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£S GEWAHRT MIR EINE GANZ BESONDERE GENUGTHUUNG, DEM

HISTORISCHEN VEREINE DER PFALZ DIESES VOLLENDETE

WERK FÜR SEINE MITGLIEDER ZU ÜBERREICHEN. ICH BITTE DIE-

SELBEN. DAS BÜCH ENTGEGENZUNEHMEN ALS BEWEIS DES LEBHAFTEN

ANTEILES. DEN ICH AN DEN BESTREBUNGEN DES VEREINS NEHME.

ICH DARF WOHL DIE HOFFNUNG AUSSFRECHEN. DASS DIE GABE ALS

ANTRIEB ZU NEUEN FORSCHUNGEN AUF DEM GEBIETE DER GESCHICHTE

UNSERES HEIMATLANDES WIRKEN UND DADURCH ZUM GEDEIHEN DES

VEREINS BEITRAGEN MOGE.

ICH BEGRÜSSTE MIT FREUDEN DIE GELEGENHEIT. DURCH DIESE

SAMMLUNG DIE ERHALTUNG DER URKUNDLICHEN GESCHICHTE MEINER

VATERSTADT SPEYER ZU SICHERN. MÖGE IHRE VERGANGENHEIT

Di^T FÜR ALLE ZEITEN DER VERGESSENHEIT ENTRISSEN SEINl

BEI DER ZUSAMMENSTELLUNG DES URKUNDLICHEN MATERIALS

WLltDE NACH MÖGLICHKEIT GESTREBT, DAS WERK NACH INHALT WIE

NACH DER ÄUSSERN FORM DEN ANFORDERUNGEN DER ZEIT ENTSPRE-

CHEND ZU GESTALTEN. MÖGE DAHER DIE ARBEIT EINE IHRER GUTEN

ABSICHT ENTSPRECHENDE FREUNDLICHE AUFNAHME UND WOHLWOL-

LENDE BEURTEILUNG FINDEN!

BERLIN. IM MAI 1885.

HEINRICH HILGARO

Genannt VILLARD.
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VORWORT,

Iktt wrliegend« W»k mriaiUU stiite EmUUkmig der MunifieeM» i9$ dwdk
seinen gnwtftiffm Uniern^munfi^eist «nd dnreA teine naek den versckiedenttm

Rkktnnfen hin bethiUigtt^ mekr ah ßrstliche Freigebigkeit diesseits wie ienseits

des Oceans tcohlbekannten Herrn Heinrich ff i fgar d- Villard, Auf eine

* AnreffUHff ron Seiten d^s Vorstsndes des /lisforischen Vereins drr Pfalz tu Spe)/er

erklarte er sich ohne Zögern bereit, di^ Kosten für die Samm/ung und Herausgahe

der äUesten auf die Qesehichte seiner Vaterstadt bezäglieken Urkunden zu über*

nehmen, wnd da» teilende Werk dm genannten Verein fir seine Mitglieder swr

Verfiäfwng mi »teilen. Der ünterteiekneie, mü der Aneßhnmg der Arbeit ietrani,

*• KUerfUi diesen fertig geste/l/en linnd (h-,- Oeffentlichheit in der Hoff'nvny, dnss er,

iren» auch hei den mit einer solch':,' Pfi/i!i<-ntio7i eerknüpften eigentihnfichen Schxrierig-

keileii Ausstellungen der verschiedensten Art nicht anshleihen irerden, wenigstens

cinigermassen die aaf ihn gesetzten /Erwartungen rechtfertigen möge.

Die HertmgaU eines Spegerer ürAsmdenktekes eutsprieii »vmfelsohne einem

u Bedürft. Bei dem in den leisten Jahrteknien speeiell in den rieütieeken Stidten

neu erwachten Interc.'isf an hietorieeher Lncatforsrhung rnnrhtc sich di-r Wuiuck

nna/nceishar geltend, durchafs -vm-lassige nr/iHndlir/ie <irundlagen in liequemer,

allgemein zugänglicher Gestalt :u erhalten. Biese/n liest retfen rerdanken die in

neuerer Zeil teils tollendeten, teils in der Ausführung oder Vorbereitung begri/fenen

* Smmhngen «m fMmnden mr OeedkidUe der eiwelnen rheinisehen SUulte ihr

Entstehen, FSr Speyer hatte ein eelehee Verlangen eeine wUete BereehHgnng.

Zvar waren die meirien der ff/r die Siadtgeschichte mditigen urkundlichen

Belege, teihreise sogar :h u-ledcrlto/ten Malen, schon längst puhlicirt, aber sie

mussten zur Benützung aus den cerschiedensten Sammchrerken und Monographleen

«5 zusammengetragen werden und entbehrten zumeist auch der notwendigen Correctheit.

Anek die heidtn grSmren Sammlungen üpegerer Urkunden, van Bemling md
Lekmann, erwieun eieh als durekane ungulängliek.
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VI VORWORT.

X. Rem! in
f/

gibt in seinem • Urkundenbuc/i zur Geschickte der Bischöfe

«f Speyer ' * zwar leidlich correcU TexiCj toenn sie auch freilich den modernen

Aiu^Sdimt m dij^MuaUdU Tmne und Qenm^keU M »rikm nidu genügen;

aier er li^M eeine» Zwecke mUtfireekeni fast mmekHessUeh B^Uge /Sr die

Geschichte der Bischöfe. Femer aber beeinßusste sein Parteütandpunht nicht nur •

seine DarsleUunystceise in hohem Grade zum Narhtril der Ohiectivität, besonders in

den Pardeen, wdche die schliesslich von vollständigem Erfolg gekrönten Kämpfe

der atadtgemeinde gegen die bischöfliche Qexcalt behandeln, sondern er war auch

sUäeiuBeise gendew maugebend für Aufnahme oder Äueseklieseung des urhund-

liehe» Materials*. Auck die Lekmann'seke Ckronil \ die i» ein« fgr ihre m
ZtU MiAst aekhuigswrte Leitung darwielUt bietet die saUreieMen in deit Text

eingefügten, häufig sogar einfach die Stelle desselben vertretenden Urkunden in

teilweise schlimm verdorbener Form. Avch ist Lehmanns Zuverlässigkeit in Hinsicht

auf urkundliche Angaben nicht über i^den Zweifel erhaben. Ein neues Speyer er

ürkundenb uch , das die auf die ältere Geschichte der Stadt bezüglichen urhund- i»

liehen Belege in mffgKehster Vollständigkeil und durchaus »uverlässiger Form sur

Wiedergabe em bringe» bestimmt war, durfte daher als durekaus taUgmässe»

Unternehmen erscheinen.

Ueber den Umfang der rorliegenden Sammlung und die hei der Aufnahme der

Urkunden massgebenden Grundsätze seien folgende Bemerkungen gestattet :

Die Sammlung ist von den ältesten Zeiten, aus denen urkundliche Ueberliefe-

rung erhalten ist, bis mm Suis des Jahres 1349 geführt, dem Zeitpunkte, an

welchem nach der endgültigen Beseitigung aller politischen Vorrechts der Patrieier-

geschlechter, der Hausgenossen, die Stadtverwaltung auf rein zünftiger Grundlage

neu geordnet wurde. Mit der Beendigung der ein halbes Jahrhundert währenden n
Kämpfe, in denen die Zünfte, und nicht immer mit ehrlichen Waffen, darnach

rangen, die Macht des städtischen Patriciates zu brechen, ist in der Entwich lungs-

gesehichte des Spegerer StadtregimetUes ein scharf marhirter Absehnüt gegeben.

Ai^genomme» wurde» vor altem, soweit sie erreiekbar waren, sSmÜiehe auf die

äussere OesckieAie der &adt besOglicAe» ürkundm, die ihr VerhSltnis mt den m
übrigen rheinischen Städten, zu den benachbarten Fürsten und Bittern, ihre Stelluug

in der Gesamtgeschickte Deutschlands kennzeichnm. Auch für den Gang der inn^TH

Entn-irkh'.ng, die in stetem Kampfe allmählich erworbene tolle Unabhängigkeit der

Bürgerschaft ton der geistlichen Herrschaft und die wechselnden Phasen des

Widersirciis moicckm de» tersckicdcuc» Blcmcuie» deir Siadtgcmcindc, dürfte das m

1 Maitu 1853-53 bei Kirchheim und Schott, 2 Bde.

« So tnuesten B. die Urkunden 183 und 188 (S. 137 u. 144) unterdrückt werden, die mit der

MM Remlirig r/fgrijenen iMirnteliung (Getch. 1, 543. 545 f.) sich gar tu .ichhcht trrtrutfrn Auch hrrüUrt

e» hMut eigentikadidi, dau ürk. 107 (S. 76) bei Semling abgedruciU und einffehend besprochen iet

(OetA. 1, cm fX CWk. m (8. 90) aber, 4wA wOehe ü» aUfter «in» der in der eniermt «nOMtiun 4»

Bestimmungen einfach widerntffn. im ürkb. fehlt und nur Gesch 1, 531 Anm ganz beiläufig

abgedmekt ist. 3 Christophon Lehmanm Chrtmicon Spirente ed. IV von J. M. Fuchs, Frankfurt a. M.
im. Nock Huer Amfsbe ist durchweg äHH.
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VORWORT. VII

.Valeria! in möglichster Vollständiffkeil beschafft sein. Anders rerhält es sich mid

muisU es sich mit den Privalurkunden terhallen. Hier war, besonders vom Beginne

in 14. JdirhunderU a», «i OrigintUen und Cepieen so massenhafter Stoff zor-

kmd«»^ iM9i jB$teAränktmg amf verhSUnism&tHff sehr geringe Zahl ton

• Uriumden dwrehmu g«Mm «wr, »elUe Meht «kr Umfimg des Werlei olltMMhr

antdkwellen, und damit die Durchführung überhaupt in Frage gestellt werden.

An und für sich ist ia iede Privaturkunde durch die de/nillirle Beleuchtung socialer

J'erhäitnisse von grösserem oder geringere)/! ciilturhisforischcm Tnl'Tesse, und gerade

der localpatriotische Specialforscher, dem diese Sammlung in erster Linie geicidmet

N ist, mag diese ünwUstSndigieit als einen em^indtiehen Mangel hUraeMen und

rigen. Aber an eine Leistung, vfie sie». in Band /Ildes Sirassiurger Driunden'

buche geboten ist, auch nur entfernt heransfreben zu wollen, lag weit ausser dem
Bereiche der durch die vorhandenen Mittel begränzten Möglichkeit . Man vtusste

sich daher damit bescheiden, nur an viele Privaturkuaden aufzunehmen, als nötig

u vcaren, um eine ununlerbrocheite Reihe von sichern Ratslisten für die Jahre zu

gsmiement in denen ümils die Namen sSmiHeksr Maisherm als Zeugen aufgeführt

Verden (1289—1327), Denn diese Litten gewtkren durch die aus ihnen möglichen

SehUsse eine wiUhommene Ergänzung tu den teilteeise recht dürftigen anderweitigen
]

Nachrichten über die Umwälzungen, die in dieser sturmreichen Periode im Stadt-

» regimente stattfanden. Aeltere Pritatvrkundev wurden, auch wenn sie anderwärts

schon publicirt waren, nicht zurückgewiesen, sobald der Inhalt oder die Namen der

als Zeugen beigezogenen Bürger dies dem freilich notwendigerweise subiectiven

Ermessen des Serau^^ers wünsdUnswert erseheinen Hessen. Um diese Urhunden

auch iusserliek igpograi^iseh au hennseieinen, mirden sie mü Ueineren Antigua'

» letteru reprodueirt. Befremden könnte die Aufnahme der ton sächsischen und

fränkischen Kaisern der Spe)/erer Kirche verliehenen Imminnffj/spririlegien mit

ihrem fast stereotypen Wortlaui. Die Begründung liegt in dem Mangel an Correct'

heit der bis dahin vorhandenen Abdrücke ' und der Erwägung , dass, bis die unter

Sicheis Leifung in unüierirefflieher Weise edirten By^lomata so «feit werden tar-

m gerücht sein, doch noch eine geraume Zeit verstreichen dürfte.

Die naturgemäss sich antfdrängende Frage, ob nicht bei der am 31. Mai 1689

durch französixchi' Triippeu erfolgten tollständigen und planiii'issignt Zerstörung

der Stadl umfangreiche und unheilbare Lücken in den Bestand des Spegerer Urhundfn-

archits gerissen wurden, kann, wenigstens in Bezug auf die hier in Betracht

» kommende Zeit, mit voller Bestimmtheit verneint werden. Per patriotischen Auf-

opferung des BeehtseonsnUenten Dr. Joh. ffeinr. Gabler und des Stadtsehreibers

und KanHeidirectors Joh. Melchior Fuchs , trrJrh'' unter eigener Lebensgefahr

den wertvollsten Teil des Archivs bargen und nach Frankfurt a. M. in Sicherheit

brachten, terdanken irir die Erhaltung der damals im Speyerer Stadthause auf-

«» bewahrten Urkundenschälze. Dass der Bestand des Archices an Urkunden seil

' Ajudi Bemliitg hat hierbei du vorhandenen Origitiote, obgleich er von ihrem Vorhandensein wusste,

nta* eufteegl», eeniem tiek büglkih m CapUOMttr gMle».
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Vin VORWORT.

Jahrhunderfni im wesentVicfien mit ffem Iieii.tif/en itöereiiisfimmfe, ist durch die

l'olgehden beulen Punkte ausser ulleu Zweifel gesetzt :

1) Der Speyerer Histonograph Christoph Lehmann sowie sein Nachfolger

Fuchs waren mit verschwindend geringen Austiahmen auf das heute noch vorhan -

dene urhundliche Material beschrankt. Nur vier bei ihnen abgedruchte Urkunden ' &

konnten jetzt weder im Original noch in Copieen mehr aufgefunden werden.

Ausserdem standen zu ihrer Verfügung vollständige Ratslisten ans den drei ersten

Jahren nach der Ende 1330 erfolgten Neuordnung der städtischen Verwaltung,

und vielleicht auch aus den folgenden*, während die ietzt noch Act, nr. 50 Bd. I

erhaltenen fortlaufenden Listen erst mit 1347 beginnen. Das ist aber auch alles, w
Die ton Lehmann an verschiedenen Stellen gehrauchten Ausdrücke in Betreff des

seiner Darstellung zu Q-runde liegenden Materials könnten zwar den Glauben erregen,

er habe umfangreiche ietzt verlorene Urkunden gekannt, bei genauerer Prüfung aber

ergibt sich, wie der um die Spetjerer Specialgeschickte hochverdiente Prof.

W. Harster mit toller Sicherheil erwiesen hat, dass nicht nur hievon keine is

Rede sein kann, sondern im Gegenteil verschiedene ^richtige Documente sich seiner

Kf/thtnis entzogen, falls er sie nicht seinen Lesern absichtlich unterschlug'.

2) Im Spegerer Stadtarchiv befindet sich ein 1579 von dem Bürgermeister

CArislmaA Petsch im Verein mit den Allbärgermeistern Hans Voltz und

Peter Reinhard angelegtes Verzeichnis der damals im Archire rorhandenen «o

Urkunden, mit meist kurzen, manchmal aber auch recht ausführlichen Inhalts-

angaben^. Das Register scheint allerdings nicht ganz vollständig gewesen zu sein,

auch enthält es einige aus Missterständnissen entsprungene verkehrte Angaben;

doch ist aus den beigefügten Regislraturnolizen ersichtlich, dass es als officielles

Repertorium diente. Dieses Verzeichnis weist für die hier in Betracht kommende ss

Zeit nur 2 Urkunden auf, die heute gänzlich verschollen sind'' ; doch ist bei diesen

« Hr. 23», 347, 376, 402 1> (S. 179, 101, 310, 338). 2 VI eap. 7, p. 605. Schade, cUua Fucha für
1334—1339 nur die Bürgermeister aufgeführt, die «Raths-Verwandte» aber beizusetzen — falls er überhaupt

ihre Kamen Kirklich kannte — für «obniiAthig» hieh! 3 Vgl. Ilarsttr : Die Verfassungskämpfe in Sp.

tedhrend des Mittelallers, in iler Zeitxchr. für die Gesch. des Ofierrh. .33 (1S84), 31S. 333 f. 2U ff. 397. so

* Act. nr. S3. Papiercodex in folio. Der Titel lautet : Registratur eines Erbarn Khats unnd

gcineinL-r Statt Spejr Privilegien unnd Freiheiten, Auch derselben Coufirmationen, Dergleichen

gemeiner nnnd besnuderer Vertrag und anderer habenden BriefF, briefflicher Documenten unnd

Urkhuuden, linder Iren anderschiedlichcn Knbricken nacheinander gesetzt, etc. Anno 157'J durch Hilff

und FleiP Hern Christman Petschen Burgermeisters, Hern Hanns Voltzcn unnd Herrn Peter Rein- sä

hardeu, baidcr Alter Bürgermeister, logislrirt. — Ihm Christman Petsch 1579 liürgermeigter geicesen,

wird hcitätigt durch Act. nr. 50, Bd. I. Lehmann VI cap. 13, p. 620 setzt ihn und Bernhard Schiffet

fälscMich 1580, wo Hans Volts und Peter Reinhard Btirt/ermeister tcaren, die auch 1574, 1576 untl

157s schon ditses Amt bekleidet hatten.
•'• Fol. 333' : Item ein Alts Briefflein ander der von Wimpffen Insigel, am Dato 1247 Jar, darinn <o

sie die Burger von Speyr umb erzeigter vielfeltigor gutthat willen, unnd snnderlich das die Irigen

zu Spoyr von Zoll gefreiet, hiuwidcr bei Inen alles Zols von allem dem, das sie bei Inen kauffon

unnd verkauffen, frei sein sollen. Fol.390'- : Konig Conrades Conlirmntion über necbstgemolt«

Concession (d. i. die Urk. von 1349 Xoe. 4, S. 57), mit der !ingelienc.ktpn fernerer Begnadigung, das

er Pilgrum von iedem hundert Salz (.'olnisi hen masses 4 f Speirer pfenning, unnd der Thonn Hering. «
raaiP genant, drei Speirer holler, uuud iedem fuder Wein zwen Speirer Pfenning, unnd von der

wag ei.sen oder andern Metals, die man .schonp ncnt, ein Speirischer pfenning. doch allein im uff

fareu uff dem Uein uund nicht inn dem hinab farcn, ucmmcn mögen, am Dato 1230 Jar,
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vnnwDitT. IX

mehr nls fraf/lich. ob ihre Oriffhia/r rinmnh nor/i rorkgen, da es wohl nickt als

blosser Zufall gdten kann, dass ge,rnde hei ihnen die sonsl regelmässig angegebenen,

Regislraturmmnient, fehlen. Ferner scheinen bei 3 Dohiimenten die Originale noch

torkiuide» gmmt^ m sei», väknnd wir sie mr am CoptalbUehtrn henne». Bei
• einige» Urimiiden» deren InMt gleiek/klls klar* skieaH ist, ist das Feile» des

Originale ausdrüeklieh bezeugt; sie wurden ofiniar aas dem Oruade mit registrirt,

weil den Abschriften des Copialbuchs 1008, in welchem sie entJUtUen Stadt flut

gleicher Wert wie den Originalen selbst beigemessen inrrde.

Bei tceilem die Mehrzahl der im corliegendea Bande zntn Abdruck gcbrachlen

u Originalurkunde» entsiammt dem Speyerer Sladlarchice , dessen £euül:ung

dem Herausgeber durch das iassersi liberale Bnigtgeaioamea der Stadtverwaltung,

vor allm «Aer darek die »ieAt ioei genug zm seiäteende, von Herrn ReeAterat

J. Moos dem, Unternehmen entgegen gebrachte (hatkräftige Teilnahme im weitesten

Umfange er/nöglicht }rurdi\ Ausserdem geu-hhrten in ^i'peyer selbst eine icenn auch

i& xceniger bedeutende. Ausbeute an Origmatt-n das miisterkaft geordnete Archir des

Bärgerhospiials. das dem ehemaligea '^iLGeorghospitaU entstammt, und die

Sammhmg des histerieeken Vereine der Pfal*^. Das Kreisarekiv
dagegen kemOt für unsere Zweehe niekts biete», da die früher dort aufbewahrten

bis tum Beginne des VV. Jahrhunderts reichend'-.> Originalurkunden nach München
*» ausgeliefert sind. Auch eine Reihe ausu-iirtif/er Archice haben in verschiedenem

Umfange Materialien beigesteuert, nnnientlich das ftai/erische Allgemeine Reichs-

archic zu Münc hen, das eine Menge noch uncerwerteier Spegerer Pricaturhunden

birgt, das badisehe General'Landeearehiv an Karlsruhe , in welchem der

grStste Teil des Archm des Spegerer JDomstifts au/bewahrt ist» das Stadt'
a archiv »u Worms, die Universitätsbibliothek zu Heidelberg unddie

Stadtbibliotheh zu Ma i n : . Den Vorstände» der genannten Anstalten, die

durch Oeffnen derselben und teilweise aiirk durch Zusendung von Originalen und

C'opialbüchern in zuvorkommendster Weise die Arbeit des Herausgebers unterstützten,

sei hiermit aufrichtigster Dank ausgesprochen.

M Für die verloren gegangenen Originale mueste» i» weitem Umfange OopiiU-

büeker aam Brsatee eintreten. Als die wiehügsten erwiesen siek die fügenden vier :

1) Copialbnch im Speyer. St. Arch. ürk. »r. i008*; Pergament-

codeJB in foUo, 1733 in gepresstes S'chtceinsleder neu eingebunden, enthält auf 588

von Remling paginirten iSeiten in drei Büchern Copieen einer Anzahl für die

» Upeyerer Sladtgeschkhte nichtiger Urkunden bis zur Mitte des 14. Jahrhunderts.

> Dk M«iMni der geffemoärHg m dkm Sammbuig befSrndU^en Urkmden rnid EtgeiOnm dn Aadf-

atdüv» und derselben nur leihweise übertassen. * Vgl. Remling. Ge.'trh. 1, J f.

• Auf S. 4-36 befindet s»cA ein leitUich genaues Verzeichnis des Inhaltii der 3 Buthcr. von der

(Utesten Hattd getchrieben. Die Vebertehriften der eint^nen Bücher lauten: Daz erste Im !i hat der

M beb«cte und der byichofe sft Spire friheit briefe^ die die atatd sft Spire tob in hat, and dwr sft das

Stiftes sft deme thftme und der anderre stifte und der gericbte bricfe, die atent in dem ersten bftche

iS. 4). — Daz ander lifich hat dor keysere und der knnigf frilieit briefe. die die statd zft Spiro von

in bat (5. 9). — Das dritte b&ch hat der atetde getetzede luid gebot, die mit der stetde ingeaigel
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X VORWOAT.

LüteinüeAe» Texten ist ieweiis eine ieuUehe UeberseU%ng beigefAft. Der Code»

ist nkhi hmge «mA 1350 getekriOent ^ßittre JPktd« Men die firei geUMetuH

Bluter mit Ctgrieen weiterer üriwnde» mt^filUt. Bin Ih^ßHe^ dee Cod., «Am-

daselbst, cou gleichei' Hand geschrieben, entkalt nieht alle L'rkimdnt des ereteren.

Die Copieeu beider Haudeekrifte» eind dureA frotee Sorgfalt und Oeiumigieit >

ausgezeic/i/ief.

2) Speyer. Hl. Ärch. Acten nr. 0 '
. Pergamentcodex iu 4°, enthält iet$t

nach 61 mit BleieOß «o» modeimer Stmd felürt» SOtter, Wtur mreprüHgliek

MoMiimdUerbueA *, ioi$ /blgeitde BkOr&ge der Sltetten Hemd ieweiee» Fei. 95':

Diz siot die andern mantrihtere : der alle Clupfel, Sifril Retschel, Ilug su der

Düben und Heinrich von Lantdauwe'. — Fol. 31^. Diz sinl die dritten mant-

rihtere : her Berlilold Kuhs, Fritze Eppe, llenel Fritze Flpjie und Heinzcl Syde. —
Fol. 39": Diz sinl die virden mantrihtere: Ootschalk Schaf zü der Ecke, Ulricli

Clupfel der iunge, Peter Knollze und Johans Pfrumbaum*. — Fei. 47': Dil äinl

die f&nften mantrihtere : EngeUnan von Onmmeraheini, Fritie Snrsenere« DAldeln »

und Heilin i& der MAIn'. — JM. 65*: Dil änt die sehalen mantrihtere:

Wernlier zfl der Ecke, neinrich von Kohie, Ilonel Knohelaucher und CÖnrat Cranich*.

— Die Xamn der ersten rier Mi>n'(lsric/iler standen aitf einem der tot fol. 10

ausgefallrneH Ulaller. — Der Codex enihÜlt ful. I"— 18^ eine CopU der .¥oHats-

rUhttrurdiiUHg (i rk. i*6'^; in d&r ReceusioM, von 1326; bis fol. Gi"" folge» eine ao

Menge «m ReUAeeekHeeen *nd geriektlidken Bfieitntnieeent miti mu dem 14. TUr-
kwHdert, von vertekiedenen Binden, eine ekronelegiedie Ordimng, wntermieekt mit

Verzeich nisse^i der JfonMterieMer nnd Oeeckwonun «m 1333, 1335, 1337, 1339

und 1343-m(;.

3) Cupia l Irv V /i im bad. G e h e r a l - £ an de s a rc A iv zu Karlsruhe, m
Nr. 20 2 Pergavitnlcudex in kleinfolio, dem Arekive des Spegerer Domcapiiels

entetmmend, seit JMl m» inuerem (hwnde Üode» minor geamtnt. JkriUette

der mf der Anesenseite des Biniundee iefindiicken, dem Jnkätt entsprodkende Titel

loMtet: Privilegia et donaoiones ecolesie Spirenais. Br entkält fbl. v-^^fol. 67^

1 VgL Barster in der üeüwhr. /. dU Gesch. des Oberrit. 38^C9 /. ^ Der McnaUrichUr von ao

ISM oAr 1389: «mter dem MwMdkewI «mfyetMtem gtMnm «mmi tm dm im Mkr 1890 im Mgt im
Serrrinnaufruhrs aus der Sfailt vfrhmnitcn. Darunter mn ftpäterer Hand : Wir die vorgeosattO

richtcro hant Hciln Hnppc-liu verteilet, also doz gerechte stet, umbc einen dotstag, den er getan

hat an Peter demc glcser von Wormcsze, der ein barger hie so Spire was. — Wir oach die vorge-

nanteu riohttre tum Bmerioh KleylMni verteilt, aiao das gerechte atet, nmbe den dotaUg, den er a»

tet an Hermanne ebne armen kaedite, der hie wonete.
* Thintiitrr von anderer Hand: Wir «lie vergenanten richtcrc h.int Koller den strelor nnd Th-. Vindor

einen wolk-nsleher verteilt, aUo dax gerichte stet, ninlie den dotslag, deu i>i<> ffeian haut an Heiaiich

Oaterricher dem karsenere. DanuUer ron amlerer Hand : Wir die vergenanten richtere hant

Tcrarteilt, nlao das genchte stet. Heimsen vaA Merkeln gehnder* genant die ViUanaan nmbe eiMB
dotalag, den sie datdent «b Curtieln Manrate. * Dumuter im» andertr Stmi : Wir iat vorgonantee

richtere hant BeII<'nhc'iu)er8 enn den nltc-^toi; wnd Schantzes sun des metzoleis. von <ii-n nus ^ci l.t^cl

tat nmbe den dotslag Rrunlins aelgou viues kuuben, vorgeeyaaet nach des gericUtes reckt, uimI quauwat

niet tat, and hant aie verteilt, das aie schuldig siat au der selben dat, «lao «voll das gsriciiU BtoL
' Vgl, LBbd m Aet. Aead. Falat. «, 383. SemHng, Guck. 1,L 4B
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VORWORT. ZI

ausser einer Chronik dn Hischiift zu Speyr^ Absckriften von Urkunden ton der

Mitte des 7. Jahrhnndrrls bis l'^S^. und ist in diesem Jahr oder neuiff später

COM einer Hand niedergeschrieben. Nur foL 41' und das letUe ßlatt zeigen einen

ümw miitm Sekrificharaettr, und fbl» 41" fwrtf« tfairel tim Simd 4$» 14, Jukr-

» kmdertg mit einer ürl. von 13iO (Nr. 262) mugeßUl. VorgdkefUt sind 7 Bläiier.

S. I—I/I bietet Namen von Domherrn und Pfirändnerm des Speyerer DomsH/U^

feiliceise anx dem Jahr V381 : S. IV ist ^nnz ansradirt; S. V—VIII enthält ein

hurzes geographisch georduete'i Inhaltsrerzfir.hnut \ S. /.\'—,1'/// vier Urkunden

wn 1324—1366, ton späterer Hand als das übrige. Angehängt sind auf 11 Papier-
w hUUUm ein Personen^ und ein Ortenamenregieter «m modern»^ Hand.

4) JTnltndnrinm im Archiv d€$ Speyer. Bürgtrkospitnlt, P.42,

HU. B. Nr. 2m « .• Pergmnenieodex in 4\ enthält 106 /MSürte und pnginirte

Blätter; auf der Innenseife des vordern Ilolzdechels ist die Originclnrh. ran 1291

hfai 9 (S. 128) aufgeklebt. Inhalt S. 2— 3 Verzeichnis der Wohlthäter des

S'i. Georghospitals : 4—H leer; i>— 110 Kalendaritim mit Einträgen ron ZiusbezügeH ;

III—149 Copieen ton Urkunden, vorwiegend Uber die dein neuen Hospital getMchten

SaUnhtngen; 1S0^154 Iht; i55->i70 VerMM$ der dem BbepiMe tOle Qmh-

ttmher m» htfemden Aigaben; 171—212 Veneiekms der CHÜten wn Bmuem und

Güter/), der Wein- und Oelgülten. Die Oei^een reichen Ut 1326, der Kalender,

der eine Anzahl nugewöhnliclier Heiligennamen Hetet» »Ummt mu fTlAitnr, die

übrigen Einträge teilweif;'- ni's ^f>ras späterer Zeit.

Die übrigen zur Ifenüiiuug betgeiogeneti Copiaibncier ^ gevodhrten terhälinis-

mUrif um geringe Anbeute.

Bei der Wtedergdbe der Urkunden wurden durekaue die durei die ueneren

» PubliiaHmm, wenigstent w den ffauptpunhten endgültig ßxirten Normen befbfyt.

Es genüge daher, hier auf einige wenige Einzelheiten hinzuweisen, an denen

.Anstosx konnte genommen verden Die ZeileHendeu der Oriqitkdle wurden nickt

durch die sonst üblichen senkrechten Doppelstriche gekeunzetcknet, da durch die

Angaben über den Aufhewakr^gsert und den gegenwärtigen ZuHand der ieweiligen

» Verkße die IdenÜtU einer Urbmde wek ekne dieeee S4l/Hiitlel mU ZeiekÜgieit

eeuetntirt «erden hmm. Jkun eekeinen in mmA die durch viederkoHe Bntrndüionen

verursachten Wanderungen ektzelner Bekumente und ganzer Urhitndengruppen, die

allerdings das Wiederauffinden m/inches ton früheren Editoren henii.ttten Originals

ungemein erschwerten oder geradezu cereitelten, torläufig ihre/t Abschluss gefunden

m zu haien. — Auf eine genaue Beschreibung der einseinen angehängUn oder aufge-

drüekUn Siegel durfte um to eher veniektet werden, «de mit Auenetkme der Speyerer

Sktdkiegel und einer Anenkl gut erkuftener Sigille deuteeker Kutter und KSnige

> Oeirudct bei Hone, QufUetimmml. (kr batl. I^tndesgeteh, 1, 180 ff. * Vgl SeuUng, Oeteh. 1, .?.

s Am» dem OLA tu Kariemhe: Sr. IM (tätet prvrikgktrum, lern. II): IM (ei§natmra Gerhard

«• epbeefi 9pir.) ; 130 (regütnm KUeranm in cattro Kutenberg repaeitanm) ; AH; 994 u. 995 (KM
etKgatinnum, t<mi. I-III) ; 'JTS (Jiher copiarum ex arclüro rnpituli maioris Spir.); 457; f'npinlhurh ileg

EläeUr» lÄchtfiUhal; aus dem Spej/erer Kreuarchiv der codex Nocaeuriensi», u. da* Copialbudi des

aiaiHuMn m iM^HMtoiy. — VgL IteeMng, Gestik, t, 2 g. Aek AeaA. AM. 9JSU,
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XII VOltWOIlT.

P)id <hr Städte Slrnssbur/j . Main:. Wurms v.nd Oppenheim, die dcni •Sphfaffisiiker

kniim etwas nei'es bielm dürften, ton fast allen andern nur unbedeutende Fragmente

noch torkauden sind. — In den Text der Urkunden wurden im allgemeineu Absätze

HUT da einffefUfft, teo die Vorlagen seibst solche boten ; n«r bei den Jhhumenten

ton froiser AtudeAmtn^ sind bekufs leieAterer Ui^tieJU die in den OrigiMlen a

durcA auffallend groste oder besonders verzirrte IniHtUen marhirten Hauptabschnitte

im Drucke durch grössere Spaiien heriorgehuhen . — Lücken in der Vorlage \curden.

Kenn ihre Ausfüllung unmöglich "der nnsirhir schien, durch drei oder mehr hori-

zontal neben einander gesetzte Punkte gekeHnzcichnet, und, wenn irgend thunlich,

die Zahl der mutmasslich ausgefallenen Buchstaben angeg^en. — In den Text i«

eingefügte Frgänaatgen» die stets ditrek eckige KUmmem [ ] kennüich sind, wimhn
in Antigua gegeben, sobald sie JhqiUeaten oder Cofieen entstaamen, deren Schreiber

bei awe4 nickt verstünmeUw Vorlage eigener Conieetur entraten honnten; trifft

diese Voraussefzung nicht zu, so ireiseu die Zusätze C'ursitschrifl auf, entsprechend

dem conac'iuenl diircht/eführlen Grundsätze, alles nickt unmittelbar ton der Vorlnge i»

settst gebotene, sei es nun Leierschrift, Ütückbeschreibung oder Anmerkung irgend

welcher Art, in Cnrsive «mm Avsdmeh nt bringen. Bs Wirde dadurch in den

Meisten FSllen eine erlHtemde Bemerhmg Vater dem Teste überfiissig* — JMe
honorh causa tor Eigennamen, Titel und andere auszuzeichnende Worte geseteten

beiden I^unkle wurden, sobald sie unzweifelhaft als solche zu erkennen waren, so

getrevUch beibehalten ; in manchen Fällen freilich mag, da die gleichen Punkte

häufig auch an Stelle eines einfachen Punktes oder lieislriches als luterpunktions-

seiehen sich verwendet finden, die subiective Aufassuug des fferaus^bers hierin

aaf Widersprach Stessen.

Die Orthographie der Vorlagen wurde, auch in ihren Absonderlichkeiten, strikt a»

gewahrt, und dabei ein Unterschied zwischen Originalen und Copieen nicht geoiadU.

Die Folge consequenter Durchführung dieses Grundsatzes »-or allerdings in zwei

Urkunden (149 u. 398j eine stark auffallige Discrepanz in der »Schreibung der gleich-

massig vinerkalb wie ausserhalb der
[ J

vork^Momenden Worte. Aus demselben

Orunde kam nur im Anhang VIII das JSeiehen ß sur Verwendung, da die Originale »
und auch die übrigen benütsten CigriaMcher s» dmr^vweg durch swei Budistaben

ausgedrückt boten. — Nur die Iniei^mncUon wurde gane der heutigen Oewehnheit

entsprechend gestaltet.

Heidelberg, im Juni 1885.

A. HiLGABD.
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c. es». 1.

Sugbert JJ, KiPnig der Franken, hrstätigi der Speytnr Eirek* unter dan

Biickof Prindpim» den kerreekaftiiehe» Zehnten «m Sp^ergsn,

Orit). nicht mehr rnrluiiitli'u. — j^«.* (Inn Copialh 3ri2 (antiq. Ub. prii-il ) f/Vs (;LA zu '

*
'

Karianüie, foL Hl \ - Gedrudct im Act. Aaui. J\aat. 3, £61. J. U. i^n^MVM,
IMüdbm. », 493. SmKiit, ür». 1, 1. Mmnm. Oerm. Lighm. 1, M. F«IL Damgf,

Stf. Bai. L BemHiif, Ocfdk. ier Atta*, «m 8p. 1, 174.

Sigibertns, rex Franooram vir ittuster. Quilquid in dei ncnnine seraiitaa regia

pro eoclesiaruin compcndia vol in stipendia cl(<ri( oriiiii ' aul alimonia pauperum

M perpensalur, vel hoc, quod iuxia dei niandnla adimplelur iuit confirmatnr, illud et

in presenli seculi liuc potcsl prcstare nuxilium, cl crcdinius, qnod in olerni ilineris

per inlenencioiiciu doninorura ätinclurum sive duce doiniuu preparel in tiiluruDi.

Igitur dum et confidimus, <iaod dei debeal manere Tolnntaa, et nt taliter cunptna

pQ|NiIu8 de onmibiu ftucUbuB terre ad saacta ecolesia catholica per unttmquemqne

u annum ddbentnr inferre, adco ila quod iuxta ad anleriorum regum qnondam, parenluni

nOßtrorum, decrovil dfvocio, ita (Uiristo propicio mancl uoslra deliboracio, ul de

omnes fruclus terre infVa pago Spircnse, quantumcunque liscus noster coiiliiict, tarn

de annona quam de viuu, niel sive iumenla, de porcos, quam el de omni reliqua

solucione ad nos aspiciencia, sie et hominea fiad fiidant dedmas porcorum, qui in

« foreatis inaaginantiir', aot omne genas peeoduiu, qnantnm in ipso pago Spirense

ad fisoos nostros pertinetur, annis singiilis ad eodesia Nemelense, ul» apoetoUcus

vir, paler noster domnus Principius cpiscopus, preesse videlur, dccimus caput dohealur

ofTerc el adimplere. qnatiniis dum ipso drrinms annis singulis idem in stipendia

clericorum ^ vel aliuiüuia pauperum presenit niur, crediraus, ul crcator oniniuni nos-

si Irorura noslris usibus hic et in fulnro seplempliciler Loo iubeat remuncrarc. Agile

ergo, qualiter boc, quod Semper nostra oontinet devodo vel dei manet voluntaSi

Semper in omnibos et ex omnibus procuretis adimplere, qualiter nobis Gbristi grada

Tel domnorum. sanclomm, ul rünfidimns, debeal pertinere, et ul vobia, quod absil, ad

ofTensa dei aul noslra non debeal pervcnire. El ul cercius vobis \Aeu\ ^ inniores

w successoresque veslros presrns aucloritus iiiconvnlso ordino obsorveliir vel in omnibus

debealur permauere, mauus nostrc subscripcionibus sublcr eam decrevimus roborari.

lelenmi: Oed. * iosugiimtar : CM. ^ekram: Cod. *9nfagt PirtM hei i» Mtm. 0«m.Dtpl.

8p. 1

4
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2 664 — 782

c. 664—€66. t.

OkUieriek JJ, äiSHig der FraniM, ie/Mt die Ihmkifeke eu /S^er unier dem

Biedkof BrapAodo «0» imler JUHti^lidke» Änßage.

Or^. «Mi «mAt tethmden. — Am im OopMfr. 892 (mtUf. Hb. prkQ.) 4u OLA mt
Karlsruhe, fol, 31 ^. — Gedntcli hri Krrmrr-Ijatuetf, Oeseh. des Kheiii. Frniirir»» 401. %

Ad. Acad. Pulat. 1, isi. .1 M. Parde.'imn, Diplom. 2. 434. HanUmj, Urkb. 1, H.

Monum. Gfrm Diplom, i, 27. Vijl. Label in Act. Acad. I'alalt. 7, 199^X77, IHkllgf,

Reg. Bad. 1. HmUng, üttch. der Bisch, tu Sp. J, J76 ff,

Kildcricus, re\ Francorum. viris illiistrilius durihns seu et comilibus. In hoc

rcgni nostri lorroiia spacia sub tranquillitule iiumero ccn.SL'iims, ol tul el(.'rnain niiso- to

ricordiam nubis (icrtiuerc conlidemus, si uporlunilalibus ec-clcsiurum uul saccrdolum

perdwemns ad effeolum. Atqoe ideo agDoscat magnilado seu utilitas yestra, quo-

niam noa ad anggeslionem apoalolioia viria» patribua nostria, Ghlodolfo, Ghrolhario

iircliiepiscopis', vel viria illustribus Amelrico, Bonefacio ducibus, scu et per consi-

lium Eumclnlde regine convcnil. nl nos od ccclesiaiu domnc Mario vcl doinni Slhe- i$

phani Nitnelensis ccclesio, ubi apos>lolirns |r(7']*, puler nosler Dragobodus, <'])is-

copus esse dinoscilur, vellemus concessissc, ul uuUus iudex publicus ex iisco mairo

in cttrtia ecclesie sue, ubicunque habere dignoadtar, Inda nee athopha nec bere-

banno recipere nee requirere non preaumat, [f/)', aieut diximaa, ipai booiines

ecclesie sub omni emunitate debeant oonaiatere vel residere. Quapropter presenlem to

iuasimtia emanare preccpcioncm, ]>< r quam spccialius decemimiis ac iubemus, ul

milliis index pnblicns de ciirlis prelale ecclesie Nimetcnsis freda nec sthopba nec

berebainiü re(|nirerf nec exigere non presumal, sed qualunicunquc ad parlein lisci

uuslri rcddere debueraut, ipäc pouliiex suaque ecclesia* ex noslra muuiiiceiiciu

valeat habere oonoeaeiim atque indidtuin. Et ut hoc prece})ciu plenioran obtineat «
Tigorem*, manua noatre aignacidia aubter eem decrevimaa roborare.

782 Jidi 25 an d«r Lippe. 3.

£arl der Oresee 6^Mt, wie Mtaa Ver/SgUreu, die Jhmitireie tu Speyer unter

Bisekof Frmdo ten Steuern wtd Abgaben.

Ori§. mmM «lelkp «orikmdM. Am»im Copkäb. SOS (mitiq. Hb. privH.) det OLA «w Kork' m
ruhe, fol. 31 .

— Grdmckt hri Bnnlimi, l'iih I. I Vifl l{rm1iii;i. Grxch. der Budt.
fTi sp. 1, 206. Sickel, Atta Ji, 42. Utilu,u r .MuMhacher, Haj. Kur. 245.

Oarobis. graeia dei rex lYancornm et Longobardnrnm r\or non pnirioins Boma-

nortiiu Maximum nobis credimus iu dei oomine geaerarc conpeudium, si iuslis

• rwi Pcrti in episcopis verbettert in Mon Orrm. Dipl. 2 vir liUst der Cod. au«. ' it huut u
tkr Cod. au$. * sneqae Mclesi«: Cod. plonion obtinaitnr vigore: Ctd. *B«e aon pKtricias

Bomanonun] Imperator Romaaoniiii : Cod. Die Worte imp«rator Romanomni «nd traJU mekt mit

itemlm^ OeKh. 1, 206 Anm. 308 ah Eitutchichurl .ipäterer Abstkri/t «i betrachten, rnndem ah fähehe

Letmng den Copistiu für die ihm nicht mehr n i<i<iii>llii hcn Worte: wc non |>!itrii-ius ltoiii:iii(>rtiiii. Damit

fOBt feder Orunä weg, die Vrhutde, wie Bettberg, Kirchengeeth. Denlffhl. 1, 642 icollte, erst im Jahr «o

aOBtdttMOau taten (Sfeftc^ Att» », aSS).
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782 — 946 3

pelicionibus sucerdoliiin vel clericoruni, in quo noslris fueriiil otirihus -[jpolüti. j)or-

ducitnus ad effcclum cl lucrcedem lucra cuuqucrimus, vel eis delccU-l jiro stahililale

regüi uosiri domiui inisericordiam frequencius exorare. Atque ideo cougooscat magui-

(udo vestro, apostolicus vir Fnido epiaoopua nobis ianotnit, eo quod anteoessores

• nostri ad eoclesiam domne Marie vel domni Stephan! in eivitate Nemetense eeu

Sfurense, ubi ipse Fraido nunc lettpore pontifex esse dtnoseiUir, et nobis ipse

Fraido innoluit, co qiiod antecessores regrs sni el domnus ac genitor noster Pippinus

quondain rex pro inercedis conpendiiim ouines dcbilus, quod ad fisci dicionibus

rudderc debueriut, pro relributore domino et scelcrum rcmissiones ad ipsam supra-

w dictam eodesiam ooneeaseranl. Simfli modo et nos pro oonpendiiim anime nosfare et

pro stabilitate regni nostri ad ipsam ecdesiam sanote Marie vel sanoti Sthq»hani

sapradidoa ddtilos indulgemus, ea scUicel radone, ila ut nuUus iudex publicoa in

villas supradiclc ecclesie tarn in Spircnsp quam in Wormaciense, vel ubicumque

dominarc videntur, nec freda nec sloplia nec li(?n.'bnnniis reqnirere non presumal,

15 iiisi sicut diximus ipsi bouiiues supradirle ecclesie suh uimie einunilalc delieanl con-

sistere vel residere. Quapropter decernimus ac iubenius, ui nuUus iudex publicus

de curtis pndicte eodesie Nemetenae nec freda nec stopha neo herebanno exigero

non presumant, sed quantmncumqoe ad paHem fisci noetri reddere .debuerunt, ipse

ponlifex suaque ccclesia ' ex noslra inunificencia valeal babero concessum atque

tt> indullum. Kl nl liec imlliorilos firniior hubcaUir vel diulurnis temporibus melius

cüuserveUir, n)aau propria subler eam decrevimus roborare et de anulu nostro

iussimus sigillare.

Data Vm kal. augusli, auno Xllil et Villi regui nostri. Actum Laribergo

publice, ubi Lippa confluit.

» 946 Hin 13 Speyer. 4.

Stnoff Cumnd, Sohn ies Chrafm Wtnur, Mierlätsl der Domkirek« at üpejfer

urnier im Bitck^ BegMali I mirere CHUer und OemkUame gegwi mtden

Oriff. »icht Mk-Ar rorhamli n. — Atis tlrtn Copiolb. äG'-l (antiq. Ub. privü.) des GLA zu Karls-

» ruhe, foi. 23 t, — Oedruckt in Act. Aead. Pul. 3, 265. BemMmg, Vrkb. 1» 11. VgL
Ltmgi, Beg. Bad. 4. BmOiitg, Omeh. /, 233 f.

Unnsqnisque eleuitu uostrum ex relacioue lidelium iulelligeudo cogno!>cil, si

aliquid de re propria ad loca sanctoram tradere cupimus, eteraa noUs premia deo

remunerante non deesse, qui didt, omtoqpluffl aocipietis et vitam elemam posside-

m liitia. Quaprqpter celsitudo nobilium aliorumque hominum mentis intelligenoia con-

periat, qualiter ego Chünradus dux, Wernharii comitis filius, cogitans deo propi-

ciante pro remedio nnime mee parenlumqiie mcorum, tradidi manu poteslaliva ad

ailare saucle Marie dei genetricis, quod in urbc que vocalur Spira vel Nemela in

eius uomine et honore coaslruclum csl alque dicatum, quicquid beredilatis et predü

4t 1 ioaqtM «eelnk: CM.
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ex pareiiluin lueurutii Irudiciuuc in eudem civitulc' huLiebuiu, cl quüd miclii ad purlem

el in ius posl finem vite eorum cum conscnsu et unaniimlate fralrum meorum adve-

niendo oedderat, mox inslanU tempore Gnoiter ac perpelualiter nulla oontradioenle

aeu resistenle persona tenendum. Ei nl hoc ad aoUeiam mullonim perveniat« qpeda-

Uter ea <»nnia nominare non diifero. Inprimia enim tribui cuncla maaeipia, tput 6

inibi cum corum procrcacionibns ]i;ilKl);im. nisi tnnlum unam fcminfim qiie vocHtur

Virrehi, (|iiaiii cgo ad W'urinnciata posceiis ^^{^n<ti Pelri principis ajwslolüiuin siiilragia*

duuaveram. Ad hcc eciuiu-^ uiouelaui, que lulu uiee succubuil proprieluli, addidcram,

medietatem tbelonei, nam altm para Semper erat fllius loci pontificmn, sed edam
unam aream aalisque denarhim, quem vnlgus vocat salsfenninc» ac pids denarium, lo

qui aliter dicilur steiDfenninc, atque pro re denarium, hoc est fliohti^ninc, as(

naraquc vini denariuui, qui Iheutonica locucione unifenninc, que lamen nou c\ huhi-

tatoribus illiiis rivilatis sed ab cxtrancis d do aliena patria vouienlibus dibgcnkT

suul ucquiieuda. Sed ad liec in villa Luzheim vocala Lobas IUI Iribui, alquc

omnem polestatem inlFB emtatrai et extra, que parentibus meis com rebus prefatis u
ex regali tcadicione et donacione atqoe micbi usque ad boc tempus in ]Nrqpiietatan

heredilatis suocubuit, ad prescriptum altare et venerabfli Reginbaldo einaoopo oete-

risque posl eum.illius pontificalis sedis successoribus ad elernum donum cum here-

ditario iure donavi, boc osl furcs coiiprebendere ac lenerc, ft quicquid furlive

raimeriiU el apud eoa mvciiliun, boc lotuin sil ad episcopi duininacionem sub cius »>

minislerialibuä viris iuiercnduni, ul quicquid negocialores, qui aliuude ex divcrsis

locis fluolivagando advenerinl navesque suas cum vimfero pondere vel abqua causa

onerare voluerint, aut incole dvitatis htcrandi grada similiter exire temptaverint, a

nUllo alio lioencia est acquirenda nisi a sulo pontiflce illiusque ministris. Hec vero

üiiinia ad preuomiiiolum altare a mc lirmiter Iradita. (inainvis eciam pro eterno t»

uiuuere siiil pcrpauca. Preslilil inii bi cconlra supradiclus aulistes laui ev iiieo rogalu

quam el consullu prudeulissiuii W'ormaciensis ecclesie pontificis Ricbgowouis, qui

Omnibus hüs cum suis fiddibus intoerat fiictia, locum usqae ad finem vite mee, qui

Tocatur Ratberedidm, in benefidnm cum omni rerum integritate que inibi habdbantur,

hoc est servos, anclllas, boves» vaccas, bobas Villi el X alque ecclesiaui et cunclain w

decimacionem dominicam, quam ad fralrum alimcnla dci genilrici servieutibus in

civilale Spira succedil, insiiper in loco Tburingeb«^im vornlo uninin que quondam

suus vasallus Nodinc et Widcgowo in benciiciuui iiabebaut. idcm boba.s XI alque

eodesiam, lanlum deciniacione exceplu, quouiam cadem ad fralres supra memoratos

pertinet, micbi donando subiunxit. Itemque ad hec in villa Erfoltesbeim hohes III »
et molinam concesmt, ea sdlioet radone et oonvendone, ut post obitum meum,

quem neqneo nisi deo miserante prescire, cuncla hec, que ab ipso serenissimo pre>

8ule in causam bL-neficii susccjn, conffstiui ad allore, ad quod ])riu8 conslunler per-

tincbant, nnUa resislenlo persona revcrlanl. Acta est auteiii buiiis tradicionis

actio in urbe Spira vel Neniela vocala, III idus luarcii, sub die Veacris, coram pre- «

dicto presule et dero ac loio populo qui presou» afiberat inibi et tesUbus subnotatis

1 eivHa: Ooi. * imffKgb: Ood. > UMin: Cod.
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Adelbmlh, .CttBEolf el col., uniio autem dominice iiicariiacionis I)(]('CCXLVI. iudic-

tioiK* IUI, ropMüiito rege Oidonc oniio XII, su!) comile cl «liioc (;ln"iiiriiilo. Wernliaiii

cüiuilis lilio, qui haue tradii iunein feceral BC aposloUce sediä Hegiubolduiu epiacopuin

litleris eam couürmare' rogabut.

969 Oct. 4 Brenta. 5.

Kaiser Olfo I haslndgl deja Spnjertr Hl^chnf Ottkaf die JHefrciung sctHer

JiistHmaiiyehürii/eit von alkr irel(licAe/i (lerichtsbarkeii.

Do» im QLA tu KartitnAe bttfindlidte, wn Dümge meh dort geadtene Orig. itt {wohl

vor 1995*) Mauden gekommen. — Nadi äer ihpU im Cf^^M^. 99» {mtiq. Hb. prMl)
</("< Ci'LA :u Karlsruhe, fol. 2:!^. — Gedruckt l>ei Dümgi-, lieg. Bad. t>U. Hau.

üaiuneHtsverf. der fr. UeicltMt. i>i>. 1, 38. ÜeHÜituj, L'rkb. 1, lö. Vgl. liemliiuj.

lo nomine sancte et individoe trinilatis. Olto divina ordinante demeneia impe-

rator angustns. Omnibus fideUbua sancle dei eodleaie nostiis, presentibas scilicet et

ftilniis» nolum sit. Quia si aacerdolum ac servorum dei peliciones, «juaa nobia pro

suis neccssilalibus iiiiiolucrunl, ad effectum i)enlii( iimi?, non solum imperialem exer-

cemus consueludiiieiii. verum eciam ad Ijetile rolribucioiiis mercedem lalia nolns

facta prolic'crf cuuiidimus. Quapropler cuupcriat oiuDium lideliuin sauctc dei ecclesic

noslroramquc , presradum aoilioet et futurornm, indastria, quia vir* venerabilis

Otkarios, NemeUne et Spüre dvitatis epiacopua, adiit noslram clemenciam poatulana,

ut ecdesie, oui preesse ^idetur, que eat conatructa in honore sancte dei genitricia

aemperque virginis Marie, ob mercedis noslre augmenlum et firmitalis Studium eidem

raonaslcrio nostram aucloritalera atque immunitalis luicionem fieri iuberemus. Cuius

peliciünem prupter divinum amorem et vcneracionem heale Marie seuiperquc vir-

giuis adsensum prebenles et hos apices sereuilalis noslre circa ipsaui sedem iieri

ittsaimus, per quoa deoemimua alqne iubemua, ul nullus comea vel ullua puUicua

index ex iudidaria poteatate aut aliqua cninalüiet potestatia ignota persona, niai

aolua advocatua fomüie aanote dei genitricis Marie, in civitate Spira vel Nemeta

vooata aul foris mumm eiusdem civitatis, idest in villa Spiro, que oidMn urbi

odiact iis es{, nullus ex iussione et concessioni; iioslra deiuceps publicus placilus

prcsumat iiabere, uec uUus hominum ex fidelibu^ sancte dei ecclesic ac iiustris in

eoolesiia anl locia vel agria aeu in rdiquis posseaakoibna pre&te eeclesie, quaa

moderne tempore inste et raeionalnliler possidere videtur in qnibuaUbet^ pagia vel

tcrritoriis» vel quicquid ibidem propler divinnm amorem cl veneracionem beate

Marie semper virginis coUalum fueril, ad causas audiendas vel freda cxigenda aut

mansiones vcl paralas facicndas aul fideiussores lollendos aut ullas roddibiciones

vel iulicila.s occasiones requirtMula« uul homines ipsius eeclesie, lam ingenuos quam

aervos, iniuste couslringeudos, ullo umquam tempore inire audeat, vel ea que supra

' coiiünnari : Cml. - Denn Stumpf 473 gcheiiil lt>i>.j du» Ori<j. iikht mehr curgefuiuim zu

habett, da er bei dieser Urk. den emet regebnäeeig (Hwegufroww AirfbewahruMsewt deredben nicM nennt.

«vir]vt:CM. * qaXibeit Cod.
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iiipinonila sunt penitns exigerc aiil oxactarc presuinal, sed liceiil ibidem deo faiuu-

Uiiitibus suli iioslrt" iininuiiilalis luicione quielo ordine viverc fio residen-, quutinus

melius iilis dekclel omui tempore pro nobis el couiuge proleque uuslra ulquc slabi-

lUate tocius regni a deo nobis ccdlati domini miscricordiam altencius exorare. Et ul

hec auctoritas coocessioius atqae oonfirmadoms nostre flnnior habealnr el per ftitura s

tempora a cimotta fiddibua aancte dei eedesie noatrisque {NresenUbna et fiituria melius

credatur alque diligeiiclus conaerv^ur» manu propria anbter eam firmavimua et anuli

noatri inpressionc assi|;nciri iussimns.

Signum domni Otloiiis mngiii el. invicti.ssimi iinperaloris augusli.

Liulbcrius cancellarius ad viccui llulluuis arcbiepiscopi el archicuucellurii rucu- lo

gnovi el aubecripsi.

Data im uonas octobria, anoo dominice iaeamaoicHiis DCSCGCLXVIIII, indictioue

XIII, anno regni sen nissiini regis Otlonis XXXV, imperii adlioel sui in Ytalia VIII.

Acluin in Tuscaniu in villu Breniii sn])ra fluvium Mersa prope civitatem qne dicitur

Sena, ia Christi nomine fcUcitcr, amen. ti

c. 974. 6.

Äituer OUo II iesiäiift dem Spejferer Biseio/ die Befreiwiff eeiwr BtetnmS'

angingen to» aller welüieie» GerieAlsiarieU.

Oriff. im GLA zu Karhruhe. i>fft., mit aii/t/eilriickieiii, unvernehrtem Siegel. — Gedruckt

bei Dümgi, Heg. Bad. 90. JZem/iNf, Urkb. 1, 16. Vgl. BmUiig, (reich. ^ 246. m
Stumpf 8$*.

C
I

In nomine sanclic d individua- Irinilalis. Ollo divluii favente clcnifnliii

imperulur auguäluä. Noveril umuium lidelium uüältunini, luiu presenlium quam ol

futuforam. industria. qualiier nos ob amorem dei, proque nostri | seu parenlum el

antecessomm noslrornm remedio animarum, renovari et rescribi ' per imperialem u
noalram muniticcntiam inbcmuaquoddam pneceplum, quod piissimus bealsB memori»

genitor nosler, dei nutu impcralor auguslus, Spireusi a'cclosia^ suique provisoribus

videlicel cpiscopis donavil et concessit, lioc est, iit nnlliitiMuis aliqnis eorum, (pii

publice rei sunt adminislralores, sive dux seu comes vel aliqnis iudex, nisi soliis

cpiscopus et advocatus ipsius suprudicl» Spirensis KCclesiK, polestatem liabeal pro »
quooumque negotio vd pro aliqaa re parva aul magna placitum retinere seu publicum

iudicium facere infra aul in circuitu extra dvilatem S^ra seu Nemeta nuncupalam,

aul aliipiid per regalem bannum in usum nostri succeasorumque nostronnu cxigere»

nequc aliquid de monela seu de thdoneo vel ex \illa rc in fiscum regium Iransferre.

Krgo nos, sicut pra}noininiilus nüslcr genilor, li;ec unniia (juse supradicla sunt sä

donamus et concedimus eidcm prjtfala: Spireusi ecclesiu; el episcupis iuibi deo ser-

vientibus perpelualiter retinendum el absque omnium c(mtoadictione posaidendnm.

Et ul bttc nostra donalionia aucloritaa conetia sanol« dei mclesi» filüa noalriaque

* tMcribri: Orig.
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lidclibus inelins rredatnr ac fliligenlius peqielim observelur, hanc corlam inscrihi

iussimus et sigilli nostri impresäione signalaui manu propria uoslra subtus eam
iirmavimuä.

: Signum domini OUonis (M) magni imperatoTis augiisli

;

: WilligisttS canoeUaiius ad vioem Rodberli archicapellani recognovi«

M» JaU 80 K^teUMim. 7.

KSnig Otto III hutiUfft itr Jhmkirekt Speifw unter dm Bitchof Bufiert

die ihr von eeinm Forfltkren erteilten FreikeUen.

OHf. im GLÄ tu KarUnA^ jyf, mü mtffftärüMm, uarerttMm SttgA. — OeAmdti
bei Dmmt, C. D^. Jt iO. Bemlintf, ürkh. 1, 19. Fjl JMnwr, Beg. G64.

Jtmlintf, Gesch. 1, 249. Shmpf 927. — Deutscltf. Ueherxetzwng hei Lünig 7, S.'iO.

C. ; In nomine s;incla' et individuie trinitalis. Ollo divina favente clemenlia rex.

pelitionibus sacerdutunj, quas nostris auribiis iurundeniit pro ulililatibus teccle-

siamm aaamin, aliqnid aoeomodaverimua, id procul duUo et ad pneaentis vitie

atatnm et elenua beatitndinis premia eapeasenda nobis profiitonim credimua. Qua-

propter noverit ommam fideUum noslroram, tarn pneaentiuin quam el futurorum,

indu3tria, qnaliter nos ob amorem dei et venerationetn beala» dei gcnitricis Maria*,

siiniihjiie ]n'r inlervenlnin Ruopperti, fidelis nostri, Spironsis ü'crlrsifc viMeliopl

episcopj, rcnovari et rcscribi per regalem noslram munificentiam iubcnius <iuoilil;nii

pneceplum, quod piissimus bealte memorise avus noater, dei gralia cesar uuguslus,

Imn eliam pii nominia genitor noater, dei nutu aimiliter Imperator auguatna, Spirenai

»ödem autqne proviaorifa«» ^delioat «pisoopis donavH afqne oonoesait, hoc eat. ul

nnllus dnx sivc comes vel idlua pablicua iudex ex itulicinria poteslate aut aliqua

cniuslibet ijoloslalis ignolo persona, nisi solus episcopus et aihncalus ipsiin snpradiclfl'

Spirensis jrcclesia'. ex iussione et concessione nostra deinccps jjute.slalem liütic il pro

quocumque negotio vel pro aliqua re parva aut magna placilum retinere seu publicum

indieium ftoere inA« oivitatem Spira aeu Nemeta Tocalam aut in drcaitu extra

oivitatem, idest in vflla Spira et in marca, quo eidem orbi adiacena eat, aut aliquid

per regalem bannum in usum nostri successoramquc nostrorum exigere, neque ali-

quid de pmediis vel de inonela seu de tboloneo vel ex ulla re in fisrnm regium

Iransferre. Nec ullus homiiiuin ex fidelibus sancffe dei ivci lesin» ac nostris in seecle-

siis aut locis vel agris seu iu reliquis poss(\ssiüiiii»us pnefalie tecclcsi«, qnas iustc

el retionabililer posaidere videlur in quibuslibei pagis vel (erritoriis, vel quicquid

ibidem propter divinum amorem et venerationem beats Mari» aemper Virginia col-

latiim fiieril, ad oauaaa audiendaa vel freda exigenda aut mansiones vel parataa

ftetendas nni lideiussorea toUendoa, aut uUaa reddibitiones vel illieitaa ocoaaionea

requirendas, aut homines ipsius reeelesirr, tarn ingennos quam servos, ininste con-

slringendos, ullo nmqiiani tempore inire audeat, vel en qu" siipra tnetiioralti sunt

penilus exigere aut cxactare pre.sumat. Sed liccal ibidem deo i'amulunlibus äub

nostra immnnitatia tuitione qdelo ordine vivere ac reaidere, quatinua meliua illia

deleclet omni tempore pro nobia atque atabilitate totiua regni a deo nobia collati
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domini misericordiam iilleiitius exoraro. El ul licc noslrw conccssionis aiicloritas

cuuclis sancta- dei avclesia" liliis iioslrisquc lidflibuH melius credatur ac diligenlius

perpelim ubservelur, liaDC cartam inscribi iussiinus el sigilli uoslri impressione

signatam manu propria nostra aabtus eam fimnvimus.

:
Signum domni OtUmia (M) g^oaaaim regia* *

• Hildibaldus epiacopua ol cancellariiis vice Willigisi arcliiepiscopi recognovi-

Data III kal. augusli, iinno dominice iucarnationis I)(',CC(>LXXX\ IUI, indi<'-

lione II, anno autem leriii Oltonis regnantis sexto. Aclum Ingileuheim ieliciler,

amen.

1003 Jani 11 Bamberg. 8. m

König Heinrich II bestätigt der Domkirche zu Üpej/er ihre alten Freiheiten.

Ong. tm OLä «n Srnkruke, ggt., mü tarfgeärüdUemf wweneMem SiegO. — Gtdrudit bei

JUmlinff, UM. ^ »0. WürdUoein N. SiA$. 1, 119. DOmgi, Reg.M 14.

BemMHg, OuA. 1, 9S0. Slmijff IM».

G. ; In nomine aancl» et individuas trinitatia. Heinrichua divina hvente dementia u

rex. Si pelilionibna aacerdolum, quaa noatria auribus infunderint pro nliliiatibua

auis Ol fpcclesiarnm suarum. aliquid accomodaverimns, id itrocnl dnliin : ot ad pnn-

scnlis vilsf slatum cl ii'leniilalis beaU' promin l ajirssciida nobis jirüfulunun crediimis.

Quapropler uoverit omnium iidelium nuslroruiu, tarn pnsäeulium quam el fulurorum,

induatria, qualitor noa ob amoiem dd et venerationem beataa dei genitrioia Maris, m
aimnlqne per intervenlam Ruopperti, fiddia noalri, Spirenaia aedeaia» viddloel epia-

oopi, renovari et reacribi per regalem noatram munificenliam iubemua quoddam

pr^cepUim, quod püssimus bealie memoriie senior noster et antecesaor OUo (er«Miis.

imperator angiislus, Spirensi nx^clesire sijiquc provisoribus vidclicel episcopis donavit

el sicul alii anleccssores sui reges el imperalores concodsil, hoc est, ul nullus dux n

sivc comcs vel aliquis publicus iudex vel ullua ex iudiciaria potestale aul aliqua

cttiualibet poteatatia ignota peraona, niai aolua efnacopua et advocatoa ipaina anpra-

diel» Spirenaia «ccleaiR, ex inaaione et conceaaioDe noalra deincepa poleatatem babeat

))ro quocumquc negotio, vcl pro aliqua re parva aul magna placitum retinere seu

piiblicnni indioium faccro infra civitatem Spira seu Ncmota vooalam aul in circuilu at

exlru civilalfiii. idesl in villa Spira ol in morclia, quo eidem url>i adincoiis osl, aul

aliquid per regalem bannum in usutn uostri successurumque uuslrurum exigerc,

neque aliqnid de pnodiia vel de moneta aeu tbdoneo vel ex «IIa re in fiacum regium

tranaferre. Nec ullua bominum ex fiddiboa aanclae dd «odeaia» ao noatria in «cdeaÜa

aut locis vd agris seu in rolicjuis possessionibus pra-fal«' it'cclesia', quas iusle et m
ralionabililer possidcre videlur in quibuslibcl pagis vcl leriloriis, vt-l quicquid ibidem

propler divinum amorom ol vonoralioneni boaliv Maria; Semper virp;inis collalum

fuerit, ad causas audiendas vel freda exigenda aul mansiones vel parata.s laciendas

aut fideiussores tollendes aut uUas reddibitiones vel' illidtaa occadones requirendas

aul bominea ipaiua acdeaia», tarn ii^enooa quam aerroa et mondilingoa iniuate «
oonatringendoa, ullo umquam tempore inire audeat, yd ea qu^ aupra memcmta aunt
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peiiilns pxijj^f're aiil oxnclitare presumal. Sed liceat ibidem deo fainulantibus sub

noslni' iuimunilutis tuitioiio (juiclo ordiiu' vivcrr ar nsidfre, quatitius moliiis illis

delectct omni lemporc pru uobis alque slubililale lulius regai a deo uobis coUali

domiui niseiicordiaiii altentius exorare. Ei nt nostm coooessioms auetoritaa Mafailis

el inoonvulsa pwmaneal, hanc noalri precepti paginam manu propria roborantea

noatr^ imagiois sigillo imprimi iussimus.

: Signum domni Heinrici secundi (M) regts invictissimi j

\
Fnf^ilberlus cancellnriiis virc Willipisi nrcliicnpcllani reco^novil

;

Data III iduä iunii, auuu iiicaraaliuniä doiuiiiica* MIIl, indicliuue I, annu vuru

domni Heinrici regb II seonndo. Actum Babcubcrge.

Kaiser Conrad II bestätigt die von seineu Vorfahren der Upei/erer Domkirche

Oriij. im (iJ.A zu Kdilsnihc, ixjt , mit aufgedrücktem, unversehrtem Siegel. — GednuHct bei

IMmgi-, lieg. Bad. 102. Itemlinff, VM. 1, Btkmtr, Btf. 188». JlMulAv»

6e$ch. 1, 368. Stumpf mn.

C. : In nomine sanctn> cl individun* trinitatis. Chuonradus divina favenle

dementia Romanoriim imporator auguslus. Si petilionibus sacerdolum, quas noslris

auribus infuderinl pro ulililalibus \ suis el ocdesiarum suarum, aliquid accoino-

daverimus, id procui dubio el ad preesenlis vita; statum cl aeleruitalis bealie preuiia

capeaaenda nolna jffofiitnram credimus. Quapropter norerit ramium fiddiam noa-

trormn, tarn preaentium quam el fliturorum, induatria, qualiter noa oh amorem

dei et veneraliouem Ixat*; dei genitricis Mari^, sinmlqtie per iulervenlum dileot§

coniugis nostrQ Gisila», viddiccl imporatricis ntigusto, Waltlicrio fidcli noslro, Spi-

rcnsis ecrlesii»' episcopo, renovari el resrrihi per iiiipt'tialem nostrani Jiiuniliceniiam

iubemu3 quuddam proccplum, quud piist>iiiius beat@ memuri^^ seuior nosler et anlc-

eeaaor Hdnrieoa, Imperator augublus, Spirenai ecdesiffi suisque proriaorilias videUoet

epiaeopia donavit, et aUmI alii anteceaaorea aui regea ' imperatorea conoeaait.

hoo eat, ut nollua dux sivc comea vd aliquis puhlioua iudex vel uUus ex iudiciaria

potestate aut aliqna euiuslibet polestatis ignota persona, nisi solus episcopus el

advocatus ipsius supradicle Spirensis ecolesio. o\ iussionc el conccssionc nosirn

deinceps potestaiera liabeal pro quocumque negolio vel pro aliqua re parva aul

magna placitum retinere seu publicum iudicium facere infra civitatero Spira seu

Nemeta vocatam aut in dreuitu extra dvitatem, ideal in villa Spira et in mardia,

«ima ddem urhi adiaoena eal, aui aUquid per regalem liannum in uaum noatri auc-

ccssorumque noslrorum exigere, ueque aliquid de prediis vcl de muneta seu de

Iheloneo vel ex uUa re in fiscum rcgium Iransferrc. Nee iillus lioininum ex iidelibus

ssneUe dei ccclesiji' ac noslris in lecclesiis aul locis aul agris seu in reliquis pos-

scssionibus pr^fatQ H'cclesia;, quas iusle el rationabililer possidere videlur in quibus-

1027 Od. 19 Tribnr. 9.
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libet pagis vel loriloriis, vel quicquid ibidem propLer divinum amorem et vcncralioiicm

beat§ Marifc sompcr virginis cuUalum fueril, ad causas audiendas vel freda exigenda

aut mansiones vel paralas faciendas aat fideiussores tollendos aat ullas reddibittones

vd inlioitaa oocasionea requirendas aut homines ipsios ecoteaiie, tarn iugeauos quam

aenros et mundilkigoa» iniuate conslringendos, ullo umquam tempore inire audeat, &

vel ea quf' siipra mcmornta sunt penitus rxigore aut t'xnclKare presumal. Sed liccal

ibidem di'u tamulanlibus sul) noslrn; iiniiuiiiilatis liiiliom: quiclo ordine vivore ao

residere, quatiuuä melius illis deleclcl omni lempure pro nobis utque slabililate

lolius r^ni a deo nobis ooUati domini misericordiam exorare. El nl nostr^

concessionis aaotorilas slabilis et inconvulsa permaneat, hanc nostri precepti paginam »
manu propria roboranles noslra) imaginis sigillo imprimi iussiraus.

i
Signum domui Chuoiiradi inviclissiuii Uomano(M)rum iuipiTaloris auguslij

• Cdalricus canccllarius ud vicem Aribonis archicapellani ivcognovil.

Data XIIII kal. novembris, indiclione XI, anno dominicg incarnalionis mille-

simo XXVII, anno aulem domni Chuonradi secuudi rcgni IUI, imperii vcro I. 15

Actum Tribüne felidter, amen.

1161 Not. SS Lsdenbvg. W.

ffemrick IV iestSii^f der JhmkircAe zu JS^yer wUer SUtlofSinhsri II

ihre alten FreiheUen.
^

Orig. im GLÄ JSU KarhniJu; )njt . mit (tufgahikkirm, umrr^rhi tt'm SierfH. — Gedrurlt bei M
Dümgf, Reg. Bad. 108. Rmiing, UM. 1, 00. Böhmer, Reg. 1742, Rem-
ling, Gesch. 1, 290. i^timff 2S99.

0. \ In nominf sanclrr et individuir Iriuiliilis. Heinricuf? divina favrnto cloinontia

rex Si polilionibus saconlutum, quas nostris aurilius infuderint pro uliliütlihns suis

el ecclesiarum suarum, aliquid accouuxlaveriinus, id procul dubio et ad pres»Milis aa

TitQ stalum. et Qternitalia beato premia capessenda oredimus nobis profiitunim.

Qnapropter noverit omnium 6delium noetroram, tam presentium qoam et futuronim,

industria, quallter nos ob amorem dei el vcneralionem bcatQ dei genitricis Mari«,

ac per inlerveutnin dib'clis^inv^ genitricis noslro Agiiolis. iinponilriois august»;', nec-

non (•[ pro n^mcdio aniui-:;» antccossorum ot jiannituin nostroniin, viddicet avi noslri m
Cbuouradi el avig uoslr^ Gishe, immo eliam palris noslri divc uienjorie Ileinrici,

imperalorum auguslornm, Einbardo fid^ noslro, Spireusis ycclesi^ eptscopo, renovari

et rescribi per regalem noslram mnnifioentiam iubemus quoddam preceplum, quod

piissimns beat§ memoria prefatua gmitor noster Ileinrieus, Imperator augustua. eidem

Spirensi fcclesi^ suique provisortbns videlicet episcopis donavit, et sicut alii ante- u
cessores sui reges vel imperatores conccssit, boc osf, ul nullus dux sive comes vel

aliquis publicus iudex vcl ullus ex iudiciaria |)i)l«\slalo aal abqua cuiuslibel poleslalis

igaola persona, nisi solus episcopus et advocali ipsius Spirensis occlesio, ex iussionc

et conceasione noatn defoccps potestalem habeat pro quooamquc ncgotio vel pro

aliqua re parva ant magna placitum retinere seu pablicum iudicium facere infra m
civitalem Spira seu Nemeta vocatam aut in circuitu extra ciTitalem, ideal in villa

'
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Spira el in inarcba, qu^ cidem urbi adiacens est* uve in aüis eius pertiaenüi», aul

aliquid per regalem liaiiaum in usum noslri succcssoruinque noslrorum exigere,

ueque aliquid de prcdiis vel de moneta soii Ihelonoo vel ex iilla ic iu fiäcum regiuin

Iransferre. Nec ullus humiaum cx iidelibus sauclQ dci Qcclesip ac uoslris in ecclesiis

aal Vxaa aul agris sen in reliquis possessionibus prefate gcclesi^, quas iure pos^dere

videtar in quibusUbel pagis vd temtorila, vel qnicqtiid ibidem propter divinum

amorem et Tenerationem beal9 Harise coUalum fueril, ad causas audicndas vol freda

exigenda, aul mansiones vel paralas facieiidas, aut fidciussores loUendos, aul ullas

reddibitionos ' vel illicilus occasioues requireiidas, aul hoiuines ipsius ^cclesio, taui

ingcuuos quam servos et muudilingos, iusle vel iuiuälc conüliingcndos, ullo unquam

teuipore inire audeal, vel ea que supra memorata sunt pQnitoa exigere ant exacUtare

presomaL Sed lioeat ilndem Äeo fomulantibna anb noatro immnnitatia luitiixie quielo

ordine vivere ac residere, qualiuus melius illos deleclet omni tempore pro nobis

atque stabililale totius regni a dco nobis collati domini misericordiam exorarc. El

ul bgc noslre concessionis ouctoritfis slabilis el inconvulsa perraaneal, lianc nostri

precepli puginum manu prupria ruljoianteä uuslro imaginis sigillo iuprimi iusänuuü.

i
Signum domni Heinrici quarli m^is (M).

; Fiiderkus caneellarius vice Sigifridi archicanoellarii reoognovit •

Data Vn kal. decembris, anno inoarnalionia dominier HLXIj indictitnie XV,

anno aut m r rdinaUonia domni Heinrid quarti VIII» regni vero VI. Actum

Loueienburg i'elicil»« amen.

1084 Sept. 13. 11

BücAof Rüdiger «o» Speyer verbriet den dort mfgemmmetmJwUn bestmmU

FreiAeÜeu.

Orig. nicht uifhr vorhatuUn. — Aus rhm Copüitb. 363 (antlq. lih. pricil) da OLA «
Karlsruhe, fot. 36^, — Gedruckt bei Würdtwein, Noe. Sttbs. 1, Vi5. JXtmgi, Meg,

Bad. 113. SemHi^, UM. 2, ST, Vgl, SmHiiff, fifoeft. 8X0.

In nomine aancte et individue Irimlalis. Ego Rfldegerus qui et Iluoxmannus

cognomine, Nonetenais qualiacumque epiaof^s, cum ex Spiratst 'nlla orbem fixerem,

pulavi milies aroplificare honorem loci noslri, si et iudeos coUigerem. Gollectos

igilur locavi exlra conmuniouein et liaI)ilacionom octororum civium, el ne a peroris

turbc insolencia facile lurbarcntur, niuro cos <. ircumilrili. Ivociun vero liahitacionis

eorum, quem iusle acquisieram — primo uamque cUvum puilaa pecuuiu partim

coomulacione, vallem autem Aano ooherednm aoc^i — locum inqnam illum tradidi

da ea condidone, ut annuatim persolvant tres libraa et dimidiam Spirenaia monete

ad conmonem usum fratrum. Attribui da edam inlra amlnlum habitacionis sue el

ereg;ione extra portum usque ad navalcm porlum el in ipso navali porlu liheram

poleslatem conmufandi auruni el argonUun, emendi vero d veiidendi uniiiia (jue

placuerinl. Eandera quoquc liceuciam Iradidi eis per lolam civitalem. Dedi uiäuper

1 fvdditioiiM: Orig.
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eis de predio ecdesie locum .sepiillun^ sub lierodilaria coiuliL'ionc. lllud qiioquc

uddidi, uL siquiä iudeus uliunde apud eos hospilalus iueril, nullum ibi »ulval Ibelo-

Dittm. Oeinde sicut tribunos urÜs intor dv», ila arcLisynagogus Sana onmem

iudioel querimooiam, que contigerit inter eos vel advemn eoa. AI ai quam forte

delerminare non potuerit, ascendat causa ante ej^acopum civitatis vcl eius camera- s

rium. Vigilias, iuiciones, municiones circa suum tanlummodo exbibcant ambilum,

luicioncs vcro conmunitcr cum st-rvieiitibus. Nulrices quoqiio et conduclicios scr-

vit'iiles ex no.slris Heile habi unl. Curnes luaclalas, quus videriul sibi illicilas secun-

duui legis sue sanclionem, licile vcndunl cbmtiauis, licile emaut eas crisliani. Ad

aummam pro cumulo benignitatia conceaai iUia l^em, quameumque meUorem habet ^

populus iudeorom in qualibet nrbe theolonioi regai. Quam tFadidooan alque con-

cessionem ne aliquis meonim aucoesaomm da peiorare vel ad maiorein ceusum eos

constringere vulcat, lainquam ipsi banc condicionera sibi usurpaverinl et uon ab

episcopo acccperiiil ' , lianc carliiin predicle Iradicionis ydoneani teslem reliqui eis. Et

ul ciiisdcm rei meiaoria per teiaporulia secuta permaneal, uiauu propria subscribcndo »

corroboravi ac sigiUi mei impreaalone, ut infira videri potcsi, insigniri perfed. Data

eat bec carla idibna aeptembrls, anno dominioe incaraadonis MLZXXIIII, indic-

tione VH, mediante fere ianuario. anno XII, ex quo oepil prendere in eadem

dvitale prenominatua epiacopus, cniua eat carader iste.

lOM Febr. 19 Speyer. 12. m

A'aiser Heinrich IV hestätigt md temeiri die den Jude» iu Sfieyer vo» Bitcief

Rüdiger ve^rlieAe/ien Frei/teilen.

Orig. nieht meikr vorhMdm, — Aus dm Cogüib. 262 (aiatg. üb. pHvA) des GLA zu

KarUruhe, pA. 28". — Oeändtt Bei ITAnifKinii, Nov. SOt. 1, IST. l>&mge. Heg.

JUul. HC. Mon. Jtok. 31«, 3C0. Jaffc im Der Oriaä, /okry. -ST r Furst, as

Urk. Sur Getch. der Juden 1, a. Rending, Urkb. 1, 65. Ffi. Böhmer, Heg. 1938.

In nomine sende et individne Irinilatia. Ileinricns divina AiTimte demenda
teroiua Romanonmi imperator auguatna. Omnibaa epiacopia, aUntibus, ducibua»

comitibus necnon omnibus regni nostri legibus obnoxiis nolutn sit, qualiter qiüdam **

iudei, Judas filitis Calonimi. David filius ^^a.s.sulam, Moyses filius (jiitliihel cum
soilalibns suis veuermil in ]iir.si'iiciain uoslram Spire et rogaverunl, quo cum infan-

tibus coruiu seu cum ümnibus, qui per cos legibus sperare videutur, siib tuiciooem

nodrem redperemna et teneremus. Quod ita feoiaae omninm fiddinm nosfcronim

cognoacai indnatria. Proplerea per inlorvenlom ac petidonem Huosmanni, Spirenaia »
episcopi, banc nostram auctoritatem eis concedi et dari iussimus. Unde regia noatre

cclsiludinis indictione precipimus alque iubemus, ul de cctero tiullus, qui sub noslra

rc;_Mi> potestale aliqna dignilale vel polestule sit predilus, non parvus, non niagnns,

Qoa Uber aut servus, eos inquielurc (juibuslilwl iuiuslis occasionibus aul atleniptare

praamnat, neque de rebua eoruui, t^uas iure bereditario posudent in areis, in casis, «o

< Mdpwint: Coä,
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io ortis, in vineis, in agris, iu maucipüs seu in ceU^ris rebiihi inubilibus et immobi-

libus i'is aiiffL-rt' quiilfjuam iiudral. Siqiiis vero conlra hoc i-diclum aliquain violcn-

ciam eis iiiltileril. cugalur })cisülvere ad pulacii iiuslii erariuni sive ad canierain

episcopi libruiu I uuri, rein quuquu, quam eiä abstulerul, dupliciler rcijlilual. ilät)caul

* edam liberam fticultatem, res suas eam quibualibet' honÜDibus iusto conoambio

malare et inlra ambitum regni nostri Itbere et padfice diaourrete, negooium et

luercimoninm suum cxerc r i mtn « t vendere, el nulhis ab eis Ihelonium exigal

vel aliquain exactionem publicaui vcl privalam repotat. In doinibus eorum hospiles

sine eonim consonsn non nnllanlur, inillns ab eis equum ad profeclionmi regis \r]

I» epiäcopi aul augariaui regie expedicionis rcquirat. Si autcm res furliva apud cos

inventa fiierit, si dizerit iodeus ae emisae, inramento probet aecandam legem suam

qoantt emerit, et tantuodem acdjnat et sie rem ei cuius erat restitoat. Ntillua filioa

ant 61ias corum invitos baptizare presumat, el si coactos aut furtim raptos aul vi

caplOS baplizaveril, XII lil)ras ad erariutn regis aut episcopi persolvat. Si aliqui

ts corum sponte baptizari velint, triduo rosorvenlnr, ul inlegre cognoscalur, si vcre

clirisliane religionis causa aul aliqua iilata iuiuria legem suam abiie;^^«'Mt, et sicul

patrum legem reliqucruut, ita eeiam el possessioucm ' eorum. Maucipia quoquu eorum

pagana nuUua anb obtantu chriatiane religionis baptiaana ab eormn aerrido avertat.

Qood ta feoerit, bannum, hoc est libras ni aigenli, coactua iudidaria potestate per-

m atAni, et insi^er domino suo absque dilacione servum reddal, servus veio por

OBmia domini sui precepta dcserviat, salva nicbilomiims cliristianc fidei, cuius sacra-

menlis inbulus esl, observacioiie. Liceat eciam cliristiaiios homiiics ad opera sua

facieuda conducere, exceplis diebus feslis et dominicis, uec eis liceat christiauum

emere aernim. Qnod si cluriatianus contra iudeum vd iudens conlra erislianum

a Utem aliqua pro re vd eontendonem baboerit, uterque, prout res est, aecundum

hg/em suam iuatidam faciat et causam suam probet, et nemo iudeum aul ad ignitum

ferrum aul ad aquam calidam aul frigidara cogat, ncc flagollis cedal, noc in carcerem

mittat, sed iuret tantum sccundum legem suam posl (iiuulra/jinla dies, noc »illis

leslibus possit coiiviiici qualibct de causa. Kl quicumque contra boc edictum uoslrum

>• eoa nltra cogere Tdnerit, bannum I, idest in Ubras ai^nti, persolvere cogatur. Si

vero eum vulneniveiit, d non ad mortemt libram unam auri oonponat, et d ait

serros qui eum ocdderit Tel Tuhmaverii, dominus eins aut sopra laxatam compod-

cionem impleat aul ser>'um ad penas tradat. Siquis autem inopia depressus prc-

scriptum persolvere noquiverit, eadem pleclalur pena, qua ille puniUis esl tempore

» lieinrici imperaloris, palris mei, qui iudenm nomine vivum interfeeil, scilicet ul ci

oculi eruanlur et dexlra mauus amputelur. Quod si iudei lilem iuler se aul causam

habuerint disoemendam, a suis paribna et non aliia convincantur et iudicentur. Et

si aliqnia eorum pcffidua rd alicuina inter eo« gaste ocoidtare yoluerit Teritatem, ab

eo, qui ex parte episcopi prcesl Synagoge, iuxta legem snam cogatur, ul de eo quod

D queritur verum falealur. Si quando aul inier cos aul conlra eos diffieiles orte fnerinl

questiouea vel liles, salva interim pace eorum ad presenciam referaalur episcopi, ul

1 fulibet: CM. < poaBionem : CM.
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eins vakant iudiciu [ortniuari. Ilabeanl prelerca licenciaui, viiiuu suum et pigmenta

et aiUidolu v«'ii(l»'re olirislitiiiis, et sicul predixiinu«;, nullus ah eis oxigal vol mon-

cosos v(jI ijalet'reilos vcl niif^ariaiii vol exacliouom aliqtioni publicam vd luivatam.

El ul hüc cuncesäiunis uuclüiilas oiuui cvo iuviulula pcrmaueat, haue carluui iude

conambi et sigilli nostri inipre»ione iassimiis inaigniri. •

Signum domini Ileinrici tercii Romanonim imperatoris augusti.

Hambertus cancellarius vioe Rftlhardi nrcliicaurellarii rcoosuovi.

Data est XI l<ul. iiiarcii, anno ab incarnacionc domini M nonagosimu, indic-

liono XIII, auuo anloni domini Ileinrici rogni quidem XXXVIj imperü vero Vi.

Actum Öpire iu Christi uomine fcliciter, amen. w

llOl April 10 Speyer. 13.

k'iiisei' Heinrich IV beslätii/l der Doinkirrhi; :i( iS'/)ri/n- i'nter «Irm liisrhnf

JiihditHi's I iiili- ihre liesUiHng€H, Rechte mid I'reihcilfa md Iriß eine Auzahf

wtilerer L'rö fim in Haijen

.

Orig. nicht uteUr vorhaiMkn. — Au» dem (Jopialb. StS (lib. oblig. 1. 1) de» GLÄ »h Kork' i»

ruhe, ft». ISOy. — Otdrüctt im WirUmbtrf. Ur». i, AM. SmUMf, OiM, j; 74.

Vgl. Böhmer, Beff. 196». DOmfi, Btf. Bod. »6. m. RenOiMS, Ottdi. 3H /.
Slumi'f 2'JjO.

In nomine sanrto et individur liinitalis. Hcinriciis divina favcnte clcmencia

lerciu.s Uomanorum Imperator auguslus. Quoniam sancloriuu iulerveulu , si dco «u

sanctisque eins dignam veneracionem impendimus, nostri imperii bonorem in .pre-

senti corroborari et in fniuro beate glorie coronam w&Aa pfeparari credimua, deo

sanctisque dos humile et devolum (^»equiuin exbibere satagimua. Beatam igitor

Mariam, quam regitiam esse scimus angelorum, qne mnndo odidil salvatorem, pre

ceteris posl deiini veiUTUiitos, ecciesiatn Spirensi-m in honore ipsius a no^>lris parcn- n
libus, avo videlicct (^onrado et palrc uostro lleiurico, imperaloiibus augustis, in

eadem ecclesia coDsepullis, devote oonslnietam et dotatam m» quuque dilarc, subli-

mare inredüs, familiis» oroamenlia diveraisque opibus magnificara in bonore dei et

sancle Marie devote atudanma. Qouiiani autem eiodlendus ecclesie oroamentum in

vivis lapidibus« id est in clericis literatis, nuNrigeralis, disorelis, religiosis esse ">

srimns, ipsosqiie in nulla occlcsia sine colidianc stipendio ]irel)eiido staliilili r dco

in divini officii couslilucione po^sse servire vidi-mus, idcirco sununum nohis est \<iluiii,

omnes ubiquc clericos, et precipue noslros speciales iu nostra spcciali sancia Spironsi

ecclesia, omnibus modis iuYare, ditaie, bonorare. Gonfirmamus igitur quicquid ab

avo nostro Ckmrado, imperatore augoslo, predictis firatribus ad prebendam dalnm est, »
Johannigen vidclicet cnni omnibus ad candcm curlem perlinentibns et qnocunque

ci< ponilor noslfr ad prebendam contulit, videlicel Niugcrlintriin, Hodcuvelis, Badun,

Mindelenlieim, Locwilri cl occlc>iam Scbiverslal cnm (krinia, Nnstorph, Spireclii-

scheidc, Lutterbach, Salunbacli. (hut/.enacb, Pilluugesbacb, Luoch cum omnibus ad

omnes bas cnrtes pertinentibus, et quodnos quoque ad dimus ad prebendam quidem, «
Eppingun, Eacbinewaob, el quicquid ad bas curles pertinet, exoepla abbatia In
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Kschinewach, quam Spironsi eiiisro]in triiditliinus olilocioiieiii, voro Heicnstein pro

aitiiiia lilie nostre Adhelhcilh iu Spiiousi cripla sepultc, Siilicliu ccium, ul scrvicuini

inde eunctis firatribus Spirenais civitatis, et eleonosine panpcribus in anDiveraarüs

avi nostri Ckmradi et ave noslre Gisela et patris nostri Heinrici festive donentnr.

& Hoinm omnium prediorum (radicionem a nohis et a pnrentibiis noslris imporatorihns

aiigtis(i3 faclani cum oinnibus, qiie ad eadem predia aliquo modo pertinonl. in

divorsis ulrinsciuc sexiis monripiis. lerris, vint-is, pcclosiis, docimis, tlieloneis, silvis,

cullis el incullis, aqui.s aquaruinvo decuräibuä, molendinis, pralis, piscaciuuilxis,

veoacionibus, cxitibus et raditibna al ommbus hontm predioram utilitatibus pro

>• nostre omniumque nostronim anime remedto renovamos et noslre imperialia aacto-

ritate dignitatis corroboramus, ea videlicet raoione, nt que ad prebendam determi-

iiata sunt ad prebendas inde fratribus disponendas preposilus sub suo iure liabeat,

qiie vero fratribus ad ohlaoionem data sunt, on per sc l'ratres libero fuhninislrrnt.

Si vero aliqnid sibi el ecdesie vel per commuUi<-ioiu.Mii vr] per viMulii-iunt-in ulilhis

Ii inde iiaicerc possunl, hoc quoque sccundum ccclesiaslicam cousueludiucm lieri coiice-

dimos. Si vero, qaod absit, opiscopus aliquid de predictis pradiia aibi osurpaTerit

vel io beneßcium alicai donavmt, et bis vel ter a nobis oommonitaa emendare

nolueril, sicud parentes noslri Conradus el Ilciuricus, imperatores augusli, sanxe-

nint. ita cl nos deccrnimus, ul vidolirel dimidiam libram auri ad allarc sancte

*o Mario donomus , et predium i'ralribns iniiiste ab episco])0 sublrnclum in iioslros

usus libere recipiamus, el de eu sicud de alio liercditario nostro allodio quicquid

nobis plaooerit fiusiamiia. Eandem eciam legem nostris beredibus in omnc posteram

empas relinquimus et oonstituimus, ut ai pro ipsomm secunda vel tercia amoni-

cione Spirensia epiacopua predicta predia vel aibi uampata vel in beneficium alicai

» data fratribus resliluerc nolueril, beredes noslri dimidiam lilnram auri ad altare

sancle M;trit> donent, el predium fratribus ininste ah episropo suhlrartum in suos

usus libi^re recipianl, et de eo sicud do alio liercditario suo allodio quicquid silii

placueril facianl. Eosdcm eciam noslros in Spireusi ecclcsia cauüuicus clauslralis

libertate iuris ab antiqno conatitnta et a rogibus Hilderico, Lndwico, Dagoberto,

a» et ab imperatoribus Karob, primo Ottone Glioqne ülius Ottone, terdo Ottone.

Hdnrioo Babenbcrgensi eis data et OOnfinoBta, nec non ab avo nostro Conrado et

patre nostro II<'inrieo, imperatoribus aupustis, renovaln et corioliorala. inlcrpellonle

et orante serenilalem noslram fideli iiualro .loluiune, vener.ihili Spirensis ecclesie

epiäcüpo, uos quoque houoramus el duuamus, ul videlicel uuusquisquc Spirensis

» eodeaie canonicos» sive noInU aive bamili genere ortus, aive sit aanua aive in lecto

egrotus, sine consenaa sui advocali et beredis liberam habeat poiestatem allodium

suum et fiuiiilinm fratribus 1^0 remedio anime aue abaqne omni convulsione donandi.

Libf-ram eeiam babeal poiestatem curtem clauslralcm cuicunquc fralri volueril el

nnÜ! alii corani Iribus vel duobus fratribus, sive sil snnus sive in lecto et^rolus,

abäque omni couvulsione donandi. Liberam eciam babeal puleslalcm pccuniam suain,

vinunit firumentom, vesles, equos el omnem suppeloctilem suam et quicquid

mobilia rü possideat« insuper prebendam suam per annum post mortem anam cui-

cunque mortalium sibi placuerit, item coram tribos vel dnobua fratribus absqiio
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omni convulsione donandi. Si vcro antcquani quicquani th- rebus suis disposuerit,

morle prevenlus fueril, fratres pcUicias, supellicia, lunicas, cainisias el quodcunquu

vesUmentam linguam habet et lectum otun leetisternio et linteamine et coopertorio

flive pellibtts, si coopertorio caret, et quibuscunque vestibus in claustro et ad

ohoram uU'balur, in suos usus recipiant, et de prchenda illius per annum, sicut »

ulilius aninie illius vidorinl, decanus cum fralriljus disponnl, et de reliqua cius

snhstancia quam reliquil ipsi IVatres et uullus alius har raeionr se inlroinillant. iil

licredibus, si ydoueos huLucril, lutam eam exceplu couveuienti sorvica^ium ipsiu»

remaneradone integre resignenl. Si vero ydoneos non babueril, ipsi flratres totam

quam reliquil subatanciam exoeptis vestibus et aliis rebus fralribus detenninatis, m
siculi commodius anime defuncti censuerint, disponaot. Curtis vero claustralis in

poteatate sit episcopi, alü tarnen fratri et non alii ah eo donanda. Quiddam tarnen

de illis fratribus, qui ohedimcias ab episcopo babucrinl, excipimus. Si vidolicet de

prebendis fralrum quibus preluerinl vel de aliis rebus, quod ad cos iure obediencie

perlinuit, vivenles nou disposuerunt, fralres quidem de defuncti subslancia, quod »

ipaorvm ius est, recipiant et de reliqua partCt quam Spire aive in propria sive in

alieoa curte babuil, quod neglexit suppleant, et si quid nsadan flierit, vel ipsius

beredibus Tel ipsius anime, ut prosrripium est, confetant. (hüdquid autem in rare

in lienclicio, quod ob episcopo habuil, reliquit, in usuni episcopi cedat. Legem

cciani de subslancia defuncti Spirensis episcopi ab antiquo datam et a prediclis so

regibus et impcruloribus conürmatam uos quuque corruborumus, damus lirroiler

tenendam, constituirous, ut viddicet ai ipse vivens b<ma sna non legaverit, firatrea

omnea Testes ilüus olaastrales qnas rd&fuit obtineant, cetera omnia, frnmentum,

pecunia, equi et quicquid mobilis rci possedit in tres partes dividantnr, el una

tercia pars fratribiis, una pauperibus distribuatur, una fufnro episcopo rescrvolur. Alio n
(pioquo iuro liatrcs noslrus Spircnscs civibus liuius loci pivfi rinius. Si quis illorum

servieus hospiciu el couviclu aiicuius eorum colidiaao parlicipans aliquam contra

ius civium ininstiolam fecerit, non in forum neque ina publicum aicud alii ex pre-

cepto tribuni vocentur, ymo tribunus e^soopi in daustrum ante deeanum veniens

el sil)i et ei qui lesns fu«rit salisfoclionem poslulet et aooipiat, bac videlicel racione. m
ul ei qui lesus est secundum ius civile coniponatur, Iribuno vero vel verberibus, si

fratri doniino poccantis placot . vel si fratcr mavull servienli parcerc , pecunia

secundum ius civile sexagiula videlicel solidorura sali.sfactio liat. Öi vero aliquis

fralrum aliuiu, ueque ipsius bospicio ueque cotlidiano viclu ulcnlem, servieulem in

urbe babeat, eommuni dvium iuri subiaceat. Hoc quoque addimus, ut nnllns in as

aiicuius fratris curte, ubi ipse balntat, eo ndente bospitetur, nisi imperatore vel

rege iln curiam babente, caminata et non slabulum, neque coquina a camerario

imperaloris vel regis alicui episcopo Tel al)bali el ipso frotre permiltcnte ibi conce-

datur. Sancimus cciani, ul ciirles fralrum, in quibus liobilant, ila sub lirniissima

consislanl immuuilatc, ul si forte vel urbis prefeclus vel tribunus vel alius aliquis 40

edes vel curtem aiicuius fimtrls, in quibus habitat, Tel violenter irruperil vel aliquem

ibi ceperit vel in aliquo leserit, secundum legem immunitatis episcopo sescentis

solidis cum episcopali banno triplici, et ei qui lesus est trijdici ipsius compoddone
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emendel. Si vero aliquis fratrum aliqnem forcnsein voloertverU, despoliaTeril vel

in nli<iiio loseril, iion ah lioc vd a pr^ torti» vel a lril)uno cnpiaUir. sod ipsa qnesüo

ad (li'fiiimm vi ad alios tralres dfleiiilur. d ei ijui lesus fsl ab eo qui peccavil

sccuiuium iu-sticiam compuiiulur, ipse ylto vel acri corporis discipliiiu vel ieiunio

ft utroque pro qualilate criminis longo vel brevi affiigatur, neque claaslram exire

«nte dignam saüsftictionem ei pennittBtur. Si vero vel in huius vel in cninslibel alle-

rius crimini:} emendacionc dccano el fratribus aliquis frater inobediens fiierit, de

olauslro a decano eiciaUir, prebenda ei auferaliir, ipse tarnen nihilomimis lisque ad

sex septinianas, si fbrle resipiscere velil, oxspeclelur, et si tnisericordiinn usqnc ad

10 boc spacium quesierit, a decano el iralribus iu priinis penileuuiu luubedieucic reci-

piatur et postea prescripto iari peniteode sobiBoeat. Si autem infira aex septimanaa

redire contempserit, res ante episoopnm deferatur et ei coram qdscopo oommnni

omninm fratrum iudicio et- consensu prebenda abiudicctur. Et ut heo nostra tradido

el corroboracio tarn de prediis quam de iure prescripto in omnes retro genoraciones

14 slabilis et a nullo unquam vel iiiipfraloro vel rego vel episcopo sive aliquo morlali

dissolvcuda perinaueat, presenleui carlani noslri sigilli imprcssione insiguiri precc-

pimus.

Signum domni Heinrici tercii Romanoram imperatoria invictisaimi.

Hmnbertna cancdlarhis vioe archicanceUarii recognovit.

^ Data IUI idus aprilis, anno ab inearaadone donüni HCl, indiclione Villi,

regnanle Heinrico lercio, Romanorum iini)eralore ouf^uslo. anno XI.V'FI, iinperanfc

iiulein XVI. Ada Spire iu (^irisli nomine ad saluliferaui meiuoriaiu Heinrici

tercii, Uomanorum iuiperaloris augusti, felioiler, amen.

IUI Aug. 14 14.

J)ie No(are Jokannes PmUlits ton Ihisel nnd Conrad VhcheVin ron Bruchsal

bestätigen das VorJiandensein der von Knisfr Heinrich V IUI August 14 den

Bürgerin ton »S'peger verliehenen, auf der Vorderseile des Domes mit goldenen

BueAtkiien aiffgezeieknetm Prhil^ie». i340 April f.

Orig. im Spcjfcr. St. Arch Urk »ir. 16G, itgt., ohne Siegel. — Copie beider Pricilegirn uitch

im Oojfialb. des Sj)e;/ri: SI. Airh Urk vr. 1008, p. 160. 165, nebst dnitgchr Uihtr-

mUmtg. — Beide Privilegien gedruckt bei ^/»engrtin, CHron. (1663) fd. HOS"!. 205 f.

J^dmmm IV cap. 23, p. SOe. BemUng, Utü. 1, 88. 89. — An errte aUem mkh
hei M'i(r'Jtiiriii. X S„ti^. 1. I UI Lnuiij, 14, J«?. Dumont, f. Dipl 1, 04. Bondom,
niai th von OchU'il. J. li.l. Ge.if/Ier. Stadlrechtc 449. Vgl. D&mge, Heg. Bad. 29
(teo d(i.i streite l'ririkij tdxjedrttrkt ist). — Deutsche Vebendtm§ bei SemHimg, OuA.
It 340 ff. Vgl. Bühmer, U^. MtOQ. Shmsf 3071 f.

In Domiae domini amen. Per boc presens publicum inslrumentuin cuiictis

intuenlibus pateal manifeste, quod anno a nativitale eiusdem millesimo Iren ntesimo

quadrage-sirao, iudif lione VIII, kalend. meusis uprilis, quod fuil sabbato ante domi-

nicamqua cantalur iudicu in quadragcsima, bora complelorii, poulificalus sanclissiuii

in Gbristü patris ac domini, domini BenedioU divina providenda pape XII, anno VI,

noe Jobannea dietus Pudllns de Baailee et Gonrados dictna Viacbdin de Brftcbsella,

Sp. a
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nolarii sultsiripli, lilleras subsrri{)las in fronte sou super lioslio ccrlesir Spirensis

lilteriü uureis descriplas legimus el de verbo iid veri)um transcrip^itnus, preseiilibus

discntte viria et honestis, domino tieorgio diclo L6sener de Bawaria, rectore ccclcsie

in Blinthein, Angustensis dyocesis, el Heinrico vitratore, magistro operis ecclesie

Spiren^. Qua rescripcione per nos heH», diwareti viri« dominii» Aiubdniut de Hacfaen- *

borg prolhonolarius et Werahwis didus Sidinswantii, consul dvitati« Spireosis, nos

cum diligencia nomine civitatis oinsdem, iil snpor ipsa rescripcione diclarnni dnanim

lilterarum seu privilogioruiii sul) sipnis noslris iiul>li(-is publicum conliccrcmus iiislni-

meiitum, requisiveruiil. Quaruin litteraruui Icnures sequunlur in bec verba, el primo

prime littere, qui talia est: lo

Omnibua Christi nostriqae fidelibas tarn iuluria quam preaentibus notum lieri

volumus, qualiter nos pro reraedio anime cari palris noslri, felicis meniorie Heinrici

imperatoris, consilio ac peticione principuni udslronim. Friderici vi<l( li(>et Coloniensis

archiepiscopi , Brunonis Trevorensis fir< liiepiscoj)i , Brunonis Spironsis episeopi

,

Cunonis Slrazburgensis episcopi, Ldalrici Constanciensis episcupi, ÜUunis Baben- i&

bergensia episcopi, Barkardi Monaaterienau epiaoopi» Hermanni Auguatenaia episcopi,

Friderici ducia, oomitum quoque Ootfridi de Kalven, Friderici de Zolra, Hartmanni

de Dilinga, Berngarii de Sulcbach, Gerhard! de Gelra, Heinrici, Dodonis, Slephani,

Gerungi, Wallberi, in ipsa die sepullure eins omnes, qui in civilale Spircnsi modo

liabitant vol dcinceps habilure volueritil , undecumque veiieriul vcl ruiuscumquc ta

condiciüuis fuerint, a lege ncquissima et nephanda, videliccl a parle illa que vulgo

budeil Yocabatur, per quam t^la civilaa ob nimiam paupertatem adnichilabalur,

ipaoa sno3que..heiedes excuasimua, ne vero aliqua persona maior vd minor, son

advoeatus, non eorum naturalis dominua, fllia morientibus de eorum suppelleotile

quiequam auferre presumat inlerdiximus, el ut omnes liberam potestatem habeanl «
suis . . heredibus relinquendi vel pro anima sua dandi vol cuiciunque persone darc

vohicrinl, ipso Spirensi episcopo Brunonc in puipilo aslanle el concedente, eonces-

simus el confirmaTimus, ca tarnen interposila condicione, ul in anniversario palris

nostri aoUempniter ad vigfliaa et ad misaam omnea conveniani, canddaa in manibua

teneant et de aingulia dgmibua panem unum pro elemosina dare et pauperibua m
erogare atudeant. Ui autem hec nostra conceaeio et confirmado rata et inoon-

vulsa omni evo permanent , ol nc aliquis . . imperotor nut . . rex vcl . . episfopus

aul..comes vel ali(pia jinlestns maior vel minor inlViugere audeal, in perpeluani

specialis privilegii meuiuriam buc insigne slabili ex materia ul maneal coniposilum,

litteria aurds ut deoeat ezpolitum, nostre vmuginis inierposicione ut vigcat corrobo- m
ratum, in ipdua templi fronte ut pateai, annitente noslronim opera dvinm, oonatat

expositum . singularem erga ipaoa continens noslre dilectionis aflcctum. Data XVIIII

kol. seplt'inbris, indictione ITH, anno dominice incamacionis M cenlcsimo undecimo,

regnanlt' Iloinrico quinlo, rege Rumanoruni, anno VI. imperanle primo. Actum

csl iSpirc in Cbrislo fcliciler, sub Brunonc veaerabili presule Spircnsis ecclesie pre-

ddenfe.

Tenor vero aeounde littere talia est: Quonlam supeme pietatis amminicnlante

grada locum ialum ob inngnem patrum nostrorum memoriam et fidem dvium
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ipsius ergH nos sfinj)er constanlissimain prc ceteris siihlimare propoiiiiims. iura

ipsius iiiip«Tiali miolorilale pro nostroniin principum coiisilio corrohoniie decre\ inius,

liberos ub uuini tiieoloneu, quod iu civilale Laclenus üah sülebal, civcs nustros

slaluimus, nummoe quos vulgo banfeniiicli cum Ulis quos appeUtTennit soozfenniDcb,

I ptper quoque quod de navibus exactnm esl da remittimus. Volnmua edam, ui duIIus

emum noatronim extra urbis ambilum advocati sui placitum cogatur reqiürere.

NuUus prefeclus aut alicuius domini nunciiis suo serviluras doiuino a panifieis

vel a inacellariis seu ab aliquo goncre hutniiuiin in civilate suppellecliletn aliquam

pn-siiuiul illis iiivilis accipere. NuUus picfeLlus viuum quod appellalur hanwin pre-

10 Miaai vendere aul alicuius civis uavim ad opus sui domiui illo iavilo accipere.

Vohinma edam, ut nicbn exigatur ab hüs, qui res proprias propriis aea conducUs

navibus traDsfehunt. Monelam qnoque nulla potestas in leviua aut in delerius inmi-

noal aliqua racione, uisi • onnmni civinin consilio pcnnulct. NuUus ab eis thelo-

neum in tolo episcopatu aul in locis fiscalibus, idesl ad utilitalein iinperaloris singu-

u larilcr perlinentibus. cxlurquoul. Si (piis curlem aul tluiinuii jior aimiiui cl dirin

siuc coulrudicliouc posi>cdcril, iiulli hoc iulerim äcieuli ultra iude rcspondcal. Causam

in dvitate iam inceptam non..epiäcopu8 aut alia potestas extra dvitatem deter-

mlnari compdiat.

Acta sunt liec presenlibus discrelis viris, Ileinrico de Fricketivell, sigillifero

M honorabilis viri domini . . prcpusili ecclesic Spirensis, publico itnpcriali auclorilatc

Dolario, Georgio diclo Lösener, reclore ecclcsie iu Blinllicini, Heinrico vilraloro pro-

diclis, lieinrico diclo Ebersberg, pedello curic Öpircnsis, ol aliis quam pluribus

6dedig:ius ad praimasa vooatis, anno domini, indictione, mense, die, hora, loco et

poatificatu pvediclis, testtbus et rogatis.

» //H- Speyer. Hl. Anh. ürk. nr. 165 be/üidel sich auf stark icasser/lechi^eM,

terffilbiem, Papie* die geffguMigrsUheiidt IntehHß.

Nadi E. Ch. Baur, Leben Chr. Lehmanna p. 129 f. sind die» die auf obrigkeiUichen Bf/eM dufdk

de» Stadtsehreiber P. H. Btem 1765 aufgenommetten Beste der oiigeblith Beimich'tchen Privilegien^.

Die Inschrift ff34t timmiiie Vertuen «dtgeredmet, dm doHMdige» Zustand de» mtk dem grotim

tt M6»tlertrriiiiilc von 1450 über ilfin mittleren Domportal iunerhnlb des Jhrtiiii.i ainjrhnuhti'ti Ti-.rlr-t

tme^dsohitc gemu wieder. Trot£ der Lückenhttflij/heit der Worte lU^er — von den angeblich ur»^rungUdt

mikamimtm 17 Zeiten tM $mr noA 7 teilKeise erhedttH — ist Mar, dats vir hier nttM den Worüemt

der beiden urtitrüngUAtn Privilegien von IUI v)r uii,i haben Iht nun nach dem Bericht von Banr über

Htm Inadvriftcn j». 137-138 fetMeht, dass da» l'riviieg Friedrieh» I von U8ä, wem ONcft vidMcht

» nid» im tekim 9a$um Umfange, gleiA äm Idim fiiäurm M«r da» AMiportal gmM wurde, ist «U*

«OM G. Berthold in Speyer aiugesprotJtene Vennutung kaum anzuzweifeln, das» hier die nach liSO

abgefasstf. nu-i alkn drei I'rivilegien compilierte BedactiM des damdite» StaAnU» votU^ im der die

wesentitchsten BestimmungcH vereittigt tourden.

> Die Bttm'sche Absduift die$üe für dem i» Bunfv^kem MhamlluHg beigegebenen Kupferstich

m ab Veelage.

Digitized by Google



1140 — 1163

114» Hin 31 Bpeyw. 15.

König Conrad III hHäÜ^t ier Jhmkireke zu Speyer «%ter Bischof SiegfHed II

all» deruilhen ton seinen Vorfahren wrliehenen Besittmigen und FreikHten.

Orif/. nicht mehr vorhanden. — Aus dem Copialb. 362 (aiitiq Ub. privil ) dts (iLA zu

Korlsnifie, fol. 34^ (ico aber der StMim der Urk: fehlt); muh im Copialb. 363 (Hb. 5

oUv, t, I),foL mr. — Oedrua* bei 1Mmw4 ü^- Baä, m ff. (wUer Zwe^e/n ander
AedOhett diettr üthmi» mrit dir ffcieMinrinidb» BektriAt IV m» UOl J^rtt 10).

Wiricnba-;,. ürlOt. 9, 16. FjL BOmor Sif, im. JMHf, OeaA. 2, 374 Anm. 798.

Stumitf M09.

In nomine sancte el indivnclue lrint(oti.<. (Iniiradiis divina favente clemencia lo

Hümonoriim rcx secundus. Quoiiium [das iceilere fast xcörÜich ühreinsiimmend mU
der Urkunde Beinrichs IV von 1101 April 10 /Speyer).

Signum domini GnoBradi Romanoram regis seeiindi.

Ego Arnoldus oanoeUarius vice Albcrii Moguntini archtcanccUarii rccognovi.

Anno flominice incarnociouis MCXL, indictioiic III, regnanle fluonrodo Roma- i»

uuruni rege secundo. anno vero regui eius III. Data Spire, II kal. aprilis, in

Chrislo feliciler, auicu.

1163. 16.

Ulrich 1, Biscliof zu Speyer, beurkv.ndrt. He ein Sireil zu-ischen i/im vnd dem

Kloster Maidbronn vetjcn einiz/er Giiter zu Hagenhach, Kchr.h, All-Lmslwim vnd w
St. Leon und icegeu einiyer Bücher, die von Bischof Güuther dem Kloster waren

Überlassen vorien, dureh ein Sehied.u/eric/d beiyektjt worden sei.

Orig. im StaaUarcltiv zu Ütultgart, pgl., mil KolUerliaUettem Siegd. — VoOttäadig gedruckt

bei AemNHf, UM. 1, 109. WirtenOerff. Ur». », IM. Vfß. Semlittf, €feuh 1, 398.

Die L'rkitnde scMieett: Li uulem ligc in vimw tcinpus rata et inconvulüa dcbcaul jM^r- ts

maoere, Spii^ ante altare i^orioa^ ae aemper virginis Uari^ sab tesKmonio abbatis de saneto

Lainberto Sigehardi, abbaüs de Suniienshciin Johannis, ftafiutn de domo dtiMni ücrtholfi,

pirpo-iti (\c snn« to (liTniano Cfinraili, picpositi de .«anrtu Widonc I)ii'lh»'i i. pl•opll!^ili Woima-

cieusis Sigeindi, pi-epuüili Nawcnbu-scnsis Cüiiradi, cellerarü de duino Dädoni.s, portuarii

Henrici, Udalrid dB Cwbnbacb, miniilerialiiun Anshdnd et fratnun soorom DAdonis ci «o

Dielherid, dapifari Cflnradi el pincern^ Dietherid et scuUhoti Wernheri et Bielheri de Hits-

weit, litiriensiam Birtliolonis, Dictheri, CAnradi, Adr>1l>t>rti, 7xMzo]fi, Heriwici, quos pro teni*

\me rolli^ero i)otuiiiius, pro hono pacis <<ninia aicul dicta üUIll COOlirmaviinus, et baac faginnm

cüu&dibi ac ntiätru &iguaii pix'c^fpiiiius.

Acta sunt bcc Spir^, anno incaraatbnis dominier miltesimo cenle^mo sexageaimo terdo, m
indidione undecima, regnante Friderico, imperatore Romanonun et semper augiusto.
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lt«4. 17.

Q^rud Ilt Bitckof «« Spegtr, iberlasst den Oistereieiuent tu SumrtJM
die dorüge Marinuap$Ue tmr Erbtmnitff einer Klosterkirdie.

Orig. im GLA JM Xnhnhe, pgt., mit nuiffhäntttem Su fid tf/s Diinu npiteli , dus zweite

B OHgdtämglem Siegel «rt abgeJfaUe», — VoUatäitdig gedruckt im Aa. Acad. Häat, 3, 34ä.

Weirittteim, Alte. 21^ iO, 8S0. ' RmUi^ Um. 1, lU. Yffi. DOimgt, Jby. Bai.

ffl. Bmüng, Outh. 1, ML Motte, Ziadir. SO, ü.

Di» Urkunde schiiesst : Huius rei iosle^ sutil Hcrmannos marcliio IIkIimi, TV-rtholdua

in^'eniHis \ir rii« Alcvcll, Holfrii ns in^'iMiuii?, H('llt'tij.'.'ni< in^renmiN de Vi nik< nsliii, l)iiiiarus

10 ingeuuus de Leimerseim, cl iiiinisleriale.s Anseimus cuiiieiurius, Duiiu et i lietHlcricus IVatit;»,

HenricM et alfer Henricua de Rupnhteabinv, Wernhenis scoltecio, Alberltn de Canele,

CAnradus dapifer, Albertus de Steinwilre, Waltherus de Siflforatat, Ditherus de flelesvdl,

Tbeoderictis de Steinwilre, Albertus de Sifferslat, Albertus de Baden, Henricns de Nuadorl»,

Richwitnis de Suevichonheim, Dilhcrus tliclonpariiis, Wcdftjoriis '.

11 Uacta sunt bei: uiiuu ab iucaruatione domini MCLXllli, le^iianle Fiideruo Uoinanoruia

imiwralore, Nigente Godefirido Spirenaeiii ecciesiain, primo elecliuiis eins anno, oCOdunique

prepositi gerente.

litt Hfti 27 Mainz. 18.

JITaiier Friedrich I bestätigt und erUMert die tlte» FreiAeite» der Stadt

•0 Speyer.

Orig, im Spei/fr. St. Arch. Vrk. nr. 1, pgt., mit tmhäHfffmhm ftwaa terMttem Siegel —
Duptieat ebmdas.. pyi , ohne Siegel. — Gedruckt bei Eysciigreiii, Chron. fol, 23t^.

Lehmann V cqi. 6/, p. 466. Lfrnig 14, 463. Gerden, Cod DiiA. Brniuhixhurg.

8, 3'JL Toltter, Uitt. Fiüat, 56. IhimoiU, C. Dipl. 1, 108. Bondam, Chartb.

,5 MM OMerl. 1, S83. Xon. Soiea Sf, 419. Oen^, fitoAiwdkto 450. Beatl^,
Urlb. 1, 131. HuiUnrd-JirrhrMis )^\ 708. V'jl Böhmer, Jterj. 26 W. Bfimgr,

Reg, 2iad. iti. HemltHg, Gesch. 1, 410. Ütumi)/ 4311. — S. auch die beigefugte

AMUtatg Ar Utimiie «m LfdOdmde.

C. : In nomine aanol^ ei iadividu^ trinilalis. Fridenous divina favente dementia

Romanomm imperator augnstns j . Haiestaa imperialis exigit et auctorilas, nt dout

sua facta rata et iuconvulsa perin<inort< desiderat, ita suorum antecessorum gesta et

privilegia mo<lis oiniiilms conlinnel t't scriptortim miiniinitip rnrrohorol. Indf est

quud iHjs Privilegium anU'cessoris noslri, Heiurici iini)eraloi is ijiiiiili, quod \y^t' ])i<)

reiuedio anim^ pulns sui, pruavi noälri, iiupcruturiä ileiurici, lu die exequiuruiii ipsiuü

•» Spinn« oontnlit dvilati in fronte maioris templi anreis litteris sollempniler depictum»

expreasam et prominentem conlinens imaginem, renovaroas et imperiali auctoritale

oorroboramus, et nt remota omni ambiguitale ius privil^ii iu pcrpclnum habeat,

utpotc mullorum prindptun ul ibidem legilur riillum teslimoniis, linnissiina scinctiuiie

decerniraus. Sicnl enim profatiis imperator oodem privilcgio omiit^s Spireiisis eiviliilis

M inhabitalores, uudecumque veneriiit vcl cuiusciunque condiliutüä tucrint, a consue-

tadine nefanda et nequissima« qu§ vulgu vocabuiur bfttheil, suosque beredes prorsus

Die 13 faMm Zetige» Mft Btuie, Ofehr. 80^84 ftr de» SUOtn* vmt Ifyegn'.
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('\('mil, d in- iiliiimi pL-rsono itüiior vel minor, noii advocalii.s, mn eonun nalurulis

domiuuä illis luorieiilibus de eorum supellcclili quicquutiii auftrre presumerel, fiualiler

inlerdixit, el ul oiuues liberaiu polealalem habeanl suis heredibus Lona sua relia-

quendi vel pro anima saa dandi, vel cuicumque persona dare volaerint, firmimime

staluit, ila et nos adiuncto novo maiestatis dosIi^ privilegio ab omoibus predictis »

exemptos cadein liberlate iugiter gaudere volumus. GonÜgit tarnen procedente tem-
e

jiore, qiiod Ulricus, ciusdem civitatis venerubilis episcopus, super quibusdam prefali

privilt'f^ii vcrbis qucslionein niovit. exigcus ub eis quod in qniiiusduin locis vulpo

LoubelrebL vocalur, lauquani iii prefrtlo privilegio sab tioiuiuc biiUieil et supellectili:»

ab hoc iure non faerinl exempli. Quoniam vero aicut nostrom est leges condere, ^

ila et quf dubia aunt benigne inter]M«tari, noa predictum privil^um etiam cum
assensu ciusdem episcupi publice libcrtuiem eorum leoognoscenlis sie interpretamur,

ttt in 00 ab boe iure quod houbelrebl dicilur piMiitus sint exempti, et uos cos hoc

principali ediclo prursiis ab eodeiu exiiuiunis, statuenies, ne unquaai aliqua persona

Ccclcsiaslica vel secularis super hoc eos iulcslare atlemptel, sive in civilalc sive •»

extra sit oonstiluta. Preterea nos per omnia aeqnentes Privilegium prefati impera-

loris Heinrid» predecessoris noatri, eosdem dvea ab omni theloneo quod in civilale

tunc lemporis dari soldbat Uberos staluimus, et a solutione nummorum quus vulgo

bamphenning et illoruin quos scozphennige appellaveruni, el pipcris quod de oavibus

exigi solebal eos absolulos pronuntianuis. Volumus eliam, ul nullus civiura eorundem w
extra urbis auibilum advocati sui placilum cogalur requirere. [Volumus eliam, ul

nullas civium nostrorum ulicui exaclioni extra dvitalem facle de rebus suis mobi-

libus vel immobilibus subiaoeat'.] NuUus prefisctua aut aücuius domini nuntius ad

aervilium domini aui a panifieibna vel a macellarüs seu ab aliqno gnere hominum

in dvitale rem aUqnam mobilem vel sesc moventem presumal illis invilis auferre. »
Nullus unqufim vinum quod appellatur banwin presumal veudere, aut alicuius civis

navini ad opus sui domini illo iiivilo accipere. Sluluiraus quoque, ul ab hiis qui res

prupnas propriis sive conductis uavibus Iruusvehuut uichil omuiuo cxigalur. Mune-

tam quoque nulla potestaa in levios aut in deterius imminuat aut aliqoa raUone

niai oommuni dvium oonsilio permatet. NnUus ab eis Ibdonenm in toto epiaoopalu w
aut in locis fiscalibus, id est ad tttUitalon imperii singulariter perlinentibus, exlor-

qneal. Si quis curlcm aul domum per annum el diem sine coulrodieliouc possederil,

uulli hoc inlerira scicnli ultra inde respondcal. Causam in eivilale iain lite contes-

lalam non episcopus aul aliqua poteslas extra civilaleia delcrunuuri compcllul.

Argcntin^ Ihdoneum de navi non plus quam trededm denarios dare oogantnr. Ut »
autem hee noatre maieslatia confinnatio in omne evum rata et inconvulaa perma-

neatt preaentem paginam oonacribi iussimas et sigilli nostri imprcssione oorrdiorari.

Si quis vero ausu lemerario eara presumpscril violare vel aliquomodo allemptare,

cenlum libraa auri puri pro p^na fiaco imperiolis camer^ persolval. Huius rei lesles

' Dil' Worte Volumus etiain, ul iiulliis civiuiii ni>Hti-Mruii) - sn))iiu"eat sind von njHilrrer Hattd W
uHtcr dem Texte der Urkutuie, über uml redUs neben tknt Monwjrtmm, tiiil ctuem VerKeisunymeiclteH
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sant Philippus CSotonioiiais archiepiscopus, Hemianiuis Monaslcriensis episcopus,

Baldpwinus Traiectensis opiscopus, Rödolfus imperialis aule prothonotarius. llein-

ricus maior preposiUis Spircnsis, Johannes preposilus sancli Oermani, Andreas

magislcr scolarum, Conradus preposilus de omnibus sanclis, Marquardus preposilus

• sancU Pauli in Wormalia, Eberhardus archipresbiter , Goandos pelttmiit Heni,

Fridbcricus dux Suevi^, Florentius oomes HoUandif. Gerbardus comes de Lta,

Heinriens oomes Gelransis, Otto ds BIntheim, comes Simon de Sarebmoge, comes

Heinrirus de Dietse, Poppo de Werlbeim, Conradus de Bocliesberg, Heinricus de

f'fib. Ilarlmannus de Büdingen, Hubertus de Difirne, Heinricus marscalciis. Conradus

10 pincorna, Coiio de Mincemberh, Ansbelmus marscalcus, Wiceliuus de Berge, Ans-

helmus de louingeu, (iodelridus el alii* quamplures.

: Signum domini Friderid Rcmianorttm impeiatoris invictisrimi i (M)

Oodefridus, imperialis anl^ caneellarius« vice Gristiani, Moguntinf sedis

ardhi^fMsoopi ei 6emiani§ archicancellarii, rccognovi.

IS Acta sunt her nnno dominice incarnalionis MCLXXXII, indictiono XV, regnante

duinino \ Frideri( u \ llutnanorum imperalore gloriosissimo, anno regni eins XXXI,
imperii vero XXVIII.

Data Maguntie in soUempni curia, VI Ical. iunü felidler. Amen.

c. im. 19.

au Kaiser Heinrich VJ terbielei den Speyerer Biirgern, vor der Fällung eines

ürteU* dvrek den ättrtiffen BUehofm dm Kaiwr tu aitpeUieren.

Orig. nicht mehr vorhanden. — ^4i(.s ilem f'opiulh. 302 (ant. Ub. ynv.) iks GLA Karls-

ruhe, fol. 17V. _ Oedrucki ha Dimgi, Heg. Bad. 152. Mon. Boiv. ."?/», 44:i.

Mm. Oerm, Lea- »» 998. Smiüif, ürkb. 1, 126. VfL Semling, Qewk. l, 416.

SS ähimpf S090.

U\fi/iricu.s\, dci gracia Romanorura Imperator el Semper auguslus, fidelibus suis

universis civibus Spirensibus graciam suam et omne boaum. Conqueslus est nobis

dilectos noster Spirensia episcopus, quod cum ipae et sui iudices in iudicio sedeant

el de oliqno vealmm habeatur querimonia, statim ante latam sentendam ille, de

M quo movetoT querimonia, subterfi^i ac dilacionis causa absqne tennino prefixo ad

nostram prcsenciam appellare soleat. Unde Uilem iusolenciam a vobis supportare

nol™io^ vübis mandaraus pl dislricle precipiraus, ne aliquis vestriim de celcro ;i

pres<'ncia prediclorum iudicum ad noslram vcl alterius iudicis prcsenciam appellare

presumal ante latam senlenciam, sed post latam seiilenciam, antequam approliata Aierit,

m • gravamine et iniuria stln illala appeUare pot«it, lilteris tarnen eorundem indioum

ad nostram presendam ddatis, qua veritatem rd et modum appelladonis contineant

et terminum d pfefiram, ut inqieclo earum tenore iuxta sentendam, quam curia

nostra dictaverit, super hoe rescribaie sdamua.
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1196 Jimi 21 Oberehenhelm. S9.

Kaiser ffeiuricA VI enUcAeiiM den SireU miteke» dem Bieekof Ofto «os

Speyer und deeee» Ihmeapüel w^en der Mümw&krung.

Orig. nMa mthir torkondm. — Am dem CopUHb, S9» {mH. M. ie» 0LÄ M Ktul»'

rühr, fol 27 r — Grdrnrki hn Dümffi, Reg. Bad. 153. Mon Germ Ltg§. 9, 889. b

Bnnliiuj. IJrkl) 1, 13.1 Vijt. liemlinti, Gwh 1, 417. Stumpf fiOll.

lleinrirus. divina favenle olcmoncia Uomanoruin imperalor aiigiisliis el rex

Sicilie. Quouiain sereuitalis nuslrc sublimilas cxigil, ul ea que in stalulis anleces-

aomm noetrorum aÜqaid ambiguitatis offerunt, nostra inlerprclacione declarentur el

perspicua fiani, et qoe diaoondiam nutrire Tidentnr imperiali aucloritate ad statnm ,o

pacis et tranquillitatia r^OTmenlur, dissensionem iUam, que de monele Spireusi

inter fidelem nostrum OUonem, venerabilem Spirensis acclcsic eptaeopum, el dilcctos

nostros eiusdem ecclesie canouicos vcrlcbatur. penitus ampufarc decreTimus, sccundiim

antiquorum privilcgionim li-iiürem ac iuxta ptHicioiietn prefati episcopi sanolionlcs,

ul de cclcro Spirensis inoncla libralis sil, quud vulgu phuadich dicilur, sub ea
^^

scilioet forma, quod XII uncee et VI denarii umua marce pondus habeani, et XIII

unoee et VI denarii unam maream puri atgentt valeeot et repreaentent. Nulla alia

mutacio iu biis fieri debet, nisi quod singulis annis, si volnerit episcopus, novam

Signum pro arbilrio suo denariis impriinelur. Ul outem hec conslilucio omni evo

iiRoiivulsa perniatieal, presenlis .scripüire el sigilli iiüslri auclorilalc cain corrobora- i»

mus, el ue aliqua puteslas ipsam mouelam in Icvius aut delerius iuiminiial, aul

eliqua racione sine conmuni consensu et Toluntate prdatorwn et canonicorum noa-

trorum pernratet, sub pena c libranim auri firmiasime statuimus. Huivs rei teates annt

Cunradiis Argenlinensis episcopus, Fridcricus prepoaitiia aancti Thome et Arnoldus'

fraler Argctilitieusis ecclesie, coiiies Albertus de Tagesburg, comes Sigeberlns, Cuno de ^
Milizenberg, Ileinricus pincerna, Dnisardus de Spira el alii quamplures. Acta

sunl hec anno duminice incarnacionis MCXCVl, indiclione XIIII. Dalum apud

Hehenbeim, VI kal. inlii.

Bieektf Otto wn Speffer imUnoir/l tiek im Streite vsegen der Minmeikrunf ^
der Bntsckeiditnfi des Kaisers.

Orif. nkHU mdir teriUmim. — Am im CeptM. 989 (attt. tib. priv.) 4e$ OLA tit KmU-
ruhf, fol 2r,y — Geilruclt bei Dümg^, Beg. Bad. J.'yl. Bau, Begimentsrerf. 1, 29
(mit unrichtiger Angabe des Jahres). Bending, Urkb. 1, 134. Vgi. Bemhug, Gesch.

Otto, dei grada Spireii«a eodesie huroilia minialer, omnibiu ad quos presens

acriptum perveuerit aidutem in domino. Notum esse Tolumua universitati vestre,

qaod cum queatio verteretur inter noa et prdatos et dUectoa noatroa ^lirenaia

' et ArnoldusJ Aruoldas et : Cod. Arnoldus fdät bei Dümge, Perl: umt Bemling. Vgl. Strand».

im. St.
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ecdene canonicos de moncta, cuius ponderis et bonitalis esse deberel, quii «riMCora

quedam verba in anliqtiis privilegjiis posila esse videbanlur, nos omncrn illonmi

ambiguiliiU'in lullentcs lecDgriosciinus, eain cssi' dohere librnlein. lalein videlicct,

quod XII uücce et VI deuuni poadus habeaiU umus murce, et Xlli uncee et VI denarii

t naam marcam valeanl pnri argenti. E4 attendenCes benepladtiim domini nostri,

impenloris Heinriei et regia SioUie, et aalntem noslram et fratemam dfleelionem,

secoodani prediclam formam canden. r. uuetain imperpetuum 8ta])ilem esse debere

confitemnr et cpiscopali auclorilatc doircviinns , ila iit quolibcl anno novnm signiim

se<-unilum noslram volunlatem niimmis imponalur. Slüluimus orfro siib MiiatluMnole.

tu ne umquam aliqua persoua presenlis vel futuri lutuporlä baue urdinaciuuctu inimu-

tare prammat. Acta snot hec anno dominioe incamaoionis MCXCVI.

tl9l Jan. 21 Speyer. n.

Uebereinkmß des Herzogs Philipp ton iScAwaie» mit der Stadt Speyer in

Betr$f der Verpfegmg feines Meeres, m4 seine Bestätipmg der sfädiiseken

PritUepen.

Orig, tu der AwMfr. Univ. BOi. Mm. Simml Baf. 1 mr. 1, p§t. ; das oNgeMn^te BiegA

ist ahgefanttt. — Bnx miri'-hlicJie (hi;/. im Simjer. St. Afih f'rl\ >ir. .l/^O ist eine unge-

naue Copie ro)i »njikriirr Uantl. — Gedruckt bei J^hmaim V cap. 69, p. 495.

Lüiiig 11, ut llaiihng, Uf». 1» JST. Fp). BiHmer-Fkker, Ref. FM. 15.

w Seading, Gench 1. 41')

\ In nomine sanclo i-l individuc triiiilnlis Pb., divino favonle gralia dux

Snevie. Ea (jne geninlnr in tempore iic stNjiuuilur naluraui Icniporis, e\ voce Icslinm

el scriplis' sumnnl memoric* lirmamculuia. Xoluiu ergo tieri volumus tarn luluris

quam preaentibus, quod poal deoessom H., gloiioaiaaimi imperaforia ^ fratria noalrit

» Spirain venientea tarn ex persona domini noatri regia quam noatra conaQium et

anxiliiiiD a civibaa Uliua civitatis expetivtmus. Ipai vero conmunicalo consilio hac

forma nobiscum convenerunl, qnod si necesso baberomus cxorriliii noslro in navif^io

preparando. j)roiil melius posseiit nobis subvenirent, el in viriualihus forum nobis

äccuudum possibililateoi lemporis el suau) exbibereul. Prelerea prumiseruut, quod

m si necesse haberemus infia civitatem cum XXX militibna noa benigne reoiperenl,

hoc tarnen interpeaito, quod exercitum nostrum nec in civitate nec in subuiliio dvi»

tatis faceremus hospitari. Pivterea si quisquam cum exercitu fines iUina epiacopatus

invaderel, ipsi cum epiacopo et ministerialibus nobis et cconverso nos eis mutuum
flirre promisimus auxilium. Super bis omnibus eives nobis caulionem iuris iurandi

S5 presliteruul. Nos vcro lidelilalcm civitatis illius, qua Semper pareulibus cl anteces-

soribus Dostris devola extilit, debila pielale respicienles, lam ex persona domini regia

quam noatra omne iua ab antiquia imperatoribna ei per privilegia ooUatum reno*

Tando oonfirmavimus. et hec, in quibns cives aepius ae gravari oonquesli sunt,

nomiDalim cxpresahnus, scilicet quod infra lenninos epiacopatus illius a nullo iudice

M ccclcsiaslico vel seculari hoc, quod vulgo dinegane dicitur, Tel aliqua exactio de

1 Dem tHuUnUeiiäe 9 wl meradiert. * Da» mukaaende « ron efMerer Hand in » geAndeii.
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bonis civinm Spircnsitim protor c<'nsum. siquis ex eis dchclur. exif^afnr. Pretorea

civilali illi itidiilsitnus. (|iKul iicc doinimis rex nec nos ;üi(|uiim in ca spi eiak'ii» vol

conmuuem luciumus cxucliuiicin, uisi civcs ex libcro arbilriu spoulaiicuia uobis el

conpetens serviUnm duzerint exliibendum. Preterea secundum ordinaUonem II.,

felicis memorie imperatoris augusU, civitati iam auotoritate domini quam nosbra »

indulsiaras, ut liberlatetn liahcal XII ex oivibus suis cligendi, qui per iuramentam

nd lioc conslringunlur, ut univcrsitati proiit melius possint el sr.ianl providennt, el

i'üiurn consilio civilas gubernelur. Super hiis oninibus civitati per boinines noslros

qui subscripli suul cauliouem iuramcnli fecimus exbibcri, quurutii numiua suiil hec:

Ludowioiis comes de Hclfteatetn, Woturadiia oomes de Veriugcn, Wernebenis de i«

Roasewfteh, Heinricna dapifer de Walpurc, Ilanricus de Smalunecche, Eogelhardua

de \N'ii)esberc, CAnradus de AtiDenwilre, Heinricus de Tanne, Wezelo de Berge,

Tnlshnrd, Ludowicus et Wallbcrus de Nrtcaslel, Heinricus de Meistersei, Fridericus

de Tauuc. Aelum Spiro, anno vorbi incarnali inillesimo cenlesimo nonagesimo

pclavo, indicliuue quintadccima, duodeciuio kal. i'obruarii feliciter, amen. i»

c. 1207. 28.

IMemnimft »wiseken den SUtitm Worm nnd Speyer wegen weekieleeUiger

Zollg^Mkren.

Orif. im Sj,/-i/rr. St. ArA. Urit. nr. 541, i>gt. ; dag angehängte Siegei ist ahgefaUen. — Dat
90n der titadt 8pej/er OMgetUltt« DupL t» Wormter StadUmkii^ tgt.; dat migtMi^e M
Siegd igt abffefaaen; dit VarUmltem dmOben mnä mit W imw/rtiirt. — €hiniM M
LOuiuum V eap. 73, p. 503. S<ha<tb, Gesch. des »fteM. SUUM. S, t Bühmtr,

fontt. 2, Str. Vgl. Bühmer-Ficker, Heg. Phil, ir,!)

(jives de Worniacia'. Nc quod scmel bene ditlinilum est, oblivio novcrca

lacmorie inposterura valcal denigrare, idcirco nolum sil oinnibus hoc scriptum cer- a
neatibus, qualito: in praameia lieate meaiorie illoalris r^;i8 Plultppi iDter nos el

dves Spienses' de lioeneia domini noslri Liupoldi epiacopi et domini Gunradi,

Spirensia epiacopi, imperialis aule cancellarii', de Ibeloneo' utrubiquc dando equaliter

de noslro et ipsorum consensu fuit ordinatnm, sicut inferius subscriptum est. Si

civis Wormaciensis •'' cum quihusonmqiie mrroiraoniis vcnerit Spiram * el feeeril m
i'oruin suum de viginli sulidiä vel ampiiu.s, «la!)il qualuor dcuarios, si minus quam

Tiginti solidis fecit', nichil dat'. Si cum cunu oneralo per Spiram transierit, vel

in eondo vel in venicndo, nicbÜ dabit. Si aarcinam deponit et ai per forum mutala

non fuerit, cumim suum oneret et det III! denarios. Si vero aarcinam* de cumi

deposuerit, et si mercando in foro dicta sarcina in alias res mutalu curruni suum u
ileralo oneraveril, dabit oclo denarios. Item de nave vfmder pblihtden dabit

quin(|ue deiuirius. Item 1)üs unum denariuni. vacca obolum". Ilem qualuor oves

unuiu deuarium, duo purci deuariuiu, cquus qualuor denarios. Item navicula que

' Wormaoi;iJ Siiira W - Spireiises] Wormacienses W ^ Liui>ohli— canccUarii] Cnnradi epia-

copi, imperialis aale cancellarii, et domini veatri Lupoldi epiacopi W * thelonio W ^ Vor- «
macienüs] Spirensit W < Spinn] Wonnaciam W 1 faeit /dUf bei W • dftUt W * Ober

mnsiiiain afeM ffm fbiekr Htmi last im beUm Exev^fkireit, >* *nd«r W << obnlnni W
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iliciliir uiiliclio rlciiariuiii. Hein alia navicula rmn fluolms huileii ' duos ileiuirios.

Ilfin na\is porlans j)iT({;rinos iiichil dat-. Stiiliiiiiius eciinn finnili-r olisf'r\ nniluin.

ul sub forma prescripta Iheluuouiu ulrobique detur. Iii siquis llielouearius uosler vel

ipsorum aliter quam dictum est theloneum aoceperil, et veraceriter* conviclns in

• penam solvel ad conmone opus dvilatia LX solides. Ad huius ordinacionis robur

pieaens dcdimus stariptmn nostoo munilum sigillo, et Spirensium * scriptum sub hao

fonna liahemus penes nos^. De pondero*'' olci sil ulrobique equale theloneum.

Actum est hoc tempore Hartguugi ^ Ihclouearii nostri.

i2»7. 24.

»« Bischof Conrad III von 6'pe>/('r nöerffibt die Kirche bei der JJubsbriicke (Biel-

brücke) der Kirche sm J^mksndorf, damU d«r Propst wuk Abgang der dort befind-

Keke» NoHM» a»e» Cwmni ietnes Ordens ddselM erriekte.

Orig. im SfauifmreA. tu Stuttgart, jM/t. ; iat erngdtängte Siegd de$ BfwAff/k itt waUfflkitteM,

ih r l)'.wJ:irche utiil rin iJritte», in der L'rk. nicht cnctihnirt. (ih/irfnllni. Gi'dnirkl

«» Oti Wunilictiti, Siihs. Dipl. 5, 2^7 «lul Rmlinrj, Urkb. 1, 141 »ach der nicht gat%z voll-

gtündiffen Coj»ic im Cojnalb. 2ß» (iniMf. Hb. privil) de» OLÄ eu Kariamke, fit. 46'.

VoBitäiidig m WirUmb. UM. S, 888. VgL ÜMiUv, Oeteh. t, 43t8.

Der Schluss der Urkumle lautet : Ut autcm hoc rata et inconvulsa permaiManl, ad

p«'r|i.>hiain (irmilalcm ecclcsif Spircnsis et ccciesie in Donkindorf pajfinam istam confioiilii et

*<> uuLtoiitate nostri sigilli üiniul vt ecciesie fwinius insi^niri. Iluius rci tc»tcs sunt Otto iuaior

pi^posiius, Alliertin decanus, Andreas soolaaticus, Fridericus ceUenurtns, Siboio et flraler suus

^irieus de Magenheiro, Rfidegerus capellanus, Albertus Nuo et firater eius Cfinradiu, Harc-

wanlus Asinus, Cflnradus porlenarius, WcrnluTns aM»as i\v Iloilndi, Wolfraninnis abbas de

Lymburc, Buivanlus abbas de Munsleie, Siüridus abba.s de Otenbeiin, Aiisbebnus advocatus,

^ CAnradus de Hergc, Albertu»« de Oil'eiibub, Heiuricus de Nicveren, Cflnradun scultbetus,

Sifißridus Herlindis % Heinricus de Huaen, Bermao, Siffkidos Pullus, HartmflduB thelonearius,

fllius eiui Dielmanis, Blarcwardus Lambcsbucli et alii quampturcs.

Ar ta sont bec anno dominke incarnalionis MCCVII, indicUooc X, poutificatus oosUr

auiiu Vil.

» 120S Dee. 2 Speyer. 25.

Kffnig Otto IV bestätigt die durel Mdnriek V de» Bürgern von üipeijer ter-

Hekenen Privilegien vnd die Auslegvng derselben durch Friedrich I.

Griff, im Speger. 8t. Artik. ütk. «f. 9, fgt.; dat ongtMttff» SitgA itH tibg^faBeu. — Oedmd*
it, ^f<m. iiwk: 20 '\ Sfs. HemUiig, IMcb. It tu. YgL Saäbit, Getek. 1, 481.

aa Böhmer- Fuker, lO;/ Ott :U7.

C. \ In noniiuc sanol«; et imlividue trinilatis. Ollo qiuirlus diviua laveule

clemeutia Roinauoruiu rex et seuiper auguslus • . Maieslas regalis cxigil et aucloritas.

• bartenj Unibis und (ItiriiOfr ton frstor Jlaiid i borten W dabit W el vniio iiitrl

Teraeher W * SpinnBium] Wormaciensium W '• Ad hoins — penes nos seUl W hinter Uatd-

<* tmigi tlieloneuii nortri. ' über pondere fteht von fjletcher Hand phuidore Sp.; auch das folgende^ eUkt in Bp. 4Aer der ZtOe. i Hartgangi] Hardtuagi W. • HerUad« : Wirtemk Urkb.
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Iii sioul sua lücla dUo fl inronvulsa pniiiiinere deyiderat, ita .siionuu aulci't'NSoruia

geslu el privilegiu uiudis uuinibus coutirmel el scriplurum uiuuimiiie cutruborel.

Indd est qnod nos privttegiam anleoessoris nostii, Heiariei imperatoris quinli, qiiod

ipse pro remedio aniin^ palris aui» Heinrici imperatoria qnarti, in die exeqnianim

ipsiiis Spirensi oontnUt civitali in fronte maioris tempU aarda litteris soUempniter »

depiclum, cxprossaDi et prominonlein conlinens yinnfrinom, renovamus el rcgali auc-

lorilale corrobcrainus, (|ncinadinoduin eliam l'ridcricus. dive uicmorio Hoinoiiorum

imperalor, illud curroboravil, el ul reuiüla omui auibiguitute ins privilegii inpir-

peluora babeat, uipote muUonim prinoipiim ut ilndem legitur fultum tesUmonüs, Gr*

miaaima aanctione decanümiia. Siout enim prefati imperatores suia privilegiia omnea

Spirenaia dvilatia habitatorea, imdecamque venerint vd oniuacumqne oondiU<Mua Aie-

rint, a consuetudine nefanda el nequissima, quc vulgü vocalur bftlbel, suoa^e heredea

prorsns cxemcniiil. iH iic aliqua persona niaior vcl minor, non advocatus, non eonim

iialuraliä dominus illis morienlibus de coruni suppolIec(ili ijuicquam auft>rre presn-

mcrel, finaliter interdixerunt, el ul omncs liberam habeani polcslalom suis bercdibuä n

bona aua relinqaendi vel pro anima sua dandi, vel cnicumquc persona dare voliierint,

fimiaaime alataerant, IIa et nos adionclo novo maieatalia noati^ privUegio ab

Omnibus prediclis exemptos eadcm libertate iugiler gaudcre volumus. Juxta quoque

inlerprelalionem inclilo recordalionis imperaloris Fridetici, sicul in privilegii) i|i.sius

expressum est. iani diclus civcs Spircnses ab boc iure qiiod liobilrehl dicitur prorsus w
cximimus, slaluenles, ue umquam abqua persona gcclesiaslica vel secularis super

hoo eos infestare attemptd, «ve in dvitate dre extra dl oonatitntB. Pretarea noa por

omnia aequentea privilegiwn prefeti imperatoria Heinrid, predeceascMris nostri, eosdem

dves ab omni thdoneo qood in dvilaCe tone (emporia dari aolebat liberoa atatuimus,

cl a solutionc nummorum quos vulgo banpfenninc et illonim quos sooxpfenninge

appt-llaverunl, el piperis quod de navibus exigi solebal eos absohilos pronunciamus.

Volumus eliam, ul nullus civium eorundem exlra urbis ambitum advocali sui pla-

dtum cogalur requirere, cl ul uullus exaclioni extra civitatem fact@ de rebus suis

mobilibua vel inmobilibna aubiaoeat. Nollua prefectua auf alicuius domini nondua

ad aervidum domini ani a panifidbua vel a maoellarüa aeu ab alicpio genere bominnm w
in dvitate rem aliquam molnlem vel sese moventem presumal illis in\-itis auferre.

NuUus umquam vinum quod appellaltir banwin presumal vendere, aul alicuius oivis

navem ad opus domini sui illo iiivitn accipere. Slaluimus (juoque, ul ab iiiis qui res pro-

prias propriis sive conduclis nu\ibus Iransvebunl uicbil omuino exigalur. MoneUun

quoque uulla poteataa in levina auf in deteriua inminual ant aliqua ratiooe nid communi » •

dvium oonailio pennulet. Nullua ab eia tbdoneum in toto einsoopaln aut in locia

fiaoalibna, id est ad utilitatem imperii singularitw pertinentibua, extorqueal. Si quia

curtem aul domum per annum el diem sine conlradidione possederit, nulli boc

inlerim seienli ultra indo respondoal. Causam in civilale iam lite conteslala non

epi.scopus aul aliqua i)utestas exlra civilalom delcrminari eompeUal. Argenling w
tbeloneum ' de uavi uou plus quam tredecim denarios dare coganlur. Ul antem hec

1 theloloiMaiiii: ürk.
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iioslrfj mniostfilis rrnifiniifilto in oinne evuni rola el iiicouvuLsu perinanoal, pn-spulciu

imie pagiiiiiiii coiiscrihi inssiiiius cl sigilli noslri improssiono rnniinutiiri. Si (piis

vero ausu temeiurio cum presumpserit violare vel aliquoiuodo uUeiiiplure, cenlum

libras auri puii pru poaa fisco imperialis camer^ persolvat. Huius rai testes soni

* Sifridua Magantinua arohiepiacopua, Woli^ammua abbaa de Wisinburc, Waleraminua

(lux de Lempurc, coines Friderkus de Liuingen, coraes Bardiardus de Mannisfell,

Ilfltnoldus de Plesseu, Godefridus de Eppinstcin, Wernhcnis el Philippus fralres de

Bonlandia, Heinriciis innrscalcus de Kalliiidiu, Gunziliuus dapifer et alii quamplures.

.• tSiguuiu doinini Ollouiä quarli Ruinanoruui regis iavictissinü
j (M)

10 Ego Gonradus, Spirenala episcopuä, regalis aulg cancellarias, vice domini Sifridi,

Maguntiiii arohiqpaac«^ el todaa Oermani^ archioanceUarü, recognovi.

Acta sunt hee anno dominicQ incarnalionis müleflimo GCVIII, indiclione XII,

n^aule domino OUone quarto Romanorum rege gloriose, anno regni eins iluodecimo.

Uala apud Spiram per manum Waltbeii, regalia aul^ prothonolarii, IV nonas

t& decembris.

1209. 26.

CfMrad III, Biiehof zu Speyer, sdUtektet eintn SireU mueken de» Kloikr

Semmenrode, Lvämff ton Neuitutel tmd de» Bewohnern von JftUteniadt toegen

eUut Sumpfee mit den angrensenden Wieee» md Feldern m SeeAkolse.

t» Orif. Mtett aufiufii}den. — Au« (Um Copiulb. 2tit (lih. Mig. t. II) ihs GI.A zit Karbrube,

fol 49'. — VtUttändig gedruckt bei SmUng» ürkb. 1, 144. VgL üanttv, Gmc*.
I, 4S2. M<me, Ztschft. 30, 24.

Der ScIUuss der l'rlnnale laulet: Testes sunt Cunradus pre]K)silus saneii Andree in

Wonnacia, BerthoMus [pieposiius onmiutt «anetonim, Fridencus oellerarius et cuumicus

as makiris ecctesie Sptrensis, Albertus decanus aancti Widonis, Ludewicas et BaMewinus de

Nycaslel , Ht'iiiricus de \Vartcnl)or;; , Alherltis do \IiitliM slnf , Cuiirailus s<'l)uIlofus , M;ir-

quai-dus I„Tinliesburh, Heinricus de Husen, DuMlniarns, iiiius Mitiiiuindi tlioloncarii Spirerisis,

et alii quaiiipliii'es. Acta sunt hec anno incarnacionis domini MCCVIIll^ regiianle scrcnissinto

Romaneniai Kfe «ngnelo Otlone qoarto, regni autem das XL

a. mi 27.

Conrad III, Bieehef au Speyer^ Mbergibt dem Kloeter JBemmenrode de» Zehnte»

und die PutrmatsreeAte tu Jfettenheim.

Dan Orif/. (iKM (lent Spei/erer Krtisfirchic. JcUt int ATiA :ii Mim/ In h. l^iniih- nicht l iiiffi'nekeH

werden. — COpie nn Cod. NocacurieMtg, fol. i^v (Speifer. Kreinarch. Act, nr. (M). —
m VeOitäniit gtäntd» M SemUHf, JMb. 1, W, VgL WMtwtH. N. StA$. t, m.

Bauns, Chfdk. i,^
Der Schluss der Urkunde lautet: Huiua r» testes Otto maior preptisilaS} Gonradus

deranus, Andreas srolaslicus, Fridoricus cellerarius, Conradus ramorariu!?, Conradus pre-

posituü in Musüljui:!), Ucnricus de Nern»sheiiu piepositus, Aruoldus canonicum, CktnmdttS

«a portarius, WolAfamus abbae de Wyssenbory et Gonradiui fraler eiiia abbas de SanneDshdin,

Conradus abbas de Mnlenbronnen, Ifartinus abbas de Utrinevallisy I>aiiiel abbas de Soonogia»
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HLMiiiiius palaliniis coniws Hhcni, Kmiilio (<niu>< <!(? Lyninjrt-n, Kvoi hanlns ilc KImtäIcvii,

((xlclVidu-s coiiics Hc Spanliciiu» Ueinricus do Schurleiilici'g, Albertus de L'leiiliviiii, Kver-

hardus pineerna, Rudegents de Staphort, Heinrieu« Stdiebdier, Gonradiu villiciiB, Mar-

quardoB Lambisbadi, Heinripus de Husen, Ditutarus, Sifridus Herlindis et alU quamplun».

Acta nint bec anno incaniacionu domini MCCXl, iadictione }U11I. >

(iiitetiausc/i ztcischen dem Kloster EusseHhal und dem Upeyerer Kamiucrer

Uermgus.

Oriij. im ÄRA m Miiitcln-ii, tir. i,';'/. iijjt.; aiisucr den auxdriickUch genannten Sieffeln des

Binkttf» und der Stadt ist uiuh das des Doincajntels angehüngt. — Gedrttdtt bti 10

Würdheeiu, X. Subt. 12, 133. VgL Zeittekr. f. d. Quek. d. Oberrh. 19, 430.

C^iiraduH, dei gracia Spirens^is ecciesie episcopus, iinperialis aule cancellarius. Quod ab

lioiiiiiiilms ( oiilniliihir, tariliiis solel in ohlivionem venire et al» lioininnin momoria labi,

iiisi scripturai um auctonlate lulciatur et i>oätcriä rclinquatur experiiiientuin veritalis. Nos

igitur cam ex ofDcü nostri debita gracia benignitatia et amminiculo contuidonia equaliter »
oninibas teneri videamur, eeclesias dei et ina\ime uobis 8ul)ieclas manutenero et in qunntuin

p-is'^miiiis- :i iiinln fulnro i'onlin'H maxiiin* n-fliinus noltis pruriiluiuin. rndc est tjuod ad

uoticiaiu lain prcsenciuiu (^uam futuronim volumus perveuire, qualis inter abbatcm et con-

ventnm Uterine vallis et Gerungum Spirenaesk dietum i]aandoque cammerarium «v^er

concambio quommdam bonorum noatra mediante presencia contractua ait celebratua. Abbas ao

et conventua dedenmt Gerango bona sua qucrumquc halwbant in Mfllenboven, sive in agris

sivft in pratis vcl in vineis, (juc Hcllowicus t'l uxoi- cius Cunegunt ante per manuH nostras

ubäulute legaveitinl ecelesie t'terine vullis, que eudem eccle:>la X annis et ampiius iu quieta

tenuerat poaaeaaione. Gerangus vero in concambio bonorum illorum dedit eccleaie predicte

Gurtim anam in Spira aitam iuxta sanctum Mauricium, et insuper addidit ei tri^inta Hbras xa

Spironsis monefe. Johannes autem, lilins oiusdiMii Tum qui ad oandeiii « urtim in tabula

civitatis (ucral intitulatus, in presencia nos^lra |>er süntenciam civium ab intitulaciono eadem

est depusitus, et conveutus supra memoratus nomine ecciesie sue in eodem titulo est deno-

tatua. Quia vero idem puer ad hue erat infr« annoe diacreUonia, ne forte in postemm ab

eodem pulaari pos-set occicsia, ad cavendum lale periculum Geningus inpignoravil ecciesie w
Ilona qiicrnmque habobat in All Spira pro sexaginfa man is pari ar^ronli. In super ad habun-

dantem cautelam inpignoravil eidem ecciesie supra dicta bona in Müleiibuveu. L't auteui hec

rata permaneaut et inconvulaa, pieaentem paginam inde cum acribi et aigilU noalri inprea-

aiime et noatra dvilatia atatuimits mborMri. Acta sunt bec dominice incamacionia anno

MCCXll, indictionc qiiinia dccima. Huius roi tcstos snnf {;nnia<lus maior prcpn-citns, Conradus ss

dccanus maior, Fridricus prepositus sancti Widoiiis, (Ä)inadus custos, Andreas scuiaslicus,

Marquardus cantor, RQdegerus celerarius, Gonradus portcnarius, abbas de Mulenbrunnc,

abbaa de Sunnesheim, Albertus camerarina, Anadmna advocatua et filii dua duo, Henricu«

et IkM toldus de Scarpbenburc , Fridricus de Hanno, Woll'rainns i\v Lapide, Henricus de

Nieverne, Sifridns Caput, Iviltlojicrns >iollrliis, ('Ainradiis olim s<j.>llolus, Henricus de Husen 40

et lilius cius Ellwinus, Gonradus Tbelunearius, SiAidus l'ullus, Hartntudus Tbelonearius et

filiua eius Dietmarus, Marqpiardua Lambeabuch et (iliua eiua Marquardus, QodefHdua naone*

tariua et fMrea dua duo, Gonradua aubcammerarlua, Sifiridua BnacbeUn, Gonradua frater

Sttua, Ifengoi de Winbrflken et filitta eius Mengoa et alii quamplurea.
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m Avtü 13. 29.

Cmrad III, BtKkof tu Sptjfer» stiftet i» Üt^ertkutimmm^ mU nine» Dom-
e^fiiel die Ihm^tn^erj^Hbtie daeeUat mt 8 Merk ührUeher Eink&»fte vnd iUer-

läset ihr die PfiarUnhe m Herxheim bei Landau.

& Orig. nicht aufzufinden. — Aus d m Copinlb. 3G5 (Hb. Miij. t. UI) fH.A :a Karlsruhe,

foL 150'. — VoBttäHdig gedruckt bei Semlk^, ürkb. 1, 146. Vgl. Bemi. Geteh. 1,

437. Mone, Zeittekr. SO. »4 (teo /WwMfcA dm Jähr 1S10 genmmt igf).

Ihe Urkunde schliessl: Huius quoque rei tesles suut Cunradus niinoi- prcpu^ilus, Cun-

radas decanus» FVidcrictn preporitus mncti Widofiis, Cunradu« cnsloci, Andreas scolaalictts»

10 Rodtgenis oellerarius, Cunradus porlanus et alii de coucaiionicis noslris, de ministerialibufl

Allx'i tiis raiiH'iai ins, Aii'^lit'liiiii« advotafus, Ifclnric us lio Nicwrn, SitVidus Ca|i[i//], Cunradus

de Suizvclt, de civilms Cunradus sculU'tus, Heinricus de Husen, Sivridus Pullus, Cunradus

Ciodescalci el alii iiuan^ilures. Acta sunt hcc autetn anno dominice incamacionis MCCXIII,

Xm kal. maii, indictione XV.

» 1217. 30.

Conrad 111» Bisehof s» Speyer^ f9Ut aU SekiedmeUer de» Spruch iöer die

Besitzmigen und Einkilufte. ffie Kgenn von .Vitisf/'rrA den Ä'^ox/r/' Hemmenrode

termaeht Aaf/e, nach dessen Tod nht r seilt Bruder DguMnts für sich beanspruchte.

Orig. mcM auftufimkn. — Am dm Cod. Novae. /oL 3S^. — VolUt. gedruckt bei Seuiing,

m UM. i, lea.

Ah Zeugen »ind genannt : Prdati Gonradus maior prepositos de Steyoa, Ulricus maior

decanna» Gonradus pvepoaitiis de Daune, Frideriens preposilus sa»eti Gutdonis. Hini.steriales

Sifridus cognomento Hoivel, F^rfMio do Kirwili-e et fr.diM ^^nii^. (jv(>s FIiMiiii m- de FTusin,

KIwinus scultetus, Dytmaruä TlicUmiarius , Cuillzo liliu.s Godescali i
,

Marquardus et alii.

» Acta sunt hec anno dominice incarnacionis MGCXVII.

»tS. 31.

Auselm ton KirrteeiXer veniehfet nach Empfang ton 30 g Seiler auf die

Ansprüdte, welche er dem Eloster Hemmenrode gegenHier an den Zehnten tu

Mfetfenheim erhoben hatte.

a» Orig nirlit itufzufindm. — Arnim Oed. Netae. fA 90*. — VoB$t. gedrudtt bei Semling,

l.'rkh. 1. j:0.

Als Zettgen siud genannt : De eanonids Berengerus cautor, Alljero ccllcrarius, Hen-

ricus pra^lus aaneti Germani, Ulricus de Hsfenbeim, Gonradus et Deriholdus de Honat,

GcrIncuK ßlius advocati, Ortlivtis* canorii< us nmniuiii sanctoruni. De ininisterialibus Am-Ik Iihus

a<l\<>< alu« Spironsis, Sifridus lloiivet üavn de Vfiiin'iijiiii. l)f ( ivÜnis Sifridus lllius Hi-r-

Uudis, Heinricus de Husen, Marquardus Lanibesbucli, Dilmarus, Llwinus Albus, lliitlivu.s et

bmler saus Ortlivus, GodeliiduB advocatas, roagister monelarioram , et alii <iu:tiii|»larcs.

Ada sunt hec anno dominice incamadonis HGCXVIII, indlietbne VI.

1 OrUiavs: SmL < Honvet: Reml.
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JHUer Conrad Sülfeld %nd seine Oattin MeehthUd tenuieken dm Speymr

Ihmtift einige O^ter.

Oriij. nicht mtfzußmlen. — Aua dem Copintb. ''G'J (7f&. ant. prit>.) <hs GLA tu KarUmhe,

fol. M'; ittich im CoinaW. 3i,4 (lih. Mit/ t. II) fol. f.'l'. - Giib uvkl hei Bmlh^, ft

Urkb. 1, 157. Vgl. Bemling, Getch. 1, 443 /. Moae, Zeütchr. äO, 24.

In nomine sancte et indhidue trinitalis, amen. C, Hei gracia llete»^ et Spirensis

e^scopuM, !m|>eri:i1is aule tancellarius, oninibus Cliristi lidclilnis, ad quos presens scripluin

perveueril, iiuperpetuum. N'on .solum est mcritoruni »ua pro deo lari;in, sed eciam vota

bonorum homtnum expedire et confirmare eoram benefocta, ne per temporis longam suc- i«

oesaionem vertantur in oblivionem vel minuantur vel immulentar per mabnun hominum

facta vcl sug<^e>tioncm. Noluni sil i;:itnr lani presoiitibus quani fiituiis jiresetis scriptum

intuentihus, quu«! Cünradus miles de Sulzvcll, miiiiäloriali8 eccleisic Spirensis, cum bona

voluntate consortis sue Ifethiidis et eciam prescnte et manum apponente contulit ecclene

maiori Spkensi in honorem aanete dei genitrieis Marie iibere et omni eo iuie, quo ipae iUud la

longo tempore quielo possedit, predium integnliter qnod habet in Sulzvelt, tarn in vinetni

quam in silvis, pratis et aj^ris et «nulilms, pro romodio anirno mo ot iamilir|i> coiitectalis sue

et fratrum et omnium par<:ntum suorum. lastituil eciam, ut doniini noätri de uiaiori ec«:leäia

redimant älterem parlem predü sni in prefota villa a domino Drutwino de Qulienbaeh, obH«

galam aibt pro XVI talentis Spirensia monete, et pars illa redempta cum reliqoa parle dominis w
nostris cedat. (lontulif ot iam doiniiii< nos(ri< integre et absolute omnc ppMlinm tpiod habet

in Cnütenbein), item ctiriam suum in platea umnium sanclorum ailam, quo annuatiin occiesic

omnium saucluruni in censu solvit XX denarios. L^gavit eciam eia omne predium quod habet

in Lnstat, parle qnadam ezeepla obHgala aibi pro quinque talentis, aolvit eciam quedam pars

eiusdem predü V solidos domino Hermanne de Ribberg annuatim. Hec omnia predieta aic at

ecciesie maiori conlulil, ul sepediilus (', <>( (oniux sua M. fruclus profatnriim prefliorum

pleno et integre u.squc ad obitum utnu.^t]ue percipiant, eis vero de medio suljlati.s ccicbrabunt

domini nosiri IIII anniveraaria, acilicct ipsius C. et M. uxoris sue et fratrum auoram DiHieri

et Heinrici , in quorum cuiualibet anniveraario cutvia dominorum dabitur maior pania et

staupus vini, rcUqna vero que -;iipprsinil intcr dominns moiT sn\\U^ ilistiilmaiiliir. Fccit autem m
prelaxalus {'.. cum consorie ssua M. hoc inter{M)sito pacto pre.'^i lipluin Icgacionem, ut siqui

vel siquis ex beredibus eorum in bereditate predictorum bonorum eia succedem contendcrint,

aolvant eodeaie Spirenai maiori LX marcas puri aigenti et aoa gaudeant hereditale.

Hec vidimus et teslamur, quin bee mediantibus nobis per aentenciam legitime (acta et dida

sunt, unik" et nos quamlilwt personam banc onlinarionom et donacionem infringero laborantem 85

auclorilate i>cali Peiri et domini Sifridi, archiepiscupi Mo^juntinensis, et uostra excommunicaciouis

vincuk» innodamua. Acta sunt hee anno domini MGCXX» indictione VIII, pontificatus

nostri anno XXI. Teoles huius rei sunt Cunradus preposilus maior, Berengerua decanua, Hnn-
ricus sancli Gormnni preposilus, Fherbanlus sx olastii us, ririi us <lo May^iidieitii, Albero cellera-

rius, Cunradus custos, Cunradus; porteiuu ius, liertoldus de Holienhart, Ulricus de Slog^feslKT^, M
Gerlacus, Anseirai advocali filius, prebeudarii Dithericus, Ulricus, Anseimus, \'ülradu8, Got-

fHdua, Ditherua, Qotflridus, Amoldua, RndolfliB, Herlwicna, milites Gunradua de Beige,

Anselmns advocatus, Ditbericu<3 ShcIU'lM:'lliz, Walllnms idvoralus in Stheinwili-c, Mengolus de

Sliil>enbarl, Albertus de Offenhach, Cunradus Crowei, Egeno et freier suua de Kirwilre,
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Sifridus Caput, Cunradiis He Queicheim, rives Sifridus Heriindis, Ileim ic us de Iliisin,

Klbewinus Albu», KIlKswinus Niger, Dilbmanis, Marquaidus Lainbesbucli, Kbl>o el alii <{uani

phiNS tarn clerici quam laici. Et ut hee rata et ineonvulsa pwaMmeuit» preaenlem paginam

sigilli iHMtri impraaaione et ngiNo eociesie nmire fecirntts insigtilri.

1221 Hai 1« Speyer. 33.

Cvmrüi III, Bkehof tu Mdt md Speyer, Uberliat im DeuUdUrde» das

ffosp&al M der St. Si^JUuueigtelh tu Speyer.

Ori§. mUkt amfin^Mm. — Am im O^fkSb. 288 (mL Kb. prh.) im GLA m EatUnAe,
fol. 4r,r; auch im Copialh. 2G5 Qih. oblig. t. III) fol. 143". — OedrucM bei Würtll-

]0 wein, Subs. Dipl. 5, 270. Bemling, Urkb. 1, 159. Henne», Cod. Dipl. 2, 17. Vgl.

JbMMV, €tttA. 1, 443. Mm», ZttOvrH 90, 94. BOmitr-Fieter, JUg. fVM. ilM a.

In nomine sanete et individae trinilaliSy .amen. C, dei grada Ifethenais et Spirensie epia-

copus, imperialia aule eanoellarius, ad quoscomque preaens aeriptum penwnerit imperpebram.

Pa-^lonili«: riiri oxi^rit cl maximn cpisctijKilis, res minus ulilfs in nielioros iimis cnnmutaro et

culluni <lfi in (luiH'uriiquf 1(m-u possuinus ampliara. Cunsideitiiiles itaque, quml minus provido

Christi pauperibus in hospilali nostro sito iuxta capcllatn sancli Slhepbani providcretur, ad

kiadem 4d et ane genitrieis aancte Marie ad boepitale Teutoniconim in Jhemaalnn cum con-

sensu capituK hoatri eonlulimus omni (h> iuiv, in quo fnit tempore nosir« collacinnis, ut «iqiit

negligencia circa paupcn-s Cliri^ti liaclfnus ilii fK'lint, wrnm proviilfiicia et p('rvi;.'ili dili^roncin

w suppleatur. CuntulmuKs auteni eis idi-in huspiiaic hoc pacto, ul ipsi nicbil ilti pn-sumant ordi-

näre in preiudidnm maioris eoctefie vd aliarum ecclesiarum conventualium, ncc panruloe

heptiaando, et n forte capdlam aaneti Stephan! aliquo modo optinnerint, eo iure habeant in

quo iiim est, fti'|»c'lii<nili) ilii morluos scilicot di» virinn <>( panpcrfs snf>s, Vi«! si forto novani

ecclosiain (Hlificavci int, el ilii pauper«^ suos se]H.'liant et nun ulius, nisi de liceiuia liuiiiinuruni,

tft nec audianl confessiones hominum nisi auonun, vel si fit, ul solel fiuri quandoquc, suspensio

generalis divinomm, ipai divina odebrare noo attemplent, et tnmulare mortnoe in excommoni»

cacionc di rum tos non presnmant, et ut breviter dicamns, nichil presumant ordinäre abeque

licencia tapitnli, in quo possif ccrl««!).! maior vel alie erclosie danipnifi< ;ui. Shn] si forte ipsi

ea que dicta sunt infringere atleuiplaveiint, in peiiara eis slatuinius, quüd a iure donacionis

aa qood eis contalimiis cadant, et omnis nostra donSicio in irritum dncatiir. Acta sunt hee

anno IIGCXX, indietione yjU, regnante gloriosissimo domino noetro rege Friderieo. Testes

anfpn» luiiii^ ilonarioiii'i «uiit rAnraiiiis maidr preposilllS, Bern^rerus ranlor, Ileiririi'iis pre|)o-

situs sali« Ii (Icrniaiii, KIm rlianlus scoluslicus, Cunradus portonarius, Cilnradus et Hortoidus de

Jluhinhart, Albero cellernrius, Ucinricus de Wizunburg, Ulricus de Maginhcim^ Ulricus de

as SlolEersberC) Gerlacns, Siflridiis sancti Germani decanus,* Swiegeras, Heidenricu^ Ecgebardus,

Ditberai, Ortliebus, eociesie eiiisdein canonici, Albertus sancti Widonis decanuB, Woltems»
Swicgerus rusto}^, Cunradus de Kniplirlii);_'^i>)i, Wernlicrus, Hertwicus, ciusilem ecrlesic cano-

nici, omuiuju sanciorum canonici Marquardus, Sifri<ius, CAno custos, Heinricus, CünradaS|

prcbenda^ maioris ecdesie ^pixensis Diderieus, Ulricus, Ansbehnus, Volradus, GodefiridiiSy

«• DithemSy Gedefridas, ministeriales maioris eedesie Spirensis Gunndns de Berge» Eberiiardus

pincerna, Anselrnus advocatus, Cunradus de Lilhenstein, Cunradus de Durenkeim, Johannes

de Danilestal, Cunradus Crowel, F4ieno de Kirwilre, tives Spireiises HeinrirUH de Ilnsin et

Giiuä suus Elbcwinus et Heinricus, Elbevvinus Albus, Marquardus Lambesbucli, Heinricus

llliiis SUHdi, Cnnrados Olius Goiadiaki, Ortlibns, Rutlibus, Cflnnidus fliius Beihardi, Rndoifus
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Iluiisdnilio , Wn ntuM U'* «>l Ili>inriru.s frater sun« , Wiiltli'-rus di^ Wiiicsburrh , Sifridus

liu»cheliii et alii taia clerki quam laiei. Ut autein iiec dunaciu iiostra isecumluin quocl dirtiim

ert a noUs et a snooMMiribiis nostrii rata et innmTulsa pennaiieal, presentem |Ki;,'iiiain sigillo

noetro et capitnli et civium fecimus inngmri. Datum apud Spiram, VI idus maü, fealo Gordian!

et Epicbmacbi, {wntillcatus nmtri anno XXI *. »

1223 Mai Iii. 34.

Conrad UI, Bischof zu Med und Speyer, iinderl eine dem Speyerer Domcapitel

geiMekie Sekeukunf eh.

Otis, tnda «^fnifinden. — Au» 4m OntpAdft. 369 (ml. ttft. privj iet GLA tu XaHtnAe,
fol. 11 V

; muh im Copinlb. 264 (Üb. oblig. t. II) fA IfiT'. — Gednidtt bei Smikigy M
Urkb. 1, !(}.;. Vgl. henUing, Ottch. 1, 44i).

Conradus, dei g^racia Methenais et Spirensis episcopus, imperialis aule caiicellarius, uni-

venis Chriali fidelibua preaens aeriptum inspectoris eidem d<miino Jhesu CSiristo eonvivere et

coiirtviiiiio. üa pacem, domin^ in diebas noetris. Quoniam ver<> in divcrsis profectibus qui

liüdio saiictc «Nclfsiti a<l pari-in i*sse df-liueranf , varii r»<p«'riuiilui- luihatorfS, mr^ssc vs{ ut i&

ecciesie pruvisureä huiuätiioiii tut Itutoribus paci-s nianurn opjwiiaut deitiiisiunis, ul siqua gracia

•obdi in luUenunen eodeni« oonfmmtur, ab inpü« inpie non dirimaatnr, tH «criptom defeiat

ad memoriam poeteril, quod a preeedentibtw tranaaetum est grada pelalis. Unde est quod

oiiistait- vnluimis fain presenlidus quam fuluris, quod CODI nofi mulanditium iioslrutii in

llruiKM hniwilii' taliul«' nostre jici-tincns, quod de proprio conparavimiis, pro roniodio aiiiinc m
nustre et paiTutuni nuüirorum revereiHiissiniis Iralribus nostris canüiiic-i» inaii>n.s C4iic«ic iu

sustenciam prel)endarum suaram contnliasemos, beneBcioram memorea, que ab ipaa eodesia

a primls iienepiinu» ulieribus, postafiodam visum t-s| l.im nobis quam proroctoribus ecelesic

fratiil>us iiriinani noslraiii dfinarioiieiii por concambiurn in l'iufiiain nommodiorem transinutjui,

et quod hov caute pro utraquc parte lieri posaet, per äenleuc-ium i-equisitain a ininislertalibus »
ecciesie utrolnque ftail approbälum, ita videUeet, ut eocleiia recompenao prime donadonis

gaudeat et tabule pontificali in naufructibus accrescat. Const«^ igitur inter noa et ecdeaiam

super pre<lirlis baue esse Inrmani rniiminlaciiinis, (|U(mI ajirns iuxia molcndiuum galcnnden

silos, (juos Allierlus de Joclieidifini, olini caim-rarius Spiniisis, a iioliis in lisxlo lenuil, (jui

secunduiii geaeraleui estimacioiieiu L inudios t^iligiiiis .-Hilvunl, et partem iiustraui in uioleii- w
dino quod dieitur mitelmnle, quod ad predictam estimaclonefn XXX modios siliginia solvit,

capUulo oontulimus in recompenaum prioris niolendini. Kt quia boc ooncambiuni plai uil |xm--

«cinis tam ccilosiaslitis ([nani laifis eiclosie Spirensi attitHNililiii--, prc^pritfin codulani inde

couscribi et sigillu puntiliiali iu.siiiiiius corroborari. Acta sunt bcc anuo doniini MGCXXlll,

II kal. innK. Testes qui prcdicle eomnmlaeioai fnterftienint hi sunt : Beringerus decanus, at

Gunradus custos, Ulricus de Stokesbere, Gerlaeos cantor, Cuniadna de Eberstein, Heinricus

oeHerarius, Dippertus de Wizenbureb, Helpricus portcnarlus, canoniri Sfiirensi«; t-colesie, laici

Heinricus conies Geiuiniponlis, Merknli) de Malcberc, Coniadus »lo \Vizenlo< h i>t Cunradus

libu» 8UUS, Gerliardus et Oddo de Brucsel, Ikringerus de Lilbeaowe, Storro, AUiertu« de

Oflbnbacfa et Ht^ filiua suus, dves Spirenses Elbewinus Albus, Elbewinus Niger et Hein- ^
nctts frater suus, IUmizo, Cunradu.« tilius Dernbardi, Vol/n ot Eli< linus fraler >uus, Huden»

gi'i us, I»i|ipnl.!ii- s, iill.'tu';, Cuiiradus filius Go<l<>s. ali i, lli'inricuH tilius '1 lieloni ii ii, Wernberti«

et Heinricus Iralre^i, Marquardua Lainliesbudi, Kuiloltus Hunusdrubc et alii quaniptures.

> XXI itt im Cod. tteggdaaitn.
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im. 35.

Jku Dmet^ntel «» Speyer verpachM de» Speyers BUrger Dietmar Zdllner

eine Wiese su SntilnJM» und ein Hofgui *u WitUemAeim.

Ori§. «idW aufzufinden. — Aus dem Copialb. 3(13 (nnt. lib. privü.) d» OLA zu Karhruhe,

ft M Ct^b. ä64 (lib. oblig. t. II) fcl. 3U\ — FoBfMwfiy gedruckt bei

JUwiUnff, CTtift. 1, 173. Vfß. Bmting, Gesch. 1. 451.

Der 6V/i/i<>N '/<*'' L'rkunde lautet : Facta .hiimI hcn- anno aU inriii-nacionc doinini MCCXXIUI.

Nomim tostium ({ui tiinc adenint sunt hec : G. maior prepusilus, B. decanns, C. cancte Tri-

nilatw prepotiUM, C seolaaticus, H. cellerarius, B. de Huzberc, S. decanus de sanclo Ger«

io iiiaim, r)ili^i ini<, IVniln'lins, Orllclms sancti 0<'miniti ciiiintiiri, ('.. Tli(H>lforufntrs), Elhowiims

Niger, Wcrnhcrusi Ueinrictis, t)ppo, HunisUrubc, Heinricus de Ilu»iii et alii quamplui'cs.

im. 36.

.lendeniHff fh-r xclthrrifji'n B^stlmiinnu/en ahn- 'h-ii r^w Spei/crer Bürgern gekih

rigc» Schiffen :u Speijei' dem (ieniuiiiH.'isliftf zi* cnlriclUenden Zoll.

I» Bat Orig^ nach Mam im GLA t» Karltruhe, kmtUe nieht eittgeadten werden. — Gedruckt

hei Mone, ZeÜt^r. 9, 19.

Iii iiumiiie sancle ol individue Irinitulis, uinen. A meinori.i lioniinuni iioununquam

labilur, quod geslum uec scnpU ncc lestium caulionc ruburutuin iiisipienlur reliu-

qnitar. Nolum igitur sil presenUs etalis homiDibus et ad iia8cilura[/y^j innseat pos-

ao leritateiD, qaod eodesia sancti Oermani apud Spiram ex longa anüquitale et regia

donatione fandatoris sni, felicis memorie Dagoberti regis, talc ius obtinuit, ut quelibet

navis. rebus negocialornm oxlerorum onusta sivc non, Rpnuin apud Spiram ascen-

dcns prt'falt' ecclo.sie vol ei, quem ad hoc colligenduin dopularel, solvorcl passagium.

Hec auteni solveiidi pasäogii erat diäcruliü : iinaqiieque magna iiuvis babeus auteunum

» vel bor, quod vulgariter sluindre voeatur, Spirensis moMte dapsilis liuic tnnporis

et probale scdveret XIH nummos. Si vero esset navis habens hoc, quod dieitur

nicka, solveret VI denarios et obulum. Si haberet sveifrudir, solTerellll denario^et

obulutn. Naves aulem, que civium Spircnsium erant proprie H rebus sive mercibas

ipsoruin civium onerate, libcriatis suo privilogio ulebanlur. Allamen dominos navium

30 lunc iuramcnlü probare oporluil, quod nichil preler suas proprias res ducereul, el

in quacamque navi civium comperte essent res alieue ad estimaüonem sarciue unius

in, quasi navis advena ad solationem passagii esset obligata. De .omnibus eltam

navibos memorate eodesie passagium sohrere debentibus, qnecamque non sduto

debito Iransirel vel a porlu temere et violenttv diseessisset, posscssorcm seu dominum

suum ad faciendam emendom in roiilinonli XXX snlidornm dcbilorem constitucrcl.

Cum igitur cives Spirenses luives liiiljcnles crebro vexarenlur, ut et navium suarum

et rerum quibus onerate csscut propriclalcm iuramoutis probarenl, ad hanc vexa-

tionem abolendam inier nnivemlatem civium et capilulnm ecclesie s. Gennani tale

tandem pactum inoommutabile et perenniter observandum de oonsensu pariinm inter-

M oesait, ut omnea navea que civium essent proprie, sive rebus ipsorum seu alienis
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qiiantumlilipl onerale. medielalem passapii de unoquaque iiavi laxali solvant, naves

aulein exleroruin auliquo iuri siuc (liiuinulione sinl obligale, cuiuscumque eliaui

rebus fiierint ontist«. IHucI qmn eUam de omni]]«» navibus Um dviom quam adve-

Harum observandum, quod quecnmque farUve, violenlar ant temere eo tempore et

hora, qua passagium solvere debet» diacedere preaumpserit aut a portu Spirensi »

resolula abire videbilur, nisi passagio anle expcdilo, si probari polest, ad delicti

sui enif'iidam in continenli sine coulradictionc dcbito XXX solidonim Spirensium sc

obligabit, quos persolverel ei, qui nomine prelibatc ccclosie cuUigel passagium. Iluius

rei teates sunt Gftnradus preposilus, Ebelinus decanus, C&no scolaslicus, Hcinricus

oeUerarios et totum maioris eodesie Spirenaia capilalum. Heinricus prepositna, u>

SifHdua decanus, Sviggerus, Ditericus totumque ecciesie s. Oermani capilulum.

C&nradu8 prepoaiina, Albertus decanus, Wolflierus, Wernhenis toUimqae ecciesie

s. Guidonis ca|)ilnlum. Gftnradus prei)Osilns, Marquardus, Sifridus lolumqne ccclt^sie

oniniuin sancloruin capilulum. Güuradus filius üolscalci, W'criilierus filius Herlwici,

Berbtoll filius Cunradi Ruli, Cünral iilius Denibardi, consiliarii Spireuses, cum uni- »
verso eonun collegio et alii quam plures. Ego quoque GeizoUiis, eodesie s. Germani

soolasticHS, recognovi et rogalu partium bano kartam inde oonseripsi, que domni

cpisoopi, ecciesie quoque 8. Germani et civitatis Spirensis prcsenlia appvobata eorum-

deui sigillis csl confirmata, nialicie calumpnanlium nccessilalis leini»orn opjioivrHla.

Actum sub venerabili episcopo Beriagero, anuo iDcaruationis dominice MCCXXlill. w

1226 Speyer. S7.

Abt vnd Conrent des Klosters M<ii'lhro,ni iiberMkmm ffewisie Weide» M
J)udenhoß» ton der Omeinde MasslocA in £rbpacki.

Orif. nicht ntehr vorluimlen. — Nach «ÜMN m das Vidimus der Curie su Spei/er pon 1438

«ot» dertelbe» Curie 1394 mtfgenommmm VüUuim der ürktmde im ^oaUardHV Jm U
ShOtgart. — Otdractt im Wirtemberg. UM. 3, 187.

In mtinine sancte el individue Iriiiitiitis, ;imcn. Quo fiiinl in tcinporo, ne Ial>unliir cum

tcmiwic, vive vocis to^tintoniu aul scriplura suleiit lülwruri. Sciaiil iyitui presenles el poslcii,

qood abba« et conventas Hntenbomensis cmdiU qoedam paseua inxta Dudenhofen dUi here-

dtlario iure pro XL denariis Spiren$is monete dapsilis alj uiiivi rsiiaii- in Haselahe conduxe- g»

rnnf, rpiain pccuni.im aiinualim in |>roxiina rpiinla feiia ante fi-stiim Martitii eisdcni Ii in ntur

persolvcre. Quod si oandom pccuiiiam prcMÜdi abl)as et conventus aliqua occasiunc ralionaliili

prcdiela untverntati noa «dveriot preGrio tempore, ipsa paaeua ad universitalem in HaMlabe

ledibuDt. Dt hec autem rata et inconvulM * permaneant, mgülo buigenaam Spirenrinm et

sigillo venerabilis cpiscnpi nnstri B<'rngcri fotimus roborari. Testes qui a<lorant sunt piT|K)- u
Situs de Danne C. el Hoinncus, maioris ('<( lt'>ii> dfianus, et Sifridus (••llcrarius, de lairis

autem Ebcrwinus Albus el Gonradus scbull(.-tus, Eiicrwiuu» Niger, liertuldus Uulus, Heinricus

Ruftis, Wemberas, Voltxo, GoniadiM HflnaehaSi WaUbenis Baiba, Heinricus filius Herlindis,

Cuno de Muafaahe et alü civium quam plures. Data anno domini MCCXXVI| ^pire.

1 inoondia: Urk
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38.

Erklärung des Bischofs Beringer ton iipeger über das Oemchl und die eiusigt

MiflieAkeii einer Veränderung der üpegerer Münte.

Orig. mdU aitfit{ß»de». — Am dm C^fwtb. 262 (mt, fa'd. frivä^ des OLÄ tu KarltnAe,

» M MS". — €kdrtu*t bn BemUnff, Ur». 1, m. BmMttg, ünek. 1, 454.

H., dpi pracia Spircnsis episcopus, omnibus prescnlem pnginain inlueiilihus veri-

talis leslimonium acceplare. l'asloralis eure susceplo derogal officio, qui sue liber-

titem eodesie noa conservat. Quare notnm esse vdmnus, quod mola inter nos el

canonieos Spirensis maioris ecdesie super moneta Spirensi qoestione, ipsis canonieis

M el civibus noslris Elbewino Nigra sculteto et Elbewino Albo coram nobis astantibus,

lectis privilegiis illuslris H., pie memorie imperaloris, et vcnerabilis Otlonis episcopi,

hone recordacionis predecessoris noslri, recopnovimus, quod siciil cx tcnore ipsorum

habetur privilof^iurum el de poudere moncle ad ipsos ciinonicos liabeudus est re-

specluä, ila quod si ipüi voluerint XII uncee et VI denarii poudcreul marcam, XIII

u vao nnoee et VI daiarii valeaet maicam argenti, formam aulem monete solum

miliare annualim poasumiia et nos et noslri suooessores. Testes sunt Cnnradua maior

preposilus, Hdiurions sancli Oomani, Cunradus sancii Widonis et Cunradus sanclc

Trinitalis prepositi cum aliis canoniris, ilormannus nobilis de Hiebcrc, soullelus

Klhewinus Niprr. Klbewiuus Allnis et alii eivcs noslri quampbires. Acta sunt

»> kec anuo düiniuicc iucarnaciouia MCCXXVI, ineuse februario, iiidiclionc XIIll.

1226 Mai. 39.

Beringer, Bischof zu Speyer, erklärt, dass die dortige QeistiichkeU vom Mein'
solle sowie von ailen andern Äus^ und £i»gangssißlen hefreU sei.

Crig. mcM ttufmfitulen. — Atu dem OBpiälb. 262 (Mig. Uh. priril.) dc^ GLA tu KarU'

m mke, foL — Gedruckt bei SeeA, Or». 1, 179. Bemüngt Ot$A. i, 464.

B{emffem^, dei graoia Spinnsis qpiscopus. OmnitMis nolnin fieri volumus et

manifestuin, quod dum coiam nobis esset contencio inlt r canonicoe dauslrales et

Ihelonarios noslros, utrum prrsone el res ipsorum in Ueno piissnpum vel alias

thelouiuiii sülvere deberonl, pn-senlibus j)relatis eoelesiorum, mitiisterialibus uielio-

» ribuü noälriä iiccnun civibus iioslrc civitatis, ab omnibus, tarn clericis quam laicis,

fiiit coram nobis in iadicio sentenciatum et approbatum, quod omnes res el persone

omninm canonioorum Spirensium, tarn maioris quam aliamm ecdesiarum, libere

Iransire Renum sine omni passagio, aliasque civitatem exire et redire, induccre el

reducere deberent , n» ( !in;i ab omni exaclione immunes permanere , nisi de mcra

m siia volunlate velleut uliquid erofrnre. Ad cuius rei memoriam presenlem papinam

öigiüo noslro roburavimus. Acta sunt hcc anno domini MCCXXVI, meuse maio,

mullorum sub leslimonio virorum, tarn clericorum quam laiconim.
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1226 August. 40.

Bischof Bfriiifjrr vnd dh' Slndt Spey&r /ipiirknnden. dnss das Kloster Maul'

hronn das ruti drr (truirinde lilieinhavsen ihm hrstriKnir EigCHtmusrccht WH eiM»

Wald und eilten 'Sumpf bei AU-Lnsxheim durrk Zeug«-» enciestn habe.

Orig. im SUuUaardi. tu SMtgart, ggt. ; von dm drei augehOHgtm Siegd» «•! nur dtu des i

Sj>ei/rrer Bisduf» erikitteH. — €Mn$dtt im WirfaiAerg. ÜM. 9, 195.

B.f dei gralia Spireiiäis ectlesie episcopiis, eiiiüilciu cccieäie cupiluluin et uiiiveitiilas

rivium Spirenüuin, omnibni Chi^sti fidelibiM praMDs scriptum inluentibus aalutetn in eo, qui

est verum mlutare. Res gesle in tempore evaneseunt cum tempore, nisi «edem vel scriplorum

paliYH'iiiio vel tostimii ti'stiinonio aciipiml lirin.imi'iiltiiii. K;» proplor atl noticiaiu (miniuin i*

voluniu» {lervenire, (|uu<l cuiiveiitus ilo Muleiiluuiiiien |ier Yll (e^tes convci'sas iuralus evicit

a rusUcis de Husen, litiganlibus cum ipso de neraorc, omne ncnius quodcumque medium

est inl«r cttriam Linbeim et semitam que vnigariter rennephat dieitur, ab illo looo vbi eadem

M>iiiila a publica •tnlt incipit et pon-i^niur in fluviuin qui dicitur Crit he, et cvii it oriam

]>aluiloin usque ad rivuiii (jui slDUpluIcit' dicilui-, llH<li,lIl(il)ll^; ipsis i iislii is ei ai rcptanlilms 14

teslirnoniiiiii convcrsorum. Testes huius rei sunl iloimicuü decaiiu» niaiori» ecilcsio, Hein-

Heus pi(>|H)siUts sancti Germanti Guonnulas piciK>situs de Dan» Diepertus canonicuSt Fride-

ricus de Dan, Cuonradui de Bomhusen, Heinrieas magisler scdarum, Cuonradiu scflllelttB,

IJrrlifoliIns Ilufus, Ueinricus Rufus, Johannes filius Dilmari, Perejjrinuf:, cives Spirenses, et

alii quamplures. Actum anno doniini MtXX.Wl, mense nugusto, indiciione* Xllll. n

12S6 Not. 27 Wttrglmrir. 41.

König Heinrich VII, iSohti Friedrichs II, erklärt alle Verl)riidfriin<i<-,i oder

Eide, wodurch sich die Städte Main:, Hingen, Worms, Sieger, Frankfurt, Geln-

iaute» und Friedierff «mm Neuhteil der Meuiuer Kirche verhtmde» htiie», fBr

nichtig und mfgelM. »

Oeinukt bei Gwlentu, Cwl. Dipl. 1, 493. BOimer, Cod. Meemfr. t, 48. Mm. Gm».
4, 397. Hon. Bote. 30>>, U3. Sihaab, Geedi. d. rftci». 8tädt€b, S, d. UuHM
», 899. VgL Sehadb 1, 48. Böbmer-Fidxr, Ihg. Heiw. 4098.

im NoTember. 42.

Vertrag »wieeAe» de» Städten Slrtusburg und Spegcr Ster die Sehngung coh

Sehitld»em.

Oiig. nicht mehr wrhandfM. — Au* dcwt c<,j>i<ilii. Sjit-ifrr fV. An^. Urt. nr. 1008 p, Irii,

mit (l' f f'rfirisihnjt Dif Itnr^rero und der rat von Slriiszlnirj: sollcnt iiit beclagcii

nnoer bürgere einen vor den aiideru, und sollent wir in ouch daz üelbe tttn. — Gedruckt

M Xehiwiw F, ei^. 84, f. U4. IjM§ U, 465. Anwaft. UiU. ^ ISO.

In nomine aanele et individtte tiinitatis, amen. Ne r&nm gesbiram veiilas

cadat in oblivionem, lillmnun debel memoria pcrhennari. Novmnt igilur tam pre>

sentes qnam poateri, quod nos eives A^ntinenses causa concordie et antiqui federis

) iadicioiw : Ori§.
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et aioicicie nparacionem spopoiidimus et finniter otnefvare promisimus civibus

Spireiisihus. qiiod de cclern iiullus concivium nostmrtnn oliquein concivium eonun
pru ;tliq\U) (lcl)ito apud nos eonvenial aal gravare presumal, iiisi principrilcin

pt-Tsouam. Quod et ipsi versa vice linailer observare cl uulla racione violaie coui-

proniisenint. Ne igilur hoc factuin poslerorum cavilladone Tel temporis oblivioiie

posait infringi aal aliquo easu violari, presentero paginulam sigiUo noslro muDilam
ipsfai in teslimoniuin oonoeasimns habendam. Anno inoarnaUonis domini UGCXXVII,
mense novembri.

1230 Speyer. 43.

Berhujer, Bischof zu Speyer, h^freil dif im Spri/errr Bistum lieijenden Höfe
des aiostcrs Jlemmearode, mit ciHiiyer Ausuahm des zu AffoUerloch, von aUm
Steuern und Lasten.

Orig. nicht aufzufinden. — Am dem Cod. Novacur. im Spei/er. Kreitarchiv, fol. 22^. —
VoBaUMit gedruckt bei Jtarikv, Ut». 1, 188. Vgt. SemUng, Oeteh. 7, 4B7.

Die iMunde ttMtetet: Data Spin milknino duoeDtennM tric«ttino, ponliflcatus nostri

anno quinto. Tcatea aUm L. sancU Lampeiü, G. prepontos de Dan, Ekduupdiu» DUlienia

canonici aandi Gemuni, Elbewinos aeallelua et G. Advocatos, civea Spirenses.

1230 MKrz 4. 44.

Berliujcr, liisrJiof ZU Speyer, eehafi eine üble Oewekuieil beim äinkUge» ton

tScknldfwdertmgeii, ab.

Orig. nicht mehr rorhtuilfii. — .Ikv tlew CofMBt. 4t» Siv'frr. St. Arch. Uli. nr. 1008, p. 4S.

(itdruckt hei Remlinij, Vrkh. I, ISO. Vfft. Jtmlitm, (itnrh t. < >,'*.

Borilippnis. dci gracia Spirensis opiscopus. oiniiibus imperpotuum. Qiioniain eu

que biijgulurcm privalonim respiciuiil uUlilalem teslimonio scriplurarum l'ulciri desi-

derant, lanto magis quo pro oraininni ntiUlate nA pobUoe inlroduenntur, perpetui

vigoris robore, videlicet (estimonio acriplure, digna sanl perpetnari. Inolevit quippe

a longis relro teuipuribus in civilate noslra qnedam oonsuetudo detcstabilis, pacis

emula, diviui et liumani iuris iuimica, hcc scilicet, quod siquis cui laicornm in

minima denariorum quaulilale lenebalur, criMlilor del)ilore!n nulln vel modicn nioni-

cioue premissa corani oöiciali uoslro scullelo Iraxit in cuusaui, conquereus ipsuui

conlumaciler et violenter, quod vulgariler frevcliche vocalur, pecunie sibi debile

sohicionan neglexisae, a cnins instancia iudicii reus nequaquam poluit absoivi» nisi

ad minus per aeptem leetimonia personamm. Quas ai reua ad expurgalionem <dneo-

tomm non poterat producere, scultetus ipsum reum actori ad solvendum deducla in

iudicium condempnavil, cl iiisupor iudex ipso pro conliininria sive violcuHa, que

frevele dicilur, liccl milla essel, n-o pro lihilii pecuniariain penam iullixil. Ad abo-

lendam igilur buius iuique cuusueludiais curruplclam ad preces civium noslrorum

booo.ado ei ]ria intenlione iusta pelencium, commnnicato capituH nostii conailio,

provide atainimoa, nt siqnia laioorum aliquero in civitale noslra inxta caaum pro-
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scriplum coram sculldo noslro dcinccps traxeril in causam, iictori ail minus so tercio

interposilis iurcunenlis incumbal oims probandi conlumaciaui sive violenoiain, que

frevele dicilur, quam reum dicU coinmisissc. Alioquin reus elevaiis ad gloriosas

sanctorum rcliqiiias duobus digiiis intentionem acloris elidal iurando se nichil debere,

vel contumaciter anl vtolenter, quod freveliche dicitar» debitam se non tenoro vel &

leDuisie, aut violenciam obieclam'WM commisissc. Ul aut>m hec nostra constittUio

municipalis legis in noslra oivitoto viporem aroipiat et olttini al, licet sino aliqnoruin

precibus per nos hanc leg<"ni cl hoc ins ])io ininria debueriinus edidisse, ipsi lamen

cives noslri officio scuUcli uuslri cx ubuleliuue prediclc conäueluilinis consideranlcs

aliquanlum deperire, XXXV libras Spirensis monete in usus episrupalus nostri de lo

consflio capUttli noslri fideliter oonyertendas contulerunt in buius nove memoriam

constitucionis. Acta snnt hec anno doniini MGCXXX, indicUone III, quarto

nonas maroii.

Beriiif/er, Bischof zu Speyer, kauft die Rkeinnberfahrt bei Ketsch, vm sie n
ah:uschaffcn.

Orig. niiM at^ftHfindeti. — Au« dm Copialb. 263 (üb. obUg. t. I) det GLA zu KarUnhe,
fit. 169^. — OitkrmM bei Jlftme, ZelUehr. 9, 419.

B,f dti ifracia Spirentu cpiscopus, omnibus iiii|i('i{ioimuii. Quoniam hominnm vila et iam

vtventium memoria labiles exiatunt, expedit, ut que utiliter ab aliquibas fiant acriplnre tesli- to

nioriio commondentur, no aliqui in poslorum iiov.is et e;i1um|inioH.-)s super n?bu8 gcsVis susci-

li iit (picslioiii s. Novrrint igilur presi>i»los rt fufuri huius {»n^dne conlinenciani in»i)ecluri, fjund

iioH nuvi|>iuiii Mve passngiuin illud qiiud Ketsch nominalur ciclesie nosti-e eon|»aravinius,

ita qnod deinoeps via navigto ibi IraiiBire volentibus non pateat, ac de connlio et eomeMu
c-apitnii nusiri sie ordinavinius, qund Ihelonrarius civitatis nostiv, qui pro tempore facrit, ^
rivüiu^ illis et poiuni liiMvilil>ii<, a quihus i l. in iiavigiuin nos<:iiiiui cini'^si», niinualiiii in r<"^to

Gcrtrudii^ hoatc octo libras Spirensium coiiauuuitcr et usualitcr currenciuiii sine dilaciunu

peraolvat, alicHiuin in oetara äb iUo die In penam negieete eoliicionis ad duplum se tenori

cognoecal. Sic tameo bec octo libra a tbdoneario predicto citibus et ipaorum lieradibus

dnbuntur, <piod summa illa sive quantilas, que de officio lliclonei ndNS et nostris socoesso- n
rilxis dolH'tui-, nullim paciatur ditninucionem. Acta aunl hec anno incamaeionis domini

MCCXXX, iadictionc Uli, non. ntarcii.

Pnpst md Capittl det OenuamistiftM m Hjieyer üUrknm im DeMkorim
die St. atepktatuehircke dtuelM gegen die dem Orden gekSrigen, hei der Staii «
liegenden Beeitenngen.

Orig. im ABA mt MümJ^ pgt.; Xt Uidm migeMiigtm aie^

In nomine tancie et individue trinitatis, amen. H. dei gracia prcpositus, E. decanus

totumque capitnium aaocti Gomani apnt Spiram, omnibos preaena scriptum audituria aalulem

in eo, qui est omninm vera aalos. Quoniam longinquitate temporis sepe flt ut non paleat «

1230 März 7. 45.

mi Janur IS. 46.

«
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condicio oripinis, oxpodit res peslns scriplure munimine robonri. Innolpscat igilur universis

Christi Üdelibus, Uuu preäenliLuä quam futuris, pres^ntcm cartulani inspeclum, quod talis

inter nos nomiin aedesie luwtre ex parte una et domum Theotbonicorum ck parte altera,

mediaiilibua et aucloritalem prestantibus H. inalori magistro et magistro Diderico et D. de

s Dannem-ode et H. et .\. <Io Holionlodi, fiatrilms düle doiiius, intorcossit contrat Uis. Nos

dedimus diele domui ecclesiam saucli Slephani iu Spiia ad ecclcsie nostra custodiaiu perli-

nentem cum tmübm wau appendiciis [terpetuis temporibvc possidendam eum omni iura»

pradieti aulenn roagistri et firatne omne« agnoe quos habent apnt l^nraiii eccleaie noatre eum

omni iure confulerunt in proprietate, recipientos a nnbis nomine ecclfsif nostie oosflnm a^irns

M sub annua i'Otisiono, scilirct |)ro XL solidis Spireiisibus tunc currenlis nionele, custodi nostru

qiii tunc tuciit in natuitate beate Marie virginis persolvendis. Quod si forte aliquo casu

intervenienle dicta peeunia aolnta nobis atatato tempore non ftierit^ eoatoa noaler ad uaunun

mutuabit eandem predi« tis Tratribus WfM ad featum l)eati Matiini proximo venturi aortem

w»lventibus d ii^urns. Quml si quocumque casu npglwfuni fueril, siipradicti ajrri ad ins H
u prophetateui ecclesie oostre sine ooniradictione redibunt, et nos eos eccieeie nosti'e veudica-

binnia potaatati. Volumua eeiam, ut proeeaaionea et siationea maioria eocleaie et «liaram eecle-

aiamrn Gonventualiiim, qne in eadem eodeaia actim» fleri aolebant, per predietum eontractum

nullatenns inipr<Jiantur, pI ut aliis ecclesiis per l il.im civitatcin Spireiif^piii < «'stantibus a divini5;

diviiia in supi'a<licla tN.< lp.sia simililtT susppniiantur. (Xerum de consensu utriusque paiiis

to adiectum fuit^ ut si quaudoquc aliud prediuju nubis assignarent in oonßoio 0itum| de quo pre-

dietam peeuniam ptenarie pereipere poasiimua, agn» euoa eia icatUuere dd)emtt8. Acta

saut bee anno domini IfCCXXXI, indidione m, XV kal. n bmarii. Hec autcm ut rata et

inconvulüa pcrmaneant, preaenlem pagunm oonscribi et sigillorum noetrorum impresakme

fecimus coninuniri.

»31 April 29 Worms. 47.

A'ö/iir/ Heinrich VIF, Sohn Friedrichs II, hcsläUgt di^ durch den Speyerer

Bischof Geringer erfolgte Abscha/fung einer mgerechlen Gewohnheit beim Einklagen

tarn S^Mld/brierungen.

Orig. im SiJti/er. St. Arch. Urk. nr. 3, pgt., mit Friujmenten des angehängten Siegds. Oteidi'

eeüiget iMtjtlk-ut in der Heidelb. Uuie. Jiibl. L'-Iini. S/imml. J' I. nr. :i ; (/<i.< iiinjuMtigte

aiegü Mt tUtgefoOtn. Da» im Speyer. St. Arck. Urk. tur. 3 beßndiiche angebliche Duplieat

igt eilte IMt. der Wemmr DomproptM flfter eüuH VaitutifvmJeltn tKt. — Oedntdct

in Mnn. Boic. 30^, Iß!}. Mon. Oerm. 4, 280. Oengler, Stadtrechte 453. Bmling,

Urkb. 1, 190. Huiüard 3, 451. Vgl. Bühmer-Fkker, Beg. Heinr. 4189. Benüing,

OemA. 1,468. — DU ForiMm de$ JDiqiKMa fti <far SttiiOb. Unit. JNN. tmi mit

H beteidmet,

II., dei pratia Bomanonim rox pl aemper atigiistiis, universis irnperii fidelibus

qiiibus prpscns scrij)tum exliibitiiin tiieril gratioin snoin et omne homiin. Inolevil

quippe a longis relru lemporibus in civilale noslra Spirensi. sicul iatcllexiinus, quedam

oonaoetndo detestabilia, peds emula, diTmi et homani iuris mimica, hee adlioel, quod ^

aiquis alieui laicorum in minima denariorum qnantitate solvere tenebatur, oreditor

ddUtorem nuUa vel modica monitiooe premiafla coram t^dali seulteto Spirensi traxit

1 quod ] ot H.

3p.
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in causam, conquereiis, ipsum contiiniiicitor cl vinlenler, quod Milj^^aritor vvn-vcliche

vocaliir, pccunie sibi debile suluüunem iieglexisse. A cuiiis inslantia iudicii rcus

nequaquam poluit abaolvi, niai ad miniu per Septem testimonia penonararo. Qoaa

ai rena ad expargalionem obieetonun non potent produoere, scttUetas ipsnm reum

aeUvi ad solvendum dcducta in iudicium condempnavil, el iosuper iudex ipse pro «

conlumatia sivo violenlia, que vvrevole dicitur, licet niilla essel, reo pro libilu pecu-

nariam penam inilixit. Cum ad aholendain ifrilur liuius inique consueludinis corrup-

telam dileclus priuceps aosler Berngerus, venerubilis Spireusis episcopus, ad prcces

civium noätronim Spirenaium, oonmunioato capituli aui oonsilio, provida atatiiarü, ul

aiquia laiooram aliqnem in eivilale noatra Spiraiai iuzta casum prescriptum coram m
aoultelo Spireosi dainoeps traxeril iu causam, aclori se tercio ad minua iiileq}ositi8

inramattis incnmbat onus probandi contumuliam sivc violeutiam, que vvrevele dicilur,

quam reum dicil conniisisse. Alioquin rcus elevala ad ploriosas sanctorum roliquias

sola manu ' inlenlionem acloris elidal iurando se nichil dcbere, vel conlumaciler aul

violenter, quod wrevele dicilur, debilum se non tenere vel tenuisse, aut violenliam 15

oliiectam non conmiaiaae. Vemm cnm etiam idem epiaoopas et dvea noatri prenotali

a nobia cum magna precum inatantia poatnlaverint, ut abolilionem premisse oonsuetu-

diniainitiaa anctorltate regia confirmare dignaremur, nos deliberato oonsilio principum

farlum memorali cpiscopi noslri principis duximus confirmandum, et ad maiorem

evidtMitiam preseus scriptum sigillo noslre celsiludiuis iussimus conmuniri et anle- m
falis nostris civibus exbiberi. Testes qui inlerfuerunt hü sunt, S. Mogunlinus,

H. Golonienaia', Tb. Treverensia et Madebnrgoisia archiepiscopi, S. Rati^nmaist

imperialia aule canoeUaiiaa, H. Winebuigenaia' epiacopna, H. Wormaoenab,

H. Argentinensis *, B. Spircnsis, Curiensis el Augnslcnsis, Laudunensis episcopi,

Sancli Oalli , Prumcnsis, C. de Wizi-n!mrc, Saiu li ('onielii ot de Gcngenbacb »
abbales, Brahanzie, Luthoringio, Mt ianio vi ilc Limpun li duces, romeä Walrafen

palatinus comes de Tuwiugen, comes de ülingeu, cumes de Spaulieim, couies de

Kefernberc, comes de Hobst.', comes de Ilarsburc, burgraviua de Nnrenbero,

oomes de Alsada, comes birsntus, A. ^ oomea de Habesburo', A. ' comes de Kyburc,

comes de Ferrelo, II. et A. Nifarii, V. comes de Zolre, M. " comes de Wilperc'*, m
E. comes" de Eberslein, W. dapifer de Bonlndia'*, niarcscalcus de Happenheim»

C. dapifor de W'alpurc", C pinccrna de \\ inlorslfleu '

' et alii quam plures.

Üuluia apud Wormatiam in sullempni uostra curia, aunu dominice incarnalionis

MGGZXX primo, iemo kal. maii, indiotione qnarta.

1 aola flMm ] dwAot digllit S. * CokmlMnlB «piseq^ K * Erbipolmtia B. * 8tnui> ^
bnrgensis H. » 'Walcramns H. « Hohstaden IT ' A. fdÜU i» B. » Hagesburc H. » M.

fehlt IN U. 10 Wiltporc //. n comes fdiit in //. » BoaUmden H. >3 Waltpnrc Ii.

M Wiadcntedan H. n «päd YlomMtm ] Wormei« H.

Digitized by Google



1232 43

U» Jan. 27. 48.

Serviler, Buchof i» Speyer, kauß «e» «Mftmv» Spejferer Bmgern di$ Xknih

iAerfskrt iei KeUek ßr möu ITirekemd trifft Bestmmmgm Uder die de» firUere»

BeeUrnn JäkrUek w ttUende Summe («y/. die ürl. w». 1S30 MSr» 7).

» Or^. mMI m^nßtdtin. — Am» dem Copialb. it&i (out Hb. priv.) des GLA ru KarUnüitf

filUr,— MhicM M AmMv, ürkb. 1, 296. Vgl SemUug, Qaekl, 458. Moiu,
Ze^tdkr. 9, 430.

B., (Iei (j^acta Spirensis episcopu.s, oiiinilius iiiperpetuuiu. Quüiiiam iiuininum vita et iam

vivencnun memoriB labiles «rätuitt, exp«dit, ul que utiliter ab aliqaibas fiuot flcriptni« testi-

M KMMiio commendentur, ne aliqui in postenun novas et calumpniosas .sujtcr i-cbiu gestis siuci-

teilt qiicstiones. Noveriiil igfitiir niosoiitcs i't ftituri liuius pafptio tontiiienciam iüsiwcturi, quäl

nos iiavi^'iiitn siv)> p;t8.sagiuin iüuil quuU Kcth» uoiniiiatur ecciesie nostrc conparaviiiius, ita

qu(Hl (Icinccps via navigio ibi transiiv volentibus non patcat, ac de consilio et coiuensu

capttaU noalri sie ordinavimus, quod tbelonearitiB ctvitalis noatra, qiii pro tempore fiierit,

ij c ivilins illis et (-oruin IioixHÜluis, a quibus idem navigium nosoitur rniis><>, annuatim in

ti stii liealo CuTlrmiis oclo lihras Spirensium comniunilfr et usualitor rtiniMK inni sino

(lelacioiie pei-Sülvat, de quibus libris Heinricus miles de Zozi^iincht'iiii, ud quem quaiia puns

dieti paaaagü aive vxnpl spectabat, et sni beredes in eodem festo singulis annis» qnod tenore

proBcnchim proteslamur cl profiteniur, siue oontradiclione qualilii>t ost arccpturua, alioquin

10 di(tti< flicliinarius in ixlava ab illa ili<' in jw^narn ne^rlcctL' sohuionis a<l ihipliiin se leneri

congnosi at. Sic tarnen hec octo libre a tbeloneario prciliclis civibus et coruin heredibva

dabuntur, quod aamma iUa quantitas, que de officio Ihelmüi nobis et noatris auooeaao-

ribua debetnr, nnllain padatur diminocioiMm. Ada aunt hec anno incarnadunis domini

liOCaCXXn, indiclione V, Tl kal. ibbruarii.

» 1232 JolL 49.

Bitekef Beringer »nd die 4 Stifter eu Speyer ffeetaUen mU Zuetinmtuig der

BürgerBcKaß die QrikuUmff eines Cietereieneer FrmmMmUre {ffeHeh-uek) t» der

üihe der Skdl.

Orii). iiirht iiiif::ußiiden. — Am dem fopialh. ÜßS (ant. Uh. prie ) dm GLA ai Karlsruhe,

aa fol. iö ^, mit der Ueberachrifl : De ponte saluüs. — Oednicki bei Würdttcein, Subt.

Ifcjpl. S, Sre. FfL Wüeitweim, Jfm. JWL 8Sf. Smüitg, OeidL i, 489.

B.f dei grada Spirenris epiacoptta, unaque maioria ecdeaie, aancti Germani, aaneti Widonta

et aancle Trinitatis capitulonun coUegia Spironsium, Omnibus pnaent » riptum intuentibua

inipiMp'lutim. Non «linicultcr pclicionis oldinct eflottum, qui por suc poslialacimiis afTctlum

» neminem gravat boiiiiuuni et se deo reddit acceptum. Cum itaque uiagiäler Saloinun, cano-

nicua BerinpolenBia, ob honiHreni dei et revereneiam circa plurimum utriuaqoe aezoa aalutem

teriw et opere pendatena ineeaaanter a noUa patirerit bumiliter, ut ad omventualia eedeaie,

Cislerciensis ordiiiis do collogio niulierum, funda<-ion<'iii ot proniorioneni in Spirensi dyoce«

favoreni prestareiuus et a^sensuni, conniunicalu inviceni consilio requisitaquc suixt boc civium

*a voluntale, unaniniiler ad bunureni dei sueque gcnitricis perpelue vii'ginis Marie favorcm nos-

tmm aoper hoc prestitimus et aasensum, ila tit a dvifaite miliare unnm vd supra ubictunqoe

ae iaealtaa oflfeiTet In Spirensi djocen} nne eedeaie prdudido, in cniua fiindaretar temtoriOf
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sivo qiianmiliht l aliriiuiii i|)siii> dyoi i sis ci r k'sianim p-:ivaniiiu' ii( |t<'lekil licile funHaretiir.

Quud ul slabilu (loniianoal, laiii nostKnuin niuuiiuiiiü sigillorum i|uaiii civiuin presenleiu

poginam iode ooiucriptam fecimos roborari. Actam anno dominke incanndonis HOCXXX
aeeundoy nenae iulio.

im October. 50. »

Der Speyerer Bürger WnUher Barl und seine Gattin Edelutde rerschreiheti

im Einverständnisse mit ihren Kindern dem Kloster der Hewerinnen im Uasen-

pfuhle zu Speyei' all« ihr« Besilzungen, und Einkünfte tu Walldorf, jedoch mit im
VorMMU, tUu* wUrmd Ürtr Leienstat diei KloHer nur IS MOter Korn iäkt-

liek davon orhaUvk 9cU«. *»

Orig. nicht attfeufitiäen. — Aus dem Copinlb. 364 (lih ohliij. t. II) de« GLA :ii Karhruht,

/Ol. m: — VtMäadig gedruckt bei Bemling, Vrisb. 1, 197. VgL Bemiinff, Oetck.

1, 459.

Der Scblut» lautet : EU nt huius naalra donadomia dU|Mnaado perpetuam oiiliDeit flimi-

tatan, hanc paginam inde conscriptaro maiori« eocksie, aaneti Garnani, aancti Widonia et u
civiuni Spii-vnsium sigillis impetniTimua robanri. Actum anno domini HGCXXXII, menae

oclobris, indicUone Vi.

123S Jimi t EssÜBigcii. 5t.

iTAift^ Hoinrieh Vlly Hohn, Friedrich* II, verleiht auf BUte des Speyerer

Biteh^ Conrad den Bürgem von Spejfer ZeUfHikeit s» (^ßp^tkelM. at

Orig. im Speyer. St. Ar6k. IMt. wr. 4, pgt., mit Fhiffmentm tU» atigiMngten Sügeh. —
Gedruckt bei Ijehnunin 1', ciip. SC, p. 5;,».5. Lüniij II. 4('}.') .Mi»i. Jhiic. 30^, Sil.

Bemlittg, Urkb. 1, 198. UuiOard 4, 611. Vgl. Üemlit^, Gesch. 1, 463. BUrner-

H., dei gratia Romsnomm rex et aemper augustna, nniversia imperii fiddibna m
qwimn preaena aeriptnm exhibilnin fuerit gratiam anam et omne bonum. Em. inai-

nualione presenlium pervenire cupimua ad noticiaiu univenomm, quod nos ad

inslanciam cl pelicioncni dilecli principis nosiri Cunradi, Spirotisis opiscopi, fidelibiis

civibus iiüslris Spirensihus necnon proplt-r dt vota obsequia eoriindem, quo iiohis

el iuiperio sepius exhibuerunt et cxhibent incessanter, talcm graliam fecimus de so

mera beoignitate regia, nt absquc quaUbet «taetione telonei cum bonia auia apud

Oppenbeim tranaaanl in deacenau el ascensu libere et qoiete. Quapropter auetorilata

regia et sab obtenlu gratae noslrc dislricle precipimus, quatinna nullna ansu ductus

temerario apud locuni nieiDOratum a bonis civium prelibaloruin pxactionpm llielonei

requirere prcsumat. Quod qui adomplaverit, gravein oircnsain noslrc ofNitmliiiis se as

uoveril iacurrisse. Ad iiiaiorem itaque cvidenliam premisse uoslre douatiouis sepe-

flitia noatria dvibus presentem paginam aigillo nostre oelaitudiDia oommunitam

inasimna «büieri. Teatea qui int«faenint bii annt, H. marcbio de Baden, comea

II. de '^'irtinbcTO, II. Nifarius, E. dapifer de Walpurc, C. pinconi i de Wintersteta,

II. de Ravenspurc, Foiieberc et alii quomplures. Dalum iij)ud E/elingen, awHO «>

dominice iacaroationis MCCXXX lercio, IV iiouus iunii, iudiclione sexta.

Digitized by Google



1234 45

1234 NoY. 17. 5S.

QmNiA IVt Biickof m Spejfg^^ b&urhniel de» Vtrüekt der Ifedwig, Wükoe
des Riffcrs Vojmar ron Griht.stadt (GriitdeaUU), K»d ikres Sohnes Conrad auf die

jahrlkhen Ahgaben» die da* Kloster Hemmemrode w» einige» OiUer» Unen em

» entrichten hatte.

Orig. mcM airftt^ndat. — Au« dem Cod. Novae, im Spe^ftr. Kniaardüv, fol. B3'. — YoBr

eHtüdig ffethvdtt bei Semliuft. UrKb. 1, SOO. Vgl. Emling, OenA. J, 465 Anm. ttt».

Die Urkunde schlieaat : Atia »uiil hcc anno duiiiiiii MCCXXXUU, XV ku). dotembris, hiis

preseDtibas, domino Gonrado preposito maioris ecdeine Spinnsis, Conndo pi-eposito aaocti

M Guidonis, Sifirido decann maion?, de luiris Klwino All», Elwino Nigro, Gonrado scoltcto,

Bertbokloy Ttthmaro Thektneirkv Henrico» Sifrido et alüs qiiBinplunbus.

1234 Dec. 21 Speyer. 5S.

r^>i> Heinrich VJI hiÜUigt die vo» JSMser Priedriek I der Stadt Speyer

terlieAene» Privil^ien.

•1* Orig. im Sj>r;/er. St. Arch. I'rl. t\r. ö (7iTir in d. S!iimiiil dfx hixt. Vrr. der Pftd- in Spft/rr),

pgt., mit angduitigtem unverleielem Üiegel. — Credruckt in Mon. Jioic. 30", 230. üem-

Mv, Vf». 1, »00. BuOerd 4, 71». VfL Bekmtr-Fieker, Jfay. JZmir. 4068.

G; In nomine sanote et indi-ridue trinitatie. HeiDriciu sepUmus divina favente

dementia Bomanorum rex et Semper augustus: IMgnum cenaemas et oonsentaneum

M rationi, at eis, <iui fide ac dcvolione pre aliia ee ad noslra bcneplacila exhibenl

pro!ii])tiores, in renovalionibus privilcgioruin siionim et in alüs iuslis preoihus d
desidcriis eonindem prc colcris eliam plus iinpeiidal iiostro sncnüds f^ratio el

honoris. Noveriut igitur universi presentcs ac poslcri, quud dilecli iidele^i iiustri

dves Spirenaee nobia Iramiliter supplicarnnt, nt dignaremur auctmitale regia inno-

» vare Privilegium proavi noetri pie memorie Friderid, quondam Bomanorum impera-

loria, ouins tenor talis est : {/ol^t das Privileg von 1182 Mai 27]. Nos igitur incli-

nati prccibus civium predictoruin idern privüiLnuin de verbo ad verbum prosenli

papine inscribi fcciraus, innovantes el confiniiatik's aucloritale regia lihcrlalos, con-

suetudiues parilcr el bonores ac omuia prorsus iura, «jue civilali Spireusi in codem

m privilegio sunt indulta. Inhibemus ilaque firmiter et diatricte anb obtentu gratie

nostie, ne uUa persona alle vd humilis, eodedaatica vel aeoularia, predictam dvi-

talem Spirensem vel cives ipsius contra tenorem privilegiorum presentiutn aggravol

aliqnoinndo vc] iiiok'stet, Siquis igitur lioc atlcmptare prcsumpserit, preter id, quod

a nosire tnaieslutis gralia est cxclusus, solvct ducenlas mnrcas aiiri pro jm'iui, qunruin

m inedielas ccdal fiäco, reliqua vero inedielas passis iniuriam persolvclur. Testeä liuius

rei sunt Cktnradna Spirenais episcopus, LandoUbs Wormadensis dectna, Gonradua

de Stdna prepodtua, SUUdus decanua maioria eodede, Conradus prepodtna aancli

Gwidonis Spirensis, Conradus Augiensis, Walterus Sunnosheimensis, Theginhardus

Otinbeimensis, Regimbodo Ilirsaugensis, Sifridus Muliuibrunnensis, Ulricus Linlbur-

m gensis abbates. Ollo de £berstein, Uermaunus de Rieperg, Fridericus de Tanne,

j
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Ht'iuricus de Scliarphemberg, Iloinricus lilius eins, Conradus de Srlinrplu'inberg el

alii quanipluros. Aeta sunt lu^c anno incarnationis dotiiini uiillesiino ducentesimo

XXXIIH, XII kal. iunuaiiii atuiu voro regni nuslri quartudecimo, iüdiclioue oclava.

(M)i Signum domioi Heinrioi Romanorum ngis ioTicUssimi:

Dalum apud Spiiam anno, meuae» indictione prenotalia. •

123$. 54.

BWer CMrad wk Sdtärfm^g mmI seitu ÄngekSrig«» terimtfw dm Kl9^
SmteHküi eine MÜkU •» JfernsBaek.

Orif. wiM m^m^Mm. — GdhieM M WMOmtiift, Mm. FA. 4, U8.

Elgo GnnndnB miles de Seharffinbenr presenlis oednle testimonio ad omnium noUciam i*

pervenil« desidero, quod cgo et mater inca Demut et fratrcs mci Berllioldus, cjintor tnaioris

«odesic Spirensis, et Bertlioldus iunior mok-iulinum iio^trum in Hornesliai li er( lesio l'lorinc

vallis pro quadra^inta libris Spirensis moncte unanimi voluntate munu couununicata vendi-

dlmus et perpetuo posaideiidum absqiie alieuius redamacione eontulimua. Hains rei teales

sunt vcnerabiles Cunradus, Spirenais episcopus, Heinricas, ahlns Uterinc vallis, Albcro cclle- u
rariiis, Albertus milcs de Erlecheim, Albuinus Niger, Albuinus Albus, II. (K- Husen, Werii-

hcrus ante monasteriuni, Volzo, Ebelinus, Ditmarus Theolenarius, Bertoldus, Benzo, civee

SpireDflea. Ut autem ista vendicio (irma et inconvulsa permancal, presentem inde cedulam

coaaeribi el agilUa aupradictonun veneraUlia Onnradi, Spiieoaia «piacopi, et Beiarid) UleriM

vallis abbatis, et si^illn < ivium Spireodttm fedmua communtri. Ada sunt hec anno donoi- **

nice incamadonis MCCXXXV

123!» Oct. 18 Speyer. 55.

Entscheid der JJecane üieg/ried com JJomslifte und UeiHric/i com GerManus-

9Uft9 f» il«r StnUioeke «micsÄMi it» Q9mmamt^ und de» SfUn d» vMtot'

bene» Domcanonictu OrÜieb. "

Orig. im ASUL m» IBUkhen, pgt.; da$ Aü^ri det SinMmer AUt» IFidfJker Ut mmtekri,

Sifridus maioris eodene et Hetnricus eodcsie sancli Geimani deeani Splranaes, arbitri a

r.'ipilulo sancfi Oerinani et ab beitvübus domini Orllilii, quondam maioris eiclesie Sjiiii'Dsis

canonici, couslituli. Noverint universi ac sin^uli, (|un<i nns diligcnteni inier nos traclatuni so

habentea, qualiter capilulum ecclesic sandi Gerinani Spireusis et beredes didi 0. felids

memorie super quibnsdam agris, curia et rebus aliis tarn immobilibua quam mobilifaaa anoice

oonoordareaaus, arbitrando pronunt iamus : Prcfatum capitiilum bcredibus nwnoratit dabil

quatuor equos in prcfata curia repiMlns et quatuordecim modios silij;inis mcnsure Spirensis.

beredes auteni pretaxali renuntiabunt omni actioni prediclarum rcrum tum iniiaobiliuni quam u

mobilium, quam habere ridebantur oonlra capitulum supradietum, vaUattone nidiilominas

nostri arbilrii inlerposita, ut aiqua pardum contra fimnam preacriptam et aollempniter pro-

> WardtweiH, Mon. JhiL 4, 4J9 hat MCCCXXXV: Büchof Conrad IV tu Sgeyer (Vi33-1236), Abi

JSfeMwwk «tNt StmmiM (Wätm^ Mon. iU. 9, IS) mmi dk Namm dtr Sjftfenr Bürget wk 4er de$

AmeeUBen der Urkmde weieeit m^f ein JeMmdert /rMer. «
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nuncintam venire presiimpseril, nobis in pcna centuni marcarum puri argenti sub corta slipu-

lalioue legaliter sit obli^ata. In cuius facti testinionium prcsenlem paginulam exinde conscriplaui

Doetronun et vaMsrahilis in Christo domini [Wattfcert]*, abbaÜB Suniiendieiineittifl, et Hiigonis,

•ande Trinilatia demni Spirwney qui inlerfuerunt cum plurihus alüs, sigilloruin inuiiiiiiine

5 dignum duximus rulHirandam. Actum publice in eoclesia Spirensi, aono doniini MCCXXXV,
in festo Luce ewangeliste.

1233 NoYember. 56.

Bnlegwig des Streites twischen dem Kloster ffmmentoie wul den B««3ohm%
«0» MnUerHtuU wgen $i»igsr Güter bei I\leuhofen,

M Orig. nicht aufzufinden. — Aua dem Copialb. 264 0»f>. obliij. t. II) <leii GLA tu KmiHylUf
/oL 60 r. Vfß. die UHctmdt bei Remtiug, Urkb. 1, SOG (ebendaa. fei. 4$ y), den» $km-
emMdleiide FMer naA üeeer tu beridUigeH eM, BaiHttg, Oeteh. 1, 498.

In nouüne sancte et individue trinitatis. Notum sit uinnibus lioc scriptum inspocturis,

quod controversia, que inter firatres de Hemmenrode et homines de Muderstat super quibus-

tt dun bonis iuxia Novam Guriam iacenlilius veriebetur, oonm nobw videHoel Elbrino Nigra»

Beriltoldo, Sifridü cognatli;, Waltero co^Mioniento Barba, civibuü Spirensi«; civitatis, in hnoc

mtiduni est sopita, vidciicci quotl bona IVatiiirn de Hemnicnrode iuxta Novam Curiam iaoenria

et ad ipsam proprie pertinencia de communi assensu hominuin de Muderstat lapidibus et

fbasrtis ab afiis sunt distincta. Verum quia inft» eoadem tenninoa pnlati homines de Müder»

SD stat nichi) iuris penitus habere dinoseontur, ai ipai oorum pecora sine voluninto fratrum

do Ib>!iniit'r(Hie imsitos terminos lran<;}rrediunfur et eis dampnum inlulerint, vt'l si |)«:ora

fnilrum infra terminos predictorum homiiium aliquod dampnum fecerint, eraenda secunduni

quantitaiem dampni sine violencia ulrimque pacifice requiretur. Sed lioc memorie conmen-

damns, quod bona «k allen parte lerminorum iaoenda et ad Novam Curiam per invprielatem

ts pertinencia sepedictis hominibiis de Muderstat sub annuo censtt quatuor scilicct unciamro

Spirensiuin sunt ronrcsssa. t't nutom her iaf:i - t incnnvulsa pormancant, et ne profati bomines

de Muderstat meinuratos fratres de ceteixi niulestare piesuniunt, hoc scriptum sigillo nostrc

dvitalia in tartimonium est oonmunitum. Acta sunt hec anno grade MCCXXXV, mense

novembris.

m 1236. 57.

Graf Friedrich ton Zolleru verkauft dem Speyerer DomcapHel ein bischäßiehes

LeHengMt tu RÜersheim, das Hsker de» Orafe» von Leininffen verpßndet war.

IHe rrkuiiile schlieaat : Testes huius rel sunt Johannes de Vrankenstein , Cunradus

acaltetuä, Cunradus Wewate et Rudolfus, cives Spirenses, et Baldericus dapifcr et alii

sft 4|nam ptures.

> iftatt dea Aumett» hat die IJrk. ü liiHkle, atier diu üiegel zeigt den Name» Waltheru.
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1236 Jimi.

Conrad /r, BUckof zu Speyer, gen^migt die [/eberUutiatf di$t9» Mengut«$
an das Spejftnr JhmaytUel Äußemna^ der PfrSMden seiner Au^iffrigen.

Orig. dieser wie der vorherijdirwiiH rrhiiidc nicht aufzufinden. — Aus devi Copialh. SG2
(cmt, Ub. pricü.) de» GLA tu Karlsruhe, fol. 6S v utid 65 — VolUtündig gedrucH bei 6

XmiIAv, um. 1,809». 909. VfL SmUitf, OttA. 1, 499.

Der SetAiM der ürlamde taiuUt : Ada umt hM aniiD domiiu IfCSCXXXVI, indictione

Vnn, mente iunii. Huiua rei leates lunt nolnlis vir Hermanniis de Rippet^, Hdorieos de

Scbarlencggo, Fridericus Ho Tan, Mui-sellus filius stiiui, Hetnricus «I»« Wizzcnhurg et Lllricus

fraler mus scultetus, Arnuldus de Ccizonckeiin, Adelvolcus de Lachen, Dilhtaarus Thelonearius, lo

Elbewinus Niger et alii quam plures milites et civcs.

1236 Jmd 16 Spey«p. 58.

Ehlscheid des Bischofs Conrad JV von Speyer über die in der Speyerer und

Warmer IHBeeee gelegenen CHUer oms der Binlerlaeeenedkafi des Domeängen 0er-

laei von ÄUeeh. u

Orig. niOit «n^mfittim. - Am» im CogfSälb. 995 (I». etUg. t lU) iet GLA m KmU-
nAe, /U. U9*. — €Mbmd± bei WMttBeiH, Bitbe. Bifl. 9, 168.

C. dei gracia Spirenais episoopus. GoDStitutia coram nobis maioris ccolosic Spiionsis et

iiiaicrisi ccciosic Wormaoiensis procuraloribus ex parte una, Ansholtnn •>( Kniprclioiie de Albcfko

inilitihus ex altera, iidein milites petcbant uuiversa bona tarn luubilia quam inmobilia, que ao

dominus Gerlacus, booe memorie quondam euitor Spirensia, in Spiratsi et WormacieDit dlo-

ceinbufl pcaiidebat, uaerentM ea ad se iure succeamonls utpote ad heredes pnniiiM» davoluta.

QuibuB filit a psuie adversa res|)orisuni, quod idem ranlnr universa ]>nna pieiHr-fa SpiriTisi ol

Womnaeiensi ecclesiis adbuc sanus et iacolomis exiüleiis iiite^^re et ab!K)lute donavit intor

vivos et posaessionem tradidit eorundem. Cumtiue procuratoribus dictanim ecdeaiarum esset u
inteneiottia aue delata probado, militea predicti nulluaa iua habere in bonia eiadem recognoa-

oentea i^bacionia onus spontane« remiserunt coram nobis, abbatibus, prelalis, rju niicia,

niinislerialibus, civibus cxpresse confitcntes, in iure se nullum ius ut di< tum ost in honis

predicti.s babuisse vel babere. Nos itaquc de predictaruni porsonarum consiUo diUiiiilivaiii

aentenciam tuUoras pro eccleriia memoratis, perpetuuna atlendum aupradicita militiba« impo- «p

nentea. Banni\-imus insuper bona cadem ecclesiis supi-adictia, aub pena exroinmumcactontB

precipiente^;, ne qiiis ausu lenieraiio dicta bona invadeio pn-surnnt. Huius rei lesics cunt

Limporgensis et sancti Lamberti abhates, ordini«; sancti Benedict!, Mulenbrunensis, ordiuis

CSaterdensia, maioria eocieaie prepositus, decanus, custos, aliarunn eedeaiarnnB aancti Gennani

piepoaitaa, daeanw» euatoa» cellerariua, aancti Widoma prepoaitua, decanua» eualoa, odlerarioa u
et sancle Triiiilalis Spircnsi«, Ileinricus do ScharlTtMinorko senior et iunior, Heinrirus de

Nievcrcn, Fri<lericus de Tbane, Adclrolcus de Lacbe, Rarnungu», Cunradus et Eberbardus

fhktres de Alldorff, Cunradua de Ingenheim» ministeriales ecciesie Spircnsis, Voltso, Berhtoldus

Rufiia, Dietbrnama llieolonariua, Coniadua Wewat, Siguto fliina Herlindia, eivea Spirenaeaf

et alii quamplures lam clerici quam laid. Hec autem ut rat* panuMwant «l memorie conser- to

vanlur, pre.scntein rc<bi1ani ^i^nlli nostii impNBsionc diiximus muniendam. Actum Spire»

anno dumini milletiiuiü ducentesimo Irioeaimo aextu, itidiciune nona, IUI idttS iunii.
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e. im. 59.

Da* Putrmuttmeht der Kireke t» MiUlertiadt mrd den Jteuerüuun tu Speyer

&ertrggen,

thriij. angtJltU^ im ÄRA lu MüntSkeH, pgt. ; das angehängte Sirgd ist abgej'aUen. - /J<i.«

» - Dutum fehlt, auf der Hücki>eite strhl ron tirueier Hand 1238, corrigiert in 1237, mit

teeieher Zeitangahe die Sduift übenitutimmt K — Geämekt in der iSeiUdur. f. d. Oeteh.
de» Oben*. 0, Bit.

Uonsules el universi cives Spireoses omnibus hoc scriptum itituoiitil>uä saiutem in auclra«

idutii. Qni« drai aniiiimB maxima taunam fire^uenter deficit memoria, icirco expedit res

M gastts seripture immimine robonuri. Nomnt igilor preflentes et seiant poeteri, qood Wal-
Iherus Harha et fralcr suu>i Vnlmarus Kn&lzo, concivcs nostri et ronsules, \n noetrt presencia

cnnstitiiti, spiritu piolatis iiiHucli ol compassione v«'n' karilalis et miserirorHio mnti, jus

palronatus ecciesio iu MuttM-stat cum univcrsitalc iuris anuexi, videlicet minima decima pro

parte, 4|ue eoe in iam dicta vUa oootingit, sororibus penitentOnis ordini» aande Marie Magda-
tt lane apui Spii-am devote et libere eontuleruDt, annuente (utisensu Volmari filii dicti Knoul-

ronis. Kl ut luv rala oi firma permaneant. juv^entem cc<lulaiii sipllo civiuni Snitfnsium tarn

diele üorores quam etiain dicti frati-es Wallherus, Voimarus roborari cum instani ia peliverunt.

Ada euat hec *

1 Da» Orig., unprütiglieh im OLA ru Karlsnäte, 1869 Sept. 10 m dae Kreiaarchiv Speyer, und,

» mch grf. MUMhmg 4e$ Xmiarch. 8pe^, 1870 Män 16 am du» ÄRA mt MBudtem emgdlefeH, ioMite

«MW eingegehen werden. — Die Notic ültrr da» Ihlim ist Mone 5, 334 entnomnten.

s Dar VoUeUmdif/mt haäier folgen hier im Ammg 3 weiter» tmf da» I^nmtUrecht der Kirche

M IfaMwihiii» k(«9Ke»e rriwHlni:

U9T Juni ('(finivl V, Bisrfinf zu Sitrger, heurhundrt den dunh Srhifdxrichter ~iixtnii<li' grhiiniiirimi

* Vertrwf »witchen den Brüdern Balduin und Conrad von A'eukaatel und den Stii{ßrüdern Walther Bart

und Vohnar KmHtm «o» Speyer wegen de» Patronatereekte» tu Mutterstadt, de» tIeinen Zdmttn und
dm Zehnten rem 7 Höfen daselbst. Die beiden Srüderpaare üben das Pra;»entation»reeht ahwechaelnd

«US, ieder erhalt gleiehen Anteil am Zehnten und hat ülrer teinen Anteil freie Verfügung. Wird da»

Batronatsreeht und der Zehnte verkauft, so erhält icde der beiden Parteien die Hälfte des Erlösen.

1» Zeugen mnd: Huaricns et H. Velwe, cauonici i. Germani Spireuü, Bertoldos Rofo« et Cftuadiu

Koviae fratm, «iv«a Spiremes, et aÜi qmm plnrcs. Aetan Spire, aano domini IfCCXXXVn, oieiiae

innio. (Aus dem Vidimus des Jiisrhiifs Ifrinrich II ron rj52 April 29. — (hrig. im AUA rt< Müneheti,

nr. 114S, pgt.: da.i miiidurngtc Siegel \st abgefallen. — Gedruekt nebst dem Vidimua bei Mone 19, 169.)

In der ohcn „hgalnuktai l'rk. rerfügen die Brüder Waither und Vöhmar Mar Orm JmMI äurdt

» Sehenkung deatetben an da» Beuerinneiddoeter »u S^feger.

1249 Oet. 30. DompropH Berthetd von Ebertlei» beurktmdet, da»» mit »einer EimeSKgmtg und mit

der dfr liritdrr Bitter litddtiiii und Conrad von Xeuka.ttfl . der Ptitrnne der Kirche in Mutterstadt,

deren Bruder, der Canonicus ton St. German H. von Heukattel, rector ecclesie in MoUicrstat, alle seine

BuMitfte ron dieser Kirche dem RtutHmtMoeter M Bfeger mtf 8 Jelim mrka»^ Jla&e. (Wadh dm
• Orig. fedradU bei Mone 6, 3»4.J

VKS Jamiar. BnimeA TT, Bi»<Aaf tu Speyer, beurhmdet, da»» er mit BinwiRigung de» »etOerigeH

I^tmt» dir Kirche tu Muttrrstudt, Ludwig ron Schiipf. xoiric viit ih r friii'-r Aft- rp-itroiir. Patro-

ftedarecht dieser Kirche, Micie alle Eitikünfte von derselben, dem Kloster der Beuerinnen su Speger

Hertragen habe. (Orig. im ÄRA tu MOndten, nr. Üd0^ fgt,} He 4MgMngtm SÜegd rimd vMmumen
« atrftrfcfc«. — Oedrudtt bei Mone 13, mj

Sp.



so 1238 — 1238

123t Mai. €•.

Ooitrad V, Bisehof com Speyett seM ßr die an Un und sein Capitel zu

UitUnden Zailttnffm den Wert des Speymr Denare mf 2 Belfer fitt «nd geetaUet

den Bürgern gegen getrisee Verpßiekiwngen auf 2 Jahre die Brhekmg des Ungeldes.

Orig. im Speyer. St. Ardi. Urk. »r. 540. pfjt. .- lUe beiden Ckngehängten Sieget tind abgtfaUen. 6

— Gedruckt bei Bau. liefiinetitsrerf. 1. .".>. Zcitschr. f. d. AmA. A. Oberrh. M, 4W.
RmUi^, Vrkb. 1, JtiZ. Vgl JUading, üe«eh. 1, 473.

C, dei gralia Spircnsis epiflcopus. Qiioniam divina favenle clemenlia ad ponli-

ficalera licet innieriti proraoli snmus dignitalem, palcrna solliciliidinc plehis subiecle

nobis ulilitati cum diligi niiu Iciicmnr inlcndero. Noscant igiliir singnli ac universi, lo

quod nos de bona volmilate el capituli iioslri cunsensii perpoluaviimis monetam

Spirensem dicbus vite noslre ralam habendam sie, quod Spirensis denarius duorum

faaUensinm non «tcedat valorem» sed eis equipoUeat, ut quioumque cum in oendbus

tum in alüs pen^onibiia sdlvere*debeat Spirenses» in hallensibiu, duobns pro uno

Spirensi compulatis, proporlionaliter satisfhciat. Prelerea tributum, qnod vulgariter m
dicilur ängelt, ab assumptione heoto virginis proxima ad bicnnium concessimii«? civibus

Spircnsihus, qiiibiisdain condilionibus inlervenienlibiis. vidtdioel ul stivitia XVI

libraruiu Spireuäiuui in precipuis IUI feslivilalibus canouicis ecclesiarum Spirensium

pcrsdvani vice nostri intcgraliter, et ul infeodaU» a nobis in feodis suis expediant.

Et ut heo Dostra ordinatk) ab aliquibus in poslerum non possit calamimiari, presens »
scriptum super hiis conscribi fecimiis sigilli nostri et capiluU ^irensis munimine

roboralum. Anno domioi MGCXXXVIU, indictione XI, mense maii, episcopatus

nostri anno II.

\m März 18. 61.

Jhu Speyer» Demcapital beurkundet^ dose MUter Mteumdk 9en KreMerg und »
seine GeauthUn Jntta demselben ihre Onler zu Hochstadt fHoln ns(at; Ifbrrf/phcn Imhent

welche gegen «tM Kemgüite ton 3 Maltern dem JHether wu üirrweUer überlassen

werden.

Orig, fddd an^tvfimh n. — Au» dem Copudh. 202 (mit. Jib. prinl.) de* OLA rit Kurl.-nih'-.

foL «»*. — VoHatätulig gedruckt bei Bemling, Vrkb. 1, 217. Vgl. Renditig, Gesch. i, ao

474. Mme, BMtr. 90, M.

Der 8chlH»s lautet: Uuius rei teslcs .suns CeizoUuä »ancli Germani, Cunradus sancti

Widonis, Bertholdus sande Trinitatis prepositi, Herimannua portarius Spirenaia» fraiar Ber-

thoidus He Thannenrode domus Thcutonicorum, Dithmarus ThakMiaariiiB et Sifiridua filioa

Simonis, inagistri burponsium, consiliuni Spireiise. Et ul bec rata permaueanl, presens scriptum ^
nostro et civium äpirensium sigillis fecimus conmuniri. Actum anno doinini MGCXXXVIIU,

tercio idoa mareü.
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tt39 Oet SO Aaagia. 62.

Papst Qreffor IX bestätigt dem Sjntafe von St. Nieolatts zu Speyer seinen

BesU» und iefireU es ton Abgehen.

Oritj. im Arth, dte Mfymltavltab m 4*l<"'> -^VmA Ut, fim. i, jyf., mit at^eUHfUr

(tregorius episcopus, servus servoruin dci, dilectis filüs, inagistro et tetribllS hwpitalis

k'|irost)iuiH sancli Nicolai Spiren.vis, salulom pl ;ipostolirnm heiiodirtionein. Cutu a noWs petilur

quod iustuin est et bonestuiu, laiu vigor eijuitatiä quuin oido cxigit ratioiiis, ut id per solli-

catudinein ofSdi nostri ad debilum pedhicatiir dÜKtum. Quapropter, dilecti in dotnino flHi,

TMtrit ituUs postulatioiiibu* gTito concurrcntes aR$cnsu^ personas veslras el hospitale, in quo

sub communi vita dc^'itisj cum omnibus lionis, (]iii> iniprosontiani rationaliilitcr possidet aut in

futurum iu.sti!^ inodis preslante domino puterit adipisci, sub beati Petri et nostra protectione

suscipiinuä. SpecialUcr Mttlem domo«, viäeM, lern»» prata et alk boM veilra, licut ea oninia

hule ae padfice poasidetii, voliia et per vos eidem hoepHaK mtr» auctoritate apoatolioa oon-

firmamus et prcsentis scripti patm inio roniniunimus, districtius inhibentes, nequis de orlis

et vii"};ultis veslris seu de voslroruni animalium imtriiiiends (Iwiiiias a vobis exigere vel

extorquere presuuiat. Nulli ergo uuiuiuu bouiinuni bceat, haue pagiuani noslre prolcctioDÜ,

conflrmationia el inhibitionis infriogere vel d aum temerario contraire. Siqaw autem hoc

aUemplaie presninpeerit, indignatioiMm omnipotentis dci et l)catorum Petri et Pauli aposto-

Innim eius se iiovorit incursurum. Dalum Anagnie, XUl kal. novembiis, pontificatus noetri

anno terciudeciiuo.

JJer Speyerer Bürger Bcrl/iold von Breden rerkauß detn JJoMcapUel inehrere

Liegenschaften , die er von demselben in Erbpacht wieder zurüeAerkält.

Orig. nicht auj'zujitiden. — Au» dem Copialb. 262 (ant. üb. pricj de» OLA tu Karlamhe,

fA 5v. — (MmM hH JföM, &«idkr. 19; 4O0.

Connilea mniverdqne dves Spiraiaes onmilma ad quos pi-esens pagina pervoierit aalatem

in vero aalulari. Ne ea qne genmtnr <diUviom tradantur» necesse est ea Utteranim teirtinMWiio

perhennari. Novcriiit i|;itur presonfes ac posteri, quod B«rtoldus dictus de Bretdcheiin, nt>ster

concivis, veiididit Ul)ere et absolute capitulu niaioris ecciesie Spirensis pro quinquaginta iiiarcis

Colonienaibus plaleain ex opposito domua fratrum minorum cum orto adiaceote, Septem

cxamee dimidioa et domam Mengothi dimidiam, dommn Berthe dimidiam et pralnm leonia,

qnod emptnm ftüt XXX marcis. Idem itaque l>ona prenominata ab eodem capitulo heredilario

iure recepil passidcnda, sir vidclicct, <|uo<l siiijriili.s annis rellerario maioris cfdcsie Spirensis,

qui pro tempore t'uerit, iu purilicucioiie saucte Marie virginis, quuad vixerit, tres libras et dimi-

diam Spirendom denarionun legaliun com omni peraolvat integritate sab titulo censua. Et

d in eodem teto prebtnm non pemdverit oensum, abhim imlulti sunt sibi octo dies, inllra

quos si non preseritaverit oundem censum pi"enoiiiinalo cellei-ario , ad ponaiu dupli tcnchitur.

Postquam autem predictus B. deceseeril, tantummodo unus heredum suorum vel duo ad

malus in prefotis bonis snoeedet «d auccedent «dem, oec inter plurea inler duoa eadem

bona sooeeaitTe imperpetunm diddentnr, qni aecundum fenmam preseriptam aepedido odle-

iwio obligali enml censum «undem penohrere et sab eadem pena. Hnius rd leatea sunt Dilh-

BkibMe.

1241 JnH 24. 63.
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marus Theoloiieariu!$, Fridorii us 1Ih's<1)o et liliiis s»ns rii(1eiii«s. WeiiiLerus gener eiustleni

F. et Ueinricus fraler suus, (jünradus Wewalde, nuülri coucives. In cuius vendicioois tesU-

moniitm pireMiu scriptum rigillo noatro dmimus eonmuniemdam. Actum anno domini

MGCXU, Vnn lul. lugmü.

1S41 Not. 24 Sp6!y«r. 64. >

Omurad F, Bitdutf tut Sp^ftr, Amt/1 die Güter dee StuMf w« JCieelmt ut

ZeHthem und Stettfeld. Um den KaufsehiUbiff :v. decken, ifberläaf er seinem Dom-

capifel gegrn elai' bestimmte Hümme eine FnichlgüJte zu Lnssheim v.nd Ketsch, rin

(hit zu Deidesheim nebtt Zugehi'r und den Fruchtzthnten mit dem /kleinen Zehnlea

daselbst. «o

Urig. nicht aufsufinde». — Aua dem CopuUb. 262 (lib. eaU. prie.) da GLA m Karltrvke,

fO, «SV; «Mft im CivMft. JSS4 (üb. (. XpM JMfr. ~ ValMiidig ftinukt M
Smlkv, Uf». i, 32». VfL JfanlAv, Oetth. 1,m f.

Der Sellins» lautet : Huius cquidem rci festes sunt Eberhardus comes de Eberstein»

frater nostcr, Otto noliilis de linixolla, Cuiiraiius milos tic Lieliteiistcin, fideles nostri, Elier- Ii

hardus pincerna de Mattenberg, Adelvulcus et lleilwicus de Landesbeini luilites, ministeriales

eeeleaie, Berloldus RuAii^ Dithmarus Thdonearius, Retahetinufl, dves Sinremes, et alü

quam pluras. Actum Sfinf anno domini MGCXLI, VIII kal. dacembria.

1242 Jas. Foggia. 6».

iToiMT FriedrieA II ffiU der StmU älpeper den fi-eie» Geintuek des Speffer^ki m
eurüel, der «km Betrieb einer UiserlieAen MHiU dbgeleiM worden wtr.

0H§. nicht »Ar vorhanden. — Am dem Copifdh. des Speyer. St. Arch. Urk. nr. 1009,

p. ira. — Gedruckt bei Ldtmmn V, oyi. 94, p. Lün^ U, 466. Mm.
JMb. ai; 574. BemHHff, TM». 1. 921. EnOard 6, 25.

Fridericus, dei gracia Komauorum impi^rator Semper auguslus, überusalcm cl u

SkSlan m. Per preaeiui seriptiiiii notum esse volumus tarn preseolibi» quam foturis,

quod DOS atlendentes, quomodo Spirensis dvitas a divis progenitoribus noetris,

Romanonim imperaloribus et regibus, pociora fundacionis suo reooperil incrementa,

consideranles nichiloiuiims dovotam fideni, qua nobis et imperio cives diele civitatis

liactcnus iidlieserunl et iiiiiodo desideront odhcrere, iuxla dovotns eorum preces aquam, so

que Spirbach dicitur, deduclam pro inoleudiuu apud Rechboltz, quod ereximus ad

usus nostros, ipsis festitueodina dwumus ihto suis milms raduoeiidain, ita tarnen,

quod expense fbcte circa empcioiiem et oonstmctiociem dusdem molendini nostre

curie refundantur. Ad huius itaquc rei et nostre restitucioius memoriam presens

scriptum Ceri et maicslalis nostre sigillo iussimus coirmuniri. aa

Datum Kogie, anno dominioe incarnaciosis MGCXLli', mense ianuarii, quinte

decime indictionis.

> Ber Codex bietet HCCXLl, ogt. Btkmer-Ficker, Heg. 32tiO.
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1242 Hirz 21. €S.

Da» DomeapiM tu Speyer beurkundet, du* es dm Sngelfried «0» Qommertheim

einige CHUer tu (hmmersieiM unter iesümmten Bedin^nge* MierhiueH knie.

Orif. «Hcftl OM/rw/tiNfeN.— Am dm CopiM. äG3 (ant. Hb. pricH.) det OLA m Swinwi^

I M — ydUUmHf geinutt bei RemUtif, UM. X»m
Die Urkunde aehUeiat mtf den Werten : Testes igitor hdus eoDtnctus sunt Urin»

rii US de S( li;ir(T<'n('< ko, Johannes de Wnclicnheini, Appulo de H.isolacli niilitcs, Cuiiradiis

AVewatli, (iolschaicus iunior, Walllieius IJarba, (i\e.s Spirensos. l't nulein prescripla lobur

fimiius obtincant, pretichs scriptum sigillo nustru ruboratuni in testinioniuni evidencius con-

M seriU fedmns.' Actum «mu» domini HGGXLII, XU kal. aprilis.

1212 JuU 29. 67.

Iku Jhmet^ntel tewrhmdett dtue der Spegerer Stadtrat dm Werner, Oigtla»

ton St. Nieehau, amen JBe^at» e»f Widerruf Sierlaeeen knie.

Orig. tm Spqfer. 8t. AfA. Urk. nr. S09, pgt.; da» angdtäitgU SUgd M dbg^feOem. —
IS Oedradtt M Renüiit, ürtb. i, &3& VgL SeeOiiig, Omc*. 1, 475 Amt. ue».

Capitulum inaioris eoclesie Spirensis odidUius presens scriptum inspecturis saluiem in

duinino. Siinius et tcstilic-imur prc.«onfibus b'ftcris super hoc consii-iptis, quml universitas

con»ilü Spirensis cunliaüidit VVeruheru, cappellauü ecclesie saiicti Nicolai Spireusis, areain

ilUtm, qne est inter domttm soain et portam qns Uur ad pontem et inter doos muras, ut in

M illa tttililatein suan «rdinet lamdiu, quarodiu placusrH universitati iam dicti oonsilii, nee in

illa contradieione creabifur aliquid iuris alicui succossoruiii suoruin et in memorata capella

pro tempore successuriä. Dalum anno domini MCCXUl, Uli kal.* augusti.

1244 April 1 Speyer. 68.

Bcrth'ild, Propst des Alkrheiligensli/les in Speyer, weist die F'/rderung nceier

u üpeyerer Bürger um Amiahlung einer seil 3 Jahren ihnen toreatAaUeHeu Pfründe

auf Cfmnd einer Beetimming de» Speyerer IhmcapUeU »urMeh.

Orig, nUht mfn^Men. - Aue da» CoptoSb. MS (I». Mig. t. UI) dea GLA *u Kttrh-

rtJm,ßaL iU*.

B. aande Trinitatis in Spira prapoaitus. FMiverunt ooram nobis IViderieos Ibsaebe senior

et iunior, cives Spirenses, X niodios sili^rinis a C. prebendario SpirtMi.si et W. dunnitario, dfll-

rialibus nostris, quos eis tenerentur de quadam prel)enda, quam i qiaravei'anl de niandato

ip3»oruni in pane suspensa, quos niodius teuerent Iribus annis laiu elapsis et ultra. Ad quod

IKobti offieiales reqponderant, quod huiosmodi petidoni respondere non tenerentur ex

quadam sentencia capUuli ^rensis continentis, quod ufliciales non tcncntur de iure

alicui prebendam suam ex suo arbitrio suspendenti eustodire aut servare vol iiide racionem

reddere, nisi tantum de octavo die in oclavuni, boc est de feria sexta in aliam feriam sestam,

in qua die iuzta eomaetadinem ecclesie el prdwndas soas resnmere volentes resumunt et

1 ksL, dlsrdk ite Latk im Orig. eereUrt, «M ergM nach der Oijf^ A» Oifieit. 3008, p. m.
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suspendera volcntcs siH]i('niJunt, (|iiaiii (iiiidom si^nleniiaiii jwr publii'Uin insfrunirntuin eapU

tuli Spirensis cuu|u-uiiai uut. Nos auteui huiuaniodi litlera seatenciuli inspecta el examinata

prefatos CL et R. officiales ab impetieiODe dkloiiiBn cniiiBi preacripla per ffiffiniUtni wuImh
ciam abaolfimin, porpetuunn sUendam adoribiis impooentea. Actum Spiro in daiutro

ibidem, preseutc Nuwone nubili, Heinrico Cymioo prebendario Spirensi, Wembero hioo el »

alii«, anno domini MGGXLiUI, kal. apprilis.

1245 Juli Verona. 69.

£auer Friedrieh II geitaUet de» Borgern vm Speyer die iöArHek« AMalhmg
eiiur i4tägife» Heri^metH und ter^rieit dm BesneAer» derselig» neken* Oebit,

Orig. im Speyer. St. Äreh, Uri, nr. 6,pgt^ mit mtkästgemlm wnwrjsMnn akfO. — GWriMlt i*

bei Lünlif 14, m (mit mmriekUgm Dalum). JbiRMy, Urtb, 1, SSI VfL JMmmt-
Ficker, Eeij. 34a8.

Kridericus, dci gralia Romanorum imperalor scmper aiiguslus, Jerusalem el

Sicilie rex. Ad hoc in oportunis locis peneralos nundinc sunt invonle, ul coniiinis

ulililas, quam longe laleque huinana prücural iuduslria, coumiuiiler ailernis con- u
meidis procurelur. Hiuc est quod subdilorum conmoditatibus provideules, nicbilo-

mions generales curas hominum et laborea benigne prospidoites intuito, dvitatem

Spirensem, pro maluis oonmodis exeroendis utilem et aoceptam, ad cdebrandas

annualim universales nundinas a festo aposlolorum S^'inonis et Jude usque per

quindt'cim dies soquentes duratiiras duximiis doputandani, staluentes, ul ibidem sub m
securilale iioslra el imperii (am vicini quam remuli conveiiiaul cum merciinoniis

suis, cüumunia sicul muris esl cummudu fucieudo, duuimodü viciuis uuudinis iudulla

in eisdem diebns uou pussit oporluuitas prcpediri. Qnare mandamus, precipiuus ei

bortemur nniveraos et singuloa, quos gerendarmn usus utUitatom et oonmoda reram

ubique sollidtant, qnatinus slaluti.s loco et tempore sub uostro et impeiii securo «
diicalu cum rebus, mercimoniis et ccteris oportunilalibus, que consuevenint ad

inviccin ad ronmunc coiimdduin jjrocurari, hilariter et proinple convcnianl pro

prefixis uundiuis exeroendis, preseiiliä scripli sauctieutes edicLo, ut omnibus ad

eas venientibua, morantibus et abinde roditaris secura iranqaillitas et ttanqfoSUa

seottritas prebeatur, et quod in penonis et rebus undiqoe serventur indempnes, et to

nullus audeal eos olTi ndere vel occasionc quali1x*l uliquod ipsia impedimeotum inferre,

douec ad pretaxalum lociim veniuril, el sub eiusdcin noslra el imperii securilalis

iudulgentiu salubriler ad prupria reverlanlur, scicnles, quod quicumque mandali

noslri temerarius exislcrel violator, iudignationi noslre et imperii ac uUioni debile

sobäacdnt, büs qui pacem et indempnitatem servabnnt nostri faToria gratiam obten-

turis. Ad cutns rei fiitaram memorian et stabilem firmitateni preaens scriptum fierl

et maiestatis nostre sigillo iussimus coumuniri.

Datum Verone, anno duminice incnrnalionis millesimo ducentesimo quadra-

gesimo quinto, meuse iuUi, lercie indictiouis.
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tUS Ans. U BFfljw. 71.

j?fw/ dir Speyerer Bürgenejkafl «m üe Mtmi^fnihnim des HeiOu t«

Beirtf der ton Äituer FrUdrieh II gesUHteU» UirUeie» Herhstmette *u Speyer.

Ort§. im ^ftg». 8t. Jrch, (Trfc «r. fgt.; ia$ mgMKgU fifaiiM^ M abgrfaOm.

5 Omnibiis imperil Sdelibus, civitalibus, opidis et viUis in Romano imperio conati-

IttUs, ceterisqne mercatortbns ftrequenlanlünis nondinas annuales, ad quos presens

scriptum pemnerit. iudices, consules el universi dves ^irenses in omnibus ohsc-

quium prorapluosum. Ad noticinni iinivorsorum cnpinius pervenire, quod dominus

noslor Kridericus, Romanunun impi ralur srn nissimus, vo.stigia predccessorum suoruin

10 seculuä, uoslre civilali plurima beueiicia coululit cl honores, el ialer cetera nundinas

annuaha in noalni eivitate voliiit cddinfi, UUeram anam paUmlem, iupreasiontt

maiestalia aue aigilli munimine roboratam» nobis dirigraa in hunc modum : \fotgi die

Urkimde com /Wi i24S\. Cum igilnr huius novi mandati debeamus esae fidelissimi

seculorcs, rogamus universorum providenliam circamspeclam, qualinus ad tales

15 nundioas celchrundas, ubi srciirc venire, esse et ad pr<ipria redire polestis, sicul

vealre ulililali crederilis expedire, cum veslris mercimonii.s in proxiuio vos parelis,

scituri, quod in vestra securitsle fideliter copsen'anda pronipli erimus el freqaentes,

de noatn» eliam adidenlea, quod medietatem omuium tbeloneonim vobis j^e et

benivde lelaxamus, ita quod bee quatuor ctTitatea ainple, Uadriht, GoloDia, Traveria

w €A Worraada, qae apud nos mutaa et minuta dar^ theolouia consuevwunlt eoram

dyocesiani consueludinc sua et iure delulo perfruantur. Datum Spire, nnno domi-

nice incarnatioiiis inillesinto duceolesiiuo quadragesimo quinto, vice:>imu quarlo

auguäti, tercie indictiouis.

as Ifas DoMcapitel :u S'pri/rr in'zeiujt, iass der Rat ilm e^Mn Hofplatz bei der

St. Nicolanscapelle einfferiunnl habe.

Orig, m Speyer. SL Anh. Urk. nr. äO&, fgt., wt angehtutgtem rerkUtm Skffd. — Gedruckt

S. dei gratia decanua totumque capilulum Spirense preflenüs pagine proteaiatione publice

aa prafllemnr, quod cooBitiarU Spirenses ad preoea quorundain dominoram nottrorum, videlioet

domini prepottÜ auKto TMllilatis et Weroberi do Honieke, arcam atlinenlem n>i publice

c-i\ifa1is. siciit asserunl, fjue perfinpl a domo sancti Nicolai usqtie ad tiistojfairt atrii, quam

\Vemlierus »awrdos, capeliaims sancti Nicolai ielicis luemurie, ex gratia ipsorum quoad vixit

poaaedtt, magialro Oltoni prebendarlo naefaro» proriaori capdie memonte, liberaliter indulae-

M rant mb hie fniiiM» quod ipse nulluni ius domui vel capdie lationo eiusdcm aree recognoant,

s«'«l nia^'is t \ n^r.itia civium eani debeal possidcrc, et cum necessitns in^^mat vei quainlorumque

ab ipso reqtiisic'riiil, bine contradictione pro voluntate ipsorum aream ipsam resignet. In ouius

concessionis tesliniomuin presens wriptum aigillo nostro fedmui rdbocari. Admii anno

«lonini MGCXLVm, kal. maii.

1248 Mai 1. 71.
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78.

Bischof Heinrich II ron Speyer gestattet die Sperrung der Speyerer Mühlen» .

fall* dem jDomeapitel die dämm faüigen Abgabe nielU reektseüig etUricAiet werde».

Oriij Iii' hl iiuf:i(t\»d<->i. — (l> m Cnpiath. 262 (anl. lib. pHril) in OLÄ «H JTaiifniAe,

foi. IT K — Gfilruckt bet Memltuij. l'rkh. 1, k

Tl., p-acia Spirnnsis tiis, imppiinlis aulo cancellarius, omnibus inpcrpetuum. Cum
iuribdictio quc habetur super inoleiuliiiis ud ius Spirensc pertinentihus racione ecciesie Spi-

rmsis ad noa pertineat et spectare plene diiioscatur, nos eandem eoderiam noatram merilo

aliis in iure buo preferrc lenemur et idcin quantum poflsumos ampUnv. Gonccdinuis i;^itiir

et iiiiliil'^omus rolloinrio sivi* pottario Spiiensis ocrlesic, quicumque pro tempore fucrit, ti( rlc to

quüübet molendino dicte c-cclesie censuali in crastino teriiiini, quo census aeu pensiu luoleu-

dini aolvi ddboit et conauevit, eoluta mm Aierit) fiarranieDta, quibus lapidea aobniti attnt,

tollat libera aine cnioalibet inpedinento» non redditnraa «adeno niai aoluta prioa debHa pen-

sione, et si prohibita fuerini vpI alia ah aliquo sine licem ia olficiali np|iH«ita. in ponam solvet

capituli» Spin'nsi decein solidos Spircnsiuni denarioium, non nlistante contraria cuiuspiam is

coasuetudine vei staluto, contradiclores aulinn et relielles sentt-ncialiter in nomine domini

eioommanieaimK. Dotum anno domini MCCXLVm, V idua iunii.

1848 Jod 18 Bptiyw. 78.

Mechthildis, WUlwe de» Sitiars ffeinrieA von Oermerskem, eemaekt beim

Binifitt ihrer Tochter Mechthildis t» da* Jooster Liehtenthal diesem alle ihre m
Oßter Mf Bs8m§e».

0H§, nUkt m^n^tmkm, — Am im CbjpMft. Jn JDMii« ZtikfanAal 4m QLÄ eu Kork-
nAe, fO. »8\ — OtimM im i. Zeitaekr. f. i. OetOt. i. Obmk, 9, 449,

Mehthildis, relicta Heinrici militia de Gannersheim', dieti Schiveratdii\ preaencium

inspfvtorihus saliiti ni in iloinino, amen. Cum propler labilem qiiorundam memoriani tum M
propler quorundam inaliciam non supenacue facta sin^ula scripturum insit^niis et testium

sufflrafiia adiiivantur. Hinc est, quod tarn preaenti etati quam ftature preaentilnia eonslare

dif(num posteritati, quod ogo filiam meam Mehthildim novelle plantanciuni ccrlesie sancte

Mario in I.,ucida Valle, oniinis Cislprcifnsi.s, olTorerido ad ilcservienduiii (ioinitn» suli n'li^'ione

liabitus et ordiniä di^iplina il>idfm iustituta, libere contuli et assignavi bona mea univei'sa, m
que habui aput Ussingcn, abbatisae et coDventui ecderie memorale ob honorem beate viiginis

et pro remedio animaram patria et matria roee, mariti mei defancti et mae et aanim paipetua

commemoracione. Huic (juidem donacioili cousensus Bertholdi militis dieti Golere de Ravcns-

berc, peneri mei ex AdoUioide filia mea, necnon ip.sius et uxoiis sue acressit plt.iic, j)n>ul

debuit. et iiitervenit. Nu igitur donacio huiusmodi in pasterum a quoquaui iiimutaii vel 16

aaUem impugnari vakat, preaenlem oedolam aigillia BDaioria eoeleäe Spirenaia et ipshia dvHatto

Sfurensis et {^eiieri mei prcfati B., eidem donackmi preaeripte eaMSotietatiat qui sigillo

conmuni niililnm de Havensben- ni?us est, mnnilam in robur perpetuum mipra notatonim

prelibate eci Icsie ubluli consen-audam. Huiuä rei testes sunt Wernlieruä de Horneclie, DielberuH

> Yermenheim tn Beriiierälicim corrigkrl: Vml. • Dumhather vermutet Schilihntadt. m
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oellcrarias, canonicus maiorii eccbsne Spirenais, Heinricus diclus cuslos ehori, Berioganis de

Zeisenliu'^rn, RAdolfus de BerwaiJsleinf, pn'lx'nilnü ciusdom crrlesio, ireinrioiU canoninis

saiK'te Tiinitalis, item Ileiniicus de Zeisccnheiiii, Efkericus de llaselalio, inilites, Uem KIIh'-

mnui Albus, Wernherus dictus de Rorhus, Golfiidus Ti-ater eius, Günradus (x^nonuiic Hel-

ft MeHn, GAnradus dictus Tbelonearius, Fridericus oognomine Ibeflche, GAnndus dictos Karri-

chere, Cflnradus de Colamba» consule», llricus Cluphcl et Krkenbertua cives el alU <]aani-

plures. Actum Spire, anno domini MCCXLVUl, XilU ka). iulii.

K49 Nov. 4. 74.

F/im ruH A/iebos schenkt dem Spetjercr Domcapitel ihre Güter zu Berzhausen,

to die sie früher tmi demselben erxrorhm hatte.

Orig, nicht mtftufiHdm. — Aus dem Copialb. 2ti2 (ant. lib. priv.J des OLA zu Karhruhe,

Jndicea, eonvliarit, nnifeni civea SpirenaaB tun deganti elati quam fatnre poaleritati

sahiteeB in eo, «foi est oonaolacio deaolatonim. Mbdemorum eipaadt aubtilitaa et Aiturarum

** bominum .suadet auslorilas, humtnos actus scripfnrnm ac leslium lanfa providencla oonfirmari,

ne |K>stfmniiii suLcresceiile poiiinacia valcant aliquat<!nus infinnari. Ad cojrnicionem ipitur

univeräoruiii cupiiiiu^j pervenire, preseaciuiti tenore publice cunlileiites, quod domina Elisa

de An^MC bona aoa in Berchaaen sita, qua quondam a venerabUUH» dominis deeano et

capitulo maioris ecciesie Spirensis lei.'iliinc COmparavit, cidcin capitülo ad honorem domini

ao n<»slri lliesu Christi et intemerate jiciiitiii is suc cnm nmnilms suis atfirn'nciis contulit libere

et absolute inperpetuura pussidenda, :$alvi.s laiiiea aiiiiiversarii», que pret'atum capilulum de

eiadem bonia ddbet aingoli« annis postquam dcoeaaeril amminiatnire. Teata hmna rai sunt

Ebdinns ante nonasterioni, Gotw, Wemberus dictos de Roirfaus et Heinricus fratrea» Sgulo

AdvDcatus, Heinricus de anKulo et alü quatnplun.>s, (am derici quam laici. In supradicforum

« igilur iiiltur fl (e^itiinoniuni rvidoncius pi*elil)utuni capitulutii pelivil a luibis presens .scriptum

iiigiilo civitatis nostre bullciupuili'r insigniri. Actum anno domini MCCXLVIIII, pridie

nanas novemlnis.

ISIS ir«iv. 4 Speyer. 7$.

Süitr Altert «m BmdMt tierträgt dm Speyerer Bürger Pereffthats wtd

a» äeese» Erbe» dtt Recht äee Geleitet au/ dem Meine.

Orig. ün Speyer. St. Arch. Urk. nr. 2€7, pgt. ; dns Stadtaiegel ist ahgefaUen, das des J)om-

eapilOs stark verleUt; die 3 andere» aini wM erMten. — OedrudH bei Ldm. V
eap. 112, p. 565. jMnig 14, 467.

L'uiversis Christi lidelibus, ud quos presens scriptum pervcucrit, Albertus de

as Brfthsella aubnolalia inooncussam credulilalis conslanliam adhibcre. Quoniam gcsta

bomiiMim cum ipais bominibus in oblivionis Letheum flaviam dimergnntur, niai

rcdivivum litteraruni lesliittoiüum soroianlurt ego Albertua, filius Oltonis nobüia de

Brühsella, publice profileor el protcslor liberaliter et ]il>onlcr, quod feodam geleitbe

vulgariter uuncnpaliim super Rboui lluentum, quod Ollu ^enilur mens clare memorie

4o apud Rudolfum et Couraduiu IValres de Rossewiic eoiiparavil iiullu pcnilus reiiilenle,

Serenissimi domini regis Cuuradi cuuäeuäu tuvorabiliter uccedcnlc , quud imquam
Sp. 8
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fcüdiim ad me iure heredilario <li \n1ultiiii. re^is eliam Conradi benivola volunlate

nicliilominiis anniipnte, Pcrcf^riiio, civi Spiioiisi, et ^uis hcrcdihus, cum filiis liim

filial)us, conoessi liereditale feodari.i pcrjji-'luu püssidoiKiuin. iln ([uod cum eodem feodo

urdiiiare, disponcre, traclare, ulpole de rebus luobilibus, (^uicquid volucrinl libcram

liabeant fiionllatem. üt ratem hniuamodi eonoessio inooimi]fl> a lociua impelicionb »

calumpnia valeat in tempus rdiqaum permaDere, präsentem cartam mei sigiUi muni-

mine volui roborare. Et ut finnior possil esse, sigillum capiluli maioriä eccicsie

Spirensis, sigilla dominonim Ehirhardi el Otlonis comilum fralrum de Ebirslein, cl

sif^ilhun civilalis Spirensis rop;avi roncessioni appendere niemoralo. Ada sunt

liec auuu doininice incarnacioais MCCXL uuiiu. Dutum Spire, quarlu nuvcuibris. m

1251 Mal 23. 76.

Bnitekrii Hiar 2 Streit^unlUe witelen dem Jooster Jlemmmroie wtd dm
St. Quidostift w iSjMjwf

.

Ori§. im ÄRA m UtmOm, fgk, ob Kerhtettd ieweU ati^^flgrti^i tm DmnMtdU alda:

AVE MARIA ; em SMdb des einen Siegel» des eapihibm $. Omdoni» M eHMem, dk u
anderen Sieifel »tnä ahgefällen. -- Gedruckt bei Mone, Zeihehr. 13, 401.

Noverinl lani prcseiiles i|uam futuri, qumi cum iiitcr monasteriuni de Ueiiienruden,

Gil«denH8 ordinis, TrinraiMDS diocesis, ex parte una, et capitulam nndi Gtädonis in Spira

ex allera suborla tvmt^ tnaleria questioni«» videlioet saper siln porfe domus ipsius monasterii

in S^ra in preiudicium emunilatis capituli, ut ipsuin c-ipitulum assoi-ehal, <'<ii)slru('tf, item -jo

super vondif'ionc vini in domo lapidoa, ipiani Heinricus inhal>ital, ad ipsum nionasItMium

spcciaiitc, moilo tatioi narii vendendi, umlo capilulum preiudicium sibi fieri dicelial et ^^ravaiiicn,

per arbitrHin domini Heriwici, decani Mncli Guidonis, el fratris Sifridi, conversi dicli mona-

8terii| in quos ab utraqno parte oxslilil conpiitmissum, dccisa Tuit in bunc modum. Sita«

nicmorali' cuin "^iii^ cililii ii< :i|i|iii^iti-^ \cl ;ip|>oncndis sine iincsliniic in |ior|H'himri rt'ma- ^
nebil, ülicru uxitu et iniioilu jh-t ipsum porluiu res educendi vol inilurt-ndi, (pia.s<'unu|uc tVatres

votoerinl, bablto et relicto, omnibue aclionibus vel qoefUonibus, quas rapitulum contra hoc

habebat vel habere potent, rennndatis. Item in prascripta domo more tabemarii vinuni de

celero non vendelur, iuri quantum ad hoc munasterium, si quod hahclial, simililor ri'muuiato.

In cuins roi nicmoriam sivi' IcslimMiiium pivsiMis s< riplum est a)ns< i iptnin el .iMiali-^ vi ron- gp

veulus dicti moua.stcni noiiiun capiluli .saucli liuidoni.s higilhs est cuimiuiiituni. Dalum ft

actum anno domini MCXIL primo, X lial. innii.

\m Febr. 21 Speyer. 77.

Der Speyerer Domdechant Werner beurinndet, da.is Abt Heinrich von SineMeim

dem Hpryrrer Bih-fjrr Ulrich Kliipfel das Ifof;/iit Wcsl/irim bei hjgdheim nebst »
dem Ptiii-onntsrechle daselbst md cerscAiedene Uüter zu Böhl um 70 l'alente Heller

terkauft habf.

Orig. nicht aufzufinden. — Arn tkm Coinalb. des S^ger. liürgerboap, F. 4:1 litt. B nr. 4>

f>. in. — roOMiidif geinuit bei Remlüit, Or». 1, 980.

Der ScftItfM lautet : Actum Spii e presentilws hib testibos, dooiino CAnrado et Otlone «,

dictia de Entringen, Ulricu de Stoiphe el Dieperto, canonieis Spirensibus, Alberto prior« de
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Olhcnbcini, Hoiniiro prqKiMto saiuli Kgidii et Cünnuto tU» MagenluMin, liatrilms tlc Sunnes-

beim, Johanne de Cannele subcusiode et Cunra<lo de iSieila, cive Spiitinsi, et aliiä «luauipluribus.

Anno donüni MGCUI» nono kal. maicü.

1253 UmA 21. n.

g Das HomcapUel üöerlässt dem Speyerer Bürger Ilartumdus eU GrmdsMek
geiuunU Moktm^rind gegen eine» i&krlieke» Paekttins «o» 7 Pfand Hellet.

Orig. nicht anfgußnden. — Atu dem CviiitUb. ä63 (atU. lib. itrivit) <k» OLA zu KarUruhc,

Wernhertti dd gracia decanos lotiinMiue eapilnlmn Sinrense. Ut ea qoe a nobis rite

M Gunl • posteriorum memoiia non elabantur, ad cognicionem universonim C.hrisH lidcliiim

<'ii|tiiinis porvcnin», wrin proson<"iuni piiMi<'0 juolt'slaiiU's, r[iiM(l iios nn;iiiiini iinslia Vdluntatp

et conseuiiu accedciite concessiiiius liaiimililo, civi Spircii.si, virguKuin cum suis pcrliiieDciis,

qmad dkatu' Hohengrieal, heraditario iure pcrpciuo po^sidenduniy sub bac forma, ut idem

HarlmAdus «eptem libraa ballteshini in feato Jobannis baptiate portario noetro, qui pro tempore

jj fuorit, persoh-at annuo de cwlem. Qua.s seplem llliras si iiifra octavani ptefati fest! ix'glexerit

expcdirc, ad solucioiu'in diipli lenL'ljilur in ortava ciusilciii. i ont'tMvns iiol>i.s cui iimi sunm

siUun apud ronlem iireiiiuiiis iH^rliemiilcr ad securitatein nolns faciondaiii, que dicitur undc-

phant. Aatrinxit itaque se idem HartmAdua eoram nobis, quod ad melioraeionem et emenda*

cionem eiiudem viiyulli decem libraa Itallciisiniii ronvoiti re deiiot inrra spacium «lum-uin

go aiinoruin nunc suliscquptu iMin, coKslilut'os nohis .-.iipi'!- h<w, lid<'iuss*»i('iii iiisnliilnin (loHViiiiim

de Haselacli, civom Spircnscm, qui clapso bienuio decem libriä n()n cunversis ad meliura-

eionem prefali vii-gulli monitus a nobis extunc extra curiam auam, aicul mos est obridum,

tarn diu iaodtit, quouaque prefttna H. adimpleat quod prmniaiL Hoc edam adid volumua,

ut tanliim unu.s hercdum soofiim ae&ior aucceadve ipai succedat in preliliato virguKo et <'uria

^ m«'tii(irata, quo ecinm indivisa una ciiiu vir;^nllo perpctiio rcniaiu-l)!!, {|ui .«ooundum foiinain

preuulataiu sil noliis ad pt<eilicla umuia aniuiu ubiigalus. Üeuium si ipse vcl sui succcsüores

prenotetum virgultmn reaignaverit vd reaignaverint, atatim renpiadone fada curia antedicta

nostre eedel ecciesie cum virgullo, ipria nidlil iuris in ea inantea lKd>enlilius, et nog tant de

virj^ullo quam di- niiia ordinabimuSy Secundum quo«! vidcbitur < \pi-'lii>', sine i|iialib(>( rotitra-

jB diclione. L'l igitur preseripla robur obllneant flrmilutis, in tcsliiiioitiinn evidoncius pn>.seiis

scriptum sepcdiclo UaiimAdo Iradidimus sigilli noslri inuniminc sollcmpniter insignilum.

Adum anno domini MGCUII, XII kal. iunii.

1254. 79.

Vertrag ivntehe» Graf Bberhetrd von Eberstein und Genossen md der SMt
a» Spejfer i» Betreff" der Niederl^vng des Seklosses JVidow.

Orig. im Speyer. Sl. Arck, UrL nr. öl:i, j>gt i von den U angehängten Siegel» ai$id 0 gatu

Eberfaardtis com«8 de Eberslein uniTersis preeentem paginam inspectnris rei

snlieeiiple fidem adbibere. Ne ooderaonioi integra geata valeant inßringi vel olla

m SDOcessomm Torsada cavUlari, oonvenit onmem actionem seripti leatiiuoDio robörari.
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Nuveriul igilur luiivcräi, quod cum inier (-aslreiiäcs nuslrus dileclos, viddicel Älbcrluin

de Erlikeym ei filium suum, Burlcardum de FrieenheiBi el fitium stnim, Einber-

choQem, Didericnm et Buricarduni fralres, filios Dnisliardi militis felicis reoorda«

lionis, ex una parte, el dvilalem S|nreii8eiii ex altera super destrocUone castri in

Nytlowe disscilsio gravis seu discordia verierelur, ipsa landein discordia per üostniin t

est sollicitiidinoiii in concordiiiin tüliler rcformala. (üves prodi<'le rivilalis «Uirciilas

marcas argonli lilR nililor conluliTunl iioslris casircnsihus prt'lihiitis, .scd ipsi caslrouses

nostri nun suliun iidui corporalis, sed elium iuruiueuli cuuliune presUla pro sc el

pro suis heredibuB promiaerunt, in eadem area Nidowe nulla penilua edificia vel

munidonem de cetero se fitduroe, nullam etiam vendidonein, coamittionem vel m
alienationem facient cum e<idein area, per quam ddem dvitati prdudidam aut gra-

vnnicn polerit suboriri. In cuius roi mcmoriam presenlem paginam lani nosirn qtmin

Icsliuiii illdiuni, quoruin nomiiia suiil suhscripta, sipillis roboralain ipsis oivil)u,s in

caulclutu duximus cxhibeudam. Tesleb auleiu sunl Ueiuricuä cumes Gemiuipuuliä,

Otto de Eberatein, fraler noster dilectus» Radolftis de Balviidorf, Ifarqaardus seid- u

leliia de OppiDhdm, Wemherus pincerna de Welreaowe, Cunradus de Lihtenateio,

Fridericus de Than, Marquardua el Giadberlua firatres de Frisenhdm. fit ad maiorem

caulolaiii sigilUi snpradiciorutn caslreiiainm noalroram ddem pagine atml appensa.

Acluui auuo doiuiiii MCGLIllI.

1254 März 2 Speyer. 80. w

Büdkof Sein rich II Vtm Speyer quiUierl den Wormser Hiirgeru die ZaAhmg
eiii>'r Summe, zu der sie treffen vnrerhhH'issitjer ZurückkoilUMg von QüUr» SpejfetW

Bürger ton Conrad IV terwrUiU worden waren.
m

Orig. im Sjpqfor. Sf. JMk. Ufi, nr. »08, fgt.; dw mgOamgtf Skgtt ül «rfye/idlm.

Ileinricus dd grada Spirenda deelua, imperialia aule canodlariua, omnibna tarn »
prcaentibua quam fuluria presentea liUeras inqpeduria credere aubnolatis. Ad noti-

ciam universoruiii cnpinms pnrvcnire, quod cum rivcs Wormacienses quasdam res

lidclium noslrorum Spirensium lemporihus lleiiiriri repis minus ralionaliililer deliiiuc-

rint occupalas, et posluiodum ad mauduUnn dumiui Cuuradi rcgis, successuris ipsius

Hdnrid, in restaunim renim aubtraclarom predicli Wormadenaes ducentas quiuqua- ao

giata marcaa Cdonienses el quinqueginta libras Spirenaes fidditer 8olv«re dictia

Spirendbua promiaerunl, fideiuaaoribua 'auper hoc datia et auffioienti per omnta pre-

slila cautione, lamen hcc promissio tarn ex negligenda hominum quam ox deaidia

roncpiercnlium parvum, immo nulluni, hunisquc sortieliaüir ofTfctum, tandom coopo-

raulc CO, qui omnium fons rsl cl principium, et no>lris lab(jribus coadunuulihus ad aj

hoc dcvcDlum est, ul predicli Wormacienscs prcuutalum summum pcccunic iam

dictia Spirenaibas peradvenml, el hii, qui inhiriam aeu dampnum pcrpcsd ftieranl,

Omnibus inalrumentis Iam regalibua quam Tulgaribus, utriusque dvilatis aigUlis

munilis, ei Omni actioni direclc seu utili competenti occasione rerum sublractarum

iUo tempore renuntiaTerunU absoiventes sepedictos Wormacienaea ab omni debilo, m
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qiiod üiciisionc rennn sulilrticlnriim sivc mainlali vel arbilrii rej^iilis cousequi polf-

raiil vel dcbelianl. In cuins rei cvicU'iis Icstimonium ]irrs<Mil(>m lillorain < onscrihi

iussiinus el sigilli uoslri inuniiniue roborari. Acla ssiiiil hcc uiiuo douiiiu MCCLIIII,

sexlo Dooas marcii. •

> 1254 Oet. tO ZlwidaM. 81.

Kif»ig Wilhelm iegiäUfi die PrUUegien der Siedl üpeifer mtd versprieht ihre

FreiAeite» »teil *m mkidem^ eondem s» vermein».

Orijf. im Spet/er. 8f. ArA. UHL nr. 9, pgkf mii FSroffmetttm itt iwgeMHgUn Skgtl$» —
GMrwci« bei Smüi^, UM. 1, SOS. Vgi Bekmer-Fidur, Stf. ITtlh. «r. AM».

M Wilhelmua, dei gratia Romanoram res aemper auguatus, ttiiiverau aaeri imperii

fidelibus presenlea litteras itispei iuris gratiam snam el oinnc bonum. Sinccre fidei

puritatcin el intimo <1«'Votioiii,s otlecluin, fjueiii dilecti fiddcs nosiri consnl^'s et civos

Spinn)s(-s ad Roinunum imprrium hnlmcrunl liculenus cl nunc ad oxnllationi^in

uüslraiu, divina eis inspiranle cleint nlin, sincoro corde habere dicunlur, diligenlius

** aUendentes, ac ipsoe capieates regali |>roäi qui mamfioeotia et fiivore» libertatea ei

iura eonim aibi a divia impentorilras sire regibus Romania, predeoeasoribas noatris

legitimb, pie ooncesaa et providc inconvulsa et Ulcsa eia aervare promittiiniis, neo

c;\ ininnere volumus scd augcre. In cuius rei lesliraonium presenles liUeras exinde

fi«Ti reciintis el sigillu maieslatis uoslre muniri. Dalum Sirkiae, VI idus oclobria,

ao iudicliouc tcrüa decima.

1254 Oct. 15. 82.

C'oiimd, Chnrherr zu »St. (imnnn, und si-iiir .Scfitrcxler Klisahel rrrfutjen :h

Guusfeu der Klöster Maulbronn und Uemnutirode über einige Gewerbsplalze und

eine» MkrileUdel e» Sfpeffer.

m ^ Dan Orig.. früher im GLA zu KurLiruhe, 1880 an Eifern nnsfirlir/rrt, kimnlc iitclil cni-

ffCKehrn werden, Pfft.; Aw angrhtiiujtf Siegel des lkwqii<ii>sli:t ist erluilten, dir Mde»
(mderm titid i^g^aOett. — Oedruckt bei SemUHg, ürkb. j; 360. Mom, ZeiUehr.

18, 40».

In nomine »ncte et individuc li-inilalis, aiucn. Ego Cunradus dicluä Pliepholnius, cuno-

m aictts suicti G«ranni apud Spinun, et ego Elinbelh, sonor dicti C, reeogitantes et

revolventes unicuique boniiiii diem ultfanum pr«)po cs.so, si< ui smra (cstanlur ebquia»

cupicnto» piis \oc'\^ aliquid de iHMioriitn noslromm ininobiliuMi sulislaiu i;i cliupri, cl rcruni

noslraruui auclurcm oiunium Cbrisluni liliuni vii'giuis consliluere äuccf.-soreni, unaninii

volnntale daniu-s, Iq^mua areas rabscriptas, quas conmuniter poBatdemus, et que ad nos auit

m ion bereditario devoiale» in Ifulenbrannen et in Hemroenroden inonasteriu, ordinis Qsler*

rioncis, ut in nisdcni utriusque parenluin m strorum et anininnini nostrarum perpetuo mcnioria

halieatiir. Hot ciiam in lioc (eslaniento nostio concoiditer condito volumus (»hscrvari, (iu(mI

altero uostium viam univcn>c carnis ingrc:>i>o supei'stes arcis, que coiuiuuues nunc uobis

•ml, «tatnr et cenanm de eis reeiputt, quoed vivat, et post morleni snporstitU cedant mona»

m sterüs prdibatis proporiiooaliter dividende. autem «aperstes prdibatts conventibus triginta
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libra» Spii-ensiuiu deuariuiutii lc)j;aliuiu volueiit atsNi^naru, dicta iiionatitcria po»l »»»ij^nalaiii

pecuniam nidiil iuris lialieiiiint in areu memoraUB. Snnl autem bee arae oonmiinea : diu

Site apud eocleatam aancU Jacobi, unde stngoiis anois octo soUdi Spifeitaea ; item una anea

nia apod macellum, unde quatuor siilidi Spircnses heiydilario ccnsu persolvuntur; item iinn

apolet-a, que (liciliir st idd, sita in foro paiiis, iiimIi" fanlum solvitur qiianto Iwari polcrit. s

Hm' i'^duv Ic^taiiiontuiii iio^truiu rite <>r<liiiatuiii slul>il«> cl Urmuin iuxta ibrinatii |>tx'i>(-n|ilain

volumi» peitnanere «I invidabUiler observari. Testes iiaque huius tealamenU sunt Hertbntdus

«Iccaiius, Didienu scolasticug, Swi|{gerus et IteriilKtlms, ( anmiiLi sinicli Gcrmani äpud Spiram,

.loliann**s di« sainta rniro, tnn^islor Otto, piclMMnlarius SpinMisis. fl i^itur supor i'riMiMtnlo

teslanienlu rilc el rat ionabililer condilo nullus scrupulu» dultictatis in poslerum \ul«'ai .sulionri, >•>

preaentem eartam sigillis veneralnliani dominonim Berlhdldi, anaioris pi%|K).siti, Addvold

scolastici et capituli aancti Germani Spirenaia petivimua rolxMwi. Dalum et actum anno

domini IICXXUU, idaa odobris.

Ende 1254. 83.

JSekrtih» der Fn^üeAäf« OerAard ton Motu» und Conrad wn Köln, der BU
tekfiff von Worms «nd Basels vteArerer Ora/en wtd der Städte Utiin», Worms,

tS'pfijrr, Ifagenau. Slrnssbnrff, Bauet, Schlettstadl, Colmar, Breisach, Frnnhfurt.

(iehihausen, Wetzlar, Friedbertj, Oppenheim, Biiif/en, W'fsel , Bachnrarh , Diebach

nnd Boppard, v odi(rch sie Rnl and Bürgerachnft der Sladt Köln run dem am lelzt-

terfiossen^n Margarekulag beginnenden., auf 10 Jahre geschlossenen allgemeinen *>

Landflrieden in Kenntnis setzen.

Gedruckt bei Labnits, MatUiua 3, 93. Böhmer, Cod. Motnqfr. l, 103. Mtm. Germ. 4,

368. ScheuA, GttA. d. rkeim. SMeb. 23. ~ Die AnkKtrt der Stadt KSm bei

BShnirr. Cxi. M,rt^. 1, 93. SkkatA i, 33. Vgl. Bäkmer, Heg. Bekürn. 25. 99.

Sdiäab 1, 130. m

1255 Febr. 13 Speyer. 84.

König ll i/hel/n bfsdtlujl dir Pnrili>yna der tSladl Spfyer. •

Origt. im Speyer. St. Anh. l'rk. mr. 8 (btw, M» der Samml. de» hi§tor. Ver. d. Ifalz zu

S^yer), pgt., mit nnffeiüinjftm muenduiem SiegA — Ombudt in' I<«ilbiMiJHi V cap. 91,

p. 6SS, JUtnig 14t Vgl- Bthmer-Fkikerf Big. Sa»l. M

Wilhelmus, de! gratis Rc«nanoram rex Semper augostus, univereiB sacri imperii

ridclilms preaeotea litleras inqieoluris graliam siiam el onino bonum. Cum sinms

illo .iiirloro, por quem reges regnsnl et principos oblincnl principalus, ad iipict-m

rc^ic (li^nilnlis assuiiipli, divina nol»is {^ralia siifTraf^aiite, refiiaiii condocel maiosla-

leiii cos, per qiius noslrc cclsiliidiui iidelilor descrvilur, iioii solum in anliqiiis «.-uruiii u
iuribus tuen parlier el fovero, immo polissimo novis iuris et gralie muneribus

decenler et hoDOiabililer bonorare, ipsos oondignis magnifioando favoribus et gratis

benefidis altollendo. Sane cum dilecti sc fiddea nostri dves Spirenses nobis et

impcriu s<Tvi(*riiil finicluosc, ips(Mniiliqae sinccra fidolilas circa sublimalionem* noslram

dareal evidenter, nos aedulilatem ipaorum el soUidludiaem dignis commendaticmnm
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landibus efierentes ipsosque favorabiliUT proscqucntes spcciali gratia et favore, omnia

privilcgia el liberlales ipsis a divis iniperatori!»us et repibus Homaiiis, predcccssoribus

nostris, i-oncessa el bouas corum consueludines cl iura volenles habere rata i l grata,

ea omnia rogali privilegio conGrmamus prescnti edicto et auctorilate rcgalis culmiuis,

» dialiicUaa inhibentes, ne quis ipsos contra privilegia» libertates, iara et eorum bonas

conaoeludioes presumat aliqualenus perturbare. Quod qui faoere presumpaaril, ofifon»

aam oelsitudinis noslre sc noveril incursurum. In cuius rei tealimonium presentes

litleras cxinde conscribi et sigillo inaiestalis noslro iiissimus communiri. Testes qiii

inlerfiierunl siinl liii, vtneral»ilis G. Magiinlinus arcliiepiscopiis, H. ej»iscopus Argeu-

10 tinensis, Juliuiiiies epiäcupuä Lubiceusis, A. coiues de Waldcke, Conradus senior et

E. iunior conütea ailveatfes* Einico oomea de Lininge» Ollo oomea de Nasaowe,

Anioldaa dominaa de IMal, Ph. de Falkeatein, Werneraa aenior dapifbr et W. iuniof

pinceraa imperü de Bollatulia, S. de Runkel, Wilhehnus ndvucataa Aquensis el alii

qnainplurea. Datain Spire, id. februarii, indicliooe Xlil, anno domini MCCL
IS quinlo.

1S55 Febr. 16 Speyer. 85.

ihrkard /, Ersiuekitf «o» JftfiM, hettAtigt im Speyertr Jhmstifl tUu Beektt

da*» aveh seine toeltlieke» Angehörigen n%r dem bischößicken Gerichte Witerstehen

BD Orig. nidU «ckr voHkudm. — Am im Copialb. Mi (Ub. Mig. t. II) des OLA n KarU-
rmhe, fei. 301'. — Mwett M JfamMv, Cr». 1, Mf. Vgl. Bemibitt Omh, 1, m f.

Gerbardtia, dei gracia aancle Mognntine sedia archiepiscopua, aaori iuiperü per

Germaniam arehicanedlariiia , aniveraia preaentea lilteraa inapecturia aalutem in

omninm aalvnture. SuIm rta questione super co, si officiali capituli Spirensis laici

» suos coram iudice ccclesiaslico conveuire valeanl iniiirialoros, moleslalores et debi-

lores, eoqiie per appellacionein ad nos Iranslala, capilwlimi Spirinse ad nos arcessil

propuueuä, quud eurum ufficiali laici ex aiiliqua, apprubala cl prescnpla cuiisuctudiue

iilpota a tempore, cniua memoria non nisiat, dbienta nonniai coram iudice ecdeaiaa-

tioo poterani conTeniri* et auoa iniuriatorea, molestatorea alqae debitorca coram

a» eodem iudioe lidte oravenerunt, et hec coram nobin ydoaeia leatibua productia,

iuratis, reccptis cl super Loc admissis canonice et sufficicnter comprobarunt. Quam
quidem eonsuctudincm ecclesie seu capiluli Spirensis nntiqunni, approhatani el pre-

ütTiplöiu, füram iiobis canonice probalani, ralani inanica vulenles balx^ri eani in nuniine

dumiui duximus couürinandani, contradiclores eiusdem el lurbatores exconmunica-

m cionia aentenda peroellenlea. Datum Spira, anno domini miUesimo ducenteaimo

qainqnageaimo quinto, XIIII kal. maroii, pontiGcatns noatri anno tereio..
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1255 mn U StnwIiiiFg. U.

Peter^ Cmiinaldiaeo» von St. Qwrg ad Vdum Aureim, pi^tiieker L^at,

gewährt de» Bürgern von Worm md Speyer das Prwilegmm, nicht aueterhalk

ihrer Städte ter Gericht gezogen w werden.

Orig. im StatUarch. zu Worms, mit.: ihn ungdtäntfU Siegel ist nligefnUm. — (ftdmdtt hei *

Böhmer, fonti. 2, 230. Vgl. Arnold 3, 77. B&mer, heg. Heickaa. 336.

Petrus, misonilione divina sancli Georgii ad velum aurcum diaconns cardinalis.

aposlolice sedis Icgalus, dilcclis in Christo Wormaliensibus el Spirensihiis consii-

liljUH el civibus uuivcrsis salulem in doiniuo. Alleadeales soUiciludiiies el labores,

quo8 ad promOTendam et manutiHiendaiii pacon provincie pnidenter el fervenler lo

adhibuistis Iiac4enu8 iagiler adhibere cnratis, propter que mereroini qieciaUa

favoris pcerogaUva gaudere, auctoritate vobis presentinm indulgemus, ul extra civi-

tales veslras per litleras nostras' impetratas, per quas non sil ad cilalionein pro-

cessum, vel clinra irapctrandas, que de hoc indullo plenani et cxprcssam seu de

verho ad verhum nun lecerinl moutionem , Irahi ad iudicium rainimc valealis, n
quamdiii parali iuerilis, de vobis conquerentibus coram ordinarüs vcslris facere iuslilie

cutnplementum. Niilli ergo omnino hominnm liceat hanc paginam noatre concessionis

infringere vel ei ansu temerario contraiie. Siquia autem boc atlemplare presump»

aerit, indignationem omnipotciUis d i et beotorum Petri el Pauli aposluloriitn eins

ae noveril incursuram. Datum Argentine, V idus marlii, anno domiui MCCLV. »

I^ffnig Wilhelm verleiht th-m Speyerer Bürger Ehelin vor dem MMnster fSr
•

treu geleistete JHenste W Marh iahrlieh^ die er ihtn a»f die Jnden »u ä^ieger

anweiet.

Orig. im Speytr. St. Anh. Urk: nr 7. pgt.. mit ttuhüngendim ttlkUlm Bkgd. — €MrutH »
»»• Mint Boic. SO", 32). Vgl. liühmrr-Vnle,

,
Hrg. 5340.

Wilhehmi.s, <li'i gniliii HomiiiKjnim rex sein]). ! ;iugiislus, univorsis sacri iinperii

lidelibus presi ntem paginam lu-sptcluris graliaai suam cl oiiuie bunuui. Ucccl magni-

Goentiam rogic maieslaüa, auUectonun anomni devotionem diligenter atiendere et

corum aerrilia dignia retributtonibua oompenaare. AUendentes ttaqoe sincere fidei »
puritalein el itilime dcvolionis aflectiim, quem dileclus fidelis noater Eveliniia ante

monasteriiiin. < ivis Spirensis, ad iioslram celsiludinem linbel, ac voleotea ipsum
speciali proscqui gralia ol favore, sihi cl suis heredibus legiliiuis derem inarcas

feudi lilulo peipcluo duxiinuä concedcndas, qnas lani ipsc quam sui tieicdes do

feato beali Ueortini proximo venturo post duos anuos nunc pruxiniu äubsequcnle^ ^
annuatim recipient a iudeia Spirensibua, camere noslre servis, in predicto feato

auperitts nominato. Ipsi enim de predictia duobus annia proximo subsequentibua

> noatnn mn VMtnw roM ffiekher. Hawi eurrigkrt.

1255 Mlirz 15 Woriis. 87.
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saüsfactionein deliitam rcceperun). Unde volamua et mandamus, u( nullus prcdiclura

Evelinum el heredes ipsius contrn liauc nostram gratiam et infeudalionom iinpedire

prosmual. Quod qni facL-re presmnpscrit, f^riivcui indignaüoiiein cclsihidinis noslre

se noveril incursuruin. Dalum W'ormacic, idus marlii, iudicliuue XIII, anno

» domioi MGCL quinlo.

1256 Febv. 24 Mrkheun. 88.

Hiller GoUfried von Liehenbery belehnt die Brüder Bermfin und Sxi'gfriedy

Bürger von ilpeyer, und ihre Nachkommen mil seinen Gülern :u Wahheim.

Nadt dem Fütemw des index domiai ei»iacopi Spirentis über die folgenden 3 UHctmdm ran

M 2109 Ifib« 9, im ABÄ tu tßbUdim, wt. 688, pgt^ mit angehängtem vmtaMtim

•

Eigo GotÜHdus de Lidienberg tenore prewneiiiin publice proßlaor et proleetor, ne eon-

cessisse omnia bona mea sita in villa Walsheym Bermanno et Sifrido fratri suo, Freudonis

filiis, civilius Spironsihiis, ot corurn surrrssorilnis tnm niasculis quam foininis lu»miit:ili fcudo

i& pcrpeluo poMsidenda, ita quud ipsi libcram hal>cant t'acultatem et plenariaia {Kttestatem ven-

dendi hec eadem bona, oenmatandi vd qttalitercai»qne voluerint aKenandi. In cuiua rd tea-

limoniiini evidcns preaens aeriptam fteri inde iuaai et sigilli munimine roborari, cum nomi-

nil)us f<"^tiuin suly^^cripforum : Conradus de Dackenhoyrn, Ulricus <lo Grindestalt, Fridfricus

de Gi'iudestatt, Guno Naklissen, Francko de I^nult-.sheym, vasalli mei, et alii quainpluifä.

t» Aclun anno domini millesiino ducenteaimo quiuquagesinio sexto. Datum in campis apud

Durinckqfm, in i^gilia Kathie apoatoU.

DUtt Schenkung u'ird bestätigt durch eine Urkunde des Grafen Friedrich xH>n Lei'

ningen vom gleichen Datum : Nos Fridericus, nalus quondam Fi idorici comitis de Lininjfen,

reoognoacimns et tenore presencium publice protitemur, quod Gutlfridus nobilis vir de Lieben-

» barg, vaaallua et fiuniüaris noater diledua, oonoeaait Bermanno et Sifirido fratri auo, civibna

Spirauibaa» bona ana aila In villa Walaheym, quibua a ndiia inreodatua est, aoeadente ad

hoc nosfro ronscnfni favoraMIi et lioni^-no.

Desgleichen tfird die Schenkung bestätigt durch eine Urkunde des Jiates von Upeyer

1956 August SS. Sie achliesst mil den Worten : Scultetus hos teates adhibuit : Sigilonem

M Pnlhini, EbeHnmn ante nHUMaterinm, Goaradnm Thebnariam et Gotachalcnm rratrem aoum,

Gonndnm de Goluniba, Relacbelinum, Honir ane der ecke, Golz«inoiu et lleni iciim Advo-

ratum fratrem siium, Elhcwinum Nigrum, Harlmudum, VolüKHiem, Oietzonem Tlielonearium,

Uietzoncm HunsÜidrui>c et quamplures alios fidedignos.

1258 Jan. 16. 89.

Die Städte Wornis «nd Speyer terppichfcn sich zu KSn^ Alfons «« halfen,

irenn diesf-r xrirMich, irie er geschworen habe, des Reiches sich annehmen }rnJIc, im

entgegengesetzten Falle aber hinsichtlich der An^rhennuiu/ eines anderen Königs

gemeinschaftlich zu handdn.

Natu aiu Hacsheim, Annaiea Wormat. iaediti, fol. 132. Vgl. Schadb, Qetch. de» rhein,

auikH. 1. 173 (der FOr. tt ab IMim Munt). SMaier, JT^r. IMdbM. «7.

8p. «
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1258 Hat 7 Speyer. 90.

Biukof Srinrieh II vo» Speyer eeUt die Zakl der RatmitffUeier *u Spejfer

mf aehUekn fett,

Or^. nieht meAr mrikamfan. — Äu» dem Copitilb. 139 (tigH. €ferh. ep. Spir.) des GLA
tu KnrUnAe, fot. 37». — OedmcH bä Än*, IbyMMMlMw/. 1, t9. BrnUnft Urtb. 5

/, 278. Vgl. RendtHg, Gesch. /, 499.

In nomine domini amen. No.s . . consnlcs ol univcrsi . .cives Spirenses ad uiii-

versorum cupimus uoticiam pervenire, quod cum inlcr nos discordia essel sul>orla,

DOS qui tunc consules fuimus constUuli, ut in dvitale Spirenä possei ooncordia

feciHus ordinari, ius nostram, quantum ad oonsUium dvitatia Spireiuifl qnondam »
noslris humeris incumbolial, in maDUS venarabilis domini noslri Heinrid, decti

Spiroiisis, imperialis juile cniioclldrii. liherc resignantcs ipsius conniisimus ordina-

cioni, conscncinile ad Luc uuivi rsiUile civiliUis Spircnsis, laciendiini el ordinaiidnni

quicquid sibi cxpediens vidcrelur. Cuiuä iuris rcäiguacione reccpta liabituque

malnro consUio, divina dbi cooperanto grada, noUs ei aliis nostria condvi- u
bus unanimiler oonaendentibua, XVIII oonsiliarioa ex nobis laliler ordinavit,

quod extunc inpeipelaum in dvitale Spircnsi idem consiliarioram numerus non

debet miniii nec atigeri, el iidem consiliarii sccundum formam preslili iiiramcnli

iura domini noslri .. episcopi cl . . cniusliliel surcessoris eiiisdeni , ccclesiaruni ac

civitatis Spireusis fovebunl in oninibus pro viribus el jiru jiosse. Si aulem aliquis «•

de ipsia condliariis prodilor secretorum, vel iu prciudicium predicli domini noslri

electi aul dua auccesaoria aive dvitalta Sptrensia invenlna fueril conapiralor, el per

lies de oonalio probari poUril, idem dominua nosler dcctua vel suus mcoessor

dcslitiiondi eundem el alium dvem in animam snam inslituendi liabebil li))eram

poleslaleni. Celerum si nlifinem . . consiliarioruui (••ilt re ve! decedere eoiitini^ercl ,
*s

eidein dtjmino iiuslro rlcclo vel.. eins sTicecssori r('(u^niu>ciimi.s idem ius iiislilin iuli

aliuui locu sui. Prelerea üi aliquis.. cuusiliariurum iu eiusdeui dumini iio.stri electi

aal..etu3 auocessoria vel dvitatia Spirenaia prdudidum iusUde vel paci realiteril

violenter, idem dominua nosler.. eleclna vd snua siieceasor, qui pro tempore fueril,

aecundum iusticiatu emendaiiit. Vi aiitein lu^c rala permaneanl alque ßrma, feeimus m
presens scriplum sigilli eivilalis Spin nsis miiniuiiue roborari. Aclum anno domini

uiillesimo CCLVIIl, nun. maii, iu civilale Spireusi.

1258 Oct. Ü Speyer. 91.

A'ffniff Richard bestäl'igl die durch Heinrich V und Friedrich I der Stadl

Speyer verliehenen Pritileffien. u

Otig. NM Speyer, üt. Anh. Vrk. ttr. 10, pgt., mit amgehängiem mM erhabenem SiegtL —
AbgeämM hei XtHwaim F et^ 94, p. 586. L&nig 14, 468. Oerdctm, Cod. Bnmi.
8, 390. fltchmcr 36». VgL Btkmer-F^, Eeg. 6866.

: Ricardns • dd gralia Romanomm rex Semper auguslua, univeraia sacri imperü

Romani Gdelibus preaentea lilteras inspeclnris in perpelunm. Justis pelcntium desideriis «•
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flif^num est nos facileiii jin^bcre ( onsojisiim e( P<t, (pie n rnlionis Irainilo iioii dis-

t*ui<l;iiil , »>ir»*clu proscquonle coiuplere. Ail iinitulioncm ilaque divi inijjjiisli iloniini

iicurici quiali, Uomauorum iiuperaloris, siucerc lidci consianlia, quam dilecti lideies

noslri oives Spirenses ad saorum Romanum imperium habuerunt hadenus et ad

» noatram odsilttdinein habere noseunlur, diligenler iDspeota, Privilegium, qaod idem

Imperator eisdem tivibus pie concessil, el plurium aliorutn iinperalorum Romanuruin

el rcgiim auclorilas postmodum provide rdbnrüvit. risdcin civihus auclorilalo rej^alis

("iilmiiiis confiriiiamns el presentis scripli patrurinin conimunimtis, toiioreiii ipsius

de verbu ad verbuin preseulibus inseri fucienles ac dispoueulcä iura el libcrUiles

M ipaorum non minttere sed augere. [Folt/t die ürhauU «a» ii82 Min 27 mU umo«-

Mnilieke» Ahimehm^ vnd Avstassunf der Namen ätr meieten Zeuge»,] Nulli

eigo omoino hominum Uceat haue paginam noslre conGrmationis infriogere vel ei

auäu iemerario coQtraire» sed pennitlat, cives cosdem libere uti privilegio huiusmodi

et universis eorum iuribus cl lilu^rlalil)ns, [noul hacteims hiis omnibus tisi et pavisi

» fuissc noseunlur. Siquis auleia contra hoc ausu Iemerario venire presnmpseril,

suprascriple pene subiaceal et gravem celsiludiais noslre oilensaui so iioveril iucur-

liaae. Testes huius rei sunt hü, venerabiles H. Argentinensis el Johannes Lubicensis

eiMscopi, Henricua Spirenaia eleetua, abbas Yrsogiensia, abbas Limpurgensis, abbas

Olbenemenais, Sunnesemensis aldias et Mullcnbumensis cl Uterinc vallis abbales,

» Emeco comes de Liningen. Fr. de I'i aiikeslein, Syfridus de lloneg et alii quamplures.

Dalum Spiree, VI die oetobris, iudictionc secunda, auQO domini MCCL oclavo, regui

vero uüslri auno secuudo.

1259 Jan. 5. M.

jüer ü^peyerer Bürger Ulrich Klüpfel schenkt dem neuen 6'pifale zu Sjjeyer

sHm GHer t» Iggelheim und SSM smnmt dem PatrmuUsreehte m Iffffelheim.

Ong. nicht aufzufinden, — Au» dem CupiuUj. des Bürgerhosjtit. lu Siteger, F. 43, litt. B,

nr. 9 9t p, ns. — tMmdtt bei RakHi^ UM. 1, »80.

Wernhents, dei gracia preposituK Spireusis, omnibus inperpetuum, amen. Prolestamur

publice per presenles, quod Ulricus Glupd, civis Spirensis sponte ae olTerens nostre prcsencte

3n pulilice i>r(ifilol):ifur, iiniv»'i-sa lK>nn, quo liahiiit vcl IinlxMo vidi'li.ilur in villis I 'ficinhcirii,

Bubel cl earuiii terminis, cuiu iure palronalu» ecdesie in Ugelnheiiu omni libeiiate et iure,

* In dem gteMien Ccjn'Mi. p. 3. findet sich folgende« Verteidmis:

Hü «nnt bi'iiefactores hoBpitalis et infirmoruin piusilcm : l'riinn ('iinradtiN dit tiis Wiiitheniheinicr.

magister hospitalis. | Heinricas sac«nloB, primus vicarins. | llndolfas dictus Rutxruaii, tnagister

•» boipitalis. | Heinriens dictns Swane et nzor sna. | Johannes cerdo et Hehthildia nxor eim.
|

Sifridua dictns Retscheln et Cnnndas filins eins. | Ulricus dictns CInpticI et Irmengardis nxor
pins. I Cnnradns ad Colntnbam senior et nxor sna. | Ebclinns ante monnsterinm senior et nxor
siia.

I

Khi-limis filiiis siius et oxor $Ma.
I

ri'lruN do Laiiilowi' senior * t iixor sua Lncgart.
|

Petrus filios saus et Metza, filia Batselini, nxor eins. | Botzolinus iuuior et oxor sna. | Albertos

4« PnuibeniB et «xor Mm. \ TüBrna» Hille «t EU» nxor m: \ BelnrkaB Ttinmeager «t Adelheit

nxor pins. Hedewig matpr pins. ! Kathprina de W'ornia<'ia.
|

Wnllliorns dicfns Brnninf? el Hoilika

oxor eins. | Bentzo saccrdos, pastor in Dgelnhcin.
|

Barchardus dictns Hnnigcr et nxor sna.
|

Oeraai|iia dioias Ibgat «i Dvmiidis oxor nkoM. \ Ebeikacdiia dietu Andckekw «t uior siw Ootta.
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bk'ut ca coinparavi'iat uputl «.H:tle!iia.s Ultluiiiieiiu ut Suiiiiosticiui, iu elmauiiinaii conveiüsse et

hofipiUlu novi (Kiui>eribas in nonÜDe domini erotjasse, pelew bimilitar a nobU, qualinuK

haue cius collacioneni robar finintitis babera fiuierainus. Unde m» Mib teatimonio magtairi

(jiDiadi, prchcndaiii Spircnsis, Hcinrici, rcctoris m'Icsic sancti Geori^ii, Conradi, archipres-

Ijjtcri nosiri, Allwrli Svrlciiswarilz cl f]unra(li Wiiilcrnhoim pirst'iilcm liltcraiii nostro j

sigillo duxiiuus rülxjraiiUam. Acluia aniiu domini MCCLVÜII, in vigili^i epipliauic duiuini.

1260. 93.

Entscheid der Qrafe» Otto ton Eberstein und ßmiek com Leminffen in dem

tSlreile zicischm dnn Domcapitd und der /Stadt Spejftr ve$9H des Alewen Zehnten

und wegen eines Waldes. i«

Orig. MW ABA zu Müwhni, luß.; die beide» anoehänijirn Skijd niad tAgifiHe»,^ QedntM
bei SemUng, Urkb. 1, Vfß. BmUng, Ge«ch. 1, 601.

Otto» dei gralia oomes de Eberslein, et Emecho, comea de Liuiugin, univerais

ad quos presens scriptum perveneril salutem et crodcrc suhnotutis. Cum in causa,

quo inier capilulum ocdesic Spirensis ox parle una ac univorsilalem civilati.s ibidem i»

ex altera super dcdnia minuta el i'urcslo iu Phallenawe verlitur, iu uos latiquam

in iudices a dictis capitulo el nniversilate fuerii oonpromissum, ita quod utraque

pars aententie noslre in hac parte sine contiadictione qnaübet alare aen parere

debeal, noa, quia indioantem aive iudicantea ouneta rimari oportet, super premisaiB

articulis (liligentcr inquisivimus vcrilalem ac pleuc cognovimm seu didicimus, quod so

deo debila sit solutio dociinaruin in tauluui , ul iu huiusmodi prescriplio locum non

hnheat, et qiiofl ad i'as solis clericis exbibendas, quibus ipsas deiis pro suo cullii

cuncesäil, luici si iiiüaili rcddcre nolueriul, dislriclione ecclcsiuslica sunt cogeudi,

nec eciam insperialia ooneaasio, quantumeunque geaeraliler fiat, polest aliquon a

aolutione eximere decimanun. Preterea inspeximua privilegia capituli predicti, in n
quibua oontinetar, quod univeratas memorata decimam minnlam tarn infra civitatem

Spirensem quam extra solvere tenetur capilulo sepediclo. Ulis igitur ralionibns inoti,

quo conünent ius cxpressmn, scntcntiandu dicinnis, quod eadeui uiiivctisitüs lain ex

cousliluliuDc diviua quam eciam iure spcciali ad soluliouem prctuclc dcciiue infra

muros eiusdem dvitatis et extra eidem capitulo tenealur, ac proprietatem eiusdem

decime ipsi capitulo adiudicamus presencium teatimonio litterarum. Item com eapi-

Inlum prenotatum triginta annia et amplius in qnieta et pacifica posaeasioDe foreati

in Phaffenawe exliterit, ita quod nuUi hominum licitum fuffiral secare ligna in dicto

foreslo prelcr licenciam et conscnsum capituli eiusdem. nos in omnihus per viam

iuris incedere volenles, auclorilale iudioiali, qua fungimur iu hac parle, protiilum ss

oapilulum in caudem possessiouem forcsli sepius dicti, in qua fuil, rcmillcudum

dttxirana et per sententiam remittimua insticia exigente. Datum anno domini

MCGLX.
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i2«<l Jani 1» Aiiagiü. 94.

Pa])X( Ah'xandi')' IV hestilfif/t dns Privilegium ilfi' Spri/rr. «'umtrh (hrru

Bürger gegen ihren Willen vor kein auxu-iirtiiji's (ierirht gezogen irerdcn ditrfeu.

Orig. M» ^ftgtr. St. Arch. ürk. ttr. 211, it*jl , im/ nngeJmnffUr BkibtäU. — Gedrudtt M
• Xlhmillll V eup. 'J7, p. 648. Lüniff 14, 4ti8 (mit unrichtigem Dattm). BemUmg, fMt.

i, m.

: Alexander • q^isoopos, servus servoram dei, dilecüs filüs, etvibus Spiraasttnis,

salulem et aposlolicam bcnediclioncm. Apostolice sedis benignilas sincere obBequentittm

vola lidelium favore benivolu prosequi consuevlt ol jllorum personos, quas in sua

10 dcvotionc pruinphis inveneril et HTventes, qiiihusJiim lilulis dtcenlins decornre. Ut

igitur ex dcvutiuao, quam ad aos et llomauain ecclcsiam habere nuäciiniui, seuliulis

obis fiivorem apostoUcum accrevisse, veslris precibtis inclinati, ^od aucloritate

liUerarum sedis apostolice, qua de bac indiilgratia pleoam el ezpressam de Terbo

ad veibam mcnUonem non fecerint, trabi extra dvitatem Spirenaem ad mdicium

tt nequeatis invjti, (piamdiu parati fuerilis coram vestro ordinario de vobis conqucrenlibns

slare iuri. atictorilale vobis presrnlinin iiidulgemus, eadein aiuloril.ile nicbilominus

dceoruenles, ul si ubcpiid «uiilni liuiusinuili concessionis nostrr teiiurcm a quoquani

cxslileht prupria leaiüriUilc presiiimplutii, sil irriluin et iiiuue, el ai iurle alique seu-

lentie in voa bac oocasione prolate foerini, mdlum robnr oblineant firmilatis, man-

« dato sedis apostolice Semper salvo. Nolli ergo omnino bominum liceat banc paginam

noatre concesriotiis infringere vel ei ausu temerario contraire. Siquis autein hoc

allemptare presnmpseril, idilignalionoin oiDiiipotiMilis dei et beatorum Pelri el Pauli

a]M)sloIoruin eins se novcril incursurum. Datum Anagaie, XIII kal. iulii, pontifi-

calus iiostri aimo sexlo.

Papsi ÄUmmier IV beauftragt den Abt am LmJbmg^ die Äusßhfungdee den

Birgem tem Speger terliekenen Privilegs 9U Merwaeken. {VgL die wrkergeJUnäe

ürhMd«,)

On§. im ^feftr. 8t. Arth. OMl «r. JKt^ fgt., mit engMhiglit MgOidb.

n Alexander episcopus, aervos serromm dei, dUeelo fiUo..abbaÜ monaslerii

liropnigenais, ordinia sancli Benedicti» Spirenaia diooeais, sahitem 9t aposlolicam

benediotioiiem. Cum dilectis (iiiis, civibus Spirensibus, ex special! gratia duxerimna

concedenduiii, qiiod aucloritnlo litlornrmn sodis nposlolirn extra civilatrin' Spirensem

ad iiidicium nequeant evwari, (piuindiu pnriili luerint coratn suo urilinario de ij),sis

M conquerentibus iuslicie plcniludiueui exhibcre. discreliuui lue per apustulica scripta

mandamos, quatinns non permittas, ipsus super biis contra eonoestoia nostre teno»

rem ab aliquibus indebile moleatari, molestatores bainsmodi per censuram ecde-

siasticam appcUaUone postposita compescendo, non obslanle, si aliquibus a sedo prc-

dicta -sit indultura, quod suspendi vel interdici aut excomtininii uri non p'ossint, nisi

^ de iiiihillo huiusmodi sihi concesso plcna et cxprcssa in uostris lilteris mentio

habealur. Dalum Auaguie, XIII kal. iulii, ponlilicalus uoslri auuo sexlo.

» liCI Juni 19 Anagnt. 95.

r
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1260 Juni 21 Anaeni. 9«.

P«^t Alexander IV besÜUigt alle PrmUgU» der &*tadi üpeyer.

Orig. im JSjpQwr. 8t. Jbrck. Utk. nr. 310, pgt^ mit mfOiäHtltr BMMk. — GeindU bei

I..'hm.,„„ V eap. 97, p. Si». LSmif m (m» unriehüfm DtOtm)- BemUmg,
Vrkb. 1, 285. . 5

; Ali'xamliT cpiscojitis, si rviis sorvorum doi, dileclis filiis, civünis Spireiisibus,

Siiluleiu et iiptisluliciiin iM'iunliclioiu'm. Jiislis pelcnlium tlfsidcriis digiiuin est uos

i'acileul prebcrc coiisensum et vola, que a ralioiiis Irainile nun discurdunl, ctl'eclu

prosequente complere. Ea propicr, dflecU in donüno filii» veslris iustis pcstulalio-

nibiu grato concurrenies assensa omnes libertales el inmanilates dve privilegia sen lo

alias indulgenlias, a predcoessoribus nuslris, Romaais poiUincibus, ab impeniloribus,

a regibus cl priiicipibus \c] aliis fÜirisli fidtdibus raliuiiabililor vobis concessas, rn'c

noii boiuis (•(»iisiicliidiiics et <)iiiiii;i iura, que buc usqiie obscrvaslis. aticlorilalc apo-

slolica cunliriuainus et preseiilis scnpli palrocitiio cominunimus. Nulli ergu oinuiuu

hominum liceal haue paginam noftlre confomationts infringero vel ei ainn temerario »
coniraire. ^qais aut«n hoc alleraptare presumpseriU indignalionem omnipotoiUa dd
et beatonun Pelri el Pauli apoetolorum eius se noveril incurauram. Dalum

Anagnie, XI kal. iulii, ponlificalua noslri anno sexlo.

Durch riit ßrrrr ro»! glv'irhrn Datum hcaKf/rat/f Pups/ AlexnmU'r IV den Abt

rnii I/uuhnrg, die Bürger ton Upejfer in den durch ihn bestätigten Privilegien zu »
schützen.

Orig. HtdU mehr vorhamien. — Oopie im Copialb. de» Speyer. St. Ardt. Urk. nr. 1006 p. 33.

aedntdct bei BemUmg, üf». 1, SOS. Yfß. ScmKiv. QtfA. 1, 508.

1260 Oet 21 Speyer. 97.

IHe Vorminier der Kinder des Upegerer Bürgerg Mono und Meiner OuUi» a»

ffedvng ieuriimde» den Veriauf einiger denselben gekSriger Güter m das Kloster

Bnsserihdl.

Orig. mda aitfiufindeH. — Nach dem Abindt bei WOnUmim, No». Sub». 19, 189. Vgl
ZeUtdtr. f. d. G«$dt, d. Oberrh. SO, 94.

Noverinl universi pmseiuiuiii itispedoras, quod vgo Hoiiiricus iniles de Nuzdoif et ego M
\'f'!z(> lilius nKifniiis, ( i\is S]!ii ciisis, ipialnoi- oi |»li.triis M.'i zonis ilc llcik'wip;« (|uuiidaiii uxorc

üua cix^aii.s, duobuä ülii-s videliccl ot ilualtus filiabus, ex prucuracione ab i|isui'uni {iareiilibus

nobis conunissa providc providere, de coneeasu et bona vdimlate ipeoitun vendidimus duaiinu

aUwU et oonventui Ulerioe vallis porcionem suorum bonorum sitonim in villa AUeiro» quorum

eexla pars do obiiu rituflbnts, avl dlctorum puerorum, oeadt pueria prenolatia, et s(>]>tem a
niarcas o( i liiuii imlc pIovoni^M1ll•^* «uni alia piviuiia ipsoruni nionaslprio s. Lainpi'iii,

bpircnsis dy^Kcsis, ordiiiis Iratruin predicaiuruiii, ul>i uaa liliaiuin rocepta est in iiiouachain

et aororan, duximua convertendas. Ut autena bonoruan buiuaanodi vendicio rata permaneat, boa

lealea « ludioe Spirenai nobia petivimua adbiberi, qui et eoa adbibait «x officio aui iuria
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socuiulurn iura civitatis Spirensis et consuctudincs approhatas, flolzonem et Cunraduin de

Coluiiiba, civium magistros, Gotzonem de Haselach, H. an der ecke, Mcrkelinum LamLea-

bndi, Sigaktnem PaUum, Bemuiimuni, HarUnudum, H. fratrem Gotaonis, Gotoehtleum et

Gotodukum, eonsates einUtis, Werahraiiin et Crotaebalcum fi-alres et (juamplures alias fide-

• dignas, quorum onmium ronsilio i't consonsu preseiis lillera scripta est et sigilluin civitatis

in aignum evidcns est ap|)ensum. Datum in claustro Spirensi, anno doniini MCCLX, in

die sanetaram undecim iDiUain virginum.

1261 FdiF. 23. 98.

Der Hat sm Spider ordnet dt« Vermltimf dee dortigen neue» JSjntale und
M iefitit denen BesUonngen ton Abgaben.

Orig. nicht aufzufinden. — Aus dem Cojyialb. de* I}ürfferhospit<^ m Bpmer, P, 49, Utt. B,
ur. ä a, p. in. — Gedruckt hei Rrvding, Vrkb. 1, äS8.

Juiliccs, ronsules ac nnivorsi civcs SpireiT^cs snhnotatis (Idcm cum memoria a<lhil>ere.

Inflmianlis ovis ac perdite volens deus in se curma ^eix'ie, descendit in ulerum vii-ginis,

addietua Ugno, perfoaBus dato, vestimentis inaaper aorle divisia, rediit über ab inferia, et

ovem invcnlam, id est boaninem, croaturam dignissimam rotulit redivivam, noa tanÜexempb
commercii a<l caritalis npera miscriionlitor atti-;)liens et iii\i(ans. Ciini i;/itin' per Tiianus fide-

liuiii erexerinms domum ad laudem et gloriam eiusdem dci et domini nostri, novuni scilicel

hiispitale, in quo noalnrnm cura agitur infirmorum, deaiderio desideramua afliscta ooirdia

aa affedantea sie eia tenoporalifer pravideri, ut invenire paasiniua etema tempore oportuno,

slatnentes quatinus trcs nostrorum ooncivium, aivc iotra conmiium sivc extra consilium sini,

dictis pau|)crilms Christi noslris infirmis, ni^gociis et rchus lemporahhus prcsint, provideaiil

et inlendant, quoruiu unus si forte deces»eril, duo .supcrstites ahuiii in locuin eiu.s iuxta

noatmm oonanium aibi elegant et aaaainant, dantes biia tribua plenana et noaturam bciilta(eD)>

» umnein suhsianciam dictc domus pro utilitate et comodo pauperum iniimioniBD noatroronn

distrilmt ii'li, or<liii:m<ti <•( in niclius commufandi, escepto (|Ui>(l dotiiiis, possossiones ac ml-

dilus ahenarc pcnitus nun valeant uisi noslra accedente cimsiho et assensu, verunique eoruni

eora, si non ab omnibiia nobia geritur exterius in corpore, intrinsecus tarnen communibus

cat in mente. Volumna et libenler ooneedimua» ut ipaorum bona, que in preaenti poaaident

M aat in Tuturo per dei providenciam possidebunt, ab un^riiis, exariioniltus ceterif^uo scniiulia

oneribus poi uns cniccplis S4'ii <N iaiii concipiendis exonerata et lil>ere> »int cxenipla. Üatum

anuu duniiiii MGCLXl, in vigiiia Leati Muthie apoaloli.

12$1 Mai. M.

Ikr Saf von Speyer beurkundet einen Oßterümek »vieeien dem Domeapitel

» und den Minerilen diuelbet.

Orif. frieM m^M^tnim. — Am äm (hgiM. 98» (mt. Hb. rrh.) in OXJL At SagbffOtt,

fol. lOy; auch im Copialb. 2ß4 (lib. oblig. t. II) fol. 188'. — OedrueHM WM^wtki,
SubH. Ihj)l. r,, 309. Vgl Monr, Zisrhr. SO, S4.

UnheniB Ctiristi ßdelibus presentcm iitterani ins^jecturis iudices, consules et univensi

m civea Spireitica ni geate notieiani adbibere. Tenore preaandum puUioa pnfltenmir diludde

«UlMri: Ooi.
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protpstantef», quotl cum domini nosiri prolali et capilulum maioris ecciesie Spirpnsis, ronrnii-

nicalo fratriun cousilio, cum Iralribus iniiioribus in i-ivitate iiostra rosideulil)U.s huiusinudi

ooncunbioin iniasent, qaod viddioet dieti fratres minores curiam ipsis oonliguun vronhof

vttigariter appdlatam, que dicto capitulo hacteniw attindbat, proprielatis titulo perpctuo

ilolwrinf [in<;si(loro, ii(!<"m prolali et rnpitnhim pconvei"*!o turiam qnondam Hfinrici dicti 5

lireiiio cum umni iure civili et lil>erlale, qua curiam suam iam diclis fratrilms assignalain

diDoacinilar hactenus pusedisse, posaideant in omne tampua reliquum liberaliter et quiete,

recognoaoentea eidem curia doattinia noatria prelatia «t capitulo a aapedielia fratribua minoriiHM

iam noviter a^si(;r"ato, quod et ociam vronhof proprio noniitie ()<>l)eat appellari, danlea super

eo diclis doininis nostris et prelalis et capitulo prcscnloiii IKtciaiii si^'illo civitatis noslrc jq

munilam, cum iiominibus testium sultöcriplorum : Gubcalci Si lieplieliiii, Sygoloi)i.s Pulli,

dvium magistrorum, Heinrici Andereke, ReacheKni, Goaonis, Heinrid fralria auf, MerkeUni

Lambesbucli, Haiinifldi, Volzonis l'ralris sui, Bormanni, rmzzonis do Haaelach, Goladialci

aenioris, Fretlerici llio.sclionis, üuschclinit Rudengeri el quamplurium aliorum. Datuin anno

domini MGCLX primo, mens«' inaio. 15

c. 1262 Speyer. m.

Bisekef Bieinriek II von Spejfer ordnet die Beeergimg det OoUesdienstes im

St. Qnrpioepitah.

(triff, ituht mehr voihunilen. — Aua dem VojHolb. de» liurgrrluMpititlis cu S^trj/er, t'. 4ä,

litt. Ii. »r. p. m. — CMmdtt bä StmHnff UM. 1, 26t. Vgl. JbaiMVt »
Geich. 2, 500.

Heinricus, dei grada Spiramia epiaeopaa, imperialia aule caneellariua, omnibna Gbriali

fldelihus presens iicriptum inapeclurift ßdero adbibare preaantilnia. Utilitaii pauperum consu-

lere et comodilati ocrlr^iannn nntii< '^id)i('(-1arttni piwidere dpliilimi officii no-ilri t-xposril.

Sane acccdentes ad nos prucuratures iiuvi hospitdia apud Spirani huiiiililer supplic^iruut, ut a
ddieetui, quem in divinis habet idem boapHale, «»«ilenJes et conleneionan eottidianam, qua

intar ipmm hospilale et eappellanum nostrum in eociesia .sancli Gcorgii occasione divinoram

fulura limetur, prcvenienfi»s nu-diiini inter ipsos slaluero (li^^ii.inMiiur, Nn^ itaquc et hospihilis

el cappellani noslri comuiodilate hinc inde considerata, de coasilio et coiisensu capiluli ituslri,

parcium ad hoc accedente voluutate, statuimus, ul ho«pilale seu procuratorea eius ecclesiam ao

aancU Georgii ao modo quo hadenua ofOciata est inppdanim et perpetuo düdari proenrant, et

eappellano nostro saiicti Georgii, qui pro tempore fueril, in festis sintrulis quatuor ten^orum

euiuslibet anni inanlca duns lihras liallensium sine diminuciinic |>ei-solvant, et |»osl quindennm

cuiuslibet fesU quatuur teuiporuui, iu quu peusiu dcbita nun luerit i>ersoluta, ad pcnam dupii

hoapitala teneatnr, et cappellanua noater tarn de debito non aoluto quam de pena dupli

atatuta contra procuratores huspitalis, hospilale et pravantua dna inatam habebit actioncm.

All hec eiiim facienda hospitale el mMitus eiuR [)*'v iManiirn pnK-urafnruin oiiisdcni h ivpilnlis

cl consulum Spirensium, auctoritaU' nuslra ad huc accedente, pi i- uinnia ubUgala suut, reddilibua

univerma eidem ecciesie sancti Georgii attinentibut ipsi eappellano nostro aaUte. Adidmua

edam, ut d hoapitale aeu procuratM«a dua eoeledam predietam modo debilo in didnia

nefi^lexerint procurare, nos vel cappeilanns noster, qui pro tempore fueril, sacerdoleni ibidem

et hunenlam pruijcndam de provenlibua bospitalis iiisliluat persolvendam. Si vero pmpter
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absenciam nostram vel cappcllani nostri hoc non valeat ' cmendari, maiori preposito Spirensi

modu pmlirto rommillinius corrit^endurn. H<m: quidem \h'v nos ordinatum prcsctifibus sanc-

timus et perpetuo vulumus observari, facientes illud sigillo noslro, Wernbeii prepoBiti et

eapitnli maioris «edesie et civitatis Spirensi« pnrinile [emnnmn *]iri. Huios rei testee Alvotens

'• maioris eedesif detanus el [sc/iofaä*]ticu.«, Otl<> prepusltus sancti Widonis, Berloldus rnntnr,

riricus Hlijronis di- fjitrinjfpn, Ollo Siuinonkallt, canonici Spireiises Fi iilc-

ricUN Ybiacho, Cdiiradus de Columba, Gotschalcus L'lricus Clupelo, Albertus Sidcn-

swanti et alii plu[re8 fidedigni] Acta sunt hec aimd Spinun anno domini

1262 AprU 1 Heiligenstein. 101.

10 Bitek»/" ff^dntieA II i^iesH mii der Stadt Sptfftr «mm Vwtroff üier f9mf

sireUff$ PwUUe.

Orig. nicht nuJtr wrhamlfn. — j4«<* rittn Copialb. de» Speyer, fit. Arch. Urk. ttr. 1008,

p. 49. — Gedruckt hei Lehmann V cap. .%'. p. SU. lOmg 7, iSf. AsiKi^
Uricb. 1, »91. Vgl. SaMng, Oeuh. 1, 603.

u UniTerns preseocium insiiectorihua et auditoribus ßerlholdua, dei gracia episco-

piis Babenbergensis, Ollo de Ebersleio et Emicho do Lyningon comcs lotius boni

plenitiidineni cum siilulc. Ad uuiversilalis vesfre nolitinni cupinnis iKTvenire, quod

cum iuler vcnerahilem dominum Ii. episcupum ol cives Öpireuses 8up«r quinquc

arliculis hic expressis, primo super moneta Spirenm pro eo quod liaetenus est

a» ne^eela, secundo aap« ponte fliciendo ultra fluvinm qni Luase Tocatar, terdo auper

passagio apnd Ketaeh, quarto super exacti(»ie qne ungelt vulgariler appellalur,

quinto super septera ]icrsonan]m iuramenlis, prout in felicis rocordalionis Berngeri

Spirensis episcopi, noslri predecessoris, litleris est expres-sura, discordia orta fiiissel,

noslro super hiis sc arbitrio submiserunt. Super quibus inter eundem dominum epis-

ts copum et cives eosdem, nobia mediantibus et eisdem consencientibus, talis ooncordia

intervenit, quod idem dominus episcopus attendena eonindem civium obaeqnia aibi

per eoa hadnuia ezhOiita, et quod edam eihib«re poterant inpostemm graciora,

promittit eisdem civibus bona fide, quod super furedictia quinque articulia vd aliquo

ipsorum nunquam movcbil eisdem civihiis aliquam quoslionem, nee ocoasiono nrli-

30 culorum eonindem in aliquo gravabil eosdem, oi)ligans (iiiemlibel successorem suiim,

capituU Spirensis accedenle consensu, ad eadcni lidcliler observanda. In cuius rei

leaUmoniuin et evidenciam pleniorem fieri fedmua preaena acriptum el una cum
nostronuD, domini ^iaoopi Spirenaia prodieti, maioria, sancti Germani, aancti

Widonis el sancte Trinitatia, eodesiarum Spirensium, sigillorum munimine roborari.

a» Actum apud Heiligenslein, anno domini MGCLXII, kal. apriUa.

' Der Codex hat valeant 2 f
| Jjuche ron r>-C Biirh-itnhi'n ' ' Lüclr von ftira C BuchMoheu.

* Lücke von 10-12 Buchslaben. '•> Lücke von 13-14 liuchstaben. ^ Lticke w» 14-15 Buchitabeu.

* LäAt MM etwa 14 Bmektlahtn. a LMte «m 19-14 AfcAitaten.

8p. 10
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1262 April 1. IM.

BMof Btinridk II to» Upeyer gesUMH de» BMrgem dtu^t die Brkehmg

dee WeUum^ldee und anderer Abgaben attf' 6 Jakre.

Orig. iwdK ndkr vorhamkn, — iVmft dm VUimu$ de» hitMflb^ OtrtMeu tSiO Aug. 19

im Copialh. 130 (Begistr. Kestenbtrfi ) dm CrLA zu Karhruhe, /W. 1<W». — Qtirndct »

b«i Htmliiu), Urkb. 1, as4. Vgl UrmUnti. Grsch. J, öiH).

Universis prosencium inspccloribus vcl cciain iiudilorihus llcinri us, di i ^'racia

Spirensis cpiscopus, iuiperialis uule eaucellurius , lidcm presoutibus adluLcrc. Ad

vestram el onmium traDsmitUmiia notidam, quod nos exactiones vini, cniruum et

bigaram, que nnqnam exacUooes nngelt vulgariter tppellantur. penuittimiia et i»

iiululgemus clvibus nostris Spirensibua, teoendaa et usurruendas ab octava Barlho*

lomci nunc proxima ad quinqiipnninni. arccdcnlc ad hoc Spirensis capiluli benc-

placilo et consensu. obliganles noslrum sucrt s-^nreni ad eadeni, si niedio tempore

decesserimus, observauda. In cuius rei leslimuuium noslrum, maioris eociesie Spi-

rensis, sanoti Oermani, Mncti T^onis et sande Trinitatis capitulorum sigilla pre> »
sentibus sunt appenaa. Actum anno domini MGGLXII, kal. aprilis*.

1263 Alna 23. IM.

Verordnung dee Satee^ daee kein S^feyerer Borger eimein Fremden mder euteu

Bürger dienen solle, md rereeJUedene andere Beeiimmungen Uber StreiHgMlen

ewiecAen Bürgern und Fremden. a»

Orig im Sj/ri/er St AnJ:. J'rh. tir. 312. pgt . mit aitgfhiiiitit u. i rr!d:lrin Sii-i/rl Ordruckt

im Atusug bei Lehmann V caj«. 96, p, 543. Voihtändtg bei Mone, Zttchr. 16,

439. Vgl, adiaäb, a*tiik d. tMii. StaiUb. i, i9S f.

Ctmanles et univeni dves Spirenses suocesaorUms noslris onmibua iDperpeluum.

Gupientes nobia et extraneia firmare mntue pacta et coneordie nnitatem staluimua, »
ut quicunquc nostrorum coneivium ant nnus ;uit plures alicui extraneo sive pedes

aive eques auxilium prebcal corporale, per qnuJ fursan aller! noslro cuncivi dani}>-

num aliquod insurgat corporis aul rcruni, ille egrcssus in auxilium exlranei lenealur

dampnum lotaliler resarcire el hoc infra dicm oclaviuu, ila lamen, ut is, qui damp-

nom auatinet, aoeedena ad magiatroa dvium unnm amboa dampnum iuratus »
oatendat. Gni niagistri anb debito turamenti aai iadidum noUatenna prorogabunt,

aed de dampno per iuramentum probalo dicti magialri, consules el universitas civium

ei salisfacienl per oinnia de bonis eins aut conim, qui primordia danipni Imiusmodi

intulerunl, el hoc simililer infra dies oclo. Si vcro ad solvenduin illius rei vcl

reorum non suppelunl lacullales, de coucivililalis nostrc cuUi-gio inimo de civitatis 35

oonsordo sine q>e rerertendi penitna exclndantor. Quicunque igitur magislromm,

consnlom et uniTeraitatis dvium in luia fiduoialiter exaeqoendia |Hger aut ddosua

1 BemUHg Im MCCL:^ U kaL aprilis, ako : mo Mötm 31. Der Mm^ «ime* LtUrpumetüm»'

Miehent kkittt X mi Ü Mh( MÄt Lumige» 4W; dtdk gdUhi dk Unk. mit der verhergekeiidem
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exslileril, iaui sc cognosful ii])t'ilissitne periurium incidisse. Prelerea voliunus d
slaluimus, ul quicunquc cuuciviuiu uoslrorum occasione alterius uostri cuncivU per

viehuw nostn» vel edam par eoi. qui situ nobis sunt infniores, forlasse fuerit

oocnpatDS, is cuias oocasione ftHstum est absolvat ooeupalnm tarn corpore qnam

rebus et infra dies octo, et stet per omnia oonsulum nostrorum iussionibus

et preceptis. voleutes hcc übscrvari siib pena prenotala. Ilem siquis concivium

noslrorum in aliquera liospitem advenam qiieriinonio liiibeat aclionein, quam consules

aut medii aul uiaior eorum pars suh debilo iuratneuU 6ui asseranl iuiuälam, cesset

querulans ei desiatai. alioquin est periuma. Et ai ex hoc aliqiua noetromm cond-

it Tium dampnum indderit, ipse pro eo toIeraUt et aub förma pene prelibate, non

Valens reliiclari. Kern siqiiis ex nostris concivibus alicui extranco radooe debiti aot

alterius facli pipjnus obsluleril, quod consules aul im dii aul inaior <;orum pars sub

debilo iuramenli sui iuiusLiini affirmeul, revocet et desislat. Quod si non feeeril

periurum se falealur. Ei si per Itoc alicjuis conciviuiu uoslrorum dampnum luciüeril,

Ii refündere teneatur aub peaa fonnidinia antedate. Item ai cum extraneo, eoadve

noatro non «üalenle, aliquem traotalum habaemaa, coi consules aat sanior pars

eorum quocunque modo Ireugas aul pacem dederint, a celeris VOlMir habere debeat

firmitalis. Quicumque igilur bannii Ironpirnm vel pacis violator invcnlus fueril, se

sciat i)eriuriuni incidisse, quem lanien inapislri civium, totius iudicii commentores,

n consules et universilas civium inlra dies oclu eicient exlra consorcium civitatis,

anno ei die nnUatenas Terersarum. St vero per hoc alicui nostrorum condvium ali-

qnod inaurgei perionlttm, reaardre tenebitur antedictus, nid aocedena ad magistroa

dvium unum vel ambos probet iuramento, se de pace et Ireugis antepodtis igno-

rasse. El hoc servari volumus sub pena prcnotni,! Her omnia lanidiu maneanl vali-

w Iura, quousqiic sonante compana et de cuninuin civium consilio eadem revooemus.

Aclunt anno doniini MCCLXIII, in feslo Gcurii.

J)ie gleichen Besimmuugeii werden in eUcas anderer Form ernenert durch eine

Venrimmff det Spejfenr J^cle» vom FOruar 1276 {Orig. im Speger. SL ArOL ürk tir. aie,

r§t-r mä angehängtem, am Sanie virtetttm SUdttiegd) »' nur ist UiT «OCÜ f^mie BetHm-

» mnng beigefügt. Quicunque extraoeas de aliqno oonoive noatro iua coram magistria

civium sibi fieri poslulaverit, et civis id facere recusaveril et sine protraclione non

fecerit, si per hoc alius noster rivis oceupalns fueril, is qui ius uegavil occupalum

absolval liberum et iadempncm, sub peua preuolata.

* Die ^Stifter zu i'iipeifer terbinden sich mit einander ffeffM die Auflage und Erhe-

hnng des Uugeldee wn StUe» der Stadt f%r die nächsten iO JMre.

Orig, nm mhr mrhamUn. — Am dm CopitUb. »65 (lA. oM. f. UI) de» OLA jm
XarimAe, fiiLUt,-^ Oeiruekt bei RemHi^ ür». S, »98.

Haioris, sancti German!, sancü Xl^donis et aancte Trinitatis, ecdesiarum Spiren-

m sium, decaiii et capituUi oinnibus pre^ens scriptum inluenlibus subscriptis fidem adhi-

bere. Ad hoDestatem et ulilitalem ecdesiarum Spirensium unanimi voluntate duximus

104.
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ordinandum, quod de cousensuel permissioiie capituloruni uequatjuamaininüdo lollerare

decrevimus, quoü consules el cives Spirenscs cxacliooes aliquus sive gwiudaia, que

vulgu appellantur ungell, que hucusque quaaduque in jnensiiris tb »ntiqttO datis ei

postmodum nünonitis, seu in alüs «juibnacomque, que hactraus imponeie ei recipeie

consueverunl, pcrcipere debeanl aut imponen- in dampnum el gravamen inhabitan» t

cium civilatem Spirensom aul divertencium ad candem. Noc predictum statutum

pro nostro priviito ( üiiiinodo, sed pro coinmuiii utililale locius dcri ol populi duximus

impouendum, quuuiaui uobis videtur, quod lalia non sine lesione coasciencie noslre

ac tnooncalcadone * iualida tolerata foerint bacienus, quibus in ftitiunun pfocaveniea,

quantun in nobis eai, nec imponi nec rec^ uaqiie ad decem annos proxime aequoites m
nollo modo sincmus, nisi dicti consules ei dves ex privilegiia imperatonun et regnm

seu eciara de iure scriplo nos docere poterunt, ipsis licere tam imponere quam

reciperc gwindaia memorala, quo vulpo ungell dicuntur. Teslis oniin nohis sit dcus,

quod hoc statulum nou pro privalo odio sed pro coumiodu publico cdidinius et

decernimus id inviokbililer observari. In cuius rei evidenciam presentem Utieram u
sigillis noatris dnximüs muniendam. Dalum anno domini HCSCLXUII.

1264 April 13. 105.

VtrwiMumg de» Rate» tu Spetfer^ da»» BSrgmUnder nickt i» dea ffeietlieken

Stand «der i» die Bha irekn »olle» ohne die SinwUligmff der FUem oder näekete»

Verwa$uUe». »

Orig. im Speifer. 8t. Arch l'rk. iir. 213, })gt.; das migehäm/te Siefffi ist ahgefaüen — Gednukt
bri Smik^t ürkb. 1, 300. ZeUtd^r.f, d. Gesd^ des Oberrh. 19, 62. Vgk BmMig,
Gttd*. 1, 007 Atm. mi.

Judices, consules cl uuiversi cives Spireuscs succcssoribus noslris iQpeq)eluuui.

Staluimna, ui siqna de filiabua noalris per se ipsam dimntonaa fiierit aine oon- n
8<»enaa et oonaensu palris el malris» omni hereditate quam babet vd qoam aa

habünram spenii privetur. Si vero palrem et mairem non habneril, et super buius-

modi circiinilonsura duonim proximorum eius tam virorum quam niulienim con-

scicncias et consetj.sus triins^ne.s'jii rutMit. similitcr licn ilitalp sun priviila u coijsiulihus

civilalis et universis civibus cudcm die ciccla siuc spc reverteudi a uostro cousurcio >o

peailus excludatur, cuius bereditas proximis suis trtbuatur. Slqua vero causa timoris

el quaeunqne alia de causa aUquon minwum seu predioatorum super facto buius>

modi accusarit, ad eiusdeui magistralum aorrdendum est, qui ab ipso ul Icnctur de

verilatc requircl dilif;cnlcr. cl si per ohedienciam nefraverit requisitus, liahcbilur

cxcusatus. Siquu vero iiuiriluin duxeril siue coii^ciciK'ia et ceiisi nsu palris el malris 35

vel duorum proximoruiu, ut supradictum esl, peiia auteposilu puaiulur. Siquis aulem

filiam aliquam sine soiencia ei consuisu patris, mairis vel duorum jaoaumorum

duxerit, ui supradicinm eai, pene simili sulnacetHi. Ad beo fideliter ob8er?andi| sub

debito iuramenli domino nostro . . qpisoopo prestili nos sine fraude qualibei obli-

' Itcr Codex ftat iucoacoicacioaem. «o
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gamus. Itcin siquis filioriun iioslroium sine conscit-nciu conseiisn patris et inaLris

vel duorum pruximorum ul supru ud urdinem Iruuäient, peiie unlt-posite subiacebil,

«xoepto scolare, qui propler siisc-eplos ordines nim valetl laicare, qui edam annos

habest oompetentes. Dalum anno domini MGCLXIDI, in die palmaram.

UM Oet. 7 Speyer. 106.

Dii vier l^tifler in Speyer terbinde». sicA zu gemeiusamr Abwehr der Ueber-

§T^ der Bürgerschaß.

Oriff. im AMA M» JtfäHcAew, rlmnpf. Urk. VJII, fa»c. 3, ygt., mit BrucltstiickeH Mwekr
Sittfel. — Gedntekt bei Semling, Urkb. 1, 302. V^. Bemling, Oetch. 1, S07.

Wernlierus dei gracia preposilus, A. dccanus et capiluluin maioris, sancli Ger-

mani , sancli Widunis cl sauctc Triuitalis , ccclesiarum Spircnsium, decaui et

capitula. Convenientes simul in unum singulos uos et universos dolor medullilus

peraigens super eo, quod contra indulta privilegiorum nostrorum, ab imperatoribns

et regibus sc aUis prineipibDft eocktüt nostris et nobis liberalnliter Goncessonim,

super curiis nosbrte ei aliis ' libotalibus, cives Spirenses motu proprio aliqua

quarumdara doraonim noslrarnm odificia dpstruxorunt, arl)iis!;i noslra pvulserunl

radicilus et alia enormia commisorunl, concorditer provida dcliberaciono prdiabila,

obligavimus nos invicem iurameulo preslilu ad saucla dei ewaugclia cor-

porali, quod quilibet nostrum maior sive minor, oonsUio, suxilio et favore ad

proaequendum ins super ininriis huiusmodi nobis illatia et dsmpnis» omnem quam
poteril exnunc et usque ad ßnem litis diligcnciatn verbis et&ciis adhibilurus, odio,

gracia vel tlinore ab incepto nuUalonus rrlrahetur, iiisi cornrntinilcr aliud dorrevc-

ritnus faciendnm. Ne auleni pnjpler ahscaciam noslram prosetnicio inris noslii tepescal,

cum de i'acili oiuues äopius parati esse nou posscmus, scplcm äubuulaluä ele-

giinus 'viros , dominum . . decsnum . . cantorem . . prepositum sancti Widonis et .

.

oellmrium canonienm maioris, et sancti Germani ac sancle Trinitalis deeanos

et Hngonem, sancti Widonis canonicum, ecdesiamm Spirensium, ad prose-

qupndam omuinm nostnim iniuriam socundum formain prescriptara, adslringentes

eusdein sacramenlo sollenipni rl spontaneo in presenoia nostra facto ad onniia

et singula pro posse cl uosse prosequenda el iideliter iacieuda. Si aulem aliqucni prc-

dictorum Septem ante eonsumraacionem huius n^ooii oedere vel decedere contingerel,

lesidni aHnm deeodesia, de qua idem luerat, sibi assument, et nos in bac parte dictorum

dominorum vel maioris parlis stalutis, ordinacionibus et mandalis sine dolo et fraude'

stabimus, cl quantum in nobis est ud etrectum eadem cl quodli])c( cx illis, postposita

occasione qualibel et contrudiclionc, fidelilcr perducoinusi, iciHcntcs nirliiloniiiius

hunc tractalum babilum el deiuceps hubeuduni, nec alicui scriplu, verbo, nittu tcI

aUquo indidi signo in tolo vel in parte sine prodictorum Septem vel maioris parlis

ipaomm lioenoia revdsntes. Ut autem bee firmiter observentur, bano littersm con-

scribi et capitulorum nostrorum sigillis fecimus oommuniri. Actum Spire, snno

domini MCCLXIUI, in die Sergü et Bacbi.
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1264 November. 107.

ßfstmmKHffen der Spt]f9nr &*ti/ter wegen BeeitUrieUigtutg Ukrer FreUeiieH

WM Seiten der Stadt,

Orig- nicht luifzufiiiflai - Aux 'Irin Copialh. 262 (ant. lib. jtriril) (le>i GLA :u Karhrultt,

fol. ll< . — Gethtakt bei lUmhiKj, Urkb. 1, 304. Vgl Eemling, Gesch 1, 507 f. «

A. dcrtuuls, H cnnlor, (). prcposilns sancli Widonis cl mapisler D. cellera-

rius, cuuonicus ' uiaioris, A. sancli Gennani, LI. sancle Trinitatis decani et Hugo

sancti . Widonis canonicus, ecdesianim Spireasium. Cum obviandum dt malicüs

hominam el maxime eoraiD> qui libertatibns eoclesiaram el pfirile^ deroga^it

imperalomin ei principtun eisdem iadaltis, et pena io suoin debeat auctorem meriio <•

redundare, nos pcnsalo modo, ordine el facto delicti, quod inprovidc ac proprio

inolu niapislri. consulcs cl civcs Spirenscs in qiiasdam cnrias ol alin eis attincncia

facere presumpseruiit, eniunilates earum temere violanles, slaluimut», nl nulliis eorun-

dem magiälrorum el consulum ac alioruui civium Spirensium, filiorum, nepolum,

oonsanguineofnm ei aiEnium uaque in qaartam generaoionem in aliqua ecdesia cot* u
legiata recipiatar in canonicam et in fnilieni, vel ad aliud eocleaiasticuni benefidom

in civilate vel dyocesi Spirensi ab aliquo de celero admiltatur, nisi prius sccundum

liuiusmodi privilegioriun tenorem vcl otiiicabililcr capitulo ccclcsie ninioris ol clcro Spi-

rensi super iniuriis, oil'ensis el danipiiis illalis sit ab eisdcni ci\ ibus sutlicienlcr et hono-

rifice eatisfactum. Insuper slatnimus et ordinamus, ut quilibel Spirensium eccle- «
siarum prdaias vd canonieua» qni coram nobis aut dnobus ex nobis vel sallem

coram uno, st plurea oommode baberi non possent, oorporale prestiterit iurameninm,

vel alius ydoneus pro eodem habens ad boc speciale mandalum, quod propler metiira

corporis vel remin suarura pretexlu supcrioris iniuric fade per diclos civcs iiuinorc

non audeat in civilate Spirensi, non rcsidens apud suum ccclesium et ab!>euä tueril,

voce capiluli, percepcione proventuum quam aliis pleno iure gaudeat tamquam prc-

sena» ei in traotatibna, dectionibua ei aliis, übt sua presenoia (beiit neceasaria,

Tocem et oonsensnm alii canonioonim poesil conmiUere in toto vel in parte, per se

vel per litteras suo si^illo si cognilum est vel allerius autentico communitas. Adi-

cimus quoqiie, quod ad cxaclioncm, quo vnlparilur unpelt dicittir, vel olia, quo jg

civium predictorura coininodum vel prolVcluin rospiciunt, non udbibentes consciisum

ipsis loto nisu et quolibel contradicliunis obstaculo resiStemus. Preterea slatuimus

et edam ordinamnsi quod nullua canonicoa predictaram eodeaianim, qui iam est

prebendam adeptus vel inposlernm adepturas. ad vooem tractatua capituli aliqnatinus

admiltatur, nisi prius si nondtnn iuravil prcslilo iuramenlo promittat, hec et ulia ,5

per nos occasionc prefatc discordic ordinala et de retcro .slnlucnda sine dolo el

fraude inviolabililer observare. Uas aulem constituciuncs voliunits a predictarum

eodesianim canonicis presenlibus el fuluris, durante intcr predictus clerum ei etvea

bttiuamodi generali disoordia, in omnibus et singulia pleniua invicdabililer obeervari,

salvis aliis constUttdonibus ei ordinadonibus inposterum slaluendis, d iniuriarum ^

I canonici : Cod.

Digitized by Google



1264 — 1266 7Ü

dietamni eoolesiaittm et noslrarum atrocium non resipuerint auctores, et ipsomm
merueril contumacia et leuicrilas uhstinala. In preniissorum teslimoniiim sigilla

noslra preseuübus sunt appeusa. Acluiu anuo domini MCCLXIIII, inense no-

vembri.

• 1264 Ntfrenber. IM.

Rudolf ton BerwarlsUin und Hugo von iSptigelOerg, (Jhorherni des Hl. Guido-

tH/tei, p«tdUm einen Batmgarten mt Speyer.

Or^. nicht tnehr aufst^finden. — Jm dm Copialh. 2Gi flib. Mig. f. IQ diM GLA su KarU-
fwlk^ fiü lta\ — flWntdU M ItmUitg, IMb. 1, Mff.

10 Jodioes SpirensM. Tenor« presendain volumus ad peipetoam bcti memoriam iam pre-

sentibus quam po«larto ease notum, quod conslituta conun nobb A. relkla EU)ewini, quondam

rnilitis cl rivis Spircnsis, prcsrnlihns ot astnnlilms rl oxpressum con«!'m«um pn'l)enliljus sub-

notatis, Heiuricu lihu suu et fclbeiUardu de Durlach geuero suo et tiliabus suis Adelbeide et

Otdilia, perpetoo locackmis titnto oone«8sit pomeriom quod didtar hsAie cum altineneüs et

ts pertinenciis suis domino Rudolfo de HorvN arstein et domino Hugoni de Spigelberg, canonieiB

sancli Widonis Spirensis, pro viginti soliiiis Spirensis rnoneto sin^,'ulis anm's |M>rsolvendis,

videlicet tcrmini.s consütulis in feslo Georgii de<x>ni solidis et in lesto Martini rehquis decem

•oUdis, a predictis peraoDia rare haradilario Bbere possidenda. Preteraa Berlholdus, caoonicus

Nuhnaensia, filiua duadon rdide, per aotlempiMm ratifaabidoiiem dictum keadonia otnilractttni

tD sub i>igillo sui capituli datis \\{evh approbavit. In cuius rei evidenciam presentetn liternn) ad

iastanciam parcium sijrilln nosiro fecimus rommuniri. Acta Jiunt hoc anno domini MCCLXIIII,

meose oovembri, pre^entibus testibus unnotatis, Ilünradü Ueli>chelinu, cauunico sancti Wulonis

Spirenda, ^ Gonrado damatora, derioo Spinnd, «t Gunrado de Cdumba, dve.Spirand, et

SUKdo fiUo daadem et Sifrido RetKhdino, dte l^iraod, et Berahobo flliadro Meiae.

m 1265 Aval 5. 109.

iStatttt den Speyerer Rates, dass Maioritäisheschlüsse des Rates tauh fSr die

bei der Beeeklueefasstmg aiwevnde» ßtUsherre» bindend sei» soUen,

Orig. tm Sjtf-i/i i . Sf. An Ii I'i f: tir. 214, pfß , mit aut/ehüm/tetn StrtiJtfu'ryel. — Das r/lrichr

ßoeumetU in deutscher Sprache ebendas., pgt., mit iAgtifaUenem Siegel. — Gedruckt bei

a» Ldtmmm JF eng». 13; p. 874. UOmig U, 4ß9.

Jodices, consules et universi cives Spiraiuws snoeessoribus noatris singulüi et

niuTenis inperpetourn, amen. DiBcretonun novit intdügencia, quod oniTersis que

agunlnr neeessaria est iUa bonorum omnium mater concordia, que sicut suis dileo>

toribus pacem, comoduin et honorem generat, ita eius inimica omnium nialorum

SS radix discordia deo et hominibns fonlraria se seqiienlibns dampnum, dedecus et

tbedium amminislrat. Ilinc est quod nos, Don paucis scandalis propter dissensiouem

Dobia hucusque suboiüs, de cetero preoavere volentes inquantum possumus, concordie

«t unanimilati pro oommnni tarn divitnm quam paupemm utilitate intendere efflca-

citer aflEeotamna. Voinmua igitor, ooosensu unanimi et beneplacitu firmiler slatuentes,

4» Ol quicunque oonsulam vocatua ad consiatorinm non venerit vel veniens inde reces-
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serit, quic<|uid ab aliis, scilicela maiori vel saniori parle consulum, Iraclalnm fiierit,

ralum haljeal alque j>ral)im, immo nichil pcnilns volent reluclari. Mfrilo «'nim in

oinnibus cl per ouiuia lam »put cupitula quam eciaiu alioruin fralrum collegia seinper

maiori parli acquiescendum diciltir, ut Ute» eH eofitoidoiMS atne marmuraciona qat-

libet sopiantur. Quieunque vero huiusmodi tradalni qnicquam nclamaverH, in ipso s

redamaeionis verbo ae publice periurum et voce oonsulia perpetuo iudtcet ae carere,

nnnquain ad consislorium tanquam oonsul de cetero accessurus, salvis tarnen omni-

1ms el inviolfibiliter obscrvondis, qtic a diotn parle ronstdum fuerinl ordinaUi. Actum

preseulibus üolscalco de vico sancli Jacobi, üolfrido aiUe monaslerium el II. fra-

tribus, Heinrlco Anderecka, Gonrado de Columba, Gotscalco Schefelino, Friderico w
Ybeaoone, Elvino Nigro, Iferelino Lambesbucho, Bennanno et Sigukme Pnllo con-

anlibaa. Ut aulem praaoripta robur babeani fimilatis, prescntem lilleram sigillo

civitatia fecimua roborari. Datum anno domini MGCLXV, in pasca domini.

1265 Dez. 15 Speyer. 110.

liiuhof Heinrich II von Speyer verbannt mf de»RieHem und de» BatskerrH »
der dortigen iStadi meArere UeöeUAäter.

Orig. nicht nufzufunlen. — Ah* ifam CopioUi. 202 (tint. lifi. prh- > r//"* ffLA :u KnrlMr^ihe,

foi. J4r. _ Gedruckt bei SmHiig, Urkb. 1, 307. VgL Ulm. V cap. U9, p. 5U.

ftftoA», a«A. d. WM«, ataittb, 1,m /. RemUiv, OtMh. 1, 808

UwBinam, dei gracta Spirenaa episcopus, uniTersis Cätriati fiddibus preaentibua m
et fiituria aalntem in omnium salvatore. Inter omnia, qua fidelium etaa perbennt

scriplure omimendat memoric, illa ut credimiis ;
iti simo fnturorum IrnnsmiUuntur

notieie, rpio magis ab omnibus sunt miranda el uiirabiliiis di'leslanda, ul dum Uilium

lijibflnr memoria oh hiis et simililnis cnvealur. Quapropler ad universorum tam

prescnciuin quam fulururum transmiUimus uuticiam, quud cum Vültzo, Ilarlmudus 86

et Cunradua fratres in eivitata noatra Spirensi, maligno inflali apiritu, in pravitatia et

penreraitalia modo modum excederent el mensuram» noa aolum inter mnroa Spirenaea,

verum eciam per omnes vicinos et rcmoios lerminos ipai et eorum compHces, nimü

furoris a^ilati stimulis o\ noquicio fomile inflamniati, nomcn civitatis Spirensis qnon-

dam gluriosuiii et laudaiiile, i\n<id prubatur ex hdc. quod mullorum dive momorie m
iuiperalorum el regum ibidem corpora requiescunl, fecerunl abhorrcndum el cunctis,

qui a ftma immo infiimia ipsioa dvitatia aliquid audierant, exapuendum. Mala auUmi,

que predioti flratrea et eonim comidioea in omnea generaliter utriuaque aezua bominea,

cuiuacunque dignitalls vel officii aut fidei exiaterent, non aunl Tcriti oonmittere,

exemplo illius ewangelici, qui uec dctim timebat nec bominem verebafur, cum sint ss

miilta et quasi ititiuila, per singula narrare el soriplis comnittere non possumus,

paucis ipsorum iu summa, ne iidem viüeamur excedere, presentibus aouoiatis. Pre-

dicli ftatrea coaoervantea nequam et aoderataa- peraonaa voto ipsofuin oongniaa et

conaonaa niebil mali pertimebant comnitt«re, niai ad que ipaomm ae poaaibilitaa non

extendit. in peraonia, in quibus non habebant reaiatenciam, taute crudditatia exer> «
cebanl lyrannidem» ut tribnta ab da nequiter extorqnerenl et ad ipaonnn aervida
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lam de persouis quam de rebus compellcrenl et artareol. Taalus quuque fuil eiiur-

mitatis ewum excessus, ut nonnuUos civium booe condicionis et magna parcutele

homines armata manu de domibus extraherent et terrorem el oontumdiam ipsis

Tacerent, ao imposita eisdem tradidonia inique mucula de dvitate SpireiMi ipsos tan*

^ dem eicercnl cum pudore. Nonnunquam eciani accidit, quod si quisquam complicium

vel pocius servorura eorundem oorfim noslro cogerelur slare iudice, antedicli i'ralres

reum invito et spreto iudice violeiiler de iudicio deduxeruut, cxlraueas eciam per-

aonaa et propter maleficium reieclas alibi in civilatc Spirenai temere receperant,

«piomm ope et oonsilio tradidonia sue malldam adimplerent. Die autem peraone

'nma el inslinclu diolorum fratmm tema dominonim el nobflium rapinis et ineendiia

devastanles civilatem npatram Spirraaem dampnis et perieulia plurimis iniecerunt.

Ad her iiialii ot mnllo plura prediclorum fralnim raalicia nos el i ivos Spircnses

perduxit. Porro quod magis el maximum est, in civitalei» Spironsem disponentcs

aliennm dominum introducere, ipsam ndiis et suis inbabilatoribus subducere volue-

I* nmt. Et cum non aolam ipai, vernm eciam ipeorum tribntarii, ut ita dixorimus*

malum aliquid conmitterent, sicul est homicidium, propter excellenlem el iniustam

prediclorum fralnun polenciam de huiusmodi bomicidio nullum iudicium est sequu-

tum. Cumquc non esset, qui ipsorum errori rosisleret, antodioti mnli ot pessimi,

sicut neglecla solenl iuccudia sumere vires, sie ipsi mauus suas sceleratissinias ad

M ani|dioni aoeiera axtandenml. Judeorum bona auaa temerario el spreto imperio nuUo

adiunoto iudioe rapnenmt, nee oonaoeta nobis nomine imperii a dictia iudeia servida

fieri permiaemnl, alias nichilominua noatram el omnium iudieaiii inriadictionem in

Omnibus contempncntcs. Adhuc autem non ponentes metas sue malicie contra pre-

Icitos et clerum Spirenscm lanlc crudelitalis audaria surrexcrunt, nl cininiilateni

* ipsorum frangereut et libertatem a divis regibus clero coucessam, spretu peuu ipsis

ddnta, infringere non timerent. Sed nee in hoc ipaonim suffecit nuJide, immo pre*

latomm el quarumlibel peraonanim eodedaaticantm res aacrüegia manibna distraxe-

nint, illattf nichilominus mctu mortis prelatis antedictis, eiectia edam ipsis de civi-

tate onm verecundia et rubere. Ampliiis et quod omui malo est superhabundancius,

* anledicli malflaclores civilatem Spiretiseiii tradere pravo corde el j>erverso aiiimo

disponebaol. Cuius preler alia maaifesta iudicia sigoum erat, quod iidem claves

omnimn porlamm noiiia, oraanlibiia» iudidbiia el univeraa j^abe inritia ad ae attra»

xerant, tarrea quoque munitaa aue potealati anbieceranl, ut tradicioiiem quam oon-

ceperant, quando ipaia facultas conpetcrcl, consummareul. Iliis el hiis similibua a

» dictis inalcfactoribus perpelratis diviiia misericordia affuil el divinum iudicium non

defuil. Nam predicti fratres el quidnin ipsorum conplices omnis boni et iuris desti-

luti solacio fugierual et vilam pocius servare, quam locuu sagacitcr elegerunl.

Nobia autem et firalre noatro E. oomite de Liningeo neonon noatria iudidbna,

vidalicel E3bewino Nigro acnltdo el Marquardo diclo Lambeabftch, advocato noatro,

4» iudicio presidentibus , oonaulibus el aliis noslris civibus in publico consistorio

sentencias proferentibus , iuxla deposilas de prediclis fratribus et Ileinrico Ger-

wardi ipsorum conplice querimonias el latas contra cos el alios malelaclores

sentencias ipsi nostri iudices processeruut , proscribeulcs ipsos fralres et llein-

Sp. 11
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ricuiu (ierwardi prediclum et omnes conpliccs corundem, adiudicantes no!)is res el

personas omnium preacriptorum, seulcucianlcs quoque et sentencialiler iudicaules,

quod nec ipsi nec oxores ipsoram aot edarn pueri sive liberi eorundem umquam
äd dWtatein Spirenaon rerertantur, nee quiaquam, qui aUqaem illoram oooideril

sive dampnum aliquod intulerit, ullo propler hoc iudicio subiacebit. Hanc ergo sen- •

tenciam rilc latam ab omnibus iiostris successoribus sub vinoulo nnathemalis in

memoriam facti uUerius non coiunillendi inviolabililcr inperpeluum precipimus obser-

vari. Nisi cniui ob erraacium iuiquilalem correcUoDis lioia subducerelur, celerorum

posset innocencia inquinari, unde est iUud Ovidii, inmedicablle ense reoindendum

est. ne pars sincera trahalur. Ad maiorem pndKStonini «dieervandam precipimus. m
slatuMido et in virlule sancle el vere obediencie iniangeDdo omnibus prdatis et

ranoniois, qui episcopum iure debent eligcre, quod, cum illo qui niifTprl spirilum

principum de medio uos duxerit evocandos, Dulluin in episcopum ei paslorein < li^^diil,

uisi idem inter alia quo per iuramenlum servare promiltet prius iurel, senleuciaa

contra mol^ietores predictos editas inviolabiliter observare. Item Tolumus, statuimus »
et predpimus, quod quicnnque canonious in firatrem capttoli aasametur inlex alia

qne iurabil antequam assomptus fuerit iuret, predicta omnia, in quocunque grada

fueril el ad quamonnqae dignitatcm pcrvenerit. inviolabilitor observare. Ilora volumus,

slatuimus cl precipimus, quoil tum prclali quam tolus clerus nccnou universi cives

SpireDses in observandis omnibus anledictis mutuum sibi invicem preslenl cousilium m

et auziliam toto posse, nec pro relaxadone alicoins prescriptomm, que ad dampna-

donem et dampnum predictonun maloriim hominam, qnorum malida totam dvi-

latem Spirensem infecerat et detestabilem fecerat univcrsis, precea andkit vd exau-

fliat oli("uins, eoiam si Imperator vol rcx, quod absil. super biis porrigerel preces

äuus. Fruiiiillimus cciam per prescntes, quod noä malcfaclores predictos in nuUa m
civiLaluui, municionum vel viilarum noälrarum recipiemus vel servabimus ullo modo,

immo ipsos, ubicunqoe in noetra dyooed extiterint, per censnram eedesiasticam ut

est dd)itmn persequemar. Nos prelati cl universos dems Spirensia proroiUimns et

ad id nos fiimiter obligamus, quod nullum de prcnominatia malefadorlboa ad nostra

scienler recipiemus liospicia, nec Iraclalus vel consilia pro reversione ipsonim aliqua- 30

lenus audiemus ucc per iudulla privilegiorum noslrorum ipsos tucbimur, si apud

nos el in nostris domibna vel emunitate fuerint deprebenai. Siquis aulem uoslrum

contra id venerit, eo ipso ipse exconmunioacionis et iiregolaritatis yincnlo dt ligatua,

niobilominns per auperiomn sunm animadversione dd>ita puniendus. Ego Emecho
comes de Liningen promilto bona Gde sine fraude et dolo, qnod de prenominatis »
malis proscriptis el dampnalis imllum recipiam vel recipi pociar in meis municio-

nibus sive villis. Nos iudices, consules el universi cives Spireuses ad obscrvaudum

ea que premissa sunt de receplaloribus auledictorum maloruio nos eatenus obligamus,

quod siquis noslrum transgressor fuerit d^rebensus et dnonim fidedignomm oon-

vidus testimonio, iUe penam quam et dampnatus ac prosoriptus r^taUt. Nos m
sancle Marie maioris ecclesie, sancli Germani, sancli Widonis et sancte Trinitatis

dccani capilulorum noslronuu sipilla in foslimnnium premissorum presenlibus duxi-

mus appuuenda. Ego Euiecbo couies de Liningen nieuui sigiUum appono, de pre-
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dkWs veraciler verum lesliinoniura perhihms vfritali. Nos imlices, ronsules et universi

cives Sj)irenses sin>er eiiorinilalibiis prediclorum rralrum nocnon lleinrici Gerwardi

el ipsorum couplicium vivum et verum pcrhibentes leslimoniuiu, scnlciicias dampna«

doDis ei proscripoiooia ipsoram ei eorain oonplicium per noe latas et uniTerao

• popnb •p^rolwtBfl |weaentis scripti pttoKnnio oonmunimus et dvitatis Sinreusis

sigüH mutüniiiie roboramiis, imnoiUnites fide data et preslito iuramento omnia lenere

el in evum inviolabilitcr obsorvnre, que ad dainpnum cl dampnacionom ac proscrip-

cionein diclonmi inaleficHloriim per nos scnlencialilcr sunt prulata el presenlibus

litteris BQUotata, noslros successores iudices, consules et universam plebem civitatis

w Spifeods ad serrandum idem inperpeluum presentUius oUigantes. Datum et actum

^tie, anno domini IIGGLXV, XVIIIkal. ianuarii» pontificatus noatrianno vigesuno.

1266 Sepi 28 Speyer. III.

Erklärung des Grafen Emich von Leiuingen wegen des siciscAat der OeUtHeA-

Aeit mi der Sürgersehaß tn Speyer atemomnteneit SehMUrUsMeramte».

t» Orig, nickt aufzufittda». — Au« dem Copialb. 366 (7ifr. Mig. t. III) de» OLA tu Kork-
nOe, fA 108r.^ Gtdnda hei Seuäfi^, ür». 1, 311. SemUng, OmA 1, Slö.

Venerabiiibus dominis preposilis, decanis tolique clcro civitatis Spirensis K. coines

de Lvningen siDcerc dilectionis afTectum. Causam, que inter' vos ex uuu parle et

dves ^renaea ex alia verütur, et quam noatro arbitrio deddendam conpromiaiatia,

M usque ad fintnm beali Andrae apoatdi Ixxia fide promiltimua ei per praaeaiea aoa

obligamus Icrminare, nisi legillimum captivilatis vel infirmitalis interreniat impedt«

mentum. Verum si partes infra terminum anlediclum concordore non poluerimus,

exlunc arbilrio quod iu iius recepimus renunciatnus, ulrique parcium suain acliouem

rdinquentes. Dalum Spire, anno domini MCCLXVI, vigilia Michaelis.

» 12Sr Not. 1 Königstein. 112.

Der kaiserliche Kämmerer Philipp VM, FeUheMtein bestätigt die lUicksmmiUel'

barkeU der Upeyerer Bürger.

Oriff. tut I^'pr/er Arth, rrk: nr. 315, pgt.}^ m^Mittk ift äbg^aOeik. — flMnictt

bei Lehmann V cap. 101, p. 547.

^ Pli. senior de Valkenslein, iniperinlis aule catnerarius. Presenli pagina cupimua

pervenire et publice proütcmur. quod cives Spirenscs sunt iraperio annexi, ila quod

pro domiuo episcopo Spirensi pro nulla causa possunl ocupari. lloc uolorium esl

omniboa ac manifeflliim. hk euina rd testimoninm has litteras dedimua aigilli noatri

mummine roborataa. Datum anuo domini MGGLXVII apnd Kungeatein, in die

m omniom aanctorum.

1 m: Cod.
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IMS Sept. S6 Speyer. 113.

SdiiedsriehterßelUr AnstprueA, durck de» dem KhtUr der Beuerinnm ßier

Hasenpfuhl zu Speyer ein ron HeinricJi ron Alzey, t/enannt ton Oppenheim, imd

seiner (httiu Adelheid bemspruchier Weinberg bei Jhidesiiem suerJUtunt wird.

Orig. meM «ffJiffbMiHi. — NmA dm JMnuk M SmUKg, IMd. 1, «27. »

Der SeMuw der Urkunde lautet: Acta sunt hec presentibus Rudigero cantore supra-

dicto^ inatrisiro noniado, Omrado Slolla ol Riukvf im, ]h i'IkmuIhi iis Spireiisilms, Cwiradii cl

GoUschaIcko caiiüiiicis, Sy^lone, ülio Syglonis quondam scIiuUcU Spircnsis, Syglonc de vico

«die, Ulrioo Cliiigkilonc, Ebdino de Bephanta) Yolaoiie GalQn el alüt flde dignia in pire-

aeripte rei teatiniMuiiin cmiTDcatia. Ut aul«in pieaeripla suo maneant rofaore valitura, Tenen- m
Inlia domini nosiri Ileinrici, Spirensis episcopi, inaj.nstri Conmdi, schnlaslici Spirensis, et

nostra sifHIla n<\ prcre? paniuni pri\sonlil)US stinl appensii. l);iliim Spiro, anno domini

MCGLXVIII, in vigilia äunctoruiu Cusnte et Daiiiiani ot fratruiii coruiii. Egu cuiitur cellarius

proprio carena aigilto uaos «um i^gUIo Rudcgeri de Enaincheini, cantoria preootati.

1268 Oek 18 und Nor. 13 Speyer. 114. »

ürhmde des Grafen Snieh von Leiningen Uber die Xinteteui^ einet Sekiedt-

geridUee in dm Streite »wieeken der Stadi Sp^er und dem Spegerer BMvger

Dietmar Zöllner.

Orig. im Speyer. St. Anh. Vrk. tu: r,i3, jifl., migAängtem verletHevt Siegel Smkkeveit
Leiitingen. — Gedruckt bei Lehmatm V tap^ IM^ Jk Ö47. Lünig 14, 469. ^

Nos Emicho comes de Liningen teuore prcsencium profilcmur publice et ad

iiniversoruia nolicinm ciipimus porvonire, qiiod dilecli el fidclcs consulcs et universi

coucivcs uoälri Öpircuscs ex parle uua, el Dielmarus Thelouanus ex ulleru coram

nobis et aliis fidedignis el fidd^Iras nostris oonsUInti super singnlis et nniversis dia-

aenaombus, inünidie, ranooribus et omni genere diacmrdianim inter eos haotenus «
habitarum conponendis et anuoalMiiter sopiendis, virus disonrtOSlI. Camcrarium mili-

lem, II. Richeri, Wernzonem relro tnonelaiii et II. (Appuram, cives Wormacienses,

erbilros elegerunt. Qm audilis eornudera civium Spirensiuin el Dielmari predicli

racionibus el coguilis discordiaruiu iuler eos habilarum arliculis pleuarie el iulelleclis,

super iuramenlum eorum eos infra featum beati Martini pnnimum secundum pro- a»

incie et dvitatum iura et diaeretiomia eorum oonadendam conplanabiint et amioa«

biliter rerormabunt. Quorum arbilrorum si aliquis vd plures ante conposicionem huius-

inodi (»rdinandam decesserit vel decesserint, alter vel alii ex consulibus Wormaciensibns

lüco eorundem dcccdenc ium ydonci cliganlur. Ipsi aulem arbitri si discordiis pre-

diclis sopiendis inlcresse nun poluerint neque voluerinl, el ipsas aale fcstum beali »
Martini neglezerint terminare, nos E. «nnea de Liningen piedictua 9t Jobannes

de Meli sub forma prediota infra octavam beali Martini jHNttimam tamquam veri

arbitri ipsos nostros concives el Dielmarum Thelonarium conplanare tenebimur sine

dolo. Si vero nos K. comes exlra termiuos terre noslre fueriuuis el propriis vel aliis

iinpedili negociis huic conposicioui inlendere uon possumus nee adesse, ipsam cou- «o
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poäiuiouem cum ad propha redibiiiius iufra oclo dies proxiiuu subscqueules ad effeo-

tnni bono animo perduoemos. Ipsique oomcives Dostri Spirenfles predicü et Dietmanu

Thdonarias piediotonim quatoor arbitroram, si adesse non poteront vd noluerint,

vel noslris, si ipsa causa discordie ad nos diToIvitar sopienda, ordinacioni tenebuntur

favorabililer el irrevonibililer obcdire. Proterca ut partes predicMf arliitrorum prodicto-

rum vel iioslris in bac parle ordinacionibus, quas super iurauipiidiin eoriim sccundum

proviucie et civitalum iura promulgaverint, uon repugnent, transgrcssuribus coucordie

formande penan iniiuiximus snbiiolalais, ^elioel A Oittaan» Thelonarius pacem et

oonoordiam buinsmodi fonnandam Tiolaverit, proprietates, allodia et onmes redditus

eius et proventna infra muros SpireDses sive municiones excepta tanlum prebenda

suo. qua apud sanclnra Gcrtnanum ulilur, univcrsilali civilalis Spirensis ae ipsius

uiiiversilalis usui cedetit pro ipsius uuivcrsitatis bcneplacilo disponende, nnini\iain

ipsi D. aul ijuis Leredibus rehabeude. Si veru cuncivcs noslri Spireuses ipsuui iuxla

fonnam prediotam vidavermt conposidonem, ipsi Dietmaro Thdonario duoentaa

marcas argenti tenebuntur dne oecadone qoalibd preaentare. Super quo argento si

concordiam violaverinl pcrsolvendo, venerabilis domini nostri . . episcopi Spirensis

litleras ol ipsiiis civitatis Spirensis patentes ipsi D. Thrluiiaiio assignabunl. In cau-

tclam el evidenciani saniorein Sygiilo de Cühiinl»a, niagister civiuni Spirensium,

iuravit pro se el civibus Spirensibus universis, ileui Golschalcus ScheUcliu, Frizzo

Ybiscbo d SifHdus PoUus iurabunt stare et obedire predictonim arbitrorum saper

premlasis consiliis ordinadonibiis et statutis, dioquin periuri d vidatwes fidd repu-

tentur. Ipse ctiam D. Thelonarius predidus iuravit similiter ordinacionem arbitrorum

premi^sonim inviolabilitcr ohservare, et si eiusdem onlinarionis violalor fiierit aut

Irans^ressür, pcriurus reputctur et fidci violator, ipsiipie civitali ci dal ad diio miliaria

uunquain propius accessurus. Jurubunl itaque Cunradus blius i*elri de Steina,

Ulrious de Steina et freier dna BUcgerua antequam dicta oonposido consnmatur,

quod d memoiatus D. violator ordinadonum ftierit predidarum, ipsum non f<rveant

neo contra dves S^renses prcnnoveant consilio, anxiiio vel favore. In bunc modum
sepcdicti cives Spirenscs sunt cnra antcdicto l). et eins adiutoribus super illis dum-

laxal iniiniciis, quas per ipsum D. cum civibus incideiunt, reformali et amicabiliter

couplanali, hoc lanlura exceplo, quod ipsc iam dictus D. municiones civitatis Spirensis

ante aibitrorum predidomm pronunoiadonem nulktnnis ingrediatur. Huros aulem

daustri sandi Goniam d dominid sepnlchri quando vdueril inbabitare polerit et inire,

nee dtra drculum dve mdam murorum et portanun ulriusque claustrorura predic-

tonim versus civitatcm respicicncium non debet civitali vicinius ire. (k)adiulün>s atitem

eiusdem D. civilatem Spirensem quando voluerinl ingredi polcrunt et de negooiis

eorum prout expedieril ordinäre. In quorum oinnium robur, memoriam el cautelam

dgÜlum nodmm presentibus ad petidones pardum est appensum. Adam et dalum

anno domini MC(XXVni, in die beali Looe ewangdiste.

Ceterum nos E. comes de Liningcn prcdictus auditis pardum predictarum racio-

nibus et receptis sabbato proxinio jinst Martini apud sanetum Germannm extra muros

Spirenses, nec ipsas proul promiaiums et a partibus iuxla premissa in nos lueral

conpromissum legilimis impedili negociis pronunciare vdentes, ipsam pronunciacioncm
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tl(> conseiisu porcium cariuidem uh oclava Martini predicti ad XIIII dies duximus

proruguiidam. Aclum el duluiu apud suuclum Gerinanuiu, anno domini MCCI.XV11I,

sabbalo proximo post Uartini pndicli.

tt69 Hai 31 Speyer. 115.

Meehthild, Wiltwe des Conrad IlamnsUm, uad ihr Hohn Heinrich tckmieii »

dem Kloster Eusserthnl eine An:(i/ti GiUer.

Aus dem (trig. im AHA zu München, pgt., mit angthängtem verhUtem Siegel des bisckuf-

lichen Gerichtet. — VcBtUndig gednuM 6ei JCmm^ Z^ftoetr. 19, 173. — Die BertäÜgung
dtr ürbmie dvnh Bischof Heinrich II «m Pfeffer 1969 8^. 7 (in vigilia utiTttatis

bwU Ibri») gedruda bei Würdtwei», N. AAi. t», JMU (Örig. im ÄRA tu MmtAe», n
pgt^ mH Drmgm. iet mgehäHgleit MmM^KbIm Bitgib).

IttdicM Spirenses. Methildu, rdicta GAnnidi dieti Howenstein» una cum nato auo Hdi^
rito Scolari hal)eiile arinos discreJionis, prosonte W»llhcro de Lenjjonvcll, dicli Sc olaris avun-

culo vi suo infra annos conslilulo tulore, oiunia bona ad eos iu civitale Spironsi, Cunogesbach,

Gunieltingin, Winzingin et in Hart atque Othei-üheim ad ipsos s|>cclanlia, titulo donaciouis u
infer vivw viro reUgkao domino Stephnio, abbati Utberine vallis, nomine nonaslerii «ui et

conventtts ibidem, dederunt in nostra proscncia et rengnarunt eadom. T.vsios Dilheims cellcrarius

et magister Heinricus do Nirastel, prcbciularius maioris, Svi^rfronis dii tus KonKinus, IJornhohus,

CAnradus diclus Ptipheliiius el ötepbanus, sancti Geriiiaiü ccclesiaruiu Spit eusiuiii canoniui,

Ulricus Ghiphel et Heinricos de Wormada, dves Spirauea, et alU quaraplares fidedigni. ao

Acta sunt bec in cbiiutro Spireiui« eodeaie, anno domini MGCa^XTDU, in die PetrooHle

viiyinis.

1270 Dec. 5 Speyer. HC

Mtn^areta, WUiwe de» Ludwig von MriU^muM»» tenieJUet tu Cfmuteu des

Khskr» BiumtM mf hftimmte Qüiw %% BeilifMilem. „

Or^. ^ ÄRA tu JfäMcften, w. 1M>5, pgt.; dk vier ongeMugteH Siegel «ind tcenig wrfaM.
Otdmd* hei 3bn^ ZeUtekr. JW, «M.

Wernherae, dd gracia maieris eoderie Spirensts prepositus. Margareta, vidoa Lndewici

de Heylgenstein, convenicns. .abbatem et otmyeniuni Uterine vallis super )>onis, queBertradia '

religio.-<a, soror dii-li Lndi-wici, una cum filio suo Heinrich t lcrico oidoin. . alibati cl rouvetilui, ^
sitil in tcrminis vilic Ueylgenstcin, aliquando contulit, asseieiiü ea ad se [m-linere eo quod

maritna eine Lodewieus ipaa bona in donacioinein lunpier nuptias ei dedetit, conaenm eoraria

ipaius Bertvadis videBoet aooedente» fite oonleslata ad probandum quepoaita aunt se adstrinxit.

Domiun didis testium coram maj.Ms(ro C. (rfBciali nostro publinitis cum sontcncia ferenda

etiset, Matigarela vidua prescripta vi<lens intentionem suain non esse probataiii, una cum her- »
noldo filio suo pro se et aliis suis heredibus omni iuri, quod in Iwnis antcdictis liubere

Tiddnntiir, libera eeaaenint et ipsa bona abbati et conventui Uterine vallis libere et per

omnia recognoTenint, firacie dictorum ..abbat is et ooiuenlus se submittendo. Facta sunt pre-

.«eiililius ma^islro D. cellerario, ma|.nslm H. de Ny< < .islcle, ma^istiD Cymino prebendario

maiuri» cixicsiu Spircnsis, Elwino Nigru, H. btrechehnanuu, C. de Ileylgenstein, civibus
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Spireiisiliiis, in dauslro Spirensi, anno doniini M(XLXX, in vigilia Nycholai. In rolnn istunim

preiseates littenis sigillu iiostrn una cum »igiiliN inagistri l). ccUerarii et niagi!>ti-i Ii. <le Nycu-

stele et magislri Cymini, tesUnm preacriptanim, fedmus commaniri.

1271 Jan. 23. 117.

a Durch ein Schiedsgericht mrd dem Speyerer Bischof MrinrieA II der BetUt

de* verbannten Speyerer Bürgers Ebelin zugesprochen.

Orig. nicht amfet^nden, — Äu$ de» Copialb. IM (lib. priml. t. II) de* GLA tu KarUruhe,

fiH, atr. — GeimeU M StanlHV, Ur». ^ AW. Vgi JZtaiKiv, Oeteh. h

Anno domini millesimo dnoentMÜno aeptiiageaiino primO| in crastino Tincencii, nos Otto

10 de Ebentein conies et Engelliardus de Winsperg in eann> que vertHar mter venerabilem

palrein e( ilominum nosfrum H. Spirensom opisro]iniii « f Symoix in r omileni Geininipontis,

arbitri electi uoa cum comile Emichone de Liningen, liabeules s|>eciale mandalum a domJuo

E. OMoHe, iMMtro coarbitrof pnmanciimdi inlrascripta in animas noatm et ipnin mb ddiito

innmenti mper qnestione neoHNrata edatentCM, in palaeio Spirenai preaentibtts domino noatro

ts episropo ot romifo aiilcdirtis, auditis et intpllecfis, que coram nolns proposila fuerunt, consi-

deratis eciani niultis retroartis Iractatihus et sentenriis diversis et pate ordinata apud

Uäcbeim intcr dominum nostrum episcopum et comilem suprascriptos, in nomine domini

arbitrando diflbuttie adiudieanma aub debUo iuranoenti, nt eat dictum, penonam et na Ebdtni,

quondam civis S|^rMi8ia, nunc proacripti propter enormitatem sceleris ab ipso perpetrati,

10 domino nosti^o episcopo prenolatn, ipsi cfiiiiili siijmm- ipsis |ierp<?tuum silenciuni ini|K)nenfos,

decernentes nichilominus (wr sentenciam, tlittuni (oniitem prelatuni Khelinuni ceterosque

proacripto« Spirenaea non debwe noanutenere, receptare, fovere aut in aliquo ddiamre, cui

sentencie partes recnnciliatc adinvicem conun multis se voluntarie aobmiaerunt et eidem atare

et ohodiiv pultliic |ii()iiiiserunt. Et ut Im' rata et inconvulsa i>errnaneant, presenfes lilferas

K sigilli venerabilis domini nostri U. Spirensis episcopi, dicti comilis, nostris et coarbilri nostri

tradiffimua nriioralaB. Ada aimt hae preaeDtibua bonorabilibaa prelatii et derieia Spfami-

aibna, pmpeatto makm videlical, maloria, aandi Germani, aancti 'Widonia, aancte Trinilatia

«If-canis et ranonicis, et Coniado comite de Flugdowe, .Viilonio dapifei'O de Kirwüre} mar-

sralro de Kanelf, Dicllierico de Flodcn, Ansolmo inan-ivti<t ((npiiin», Hefemio de Spigelberk %

90 magistiis et coiiäulibus civitatis Spirensis el 4uanipluni)u.s aiiis cleiicis ei laicis, uiinißteria-

libtta, miUtilnu et ctribua et aliia fidedignia, anno, die et looo snpradictia. Noa Heinricua dei

gncia Spirensis episcopus et Sy. comes Geminipontis prescripla vera Talemur et äadem atare

promittimas voluntarie in hiif; seriptis. lo quorum evidendani et robur perpetuum algilla pre-

senti scripto duximus appuueada.

m 1271 Jnd 19. US.

Riüer Si/^mmm wn DiriMm und nm« Oatim K«Uherma verianffen der keil.

Q^$^fr§mie w Spejfer eine Fruektgtlte.

Or^. im mnrrh;^],ifni -it Siinjcr. F. 130, fim. 38, pgk, mU Frßgm. der «afvlk. Siegd 4t$

Jkiini iii>'''i'i und i7f,-' liischiißu ln'ii Oeriekte».

^ Judices Spirenses omuibu:$ presentem Ulteram inspecturis salulem et crederc subnotatis.

Ad per[K!taam rei memoriam inatnimentia nostria puUicia deelammus, quod Siggnnannua

> Uelferico de S|^«gelbetg: Maiitbii§.
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miles et Kallicrina, uxnr .«iia, de llurenkeiti vondiderunf Volmaro diclo (Irolfe el Cänrado

iuniori diclo de Olumba, procuratuiibus paupercularum prebcndariarum sancti Spiritus,

mmine dietanim pnupercularam pensbnem daod«cim modioram siKginis honi et legili«

Spircnsis tnoiisure, äolvendomm singulis annis imperpetuum in nativitale beate vii^nis

de Louis iiitt'rius annotati!=, pro qun<lraj,nnt,T liliris liallonsium eis iani solutis , suh liac 5

forma, quod predictam peusionem sub suis expeasis et periculis prescnlabuiit in

Spinin super quamcumque donttun fliidein . . ]^<oeiinitores predictarum paupereulurum, qni

pro tempore fkierint, iusserint prasoitari, grandinis, ezerdtas, sterilitatis seu cuiuscumqae

gieneris infmliiDio, periculo seu rasu forltiiln iiori obslaiif«', i(a (pidd si prodictus . . milcs ct..

uxor üua dect's.serint pluribus relictis hcredibus, onines non succcdent in bonis inferius anno- 10

tatis pro prcdicta pensione oensualibus aeu honfflralis, nec inter cm iMa liQiia divideirfiiiry sed

apiit niuim heredum remanebont mdivirn» qui söhn pensknem pradietam integrattter per^

snlvpl diclo termino, 110 ])articulari8 adudonis pre(li<te paupercule incomodo affircrontur.

Adieolum est criam, qund «i prodirlus . . milps ol..uxor sua vel cciain corum hcrcs in sol-

venda pix-dicla peasiuiie in teniiiiiu f>latutu aiiquu auuo negligcntes iiiveniaiitiir, bona iuforius 15

Bubacripta pleno iure devolventur ad dominittm predictanim paupereularum sine eontradietione

qmKbet* omni iuris auxilio renundando. Prcterea ^efata Kaiherina iuntmento preslilo cor-

porali promisif, sc in lionis subscriptis nulluni imp«'rpetuum prestalurain impwlimonluni, si

ad dolem eius seu doiiacioneni speclarunt, lanien .se contra formani predicti conlractus in

nnllo venturam. Ut antem omni« predid« firmius robur obtinerent, predidus miles et rnor sua »
sd Tolnntatem . . procuratorura predidamin paupercabrum bona subscripla, de quibus pensio

sepetlicta est solveiirln , rfsi^^imverunt . . decano et capitulo maiori.s coclesie Spiron<is, rpii

scilicet . . dccanus cl capitulum eadcni l><*na contulerunt pleno iure seu concesserunt predictia

pracuratoribis nomine predidaruni paupereularum pro censu duorum deaarioram %iii«Hiiim

predidis dominis de dsdero bonis imperpeluam sohendoruro, et ob hoc predide panpemile «
pro predictis l)onis cl pro censu duorum d(Miariorum Spirensium labulo perle eorum .«unl

intabulate. Ipsi quoque proruralnres prefati nomine prediclarum jiauperrularum conccs.serunl

bona eadcm pi-edicto militi, uxori suc et um bereduin Quorum suc42esHive imperpetuum pro

pendooe XII modioram siliginis sohwndomm singulis annis seeundam finrmam saprascriplam.

Et rennnciaverunt predidas miles et uxor sua pro se et suis heredibus exccp<?ioni non nume- »
rate, non soluto poninio necnon omni iuris benelicio ranoniti neu civilis, liona aulem, do

quibus preuumerata pensio solvi debcl, sunt hec : In campo inferiori versus Elrestal sex

iogeit indewendic des Gynheimer weges an der mttdeingewande; item II an der gazmi

apnl qnaluor iugcra dominorum in summo; üsm I ttflc demme graben; ilem I an demme
prazcwopc; ilcm II, dy da /ylicnt ufle den prazeweg ; item I ufleme baugf^raben, super quo ^
slal nucus ; item 11 an Alhesheimer slrazze ; item IJI andersilde dez bauggraben ; item Ii bi

demme «nerden ImMiMlB an demme Elredeter wege. Item in superiori campo versus Hoch*

dor^ m ingera et dimidium uffe Medtenbdmer wege In demme eyswerde in uno saleu;

ilem II bi demme kurzensloine iuxla XXIIII iu(?era dominorum in summo; item 1I|, dy

stozzent nidenc ufTe dy zwene ; ilem I\ quarlalia, dy slozzcnt von Hoclidorphor rnarcke ufle 40

dy drildenlialben morgen; item II ultra Hochdorpher weg, et sunt anewender; ilem I, quod

ed anewMMler etiam super Hodidorjdier yng ; item duale bi demme langensleine andi über

Hodidorplia' weg ; item I duale iiber Mcckcnbeimer phat. Item predictus S. et uxor sua

habent pensionem qualuor modinnim siliyrinis solvendorum eisdem sinpulis annis de XVI

iugeribus inlrascriptis, quam eliam pro subpignore constituerunt procuraloribus dictaruni 45

panpareularam nomine eamndnn« ita quod tarn pensio im modiomm predidorvm quam
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agri subscripti \il>evo ad dominium predictaruni pnuperculaiiiin dovolvenlur, si nliqtm nnno

pensM XII tnodioruin predictorum statuto tcrmino soluta non i'ucrit secundum funnain supra-

aeriplftin. Sunt autem hec XVI iugera : in superiori campo versus Hochdorph XII iu^era agi-i

apot pntain bi dem qnellminnen ; item I an der Meckenbdmer Mcken ; item II an Duren-

» keimer wege in demme »ando ; item I mgi'v vinee bi demme Nyb«Iunge. Testes huius rri

sunt H. miles dictus Snitdclaiich, Johannes de Haselach (ilius Wolframi, Wernhorus ßlius

fiorluirdi, C. dictu« Rusche de Uuheln, Heyno (ilius somris domine Gerbotdin, H. dictus

Vogel, Ebdinos geultetus, Jobannea dietoa Slude et alH qoamplures fided^piL No8..decann8

ot r^ipitulum cccicsio prcdifte si|rilluni nostruni una cum sigillo iudieum pmUNBlinatorum bni

10 lifleris in mbur pixMnis^cnuin duximuR appendiMKlmii ad pelicionem piurium predictarum.

Actum anno domini millesimo ducenlesimo [se^'tjuagesimo * prim», feria scxia ante legluin

beati Johannis baptiste proxima.

1871 Juni 2S. 1».

WüderhoUe Mahnung des bischößiche» OerifhUs m dm Hat vm Speyer, mü
16 der OtiHHekMt d» endgültiges Abkommen m irefen.

Orig. tada aufMufindm. — Ati$ ekm Copialb. 264 (Ub. Mig. t. II) du GLA zu Karlsruhe,

Jodices SpnenaeB enatodibi» oonvenlDalinm et * ncloxi]m8 parochialium eccle-

siamm et cappdlaram esramve vices gerentibus salutem in omnium aalvatore.

aa Ma^alri et oonsnles civitatis Spiienais per voa sab oerta fonna vobis tradita plnriea

conmonili sunt et de vice invicem poslmodum spe pacis et concordie induciali, nee

ipsi huiusinodi ponilcnle prolniclionc aliquiJ cum capitiilis et clero Spircnsi finale

ordinäre ilecreverunl. Quare vobis precipimus, qiialt^nus dictos magislros el oonsules

iteralo conmoneatis, ut usque in feriam sextam posl festum beati Johannis baptiste

K, proximam ea ftciantj qua eis Aici<Hida per Ultras noatraa primitoa mandaTimus,

extnnc enim qnannria inriti qnod iuris ordo exigit fitoiemns. Datum anno domini

raiUesinio GCLXXI. Vini kal. iuUi.

1272 Febr. 28. 120.

Propst und Content des Kloslers II<n'ilf bfUrkunden , dass sie detit JoKatm tvn

a» Metz und seine» £rben die JDammükle für 1 PfuM Heüer iäArlicAe» Zinses tber-

lasseu haben.

0H$. im ÄRA jh JlfitocAcN^ pgt.i beide mMHtenAe Siafä akid ideht verittst.

Prepositus et eonvenlua Herdenais monasterii aniversia, quibos boc acriplum contiRerit

inlueri, saUitem in omnium salvaton;. Toiiore preisfluium prolestamnr < l publice cnn(ileniur,

a» qtiod nos domino Johanni niiUti dicto de Metia et suis heredibus molandinum dictum dam-

> J)U Segetlat de» Ho^Uä» gdtea 1241 aU Jahr ier A$utUBting an,- leduar ist nwr^oagetimo,

«HM IMtt wem statt i BudMäbe»; der erete Buduteie iee Wcrtee, eem «cfcKm m'» jHmwr

Xegf j/cMior iat, htm tiiM wU «in q wmi. Der Sekrifldinnuter teeiM durdume mtf tS7l.

8^ 12
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mfilo nun aftincnciis pro lilun linlloDsiinii sinpriilis aniiis nohis u«fjUi« a<l ocfavam brati Mar-

tini pro.st>iitan<la lieredilaho iure ('ciiK(.'»!iiinu!< posäidotuluai. IdtMiiquv aniine sue saluti el

quorundam eBrum suonim, scHioet BertoMi patris Bui, AddheiHis, GM« uorum suanun,

Heinrici <!* Si haritbonivko, uxoris sue Gololendis, Rembodonis, Heinrici, Johannis» filioniiD

siiorum , A<lelht>iilis . A^rnclis, .Icilinnhis , ('.In inline, Mciic fl aliorum paerorum suoniin •>

iiitcndc'DS testaineiituiii nobis slaluil lieri, videlict-t X solidos hallensiuin condictione pari cou-

ferendoa temnino pretaxalo. Adiunxinnis edaro hoc, qiiod «i predida libra haUenmani el X
Mtlidi hallensiuin nobis non fui-i int assignali, nepedictum moiandioum ad eoclealana nostram

ahsim«' omni imi»i'li< iniii' siia « t lu-rLHlmn suorum lilwri' n-vorlalur. In culus rei rolmr H
memuriaui valiluraiu prcseiitein de<iimu8 litteram sigillo iiosti-o et Johannis aepefali niililis lo

conmunitam. Actum anno domini MOCLXXII, feria aecunda proxima ftost a<>xag«;simc.

im Mlln 14. 121.

ZurüdsMtkmi des SUUui* der tUr Sfißer tu Speyer, daes lein BSr^erssoin

oder A»terwandter w geUtlieAen Beneßcien »Mgelaese» werden sötte.

Orif. tm Speper. St^ vtrcA. Uri. nr. 644, pgt., mü SmdkHüdtm der rier aHgehättgteu Siegel, u
— /)/(•.<»' frUunde int von Itrinlinft. oliglcich er sie iurifthaliw lauiite (Cogiti$nCOjfU^.
lU» SiMiftr. St Anh l'rk nr JWIS, p, lollslumlii) ifimirirrt

Nos .Scincte Marie inaioris, sancti (lerinaui, snncli \\ i<Ionis el sanclo Triiiilalis.

(<rk'.siaruiu Spirensium, preposili, decani el capilulu proiilciuur, quod nos slalulum

uliquando conlra filios civium Spirensium, contra eorum nepoles, consanguineos et m
affines editum, ne ad ecclesiasUca beneficta in eivitate sea dyooesi Spirensi redpe-

rentur, immo poeius prohibereiilur, ipsoruin precil>us duximus simplidter revo-

candum. In cuius rovocaciunis iiuliciuin sigilliä capitulorum nostrorum roboravimiis

prescns scriplnin. Actum ti (latiiin anno domini millosiino diicentesimo scplua-

gcsimo sccuudo, toria sccuu«ia pruxima pusl (irogorii pa|io. »

1272 April 23 Mainz. 122.

Das bisck'Jlliche Üeric/it zit Mainz erneuert einen früher nm ihm in €tnt:in Streife

tteUehe» dem S(. Germmusstifle und den Speyerer Bürgaa ijegebeHen JCntscheid

in Büroff der Vortüdumg der in der Stadt winenden Bürger.

Orif. m'cM onfMufhiiem. — Am dem Cäfialb. 962 (antig. hb. priv) 4e» OLA x» XurUnihe, »
/U. irv; ttttek m C^fiä». 96i (Hb. etlig. t. II), fei. m\

Judices sancte Hogunline sedis. Anno domini IICCLXXII litteram subacriptam,

quam propler vetuslatcm ipsius renovari fedmus, vidiraus in hec verba : Judices

sanclc MofTuntine scdis nnivorsis hanc lillcram visuris salnlcm in auclore sahilis.

Per lilleras dilccloruni in Clirislo iudiciim Spirensium uobis innutuit, qnod liligan- h
libus coram eis Ü. cellerario sancli üermaoi Spirensis ex parte una et laicis Öpiren-

sibuä ex parle attera super sentencia generali, videlirel quantum tempus suffioere

d^ret ad cilandnm peremptorie cives in dvilale residendam fadentes, satis alter-

catum füll et dictum fuil per sentcnciam a quibusdam, qiiod ad legitimas incbx ins.

videlicel ad tres quindenas, essenl cives in dvitale ' manentes dlandi, sicul illi, qui «o
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in n-inolis essi-nl [)arlil)us cominoranlL's, n ijn.i si iilciicia fuit ad noslram presenciam

per dictum cclierarium appullaium. Nus iiuquc illurum .seiitenciam iiilinnunlcs de

prudeDtttm coosüio smlenoiaiido dicimus, quod cives rendenciam io civitate facienles

ad inslaneiain querdanciam ctlari debent peremptorie maxime ad tres vd ad qualuor

i dies, ei puiiiri possuni condtgoe, ai 86 per conlumadam abaenlarint. Dalum
Mogunote, IX kal. maii.

1272 Ang. 13 (idus augusü). 123.

EdeJUndis, Witttee des Spejftrer Bürgert Mudolf Oir, üieryibt dan I^losier

£u$mtkal eine Ämahl CNiter.

to Jmim OHg. t'm ÄRA tu MMtm, w. 2197; ]v«.f «Im «mgtia»9U 8iega itt abttfäUem.

Ju«liecs Spirensea. Oomina Edellindis, rclida Hudolli dirti Ciir, < ivis Spirensis, contulit

mona>ilerio Kealo seinjici-que viiyinis Mnrii< iti l'liiiia vallo Ixuia subscripla, quo tani ipsa

quam cciam gencr ctus Günradus de Heili^^enstein maiori cellcnu-iü dicli loci vice duuiini

bbatis pomcta mann conm imImb publice naigiuirunl, videlicct \j'ulgt die AufzäMung dar

ta CtUar]. Prateraa donaTit XXVI UDceas halleniiiuiii aanuatiin im chilate S|Mreaai de domo

dieta iudenliut pioventmas. Testes sunl nia^iisler ('.. Tytiui, Jnlianiics de sancia rrucc, Benzo

de sancto Nycolao, Heinricus dictus Streiclielnian, Hoinricus <ic saiula AlVa, Jolianties nota-

rius iudicii, Marquardus miles de Cruphesberc, Elbewinus Hifger et cius filius Elbewiiiuü,

GQnradua diclua Gnoh et alü «juamplnraa derici et layd fidedigni.

ao tm Hin es. m.

Ihr Speyerer Bütyer Conrad Meise Aauft d«a Htm des Friedrich Jemis

FrvekkMrkt.

Ortt. wUki Mtfm^biden. — NaA dm AUhrmk bei Wirdtmekt, Meimt. JMaL ^ 79.

Jttdioea, conaules et oniveni dves Spürenaea preaandnin ioapectoribua eredere aubnotatia.

a» Gunradua Heiao, naeler oondvia, enoit curiam quamdam Friderici Yemia in Coro fruaaenti pro

[.sf et] suis !icrT<lil)Us pro rontuin ol dccciii libris liallt^ii>ium el pro quafiior lilnis lialleii-

siuni aniiuiH solveiidis duiuiiio Wulfi;eru de sancio JucuLo, duahus videlieet in nativitate tieatc

Marie el duabus in feslo beali Gcoriij iure heredilario secundum consuetudincni civitatis. Et

domino Wol^gero .deoedente bee quatuor Ubre hallenanim ad donoinnm Friderieum» dicü

m F. niiuiii, Ycmi^i eodem iure decUnabuut, Cunrado (amen Meisoni hoc »«alvo vel suis hci-e-

dihus, ut quaiidocunque veneril cum XVIII libris liallcnsium promplis ante toiiniiios pre-

dictos, redimeiidi unam libram annuam lilwram sine «ontradirciune liaheat iacultatoia, et sie

si Toloerit redimat totum cenaum. Aeta aunt bec preaantibua H. Advocato» F. Tbiacbo,

civium magistris, ('• S< hinein, Kl. Ni^ro, M- Lamlicsbucb» S. Pullo, lierinaiino, S. de Coluniba,

S5 Alberto Adviwalo, Kl. lU' Klcjihatite, coiisulilui<. Dictinarn ot Ri^i iiholio IVnliilms rl aliis ronci-

vibus iiustriä, per äyiViduin camerariuiii in testinioniuni huiusmodi cunvocalis. Unde uos ad

prcces parciom aigillo noatre dvilaüa roboravbnua preaena scriptum. Datum et actum anno
- domini HGCLXX tercio) in annundadone beale Virginia.

> MciMwe: Wdtw.

r
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1273 Au«. 22. 125.

RUlcr ükther ton Laeie» terbtttfl OMter daselM und s» Diedesftld dm
JhmscAokuUr Alierl in Speyer.

Orig nicht aupufindfii - Aus Copialb. 26S (Ub. Mig. t. I) du OLA MU KnUnAe,
fol. 16«iv._ Gedruckt bei lia»Uu>i, Vrlb. 1, 338. i

Omnilius pivseiu iuin inspcclorihus iudiccs Spiiviises sa!iil»'iii t-l irciloie sulnintatis. CV)H-

»tilutu:i in pre^ncia nostra Diethricus de Lachen, lilius Egeuoniä iiiililis de Laciicn, i\xv-

gnovit w TOndidiaw et vendila per manus noetm Iradidit patnio suo domino A., wohaUco

Spirensi, unttem bona in eadcni villa et in Dudl>lI^^I•>lt aita, que ex suL*ce!-»iüiie patortia ad euiu

el fialroni sinini AriM'liinini niciant ilrvoliila, [l»'o] coiitinu lilnis lialleiisiuin, d«' ijuihus se lo

[»gutuin cl.unavit et dixit, i^ive ^adeiu itona in agri», vinci«, lerm culli« tüve iuculÜs,

eenaüiUä, caponilnn et aüis iuriiiw nlii oonpeleiitilNM fimint conalitiitay cum omni iure el

ulilitale, que ex eisdem boni« poteruot imposteram ^venire. Acta sunt bee anoo domini

MQ'LXX tei'üio, in uctava assutupcionis faeate virginis, prc!^tntil))l-< niaj^isliu Alberto de

I-achcn, Hugonc de SpigclKer}:, canonii is Spimisiluis, uiairislif) H. (!\miiio, iiia^;islto Syj,niIont? is

de Ilagenuwe, Couradu dictü (Jluljelaucli, el alii$ <|uaniplnriljus clemi», All)Ci'tu ^ydenttwunU

advocBto> Udalrico Clupbel, Cunndo de Stella et aliia kyds qumpluribas Adedignia. In cuiua

rei leatimoniaai preaentes lifteraa noelro aigillo rerimua crnimuniri.

1273 I>ee. 13 Speyer. 126.

JTiAi^ Rudolf erneuert die dwrdi Kaiter J^riedriek I den JMrger» «o» Speifer ao

terHekenai Privüßgien.

Orig. im Sj^'i/fr. Sl. Ai\ h. I'rk >ir. Jl (fuir. in d. Samml. d hist. Ver. der Pfdiz cit SiM-i/ir).

j/gt., mit aHgeiUmgtem UHoert. Hiegtl MuiMj'«. — Gednukt bei XdkMotin V, eap. 110,

p. SSL lOmig U, 471. Tabier, Hm. AI. 78. V^BSkmer, ae9.Bt1d.Si.

•Rudolfusj dei gralia RoinaDorum rex Semper auguslus universis sacri imperii m
Romani fiddibua präsentes littens inq>eclari8 • imperpetuam • Dignum oensemus el

(MMiaeiitaneam ralioni, ui eis qui fide ao devolione pre alüs se ad nostra faenepltdta

exliibcnl proniptiores, in retiüvaUonibus privHegionun suorum el in alüs iuslis pre-

cibus cl dcsiideriis eoruiideni prc cctcris cliam plus irnpendal noslra .scn iiilas gralie

el honoris. Noveriut igilur uuivcrsi prcsenles et posleri, quod dilecli lidelcs noslri «0

oives Spircnses nobia hutniliter supplicarunl, ul dignaremur aucturitale regia inno-

are Privilegium indite reoordationis quondam Friderid, Romanoram imperatoris,

ouius per omnia is est leuor : \/blffi der Text der Urimde ten lt89 Mai 27\. Kos
Igilur indinati precil)us civiuni predicloruin ob grata que uobis el imperio bactenus

iinpenderuiit ohsequia, privilcgiiim ipsum presoiiti pagine <le vt^bo ad vorbutn »
iiiscribi IVcitnus, innovanles el conlirnianles auctoiilale regia liberloles, consiieliidines

parlier cl honores ac omnia prorsua iura, que dvilali Spirensi in eodem privikgio

sunt Indults. Inhibemns itaque firmiter et districte sub oblentu gratie nostre, ne

Ulla persona alla vel bumilis, codesiaslica vel seoubtriSt predictam dvilalem Spiren-

sem vel cives ipsius contra tenorem privilegiorum prescntium aggravet aliquomodo «
vd molesleU Siquis autem boc attemplare presumpseril, preler id quod a nostre
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iiiHir^tiilis ^ralia .secliidcliir, ^olvcl <iuroiilas inarc.ts aiiri pro jKiia. (nianiui iin-ilielas

cedel lisco, reliqua vero iiic<iieln?? passLs iniuriam persolvclur. Tcslos Luius n i suiil

venerabilfls Weroheres archiepiäcopus Maguntious, Fridericas Spirosna episLupus,

UlriciM deeliu aancti Galli, Addlinus abbas Wiaenburgenais, Ludewicua comes pala-

> Ünus Reni dux Bavarie el Albertus Saxonia dux, dilecli principcs nuslri, ac nobiles

viri I.iiiiewicus comes tio Olingen, Ulrions comos de Ash.Tg, Heiiiriciis ooHies de

Furstcuherg, Alborlus ronif^ de Rotenhurf;, Kniicho vi Kridericus coiniles de LhiingcMi,

Emicho cotnes siivesler, ELerhardus coiuüü de Kalzcuellcnhopen cl Symon cuuies

de OeBunoiNmle, honorabilea viri Wernherus prepositus Spireuaia, OUo prcpunlua

10 aanoti Widimia Spirenna, regalia aale cancellariua» el Ootfridua de Nife, Wernherua

de Bolaodia, Wernherua de ValkenaleiD, Eugelbardoa de Winsbeis. Volcmaraa de

Kamenata et alii (ideles nostri qnam phires.

Acta siinl hec anno incainaliniiis doinitiice niillesimu diiceutesiino .scpluugoäiuiu

Icrciü, idiis deceubris, Jiidictiüue secuuUa, rej^iii vero uoslri auiio primo.

11 : Signum domini Rfldolfi Romanonun regi^ invicliaaimi i (M).

Datum apud Spiram per manum venerabilis 0. prepoäü aaocU Widonia Spi-

reoaia, curia noalre canceUarii, anno« menae et indicttooe preaoriptia.

im Jitt 4. 127.

Sit^f Friedrick tou iS^^ itßnflragl den Pleiet» BeUrhit dm äfttidikäm-

m merer Sifrif MetseAelu Verkäuffunff des Bmmu atuudroAe»» weil er die Domgeist'

lieie» vor veltiieAes Oeriekt $u »ieAe» tersudU.

Orif/. nicht mfiufimlfn. — Jim dem CopiaW. 263 {mU. tH. pnr ) dfi GLA m Kmhi ithf,

/«(. fir (nnd /W. W mt dem i6utat» : redde Uttum «MCUto mandatoj. — Oeäruckt bei

SmUHg, üft. 1, 940. Vgl. JtmilAv, Qetdh. i, 804.

tft Fridericua, dei gracia Spirensis episcopus, dilcclo in Christo Ueinrioo, plebano .

aancte cruda eocleaie S^renaia, salatem in domino. Accepimus, qnod KfHdua Reache-

linua, eivia Spirenaia» auctoritate camerarU düectoa nobia in Qiriato deeanum el

capilulum ecclesie Spirauaia de fiwto, cum de iure non possit, ad iostanciam aliorum

laiconim ad suaui presenciam presumpserit evocare, in nostre iurisdiclionis el eccle-

M siaslite liberlalis nun modicum preiiidiciura el iacturam. Cum igitur aclor forum

rei sequi debeal, cl preiali decanuä el capilulum de foro ecclesiasUcx) sint el coram

nobia tamqttam coram suo ordinario parati aint omnibua de eb querulanlibua iuati-

dam exhibere, et noa prompti aimua omnibud fecere iusliciam de eiadem, tue

diaofceicni precipiiniis el mandamna, qualinua atatim viaia preaeolibua aot^ena

15 personoliler dirluin Sifridiiin inoncas sollicile vice nostra, ut cum de causis contra

prcfalüs docanuiii el capilulum alicui vel aliquibus coupclenlibus cognoscere debeanins,

uec ud aliquem mai ud uus vel superiurem uubis spectet cognicio earuudem, diclus

Sifridua de buiuamodi iuriadiotione in noalnim jureiudieium el eooleaiaaüoe libertatia

86 nuUatenua inlfomittat, nec prefatos deeanum el capilulum buiuamodi occa«one

M de ftclo. com de iure non possit, presumal aliqualcnus molestare. Nos enim, si quid

contra mamoralos deeanum el capilulum diclus Öifridus in hac parle altemplavil
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vel attemplare presuuipäeril, cxiiuiic duceruimus irriluui el luuiie, luäuduuk-ä tibi

sub peDa excommunicacioms, quatinus prefatiim Sirriduni, quem exnuoc exocmmniii-

camus in scriptis, si a iwrliirbaeionenoatreiurisdictionis nondeslilerit, exoommunicalum

singulis diebus dominids denuncies in ambone et ab omnibus arcius evitandum,

pronuncidiis iiicliilominus cassnm, irriluin cl iiuine, qiiicquid per eundem Sifridum »

cuDtru ipsos dc'cüuuin et ccipitiiluni üttoinpiatum fueril ia hac parle. Dalum anno

domiiii MÜCLXX quinlu, iu die l>culi Lüulrici.

tm Jan. 31. 128.

Der Pleban Heinrich cerkundel dU Verhmymg des JiauHes über itifr'U

Retsekü». 10

Orig. niM tutfntlbiden. — Äiudm Copkdb, 29» (inM|. lifc prmijdtt GLÄ £u KavUnüte,

/Ol. 5 V.

Noverint universi preaencium inspectores, quod ego Heinricas plebanus (Hredictua

Sifridum Rescliclinuni, civem Spirensem prefatum, feria aexta ante festum purifica-

cionis bcalc vir^nuis proxima, infra priorem missain sancte crucis ante primam, i»

quia per mo sufticienler inonilus secnnilum fonnani prescriplain desistere nun cura-

vil, excoiDuiunicatum publice uunciovi el precepi cundetn ab uinnibus arcius cvilari,

prouuncians nichilominus cassum, irritum et inaue, quicquid per eundem Sifridum

contra bonorabiles viros dominum . . decanum et capilulum eodesie Sptrensia contin-

gerel atlemptari. Actum anno domini MCGLXXVI, die predicto. »

im J«U 26 Speyer. 129.

Der JhmseASler Ömolf HierirSft dem Uteiäßiekti^ Oeriehte tuaneka der KireAt

mit BinwüHffimg seines Vormmtdes eUu» Teil seiner ererüe» Güter.

Oriij nicht aHfnffiMdt». — Am dem Q^fiälb. 39» {miUt.t^.prigiL) da OLA m XadmAe,
foi. ii' r. n

.ludiccs S|>ireiis4's. Ceizolfo ullia Ii ^ ^(i|,mI, hmhc mia Gerliiidi t't liliabus conim K:itt'rina

e( Hedewi^ii niurtuis ot sub paradiso tjcpulli«, »ucccr^sil eis Cc'izoli'us Scolaris (ilius ipiiuruin,

qui mediante dumino Heimico plebano sancte crucis, tutore suo, divisit hereditatem cum «Mrorio

8110 GotioM) viddicet coriam ultra liasenpul aitam, quam inliBbitalMt pater eiusden Gdiolfl,

i'Uiii tlimiilius, lunTeo i>l oclo oiik-in ciirio adiacenlibus, r('linf|uondi> sil»i hercflilatein diinidiaiii m
iu vita sua oo, quod ex soron« sua doruncta hl>eros iion liabebat. Quam inquam bereilitalfiii

in memoriain dicloruin pamiluni et sororuin iHtcIcsie Spirensi conluiit propler duininuin,

UAufructibus sibi reservatis tempore vite sue. Hanc aliqne hereditatem idem Ceiiolfiis de con-

sensu prebii domini Ileinriri, tulnris sui, nobis nomine CGclesie fesignavit, quam lamen recon-

i'pssiiniis pii'diclo Golzoni pro (Uialnis libris linllcnsium Hnnuis scaindum rivilatis Spirensis w
coiiüuetudiiioin iure bcretlitariu p<i»sideiidaiu, consuetudine sibi expreiisa publice iu buuc

modum, ut quucunque tenoino sibi sfatuto censum non solverit, in cnntino duplum aolvat

vel omne quod belniit ius amittat. Dabit autem iilcm Coizo vel üui beredes unus post unum
siuTessivc, ne teiisus distraliantin in p nli s, h is (lua^ liliras, alid ionsu iibt'raliler oxp^iito,

vidclicet sulus Gotzo in vita sua uuain bbraiii, »ingulis qualuor leaiporuiu festis quinque soli- 40
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do<, p<tsl morlom ruiiis (l.il)iint linrcfies p'\u^ «:in<^iilis IV^ti'; X sfiüilos (amzoIIo vi ('crlesie

more anniversarii dividendos. Huius rei testes sunt dominum Dippertu»t, caMonii ns Spirensis,

Sigvlo waHeti, Hrilmaiimi^ Rndungus, Salkcrii» prciMiidarii Sptrenaes, Uapoi.. pn>sbiier,

BensD de Goliimba» MeriteUnus GangfieleK, Gotio •Schattemanlil, Wolvelinos Hacer, Eeke-

5 hanlus et alii pmhi viri in presrripte ro\ lostimonium ronvnrali. Super quo nos :ul prrr»^

IKirciiim i^itrillo nostro ruliornviiiuis pn-seiis scripliiiii. Aituiii et datuin anno dniuini

MCCLXX sexlo, in craslino lieati Jarobi a|H»sloli, in clioro Spirensi apud sanctum .Stepiiaimm.

im sept le. 130.

EnUdMd «Ut SeMedtgeriekks in im Strnte det JhmapiUh mitdm Speyers
M BMrger BUtrimu Niger wege» det vierte» Teiles der wttere» Oalfmühle.

Orif. pitht amfn^btdm. — Jbu im CüyMt. S92 (mOiq, Hb. pri9itj iu OLÄ *m JEmiimfe,

fol. r,r.

Pflni- (Ici iri-acia preposilus ecclesie Spirensis. Orta questioiie iiitci Knxnvinuin Ni'/rum,

dvem Spirensem, ex parle una et capituiura Spirense ex altera ^upcr quarta \tnrle niolan-

n dilti et eiue etUneneiii extra mum Spimisee super ripam, quod galcmnlen inferius dicitur,

demtun in noe et venerabilem vimm Hugonem einloTeiii, Ditlierum oellerariuin et mi^tnim
Jlyrniiium, preljeinlaiinm errlcsie Spirensis, et Alherlum Sydeiiswanz, civeni Spircnseni,

arbilros sul» peric ulo cause et sul) j)ena triginta niarcarum puri argenti conventum est, u)

eenteocie arbitrali in qua omnes convenerimus a partibus pareatur, et pars non oltücrvans

M «rbitriom et pernm antepoeilam a eann cad«» perti peraolvet arUtriam observanti. Aasumpto

itaque nobi« prefato arbitrio et trartatu coper «0 cum coailitliia nostris invicei» babito» 9mu\
et unanimiler eonvenimus et arl)itranilo pronunciamus lioc modu: Klhewinus Nijrer quarte

parti molendini galemulcn inferioris cum pcrtinenciis, iudiciu et aliis iuribus sui^i pru se et

aois cedel et cRj^tulum Spirenae ad eandem quarlam pailem slatiin fadet et procurabit infa*

at bulari. Capitulo vero Spircnsi indicimuB, quod Elbewino civi molendlnu cum iudicio et iurilius

sui« ceiienti septunfriiit.« liluns. Iiallensiutn (tent et n-^sii^nent. Hoe ipiidi-ni nrl)ilriuin a nobi»

et cuarbiiris nustris prolatuin et a partibus snileinpiiiler an eptatum ul rubur linuuni ubtineat,

ütlm praaeDlea aigfliis noitrls arbitrorum, sigillo capituli Spirenais et iudicom Spi-

venaion, quo Elbewinns dictua Hans est, aignale sunt. Noa decamia et capitnlum Spirense,

»0 ec» Eil)e\vinus, civis Spirensis, confitemur, nos in arbitrtts hos conventsse et arbitrio ipsoruin

pn'seripto m*? p-r omnia paruisse, et sigilluni eapituli nostri pro nobis deeano et rapitulo

hüs litteriä appensum Iure, pro mc vero Kiljcwinu sigiilum iudicum Spircnsium appoiii

petiviMe. Moa iadioea Spirenaea rogati et parte Elbewini Nigri, civia Spirenaia, aigillam noatrum

liuic littere apposuimus in mcmnriam antepoeitoruin. Actum et datam anno domini

8» MCCULX aezto, pridie idus aeptembria.

IS76 Sept. 13. 131.

Der t^pei/erer Bürger Elbmmis Ai(/er Uscheintyl, ton dem Domcayilel 70 Pfund
Heller fiir den rierten Teil der loileren Galgnuihle erhalten zv haben.

Orig. mcht aufmfinden. — Aus dem Copialb. 2C2 (ant. lib. ftriv) des (ILA .'m KnrUrulte,

«• SA 8t. Vgl. die «orJkeryekaMfe tMcmide. •

JndiMs Spirenaea. Anno domini HCCLXXVI, in dominica proxima poat nativitatem aancte

Marie Tiiyinia, Eibewinus Niger, civis Spirenais, plnfibus ad lior uMumptis confeasus («t
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i-nrnm nohis, quwi sopiiia;:inla liltrns halinnsiinn a rapiliilo Spiretisi pro ijuaila molan-

tlini );alcinulin inrerioris, iudioiu et iuribus ei altinentihiis ivrcpissot. Item pro se et suis

renandSTit omni aclioni, que ipsi oonpetere possct confni capilulum super molendiiio

predicto w1 super edißciis in oo faclis seu pensione silii ni'^lerla .<mmi alia qiiavis ai-lione,

»|iiani ocrasiono dicli inolt'ii<lirii et ei altiiienriuin liahcrt' |h)S!J4'I. lit-canns cfiam (ViIcsIp s

ISpireiisis pro so el capitulu »^iinilitiM' omnem iviiüsit actionem conii-a Klhewinutn prc<lictuni

et «UMf quam hadeiras habuit vel habere capitahim vüram eat «ceadone nidendini pradicti.

Huius rei Ifsh-s .sunt C^mratlus <lc floriiihacli, maxister Heinricus Cyininus, Hartmfidus,

Swik'MUs, Ufilin.iiiiius Cyinini et Klici haiHiis i\o I jiu<loMl>mv', pr<'lii^ii(larii cicli-sii' Spironsis,

magistcr Heinhcus, advu4;utns duniini . . episc-upi Spirensis, lici-tlioltius camerarii, Wernlierus, lo

Nicolaua Cymini et Volmarus, elend Spireraes, Elbewinni fllins Etbewini, dvis predicli,

Borchardusy fanralus domini . . decani Spürend«, Wemherus «I Hanricos, laici ^ivensea» eum

aliis quamplnnbus HcUslignis. In cuius ri'i lestinnuiinin ad preces KIlM'wini civis pradicti

sigillum noatrum preaenlibus duximus apponendum. Aclum anno et * die prenotatis.

1277. 132. u

A6i imd dmveni to» Busseriial terleike» unter besondere» Bedingungen de*

iem Ukeinikore eu Speyer gelegene» Hof des Kheten.

Oriff. im AUA :ti Miiiichcn. wr. äl7, jtfft.; die Sieget find bis auf kleine BnichstiicJte abge-

fallen. — (Irdruilt in d. ZritHchr. f. d. Grnch. d. ftbertk. 1», J89. WMUwd»,
Mo$mt. Palat. 3, 90 (mit bedeuUnden MieeichuHgeH). f»

JudiroR Spirenses. Tenor*' pres^-nriurn ad nuli<'iain uiiivor^Mtruin volumiis perveniiv, qood

viri venerahiles dominn-; Arnnidus al>l)a.s et convonlus I'tcrinn vallis in nostra presencia con-

stituti concesscrunt lleinrico el uxori siie Demud diele Wellion curiani suam sitam apud

portam Reni in dvitale Spirend pro eensu annuali, videlicet duabua Hbris e< dimidia halkm-

dnm, media parte eiusdem rcnsus in nativitate beate Marie» reliqua vero in naiivilate dooiini »
persolvenda. Prellliali eclani H. <( D. (ll>li;^^1v<'rllllt iinruti aniain viiii ('r>nsiinli<! in Piilienwilre

H unum iugerum vin<>4> siluni ibidem titulo liyjxitliece, qiioil vulgo diiilur underpliani, doniini»

prenoiatis sub tali condicione, ut si infra tricnnitun in curia iam concessa domum eunt cel-

lario ad valorem viginti lilmnim hallendnm non ediflcaverint, ut promiaertml, tunc ipaa

bona hypotliece tilnlo olili^ala a<i proprietatem dominoruin Uterine vallis iransibniit, rnntra- m
dirtione qualilx t iimi «lislant»'. His iirliiufuni est. (juo«! cum Ulriijue, videlicet H. et I)., de

vite huius niedio l'ueiiiil evoiati, pidlicta ama vini rensualis cedel perpeluo ad soiacium con-

venlusy ut ipaomm annitcraarium «nnuatim modo debito celdiretur. Preterea sepedieli abbog

et conTentOB dsdem curie sue possessoribus contulerunt plenam n-alernitatem oniniiiiii(|u«

bonorum, q«e apud i-ns fueiinl, partiripium et ronmunionem ei cli siaslite sepullure. In liuiuA a»

igitur brli ceiiain evidenciani, robur et niemoriani nos liuic iustrumento publico sigillutu

noctnun «na cum si|riIlo domini abbat is pien<Hninati duximus appendendum. Actum anno

grade HCCLXXVU.

1 et] in : Cod.
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im Jan. 9 Titerb*. 13S.

Papst Johann XXI beattßragt den Mainzer Donulechanten, , das Verbot des

Rain tm ffpeyer gegen die QelrndeatufkJir der dortigen Qeistliehkeit tm unter-

imAm und nSHge»ftüh ainttigllgn.

k Orig. nicht aufzufinden. — Aus dem Copialb, 205 (lib. oblig. t. III) des OLA tu Karls-

ruhe, fO. m^. - Oeintci« tei JlanMMf, IM«. 1, m. . JfamMif, OeaA, 1, SM.

Juhaiities opiscopus, servus servuruiu dei, düeclu Üliu decano ecclesie Magunline

salutem et apostoUoun benedictionem. Sna nobis dilecti filii deoaaus et capitulum

ac denn Spirenais peticiooe monatraranl, qnod magistri, oonaules et uniTenitaa

•» dvium Spirensium eo pretezta, qnod in civHate Spiransi statutum exislit, ut naUua

extra civitotem ipsam nnnonnm vel bladum cxtrahere valcal, dictos decanum el

copiluluin fic cleruni, ((uomiims nniioiiam el bladiiiii smitn de di( (ii civilalc pro suis

usibus et ulilitalibus exlrahere valeaut, coutru iusliciaui iiupcdire presuiuuDl in

derogaoioiiem eodesiaatioe Uberlatis ao decani, capitali et den predietorum prda-

» didum et graTamen. Quare iidem decanus et caj^tnlum et dents noUb hnmiliter

siipplicanint, ut providere sibt super hoc palema aollidtudine curaremns. Quodrca

discrecioni tue per aposlolica scripta mandamus, quatitms. si est ita, magistros,

consules et miivcrsitalern prefatos, quod eosdem decanum, capilulum et clenim

aunouam el bladum suuui exlrabere de dicla civilate pro suis usibus ac uulilulibus

n statuto Irainsmodi noa obataale libere padantur, monidone premissa per oraanram

ecdesiasticam, dcut iustuin fiierit, aj^idladone remota oompellas» proviao, ne in

nmverdtatem eandem excommunicacionis vel intcrdicli sentendam proreras, nisi a

iiobis super hoc mandatum roceppris specialo. Testes autem qui fuerinl notnin.nli,

si se gracia. odio vel limore sublraxcrinl, censnra siniili appellacione eessanle coui-

16 pcllas veritali testimoniuni perhiberc. Datum \ ilerbii, \ idus iauuarii, poiitili-

catas nostri anno prino.

1271 Juni 24 Hagenaa. 134.

Ludwig, PßUfpeMf iri Mkti», MeAnre Grafen und giebetuek* nameniUek mtf-

^e/UArte Städte am Rhein, im Elsass und in der Wetterau, unter ihnen auch

•0 Speyer, schViessen einen Landfrieden von tertfangenen Pfingsten (in <ivf rirei Jahre,

öesonäers gegen dieienigen, welche ungerechte Zölle am Hheinslrom erheben wollen,

nuiem iU wugleich wegen der dazu erforderliehen Kosten die Erhelfum^ eimf ZelU»

wm Main» mtd Seppard terordnen.

Oedrurlt hei Wniler, Appar. Arthiv. /m; nCihmfr, Coti Mtrnnfr. 785. Srhatth. Oeuit.

^ des rltein. StädUb. 2, 02. Vgi. üelumb 1, älU. Böhmer, Reg. Reichs*. 131.

%. 13
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1278 Aug. 9. 135.

O/io ron Bruchsal verzirhM. nachdem er ron der Stadt Speyer 60 Pfund
Ilelh-r erhalten, auf veiteren ErsaU de» durch die Spejfcrer Bürger bei Somd-

kausen erlittenen Kriegssckadeus.

Orif. M* ^fei/er. St. Areh. TM. nr. R4S, pgt.; da$ mgOOiigte Siefd üt afifqMn*> — *

Geärudtt hei Tjehmann V, c<ip. 113, p. RCü.

OUo, nobilis de Brulisella, prolileinur jjuljlicc per preseotes, quod super üiiini

diacordia intcr nos et consules seu cives Spirenses usque nunc habila sumus amica-

Inliter oomplenati, ila videlicet, quod dieti otves pro omnilxis dampnis nobis vdi

qiribnsciunqiM alüs apud villam Sanlhuaen fliatis, tarn de rajrinis quam de inoendiiSt **

nobis sezaginla libras hallensium in iutegrum pcrsolvenint, eutn qua pecunia omni-

hns ibidem datnpnilioatis salisfaciemus, ut nullnin contra cives liahoanl aclionem.

el si aliquis ipsos cives iinpelal super istis, nos aclionem scu querelara liuiusmodi

civibus deponemus. Uuius composilionis lestes sunt Gerhardus de Ubestat et Con-
* radus mfles de Aogdach, pro nolris arlnlri in causa. Bernhobua et Jacobus, cives m
Spirenaea, arbitri dvtlatis« et Heilmannns de Wachenhein, qui pro poaona tercia

esl assumptua. AcUim et datum anno domini MCCLXXVIII» in vigilia Laurencii.

1279. 196.

VernUKhinit des Spe^ferer Bürger* Sggulo Külk^4rdm *ur Äußeuerung der

iL Geit^/iränden iu lieget. m

0H§. An Ilünyrho.^pilat sm ^eyer, F. IST, fne. S», pgt.; die Mim awfdIawflWi Skget

thtd abgefaUen.

JudircR Spironsos, ron«)ilos ot universi ( ivos il)i<k'in tenorc prns^noium profifpitiiir, quoH

Syguio Kalhantus, civis Spirensis, in extremis positus et de rebus suis ordinans, ad iiieliorn-

cionein Kdedm prebendarum aaneU Sfiiritus in Spin de eoosenm flUi sui Sygulonis, pre-

bendarii Siiiienaia, oontulit pn» ranedio aidme aoe, a»ms «oe IM» et dieli flüt ani aaniMM

redflitus dorem ino<li(iruiii silijrinis in Sweliiiln-nlioin et ocio inrvlionirn sili^riiiis in Ncrkfrauwe,

iHH-non oMisii«; Yi;:ititi qiiinqiic s^ilidonim Spircnsium, de quibus Irigintn quinrjuc dcnarii sol-

vuiilur ptirtc Spireiisis ecciesie annuatim, sie videlicet staluens, ul . . naius eius quoad viserit

redditus et cenaoe p«reipiat eoadem, et poal obitum eiua dictia prebendia aancti Spiritus libere at

codant al»s«4uc quolilwl impcdimcnto. Slatuil «H-iani de bona voluntate el consensu Volzonis

Grofft«!! o\ (lunnuli di« C^Iuiidta, ina^Mslroruni dirtanim fMKlec im probcndarum, ut dictus . . natiis

eius quatuor prel>ei)da8 quamprimum vacaiitcs aiiiiiis sui», reminis sive viris, de parentela

aua bone Ute et boaeate eonvenaeioiiis» neeeaaitatem habentibua preciae oonferre vakat, inuno

eclam ipaaa quatuor prebendas supradidaa et non alias, quaiulocumque et quocienaeumque

eaa varmv ((inti^rt'rif, iiuaimli« vixorit potoftalom hnli<':it roiift'rrn.li Sunt insupor et erunt

matrislri dictaruin ppflMMularuiu qui pro tempore fueriiit ad hoc perpeluu obli^^ali, quod cum

dicte quatuor prebende peat obitaiD . . nati dicti civia Taeaverint, vidaaiDa unam poat unam

et aic de Mngulis uni peraone de parenti^a dieti civis,. .uxoria eioa et.. nati eorum egenti

et, ut predictiiin est, hon«" vite et hoiieslt» conversacionia exiatenti confercnt et assifjnahunt, et ^
hoc (acienl perpeluo et quamdiu aliqua persona ad hoc diapoaita superstes inventa de eadem
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rueril |»arciitel;i, ho<- fanicn «dieilo, i\nw\ si de iuiinlictn paicnli l i aliqua persoii;) vcneril,

que sibi de prebenda de qualuor antediclis tunc vacante petat provideri, eadeia pertioiia de

eadem m esM pturenteh pmdiet per festes eonpetentos» et si de sepedicta ptrenteU iafra octo

dies persoQS non venerit, que sibi de prabends tnne vbcbhIs petsl pnmderi, magistri pro

:> l(Mii[wiv pundwil pr(>!)enilani sirul alias persoiip fonforctit conpetenü ef assi^rnabunt. Statuil

iiisuper, ut dictos sedecitn prebeodas sancti Spii-itus possidentes aniver^arium suuiii, .

.

tnoris sue et . . nati sui singulum suo tempore peragant humiliter et devote, de nocte secun-

dum cooswetudinefla sqmlchra aingulorum visitsntes, et lumen oomnunibus expensis eonpa-

ratttm ardens ante altare beste Marie Io«uiit*>s, ot de mane ad altare sanrio (-nicis siii>;uli

1« sin;rtilüs olnilos in sacrilicium ofTercnlcs. Hiis lirnic i't saluluiler ordinatis M'pi ili< lus Syj(ulo,

pi-ciHMuiariuä bpin'nsi», post übiiuni . . patris sui aiinuus reddilus octu inotlioi uni tritici in

NedEflnuwe et eensus daarum uneiarum SpirensiuiD in manos magjstrortun dictarum pre-

bendarum sancti Spiritus tianslulit et (oiitulil pleno iui'e, netenlo tarnen sibi usurrurtii quoad

vixeril in ('is<lem, sie onlinnns (clitiler d statuens, ut ipsi post obitum cius in aiiivcrsario

u 8UO, . . patris du» et . . niatris sue quiuquai^iula sex vui'oa cuneoä prebendalc>s ad scdcs pre- •

bendanun sancti Spiritus localos singalis annis distrUraant in hune moduni : predicatoribus

deoesD coneos, mimrUNM Amtribns tsntundem, AognstineoMbus Uuntnndem, penitentibvs sex

runtirs vi il(iiiiiiial)us de l(>mplo fpiatuoi- cuiims et ipsis srdi-i ini probondariis cuilib<'t ununi

ruiicuni lai>;ii!itti's, item ut dent i^acerdoli saiicte crucis qui pro teiuporu fuorit tluos m(xlioü

a» tritici, qui in luissis et oracionibua suis sepedicti S. patris sui et M. matris sue babeat

memoriam spedalena, sepukbra eomm aspetgendo, cum tannen vadit et alia visitare, et ut

pivfatorum magislrorum in omnibus prcdidis reddillbus colligetidis:, si quod abnit ncci ssc

fufiif, roopcrator exislal, quicquid autem lesiduuni in pci-sonas diclas ]iri'l)endas possidt ii)< s

vqualiter parciautur. De quibus octo nialdris tritici »upiadicti siquein prel'ati magistri aliquu

SS anno in aolucione eoniro, quod absit, defectum hsbuerint, haue defeetum eodem anno in distri-

buciene aniversarü pretlicti proporcionaliter amputabunt, qui defeclos si processu temporis

snpplelus fucrit, anniversarium npglwlum tunc relundcnt N<is mafnstri prelM-Midaruin sain ti

Spiritus ad ea que anteposita sunt fideliler observanda nus ipsus et nostixw successores obli-

gamus finniter per presenles. Ut anlem prenoissa omnia et sintj^ula ]iei-petuo in nio numsant

M roixire valitura, nos iudioes Spirenses et nos conaules ac universi cives iUdem s^Ua nostra

pit'si'iitilms litfciis coram nobis lettis et publicatis duximus apponenda, cum iioiiiiiiibus sub-

scriploruui lestium, vidclicet Gotscbalci ScbefeUl, Heinri«:i Advocati, bygulonis Pulli, Bei-

manni, Elieiini de Izilepbante, Bernhohi et Ditmari fratruin, Frilaonis Eppen, Jobannis du

Rorhuet, Vobonia Zaibaam et Sjfridi dicti Rescbeln, consulam predietorura. Datvm anno

as domim milksin» dnoenlesimo septusgesimo nono.

/>igwl NicaißM» III Uaniftragt mkren OtitttkAtt dit Klagm der iSpejferer

üfeUilieUUU pege» dortige» Kot tu imlersueie» md ahiuiellen.

Orig. nicht airftufinden. — Aus dein Copialb. 3ß5 (Hb. Mig. t. III) des GLÄ ;u Kart»-

mHM Mr. — Gtdniekt bei Smttitg, UM. 1, 866. BemUiig, Guck. ^ SSO.

Nicolaus episcopus, servus ser^'orum dei, dilectis filiis, abbat! de Mulcmburne,

Cislerciensis ordinis, Spirensis diocesis, ac Mapiinliiio cl Wormacicnsis ccclesiarura

decanis salulem et apostolicam benediclionem. Öua nobis dilecU filii, decanus et
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100 1279

capilulum iiiuiuii^j ecclesie ac clerus civiUilis Spireiisis, pelicionc uion.strHrunl. quod

magislri, cunsiiles el univeräilaä civium Spircnsiuiu ud eorundem decani et capiluii

atque oleri gravamina anxie aqpirantes temeritate propria statoenuit absqae con-

senstt venerabilis fratris noatri, eplaeofn Spirensia. et dicti oapittüi, qui erant in

hoo de anUqua et approliaia cl haclenus pacifice observata consoetndine reqvirendi, s

nl pprsone civitatis et dioccsis Spirensis de rebus, quas eas pro ipsarum necossariis

ulililiilibus vondero seu oinere in civilale prcdicla sopc coulingit, ccrtos tlonarios

usualis moüclc diclis civibus äulvere teueunlur. Slatueruut eciam, quud ituUus ex

eiTibua snpradictis vianm in domibus canonksoram Spirensiani et derieomm diote

eivitatia emora quoquomodo presiunat, et ab ementibDS ^gnUa eoram, videlioet pro i*

singuHs vidbua qaibna emerint, nomine pene dictemonete quinque solidi exigantur.

Prohihuerunt insuper expressc, ne quis, cuinscuniquc stalus scu professionis oxistal,

viiiura, fnimenlum cl alias fps suas extra civitalem ipsam pxlrahat ad vemloiidum,

« Dcc aliquis alias, cciaiu si pistor exislal, ad molendina dicloruin decaui cl capiluii

ac cleri pro molendo ano blado aooedat, licet ante atatutum hoiuamodi culibet rea u
venalea ad qnecnmqoe loea deferre ac in qnibuaUbet molendinia motere libere

licuiaaet. lidem quoque cotisiiles cl universitaa inzta Spirensem ecclesiam et domoa
dicli capiluii duas turres dt'novo •difionrf' copemnt et post denunciarioncin novi

operis crexerunt. Quedain iii.supor ulia slaUiUi edrrc ac inhibicioncs faccre presuinp-

üerunt, quc noscuulur iu derogaciouem ipsius liberlatis et capiluii ac cleri predic- w
tOTom grave preiudicium redundare, aliaa decano, capitulo eodeaie ac dero pre*

diclia dami»ia gravia irrogando. Quodrca diaoredoni veslre per apoatoliea acripta

mandamus, quatenus vocatia qui fuerinl evocandi el audilis liinciiide prupositia,

quod iuslum fueril appellacione posposita slalualis, facientes quod di-crovcrilis per

ceiisuram ecdesiaslicam lirmiler observari, proviso, ne in diclam univer.silalem Spi- »
reosem excommunicacionis vel interdicti seatcnciam proferalis, nisi a nobis super

boc mandatam reoeperitia speciale. Teatea autem qui fiierint nominati, ai se grada,

odio vd timore anbtraxerinl, cenanra dmili appellacione ceasante cogalia Teritati

teslimoDium perhibere. Quodai non omnea exequendis hüs polueritis Interesse, duo

veslrum ea oichilominus cxequantur. Datum Rome apod aanctom Pelrum, idua n
apprilia, pontificalus noslri anno secuudo.

1279 ». 138.

MtiU9 «m Brüten, Bürger Upeytr, bekaaU im Ihme^pitel atM» iftlr-

lieAen Zins von 3 P/imd Sl^Ur tu sditUitn.

Orif. «Ml mtfmihidm. — Jm» dm {kigM. 982 (Mt. lA. priit^ in OLÄ m Kmknihe, u
fii. 6t; auch im OopkU. sra (üb. eu^ Sgir.), fiü Mfv. — MntM M Mtrnt,

Zeätchr. 13, 104.

Consulos ac univcrsi civcs Sjiirenses ol cef. Tonorc presentiuni protostamur, quod Ilenzo

diclus de Brelenheim, civia Spirensis, coram nobis publice recognovit et confessus «st, se

teneri capitulo ecciesie Spirensis in fribus libris denarioram Spirensturo annuis et |ieqieluis * m

I perpeluis tciuporibug : Copiatb. 278.
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al) ipso Üenzone vol uno solo licn^li' ipsius ni porifiracionc ImmIi' virginis «»Iveiitlis (li> islis

ix>nU, prato scilicet versus Lushein silu, orto iuxta platcuiii l'rdtruiu iiiinoruin cum parte

domiu quondam Kesedarii eidem orto oontigoe, daabos iiutitii inter inslitas litis, qnis donm»
Htm institrix et Conradiis siinulurius püssident, uno iiiucellu inter macellos titO> coiua altera

* I>ar-! ist Heiiirici Nanzonis, diniiili;! iI'imih ilii.i.'ni siti. (jM.nn iiilKtltitit Luzcninniins siilor, el

Ulla iiiälita ibidem siUi, quaui iidiubiluvil liulus äutüi. l'ro sti urilate autem dictc penäionin

ipse B. dido eaptliilo eariam suun b bertgaten obligavii, quousque unam lümm ii^ll«Miin»i

annue pennoni« quo Meura dici poteat infra muroa civitatia emerit capitnlo memorato. Insuper

adiecif dictns H., qu«! si infra ociavam puriruaiionis virKinis M.iiii> in solucione dicte pon-

10 sionis negligens exstiterit, duplum Icncatur tapilulo scpedicio. In cuius rei Icstinionium pre-

amtes litteras sigilio noatre civitati« duximuü rübunmdus. üutum uuno domiui MGCLXX nono,

in cnatino peotcooataa.

tm AprU 13. 139.

Bischof Friedrich wr^ri^, all» Primtefim der SUuU Sptjftr tu uwArt» wiut

u i» kmer Weite sh beeiaUriehtigen.

Orig. nicht anzufinden. — Am dein Copialb. des Spei/er. St. Arch. Urk. nr, 1008, p. 54.

— QtdrwM M Ldunann V, ei^ Ui, p. 567. Lüttig 14, 471. Maiühigt Urkb. 1,
' 968. Vfi. SmH»t, Oeuih. 1, 590.

Fridericus, dei gracia Spirensis cpiscupus, prcsencium inspecloribus salulem et

m enden» snbnotatis. Tenore presmctiim reoognosdmus no6 ivrasu, quod nos omni«

privitegia orasulibiis et dvibus aea civitati Spireosi « sede apostdica sive a diyia

imperatraibus et regibus Roinanis aive a noslris antecessoribus vel a nobis indulta

conservare el meliorare dcbcainus, nec in aliquo raolcstarc, et si eih aliquo alio in

hiis molestali fuerinl, tueri pro viribus deheamus, conlcnli cliain esse dcbeamus

» äeulenciis, quas iidcm consules el cives Spireuäcs pruferent nubis äub sui dcbilo

ioramenli. In coius rei testimonium sigUlo noaUo roboraTimua preaens scriplum.

Datum anno domini MGGLXXX, in vigilia palmarum.

1280 Oct 23. 140.

Bitdof Friedrich von Spej/er erkl&rt die (MstliekkeU daselM fiti vom Rkei»-

m tolle,

Orig. mcht (iiifzttfiiulni. — Aus dnn Cojiüdb. 3G2 (nut Uli. priril ) drs GLA :u K'ir'-/uhe,

fol. 10 V
; auch im Copicdb. äUö (tib. oblig. t. III), fol. 107 ' . — Oedruckt l/ci Iteitding,

UtM, 1, 895. Ffi. BmmMv, Oeidk. i, 590.

Fridericna, dei grada Spirensis episoopus, universis, quibua presens scriptum othibitana

tb fuerit, sinceram in donino caritatcm et fidein sub!H.-nptis plenariam adhibere. Ad cunctorum

notiri.im volimins pci-vcnire, quorl . . decanis et i niiifnlis oi closianim Spironsium dominc . . dicte

Thelooarie, civi Spirensi, questiouem inovenübus curaiii uobis super eo videlicet, quod ipsa a

rdM» eomm et fiunilia Renum tnüseante passagium et thetonium nomine nostro reeepit

inddiite et eie^, predleta quoque donnina es parte altera proponente, hoc fiwtum fuisse

4» propter iiiiniam aijuanim iiiundaiiciain, propler quam tunc lemporis buiusmcxH passagium

retjuiri ab ipsis racionabilitcr ut asseruit opporlebal, tandem prefali . . docani el capilula nuit-
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quam a lenipuie, quu ulicui honiinuai uxlitit iiieiiiuna, sc ol laiuiliain suam quocunque casu

contingenle solvisse huiusmodi passagium seu thelonium nec se teneri ad haiunnodi assere-

bant, affirmaules, conun Tenenbili quondam patre ac domino Ber. de Entiiogen, übUc» raoor-

dacionis predeoessore nostro, pralatis lunc ecciesiarum Spirensium, ministerialibu« necooD

rivilms il>iflpm presenliljus, in iudicio esse senteiicialuin et pul>lice apprabatuni, q\m\ omnes •

tes el pL'i-»unu omiiiuia t.-lericurum (aiii inaioris quam uliarum ecciesiarum Spiieusiuia üebe-

rent Rennm eine omni exuclione et pasngio libere pertranaire. In cuius rei evidendam vene-

rabilis patris ac domini ({uondaiii Spirensis epis(()pi Her. prefati corain imliis littei-a» publicas

ost('ti(liMniit, rpianmi Iciioi- fuK isd" : ifoli/t ilir I rktiixle ro»/t Mai l'2'2ü.) N'os ilaipic isfis

visiä et uutlitis, nolenti's hiiiusnicxli lilicrtateui ecciesiarum Spimisium niintiei'c, iinmu pociuä ><>

omni studio et aflbclu quo poterimua ampUare, sentencialiler in hMficio, presoitilniB derids

et hyeis fidedlgnis, iaria et oonsaetodinis honesie hactenua ebaervate ducti, at debuinna,

tr;imi(i- «litfliiiviiims manifesle, qiio<l CHinoiiiri ot rlcrici tarn maioris quam aliamin oci lesiarum

Spu*en»iuni libere transire Ik-nuni dclx^ant mno omni passagio, necnon familia ipsorum, indu-

eere et reducere, ab omni exactione maoeiis libcra et inmunis, nostris thelonariis fimiter u
iniungentea, ne ulteriua deram prediete dvitalia nostre in aliqno huiiwmodi paasa^o aea alio

modo indebito attcmptent ledere et presumanl. In niius n i tcstimonium prefatis . . decanis et

capituli.s ccdcfianini SpiiiMisium Iraiiidiiiius pn-si iitcs liltt'r.is nosiri si(^illi munimine conmu-

nitaa. Actum et datuiu unno düuiini MCGl.XXX, fcria quarla ante Symonis et Jude.

1280 Nov. 20 Speyer. 141. »

Johann roit Lk&ictuieU topflicktei Sieh der Ütadt Speyer auf ei» Jahr «km

A'rieffsäieusL

Orig. im Speyer. St. An^ Utk. nr. S17, fgt. ; da» angehängte Siegel des Bischofs Friedrich

igt tumnehH, die teide» emdun tktd värkM. — Oedruekt bei Lehmann V, cap. lt:i,

j>. m. ZeittOr. f. d. Omc». d. Obmh. 17, 48». Vgk SmüHf, Qmdk 1,63». »

Ego Jduknnes de Liehtenstoin proGleor per presentes et notum facio universia,

quüd fautor et adiutor consulum et dviura Spirensium sum et esse debeo usque

ad cpiphaniani domini nunc venluram el deinde ad annum in omnibus cuusis. quibus

ius habent cunlni omnes, qiios nunc babenl vel modio It'tnpore liabebunl inimicos,

usque ad lermiuum pronolalum. Et quoscumque caplivaveru de hostibus eorum ipsis so

presentabo, ita quod de Ulis Auäanl quicquid veUnt, exceplis fratre meo et flliis

avuneuli mei, Alberto el CQnrado, ifuoB edam ai oaptivavero presentabo eia. nec

tarnen ipsi conanles et ctves tradent eos mOTti. Promitto edam, quud C niium

avuneuli mei, iam coptivum procurabo quantum posaum nequaquam absolvi nis'i de

VülniiUilo ipsorum, vel nisi promillat, quod ins ab ipsis accipiat el eis simililer »
facial quod est iuris. Anuu uulem cxspiralo [in] ' nullo cooperabur eis cunlra con-

sules et dvea, nisi fbeiit conpositum inter eos. Et d equuni et arma cho ad*

personam meam in pugnando, pwsequendo et eorum obsequio perdidero, solTent

mtchi. Homines ipsorum nusquam ducam nisi super inimicos eornm. Antio ([uoque

exspiralo non impetam eoa de aliquo dampoo aub md debito iuramenti, quod fed «>

I Durch ein Loch lind etwa » Buchttaben auegefvik». < quoad.
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eis de Omnibus anlcpositis (ideliler observandis. Proliloor ociam, me ab ipsis pro

hniosmodi fidelitatis obsequio cenlum libras haliensium recepisse. Ad prescripta

omnia Bdeliter observanda prasentem Uttertm venerabilis domini mei F., Spirensis

episoopi, necnon h(MEionibflium virorum H. prepositi sandi Widoiiis ibidem et Sy.

* ringxavilaigillisiniiDilniu prefaiis consulibns et civibus tradidi oonsemndam. Actum

et datum Spire, anno domini MCGLXXX, in crastino Elymbetb.

1281 Jan. 27. 142.

Die bisehößieken Riekter verurieileH dm Speg^nr B^gtr Mm^fimr4 Wettaek

«w Zahka^ einer de» Si, (fenunUifle ge^knU^en KemffMiU ton 66 JfeUem.

M Orif. nicht mftufinden. — OtbenetgUHf in dm Oapialb. 124 (hb. fripff. t. II) de$ OLA

die richtere Sil Spire etc. Als die hescheidcn man Wilhelmus dechan und das

capitel zu sanl Gi'rman zu Spire Marquaivlon poiiaiit Wollwch, eine hurf!:{'r zu Spiro, fiir

gericht gezogen haben in ein sach iur uns und yn, zu bczaten die versessen gult, die sie

tt Khelaent an Vfl maher konn, and das er hiennaeb die guH XXVID malter koms w male

yne ierlicban von dm und nunizig ackern, die er von yre kirchen XII dme erbe leben heUe,

in dorn {ie.«<'!zlen zil, an wye^lerrodr lu zilrf , <I:iinb<*r ein ansprarh wart pepel>en, und forrlcrfot

durcb unser entschiedlicii urteil, deuseilten verteilet werden. Der vorgenante Marquard durch

mm achnnea wälen furldde, das von den voigannten leben eckem di yme von wern oder

M gdwnlen, dar lunb er «ich von der benlung der veraenen galt und der achnldigen gnit

alle iaro sich nnf^^chuMigte, ein lilioll einor wioder zu sprorhung den vorgenanten berren gab

er in dem lihell X ecker, die ymt> gel)raslcii, fordert er yme wiederbracht und herfulfÜ

werden. Als nu der krieg ufT die Forderung der voi^cnanten dechan und capitel redelich

angdiabeii * iwarl, den selben dechan und capitel uff ir vorgdeit forderung den eit heim gäbe

» in diesf wyse, weres das der procavator' des Hcchans und capitels vorgenant uff sin sele

und desselben <l<H-bans und capitels swnre, d is der selb vor{,'pnanl MartjnaH, und nif die,

die die X ecker, die da gebrasten, inn haltenl, die vei-scssen gulle schuldig wei« zu i>e2ulen,

und daa biennach ^ dem geaetsten lide die aehnldige gulle besden aolle dem dechan and

capitel vorgenant, so soll dann derselb Marquart denselben von der versessen gölte gnnng

• tfln, und hienacli als ein belebter zinsman die scbuldit,^ pult Ivezalen solt, und das zu tundc

denselben partien ein nemlicber tag als uH den mentag nach sanl Pauls tag als er bekart

wart xn eim riet liescheiden wart, und dem lieicbaden man H. «m offen acbriber, cammick

ta aant German, und ein procnrator der wgenanten dedian und capitel erbolde ein aolidien

eide, der vorgenante Marquart nach betrachtung, die er bii yme selber bette, beiliess den

M soliches eides un<l l)ekant die vei'sef'sen ^'^nlt, das er die schuldig wcre zu l)eznlen, und das

er tiiennach verbunden were zu der Liezulung solicber gull, und verzeitie ull die forderung

ond anspiradi, die er nmb die aeben ecker, die yme gdiraaten, yn dem Kbell der wieder

anbrach getan hetta wieder die rorgeuanten deohan und capitel, doch beliellnisz der clng

yme und dem vorgenanten declim und capitele gcbmel ze tiinde wieder <lic inheller derselhen

4a etkere. ileruuib wir mit rade lier gelerlen in dem reciUen den vorgenanlen Marquart usz

1 Cafar sngdiabeB tMt «m ^biekcr fiinMi wnigt. ZTeter proeorator «Mteon jitfekr Jfmd
•dtethner.
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den Sachen zu der bezalung der veraessen gulte, und das er hinnach yne dieselben besale

mit nrleil sprechung wir yn ooDdempairwi und verarteik», und gdiieten demselben Haniiiart,

das er von der veneesen gulte in XIUI tagen dens€n>cn dcrhan und rnpiiol nit underwegen

Ias7e ^mun)H' rf tun, und das furbasz mee dioselli ^'^ull in dein gesatzlen tiel beiale denselben.

Actum anno domini MGCLXXX prinio, li-ria 8^.unda ()rt»di(ta. s

1281 A^tiA, 143.

/«Im« WH, LidUeMttin iUerUstt der Stadt Speyer den dritten TeU der Burg

Liektenstei» und die Bwrg KreMerj.

Orig. tu der Heidelb. ümv. Lehm. SammL F. 10, »r. , mit verietttem angeMagUm
IXegd <bt JBMcA «an LBtmuteim. — Oeimdtt M JMsmhm F, Cup. itS, p. BM. m
IdUtif U, «9. Vgl. SemUiv, Oeaek. 1, 58M.

Ego Emercho de Lewinstdn miles vidi et audivi et teslimonium perbibeo' veri-

tati, qaod Johannes, mfles de lielhenstein, se aslrinait eonealilms et dvibns Spi-

rennbus in bec verba: Ego Jobannes, miles de Liblenstein, pro6teor et tenore

presentium publice recognosco, me lerciam partem castri in Lihlcnstein ad me u
speclantis vcndidisse consulibus et «niversitati civiuin Spirensinm pro cmilum libris

hallcnsium, quam pecuniam a diclis civibus mihi numcralam seu solulaui et in uli-

litatem meam coaversam. PossessioDem quoque cum omni iure quod babeo in codem

Castro in prediotos plenissime transfero per presentes» oavens eisdem de evicUone

in omne tcmpus et plenam eis warandiam promittens inperpeluum sine temporis «
prefiuitione. Et si aliquo seu aliquibus quocumque tempore et quocicnsciimque impe-

titi. inquielati, molcstali seu convenli fucrint super tcrcia parle castri sepedicti. ego

Johannes predicUs civibus defeusioni me oli'eram in iudicio tarn beculari quam

ecclesiaslico, et Odra indidnm in «nni loco proprüs smnptibus, laboribas et expeusis

usque in finem litis sen qnestionia, si quam oriri contigerit, qnod non credo, pro m
eis respondebo et ius, quod in predioto Castro babai, in eos iam Iranslatam penitua

obtinendo et absque dampno eoriim inpeticioncm seu queriraoniam quornmlibet

sedando et abolcndo. Verum eum predioti oives et consules caslnun prodictum Inten-

dant deslruere seu demolire, prou)itlo bona tide pro me et licrcdibus mcis, quod

sine libera eomndem ciTium Toluntale nnmqnam illud reedificabo, nee verbo, opere, m
oonailio, anulio, instioetu seu favore, ooonlte vel manifeste, reedificari a quocumque

procnrabo, sed Bdeliter quemlibet reedificare volentem quantum polcro tolis viribus

probibcbn. Celerum ego Johannes prediclus in casiro meo dicto Cropheshcrc, cuius

dimidinni partem conparavi n II. milile de Ilolienecke, lalc ins seti servitutem con-

sliluo consulibus et civibus supradiclis, scilicel ul ius habeaul iutraudi Castrum »
menm predidnm et «eundi com armatis, quando* volneiint et qnodflns volnerint,

de municione castri niei predicU preliandi cum boslibus eomm quibusoumque, nuUa

1 pfohibao : Or^. > qvod : Orif.
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facta dislinclionc pcrsonarum, pn-doiiufne liostium nd caslnim prcdictiini iltiroiidi H
rcdiicendi ac orania alia faciendi, que ipsis contra liosles cl inimicos eorum vide-

rinl expcdire. El ul liberior eis paleat exilus el inlroitus, hoc ius eis adicio et

hanc servilutem depoto, ut vigU ille vel vigiles, qni Uirrim Gustodiunl, qnando-

» comque el quooiensoamque instituti luerint ad tnrrim casiri iUins «istodioidain, iura-

menliim preslenl prediotis civibiis scu nuucio eorum, ut ius intrandi et exeuodi

prodictis civihus el eorum ndiutoribus sahTim eis prcparcnt, ordinenl et disponant.

\'eruin tpiiii prodictuiu ius seu servilutem in Castro predicto durare volo inperpe-

luuu), cgo ad prediclum iu8 seu scrvitutcm me Obligo uua cum ouinibus heredibus

10 et suocessorihuB meis in diclo Castro, quocumque titulo mihi succedanl, hereditario,

emptionis, donaeionis seu quomodolibel aüo modo poasessionem didi casiri nascis-

cantnr, hanc adidens penam, ut si ego Johannes vel aliqui successores mei in diclo

Castro, quocumque modo suecedoni, rebelies el resistentes invenli fueriul in dene-

gando ins scn sfTvitnlem prcfalani, supradiclis civibus ducentas libras liallensium

tt lencbimur eis daro. l'rumillu eciam, quod si mc vel Ixeredes mcos seu quoscumque

Miooeasores medietatem casiri predicti vendere oontigeriU quod absit, noa eandem

medietatem cum omnibus atlinencSs Tendemus oonsulibus* el dvibua Spirensiims

predictis pro Ireoenlis libris ballensium, eos omnibus aliis volenlilxis emere \)rck-

rendo. Quod si emere noluerini, aliis vendam, premissis arlieuüs omnibus civibus

tn Spirensihns semper salvis. El r.i prediclum caslruin forle vemliTe nie vel bcrcdcs

mcos uou couligcril, sed tanlum ubiigure vel alias aliegenari, prinülus eisdem civibus

pre oeteria omnibua toidlamur obligare. Quod si ego vel successores mei non fieoe-

rimos, ad predietam penam duoMklamm libramm erimus obligali. Hoc quoque adi-

dendnm duxi, quod si in aliquo arliculo prediclomm omnium defecero seu negligens

B inventus fu<ro, ac' prcraissa omnia non implevero secundum formam supradictara,

iiane penani volunlarie in me clegi el assumpsi, ul ipso faelo senlenciam cxcon-

municaciouis iucurram, et ul iudices ccclesiaslici Spircuses me cxconmunicenl el

esoonmunicatum publice denundari ftctont, monidone seu citadone non premissis,

dnmmodo duo Tel tres ex consnlibus Sprcnsibus fide data deposuerinl, me aliquem

w predictorum articulorum neu inplcvisse, subiciens mc quanlum ad hoc foro ecde-

siastico eorundem iudicum, ul liceal eis procedere ad prediet*^ scntencie ulteriores

aggravaciones. Quam penam seu pcnas eleji;i <{ iuceplnvi non solinn mibi s*'d

omnibus meis successoribus inlligendam. lu cuius rei tcslimuuium sigillum meum

duxi preseatitNis inpoiunidum. Actum el datum anno domini HGCLXXXI, mense

m aprili. In evidendam vero prescriptorum ego Emercho predictns dgillum meum
dazi hüs liUeris appendendum. Itelum ul aupra.

I eoamiimu: Orig. ' »d: Orig.
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1281 April 21. 144.

Das bischöfliche Gericht :u Speyer beurkundet, dasn dem Domcanonicus Eberhard

WH Ofiniaek dawlisi vo» der Stadt die ffentelbm^ einer TAMre in der Stadt-

mauer anf Widerruf geetatUt wurde.

(>rig. nicht nufttifimkn. - Aus dem Copuilb. de» iSpeyer fit. Arch. Urk. Hr. 1008, p. J07, S

mi( der üeberschriff : Der brief aber dn cftiters hol von Wangen. — OeHrudU hei

Rendmg, ürk. X, 368.

Jufiioe« delegati Spironset. Moverint univefri presiMuiuni inspoctom, quod cunsules et

I \\c< S(iir»Miw's atimuTiiiit, rnnsptisprunl fl (oiiceseprunf , ut Etwilianius, cutonic ns Spirensis,

(licluä de OÜ'cnt>ach murum inleriorem civitatis Spirensis in curia suu pciioraru valeat, ianuani lo

iD «Ntem statuendo, ita taimm, quod ex eo diclo Eberhardo aive wwieeawrflwM iptios diebun

curiam inhaUtanlÜMM nulla servitiM aequiratur, immo dida ianua a predido Eberfaardo «eu

surrvssinilnis anipdiclis inHibfo rpmurabilnr et obsfriiotur, quandocumque a proHiclif? ronsu-

libus t'ucriiit rcquisiti. Quod si forte idem Kberhaidus vcl cius sucrr>ssoivs in remuitindo aut

(dwiruendo dictam ianuam ni^ligentes fuerint, prciati cousules et cives ianuam ipsam aueto- i&

ritate propria remurare valebunt. In enira rei teaUmonium aigiNam noatrnm preaentibvs «al

appentum. Datum anno domini MGCLXXX primo, feria aeeunda poat odavam paaclie.

Bieeh^ FriednA ton Speyer heetimmt den 9. Septemier 1281 ßr die nach-

trägliche Sinweikung der Spegerer Domkireke. ^

Orig. nicht mehr niifii(fiii(irn. — Aus drm Ciipialb. ((int. Hb. pnv.J de» GLA tu Karls-
'

ruhf, fol. 67 V ; »uch im Copinih. 265 (hb. <M,<i. I. III), fll STS'. — Oedntekt bei

Bmiitifi, Urkb. J, 370. BeitUing, Geteh, J, 63M,

Fridericus dei gracia episcopus (otumque capilulum eodeaie Spirensis uniTerais,

nd qtios lilterc presenles perveDerint, salutem in ( o qul est omainm ven aalas. »
DikIuiu (](' iioslre Spirensis ecolesie iam consistenlis oonsfcracionp a nostris est

iinlf •i'ssoiibus dubilalmn ac a nobis veliementissime dubilalur eo, quod nec in

äculpliiriü lupiduin nec iu librorum aut privilegiorum noslrorum scripluris nec ex

aliquoram hominum testimonio quidquam de ipaius consecracione inTeoiamua, licet

quesiarimna diligenler. Verum cum, ut sanctoram tealantnr statuta canonani, quo- •»

cicns de ecolesiarum ooDseoracionibus duUtatur et nec cerla scripta nec testes

exisliint, do qiiihus consecracio srintur absque ulla dubitacione, buiusmodi ecclesic

debeanl coustxrari, nos Fridericus dei gracia episcopus supradiclus. qni ail provi-

dendum ccclesie uoslre in hoc dubielalis articulo ex officii noslri debilo nos rcco-

gnoscimua obligatos, ammimicione oanooum ineilati» cum predieto capitulo et cleio u
nostro natura deliberacioae iam babita, ipsam nostram Spirenaem eodesiBm in

orastino nativitatia beale Maria viiginis proximo. quod est quinlo idus aqilembria,

auctore domino projxjnimus consccraro, nullam in boc irropanlf'S itiiuriam snora-

menlo, cum prcdiclc dubilacionis (repidacio iteracionem non facial, quoniam quod

1281 Juni 28 Spey«r. 14S.
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nesrilur esse facluin noii inonslratur itri itmii, ul sacri caiionos inanileslaiil. Ad
premissam ilaque consecracionis sollenipnitalem univei&ilaleiu liileliuin invitnniiis in

domiao, ut ad ipsam pro oblincnda iDdulgeuciaruin gracia veuiaiil, (^uibus id ab

alUnimo fiiil inspintum. Datam Spire in Tigilia beatoram apostokvtim Petri et

B Pauli, anno domini MGGLXXX primo.

12S1 Aug. ttt.

Die zu Speyer vcrbmdea sicA zur gmeinschafUichtu Verleidigvng ihrer

Beckte und Freiheiten.

Oruj. iiirht ttufsufitiiUii. — Aus dem Coi/itilh. 2G'i Omt, Hb. privil.) des GLA zu Karhnthe,
»• /Ol. awA UM Copiaib. 364 (üb. Mig. t. Ilj, /id. iO^. - Gedrudtt bei SemUiig,

Urth, 1, Sr». VgL Semling, Gadk. 1, 631.

Cum nos . . prepositi . . decani omniaque capilula maiuris, saucli Germaui, sancli

Gwidoüis cl sanclc Trinitatis, occli-sianiin Spirensiuin, od tracliuidura ' cl deliberaiiduin

super bouo slalu et ulilitale ccclesiaruai iiuälrarum aiiuo dumiui inillesimo duceule-

u ainio oclogeaimo primo, in yigiUa Baithdonei apoakdi, ia capitulo maioris ecckaie

Spirengis oonvenissemns, habitis inter noa diveraia traotatibua super iuribos et liber-

tatibus ecclesiarum noslrarum conservandis, que frequenter ptTvcrsoruin inachina-

cionibuä et malorum hominum insiillibus leduiiliir et quam plurimum violantur,

tandem pn) comnuni ecclcsianiiu iiosli uniiii et persünarum eanindem ulilitale, pro-

M vida et luulura Ueiibcraciuiie prebabita, ordiaavimus et slaluimus, quod si in posle-

rom iura, Uberlates, OMkSttetudiues et statuta ecokaiarum noalrarum a quoquam.

caiuseumque coodieiiMiis existai, nominis yel dignitatis, ledi conting;al vel aliquatenus

Tiolari, in defensione et prosecudone huiosmodi iarium, liberlatum, consuetudinnm

et slatiilonini oinnino forc dcbeamus unanimes et coiicordes, et siquideni ea occa-

ts sione aliquuin personurum ecclesiarum nostraruin in rebus, corpore vel alias dninpna

aliqua äustmere contingerit vel iaclurani, eideiu peräone ex debilo cunpuoienteä in

proseeucione hnittsmodi dampnomm et iacture fideliter assislemus» procedenles

omlra makfoctores et ioiuriatorea buiuamodi secundum oonsuetudinem ecolesiarum

nostrarum haclenus obserralam, nec processus noatroa relaxabimus, nisi prefate

JB persone de iniuria et dampnis sibi irrogatis satisfactum fuerit, vel ipsam iiiinriam et

dainpna sponle remiserit, vel alias de conninni conseiisu oiunium nostrum buius-

modi Dosth prucessus, secuadura quod uobis expedire videbitur, relaxcntur. £t ad

hec 6delifer obaervanda nos omnes et aiDpiloa astriugitnua fide data et sub debito

{aramenli, aliis ecdenarum nostrarum statutis ni(^Uominua in suo robore dnraluris.

» El ut hec rata et firma pennaneant' et a nobis inviolabUiter observentur, presentes

Utteraa capituloram noatronun sigiUis duximus roborandas.

1 «ttfaeUadnin : CM. * peniuuwftt : Oed.
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1283 Mftrz 23. 147.

Hedvoig «Oft Bi^perlsberff niid Utre Brb$H teniekttn ttt Cfumte» der kl, Geut-

pfiHnde 9» Speffer antf eine Anzahl Qüter.

Ori§. im SQrgeriiaypiUl Mm ßpejfer, F. Ii7,fiue. 2^ pft,; da$ aHgd^SugU 8k§A itt cbg^tßitH.

Juidioes SpireoMS. Ad noUdam imivenorum cnpimus pervenire, quod Hedewigü de s

Kfipietlislmii?, relicta quondain Symclarii de Nockerowe, et jmeri necnon heredes eius, vidc-

lii ot liiiida, Mczzn. Mfikolinus, <<t Wertilierus dülus Sy<lcii«\vanz, < ivis Spiioiisis, (latus a

iiubiä ud haue causiaia piu curalui'c licinricu ä<:olari, f'iuli'i liomluiij picilicturuiii, curatorio

noaiine et pro ipm H. cessentnt sponte omnibus 1mmü9 nibacriptia et iuri, quod in dsdeni

ipBÜ conpelere videbalur, et cadem pauperihus sancli Spiritus in i>pira a«- pi-ocuraloriltiis la

eoniii(l('iii lüwMo ac Milmilafic i<'si^'iiavi'i uiil et (Ifdoiuiit cni'am iii^is. Juravit t|uwjue ilicla

Hedew'ig el heredes oiuü uc curator |tr«MJicti, tjuod dictos pauperes et eoinim pi-ocuratuiv» in

«isdeai bonis decetero nttnqoMn inpediant *eu roolestent, et quod «ne ddo et fraude preca-

vebunt |^ poeie et noese, quod eciam nunqnam ab riiquo alio moleetentur aut inpediantur.

Sunt autcm hec b<ina, «-iliti't (cnluiu vij^iiiti et <luo iii^ici a ot arca cuius<lain < urii-, sifa in i&

tenniiiirj ville Neckei-owe, de ijuilius sinjj-^ulis aniiis ileilerunl .seu daro deljuciuiit Sy^^cloiii

Kalliardo et liliu «>uo, pieliciidario Spirensi, suImjuc hcicdibus scptcm inudius triliui et tretj

modios syli^nis; item viginiti iugera aita in terminla ville Hermensheim, et domo» lapidea

cum curia anoexa aita in Neckerowe, de quibna edam dic-to Sygi l ui ri\i et heredibus suis

sinjpilis annis (|uin(|ue nnxlios tritici et «|iiitn|iK' inmiios syli^rinis lUilemnl <i iani dare ta

debuerunt. El ad be«; uuiuia et singula preMii!>i>a lacienda et ubservaiida iuraiiieato cuipurali

ad reliquias super hoc preslito ae cwam nobis firmiier BBtiinxenuit. In cuius rei leslimo-'

nitum preseotem litleram ad peticionem pardum duximua aigiilandani. Daluin anno domini

MCaXXXni, fena lU poat dominicam oculi.

1284 Aug :> > lleilbromi. 148. »

Koni
ff Rudolf verordnet, dnss keiner, der ton einer Stadt setner Rechte eni-

eettt tcorde» sei, einen ander» vor Gericht belange» hi^tne.

Orif. im Speiter. St. Arch. Urk, Mf. i», pgk} ia$ «HgeMtifte Siegel i$t ebg^eOm. VgL
BShmer. Kq/. Kitd J303.

Nos l^udolfiis, (ii'i f^racia HoMumoruni re\ Semper angnstus, leuore presi ix nun jo

ad uuiveräuruin luiperii iideliuiu uoliciutn vulumus pervcuirc, quod uobis pru Ihbu-

oali aedentibus in vigilia beali Barlhobmei «posloli nunc preterita apud Sftnnedieim

quesitam exülil per sentenciam« si aliqois ab aliqua civilate suis privatus imibus

aliiim Tel alios in aliqua causa inpctcro valeat vcl querolam contra eum vel eos

dcponere aul in i<idioitnn evocare. Kl seiiloncialuin füll ibidem omnium astancinm 34

applaudente ronsensu, <]niiil iion, el quod per scullcluni, qui lunc t(>mpi)ris prefiiil,

quo idcm suis iutibus pnvubulur, uul per coQSules civilali-s vcl eoruui liltera.s aul

per aliorum Gdedignoram testimonium vel per alia quecuinque legiltima documenta

probari* debeat. predtcltun suis esse privaluin iaribus, et probacione facta huius-

* piabari: Or^. M
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inotli is suis inivaliis inrilms iii>ri possil de tili(iuo quordari v»'l fuulra quiMiiquam

agcre vel uliquem in iudicium evocare, preseiiciiim tcslimuuiu lilleraruiu. Dalum

UelicpruoDe, VIII kal. sepl., iiidicliuue XII, auuo domini MCCLXXXIIII, regni vero

nostri anno XI.

» I2U Od. 21 vor Wtldeck. 149.

A^'Hi^ Jtudulf's Knls>:kvid als iSc/iudmichler ia dem SlreUe des JSischofs und

der Oeülfickleii mit der Bürgerschoß von Speyer.

Orijf. im .S'^cycr. .SV, Anh. l'rl;. iir. l-t. , Klurk rerM^t ; (jtit niialUn >niil ilic Skifd (Ur

BUdti^e VOH Bogel und Pa$sau, den Grnmtnusxtiftea uml der Stadt Sjieifer: mehr oder

w uauger verletzt die des Ilaiten, de$ Skektf* mm Ufej/er, du Otüdo- md des AOtr-

keS^aulifte»; abijefaßm i»t tbu det DomgH/tes. — Fbenäm^bst eine elmu wpätere

Copie auf Veriiaw' iit . nlnu si,;itl. Die mix difitiT Cuiiir i i ii'inzSi n l.inheii dcis Ori;/hwh

Mud durch
| |

gthrnii^ru hnel. — Im AuAiuge gedruckt bei Lehmann K, «y>. Jlo, |». 56y.

Ihmmt, C. Dipl. I <i, .'->r. Vgf. WMUmtim, N. Skb». 1, iSL Bäkmer, Stf. JM.
Ift MX. aeading, Oeeeh. 1, 636.

Wir Rudolf m)I! jL^otcs gnaden romershcr ktinik, ein sclicdcmau gikorn (von

den] prelaliii uudi; der pliaflifil von Spin^ mit fr'inste undc \\illt<n ir hisliDtlcs (mii-

lialp'. und von der hurpciiK'i>lor, von di-ni rati' und von ih-ii liiir^ciii giim inlicii

von Spire audcihalp, über die inissehulluuge, dar unibc die uberguiaiile phullieil

w UZ isl givam und gotesdienst virslBgen üt, sprechen, mit rate unser liebln vursten,

bisshoph Ueinridis von Basel und bishophs Oolfrids von Ba[anttwe] uf dne rebte

süue, dar. die vurginanliu (burjgar sulcn an sunnentage der nu kiund, als die

pliaffen in konini. sulinl lulen uf di-n hol' zü Spiro und <icz oir«-nbarlich vur iogeu

vor [der giiiu'indt'| und der pliafbeil, undf knndon und irkfiinen, daz sliio kein

ti gilxjl iiubeii edcr »uleu düu über der »lille oder über der piiatl'en giil, kum oder

Witt. Darnach sprecben wir ubir das Icom, kumet es also, das die stal sft Spire

und das lant bidarph, das man kom virbiete us der stal sivAren» so sol der rfiU

e man ez virbiet, gan vur den dochan eder dem in vorwisl [und su]len in bilen,

das er die lieren bisende voti dem cojiilele, die er denne luni niak, und daz sol

ff ocli der decbun oder der <in siner slal isl (bin in der selljeu dii^czit, und sol denne

der räl dem decb[auj oder d[em der an sijuer slul ist vurlegou, warumbe noldurllik

das man das kom virbiete von der stat su vuren, und sulen biten den dechan

oder dm der an siner stat isl, das er den beren unde den [phaffen gemeiulicbe

verUette], kom von der stat [Ke]senden eder zu vuren, svenne si ez ocb virhielenl

M ir burgarn. daz sie kom von der stat nit senden noeh invrtren. Ist denne, daz der

decban oder der an siner slajl isl unde die berren daz nil| giloben wellen, da/, ez

not si daz maus virbicl, daz man korn von der stal uil iuvilire, so sol der ral

halber uf ir eil nemen unde sprechen ane gevarde» das sie die stat und das ßant

bedürfe, und sol denne d]er dechan oder der an siner stat ist virbieten den bereu

M eder den phaphen, das sie kein korn us vAren oder geben us sivftren, swenne der

1 enhap : Orig,
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ral duz sclljc dvn burgern vnrboten h;i(. War aber, daz der rat oder die hurper

irlobelcn ieiuaii koro uz zivüreu giuieinlicli eder sunderlich, olleiilicli eder beiulich,

also vil aso vil' irlob och der deohsD der phapheit uz zivureo. War och, daz

ieman der burger kom iu vurt heimlich an urlj^, und der ral die buxe nit in

name, die man dar über gisentel bette, so sol der dedian also vil irlobin uz zivArin. •

Doch raugiu die phaphen und die burger wol uz vurcn, swez sie ane givarde

bidurfeu uf ir bofen, uud swaz sie geben wt lletit duroh got oder ir frunden, und

nmgent ocb die phapben und die laigeii virkuieii den lanlheren und den lanlliulen

und den clostem kern zü ezzende, und nit den Hin abe noch uz dem lande zu

vuren. Umbe den «in, den die heren baten und wollen veil han a& dem laphen, lo

das aol stau an dem biahoph vmi Sjare, das er mit sinen prdalin und pbaphin

erden und sezze zwishan hie und der liebin< s^i< alses reble. gotUeb und billich si,

und hinnon dar mugenl die phaphen win virkuphen, as sie dutcn, e sich der rriek

irbube. Umbe die phaphenuwe suleul die zwclfc von dem rale sweren zu den

heiligin, übe sie wellenl, vor dem dechan und dem capilele die dcnne bi inn sin i»

binnan bis sft sant Andres messe, das die phaphcnowe r^t almaine si phaphen

nnd laigen, und das sie warlich nie vimamen, daz sie in mit rdit nie wurd an

giwunnen. Und gishihtt daz, so sol die phapbenowe gimain almain bilibe pbaphen

nnd burger. W oll aber der rat also nit sweren unihe die pliajjlienowe, so siilcnl

zwelfe vun den dumhere vor dem rate sweren, daz die vorginanlin pbaplienuwe ir m
Stiftes si mit rehte, und sol dennc die phaphcnowe der phapheit giruwilich biliben

ewiclich. Umbe das girihte gestlich und weltlich sprechen wir, das sie bilibenl

«aieoi as sie von aller her komen sinl. Dar nadi umbe die ambitlint, die sulint -och

bilihen, as sie von alter her komen sint. Umbe den kleinen sehenden sprechen wir,

(liiz die burger den gehen snlint von dem gute, alsie von alter gigeben lianl, uud n
von sweiichim güte sie nit von alter gigeben haut, da sol man sie giiüwel lan an

anspräche uf ir giwizzinde. Umbe die turne, wan die gimeinlich phaphen und luigen

nusze sint, sprechen wir, daz die sulin biliben also, das der hoi des von Wilr offen

nnd frigen wek habe under durch den tum, unde swer den hoph bisissit, das der

an vrigen uzgangen und ingangen niemer giirrel werde. Und sol man och die kein n
heimlich gimache maehen von den turnen, die in die plialze eder in der phaphen

hofe sehe. Umbe daz och daz ewik und .stale Iride viirwart zwishan der ph;ipheil

unde den burger muge gisin, heizen wir sie und sprechen, duz der decliaa uud

das capitele in wendik vieraehen dagen darnach, as die phapheit inverl sft Sjrire,

dri US dem rate und der rat dri uz dem capitde, die ane givarde aller sftnbar- m
licheste sin. sulen nemen uml wrleu. die dez z& den beillgin sweren, daz sie mit

anandiT zirafe werden, und suL-hen und vinden alle die wege, damit der phapheit

nnd den Lurgern werde binomcn und girililel nacli warlieit nnd naeh kuntsliapht,

swuz sie umbilicher dinge und misselal der phapheit cdcr ir gisindc von den burger

oder ir gisinde gishehe, oder den burger od«' ir gisinde vun der phapheit eder ir m
gisinde gishihet, und sulen wider der sehser sassnnge eder ordinunge, die si darüber .

> UM vil aeheua IXttognighie.
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viodeul eder 3fv,/.enl, der phnphen vrihel oder rclil noch dr-r hiirgcr rolil eder giwon-

hdt nil siu, ez bilibe State ewiclicli von der pbaphcil und von deu bürgern, swax

die sehse eder das merteil tinder den sehsen darüber senoit. Wir beisen ocb, dax

man hem Voken nmbe ainen hof atftle habe, swes er des capitels brief und inagtl

• babe. Der bislioph von Spire der sol Strcchilman, cinin burger von Spins nil

laszeD ingelliu dez crieges, er haI)P im slale iils er siiioii lirief 1iü1>c. Wir beizen

och, doz der rat von Spire virsiclier und Irosle herii Kinniiorl und bern Swiger.

des Stiftes pfnindeucr, daz sie üicbirlieh zi äpire mugcu siu. Die priesler suicnl

ftcb die der aie engest beben Tertioelen und virsicbero, das sie ir sbaden ni( in

w werben mit rate eder mit gilat. Umbe die priester, die wider des bisbofii gibot

gisungen habent den bürgern, sprechen wir also, daz sie zi eren dem bisliof und
der pfafheil vor sunnenlag der nu kumel sulen varen uz der stal und den vor-

burgen und uzcr der mark, die zu der slnl Ix'ret, und snlenl da uze biliben biz

osleru. Und sol der ral kiesin sehsze von dou dümbcren, und sageut die sebsze

» oder der merretail of im eit, den sie dar über dAn sulent, daz diae vorg^antin

priesler nit Indurfen die keine gnade von Rome von der appellacion w^^, so

sulenl die priesler ir reht und ir gi'it wider haben, als sie ez beten vor dem erlege,

und wider in die slal varin, doch also, ob der eine, der viearius waz uf einer

kirchen, da er uf bistatigil waz oder zi ginanlin iaren, die noch nil inwek sinl, si

» bislundeu liullc, also daz man in uiitl mohle von der kirchen slüzcn. Ist aber, daz

die sebsze oder der merleü dez iebenl, daz die prieater bidurfent des balieslez gnade

umbe dise ssche, so sulenl. die sebse mit g&ten truwen ane argeliste die aaobe,

also sie her von erst gihandell ist, under ir insigil bishribeu zi Roine senden bi

der Iturger bot mit unser kost, die wir durch got und durch der siuie willen ila/.n

g.'bei), und sulenl vlizeclich und also gitruwelich. als ob ez sie selbe ungienge

eder ir slifl, die shehsze bilen mit ir briefin vur die priesler und [alles daz] dün

mit ir briefin und mit bete mit gftten trawen ane ai^list, das in g&t und vurder-

licb muge ginn uf rdit und uf ginade, ob si es bidurfiot. Und was diu. pTafbeit

gid'm raak [in zu giite], daz sol sie dun mit briefin und mit bete, und sol sie nieman

30 irren. l'n<l ist. daz der eine, den die shehsze ncnnenl, zi Ronic viriebet an sinen

hrietin, daz die priesler [von der appellacion sollent hliben] bi ir reble, so sol man

in, als da vur gisbriben ist, ir reht wider lazen und wider geben, daz sie von disen

criegen virloren babent. War aber, daz sie die kein rebt vunden [an deme sie zA

Rome von den] sehszen gisant werden [na]eh ginade an dem babeste, so sulent sie

m uz der stat biliben von ostern vurbaz unz zi wihinnahlen. Dar nach so mugcnt .sie

varn wider in die stat, doch [also, daz sie kein gcmeinjsluif haben mit den phafTen

in dem capitel eder in dem chor. Swenne sie muginl darnach ginade irwerhen an

dem babealc, so sulent sie ir ere und ir gut wider haben. Und von der [zit, also]

die Offfiester uz] varen, unz an die zit, daz den priestem ir rebt wider gideill eder

«• gigeben wirt eder ginade shibet, sulen die beren und pfefen den gdben als vil als

sie von dem criege virlorn haut, dem dne also vi(l, also] im sin pfr&nde galt, dem

andern, ob der ein bistaligiter vicarius waz, und ewik so vil im abgigangen ist

von disem criege. Man sol och daz wizzen, ob die vorgiuanlen priesler die kueinc
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ginadc zi Rorae [raö]gen vindcii. daz il;i7, den [burgjcrn zi dohcim slindon komen

sol, und in daz nicman nf hohen sol. Der hiscof und die pfafhcit die suHn von

unser bete, daz wir dön an disem hrief, liulerlioh IViunl sin der burger und der

pfafen die gisuogin hant bi namen, vursprechen» Bhribeni and aUer den in gidienil

hani oder giholfen in disem «ariege hant, nnd sol der bisohof nxer banne lan alle *

die, die er ttmbe dise sin In /i liünne hal gidan, und sol golez dienisl und gotlich

amhet alleniiHidicli wiilcr nloI)eii. dem ez umhe disen criok virboten waz. T'nd

sulcnl ücli die Inirger di r pt'aten und aller ir dicner und hflfer und nii( nameii des

abbetes von Mulcnhrun lulerlicb frinnl sin, und sulinl bedenthulp uf allen shadeu

vinnhin ane stinse und ane rebte gulte. Man sol och wixzMi, daz die vurginanten m

aebsse die aulen nemmen einin man, der zu Rome A an den man aebribe bet, und

sende vur die zweii priester, der sie dunke allerbeste danft sin. Wir heizcnt och.

daz die liurfTi r den aller brechen sulent, den sie in dem munster gimaehit lialin,

die phatlieil invar. l'nd daz allez daz da vor gisclirihen ist liedenlhrdlie slale hilihe

ane gevarde, so isl der hrief zi einer ewigen Urkunde luui zi einer hislalunge bisi- '»

gilt mit unaerm kuniclicbem insigil, und unaer liebin vurginantin vnrstin, der Inahof

von Basel, von Bazrowe und von Öpire, und der oapitele von dem düme, von aant

German, von sanl Widen und von Allen Ili iligin, und och der stal von Spire

insigil. Dirre hrief wart gigeheti vor Waldekke, ou der eilif dusenl magedc

dage. da von goles gihnrt waren duscnl zwei huuderl vier und absek iar, an dem »
7AVcli\in iare unsers kunigriches.

1284 Nov. 3. 150.

Das Sjjet/erer Domcapiie/ !/es(attet die Ucbertragung einer ihm ziitspfiichligeii

M9iU §H Smchsnl an eine andere Person.

Orig. nicht aufzufintlcn. — Aua dem Copialb. 2G3 (Hb. Mig. t. I) de» GLA zu Karhruhe. gs

fil W. — GMnwM hei Bemüng, Ur». 1, STß.

Aleunder decanus totumque eafrituhim «eelede l^irensls. Coiuttitattis ooram nobis Hein-

rious aaeerdoe, fllius Heinrici quondam advooali de BrucbiBella, Guthain niiam sororis sne,

legitlimnin innrem Jriliniini-: dii li Fiicli-;. civis S|)iren';is, vcram et lefritlimam hered<'in siiam fecil

ad iiiuleiidiiiuiii luolruiii iiixia ixtnteia a|>ud liiu( li.'<»cllam silum, nobis quondam a feHciä so

dacionis Ottone, picpnsilo aancti Wydonis Spirensi», cancdlarie Mrenintmi domini R. Roma-

norum regia tradilum, onere et fhiclo quo ipse habebat} videlicet quod de eodcm molendino

nobis annuatim in Mnli\il.ilo .«ianrlc Mnrie vir^'inis per pn-dictaie. riiithrim vel eins horedem

seu succeaaorem sine nostro periculo et expensi.s preaeotentur in bpira super granariuin nos-

Irum cum dvili menaura Irqiinta modii tritiei minus uno, quod dabitur itfdein termino w
annnalim aaeerdoti ecciesiain in Bruchasella ofDdanti, nostro cooaenan premiaaia liberaliter

acccdcntc, ita lamen, ipiod pn'ilictii« .Inlimines Fiirlis ol Dutha euis le^dttima tam coram nobis

(Hiriii! >iiniri( (<>n«ulilnis S|iii<'iisiltus proiiiisiTiint ac so et «uns lieredes obligaverunt, qiio<l

laiituiii uuii> itere;> ipsuruiii .suceessive post uiiiiiii ad doiiiiiiiuiii dicti iiioiendini succedeiie

debeal, ne ipsam molendinum et penaio de eo debita in partes aHqaas diTidantur. Et si 40

prefalus Johannes Fuchs el eins l«^itlima pi-edieln unum heredem ad predictum molendinum

et pennonem prefiitam wdvendam nobis expi^raive non preseirtaverint, ipsum motendinum
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apud seniorem heredem ?inrpf».s.sive imperpcluum rornaimliit. In ruius rei teslimonium el

evideadam tam nostro quam civiuin Spirensium sigillis est preseii» littera cotninuniUi. Et nos

•acnltetaB, iudices et consuleB Spirmses wiper preoiiMb perhibentes tesUoioiiiaai verilati

»gilluai nostre civiUitis una rum si^Hllo ( .i|>ituH Spirensis iluximus preientilNifl apponendnm.

^ ActWD et datum anno domini MCCLXXX quarto, in crastino animamm.

1285 Jan. 26. ISl.

J)tr Sptferer Borger Cwuwt Sekelre verkaufl dem Khiter Bvtiertkal euitn

B^jHaH in Speyer mm i9 Pfund ffeller.

Au* dem^ Orig. im ARÄ zu Muiichrn, nr. 298, pgt.; da» auQtluingte titeget des ItiaclwjUvJieti

Judices Spirenscs. iVnno domiai MCCLXXW, in craslino coavcrsioniä beati Pauli, con-

atitnti ooram nobis in ivdidd dominus HeHmanous, prdwodarh» «oeleaie Spirensia, dietas de

Vado, lulor seu curator quatuor puei orum Conradi sororii sui dicU Schelre pistoris, una cum
ipso ('onrado ronlossi sunt sc vendidissc al)])ati ol ronvpiihii rnonastorii in Utzerstal quandam

ti aream coiitiguaui dumui ipsius Conradi et duuiui ipsoruut laonachuruui, relro ecclesiaiii sancti

llauridi sitam, ipsis pueria aciUeel Adelheidi, Methildi, Jadihe et Elinbet atlinentem, pro

deeem et nofem libria baUeaaiwn peeuni« numerate. Confeari awit eciam, quod ipaam aream

nomine pucroruni vonditain ipsis abbali ol «onvonfiii sou Honrico Kaiifmanno, ronfrairi

eoruin, procuratori eoruin constiluto coram iudice scculari scilicet II. Cluphel, sculteUi Spi-

to renai, tradidissent et resingnassent, presenlibus Volzone in salzove, Guntnuno in hert^zen,

Rodelfo Raman, Conrado de Verst et Bemone diclo Guben pro lestibus ad hoe vocatia.

tttS Joni 26 Mains. 1S2.

Kßmg Rudolf gebietet dem ktiaigrichen Ilofr'tchter, keim' KIngen gfg^n die

Bürger ron Sjieyer nnzunehmen, da er selbst, vnd zirar uitr iin Falle die ütadt

» eelbst Juslh zu üben sich weigere, Recht sprechen icerde.

Orig. im >S/w '/'"'' ^'^ Arch. Vrl\ ur. l'KPf/t, mit ntihihifi''nilem, irHftTlrm Sirgfl — (VidimMt

der Vrkiiwk durch dir hisdiiifluhni Uichtrr voit l.i U Xiir. i'4 im Spei/er. St. ArdL tMt.

ur. 204.) — Ahgfflruiit bri Uhmtiim V. <:<ii) HC. p. 570. lAmig Uf 47i. Vgl.

Böhmer, Beg. Bud. 897. Remling, Gttck. 1, S38 Ämm. 1366.

ao NoB RndoUbs, d« gracia Romanornm m Semper augustas, ad ttnivwsorum

tam presencium quam futurorum noliciam Tolnmus pervenire, quod nos ob ßdem

inperrnutabilcm et preclaro dovorionis memorandam conslaniMam pnulcnluin viro-

rmn . . ci%iuin Spircnsiiiin, qiiil)us nos et imperiutn suiil ingihus obscquiis prosccuti,

uübili viro..iudici curie nostre inbibuimus et presenlibuä inbibemuä, quud de eisdem

m dvUraa SpinnaUms iiiilU iudioet craquerenti , aed Tdeotes de eiadam eiviboa val

eoram aliquo qoerdari, ad nos eoadem dictas iudex defael transmittere, el noa eoa ad

civilatem Spircusem remitteinus amore vel iuslicia complanandos. Qnod si ibidem

üicUam uon ftieril, noa utrique parti exhibere tenebimur iu^icie complemenlum,

8p. 1»
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daiiles eis has nostras lilleras in Ipstitnonium super eo. Dalum Maguncit^, VI

kal. iulii, indiclione XIII, anno doraini MCCLXXX quiulo, rcgni vero uoslri anno

duodecimo.

Ein Erlaaa König Albt'echts mit genau dem gleichen Worlkiute, datiert 1299 Februar 20

Spe^, ifeAf «m CopitMueh da Speyer. 8t. ilrcA. ürk. nr. iOOBy p. SS9, mit def >

Ueberschrifl : Kunifj: Albnt-htes fiiheil hiief, daz man uns^T bürgere iiit laden sol vor sinen

liofei ifcMi-r. -Gednickt hri I.rhitunin VIT, cnp. 2, p. und Lüniy l^t, 'tl'}.; Auch hierüber

ein Vidinius der bischü/lichen liicider von i.'W/ Nov. 24 im Speyer. St. Arch. i'rk. nr. 20i.

1285 JnU 25 Speyer. 153.

Sudolf ertudU die SUuU Spijfer um AMngwm ihres Siegels m de» lo

«0» Mm den £Mryem der SkuU Wetilar geseilosseim Vertrag.

Orig. im Sptgtr. 8t. Ardk. Urk. nr. 14, pgl., mit einem BnicKiffldk ie$ angehätuften Icßni^.

Siegels. — Grdrucl-t bri J.rhnmun V. cnp. IU, p. .'C'^. Lüiiuj 17:!. Vfjl.

Böhmer, Reg. lind. 637 (der die JlicMigkeit dc$ Datums und des AuiuteUunggorte»

Rudolfus, dei gracia Romanorum rex scmper augustus, prudeulibiiä viris.

.

msgistro dvium, consalibos et aniversis civibus Spirensibua. dUedis suis fidelibus,

gradsnn auam et omne bonum. Com nos cum dilectis eivUms noatria Wetflarien-

sibus composicioncm iniverimus in himc modum, qnod nos de ioiiala nobia demencia

tocins rancoris et indignacionis olTensam, quam erpa civos oosdem concepimus ex to

eo, quod ipsi in solucione tricosiini denarii, quem nobis de honis ipsurum sive rebus

dare debueranl, nos expedire debilis et slatulis lemporibus non curarunt, simpliciler

rdaxBTimus pnro oorde, promiaao eiadem, quod ocoaaione rancoris predicU et offenae

generaliter vel eciam singtilariter numquam ipsoa gravabimua aut aliqnid attempla-

bimua contra eoa, quod in dispendium rcrum »ul bonorum suorum cedcre ipsia •»

possil, ncc ecioni tn.nlieiose faclum buiusinodi requiremus aliqnatenus ab eisdeni,

volenles ipsos pocius iu libcrlale el gracia prius eis a nobis concessa el indulta,

aecundum conlineuctani liUerarum noslrarum pucancium eisdem tradilarum, modis

Omnibus favorabiUler «maamre, pranfada hoo inlarolnao, nl ai ibrte fto diapo-

nendis communibna utilitalibua imperü medio tempore requirendoa eoa duzerimna, »
ipsi nobis sicut alie nostre dvitatea exduso dolo qnoUbel in expedicionibua, qne

uzzuchl vulgariter appellanlur. jitompti esse debeanl et parali, fidelitalera veslram

rogamus plenissiiuo cum afTiTtu. qualenus civitatis vcslre sigillum forme composi-

cionis huiusmodi appoualis. Nos eciam acceplamus et civibus eisdem promilliinus

per presentes, quod ai infra tempna libertatis dvibtta dadem indulte contra hniua- m
modi oompoddonem venerimna, voa nobia nee condlio nee aoxilio nec amminiatra«

cione viclualium contra cos assislerc dcheatis. Datum Spire, VIII kal. augosli,

indiclione XIII« anno domini MCCLXXX quinlo, regni vero uoatri anno XII.
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\m Den. 20. 134.

Mnnriek vo» Banaeker teurJkmäet, dus AlSeri 90» LiehknsUiM «»d demn.

Oetnahlüt JCimi^nde VerzicM geleistet haben auf Ersatz des »Schadens, den ihnei^

du Bürger co» Spejfer und deren Bet/br a» dem ScMosse LicAteustei» wgefügL

On§. im Spri/i i: St. Arch. ürk. ni*. &i7. i>gt , mü ehtern Fragment det OHffelmttgten Sietfels.

— Gedruckt bei Lehman» V, eap. IL», p. 664. — Die unter dem fMekm Ikitum erfolgte

Beetätigtmg cUcm« Verekkl» iwdi ia§ OerieU wWmMt trt erwAn« bei Ldmaim V,

«ttp. UJtf f. 56S.

Ego II. miles de Banaeker, iudex provineialis Serenissimi domini Rftdolfi. regis

»• Romanorum , in Spirgov, universis conslare cupio per prescnles. quod constiluti coram

ino Albertus de Liehlcnstcin et Kiiuiguiulis eius uxor libcralilcr publice et precisc

pro sc cl oninihus suis hcretlibus conlra cives Spircnscs omncs et singulos ac coulra

venerabilcm dominum F., Spireuscm i-piscupum, et suus successores, Jobanuem,

mililem de Liehtenatein, ei nniversos ac singulos^ qui in oonft'aetione castri aui in

IS Liehlenstdn ipsia civilraa consUiam vel auxilium verbo vel opere preatilerunt,

renunliarunl omnibus et singulis daropaia et iniuriis, qualilercumque ipsis Alberto et

Kunipuiuli in diclo caslro illalis, et omni actioni el inri eis vel eorutn heredibus

super biis coupeleiiti, absolventes et nhsoliitos j)enilii3 nuntianles i])Sos civos, qni

uunc suul vel cruul iu futurum, dictum dominum F., Spireusem episcupum, cl suos

we suocessores, Jobannem de Liehtenslein el alias personas predictaa el eorum beredes

pro ae et suis beredibna super dampnis el iniuriis antedictis. Ei promiaerunt, quod

ipsoa dvea» dominum episoopum ei persunus prediclas in iudicio vel exlra indidum

de celero numquam per se vel j)cr alios irapeliinl vel perturbeiil, el quod ipsi et

eorura beredcs numquam aliquod c;istrum vel edifieia aliqua l'ucianl vel fieri procu-

ei reul in fundo dicli castri vel Icrminis ciuüdem, uec dent vel vcndanl alicui tündum

dieü castri per ciTes Spirenses eis persolntum ad edificandum aliquod ediflcium in

dictis loda, reoognoacentes ae reoepiase a civibus Spiiwsibus oenlum libraa hallen-

aium peounie eis tradile et numcralc pro renuntiatione et obligatione omninm pre-

miaaomm. Ei ipse Albertus iumvit pro sc et suis heredibus ac successoribus, quos

m secum ad boe ohligavit ad observundum invioliil)iIiler omnia supradicta. In cuius

rei evidentiam ad preces dictorum Albcrti cl Kunigundis meum sigillnni biis duxi

appendendum. Datum anno domini MCCLXXXV, in vigilia beati TLome apostoli.

1S86 Mr. 18 Rom. 18S.

Pi^i ffonerius IV ermächtigt den Prior der Dominicaner tn Speyer, die

» Cfeiettiekteit und die Stadt w» dem iei VerurteUung der Brüder Volteo, BaHmut
und Conrad geeeiwttrene» Eide f» entbinde».

OHg. Am Spejfer. 8t. Ardk. Utk. nr. Uta, jyl, nUt oiyaMmiter Neiermr Btttte. — OtindUM Itendnit, Urib. t, Sn (im ÄMamtf M Läumtmm F, «op. 99» 9. SU),

Honorius episcopus, servus servorum dei, dilecto filio . . priori fratrum ordinia

« predicatorum Spirenaium, salntem et apoatoUcam benedictionem. Exhibita nobis vene*
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rubilis fratris ooslri . . epiaoopi el dilecloruin filiorum . . decani el capituli ac aliuruui

prelatoTum eoclesianiiii el den necmon et craanlam ac dvium ^iiHeuium, petitio

contiaebai, qnod com iiaondam Volso, Harmodus et Conradna fretres, cives Spi-

renses, el quidam eorum compliccs clerioos et laioos, cuiuscumque dignilatis vel

condiUonis oxistorenl, tarn in civitalo Spironsi quam extra spolinre, rapf-re oc de s

doiuibus eormn violenler exlrahcrc au.su temerario atleniplarenl, diversos petiiiiiarum

-suminas exlorquendo indebile ab eisdem, ac alias eliam episcopo, capilulo, prelulis

et dero ac civibus anpradictis tarn in eadem dvitate quam exlra eam per incendia

el rajanas dampna gravia irrogando. aliosque nepbarios et enormes delealabiliter

coomiltendo excessus, hone memorie H., Spirensis episcopus, consules. .scullelus et m

alii iudices, qui tunc t^^mporis prefalc civitatis regimini presidebant, proptcr hoc ad

vindiclain uiuleliciorum liiiiiismodi animos^ nimiam proct'deules, vatunle lunc impi rio

Uüiuuuurum, minus provide pro sue libilo voluntalis iDuiefaclores ipsus a dicla civi-

tate sententialiter proaoripseniDt, privanlea niohilominus eoa omnibas bonia soia,

adiudicando eidem H. «piaoopo res et penonaa etiam omnium buiusmodi proscrip- u
torum. Staluerunt preterea, quod neo üdem proscripli neque uxorcs aul liberi

eorundem ullo umquatn Iftnpore od civiliitetii predictam redire dcbcrent, el quod

quicunique aliqucin ootidercl ex cisileiii sive Uli oliquod danipnum inferrel. nulli

propler hoc iudicio !»ul>iaccrel. El uou altcndeutes, quud pro malciiciis el excessibus

memoratia non o-ant proscriptorom ipsorum uxorea el liberi de iure taliter puniendi, m
int» cetera que atatuisse ooacantur ae ac snooeasorea suos ad universa et singula

supradicta servanda per iuramentuin proprium aatrinxemnl, et niehilominus preratus

II. episcopus certis penis slatuit subiacerc omnes illos, qui Iiuiiismodi coutraire

processibus altemplarrnl. Adicrprunt r(iam, quod pro reconcilialioiu' seu relaxatione

alicuius eoruoi nuUuui prorsus uudireul, fliain si rex vcl iinperalur aliquis suas n
super hoc preoes ducerel porrigendas. Porro processu lemporia Vdio, Haimodus el

GotfkidnSf prosoriptonim ipsonun filii, ac EbUnus etiam proacriptus, qui de compU-

cibaa extitit prelibatis» in carissimi fdii noslri H., Homanorum regis illuslris, pre*

sentia consliluli, asserentes sc minus iusle de ipsorum po-;<fssioiiihus ar boiiis

univorsis cieolos. fuerunl per senlentiani lain f((lcsio.sli(orniii (juaiu secularium w
priucipuui, qui lunc preseules aderaul, el aliuruui uobiliuui iuxta observanliam con-

suaUidinis regia ad omnia, quibns taliter privati fuerant, medianle iuatitia raslituti

ac in poasesaionem predictorom indueti, prefiitis eplscopo, oapitulo, prelalis, dero ac

civibus contradioentibus <-t inviiis iuramenli memorati pretexlu, quod de observando

buiusmodi processu oi)iscüpi, scullcti, iudiruin, consulum et riviiim prcdictorum u
preslilisse noscunlur, quoilque illis vidobulur obsistere, quominus huiusmodi s<'iilenlic

regie obcdirent. Quarc prelali episcopus, decanus, capilulum, prcluli, iudices ol

drea diligentius attendentes, qnod ex obaemtione iuramenli predicti, quod genc-

raliter omnea se asserunt prestitisae, sibi el Spirenai ecdeaie non modicum iminet'

nocumenlum, nobis humiliter auppHcanml, ul indcmpnitati eiusdem ecdeaie Spirensis, m
neonon el periculis auimamm, que fratribus el düs compUdlma eorum prefttis.

imiminet : Orig.
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que ex preslalioiie huiusmodi iuraiiHMili iiiiiiK-re dicunlur, precaverc patcrna sollici-

Ittdine curarenrns. \os ilacpie sluliiiu ipsiiis ccdesie a noxiis prescrvarc el liuius-

inodi pericula viUiru quaulum cuui deo pusäutnus cupienles, discrelioni lue per

aposloUoa soripUi mandamus, q;uatinua st tibi oonstiterit ita esse, univeraos et sin>

» gnlos derioos et dves predick» ab observonlia huiusmodi temerarU iuramenli aaclo>

ritate noslra absolvere non postponas, ioiuncla eorum ( uilihi t pro ipsius iuramonU

lompritale j)ront secundum dciim cxpcdire putavcris penilenlia salnlari, non obstanlc

indulgenlia, siepia libi vel ordini ftio a sede apostolica sil conccssa, quod non

lenearis te inlrouiUerc de quibuäcumque uegoliis, que libi per ipsius sedis lillerus

" conmiltanlur, nisi in eis de indnlta Iraiiumodi el online ipso plena et expressa

mentio habeatur. Dalum Rome apnd sanctam Sabinam, XII kal. mardi, pontifi-

calus noslri anno primo.

t28€ Aug. 27. 1S€.

Erzhisckof Ifeinrici ro» Mtim» iest&ti^l de» Spejferer BUrgem sämmtiieie

OHg. im >'/J'yr. St. Aiih 1'rh. iir .'Iii, pfjf , toil iiiif/ilifiiigiriit weiiifj rfHrfztcm Sirgrl iU$

Maüuer Ertbischofi. — Oedruckt bei Lelumm T, cap. Iä6, p. 58(i. Lünit/ 14, 473.

Vgl. Bemtmg, OetA. 1, 5S8.

Nos irater..H., dei graota mncte Maguultne aiedis ardiiepiäcopus. sacri imperü

M per Oermaniam arehicancellarius, presendam tenore promittimus et sdre volnmus

universos, quod nos pnidentibos viris, consulibus et uoiversis dvibus Sfurensibus,

fidelibuü nostris dilectis, quam diu nos eis in amministradone precssc contigcrit,

servabinius et Icncbimus omnia privili f,Ma a sedo aposlolica ac ab imperaloribus el

regibus Komanis el ab cpiäcopis Spireuäibus qui tücruul pro leiupore ipsis coucessat

bonores, lilierlates, inra et eonmetudines, quas badenna babuMnint, el ipaoa

defendemus fovorabUiter in omnibos bona fide, conoedentes eis bas noalras litleras in

testioBonimn. Datnm TI bal. sqptnnbris, anno domini MCGLXXXVI.

tm Sept. 157.

ürhmi« da Ratet i&er eine Ütifhaig, deren Ertrag tum UtUerialte Meier ««

» yaeiiweidken im neuen Spital terpßiekt^er Frauen verwendet werden eoll.

JEeme« der beiden auagetteUten Ori'j. aufsufinden. — Aus drm Copiaibuc/i im Speyer. St.

Ärdi. ürk. nr. 1008, p. 461, mit der Utberttkrift : Zwo fioawen lolleat uahtos Wachau

in dam apftal mid but 4o Ton ir ielier gölte. — CMnukt M JtenKNy, UM. 1, 380.

VfL StadiHt, Mb. 1, 838.

1^ Nm iudicM) consules et universi cives Spiionses, tenore preaencium recognoscimus et

constai-o vr>ltiniiis iiniviMsis, (juod (|iiiil;mi lioiaiiii>s doum et piolatem pre oculis hahontes el

Diisehani pauperum inlirmoruiu iiüvi bospitalis iii Spira misericorditer inluenles, in reme-

cBwn animanim «muniin quinquagint« et eeto IHnraw halleneinin conlnlennit et tnuKdenmt

GonnMio de '^n^nleiiiheiin, Hdnrioo diclo Smn et JdhaDni cerdom, magislrii didi htM^talis,

4« ad oonpuanduin com ipsa pectmia daodeeim nodioe nliginis annuos et perpelaos, dandoe
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aiitiuatiin in nalivilatc Miiule Müiio «luahtis probis iiiulii'j-iliii<, ilü 4|Uod luilihel oaiiiin

inodios per magistros hospitalis qui nunc sunt vel perpetuo fuci int in futurum nomine prccii,

ila quod quelibet earum per mediaui parteni noctis et altera per nicdiam partem noctis aliam

vigiiabunt, et pro posse et nosae inflnnis ipdus hoBpitalis neoeMuia vite et eorporis, quibus

indigent, sinn (.-tpclono ({unlibel in aniinas earum faciant ininistrcnt. Quc dun doinine de die

reqiiiescL'iit et ad null.i aliu serviria «le die, nisi fjuod lie iifxte vI^mIlmiI i't fm iant ut est diilutn,

erunl inugistri:) liuspitaliü vel iulirniis aut alicui penitu» obligate, cum de nocte vigilaus

indigeal, quod de die requieseal. Qum domhus maguiri ho^lalit instituent et da eliam Tictnm

dabant seu expensas. Et si aliqua carum aliter M gesaerit in aerricio iDfiraioniin vel alias quam

deiwat seu ile< e;it, iiui^rislii liospilalis ijui pro lempnre fuerini eam reiin)v<'liiiHt .-1 i-i daliunl i»

precium sex i^odiorum siliginis sibi per annum dandorum, quanlum pro tempore anni descrvivit,

et alleram in kwam domine mnote iuliluent, quam remotionem et ioatitaCMtnem facieot aine

dolo. Dabvntur eliam dicti doodecim modü ailigiDis de quiboadam boaia in Rincgcnberg

sitis, (|ue luerunt Heinrici de Colonia, et de lionis quibusdam in Swebechenheim sitis, que

fueriinl Heiiiriii de Ftzinf^en, emplis cum dicta |HKniiiia per magistros dicti hospitalis, i»

et iiiäuper uuivertia lK)na ipsius bospitali.s et ipsum lioüpilale ac nia)^iätri ipsius pro tem-

pore pro dictia duodedm nrodiia dandia perpetuo duabua malieribua suooeaaive inalltuendta

erunt presentibua litleris obligati. Et ipsi mn<:i.stri in animas corum et sicut deo de boc

iviMaiii ratioiiem sollicile precavebuiit, quod nullLis (li'fV. tu-^ fi:tt pi'r ipsas mulieres in vigi-

laudo et ncce^saria inlirmis minislrando et in dictis duodecim modiis siliginis nomine precii **

eia dandis, et quod predieta «nnia de noetro conaenau atatuta et ordinata perpetuo inviela-

biliter obaenpentur. Super quibus omnibiia Ueinrieua dictua Gluphdi acultetus Spinmna» ex

debito sui oflicii dcdit hos in testes, RoriiKinnum et riotschaicum ad Barluitii, civium nia^is-

li-os, Si},'el(inem Pullum, Syt'riduiu Hetscbeliii, Jobanncni de Rorhu$, Hcrnliobum de Corona,

Frilionein Epj)en, Joiianneia Cranicb, Voltzonem in saltzliofe, Knoltzonem, Marquardum tt

Lambeabucfa et Heinricum de Cokmia conaulea, et alioa cive« Spirenaea fldedignoe. El nos in

maioreni evidenciam et robur Oniniuni prcmissorum <iuo instrumenta unum tenoreni conli-

noncia super hiis confetla, quoruui uiiuin ho^pilale et civilas aliud rcsiM valiuiiI, nosti-e civi-

tatis ac ipsius hospitalis sigiUis duxiinus roboranda. Datum uuno douiiui MCULXXX
aextOi menae aept«nbri. ao

\zm l>ec. 6 Speyer. 138.

Xitniff Rudolf öefiekU der Speifmrer JuimKhafl^ die ton den ErtbischofHeinrieh

ton Maina und de» Grafen Sherhatd ton KaiteneMefo» Uusi^tek der CHlter der

OMsgernnderten Juden en treffiatden Anerdnunfen in ieder Weiee t» wUereiütsen.

Orig. INI ÄltÄ £11 München, ytjt.; das auf der liückseite aufgedrückte Siegel ist abgesfirungen. 3a

— CMntekt Aet Sektmi*, CM. U». VgL BOhiMr, Big, Bud. 908.

Hiidollus, (Ifi fiT.u'iii l{inn;iiH)nnn rex Semper aii^ustus, iudeis S])ironsil)ns uni-

versis graciam suaui. Sub obleulu gracie nostre dislricta vobis jirecepciuiie niaudamus,

preoise -volentes, quatinus yenerabili U., archiepiscopo Maguntino, priacipi archi-

CBDoeUario et secretario nostro cariasimo, et noUli viro E.« oomiti de KalaeneUeii» «
bogen, fideli noetro dilecio, in hiia que super proAigis iudeis et brais eorum, qui
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sc ultra mare sine noslra vcl principis illiiis, qni a nohis el imporio eo.s lenol in

lecxhim, spcciali liconcia traiislulorunt, a vobis (Inxcrint rcqnircndii nostro et iin|i('rii

nomine cooperari, assiätere ac revereulcr iulcndcre nullalenus oniillalts, aliuquia

gravem nostre indignadtmis offensam tos incurmse procul dubio sentietis. Datum

Spire, Vm idns deoembris, regai nostri anno Zmi.

Ein gleicher, aber etwas ausführlicherer Jiefehl liudotls an die Judemchafl zu Mainz

hefindM ticA eboi/iBila tm ÄRA ni Mündtm, der u. a. di« Btmetlaing «niO»dli, dem dem
EiiBU$ehof Heimidt von Uedm und dem Grafen Eberhard von Ki^txenAnbogen plenaru

pote«i(a!; gciji')>en ^ei suptT omnc'^ iudtN« S|iir('iisor<, Wonnrn icnscs, Oppenlieiiiienses, Mnjrnn-

io tinos ac super omnes iudeos Wefirevie, iit pos.scssionc<, rc-s el bona mobilia et inuiiobilia

|)i orugorum iud«onii», ubicnnque ea invenerint, sine codtradictione cuiudibet sue attrabanl

potoslati» ae pro aae wriontatis arUtrio de ipris ordinent et dtsponant, prout eis viddütur

«pedire. — Gedmekt bei Sdaindtf Cod. Dipl, 194. Vgl. Böhmer, Reg. Rud. 9M.

im. 159.

» Vernrdniniff des Rates zu Speyer, d<us die Ratshetm gewisse Aemler niekt

»ebenltei bekleideu sollen.

Ori(i. nicht aiifziifiiulen. - Aus dem C^gMb. dtt Bfeyer. St. Aich Urk. ur. 1006, p. 607,

mit der Uebertehrift : Die rathenren aoIlMit nit ammet han in der »tatd.

Nos iudicea, consulea et universi eives Spirenaes ailendentes, quod ex eo, quod

flt aliqui conaulam hactenna ofBcia •tcnuerunt, multa incommoda civilali emeranrunl

pariter el rancores, ne de cctero huiusmodi conliugant, hiis de consilio communi

voUiimis proplor piicein cornniunem el civitatis ntilitalcm, sicul nostrum dccet inrn-

ineuluui, quüd prcslitimus ad honorem civitalis observandum, soUertcr precaverc,

inter nos statuimus, quod nnllas ad oonnlium iam assnmptus vat de oatero assu-

m mendtis ait camerarios, aeoltetiis, advocatus, magister moneto vdi eliam theloneaiius,

Tel partem aliquam habcat vel communitalem ad usum suum cedentem, publice vel

orcultc, in aliqtiibns officiis prediclis vcl aliqiio eoruradem officiorum, nec del con-

silium vel auxilium nliquod alicui veniendi ronlra hrc slalnla vel endeni aliquatenus

infringendi, nec eadem prodal alicui in mundo, (jiiaiu diu est in consilio vel postquam

>• de consilio recedil ex causa qualicumque, sub preslito de hoc iuramenlo. Et nullus

ad oon^iom assumatur, cnin iuraverit servare honoran dvilalts, nisi etiam iuret

predieta statuta mTiolabiliter observare pro viribus et tacere, nec prediciorum offi-

ciorum aliquod assumat, nisi consiliuu prius resignel ab eo penitus recedendo, et

nichilominus laceat hec slatula. Ad qne statuta illesa observanda el tacenda ac

» defendenda pro posse el nosse nos omnes el singulos presenlibus obligamus sub

prestilo da hoc a nobts iuramenlo, in evidenciam omnium premissorum noslre civitatis

sigülnm biis litleris appendendo. Actum et datnm anno domini MQCLXXXVir.

r
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Veru-aUn- der Iii. Ckutpfränäe xuSpejfer geben demAferieli* von JVeeJUuwt

einige Güter i» Erbpacht.

Aus ilnn tlopp-lt »mgefertigte» Ori;/. im liürfifrhmpiM tu Sf^/er, F. 189, fiue, 41, pgLi
liri hridni Vrk. ixt dtts auijelmtiiße Sifprl ithf/i l'iillt ii. 5

Judices Worniacienses. Novcrint universi prcsencium inspccIoreSf quod eonsUtuiis in

iodicio conm nobU procttratoribus pauperum sancti Spiritus in Spin et prebend«rio prebende

inslitute in eccleaia maiori Spirensi per quondatn Marquardum dictum Brechter et Syfrulonem

Calharduin p\ [<r\v[o rinn, ol Mril<4'Iit)o i]o Xi-rkorowi«, fialrc Herhurdi, nostro «hdccsi-j, ov

altera, dicli procura tote»« nouuiii- (li< toiuia {au|>oniin ac diclu« prebendariua universa et »in- lo

glda bona eomm, acilioet iugera campest ria et prata, doraum «t curioin in Neciwrowe nta,

que qnondam ftaerunt dicti Symeler, ans uzoris «t heradnm ipaus, que Awront in under-

pfanl quondam Sy^niloni Catliardu constituta pro quadani cerla pcnsione, locavenint et con-

rossorunl iure liPr(?<litario hal>pnda pcrpotuo ot possidonda ab ipso Mfirkelino et suis hcredibus

successive sub hac forma, quod ipse Merkelmus de ipsis bonis dabit annuatim et presentabit »

dictis procuratorilnis et prdiendario predieto in Reno qnanto propius poterit civitati Spirenst

s\r\o omni dampno, periculo et expensis eorum us(\ue ad nalivilatem sancte Marie «irginis

XVIII inodins silifrmis o| XVIH modios tritiii Im:'iio pur;rnti et dafivi, in ipsis Ixuiis crosrenlis

et non triticum nec siliginem, ({ue bozcorn dicuatur, de quibus XVIii modiis siliginis X

modii dabuntur prebendario prebende antedicte» alii Vlll modii siliginis et XVIII nradii m
tritid predieti ipeis pauperibos remaodmnt. Datum anno donüoi MGCLXXXVn.

Anijehnngt ist dbiger Ork. da$ Orig. de» Viieil», welches d. d. 1341 Sept. 17 die

rtichter Sdihlfx :>i }f(iiiiz niif ifie Klu'ffi der Verwalter der hl. Gehfiifrlmdi' -u

Speyer, iSigehanlus und Henkinus, und den l}o>npfründiters Conradus de Schonenburg gegen

die Ethen de* Herkelinus de Neckerowe leegen ISiähriger Nichlbezahlung dt* obigm a»

iähfiidien Zinse* eriaea«n haben, tifi<f wodurdt die BeJttagtmt zur unverweiUen Abtragung

de» getammten RSuäcttande» verurtttU werden.

im Febr. 4. ' 161.

Margarela, Tuchler. dct von Gommershem, verpfindet dem Kloster Jiusserlhai

eine i&hrliehe Qiilte tok 10 SoUdi. m

Aw» dem Orig. im AUA zu München, nr 177:{, pgt.; du' oufichniujlc Sirgrl int uhgefallrn.

Goram nobis iudicibu» Spirensihus Margareta couverüa, liiia dicti de Gumerüheim, reti-

diltts deoem aolidorum hallensium super curia Ckuuradi de Tanneslat, sila in civitate Spirenii

apod Schetzelinum, abliali et conventui mooasterii de Usscrslnl donavit et Irudidit pro sub-

piixnori- in sülutionem duannii lilii;inim linllottsiutn, quas ipsa Margareta do doino .«ua, sila M
eciam in civitalc Spircnsi apud prcdicatorcs, prefatis abimti et conventui dare tenetur annis

aingulis nomine oensu-s, quos quidem redditus deoem soKdoram kallenaiam sqiefklus Conradus

de Tanneslat promisit annis singufis pro se et suis beredibus dare et assingnare abeque

fraude supi-adictis aMiali fl conventu, Buscipicns dictam suam curiam coram nobis a monas-

terto memorato. Prefata eciam Margareta promisit, diclos fratres in diclis reddilibus eis ab «o

ea pro subfHgnore obligatia nulk)modo de cetero inpedire.

1 fni» wxta poal pnriBraeionem beat* virginit Hariv.

I
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im Aprfl 1. Itt.

Verfroff -der Stadl Speyer mit de* Müntem wnd Satugenoum ve^e* der Fr-

httmmg «MM MünaJUmet* da* tv^leich zum AiAal^ der Baimhungen dime» soll.

Orig. im Spei/er. St, Arch. l'rk. nr. 319, pgt., mit mgehäiigiem am Rande verMstetn Stadt-

s — tfedrwekt bei Lehmanm IF, eap. 14, p. 279. lAtmg 14, 473. Bemlimg,

rrrtt. /, 384. Vgl. Remling, ßetdt. 1, 5:i9, Anm. 197».

Nos iudices.. cunsules et uiüveräi cives Spirenses lam presenlibus quam futuris

preseociuni inspectorUms inipt qjctuum volunnis esse notum, quod nos ... consnles

et alü unWo« dves Spirenses uns cum nostris eoneivibus, monetariis et iUis qui

M dicuntor hnsgenosse omnibus et 8ing;ali8) unanimiler super edificaiäone domus monete

coDvenimus pariler in lianc formfim, quod ipsu dotniis raonetp cl fundus ipsius

raonele est et esse dohet perpeluo «liotoniii! monelariorum et husgeuossen, ita quod

eadem domo ulantur ad eoruni coniuunem ulililalem, sicul monclarii cl hussgenosseu

bactenus Uli coDSuevenint. Ad cuins domus edifio«ciCHMm ipsi monetarii et husge>

1» nosse ndlns tantum oentum libras baUensium dederunt, et noa de nostra pecania

omnes alias expensas ad edificaeionem ipsius d<»nQS feeimos sab hac fonna et oon-

dicione, quod quandocumque et quociensctimque . . oonsules Spirenses super ipsam

donmni ire voluerini ad consilinin in slupa vel anlc slnpam, quod id facere possunt

el debeut sine onuii conlradiccione, proinhicioue et impedimenlo ipsorum roonela-

so riorum el busgenossen, omuium et singulorum. Nobis vero absentibus ipsi monetarii

et busgenossen eadem domo- nti pro conmuni utilitate possunt prout volunt, nouti

est presoriptum. Ut autem prediola omnia et singuk a nobis el nostris suocessoribus

et ab ipsis monelariis el husf^enossen et eorum successoribus imperpeluum invida-

bililer observenlur el rata et linna permaneanl, duo inslrumenla unum lenorem

a» conlinencia super preuiissis contecla nosln; civilalLs sigillo coiiiniiiiimus el presen-

tibus litteris couGrmamus, quorum instrumentorum nos . . consules el univerm dves

Spirenses unum reservamus, et ip« monetarii et husgrao8sen> aliud reservabunt.

Datum anno domini MCCLXXX nono, feria sexta proxima ante palmas.

128» IM 9. 1«S.

m Der Speyerer 2hmp/Hndner Rvlinve ieHennt, eine Thüre tn der dtniigen

Stadtmauer nur auf Widerrttf heeitten.

Ori§. M*ekl aufnifinden. — Nach der Äbtdhrifl im (hpta^, de» Spe^fer. St. Arek. Orfe.

nr. 1008, }> lOS, uiit der I'ebertehrift . Aiui. rwf rln> iilirr ilaz ch»torn hof von WaagMI
(tgl. die Urk. ton IJSl Aiml 21). — Gedruckt hei kemlituj, Urkb. 1, 3Hr,.

85 F^'o mniristor HAlinus, pr>-}i('n(l:uius Spin-nsis, iiiiivcrtäi>! prc'cnrium insjuvlorilius pulilici'

recognubcendu noluiii fucio |>or prcsciilcs, quod cives Spireuses ex gi'at:ia et favorc spccialt

midii indttlsenint «t conoeaserunl habere ianuam seu porfam per murum dvitaüt me in

enria, que fuit quondain domini Dicpcrli, canunid Spirenns defttncti, que nunc eat domini

prcposili Spirensis, ex cuius ooncessioiie dominus Klirrhardos de OffenlKich defiinctus inlia-

40 bitabat eandein et nunc ego inhabilo, »üb hac (amen oondidone, quod Hceai eis dictani

Sp. 16
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ianuam seu portam oli>slruere, quandocumqiie voluerint el eis placuerit, sine qualibcl proliilti-

Uone, impedimento et «ffflOMi mm et capiluli Spirensis ac quonimlibet aliorum. Super quo

do eis has pelentes litten» rigilUs eapituU SpirenaiB et iudioiin SpinoMam 'siginatas. Noa

Alexander deraniis tnlumque capitulutn Spirenw et iudices Spirenses profltetnur, predicto

ess« Vera, el in eorum i'videnpiam ad prews dicti niaui^lri Rfiliiii nostra sijrilla liiis (liixlmus 6

appendenda. Datum feria m-umia proxinia posi invencioneiii sjincie crucis, anno duinini

MGCLXXX nono.

1289 Aug. 22. (64.

Magister RkUhm entscheidet ah Vertreter des Speyerer Dompropstes den Streit

iioischcn Khdla Helfant inifl Coiirail Retsfhrln »etist rersrhieitnten Angehörigen m
«eye» des PatronaisrechUs über die St. MargaretencapeUe zu Gunsten, des ersteren.

Ori§. «AM «fftitMw- — •Mm* «t«» AMnuk hei ITAiAim^ Alto. 9, m.

(^ompareiililius coram nohis maj;istio Ruliiio, prpl»endario Spironsi, vices p^rente honnraMlis

viri doniini Pelri, preposili eiusdeni ccclesic, super investituris ecciesiai-um seu capc^llaruni cum

EbeKno de Elephante, clerico Spirenai, et Margaretha matre aua, relida Ebelini * qiunidam »
de Elepliante, civia ^NTMuis» ex pnrir miki, oI G>nrado dicto Retzelin pn> ae ac SIfrido patre

SUO et Conrado palnio «iio, i'nnuni« o crcli^^io sancti Quidurii^ S|iiron';is, rifcniiii ^snror«' sna

Ella et eorum in lile conKtrtibus ex altera, anno doniini niilleMmo duceniesimu octuagesimo

nonoy ferk saemid« «nt» festam Bartbokmiei apoetoli, in caiua mota inter eo« aaper iure

patronatos aeu pireaentandi redorem Capelle aanete Margarethe, aite apud curiaro SifHdi

RetMÜD) quod iitraquo pars ad sc dr iure prrfinfrr dirohat ei rertorem ad pre<Hctani capellam

de iure prc-wnlare deJjere, predictus i',. diclus Retzchelin pro st? ac Sifrido palrc suo ot

patiiio suo nec non sorore sua Ella ac corum in iite consortibus, habeus sufliciens ab eisdeni

mandatum, «ninu» deliberato in flgura iudidi predietia Ebelino de Elephante derioo et Mar-

garethe matri suc insinoandam dclulil sub hac Torma, «piod iurarent corporali prestito iura- «5

mcnto, ins palronatus seu presentandi rei'lorciii ad capollam memoratam do iuro ad sc et

eorum berede« universos el non ad preilictun) C. neu Sifridum patrem nec C. patruum

nec EHam sormpem eil» et eorum beiedes pertinere. Quod iuramentum Ebelimw de Elephante

elerieus et MargiTetba mater aua in ae aoacepenint et secundum formam predietam oorpo*

ralitcr mtiltis prcsoiitibus prcstiloninl, sir per delationem ins iurandi in fiijma iiidirii (onmi

nobis factam el parte parti el sponte receptam et preslilam ins palronatus anlc<licte (-a|M'lle

prefatua Ebelinua et Margaretha mater sua 6naliter obtinentes. Noa igitur dictum ius patro»

natus Capelle prebte ipai Ebelino et Margarethe matri soe el eorum heradibua aententlaliter

adiudicamuS) predicto C. Retzchelin, Sifrido patri suo et Conrado patruo suo, Elte sorori eius

Ol oortitn lierwliltns super ipso perpetuuro silentium impotifnlcs. In cuitis rei pviilens t.";li- ^
rauniuni prescntes litcras si|pllo noatro una cum sit;illo oHiciulilutis prepositure preiiictc duximus

roborandaa. Datum et actum anno et die prenotatia.

I Ebelin: Wdtw.
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1289 D«e. 22. 165.

ü<'r Speyerft' IJiirf/>'r Urinrir/t Zlvijler rnn Kheinhausen und seine Oattiu

Adelheid cerkaufea dem Domkapitel L Pfund Ueller iäArlicAeu Zinses für IG Pfund
Melltr,

> Orig. nicht aufeu^hde». — Aus dem Vo^'alb. 'J7t) (hb. cop. cap. Hpir.) de» GLÄ zu Karit-

nAe, fil

Nuä iuUicc«) Spireiiäeti el iios iuiiiccs, cunsulcs et uiiiversi cives Spiretises ienore presfln»

dum eoiMtare volamas nniveraw, quod ooiwtitoti coram nobis in forma iudicÜ Hebuieo« dictiu

Zi^eler de Huflen, eins Sfürensis, ei Adelheidis eius uxor uiia cum filio eorum Hcinrieo

10 vi'ii(li<fenint ff vpmliiiisso ]»ul)liri-' tonfessi sunt lionoratnii^ \iiis (Ininiiin dti -iiio et rapitulo

Djaioriä ecciesie Öpirensis unam librani iiallensiuni unnui el perpetui ccnsus, dandain et sol-

vendun ipos decano et capituk» annü singulis ab ipsis Heiiirioo et Addh. et eorum bercdibus

wcaaduiD ins et ootuiMtudiiuin Spiremis cmtatis de domo et curia dietorum Heinrid et

Adelheidis, sitis iusta pontetn s. Marcl, (|uas inliabitaiit, cüntijipiis domui Bruningi pisr^-itori
,

ts quas domiiin et curiam dirli loniiinps pro dii ta lili|-a hullonsiinn solvenda annualira in nali-

vitale beate virginiä et pro presencia dividemla iti reuieiiiuiii uniiuu doinini quondam Mar-

quardi de Eoetingen, ex parle cuiui dieta libra halleiuium empla est, pro aubpignore aive

in underptiant constituerunt ipsis decano et capitulu, promitteiltea eis, sc facturos de premiana

wai-aiidiam debilani et lonsuctani pro sc ot sui^ liprodibus, quos ad lioc obli;raninl. Recojrno-

m veruiit eciaiu dicli euniuges una cum lilio suo Heiui'ico prediclo, sibi pro dicta libra hallen-

sion anmia da aedecim tibraa baHenaium per Hainrieum de Stuaebelingen, eedeaie canouieun

a. Cermani, SiguUmem Glamalorem, pnlmnAtrittm ecdeaia Spiranais» et Ootaealcnm eiua

fratrem, oxerutoros quondam domini Marquardi predirti, nomine dnafem ac decani et capituli

predicturuin traditas, numeralas et .solutas. Su|>er quibus omnibus Burchai-du.<, scultetus

(5 Spirensis, ex debito sui ofQcii secundum ius et cousueliidiDem Spirentis civitatis dedit bos in

teatea : Jobaonem dictum Kranieb et C. de Columba, ämun magistn», Bemhohum de CSonona,

VoUaanem in dem sallzbove, Marquardum Lamliosbuch, H. Klupphe), Flbclinum ante mona-

terium, C Hplxlin, ßcrnhohum de (;nliiinl)a, WiMiihtTum Sydenswanlz ot GotscHalruni Kno-

bdaucb, cuuäules ^»piren.ses et quam plure^ alios lideibgiio«. Et DOS in evidenciani omnium

aa preniiaaoniro iudicuin Spirandum et dvitatia Spirenais ad preoea dicfaurum pardum dgilla

büa dttzimna appendenda. Datum in craatino beati Thome apeatoli, anno domini MOCLXXX
Dono.

1 Vgl. EHUdtr. f. i. Oenik, d. Oberrb. 20, 2*. — WitnUwnn, Von. JWoI. 3, ISO mmi 163 hat

iit l'rhindrn ron l'Ji^'J Mnrs 14 i'foria socnnda proxitim poüt dominiram oeuli niei super) und

j5 Marz 30 i*abato post <loiuinicam letare) folgende liatsliste : Jobannem dictnm Kranich et Ileinrirum

de Colonia, iMviiiin magiRtrON, Joliaiiin-tii de RurliUF, Sifriduin UctMclicliii. Ik'niliülitim do Corona,

Voltsonem in deme lakhoT^ Volmarom dictum Knoltz, Marquardum dictum Lambesbuch, Ueinricum

dietam Kinphel, Cunradum et BeniliohniB fratrea de Colnnba d GmraAim Beladwlfai, eenaalaa

Spiren^rs. Vom Okt. i'!) : in cnisfino lifatonini Synimiis et Jnd*^ apiT-i^il'^rtim! hat er S, 171 die

4o folijenäf Linie : Jühaniieiii dit lum Rrann h et Cunradnia de roluuiba, rivitini uiagistros, Sifridiim

dictum Hetsclieliii, Benihohnm de Corona, Voltzouem iu dem sabihove, Mariinardnm dictnm LatiioN-

bock, Hainrieum dictnm Kluphel, £b«Unnm ante monaaterium, Cunradum dictnm Betachelin, B«rn-

bobam de Colnnba, Wenbenim dietam Sydbiawanta et Kaolionem dietam ZoUer, eonsnka Spireaaea.
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im.

Friedrich, Bitekof «» Speyer^ verüMt/t dm Ihmeupilel d«t$lM de» ZoU wtd

die Srtt&ffnieee der RMn^berfahrteii in mtd M Spejfer.

Oriff. nicht tiufzußnili-ii. — Aus drin Copiiilh. 'M3 (Üb. Muj t. I) ilrn GLA 'u KarUruhf.

ftL 179^. — Gedruckt bei Eemlitig, Urkb. 1, 369. VgL Semling, Geteh. 1, 539. Mome, »

£eit$dir. 9, 490.

Fridericus, «lei gracia Spirensis episcopus, universis preseucium inspcctoribus salutem et

riDceram ia domino carttatem. Gura pMtoralis oificn nos hortator <t inducit, tit eccieaie nostre

Spirensi graiidi oiiere dd>itoruin lapse consulatur, et ne la))atur ponillis in pttstcruin, li'iii|><>i-u

succuiratur. Cviin ijfilur usiiraruiii voraifd o( {jrandia onera debilorum nos el no>lrain i^d lo lo

»läiu variiä ex caiuis et legitliiiii:» iu luagau parte deslruxerint et attenuaverint, ila quud ad

floIudoiMiii earandem radditu* et proventm noitri ac mobilia non safficiant, traclatu ca^tuli

noetri et coocanonicorum noBtranim diligenti preiiabito et consensu le|,nttiiiiü atcedente, id

elegimus et in hoc mnrordavinuis ac mens nosliM loscdif, quml noltis d ecdesio nosh'c cre-

dimus prot'uturuni. iiinc est, (|Ui)d tbeolonea et pas^giuiii, que liabemus in civitate et ultra i&

Reniim apud Spiram et in Spira, ae redditus dnguk» et imireceos provenientei de «adem

ittsto vMkdicioBia titub» et inperpeluum Tendimua et nos vendidiwe oonfitoimir per pieaentes

honorabiÜbus viris . . dfrnno et cniiitulo ordesic nostrc Spircnsis piedicle, eufii longe nobis sil

Visum iustius, inelius et decencius quam extraiieis vendidisse, pro lril)us mililius et Ireiciitis

libris liallcnsium pccunie nobis numeralc, Iradile et solutc ac iu usus nu:>tius et ecdesie io

noetre eonverae, qne inquam theolmiea et paaaafiuin ae redditue de ipeia preveoieotee ainguke

et uni^'ereos in ipsoe . . deeammi et eapilulimi eodeiie noatre %iireiMiB prefate per presentes

Iransrerimus et in posswsionem corporalein eonindem inittimus ar aucloiitatom intrandi,

aocipiendi, retincndi et pro sue libilo voluntatis ordinaudi ipsa et de ipt>i.>< cum omni

iure, ntilitate et hmore, quibna ea actemn poeaedimne, habuimua et pcrccpimus, conefr- «
dimus el conferimna per presentes, hoc tarnen aaJvo seu excepto, ut poslquam trecenie

libre, item qua'lr;i^niita octo lil)re, t|ue dabunfiir et soivi dclxMit ecclcsiis Spirciisibiis pro

serviciis, et vigiuti octo iibre, que actcnus de piscariis noslris ecdesie nostre maiori Spirensi

aohebantur hallensium, per ipaoa . . decanum et capitulum, seu nomine eonindem de ipeis

theolooeia et paaaagio ae redditlboa ipaonun aint peroeple, ai quid auperfnerit, quod auper m
aacramentum suum procuralor |>er decanum et capilulum ad colligcndos prefati« redditus

diserit, deductis exponsis st» recipissc deputatus, noltis .«eu noslris amministratoribus vt l ncyo-

ciorum gestoribus assignetui*. Promittimus eciam stipuiacioue solcmpni et iuramento prestito

eorporali, propoeitfo aacroeanctia ewangelUa, ac in verbo veritatia nee ad hoc obiigamoa pre-

aentibus pro nobia et noatiia successorilma decano et capitulo supradictis, numquam super h
dictis theoloneo et passa^rio ac roildilibns provonientibus de ei.«<leui in lok) vel in parte, per

nos vel per alium seu abos, in iudicio vel extra iudicium, impedimentum seu moleHtiaui

inferre, nec inferanti aeu inforaBtibna oonaentire, aed ipaoa ab omni bomine et universale

in ipsis pro possc et noase defendere et non eontrafMere vel revocare aeu venire aliqua causa

Tcl ingenio, p^Mdoni^ prinHcta nns ( (iiitin^iento nobis reservala, renuncianlfs cxnunc pro nobis «
et noslris successoribus exprcsse beueÜcio reslitucionis in integrum, solempnitatis debite non

aervate, excepcioni doli mali, acUoni in factum, decepcioni ultra dimidium iusti precii, bene-

fleio eonatitudonia, hoc ins porrectam, et canoni aive excepdoni epiatole divi Adriani, peennie

non numcrate, non tradite, non solule, nec in usus noslros et ecdesie noetre converse^ litteris,

privilegiis et indulgeticiis a sede apoetoUca vel aliunde sub quacumque fornia «afbomm generali m
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vel ?^(»t>ciuli impelialiv sfu (^ I.iki ini|H'liandis, el j;<'ii(Maliloi- ff siMH-ialiliT mniii cm ein imii,

defeusioni ac iuris auxilio canouici et civilis, privilegii, coasueludiniä et statuti, quu vi-l quibuK

powmua Teoir» conti« pranusa vd aliquod pramiworum. Et mm Pielrus pi-eposituü, Wero-

heruB deeuras maioris, Heinricua saneü Germam, Silwdo Mtteti Widoiiis et Allierti» «tnel»

^ Trinitatis, erclesiariim Spirensium, prepo!<iti, nwnon imiversi et singuli de capiluln wclosie

Spireui-iti, tactis saciv^ictiis ewangelüs, corporuli iurauieato pi-e.stitu, iuratnus pro iiubis et

DOstris sucoesaoribiis prefatutn contraclum, vendicionem et empcionetn nos ralam, gratam et

inoonTalaam velle perpetuis temporibus femaner^ nee aliquem ex noluB len noelria siiooeaso»

riboSy si quem in epis(.;opum elegi vcl creari cccicsie Spirensis contingcrct, luiiusinodi cnip-

t« CMMiem «MI vpiidifioncm rctrai'larc, roscindcro, ievo<are, sou cciam procurarc relrattari,

rescindi vel quuuiodulilitit revouui. Kt hec uiiiuiu ut ^ingula »upradicta aus Frideiii'Us epi:«-

copuB, capitulnm, pralati ac eanonid eoeleeie prediete perpetiio a nobis et nostris suocetnoribus

per iuramentum obaervanda statuimus et iater statuta cccicsic Spirensis iuraroeoto obsorvanda

ascribi et connumerari volmnns cl orilinrunii-. In cujus roi inlmr vt lesliinoniuni uns Kride-

15 riciLs, dei grada episcupu-s iäpiren!>is prcdictu», sij^illurn noi^truai uua cum sigiilis Pelri pre-

positi, Weraberi decani maioris, Heinrid aaneti Gennani, Sibodonis sancti Widonis ac Alberfl

«ande TrinJlatis, eoclesianim Spirendum, prapositonmi» necnon capituli eeded« Spiraisis pre-

seutibus duximus appendendum. El nos preposili, decanus et capituluin prwiirli rf>cognoscimus

sigilla noetra una cum sigiilo venerabilis patris, domini no.stri episropi predicli, prcsentibuM

M appendisse in lestimoniuin preniiäsorum. Actuai et dalum anuo domini milledmo ducen-

^ffi^nn nonagedmOa ,

Dieun Vertntg ka$iierte König AUmtdU 1$06 Nov. 5, indem er dm Btaeho/ &gi-

bodo II aufs nem ntü dem ZoUe Und den BrMlgnimen, def lOidnSberfeJirt zu Liteeheim

belehnte. Der Bischof beliexs iedoch das DomcapHel durch Urkunde ro)i llM)l April 98

m in »einem Zimenbezuge, und König Ludwig IV bestätigle 1315 Jan. ^ ^ivi ersten Jahre

der Amiaführung des Bitclutf» Emieh von Leininget^ den Verlrag de» Bischof» FHedrich

mit «amen» DameiqnteL — ZKe Urkunden eind abgedmekt am dem Cofitalb. 96S pih.

obtig. t. 1) dee OLA tu Karüruhe, fei. 179\ iSi^, bei Bemling, ürkb. i, 454,

455, 475.

» 1290 Febr. 11. 167.

Der Speyerer Bürger Marqimrd Qageler ter/Mekt der AI. (hietpflünie *»

Speyer 5 Pfitnd Beller iäArlicAe» Zinees,

Oriff. iin Bürgerhospital -u Siieijer, F. JS7, foK. 99, pgL; ia$ aegdtSegle Sitgd itt abge-

faUen. Vijl. Mone, Zeitschr. 20, 2 t.

Nos iudicM, ronsulos ot nnivorsi rives Spircnsos tonoro prcsciiciimi piiMic«' |)rolostannn',

quod Marquardus dictus Gageler, noster concivis, conslitutus coraui uubis et Burcbarilo diclo

Friuld, aeuMeto Spinnd, in remedium anlnie sue et sooram progenitoram contniit, dedit el

depniavit ad octo prebendas paupmim aancli Spiritus, quas ipse inslituit et fecil, quinque

lihras hallensiuni annui et j^ierp'lui rensus, qiin ei d('l)eiitur de lapidea domo qaondain Ileinrici

to <ie Colonia, sita in principio .siaidcgaz»en, ita quod diclus census uuniquaat vcndalur, scd

apud pauperea aaneti SpiriUu perpeluo maneat, boe adiedo, qnod ipse Harqaardaa odo per-

flonaa hoRMlaa, dve viros aive feminas, quas volueril quamdiu vixcrit instituat, et eo mortuo

naagistri panperum pradielonini. Super quibua omnibna dictus Burciianius aeultdu« ez debito
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«fficii siii sccuihIiiiii ins et coiisueluiliiuMii Spii-iMiHis <-ivilalis lU-'lit hos. in tcslcs, Mai<|u;ii'iliiiii

Laiube^ibucli cl Cuniaduiu de Columba, civiuin inagistros, Ki-nibolmm de Corana, Johannen)

dictum Krancb, Volzonem in dem salzbove, Heinricum Klupphel, Ebdinum ante monaslerium,

Gunradiim Rctachelin, Wernhenun Sidinswani, Knolsmem Zolner» Bemhohum de GohimlMi

et Golmdctun dictom Kloblaurh, consuics Spyrenses, et quam plures atios fide digno«. Et >

iios in t'vicJenciam oinnium premissoruiii ail pifros <li(larum paiTiiini damus bas lillcras

nostre civitatis sigillo conmuuitas. Dalum sabbalo ante dominicaui csto iiiKlii, anno douiini

MGCLXXXX.

im Oe«ob«r. I«tr.

Uff Sjici/rrr)' Biii'gei' Mufilol/ uuil seim' Gattin Kilo üherlassen dem A'/oster lo

Uerrenalb ihre Güter m Oeligheiui, Eichelkich, Oöeracker und Derdiagen und ihr

Smu in Speyer.

Orig. im üLA i» Karkruh» (Urk. Anh. des Klorter« UerrttwU}}, pgt,; daa aitgätüttgU

ßpeifenr ShiUtkgd M wrfaM, dm AhMakgd «on H. moM «tMIm. — CMmett ün

ikr Ztsd^ f. 4. GttA. d. Oben*. », SST. K|fiL dfe CM. «onlM» Jf«' », «taMfa«. »
3ti4.

Nds iiidites, r<ni-ul*'s et uiiivfisi Spiionsos rccnn;nosrinms ol lenore pres.'nciuin

pubbce protestamur» quod constiluti corani nobis Mabtolfus, noster concivis, et £la uxor eim

unanimi conaensu et voliinfate tradiderunt et oontulenmt doDadooe inter vivos dauatro mona-

dioniin in AU», Cyslereieiina ordinis, Spirensia dyocaai«, ounia baM aoa sita in Olenicein» n
Ejcht'lbacli, Oberarkor, Tprrlin^:i'n «'f ildiiiiiiii suani in Spira silain in liertjfazren, que omnia

in rcddilibus ad estimacionem tri^iiita quinque librarum hallensium sc cxtendunt, bac condi-

cione, quod poat deoessum ijMorum predicti monachi eoadem redditus singulis annis in cmp-

tionem spelte convertant, de qua oonventui albns pania didnis, quibus non babent alia «er^

vieia, quantum ae eztendere poterit ministretur, f>l si qnoa poatM mlditus ernennt, de eiadem »
ipsis monarhis modo consimiii ministretur. Post mortem vcro predicti Malitolfi, si uxor eins

prelata hupervixerit, (erciam pariem omniuni pi-edictoruni recipiet, nionacbi autem dua!> parte»

reaidaas in asas auo«, ut prehabitum eat, eipendant. Poet nuHTtem anlem uzoria Hahtoifaay

si ^uperstes Tuerit, trcs partes redpiet» nionacbi vero qiiartam. Quod ai forte monacbi pre-

dicti lie Alli.i .«(Iniinistiacioneni conventni suo Tacere nf({lexeritit. monachi de Mulenhnumen so

predicto» redditus ipso anno, quo neglectum fuerit, recipient el in cousimiles usus convcntui

ano Gonvertent. Ipae edam llabtolAia, ai de pradidia ndditibua dnas lilma alicni legare

vduerit, in ipaiua erit optiene, bac tarnen condidone, quod ipd monadii doaa Hbras predie-

lorum rcddituiim aequeatrabunt aut easdem duas libras cum vi^finli libris hallen^iuni rediinenl

el abi-olvenl. Super quiluis omnibus Hurkaniiis dirtus Friunt, noslre civitatis scullefns, sinun- u
dum iura el consuetudinein civitati» dedit lios in lesles, Marquardunt dictum Lammesbucb

Gunradnm de Columba, dvium magistroe, Bernhohom, Ebdinum ante monaaterium, Vdionem
in ^d/liof, .loJianneni dirtuin Kran<li, Heinricum Clui>pfelonem, Gotscaicum Clolielouch»

li. i idi ilnim de (Inluml n. Kncd/oncm Zolner, Wornherum dictum Sidenswanz, Cunradum

Itci^ciieli consules el abus iidedignos. in cuius rei cvidenciam et robur presens litlera sigillo *»

noatre dvitatia una cum aigillo. .abbatia de Alba est munita. Acta sunt bec anno domini

MGC nonageaimo, menae octobri.
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1291 Felir. 20. 169

JHe Brüder votn heiligen Grab in Speyer belasten die ihnen gehörige Walk-

wMle mit einm iäkrHeien Zin*

57 Pflmd HtUer den Km^prm ßr den «rworhenen driUeH Teil der UUMmSAle
i bezahlen en iOnnen,

Orig. im JMÄ m MSMehen, pgt. ; da» angtMngte Sügtl «In preporitB» ecelMie QpuwniB
ad oaaiM itt mitenehrt, die S ondarn tM teHettt.

Nos . . prior et fhrtfea ordbis doininid aepulcri, domus Spirensis, ad universorum cupi-

tn\\9 nofii'iam pcrvenire, quod cum nos animo uni'lo pi-op(er evidoitem iiofslri luonasfcrii ulili-

lu ialeni coiiparaveriiuus terciam partem molendini dicli mittelinül, siU ex superiori parte molen-

dini Boslri waigmul mmiiinati, aiti obewendig awahvenbame, et ad aotvendum prechim pro

eadcm (ercia parte dicti molendini non halmeriinus iniegraiD» nee nobis safOdebant proprie

faculfalos, lins h.ihila plena delibefaciono el speciali Irailatu ox imiKilio jinidcnlum nnslri

mooasterü lidelium oobis accepimus, inagis nobis expcdire altquo.s reddilus super aliquibus

M bonis neetria vendcre elieoi et cum precio inde redacio defectiun quem patimur in eo, quod

ad plenam non poteramus advere praeium pro dicta tarda parte molendini dieti mitldmul

^iipradirti, totaliter supplere. Ideo cum nobis et monasterio nostro utile est et expedial,

tiiariibus rnadunatis et pari voto redditus Irium librarum liallensium sup^r rmslro molendino

dicto waigmul untefato et de eodem amiualiiu «iandoe et solvcndos in Icslo l>eati Johannis

« Iwptiste Alberto diclo xem Phmnb&me, eivi S]rirenfli, et ania heredibus in modum avbaeriptam

vendinius et tradimus et nos vendidissc et tra(li<li<^e publice oonfitemur pro precio sexaginta

librarum hailen^iiiin minus triliu'; libris halliMisium, i]wv] utiqne precium ciinrid-mur ab ondom

cive plene et integraliter recepis-se, et cum eodein precium promissum pro dicta tercia parte

moleiidini dieti mittdmAl integre peraolviaae, et aic in noetram et momwlerii noetri «tüiliton

m .totaliter eonveraum ibre, ita viddieet, ai dietoa Albertua ant eine beredea deÜBCtmu in dictia

trium librarum liallensium redditibus de dicto nostro molendino debilis baberi rontingerel

quoquo modo, illum sibi de nostro conventu seu monasterio debemus plenarie adirii)lon(lo

supplere, fraude et dolo penitus circumscriptis. ComiicLionis clausula hec inter nos et euiu

eciam est ediecta, qundoenmqne noa alioe redditua trium librarum ballenaium «uper bonia

ao alii'! iiin-a muma Spirenses sitis certis et eeenria et eaadem tres libras hallensium solvere

valentibus, qiie consules Spirenses vel maior pars ipsorum ad boc satis valere duxcrint, ipsi

AUierto aut suis heredibus in reconpensam dictorum trium librarum hallensium reddituum,

qwM anper molendino noatro ipaia vendidimus, ut preacriptum est, dalnmue et MsignaUmua,

boc dictus Albertus aut eios heredes pro bono debent aco^tare et nulhnnodo refütare, 000-

K tradictione qualibet non obstruitc. ([uo fatlo no« el noslrum rnonasteriuni inn ruin mulendinum

noetrum prelibatum a solucione dictorum trium librarum hallensium iciiiiiluum erimus abso-

lati et penitua liberaü. In qoomm evidendam et probecionem perpetuam preaens tnatru-

nneotnm conacribi fedmua et duplicari, necnon dnplicatnm aigillia noetri . . priorie et oonventue

necnon domini . . pre|>osili Spirensis ad causas conniuniri, quorum quidem unum per diclo

40 Alberto et suis heredibus dari iussimu.s nobisquc aliud rcsorvantes. Et nos Hudunpis, offi-

cialis domini . . prepositi antedicU, sigillum eiusdem domini . . prepositi ud cuusaH appeii-

dimue hole aeripto in teatimoninm omnium immiaaoraro. Datum et actum anno domini

MGGLXXXXI, tercia Ceria ante feetnm beati Matbie apoeloli.
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1291 Mai 9. 170.

Ihr Speyerer Bürtjer Marqmrd Goikeler schenkt ihr hl. Qeistpfründe zu

üptyer verschiedene ixidten. (Y'i/l. die L'rk. ron 1290 Fein'. IL)

Orig. auf der JbmatBeUe des vorderen l>«dbcb det CafeadariMiM im Bürgerhoapital su Sj>ri/er,

F. 4», tut. S, nr. 3; pgt.; diar wuHn Sani miK im «ngdtättgten Siegel üt ai></f- s

Nos . . iudicM . . roagntri et oonsules necnon tmiversi civci? Spircnses scire CUpimas MnivcrM»

presenciilin inspeclores, qund cnmii rmliis ol nurkanlo diclo Frftiil, scultelo tioslre civil;ilis

predicle, Marquardiw dictus üoikeler, hoiiestus iiusler concivis, in pulilico conslitutus pur«

propter deum et in remed»iD et nlnleiii mmuiim ine niorumquo progenitorum paupMÜmi i»

aancti Spiritus de Spira siie eoruin proeantorilraB aeu magistris anDUM ceq^ perpetuos

quinque librarum liallcnsiuni lionoi-um super domo qunndarn Henrici dicti de Colonia, no$tri

concivis, de novo conslructa in (ine vici dicti smid<vassp, ex opposilo fori pisciuni, cuius

census mcdieta^i in tealo bcali Georii ei reliqua inedititiiä in feslo nittivitulis beate virginis

gdvnntnry item oeoram dinnim Ubraram et deeem wlidorum hallenaittiD luper domo dieta i>

ler nuwen lAiben, bi dem Morlzo in vico dlcto krulmerkete sita in civitale Spirensi, ruius

ocinm rensus jr»<><lii*t,'is in ft slo heati Johannis hapliülc ef rpliqiia tnpdielas in fcslo lieati

Joiiannis ewangeliste daulur, douavit et trudidit siiiipliciter irrevocabilitut* in hunc modum.

ConatUiiit enim et fedt idem Marquaidus quatuor prebendaa deo gralas in eodem colle^o

saiKti SpiritUB, ad quaa prebendaa dicloe cenaua voluit pertinere, ita ut ipae Ifarquardna m
quoatl vixeril cMsdoni jit cliciuLi« (onforat nnivoisas, et (|uo<l pos| inortein eiu.-^ ox |>arte ipsoruiii

pauperuni pctsouis pauperibus, egenis, vite bonc et convi-i-sacionis honcstc prebende cedem

conferanlur, ul inier eos Geri . .
.

' nus esl coosuetuni. Quas quidem donacionem, tradicioneoi

et prdMndaruro coustitncionem praatiiait dictos Harquardus f«taa habere et finnaa perpetuo,

nec eas in toto vel in parte aliqualitcr violare. Super quilniB omnibna Burkardus prediclus w
ex debito sui officU lequisilus hos dedit in festes, videlicel Volzonom zcin ZallH'^mo ' et Kii'tl-

zonem ZoUier, dvium magistroü, Beinhohunt ad Gorouani, Marquaiduui Latnlje->buch, Juliannein

Kranicfay Goaradum aer Ttaben, Gotadtalkum KlobdBcii, f3ielimim ante monaateriom, Bern-

bohum aer Tuben, Henricum Kluphel, Gonradiira Relschelin et Wemherum dictum Sydin-

swanlz, <onsiil«"i SpinMiscs. et alios (|uainplurejs ndedi{^nos. Et nos in tpstimoninm eorundom so

sigilluui naslrc civitati.s ap^tondiuiu^i liuic scripto. Datum et actum auuo dumini MCCLXXXX
primo, quarla feria poKi invendonem eaocte crucb.

1291 Qvfitn. 171.

Jfer Hpeyerw Bürgtr Marguard CfoUefer seieukt «^ür m<m CHiUr i» (TAt»-

Aeim der hl. Qßia^frünfy w Speyer. {Vgl. die Urh, 167 md 170,) m

Am im Ori§. m JMfycFihoqrftal n» ^pejftr, F. 197, faae, »8, pgt., mit FVagwt. ie$

«vahdavlM OedWefib. — VclbtäHiig geindtt bei Ldtmmm IV, «v- !>• 909.

Nos . . iudices. . magistri et oonsules necnon universi cives Spiivnses st-ire volumus universoa

preaencium inspeclores, quod ooram nobis et Burkardo dido FHknt, aculteto noelre dvitatis

* lAt6te tm «dm 9—4 AidMiRfeii; Ait fiigaiik iraa tW mn tpäterer Htrnd m nioe gtäidtrt. M
- Die r/lrirhe Namcnßfonn findet tirh in der Abschrift cinrr Vrkitndc von 1391 Aflü 95 MN Üb.

oldig. t. II, fol. 106^, bei Angabe der BurgertHemter. Vgi. Motte, Ztftchr. äO,
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prulibatc, in publico conslitutus Marquardus dictus Göikeler, noüler concivis honestus, pure

propter deiun el in me «ooramqut! progenitorum «sinuunun r«mediuin et nhitein curiam

aauD dtain in vilk Geigenheün el omma bona atu, que habet in eadem villa et tenniins

rittsdetn, in a^rris, jiralis et honis aliis quilmfM umf|ue, . . paupcribus sancti Spiritus de Spira el

t eoniin pruturaluribus sulmotatis nomine eiiruiulem |)au|H.'ruiii donavil et tradidit et sc donasse

et tradidias« donacionc inter vivos publice est confessus pure, siiiipliciter, irrevocabililer el

tntotain. Facta igilur denadone huiusmodi et wlempniter expedita CAnradas ad Golumbkm

et Gnatramaa in der bertgaaen, dilecii nostri oondvee» dictorum paupcrutn pimuratorcs,

ruriam ef bona prehabila univcrsa dictorum pauperum nmnine Sifrido, filio Moi lioHnni-^ i\f

10 Geigenheiia, et suis heredibus lucaveruiit et conccsseruat et se locasse et concessis^c in

enphiteoaim aive iure hereditario publice fttdiantur, pro annua pennone aeu oenau triginta

ooio modiorum siliginis boni et duorum capponum .... Que qnidem curia et bona in curiam

doininoruiii de Frimkeiistcin, .sitaiii in ditla villa Goijjenheim, dictam der hlipbftf, sunt con-

suaiia in quindecim unciis hallensiuin et quinque virinzal siliginis et duobus capponibus, liiis

u termini* dandis et solvendis annis singuUs .... Super quibus omuibus dictus Burkardus scul-

tetus ex debito aui ofBcil requisitua a dietia partibns hoa dedit in teatea, videlicet Volzonem

in saltzhove et Knolzoiiem dictum Zolri' i , < ivium magistros, Bernhohum ad Coronam, Marc-

quanlum I-anil>c-sbucb, Heinriciim Kluppliel, Jolianni^ni Kranich, Kliolinum ante monasterium,

Cüuiuduut Uetächeiin, Bernhohum el Cunraduni fialreä ad (Joluuibuiu, Wernlieruni Siden-

aa awanlz, Golaealltnm Klobeloaeh, conaulea Spirenaes, et quamplurea aUoa fldedignoa. Et noa in

testimonium premissoruin si;;iiluiii nostre civitatis presentilnia duximoa appendendum. Dalum

et actum anno domini MCC noDageaimo primoy fiBria quarta poet nativilatem aande lilane

Virginia.

tmJaa.M.' 172.

a» For dem Seindtheis$«n Engülmannua de Bebingen mtd dem Rate von Speyer erklären

Cdnradus rasor pannorum dictus de Wiz/^'hbui^ und senic Gattin Giita, (/«ss siV: Heinrico,

filio Craftonis pannifiri;», et Adelli<'iiii, cius le^ifittimc, i7ir höhrmc^ Iluita in der St. Ilar-

Iholomanisgasae, zunächst ihrem üleinhause, für einen iuhrlichen Zina von 5 Ffund
SMier vemUeUi htiben, Zeugen amd die BS^rgemteteter Heinrieus dictus Gluphel wtd

se Ciiiiradus RetacbeHn und dU Rattherm Bernhohus de Corana, liarquardna Lameabuch,

EiK-iinus aiili' tnonaslcriuni, Cunradii*< el Hrrnliolms fnilc-s de Oiluiiiki, Vult/o in sa1tzbi>vo,

Knolt2o Zulncr, Johaunes Ki-anich, Wernhcrus Sidenswiin)/., C.otsi halc ii-i Klubelauch*. (Aus

dem Cephäb. de$ BürgerhotpiiaU m Spe^fer, F. 42, Uli. U, nr. p. 1-22.)

tt92 S«pt 6. 173.

» Srnmunmg der Vererdmmg wm 23. April 1263, dats hei» B^trger «mmm
Fremden gegen einen Borger Üenen eoUe» w»d Vergeiärflmg der auf Di^erfre&mg

derselben gesetzten Strafe.

Orig. im ßp^. 8t, Änk. ürk. mr. JKM^ pgL, mä aafdWlwjfeii ttarii veihteUm StttiäUkgd,

Nos . . iudices, consules et universi cives Spirenses propler conniiine bonum
«> noslre civitatis et omniam eius incolamm statuto per nostros anlecessores dudum

' qoarta feria ante parificacioncm beate Marie. * Di* fWdkm JVinMii in ehur Ork. «e» 1X93

Dee. 3 (qnaru faria ante Nieolai) bei WUrdfweiii, Men. FO. 8, IBS g.
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edilo et facto, quud lalc est, quicumque uusler concivis extraneo prostat auxilium

corporale eques vel pcdes, si ilius dvia nosler ex hoo dampnifieattir, totam dampnum

Uli refiindet infira oclo dies, el ti aolvere non habet, eioiatur penitus a eivitate dooeo

solvat, sed dampnificatus coram . . magislris civiiun iuratus dampnum sibi illatum

declarabit et obtinebit, adieclionem lalem adiciinus per presentes, slaluentes, qui- «

cumquc noster concivis contra dictum statutum ulicui prcstarct auxilium, ul est

dictum, quod is tot diebus quibus sie auxilium fuceret, tot libras ballensium dabit

et toi mensibus «xlra eivitatem milti debel in penam maioran. El st idem civltatcm

ddus intraret, antequam penam huiusmodi quam inddit adinplerel, vel longius

manerel in eivitate quam sibi ad cxiendum com es8a( ]ffeoeptumf tot ^Uebus qnibua lo

sie Tuerit in eivitate, tot libras ballensium dabit et tot menses in penam extra dvi-

tatem mitli debel. Et si quis talis non esse debeiis in eivitate in ea interim ab

aliquo lederetur cxcepto liomicidio, ille ledeas eum nullum faciel violacionem, vide-

licet eine verevele, ipse autem si aliquem lederei violabit. Uee statuta tamdiu durare

volumos, quonsque per pulsatam oampanam curia revocemus. Dalum anno domini u
MGG nonagedmo secundo, sabbato ante nativitatem beate virginis.

129S Not. 15 Landau. 174.

X^SHif Adolf vermitteti eine» Verlrag ewiseken der Speiferer OeislHeUeif und

den BUrgem wn Zandau, wonach leitter« der enteren als Bntsck&diffnnff ßr den

von Afiifhausen noei Landa» verlegten WoekemiuarMt UtkrlieA 12 P/knd HeUer w
ieuMen tollen,

Orig nirhf fiuf-iißnden. — Nneh dem Ahdruch hri Schöpflitt, Ab, DipL 9, 84 («K loMarMI
Cttpiluli Spiri'iisin). VffJ. Jhilinier, Jtrt;. Aii. €3.

Adolfus, dei {^ratia Romunoruni rex seiaper augustus, univcrsis sacri iniperii Itoniani

Qdelibus presentes literas inspecluris gratiam auam et omne iMDum. Discordiarum conpacare n
materias aatagentea» ut unicttiqiie trilniantur paeifiee iura aua, deaidario eupimua spedaK.

Aspicientes itaquc honorabilium virorum ranuniL-orum Spironsinm gravem querlmoniam super

tHt, quo<l scri'nissiiinis (iiioiidrini domiuis llndulfus, rex Rontanunitn illustris», predecessor

noster, furuin septimaiialc apud Mulliusen suliliini culubrari, de facto transtulerat apud Lan-

dawe in ipaoram canooioorum, quibna in diclo foro ins non modicum competdnt, preiudieiuni n
et (^ravamen, et ob eani rem inter dii lns ( .tnonicos Spircni^eä et cives nostroa de Landawe

non lovi;^ colli roversie materia exlilevil sulwrta, pariimii ili>;ri)nliain auh forma quo wquifur

duximus lei niinandam, videlicet quod assonanic cunseasu partis utriusque dicti cives de

Landaw pretatia eanonicia Spirenaibua pro iuriadictionef iudido, officio ac omni iure eia

oompetenie in dieto fbro Mulhuaen ^ in recompanaam nrrataminis et daanpnonimy qua ex h
lraiislatii>ne fori luiiusrnodi inrurrerunl, qunIiJicl anito in fosl«» beati Martini hyetiialis duo-

decim Ubras hallenses in eivitate Spireixsi persolvere tenebuntur, in qua soliirionc ii^i dciece-

rint vel moram fccerint usque ad octo dies post festum beati Martini prediclunt, extunc

iudieea Spirenaea nulia monidone premina predietoa cives de Landaw exoommunicare poterunt

et dcljoluint, Io<-um cciam supponendo ecciesiaatico interdicto. Ad cuiua rei evidenciam nostre «
maiestatis sig:illum presentibus duximus apponcnduni. Nos eciam Fridericus, dci ^rralia Spi-

rensis episcopus, translacioni scu pernmlaciuni ac tractalui superiui« expre^Ku nustruni decreluui
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inJt>r|wmcntPS 4'<»nsiMi.siim iioslnini prrniissis per si^'illi iiuslri appciiKitMii-m plfiKiiiuiii adlii-

Lenius. tt nos cauonici Spiienses sigiilu ecclusie nustre has litlenis consignamus in tesUmo-

aiiun premiaMxmiD. Nos quoque adfocatos, 8cuItehM| consules, ionti et univenitei cMom
de Landawe praniaaa iin^tenles e«se vera nostre civiUtie sig9lo presentes littens dutimus

» rulMiranHas. Dntiim et actum in Lfindawp, XVII kal. diHt-rrihris, indictiooe flext8f annO

domini niiUesiino CG uooai^iiuo seciuulo, rcgni vero noslri anno primo.

1293 Febr. 22. 179.

Die iudioes Spircnsi s lieurkunden^ dans Voliiiarus iniles de Meckenheim uvd derten

Galtitt Yrincnganiis der Junta, Gattin des Speyerer Bürgers Fridericus de Gailacli xnid

10 Tochter des verstorbenen Henricus Anze, einen iührliclien Zins von iSO Scheffel Waisen

um 48S Pfimd HeUer verk€Mfl haben. Zum Ohterpfand ^eben die (Satten ikre ehemaU
dein Henricus de Metis genannt de Scharphenecke gehörigen Güter in l^eckenheim. Den
beiden i^t geMattet, W Scitefft'l durch Zffhhtng von iöO Pfund zin-nckzukaufen. (AlUdem
Orig. im AUA zu Münclien, nr. Iii, pgt.', das angehängte Siegel ist verletzt.}

» 1293 Febr. 27. 176.

Der Hat ton Speiser benrknndet, dass der Cfoläsektnied Ifeihmn vnd seine

Gailin ÄniM Hm% JSimer Oel iaArlicie» Zinses wm 8 P/und Melier verAam/t

haben.

Orig. «mU a»^at^inim. — Aus dm CojwOb. aSi (Hb. M. t. II) det QLA em JEwtonlb^
i» fiA. Kl V. Vgl. Mone, Zttehr. 30, 96.

Nos iudices, cunäuli» el univei-si cives Spirenaes cuncüs presencium inspectoribus cupimus

eeae notam, quod conim nobis et Knoltsone dieto Zolner, electo in acultetum quoad sub-

seripta ezpedienda, quia Spirensis civitas sculleto caret in presenti, in publice oonsUtuti

Heilmannus nurifalier, o( Anna uxor eins le^;itlima \diiliilerunt et tradiderunt el sc vendi-

ti düee et tradidisse publice sunt coui'esäi annuos reddilus »ive census unius urne olci ma^istro

IMiao, jNrdiendwio Spirensi, Bernhobo ad Conmam et RodoUb Ratanan dvibos Spirenaiba«,

encatoribm testamenti, ut aaeeritor, magialii Syrnraits de Bare, quondam canoniei Sptmais,

nomine eiiisdein erclesie einentibus, cJandns et assij^andos aiituialitii et-clesie Spirensi in feste

beati Martini ad lumen, quod dictus quondani mag^isler Symon uixleiuiuni perpeluo ante altare

a» beati Stephani in dicta ecciesia Spirensi constiluit et coostitui mandavit in salutem sue anime,

ttt dicti exeoiloree aaeerdHint, iaxta ius et ooneuetodinem dvilatis Spirenna, in oenaibos

bactenus dliaervatis super domo gua in civitatc Spirensi sita, contigua domui ScArarii sartoris,

in qua ipsi coniuges nunc moranlur. El rnnro^si sunt iidein coniuges ob huiusmodi vendi-

cionem a dictis execuloribus oclu libras ballunäiuni recepisse et in eoruni utilitateni con-

a» vertiaae integraliter et comi^eley conatitaentea ae warandoa inadidum eorandem eenauum ee

reddituuni unittB urne olei predicti, dandos perpetuo de domo prerata, quam pro eis in sub-

pignus nhli^'^niit prescntibus gencraliter adversiis qnemlil>et, ut est iuris. Si.iptT fjuibus dii'tus

Knoltzo in preniissia acultelus hus deilit in testes, videlicet Gotschalkum klobcloucb et 13crn-

bohom «d Colttmbutt, tMma nug^atroB, Bernbobain ad GoRHUin, ManpHurdiun Lambediiidi,

4» Kh«iiiwim iDle monBiteriiim, Vollsnem in aaltzhove, Jobannem Kranch, Gonradum ad Co-

hunbam, Hdnrieom Xluppid, Conndam Betncbelin, Knoltionem TsoUner et Wemberum
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dictum Sytit'nswaiilz, con.siilcs Spireniscs, üt quamplui'ex nlios li(lfdigiit»s. Kt uns in tesliinoniuiii

eoruiidL'in nustre civitatis si)filluin ad praces diclaruiu parciuni appendimus huic scripto.

Datum anno domini miUesiino CCLXXXX tercio, feria aexta posi reminiacera.

1293 HSn 17 Speyer. 177.

König Adolf ememrl die con Rudolf von Uabslntrg gegebene Bestätigung der s

150« Kaiser Friedrich I der Stadt Speyer terliehenen Privilegien.

(Mg. im Speffer. St. Arth. Urk. tu: 18 (Uw. in der SamnU. d. hiai. Vereim der ^aU m
Speyer), pgt., mit anf/rhänfftem unverletetem Siegel de» Kdnigi AMf. — GleiehKitige»

Duplicat fben'l . . rbenfaUs mit angrhiiiifficm iinmlelitan Siegel des Koniijx. (ir-

drudet bei Lehmanu V, cap. 120, p. 574. Lünig Ii, 474. Vgl. BiAmer, Reg. lo

109. SemUiig, OenA. 1, Sil.

iAdülfus; , dei gracia Uotuanoruin rex sciu^m- augustus, universis sacri iiu-

|)erii Romani fidelibus presentas Htteras inspeeliiris impeq>etuam. Dignum iudicai

noalra serenitas, ut devotis devotonim precibus ftvorabütter incUDemur. Novoit

igitur Presens elas et posleritas posl fblwa, quod liUeras olare reoorda- »
tionis dotnini RGdolfi, rogis Rdinoiioruin, predcccssoris noslri, vidimus, qiiarum

lenor est tolis: [folgt der Text der Urhuiuli' mu 1273 December Nos igitur

dileclorum ßdeliutn noslrorum, civium Spircusmin, precibus de Jjcnignilale regia

favorabiliter annuenles, ad imitacionem predecessorum nostrorum omnia et siogula

prenotftta ionovamua, approbamus, conBrmamus et auctoritate presendum de pleni- «
tndine potestatia r^e conmunimus. Nulli ergo oronino hominum liceal hanc paginam

nostre ionoTacionis, approbacionis et coDfirmacionis infringere vel ei auau lemerario

ronirnirc. Siquis aiilcm lioc nllcinplarp prpsumpscrit, prcter indignacionem noslram

quam exiiule incurret duceularura marcaruin auri pena umlcletur, quarum medietas

lisco noslro, reliqua medietas passis iuiuriam persolvetur. Huius rei leates sudI ^
venerabilia Petrus Basiliensis episoopus» lioooraUles ytA magisler Ebemandua pro-

thonotarias ei vioeoanoellarius regalis aule, Petrus prcpoaiUia maior ^ptrenais^ Sjfge-

boto prepositus sancti Widonis Spireiisis, religiös! viri abbas Eberbacensis, abbaa

Ollerburgensis, abbas in Uzscrstal, abbas de Xrtweinbiirg, Cysterciensis ordinis.

abbas de Clingenmünsler, urdiniü suiiiti Bcuedicti, Gerbarduü prcpusitus saucti Mar- »>

liut Wormaciensis, spcclaLilcs viri Eberhardos de Katzenelenboge, Fridericna de

LiniDgen, Walramus de Geminoponle, dictua Roub ^veater, Albertus de Hobraii-

berg, Eberhaidns de Wirtemberg, Ludewicua de Otingen, comites, nobiles viri Otto

de Ossenstein, Otto de Brusella, Cfliiradus el CÖnradus de Winsperch et alii quam-

plurf's. In cuius rei leslimoniuin prosenles htteras nostre niaieslatis sigillo iiissimns

cunmuiiiri. Acta sunt hec auno iiicaruatiuDis duniiuicc millesimo ducentcsimo

Donagesinio tercio, regni vero nostri anno primo, XVI kal. aprilis, indicUone aexla.

Dalum apud Spirain per manum magistri Ebemandi, prothonotarii et vioecancdlarii

cttrie Desire, anno, mraae ei IndicÜone preacriptts.
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t»3 Juni 25. m.

Die SHfter tu Speyer md der dortige Rat treffen ffemeiuseAa/lliek Bntmmungm
ikr die Aifttie» wr ünierMhmg der Wege nadi Lutekeim und JUeinimseit.

Mm dacani et capitub maioris, saneti Germaiii, nncU Widoni«, sanete Tiinitatis, eode-

siarum Spirensiuni, netnon i civiuin, consules ac univorsi rivos S[iin ris<',s conimuiii

deliberacionc habita consencieiuluin duximus ac ordinanttum, iit ail «tiuctuinm viarum de

Lnsibeiin et Uusen ad Ueui Uuvium tendencium venua Spiram de qualibet carruca nubis vel

1» pcffnoia eodeaiaruin noatranina aea concivium prowntas noatroa aeu aliaa raa deferante, aol-

munita unum hnllonaenB, de qiiadrifa dlioa ballen^^H. Nos eiiam dccnni et capitMhl aupradicta

volumuR, quoii t.ixario por n\o^ prodidos iinpfisita, viilrlii i^t nt ilc ijuatiior vaccis vol l)obus

IrauseuoUbuü unus »jlvalur halk'Uüis, de ocla (>uicii> »inuliler unus, sed du agiiis, ovtbus

id capria dnodaciiii aimiliter unua, nullateniM tranaoendatar, «l ut predicia omnia ultra

Ii deeeoi anno« mdlatanua extMidantur. In quorum te^ilimonittiii aigiUa mwtra presentibus

sunt a|>ponsn. naiiiiii ainio domini millesimo dacenteatmo nonagerimo tcrdo, in craatino

Mlivitatü bcati Joannis liapliste.

Der Speyerer Bürger Conrad roii WeUsset^rg scAeuAt den beüiett üpUälerH tu

n Speyer 4 Pfund Heller inhrlichtii Ziitses.

Orig, «wAt tatfn^Me». — Atu dm Cofiialb. de» BärgerhoepitaU m» Sfi^/er, F. *3, IM. B,

nr. S; p. ISS.

No8 iudices, consuics c( universi civcä Spircnsos cuiiclU prcseiuium iiispectoribus cupiraua

caae nobinn, qood coram nobia et GAnrado ad Goloinbam, oondve nosiro eledo in acultetiim

n qooad aubsri-ipta cxpodicoda, quia Spircnsis dvilaa sculteto carcl in presenti, in publice con-

sliluti Cfiiiiadiis tus ile Wiz/fiiliurj;, loiisor paimorum, toin ivis iKtstt-r, pure prn]il.'r dcum

et in reiiiediuin aiiinic suc et Gute cius uxoris donavit, ccssit cl depulavit, neinuii doiiasse,

caaaiaae et depulaaae pvUice eat eonfeaaua boapitaltbua Sj^renaibua, acilicet v^ri apud sanctum

Stepfaanaan el novo prope aanetum Georgium, et panperibua egrotantiboa in eiadem annuoa

M fcdditus sivt' (cnsus (piatuor liliraiiiiii liallensium le^^^aliuiii et iHtnoruiii posi ninrfcin siiain

el Gute, uxoris eius leg:iUiino, lantutn lialiendos pt loiiondos perp<'luo pleno iure sui>er liumo

8ua, Sita in civitate Spirensi in linc vici versus sanctum Itarlholonieun), hiis terminis pcrci-

piendo8y in qoolibet feato quatiuur lemponim decem aolidoa hallenaiani ad velna hoapitale» et

ad novutn .'<iiniliter deoena aolidoa hallenaiani^ iuxia iua et consuetudinera civitatis Spirensia,

K in ccnsihus obscrvali«, ita tanion, quml procui"a<orrs seu jirniun'iKitorcs dii-li veloris linspilalis

apud sanctum Stepbauuni in quolibet festo quatuur lempuruni dictot» decein solidoü ballen-

aiam in rafiBctionem apecialem infirmoram deeumbendana in eodem ctmvertoit» ipaia cttm

eiadem vimmi, aimellas, pisces vel carncs emendo vel lalia, nt «derinl expedii-e, et aaai-

gnandoy non tarnen dando eia miniia de diutimiia victuallbua et conavetia pomooibua for-

# 1 iMwUonia: CM

Orig. midtt auftufindiH. — Am itm ClwAA. M5 (Kb. «M^ tarn. 11^ iet 6LA jh Xarit-

ntike, fii. 99\ — CMnwtt bei SemMiit, Urtb. i, 899.

1293 Juli 8. 179.
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mala huc atlieela, si in liiiiusiiKKÜ consolacione inlirmonini iiilfin procuralores »eu gubcrnatoi^c»

dicti hospiUlis essent ne^ligentes, et hoc contra eos probarelur per infirmos ifmm hoqpilalb

seo aliM ydoneoB qiMMcainqiie, extunc redditua sive oeonia diaram liimnun haUeoriuin pre-

dicti ipsi hospitali attinentes post mortem ipsonim ooniagum nmhorum, ut predictum est, ad

hospil.-ile novurii pieHictiun propo j^aiictum Georiuni rlevolvi inlegralitcr ol rompicle, contra- &

ilictiutie cjuulibet non ubstante. Hoc staluit el ordinavit liiclus Cunradus pure, simpliciter et

irrsvoMlnliler ahnpie dolo, proiDitleiM bona flde premissai doaBcionein» cessioiwin «t dedka-

cionem ratiun et ilrraum halbere perpetOO, ae eas nuUn modo violarc. Super quibus diclus in

premisfils srultelus dcdil hos in lostcs, videücet Gotschakuni Kloliplaurli nt nornlHilium ml

Gdutnbani, civiuui niagistroä, liernhuhum ad Coronam, Marquardum Laineshucti, Jobantieai lu

Kranich» VollHmeni in aaltriioTe, Ebdinum ante mooaalerinm, Gunradum ad €!olanibain>

Heinricum Kluphel, Gunradum Reladwln» Knoltaonem Zalnar et Wernheram dictum Syden-

swantz rnnsulos, p1 quamplurcs alios fidfdi^nos. El im^ iti tt^Kliinoniuni prt'mis<nnini poslio

civitatis si^illum apiicndimus huir »rripto ad prtnvs Ciinradi prenotati. Datum anno

domini MCC nonagesimo tcrciu, quarla feria ante Mai*garete. u

SSnilUs der Städte Maku^ Worms mid Speyer.

Orig. im Speyer. St. Anft. Vri. 'nr. S48, pgt, mit vxMerhaltenem Speyerer Stadtaießd; die

beiden ntuhrrn Si'f/i! ximl nliiicfidhu. — Diij.lirnl in dir SttuKbihl --'i ^fiu'iij. —
Gedruckt im Auszug bei Lelmuiin IV, cnj) 10, p. Sü'J. Dumont, C. iJipi. /, n
Vollxtüiidig bei Senckenbtrg, Sil 2, iVi'. Schutih, Gench. d. rhein. Städtlb. 3t, 96.

Vgl. Böhmer, Reg. Reichta. 175. Bemlvig, Gesch. 1, 542 Änm. 1384.

\\ ir (Irr rAt, die rililcr und die burger geineinliclie ih-r slal ze MtMizo, der slal

zc \\ oriacsse und der stnl /c Spiro, also wir von alter in latiger zit niillenander

iu vrüntlicher iiulte und in gegetiäelieuder liebe, scliirme uude stetikeil har siot »
komen, se vorderat mit der gottes geaaden, also velle wir aber in gottes nammeii

durch firiden unde durdh gemeine g&t uns undemander node gegmander beveaten

unde besteligen, ande verhindont uns zc sammcnne mit guter dmwen undc mit

gesworncm eidc. cnander ze helfennc unde nihl onandor ze lassenne, also hie nach

geschriben unde bescheiden ist. Kumel ein küng, der ieze ist oder künftig wirl, »
zu einre stal der vorgenanlen drier stelle uude vordert, das si iuie huldo oder

gehorsam werde, so ad die atat wider an den Icung vordera, das er ir bestelige

unde beveaten mit sin offen beaigelten brieven und ödi atdte halde unverbroohenliche

ir vriheit, ir rehl uud ir gute gewonheil sunder unde samel, also si von sin vor-

varn, keiseru unde kungen, und rVli von kung Rudolfe lial, mit den selben werten u
unde hescheilnissc. Si so] och vordem an den küng, das er das seli)e tt'ige einre

iegelichcr stul der vurgeuuuleu zwciu slelleu. Dül er das, so sol si ime hulduQ

otor gehorsam werden mit solioher gedinge und usgebunden wwten, ab er das niht

d6te, oder er das dete und da nach etslicbe slat anegriffe der vorgenanten atetle,

also das er ir vriheit, reht unde gute gewunheit breche, das die slat, die ime denne «
gehuldet bat oder gehorsam hat getan, nilil sol schuldig sin ime ze lielfenne gegen

den andern vorgenanlen stellen einre oder allen, wand si sol der selben slal. die

der küi;g der umbe auegriiTe undc urlugeu wolle, helfen gelruweliche, das si an ir

1293 Ans. IS. 110.
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rehte, vriheil unde gewunlioil blibc. Und ist das dvT kuiif^ elxliclifr sitit der vorf^e-

tiaiiU'M dis verseile ze lüniie. so sol si iinc weder huldeu, helli'ii uocli (lii.Mn'ii, wnlt-r

mit übe, mit gute uder luil bürgende, uude leite denne der küug au die selben slul

sin ungenade iinde wolte si uriugen, di« andern svo steUe aollent der beholfen sin

» mit guter druwen und ane alle geverde, also hie nach geadiribeB staL Knmet Oeh

ein bischof etzlichcr slat der vorgenanteu, der ieae isi oder kftnftig wirt, unde

vordert un die stat, das si ime buhle oder fioliorsam werde, so sol die sliil wider

an in vordem, das er ir bcstclif^e uiule i^elobc sUHe bulden unverbroi.'beiiliclio ir

vhheit uud ir rebt und ueb ir gute gcwuabeit, die si von bebeslcn, keisern, kungen

M unde sin vorvam hat und och von ime selber haben aol. also der rftt oder das

merreleil des rstes spricfaei, das er ir tftn sol. und das er in Ach der über sin

oBm besigelten brieve gebe. Dfit er das, so sol si ime bulden oder gehorsam vwden.
woU er aber das uibt dftn, so sol si irae ftcb niht buldcn oder geborsam werden.

Hude wolle der bischof si dar u!)er urlugcn oder anders leidigen, die andern zwo

u Stelle suileut ir helfen unde bisten vestekliche unde gelruwelicbe. Wer über das er

ir wol gdobete dis alles stete ae habenne, unde si da nach anegriffe unde leidlgele

an ir vriheit, rehte oder gewonheit, so soUeni die andern vorgenanten zwo stette

aber beholfen sin der slat. slso da VOr geschriben slat unde hic nach öch bescheiden

isl. Wclich stat och der vorgenanten drien stelle irem bischove huldel, die sol das

10 gegen iine üfrenlicln' uslninlen, vvere das der bischof uf der ander stelle der vorge-

nanlen schaden oder Icidigunge vurc, das si denne gegen ir eidc nibt delc, das si

hülfe dm andern Stetten ane geyerde. Es ist (kdi abo gerrt, weihe stat der voige-

aanten angriifen wurde mit uriuge oder anders geleidigei von ir vienden« swer die

wereni, und der rat der stat, die das ze vordersl anegal, oder das merreleil des

ts rates sprichel uf irn eil, das in unrehl geschehe an ir vriheil, reble unde gewon-

heit, so sollenl die andern vorgenanten zwo stelle ane vrage vurbas der selben stal

helfen vlissekliche unde vestekliche ane gevcrde und an alle Widerrede. Wie aber

vir von den vorgenanten drien Stetten enander helfen soUent, das isi alsus beschdden.

WcQm stal dirre stette se vordml not anegieoge und erbeil von urluge oder von

anderre leidigunge, also da vor geschriben slal, die sol das verbolscherien unde

scliriben den andern zwein stellen, unde sol denne iegelicbe der andern sielte och

das verhotscheften unde selirihen vür die slat, die not und «Theil liclte, denie iierren,

der ir das däl, das er da von lasse, uude sollent das dun in den nebesleu vierzehen

BdOcB, SO es in verbotscheft wirt von der bekumbertoi stat» also, dbe der bore da

» von oiht lassen wdte, das si ane venog se hant nadi den vienehen nehlen der

•hl K helfe komenl ane geverde, und also, das si dem herren öch denne wider-

sagenl und allen sin belfern. Aber die helfe, die eine slal der andern Iftn sol, die

Iii also, das ir iegelichc der andern helfen sol mit dein vier teile der stelle uf ir

ttlbes kost, schaden unde verlust, es si denne also, das die bekumberle stat minre

• pounen weDe, ane alle geverde. bt Ach das man uf ebdidie slat der vorgenanten

mreade wirt oder si beligel, so sdlenl die andon stette faindttnrart anegrifen, die

n gesessen sinl, die uf der ander stette schaden gevarn sint oder jr lute dar liheot

oder vor in ligent in dem sAs, ane geverde. Wer aber das ieman keine dirre drier
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stelle anegritre mit zuckende, inil robende oder iiiil {inder leidiguugc, unde nilit rehl

von ir nemcn wolle, und der rat der selben slat oder das merreleil des rates

spriohet, das ia ttiirehl geschehe, unde kandet Ach das den andffirn swein Stetten,

kumet der anegrifer in etzUche der andern voigenanlen slat da nach so es in kündet

W'irl, die sol den ufhallett unde hallen aiie geverdc unz an die slünt, das der stelle s

das nfgeriht werde unde abe {;eleit, also der rat der selben slal oder das raern^teil

des rales sprichet, das es rehl und eben sie. Ks ist ocb also gerel, welch burger

der vorgenanten drier stelle ihzig verköile oder luhe oder gehe etzlichen der slellc

vienden nach der ät so es kandet wurde, unde wirt er des beret mit drien erbem

sin mitteburgern, also vU er denne den verkAfet, übel oder gil, also vil sol die i*

stal, da er hurger inae ist, von ime zu cinre pen in den nebesten ahle lagen

nemen unde nihl lassen noch wider geben uf den eil, mag nien aber es sin nilil

hcrcdeu, er sol sich des enscblahcn uiil sim eide. Welch burger ober, er si ratlicrre

oder usser deme rate, eiuie der sielte viende Hpliche helle dete nach der zit also

das kAnt wiit, und das der rat oder das merretdl des rates der selbm stat, da er u
burger inne ist, spreebe, das es in kuntUch were, den sol men eweklicbe da nach

in den uhle tagen schicken ns der stat, den seihen sol öeh kein stal der vorgenanlen

zwcin aiidorn sielten niemer enphahen noch hallen in guten druwen. Kumet aber

ein usnuin in eine stal der vorgenanlen unde wil du inne kofen kcinre leye kofmau-

schatl, das sul men in nihl lassen usvuren, er cnswcr denne uf den hcilgen, das so

es der stette viende niht ane bore, und dch es in niht gebe, ane alle geveida. Dia

alles sol under uns den buq;ern der Torgenanten. drier stette ewekUobe stete Uiben,

unde geloben wir das der rat von iegeliöber stat der vorgenanlen uf den eil, den

iegelicher r.il sitire slat hal getan, slöte ze habenne unde veslekliehe ze haltenne

in ganlzeu druwen. und das wir der rat von iegelicher slal der vürgcruintcn uf ss

den seihen eil niemer kein Cuphaheul in den ral, er engelobe unde swer denne,

diae voigenanle verMbtnisse unde ordenunge, also si.da vor gescbriben sint, stete

se habenne unde se voUendenne mit guten druwen, ane alle geverde. Und des su

eim ewigen Urkunde so sint der vorgenanten drier stette ingesigde an disen brief

gehenket. Dirre brief wnrl geben an der millewochen nach sanle Laurencien »
tage, da von golles geburle warent duscnl iar swei hundert iar unde dr6 und

nunzig iar.

1294 Hai».* tSI.

Äiu dem Orig. im ÄRA tu Jfdncikeii, nr. 2423, jyt , mit angdiAfigtm Siegel die* hitdt^Udim
(leridUee.

Urkunde des bischöflichen Oerichtes : Petrus, prebendarius ecclcsie sancte Trinitatis

Spirensia, et Wemdrudis neptis du« Iradiderunt et dedenint domum ipMnun, silam in vioo

nnete Trinitatis cx opposito pulei inter domum ronvorso ilii te Druzen et domum Ulrid dicti

Gebeue de Veningen, domino abbati et convenlui monaaterii Ufrine vallis.

I feria quarta poat dominicam cautato.
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im Aug. IS. 182.

J)»r Sßejferer Borger BernJM«s terkmtft der WiUw de* FrUdriei ton Qmr-

Umk i P/knd Beller UkrUeken Zinms im SO Pßnd SeUer.

Ortg. nicht aiifsufitidni. — .\iitli micr Copie tles X\'II Jahrh. iin Spei/er. St. Arch. OHL
m*. 1003, «nf du auch der AMruck bei LduHmn IV, cap. ^J, p. 303 eurückgeht.

Nos iudires, consuics et univoisi tivcs Spirenises cunclis presotitiuin itis|)fctüril)us voluiniK

esse iiutuiii, quod coram nobis c\ Kunlzone tiirto Zöllner, < oncive nostro, electo in schulleluiii

a pnrtibus subscriptis «d subscriplu e\|>edienda, quia .Sjmouais dvitu scfaulteto earet in pre-

aenti, in publieo eonstitutua Bernhogua, magiatar oiiagiorum, condvis noater, vaodidit et eon>

faaaaa est se vendidisse et tradidisse Jude, relicte (|uondain Friderici de Gardach, condv«

noetre, reditus utiius libro liallonsium super domo ilirta zom dumm, sita in vico beati Jacobi,

et una domo ciüuin cuntigua el allinenti, quam l'aber iiihubilal, daudu» anuis singulis et sol-

vendoa in fiesto beati Georgii post eenaum Xni draarioruni, quem eocleaia sancti Cruidonis

habet super iisdem, et poat oensam II librarum ballenüttm, quem dicta Wormcnnin eliam

habet sujkt ei«, ijuo.« i .'n";!]« se(|ui deberit dicli redilus uiiius- liliro, <'t solvi dolioiit paupe-

ribus et pei'sonis sancti bpirilus in Spira, iuxta ius et consueludincm civitatis Spirensis,

qoUnia dicta rdieta eoadent donavit atque ceasit io ipsius quondain mariti anime remedium

alqne aaluiem. Et confeaaaa eat ae ob hanc inenditJonem a dicta rdieta XX libras hallaDaiaai

recepisse et in ulilitatem eius convertisse inte^,'raliler et complele, conslituens sc warandum

reditttum eorundem supor domibus prclibatis per annum et diem, iuxta ius et consuetudincm

civitatis Spirensis. Super quibus dictus schulletua boa dedit in teales, acilioet Bernhouin ad

Goranain et Elwlinam ante inonaaterinni, cimm magiatna, Maniuardani Lambabodi, Jobannam

Kranich, Vulzonem \m saltzholTe, Golschaickum Kiobeloch, Bemhouni ot Conradum fratrc-^ ad

Columliam, Henrirum Klnpflel, Conradum FJctzx lu ln, Knolzon»'m Zollner et Werncrum dii tum

Seydenschwantz, consules Spireuseä, et quamplurcs alios (idedignus. Ei nos in leslinioniuni

eonindem noatre «vitatis sigillum ad precea diclanim partium appendinrns buic acriplo.

Dalum anno doroini MCCXCmi, aexia feria poat Laorentium.

1294 Sept. 23. 113.

Profest der Speyerer Bürgerschxfl gegen das Vorgehen des Bhchofs Friedriek,

der der äliadt Speyer ihre QerickUbarieU su ieeinträekti^e» terenekte.

Orig. i"i Sin'i/ir. Sl. Arth l'rk. iir. 'i.'O, j,.'/!, : wuli den Einach iiilIm im Vfrijumrut iriirrn

16 Siegel ougehiingt ; erhalteu ist nur eintm mit der Umtchriß Ö . CüNV£NTUä . FKM .

BEATE . MARIE. IN. SFfRA. - Gedrmdtt bei Xrihnaim F. «q«. W, p. ST«. YfL
BemUitg, QttA. i, 643.

Quia reverendiis paler el dominus FridericuS, dei gnicia Spirensis episcupus,

licet B<?rnhohus ad Curoiiam, Ebeliiius nnle inoiiaslerium magislri
, Marquardus

Lanbesbuch, lleuricus Kluphel, Vo1%ü de curia sulis, Johannes diclus Kranich,

Beniholiiis el Gonradits ftatm ad Golnmbam, Oolsdhalki» dietna Klobeldch, Wern-

herns dietna Sydhtawants, Gonradiu diclua Retacheln el dictus.. Zolner, conanles, ac

luiiversilas civium Spirensium in onmlbus, in qnihus de iure ipsi domino . .episcopo

obedire tonenlur, huniiliter ohediant et velint obedire, ipsuQi in nuUa sua iurisdic-

lione spiriluali seu lemporali moleslando, scd ius ipsius domini . . cpiscopi prout
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debent de iure in oinnibiis Cnvcanl el (loffMKlanl, licel mangnam indignacioncm ipse

diclus . . episcopuä iu eusdeiu cuuäuleä el uuiveräilalem iatn dudum coQverteril et

adhuc convertal, privando eos iudido saeulari in ipaomm scandalmn et gravamra,

at iam fere per biennittm eodem indieio privavit at adbuc privat, ipd vero ialaoi

defeolttm consideranles, quia ex hoc malte rixe el discordie inter ipsoa oriebanlur, »

cam sccundum iura nicliil prosit esse iura in civilule, nisi sil qui ea guheniol,

quod est minus graciosura, inimo incongmum el penilus inaiidiliim. talem civilalem

udeu populosara lam diu fuissc et adhuc esse sine iudicio seculari, ip.si vero sicul

oves. erranles et in tenebris sedentes iudicio carenles non semel sed sepius prediclum

defectum ipsi domino . . episoopo et aliis ocoqnerentea, suppliciter exorantes» ut id w
vdlet debile restaurare, quod tarnen licet poaset facere denegavit, et oom id de

ipsiua gracia consequi non poterant, huic defectui querenies remedium opporlunum,

cum luangnus clanior rixaqne odiosn inter ipsum populum cxsurrcxissel pro debilis,

in qiiibus alter alleri fueral obligatu» et sulvere uüu curavit, proptcr bonutn pacis

et concordie ipsi universi cives ot incole civitatis predicte pulsata campana in loco i»

publico ad Ikoc destinato prout moria est pariter oonvenenmt, eligentes et oonpro-

mittentes ddilwrate, apontanee et volontaiia in ae ipaoa tantnm, non in extranaoa,

Sttb cerla cinunga, ut si aliquis ex eis sibi dicerel allerum aliquali debito obligatum,

quod ipse hoc intimaret civium magistris, cl iidem ipsum ilcbilorcm od sc vocarcut

vel facerent evocari ac ipsum induccrent, ut si debiluin fateretur ccrlo terinino satis- m
facerel de eodem, ai autem negaret, quod de hoc prestarel ei iuramcutum, quam

eleotionem aea conpromissionem omnea in ae voluntarie ausccperunt el gratanter,

ipaeque dominus epiaet^nis asserit, dictos oonsulea et universitatem civiwn Spiren-

sium eum in soa inrisdicticuio s})iriiuali el tempoiaU toriiarc et inpedire, prohibendo

sub certis ponis crucesignatos, viduas, beginas, conversas, quas ad forum ecclesias- tu

ticum perlinere dicit, quod negalur, ut noii adoant fonmi suura et ibidem suam

iusliciam consequantur, non etiam ijennittendo ipsum cxherccre iurisdictionera suam

temporalem per adTOcalum et scultetnm ab ipso deputandos, sed magiatros civitatis

Spirensia institnerinl iudioes, et alia multa statuta pulsata campana ei mulUtudine

hominum convocata atatuerint, asserit etiam civilalem Spirensem pleno iura ad at

ipsum et suam ecclesiam perlinere, quod jtriino el principaliler negant el per omnia

diflilenlur, dicios eonsules nuininulnii a<' uiiivirsitalcm civitatis Spirensis uiuncri

fccil cum efficucia, ut iuira octo dies u Iciujiore mooicionis eius prohibiciones. sla-

Uita, inpedimenta, instituciones iudioum secularium et alias difficultates tollerent,

ravooarent ^ retractarttit et ipai domino episcopo satisfacerent de iniuiia et oon- «
templu, ac caverent, quod de cetero talia contra ipsum dominnm cpiscopum non

alteiiiplarenl. alioquin penns ipsis magistris, consulibus el nniversilati lam dp iure

coinnnni quam sacris com iliis jirovincialibus inlliclas exlunc faceret soUempuiter

publicuri. Quc mouilio ab ipsius dumiiii e]iiscopi couscientia nullatenus emanasset,

si predicte rei series ipsi dcnnino . . episcopo plenarie constitisset. Cum igitur contra «>

neminem non oonvictum neo confessumt congnicione legittima non |H«oedente, defen-

sionibus et iuribus ambarum parcium non aiiditis ncc distmssis ac iuris ordine non

servato, sit ad aliquas sentenlias procedendum, el in lenore moniUonis ipsius domini
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episcopi «sseratur, nun esse (lu!)ium, de quo (nnicii noiiduiii coiifessiones, proba-

ciones vel coDgnicioues legilümas babuil, et ipsi cives uuiuia peuitus diffitcaulur, et

•firmatione ao negatione res dt dubia, et aic non polest prooadi (anquam super

nolorio, com nee sit veram neo notorium qaod ab ipso domino..epiaoc^ ipela dvibos
s in]Kiiii(iir, que omnia ab ipsis civibus diffitenlur et neganlur, ei ipsos cives pre-

dictos iii])*'(liinentum preslare dical ipso dominus episrojnis, cum ipsi solura inlen-

daut Uli iuri suo, luimililcr el cum inslancia supplicanl, (jii.itcuu'i cum pnrali siul

et in hiis scriplis se uUeraul procedere iu diclu causa, quam predicluä duuuuus .

.

episcupus eis movel seu movere intendit, sectmdum iuria ofdinem coram iudice con-

" peteoli, quam etiam peticionem ooram predieto domino . . episcopo dicti otTes propo-

nerent et propooi faoerent ac eam admitti peterent, si predieti domiDi. .epiacc^i

copiam habere possenl in loco, iu quo iuslum melnm non haberent, posilo etiam

sed non dato nec concosso, quod ipse dominus . . episcoptis contra dictos cives el

univcrsilaU'iii civiuin Sj)iiensium iuslam causam liuberel, lunien in eos el contra

u eos nulluni penuni publicure seu nuUas sentenlias et promulgare possct, cum maioris

seatentie exoonmunicationia vinculo sit innodalna eo, quod manua violentaa in

Gemodum de Steinfürt, mmiaohum de Sunnenahaim, tunc temporia djaoonvm et

nunc preapiteram, personalilcr iniecit et ipsum caplivari mandavit, eo etiam quod .

.

abbalem monasferii fllintrensis sine iuris ordino sed auolorilalc propria privavit ac

t» ei sigillum suum el iura alia accepil, ex quibus el biis lainimo, que prubare pos-

snmus ^ volumus suo tempore, ipsum non est dubium canonem late sententie inoi-

diaae« non eo minus etiam se divinis poslea ingeasit immo peraonaliler coluit offidnm

divinoramt ideo ego magister Gonradua, civium Spirenainm notarius, procnrator

diclorum magiatroram, consulum et universilalis civium Spirenaium, nomine eorun-

«5 dem, senliens, ex hiis oosdcm magistros el consulcs el universilatein pravari indebite

t.l gravalos esse, ne sue etiam publicaliones penarum ac sue siispoiisiuuis, excon>

municationis et interdicli sentonlie, si sie dici merentur, in ipsos magistros, consules

et imiT«rsitatem civium Spirensium vel eis adherentes seu adherere Talentes aer-

vido» oraaflio et auxilio. rabo, fedo, ope et opara, in publioo et aaonU) aeu alias

M qualitercunque late vd ferende de focto, cum de iure non possint, cum parati sint

ei iusla placila observare corara iudice conpelenli el scmper fucrinl ncc de aliquo

sinl convicli vel confessi, nec iuris ordo in eis sit scrvalus, eos et eis adbereutes,

ul est diclum, ligenl vel ligarc ixissint, in hiis scriptis corundem nomine sedem

apoalolioam proTOOO aeu appello et apostdoa cum inatantia peto pro ipsis et omnibua

m eis adherantünia, ut est dictum, qui ai denegati ftaerint iterum ex hoc aedem eandem

ut aupra appello, ipsos et omnes eis adheranfes ac adherere volentes, ni est dictum,

iura, defensioues el bona eonindem supponentea proleclioni sedis aposlolire memo-

rale. Proleslor eliam noinint' dictonuri dominorum meorum, inc petieionem prediclam

propositurum ac pelilurum eam admitti ac appellationem buiusmodi iulerpositurum

^» coram diclo domino episcopo, si non admiaerit, cum ipeina copiam in loco, in quo

iustom metum non haben, pcesum habere. Nos etiam Bemhohus ad Goronam, Ebe-

linns ante roopasterium, mngistri, ac oeteri consulcs predieti necnon universitas

civium Sfnrenaia civitatis, damua presentibua poteslatem et mandalum speciale
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inagislru Coiiradu, uulario nuslru, preinissam legendi pcliciouem cl uliu ac eam

pelendi admitii, aeonoD appellandi, ul prescriptum est, si viderit expedire ooram diclo

domino . . epiaoopo et in omnibna locis alüs, ubi nobia crederil utile atque bonum,

cum ipaiua domini .opiscopi copiam conmode et aine metu Iü 1' re polerit, nostro

el omniuin nobis adhen-nlium nomine, iit rsl dictum, quemaduiudum est jtn'scriptnin, »

sif^ilhnn noslrum in eoruin lestiinonium prcsentibiis appendenles. Dalum iinno

domini MCCLXXXX ^uarlo, feria quinla post Malhei aposloli. Leola el inlerposita est

hec ai^tellatM anno ei die pcediotia apud eodesiam Spiraisem, preaenlibaa domims

Rihwino de Scbonenbutg, Alberto de Lachen, Oltone de Hulnhoven, Johanne de

Mushiu h, Rttdegero de Dirne canonicis, Couradu Stella, Conrado Klobelocb, Ctone >•

de Eii]»helingon, probendiiriis ccclesie Spirensis. Item apud sanclum Gcnnanum,

prcscnlibus domiiiis Slovcnonc, Henzonc ad Colunibam, diclo Ybescbc, canonicis

ibidem, el aliis quampluribuä lidedignis. Ilcm apud sanclum Widonem, {jjreseHtibus]'

. . decano, Jaoobo Anrifalno diclo tbeaaurario, Wernhero de Gumershdm, magislro

H. phisico et Heilmanno SnittdOch canonicis ac aliis quampluribua 6dedignis. Item »
apod aanclam TriiiiUitcm, presenlibus Conrado Bremme, Nicoiao Zinemin, Kngel-

manno de Gumer.<litiiu, canonicis ibidem. Ileurico MUuTrc et aliis quampluribiis

fidedignis. Ilem in tonvcnlu fralrum raiuürum, qui sigillum ipsiiis convenliis, ilem

in convenlu prcdicalorum tratruia, qui .sigillum ipsius cuuvunlus, ilcm in conveniu

(Iratrum Anguatinensium, qui sigillum ipsiua conventua, itm in conventa fratnim n
ordinis aanole Marie de monte Garmdi, qui aigiUum ipnus oonventua hiia litleria

appenderunt in teatimonium premiaatHum

1294 Oct. 31. 184.

Vertrag des Bischofs Friedrich mÜ der /^tadi »Speyer ia Jielre// einiger »bUreil-

Orif. im £^M$wr. 511. Ardt. IMt. «r. 519, pgt., mit wMeHkaUeiim Siegel äe» Spepertr Bittiutfe;

die hcidrn (tii/ieru siii/l trrlrtct. — Kbendasclbat Ditpllcat, pfft., mit utiver^fhiinn Sktjel

de» Bi«cJw/ti; <Ue btulcn andern sind abgefaUcn. — Gedrucki bei Ldtmann V, caj}, läl,

p. m. Übrig 8, m. Vgt, aoHlb^ Oeeth. 1, 548.

Fridericus, dei gratia Spirenaia episoopus« ad cunctoram presentiuro inapeclorum »
noticiam volnmus pervenire, preaentibua publice profilentea, quod diaoordia aiye

' presrntibns frlüt im Oritj.

* Am dieser Urkunde »lammt troM der folgende, bei Lehmann V, cap. 12t, p. 875 «bgedmekU Btridlt

:

Hngnun indignfttionem doniniw «pMOopos in pontalc« et aiiiTer8itat«in iamdndnm oonwriit anno
ineirnationis dominic» HOCXCI, inivBado eoa radicio SMnlari in ipsornm Brandalnin et gravamcn. »
Ipsi vrro t.nlt'ni (Ipfechini < oiT-idrmntM, quin ex hoc mnit.i' rixie et cliHconiiii- intpr eos uriolj.'mttir,

non Bomel sed tuepias prsdictam defectum ipsi domino episcopo et alii« conqaerentes et suppliciter

«nwaalM^ nt id TvDei debite natanrare, quod tarnen Beet poaaet fMcre denagavit Et enm id de
ipsins gratia conseqai non potpranf, Iinic defectni cina-rcntcs roinodiiim oppoihnuini. min inagnns

clamor rixaqne odioaa intor ipsnm populuin «•xnrroxissct pro dtbitig, in qtiilnis nltt r alti ri fuit obli- 4ii

galu». ipsi univcrKi civ( s et iiu iilri' civitatis pnlsat.i campana in loco pnblico ad hoc destinato, prout

moria est, pariter coavcnenut, eligentes et compromittentea deliberat« et volontahe aob oerta

«imaga, ot ti aliqiil« <k ^ ribi dieat aHemm allqnaii debito oUigatnn, qaod ipM 1mm iatiainnt
ciTium magistris, et üdam ifMMB dabitor^m »d so vornrotit. nt si dcbitntn fatentar, ONlO tonuno
»atisfaccret de eodem, atttani oegant, quod du liuu pra-starct ei iuramentum. a
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piorra, que intcr iios cx mm, i>l . . raogistros . . consul<'S nc iiniversilolotn civium

Spin'Msiiim o\ ullcra parle nxorta fuit, inltTvenionlibus cl mediniilibus veiierobilibus

fratre noslro, fratrc Gonrado Tuileiisi cpiscupo, et . . abbale uiouasterii de Hemmen-

rode, ordinis GistemensiSt Treverenais dyocesiB, . . priore fratram juradicatorum, .

.

• gaidiano fratrum mmorum, domomm Spirensram, . . fratre Airado predicatore ei

Jubanne de Liehlenstein milite, decisa est totaliter et 80pita> videlioet quod de

civibus Spironsibus universis et bonis ipsorum civium Spirensium vcl nltcrutrius

foruiKlt'iii jiresontium cl futuronim in lolo dislrictn nostro nullas t'xaclioncs, slürus,

licrberijas, baawiu, berslüre, colU'clas seu almuas precarias alias aul alia geuera

M aervittonim qualiacuraque recipiemus aut extorquebimus quovia modo. Item qaod

indida et ofllcia noalra civitatis Spirensis in epifania domioi aonaatim looare et

concedera debemus secandam dictum et senlentiam coasulum Spirensium vel maioris

parlis corunilctn, quam suo proferenl iuratnenlo. IIa etiam quod . . officiales nostri,

scilicct . . scultetus . . ndvoralus . . ningislor monrte el . . ibolonaril iurarc debenl , si

Ii dicli consules vel maior pars ipsorum id scnlenliavcnnl iuiamtiilo, uuUi in officio

SQO miuriam (iicere absqne dolo. Sed si qnis eomm excederet in aliquo hoc ad

instmctionem illomm, qui eam de hoc merito instruere tenentor. dehet totaliter

reformare et inantea non facere quoquomodo. Et quicumque eorundetn ofHciatorum

noslrorum somel iuraveril. ille poslon, »-i idem officium resignarel et ad id postea

CO revcnircl. non plus iurare debet, snl Mij)or primum reciperp iuramcultun. IIa cliam,

quod questio quam iuvicem habuunus super iudiciis in Berghuseu, llarlbusen»

Hflyenhoven, Tutenhoveü et Walhesheim, que dioti cives ad seultetiam Spirensem

pertinere dioebant, nobis in contrarium asserentibus, in presenti manebit indisonssst

salvo tammi utrique parti per otunia in cisdetn iure suo. Ilem quod promisimas et

S5 promiüirnns per presentes, de celcro in civilate Spironsi ol oius prcurbio nullum

clericuni vel Iriicuni caplivarc, iiisi rite et legilliine conviclus l'ueril de aliquo foro-

facto, pro quo debeal merito caplivari. Ilcm quod super uuUuut civem cl incolam

(»itatis Spirensis presentem et futurum aliquem specialem iudicem ecciesiaslicttm

extra dvitatem Spirensnn statuemus, quamdiu paratus est ooram officiali nostro in

«D civitale Sptrensi de se querelanlibus stare iuri. Item promittimus super disoordia exorta

inlr-r clerum Spirenst'iii <l clws Spirenscs supor vondicione vini, usque ad foslum

Ijculi Nicolai proxiinuiii (inlinare et slaluere pro posse nostro, et quioquid ipsi.s

civibus ad bouuiu statuere poterimus et ordinäre, hoc facerc promiilimus et debemus.

Et si ipsi Mves super se de vino huiuamodi einungas aliquas fecerint, in hoc contra

m OOS non fedent. Ilcm supwr expulais quondam de ciyitate Spirensi et de . . saoerdote,

quem irri ;;u]arilalem et sentenlias excomuiunicalionis dicimus inri lisse, conmitlimus

predictis domino . . cpiscopo Tullensi et . . abbati de Ilpinmonrodo ila, quicquid iidem

duo super ouniiii corisriencinm prunuiii ia])unt , hoc proniit'imus raluin habere el

inviolabililcr obscrvare. Et nos fratcr Couradus, divina perniissioue episcopus Tul-

4» lensis, et frater Johannes abbas de Hemraenrode, ordinis Cisterciensis, Tlrererensis

djooesis, sicttt nobls dkti duo articuH sunt oonmissi, super nostram consdentiam

prcsentibus pronunciamus, quia vidimus senlentiam lalam olim contra dictos expulsos

iniustam esse et restitucionem eorandem faclam a hone memorie domino RudoUb,
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quondam repe Romano, cqiiam. dirlos cxpiilsos in paco diinilti dehere el permitli

giiiulen' suis possessionibus alque rebus, quodquc super eodcm faclo a nullo dcbeanl

ulterius inpcli vel lurbari. Hera pro diclo sacerdnle eliam super noslrara couscicn-

liam pronnntiando decernimus, dictum domiDum SpireDSon episcopum prefttam

aacerdotem relinquere debere in diclo negotio sue ounsdentie, salvo tarnen remedio •

quod nos dicto consuUmus sacerdoti. Qneomnia el singula prenarrata nos Fridericus,

Spircnsis ppiscopus proilichis, proiniUiiiuis rnla IihImmo, adinplen^ ol invidhiiililer

observare, el in fonnn li-sliiiionium d inTpcUunu linuiluleiii sigiihuu iiDslnini iina

cum sigillis predicturum domiaurum . . episcupi Tulleusis el. . abbalis de iloiiiiuenrude

hiis dusimns appendendum. Actum et datum anno domini MGG nonagesimo i«

quarlo, in vigilia omniam sanclorum.

»94 Not. 3. Itö.

Ihr äfpeiferer BMrger Wältig Brüning HherUuH im St. Oeorgkospilale «ine

Chldgülte.

Orig. MtieM tntftußnden. — Am dem Copialb. des Bürgerhosintd» Mm «SSPQWt F. ^UU. B, U
«r. J>«, p.,^. — Gedndkt (w* Bemlutg, Urkb. 1, 408.

N"s iiidii cf:, roiisules el imivcrsi n'vcs Spircnpes cunclis presencium iiiRiH'riiitünis; ciijiiinns

esse notutn, quod consliluti in nosU-a presencia Cunradus ad Ck>luinbaiii, Knollzo Zolner ut

Iludolfus RatzmaD, magistri sive procuraloFes hospilaUs novi prope nnctum Georium ia

Spira, confes^ sunt, Walthenim Bniniag, concifem wwtram, eennis mn radditus undecim m
solidorum hallenänin super (Ioiud et curia diele quondam Manhartin, in civitale Spirant

sila, pof ipsos inaj;islios diclo liospilali pro doccm libiis balloiisiuin coinparatos sua porunia

pcrsulviiisc, vidclicel cum decem libris huUensium, in huuc luoduin, quod idem WalUieru»

fedditus eoadem habere et utifrui debet pro tempore sue vite, et quod post mortem suam

üdem reddttuB dicto boispitaU in ramedium anime ipeiue Waltbcri cedent integralilfr et apud »
\*\ lolalitcr remanehinit. Tti r|uor(iin e\ideiRi:nii na^trc civitatis sigillum appcndimus huic

scripto. Datum anito domini MCC nona^esiuio quarto, in crastino animarum.

1295 Aug. 3. 186.

Verlraff ziri.sr/tni (Irm S])nje.i-er Bürger Heinrich Barl und den iScAu-esieru

Bisa und Heila Robiu tu Beireff der von ihrem Gromaier Heinrich Bart iknei^ m
^efltllenen CHUer.

Orig. mcM auftufimUn. — Nadt dem AMmde M WürUuem, Mem. Mat. 3, tS9^m.

Noa iudicei, consules et univerai civee Spiraiaee eunclia preaeneinm inspectoribu» cupimua

p^si< nntum, quod corani nobis el diclo Sprosze^ nuncio sculicti Spireiisis, in pulilico toiisli- u
(Uli Heinricus diclus Barl, lilius quondam Rudelmanni, KUa el Heila ' converse, liiio ([uomiam

diele Rubin, concivcs nostri, latent inter se fecerunt ordinacionem et composicioneni, quod

quilibet eomm poircion«D suaro omnium bonorum ipais ab «vo auo quondam Heinrioo diclo

> at flaiU] Thaila: WiriU».
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Bart, cdncive nostio, obvenienliurn, ubicunque sunt sita, pleno iure et proprietatis tilulo

batxire, teuere et possidere debel perpeluo, ila ut quevis eoruro cum eadem sua porcione in

dicU» boiüs omttibua et ringuUs ponit fimre, disiWDere et onlimure iinU hm benepladtum

voluntalis absque alioruin altenitrius eoruin qualibel redamationo, '[ii;iliirn:un<|uc eriam

6 dictus eoniin avus Heinricuw dirtus Bart olim disjiosuorit i't oriliiirivci it (i<> Imiiis eisdem

debere fieri intcr ipsos, quam quidcm ui'dinacionem coruiii prediclam conluäüi sunt omnes et

qncübet eoram spontuiee w fedMe, promitlentes eam perpetuo obaemure et nullaträiM vio-

kuw. Deindc prefatc sorores Elsa et Heila porciones suas et quelibet carum porcionem suain

bonorum subscriptonim et omnium alioruin bonorum immobilium, sitorum oxtra rivitatom

10 Spirensein et eius preurbium, prefato Heinrico et suis heredibua in empliiteosim iocaverunt

et ooMeawnnit «t kwMM «t eoneeadss« prasentibua publice recognoacimt» que de eius avo

predieto ad eoa» ut preaeriptam est» pemnerunt, fno annna penaioDe triginta modkmun sili-

giiiis dativi in nativitatc beale virginis et unius quartalis fcni in ft'sto bcali Johannis baptiste,

danda annis siu^i^uiiä et presentanda in civilatem Spireus«m, annonam super quamcunque

I» domum voluerint, et fenum ante orrcura quod voluerint ipse sorores vel beredes earum> iuxta

ina et conauetiidinem civitatis Spirensis, ipaius Heinriei vel hereduna suorum perieu^, labo-

ribttS et expensis, non obstante grandine, excrcitu, stoilitate sea alio casu fortuito qoalt-

ounque. Ad hec ad rautelam maiorem ipse Ileinricus porcionem suam dirtonim bononmi

dictis sororibus et earum beredibus pro dicta pensione obligat in subpignu:^, iuxta ius et

se eonsaetudinem dvitatis S]^rensis. Hee vero est ^peeifleacio dictonun boBontm : \folgt die

Aufzählung der Grundttücke], Super quibus dicli senlteti nundus* hos dedit in teates»

>i itii cl Johatinom Cranirh et AVornherum SydonswanlX, civiuin rnajristros, Rcrnbnbum ad

Corouam, Marquanlum Lamesbucb, Voltwnem in saitlho^ Ebelinum ante monasterium,

GoisdiakHm CUbtianAf Benikoliuni et Gann^m fratres ad CSdumbam, Heinriettm Ouphel,

8» Gnmaduin Retaelieln et KnoItsMiem Zolner, consules Spirensea, ae quam phires alles Ilde

dif^os. F.l noH in lostimonium eorundem nostre civitatis sigillum ad preces dictarum pardun

appendimus huic scripto. Dalum anno domini MGGXCV, feria quaria post vincula Petri.

1296 Jan. 4. 187.

J}ie Vencalier des nem» SpUaU *u Spejfet verkmtfn 4m JCIosier Evuertkal

m einen iährlichen Zins.

Oriff. im ABA tu München, nr. 1354, jxft , mit Fragmentn^ drs angthängten StadtikgeU.
— Ckdruckt bei Würdtirein, M'W. VnJ. 3, 193 ff. Vijt. Mone, Ztschr. 30, o-,; JO, 311.

Nos iudiccs, consules et universi cives Spirenscs cunclis presencium inspectoribus cupimus

esse notmm, quod eonm asbis «t Goniado dttHo l4«i»slmeb, sentteU» Spircnsi, coosütuti In

aa pobiico Gsnndus ad CUumbam, Knolss Zolner et RudolAis RaimaD, magiatri sivs proeura-

loras bospitalis novi Spircnsis prope sanrtum nwriuni, noriiine ciuwicm vendiderunt et tn«-

diderunt ac se vendidisse et tradidisse de noslra libera voluntalc et consensu exprcsso prc-

sentibus recognoscunt annuos census perpetuos quatuor librarum ballensium et duorum

liallemiuni, quos dictum hospitale habet super domo sita ex i^pposito curie dide lem alten

4o Kelschclin, que quondam Tuit Nihclunj;!, in viro saiis, dandus annis singulis hiis terminis, in

festo heati GeorU due libre et relique due libre in nativitale lieate virginis, iuxta ius et

< mneiot: Wür^w.
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«tonsueludinem civilaiis Spiretii^is, de (Inmo pmlicta religiutii.s viris abbali et cunvenlui luonas-

toni Utorine nllii, Cittereieniis oniinis, dyocesis Spireosis, pro predo «eptuai^inUi librarum X
iMlIenaiuin legalium «t boDoraro. <^mn1 utique predum oonfeni nint dkti magistri aea pro-

curatui*es nomine dicti hospitalis sc i-ecepisse a prefatis rcli^^iosis e> in utilitatcm ipsius hos-

pitalis converüsse, srilicel nd conpararioiioin lionorum in lV*'''iheim, inlef^ralitcr et cnnitltMo, *

constituentes se wamndos nomine preiiahiti hospitaiis iidcm magislri dictorum censuuia

quatnor Ubrarum hallendum ti doorum hallensium super domo prelUMiUi dandonim de eadem,

ttt dictam est, adver.su» (|uemlil>et per nnnuin et diem, iuxta ius et consuetndincm rivitatb

Spirensis generalem. Sii|x^r ffnihns dirliis s<ultelus hos dcilit in tosles, i*(ilicet Joliannem

Kranich et Wernheruiu Sydin-swanz, civiuin magistros, Ueritiiuhuni ad (^ronaui, Maixjuardum >o

Lenbesbucb, Ebelinum ante monasterium, Volnoaii in sahbofe, Gotschalkum Kkibdodi,

fiernhohnm et Gonradum rntrea ad Golumbam, Henriettm KlApbel, Conradum dictam Ret-

acbdin et Knnl/nnom Zolnor, consnles Spirensps, et tiuatnpliiro'i rdios fidediffnos, Kf nos in

lestimonium eorundein nuslre civitatis sigilluui ad prcccs dirtaruui [larcium appendinius huic

scripto. Datum anno domini MCCLXXXXVI, feria quarla post circurocisionem domini. u

1296 Febr. 25. 188.

Der Rat mti tSpeyer proteslierl gegen das Vorgehen des Bischofs Friedrick,

welcher 6 Ratsherrn, um fär terschifdent Gewalithätigkeiten gegen die Oeisllieh'

ieit QenHgttmug zu geie», eine Frist tm i4 ffesiellt, naeA deren Ablanfin

der Kireie «k Deidesheim Hier dieselben QerieJU gekaUete wrden seUt*. i»

Qrig. im 8pej/er. St Anh. fMt. «r. 55i, pgt. ; tOe mgMtHgten Siegd (tuA 4er SM ätr

Eintchtiitte iw Vertjimmt untre» es 9) siiitl ulnjefdUen. ~ Im AHtumg gtirutkj M
Ijchmanii V, cnj) l'i'J. .'si. Vijl. I\i hiIdhi, frisch. 1, .'t-tü f.

(aiiii vus ina^ih.lt'r Dielinonne, prcbfiKint ins mairiris ccclesif SpiictiMs. osse-

renlcs vus . . iudices Spireiiscs, monuerilis seu iiiuiiori maudaverilis, luiiquam uidiceä

Spirenses, viros providos et honestos» Herkdinttm dictum Lanbesbuch, Heariettm

dictum Kluphd, KnolioDem dictum Zolner, Golaehalkum dictum Klobelocb, Bero-

hohum et (lonradnm fralres dictos ad Columbnm, consules Spirenses, munitione

quadam, cuius letior lalis csl : Jiidices Spircnses cuslodibiH. subcustodihus . . plebaiio

sanrlf crncis (rlt-risquc cappollnriis iiniversis et singiilis Spircusis civitatis sahileni w
in duiumu. Cum hunorubileü viri . . decaui et capilula, custodes et cappeliarii eccle-

sianim Spireuttum ob manifeslaa iniuiiaa, dampna «l conturoelias maiori eoclesie

Spirend et peraonia eiuadem a magiatria . . eonsulibua et civUnis Spirensibu|i iiro-

gatas, quo tales sunt, videliccl quod iidein c<illccta iniiltilii<1ino plebis armata manu

tumulluosc lemorilale propria curiaui hunornlnlis viri doiuiui Potri, prejwsiti ccclosif ss

Spironsis, clanslralcin et infra oinunitaleiii predicle ocolf/sie constiliitam circmuval-

lantcs iuvaserunl, ipso duuiiuo prcposilo pret^enle et in ipsa Luria existente, ronlra

ius, privilegia et libertatea eodeaie Spirensia predtcte, extorquenlea ab ipso per

iuTaaionem huiuamodi cautionem indebitam pro preaentandia ipais qutbuadam Üimulis

cantoris eoclesie prodicle, quoa contra suos quoadam concivea dixcrant dcliquisse; m
ilfni <|nod iidem fcclosiam prodiclam Spirensem a pacifica possessione ubtenla iam

duduu) orli adiacculis curie clauslrali ecclesie predicle. quam Riliwiiiua de Scho-
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nenbtirg, canonicus Spireiisis, nunc inhubilid. temorilate propria violenler eiecoruni,

sive «'itH-liont'in laclam noiniin' ipsorum latuni habueniiit et adliiic (lefiuciil orlinn

cuuileiu : inaturu prcliubilu cunäiliu äccuudum slaluta cuncilii Lugduneusiä super

oessatione divinoram edito, tun dadum cessandum dnxorint et oessaverint a divinis,

ft quidam tarnen ex predicUa, scilicet Merkelinua dictus Lanbeabnch, Henricus diclas

Kluphe], Knolso Zolncr, Gotschalkns K]obeloch, Bernhohus el Ccmradus fralres dicti

de Columba, coiisiik-s Spirenses, bniustnodi cessationoin (liviiionnn pnrvi pcndcntts

ad sati.st'ucliuneui cuiidignatn el <oii[ielriitriii eini-iulfiiii prelale ecclesi*' Sjiirrnsi

facieudaui per ccsäaliouem ipsam tiecü uequeuul el iiiduci, nos ad iiiülauliam eapi-

10 luU Spirensis predicli, ut prefati conaulea a saa pertinada celeritia reaipiacant,

contra ipeoa qieciaUter et nominatim censura eccleaiaatioa aive pena canonica, qua

ad viatn verilatis et ittslicie reducantar, ratione preria quanlum ius pcrmitlit, dili-

genti deliberalionf prehabita, proccdore cupi/'nti's, prescrlim cum ipsi maiiifeslis

iniuriis el nutoriis violriiciis prodiclis, que iiulki possuiil lergiversalione cclari, el

11 occasioDein precipuc preslileriut atque causam, et pre eeleris auclorcs notorii et fau-

toras fiierint earundem, discrecioni vaatra aub pena exoonmunicationia iam in vos

late aententie in hiis acriptis, triam tarnen dienim monitione piemisaa, a in buiua

noslri execucione* mandali fueritis neglientes, inuvcrsis vobis el sin^ulis finniter

iniungimus et inrmdamus, ila qnod in oxocutioiie buius maiulati aller alterum non

M expectel, qualenus nominalim predictos Merkclinum dicluni kanln shueb, Henricum

dictum Klupbel, Knolzonem dictum Zoluer, Uotscbalkuiu dictum Klobeloch» Bern-

holuim et Gonradnm fintrai diotos de Columba, omiaolea Serena», awitorilale

noetra oonmonitoa in canoellia vestria publice habeatia, ut iain quindenam oapitulo

ecdeaie Spirenala de prediotis iniuriis satiafaotionem oondignam et conpetentem

emendam cxbibere el facere non ol)mil(ant el cavennl, qnod de celero trdia non

conmiltanl. Aliocpiin nos, euni in eivilale Spirensi propler njeluin legiltimum ex

conuiiuatiunibus et coucitaliuuibuä quuruudaui pulenluui civitatis Spirensis uobis

illati» rasnltantem, qui poteat cadere in oonatanlem, iudicio preaidere conmode et

aecare non poasimua, in eccleaia Ditenaheim feria terda poat dominicam qua cantatur

M reminiacere, quem tarminum peremplorium constituimus ad redpienduifi probalionea

oonpelenles super nolorio prediclo, si necesse fucrit, et ad prouuntiandum, si boc con-

venicns visura fnerit, non obslanto ipsorum absencia, si coram nobis conparere non

curaveriul luco et termino preuotatis, ralionc previa procedemus, prout de iure fueril

procedendum. Et vo9 . . plebane sancte crucis, oonvocatis alüs vestria coezecutoribua

u prenolatia, predictum mandatum nostrom atalim visia preaentibua aub pma predicta

ipsis insinuclis, eis ciusdem mandali copiam tribuentes. Datum in vigilia purifica-

fionis bcatc Marie virginis, anno domini MCC nonagesimo scxto : cumque predicta feria

lercia nos Bernliohiis el Henricus dictus Khipbel predicli pro nohis, ac ego Bern-

hohuä predictuü pru prediclis Merkeliuo diclo LaubcäLuch, üotäcbalko diclo Klubcluob,

4» KnolaoiM -dicto Zolnor et Gonrado diclo ad Golumbam proeurattnio ncHuine legitüme

oonparummus ao conpanierim in eodeaia Ditenabeim predicta, petendo nomine quo

* «XMQcioBit : Orif.

Sp. 19

Digitized by Google



i46 1206

STipra Iniinililer et devolc a vn!)is mngisiro Diclmanno prediclo, in cadem ecclesin

ad iusUintiaiii prefiUi capituli pro Iriliiiisali seileiito, nos noslrasquc dcfoiisiones el

iura legilliiiiaä audiri, recipi et admiUi, quas iu prescnti paralas Iial>uiiiiu:> , el

nosbros advocatoB prout ins ezigit audiri, qua defensionea tales fueront: videlioet

cum inagislar Dtelfflannef prebendariua mai<m8 ecdesie SpirenaU, qui vos aaaerilta »

indices Spirenses. de veslra iurisdiclione etiam si ordinaria sit vobis, ab cpisct^

Spirensi aut aliunde si sil mondaln. nobis non coiiskd. nec vos pro iudice babeamus,

precipiie cum alius. scilicel duiiiiiius Hcuricus de Kninbucli, prebendarius ccilesie

Spirensis , se gerat pru iudicibus Spireusibus in publico cuusislurio Spircasi

tanquam iudieaa Spirenaea preaidendo, causaa audiendo, examinando ei difimando lo

ao aigiUnm iudicnm Spirenaium habendo, et qui pro iudidbus ^irenaibua

habetur, et ooram eo tanquam iudicibus Spircnsibus et non alio iuri stalur,

ante omnia firmandum iudicinin, sicut du iure fieri debet, de veslra iurisdictione

si quam liabelis farialis plonariaui nnhis lideiii ; ilcm el si de vostra iurisdiolione

constaret, quud peiuluä negainub adimc, cum iu ecdesia Spircnsi predicta unaui i&

prebendam de aez maioribua prebendia aacerdotalibus habealia et ipsara ul preben-

dariua poaaideatia et ad inalantiam capituli dicte eocleaie Spirensia. ubi ut predictum

est prebendariua eatia, contra noa predistoe cives el oonauka Spirenaea procedere

intenditis. vos ex bac causa adeo iioloria, quod inilla polest ter{!;ivorsacioiie celari.

el que adeo se exhibel ocnbs bouiiuuni, quod coiiciuiiaiii liabel i'vidi>iu ii> fansain. so

ut suspectum iudiceiu recusamus, et ex bac causa recusaliunis uuloria pelimus ut

aupersedeatis; ilem quia Irahitia et traxiatia noa «tin d'ritatan Spiranaem ad locum

Titenaheim minua inaingnam propler defectum adTOcalorum et aliaram peraonaram

ad oauaaa et iudidum vocatarum, nulla rationabili causa quere in oivilale Bpirensi

presidere non poasitia proposita aut probate, quod de iure facere non potcslis; ilem »
cum nec per inslrumenla vel per lesles aut per alias probaliones legiltimas sil pro-

balum, quod aliquam iurisdiclionem in nos habere debeatis vel possitis, liquel quod

interdictum vel censura quecumque ecclesiastica seu processus quicumque per tob

de fiieto babiti noa nec ad^erentea nobia aeu adherere volentea ligant vel conatrin-

gunt» u^pote a non suo iudice babiti et attemptaü; ilem dato, non tarnen conceaso, m
quod aliquam iurisdiolionem haberetia, quod penitus negamus. tarnen de premissa

causa, que langit ecclesiam Spirensem. in qua inlegrnni prel)endam liabelis et per

consequeus ad vos bonor el euiolumentum sicul ad ahus personas diele ecclesie Spi-

rensia pertineat, iulromillere examinando, congnoscendo, iudicando seu quocumque

alio modo procedendo non potealia nec debetia, utpote iudei in propria canaa; item m
dato, et non oonceaao, quod conatafet de veslra iuriadicUone, quod non eat yenun,

aparel tarnen per prediclum veslrum mandatum, quod vos tanquam suapeclua in

partera capituli Spirensis ecclesie declinalis, quia antequani corif^iiovt>rilis in figura

iudicii sicut iudex, quod excessus, quos capitulum diele ecclesie Spirensis nobis

inpoail, essent perpetrali vel notorii, aaaeritia in vestro mandato predicto, eos esse «q

adeo notorioa, quod nulla poaaint lergiTttraatione celari, quoa antessua omnino et

penitua aemper ncgavimua et adhno negamua, et per conaequena negamua ipaoa

eaae notorioa. sed quia quilibet iudex aecnndum allegata procedere debet, vos r*pu-
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tando eus nolorios
,
antcjuani probat! essent notorii, contra noslram negationem,

qur rem facil (liil)iain, reddiilislis vos su.si>eclum evidenter; setl dalo ilerum, et non

concesso, quod prcdicti oxi^cssus per rios esst-nl i)erpelr8li el notorii, quod penilus

negamus adhuc, uoslre defensioues el cxcepliuues legilUme eraul admilleodc el sunt,

» e( hoo XSÜ8 Tati(»ibus, quia iura diount, quod mnUa diointttr notoria que non sunt,

el ideo de hoo erat previo congnosoendum, item quia eliam in notorüs non nunquam
habenlur defensiones legittinie, item omnis acderatus et repentinus processus est a

iure odiosus et reprobaliis, prcscrtira cum etiam in omni nolorio quod constat esse

notorium ncccsse sit anto omnia conslaro dp iiidice conpetonli, el quod cilacio legil-

>• lima precedat, et quod defensioncs legillinie audianlur, que omnia i'acere et admillerc

ointtsiatis, licet voluntarie venerimus ad presenliam vestram prediclo termino et

loco, et obtulwimvs nos ad fadendum et recipiendum super premisaia excesaibua,

quos penitus negamaa, qui nobis opponuntor, et adhno offerimua, quicquid iura dicunt

vel ratio swadct. Vos tarnen has nostras rationes, exhibiciones nostrasque defensionea*

u nos nostrosque advocatos, quos cum niapna difficultate a lonfj^inquis et remolis par-

libus adduximus, audire, rff iin el admillerc denegastis coulra iusliliam, in prediclo

tennino pluries humiliter rt^ui^iiius, sed ex abrupto nobis prediclis civibus et con-

sulilma nee ad ioatantiam eapitnii predtcti Spirensia icdeaie nec ad videndum teates

iuraie legittime dtatia ad terminttm manoratum neo per contamaciam abaentibaa,

•B sed ut prediclum est vuhuitarie et le^ittime preaentibns et nostras defensiones,

rationes et iura in eodem termino evliibentilms. qiias et nos audire, recipere et

admiltere denegastis, ad receptioucra quorun<iHm tesliura super quibusdam noluriis

iniuriis, ul in predicto veslro maudato asserilis , quos Semper ul prediclum est

negavimaa et adhue negamua, processiatis in nostrum prdudidnm et gravamen.

» Propier que aliqua vel aliquod preroiasorom, que vd quod ad appdlaudum suffidunt

vel sufficit, scntieDtea nos Merkelinuin dictum Lanliesbueb, Ilenrirura dictum Kluphel,

Knolzonem dictum Zolner. Golscbalkum dictum Kloheloch. lit^rnliohum et Conradum

fralres diclos de Coluniba, cives et consules Spironses, a vohis indebile gravari el

gravatos esse, pro uubis, adherenlibus nobis seu odherere volentibus, clericis vel

m laida» caiuscumque condictionia aeu pnrfieasioius existent, qualitereumque in hiia

aeriplis aedem apoalolicam vd ad eam ad quem de iure appdlandum Aierit, appdlamua

aeu provocamus, el aposlolos, si de iure petendi fuerinl, cum instantia petimus, qui

d nobis fuerinl dencgati, ex lioc ilerum crrnvali appellamus ul siiprn. subicientes

nos, res nostras cum omni iure noslro, udliereiiles seu adbcrerc v ilrnles nobis, ul

36 supradictum est, cum rebus el omni iure corum prulccliuui scdis ciusdem ut illius,

ad quem de iure fuerit appellandum, neo recedendo ab appellalione piedicta. sed

fffotealantes puUioe noa ipn velle ut preseripta est penilus inherere, petimus a Tobb

magistro Didmanno predicto, prebcndario ecclcsie Spirensia, qui vos asseritis iudioes

Spirenses, cum instantia humiliter cl devote, quulenns omnes senlenlias exconmu-

40 nicalionis, suspcnsionis, interdieti, seu alios proccs.sus ({uoscumque, si sie dici possunt,

äi qui per vos de faclo, cum de iure uou possilis, ad inslanliam predicti capiluli

j^fensis contra nos nobisque adherentea aeu adberere Tolentes, ut est dictum,

babiti dnt vel attemptati, usque ad feriam seeundam poat leiare prozimam penitus
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revocelis. Ilem proteslHinur. qnoil ji€r liniif .ippelliiliouein ab illa quam Uernhohus

ad Oohitiibfiin cl Ilenricus KIu])liel pro so, fl Hernhohus prediclus pro nobis ])rocu-

ratoriu nomine inlerposuit in ecclesia Dilciiüheini oorain diclo magistro Dielmauno,

reoeden non inlendimus, sed eam volumus in suo robore permanere. Item protes-

lamur, quod quam cito oopiam predioti magislri Dielmanni habere coamode potae- s

rimus, dictam appcllationeni corani eo simililer interponemus. Lecta et interpooita

esl hvc iippelliitio in ccclesia Spircnsi anle sedili, ubi canonici solenl consederc, per

ni;ip;istrum (jonruduiii, noturiuin civiuin Spircnsium, procuratorio nomine pro nobis

anno (Ininitn MCC nonagesimo sexlo, sabbalo ante uculi, post missam publicam in forma

prescripta, presentibus ttihwiiio de Selmeiiburg cellerario, Alberto de Lachen per- w
lario, Rndegero de Dirne, Johanne de Musbach . . fratre decani, canonicis, Henrico

de Krumpach predicto, Conrado diclo Stella, diclo . . Gappellano, prebendariis ccclcsie

Spirensis, Rappottone picbano sanele crucis et alits quampluribus (Idcdignis. Item

Icrtn f'sl et intorposita cisdem die et anno in cboro ecclosic sancli Germani nxtra

niuros Spirenses, liiiita missa publica, presentibus Slcvenone decano, Merkelino i&

cuslude, dioto . . Ybesche, canonicis, Benzone diclo Kappe, Andrea, Johanne, Con-

rado, Eberhardo, Friderico, Henrioo de Nitkastd, prebendariis eiusdem ecdesie

sancti Oermani, Johanne rectore puerorum ibidem, Otfone oomile de Geminoponte

cl mnf;islro Johanne de Tungriis, officiali douiini prejwsili eiusdem ecclesie sancti

üennani, el aliis quamplurilms (idedifinis. Item lecta cl iiilcrposila est eisdem anno m
el die in cboro ecclesie sancle Trinitatis Spirensis, presentibus Erbardo decano,

Henelino dicto Zinemin, Nicoiao fratre suo, magislro Nicoiao, oepote Bernbohi ad

Goronam, Wemhero plebano quondam sancti Jaooln, Eogelraanno canonicis, Henrioo

dicto Vilherre canonico, Ilenrico diclo Puer, H«uioo nibeustode, Nioolao filio dieti

Kopb, prebendariis el aliis quampluribus fidedignis. Kern lecta esl el interposita in m
capitulo frnlniin niinonim doinus Spirensis, anno el die prenotatis, posl horam

prandii, prf.senlil>u3 plebano sancli Mauricii, item sancti Slepliuni, sancli Georii,

sancti Bartholomei, sancli Jacobi, sancli Egidii, sancli Pelri. sancli Marci cl sancti

Martini, cappellariis cappellamm civitatis Sidrensis, et aliis quampluribus fidedignis.

Item lecta esl et interposita anno et die prelibatis presentibus Aratribus minoribns, «
predicatoribus, Auguslinensibus, bcate Marie de monle Garmeli, domorum Spirensium,

qui sigilla conventuum suorum in eorurr. Icsliinoninm presenlibus appcndenmt. Ilera

lecta est et innovata anno el die prenotatis in ecclesiu suncli Widuuis Spirensis,

bora conpletorii, presentibus Sigelmanno decano, Jacobo custode, magistro U.

visioo, GoDFsdo dioto Rappe, canonicis, Wol%ero, Berloldo de Wuneburg, preben- ts

dariis eiusdem ecdesie sancti Widonis, necnon fratre Johanne, priore domus sancti

scpulcri extra ranros Spirenses, el fratre Johanne domus eiusdem, magislro II.,

rectore jmerornm de saiulo Widone, el aliis quampluribus iidcdignis. Et in lesli-

monium corundem diclus . . prior sancli sepulcri suum sigilium duxil presenlibus

appendendum. <•

' Leerer Baum mm etwa 8 Buchetaben.
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1296 Hai 11. m.
Conrad, SMkertreter des kffni^lickeH LtmdwfftM »m S/ieffeiyau, terüeM die

tom Orafe» Heinrich von ZveiMteke» zu üdenhem hergerichMe Rheinüierfakri.

!>< Aii^/iil'- .V'il'T. r/([v, i^(.s- l>ri;i. </i7r im flL.i -ii Kitrl.ffilhr hffnniUn Iiiil/r. srhfint <iiif

i fiNctii Irrtum :ii hrrulirn — Aus lietH Coptiüb. X'üi (Ub. oblig. t. 11) des (jrLA tu Karls-

ruhe, f<A. ^
. Gfdntekt bei SemO^, Ur». 1, 41$. Mom, Zeitm*r. 9, 40i.

Vgl. liewliitg, Gesch. 1, 547.

Nos CunniHu.s, gcrfnles vice« lionnrnliilis dniniiii nosfri dr ItinlKM'jj, jircsidis proviiici»' in

Spinkawe, depulali a magniiicu duiiiiiio Adullu, re^'ü iiiclitu iiuiiiuiiuruti), tenoi'c prcsc-iiciuiii

M in paMicam dedacimtw notidam, quod ex debito oflicii wAiIm iniuncti iiiqainviimis et inveni-.

nun, ndnlem Tiram, dominuni Ik-iiiricum dictum comiletn de Geininoponle, sibi usurpare

noviim passa^fiuni sru niiviiriuni ultra Ilonuin iuxta Utcidiciin, ol ad didum navijrium Iransiri

per prata et pre«lia aliuruiii, et ideo uuiii haliito consilio rastt^lluuorum ac alioruin inililuni

imperii ceiiiilcati dmi» et edocti legittime, quod nova passa^j^a habere altra Renum nulli

IS licet in praiudidnm aliorum panegiorum «ntiquonuD, tine spedali eonoesaione et indulgenda

ro^'nm Ol impcratonim, in liiis sciiptis doi-oniiimis, dirtiim passnj:iiim tamniain tioviini et de

novo iiistauraluin sine duiniui ri'^'is voluiitato in preiudiriuni antiquoruni passagioruiu ibi de

cetero nnllo modo debere remanere, sed illud deberc aboleri et prohiberi, sicud et noe illttd

abolevimna et {Hvliibuimtts instieia ex^eote» preeertim cum oooaalee Spirenses super inn>

« mentum prestitum regne deposuerint coram ii(d>i8, dictum passagium esse periculoettm

Irarnjuillilati t<'rre huiu8, noc expedirp pro hono statu lerre, 8ubi< i<'iito.s l)anno regio nautas,

t|ui iliidcni reperti fuerint navigare. In quoruni lestimonium t-igiliuni nostrum pi-cscntibu»

litteris est appensnm. Datum anno domini MGCXGVI, V idus maü.

Bei JVime, ZeUsehr. 9, A03 ff. s*mt noch eine AnxaM anderer auf die Wteinüber-

m fahrten hei Udenheim bezüijlichei- {^rkunden nach den OriijiiKih'ii <ihijedi-urk( :

1^2 Vi Ft'hr. ?.">. Grof Hhrrhard IV von Khcrsli-in >i illi>ft iit di'n Verkauf eine$ I^riUel»

der Ueberfahrt zu lUieinsheim an das üt. Gernianusalift in Speyer,

1896 Dee. H. Sprwih d«e Sehiedegerid^ xioieeken dem Grafen Heinridt «on Zwei '

brücketi und dem St. Germanu$stißf dau zu Udenheim keine Bkeinüberfahrt tum attge^

at meinen Getinoich lii'^^lchrn dvfff.

1:107 Juni 1. Verlrag dea Üt. Gennanussliftei zu Speyer mit dem Grafen Heinrich

von ZtoeiMidBeii ttwsr«** der ntnen Rheinüberfahrl tu Udenheim. (Remlittg^ Urkb. 1, HS.)

199t Nov. 10. Exeommuniealion einet £felitjfer» tu üdenkehn wegen fmrlgeeetttet

verbotener [{heinüberfahrt.

Juni 3t). Verti'ftij der TeiUtaber an der Wteinüberfaltrl zu liheindieim über

ihre Befreiung vont Fährgeld.

im JnU S. IM.

Jhu Speyerer Ihma^iM ieurAundet, dose dem Oanonictu Richtcin ton

Sekanenkterg von der Sktdt der streitige Chtrien n«r auf Leiensdamer eingeräwmi sei.

Ortf. nküt «tiftufinäen. — Nach der Abschrift im Copicüb. des iSpei/er. St. Artit. Urk.
fir lOOe^ jk J09. ~ Gedruckt bei SmUiig, Urkb. 1, il6. Vgl XcAmm» V, eqp. m,
l>. 38». Beudifg, Gesch. 1, MS.

Nos Wernbann decanus totninque capitulum ecclesie Spirenaia tmore presenciuin reco-

gnosciittiis puUioe prolltentes, prudentea viros ounsales «t dvea Spiranaes ad praoea nostrsa
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Richwino de Sflioii'Tiliiii'j^, nostrn «•oiir:inoiii<'(i, pro li>ni|x>i"o vile su«' diiiiisissc ocliiiu de <(iic>

quesUo erat, conliguuni curie quam inhabital ipse lUciiwinus, nitum int|-a iMUru:> civitatis

Spireosis, ita ut post mortem ipsius Richwini utrique ius suuin s'tl salvuni. In quoruin

evidendaiD stgtUum capttuK no6tri appeiidimus huic scripto. Datum am» dcNHÜDi MGC
mmagieaimo aexto, in vigilia Üdalrici. a

12% Juli 26. 191.

Orii/. nirht iiufziiündni. Copu- im AitA SU Müttchen, nr. 999, pgt.; dugi. im (Jopitäb.

27S ,1,1,. rop. ,„p. Spn j dLA Mt XMUmk*, fiL 4i\ FoBMAmI^ ftdrutM M
Würdltrfhi, Man. ral. 3, i><n f.

Voe dem SchuUltei>t.-<en Eiigelmannus <li! (iiimcrshciin und dem Kate von Siieijer setzen lo

neh der 8pey«iw Bürger Gooradus Bieger und seine GaUin Margaretha tjegenseiiüj zu

üniveraaieriten «In. Zeugm sind die BürgemeitUr Marqoanlin Lambesbuch und GonradaB

ad Columbani und die Rateherm Bernliolius ad Coroiiam, Kheiinu^ niona.slrrium,

.lolKiiinos Knmiili, Vnlzo in sallzliove, Gotsi-lialgus Knohcloch, Beiiilinhu>- ml Colunibam,

llcnricu» Klupphel, Cuiiradus Retscoln, Kiiultzo Zölner und VVernlierus dictus Sidensuanze. i&

Dalum anno doroini MGC nonageaimo sezto, in cnutino beati Jacobi.

im Jan. 15 Speyer. 192.

Ä'd'/iif/ Adolf rerfeiht dem ^'pi'i/rrfr IUIrffer Sbelin t'u- d'-m Jfit'uster 10 Mark
iahrlieher £iniMnfUt die «o» de» Jude» in Spejfer eu erhebe» eiud.

Orif. im 8pe;/er. St, Arch. Urk. nr. S», pgt.i im angM)^ Siegd iet aBg^^rilm. VgL M
BiStmer, iieij. Ad. 401.

Sos Adülfus, dei gracia Uuiuaiioruin rex scniper tuigustus, ad universonim saori

Romani imperii ßdelium noüciam volumus pervenire, quod nos prudenti viro Ebelino

diclo vor dem mnnstre, civi Spirensi, hospiti el.fideli nostro dilecto, decem mar-

caram redditna titiilo inati feodi oontulimua ab ipao et aoia heredibna perpetuo »
possidcndos et percipiandoa annia singulis in fcsto beati Martini de iudeis noatria in

Spirensi rcsidcntibiis rivilnlc, ipso ociani cl sui hcrcdcs nos et noslro5? in imperio

successjorcs debenl in siio rtn ipi rc hüspiciu cl coUigere, quandocumquc ad Spiren.scin

accesserimus civilatem, prcscncium teslimonio litlerarum noslrc maiestatis sigilli

robore nronitanim. Dalum apud S|»ram, XVIII kal. febraarii, indictione deciraa, an

anno domiü milleaimo ducentesimo nonageaimo aepUmo, regni vero noslri anno

quinto.

1297 Febr. 193.

Orig. nicht anfiu/indm. — Aus dem Cojpiatb. den Bürgerhmif. tu Speyer, F. IM. h,

nr. 9», f. la. ^
Vor dem SdtuUheheen Engdnannus de Gomenheiro und dem Rate von Spe^

erkläH der Speyerer Uiinjcr Cunradus dictua znme GriiSen, dose er einen uthrlichen und

ewigen Zinn von (i I'/iimt lleUer \xm neivnn l{au», ziimc fTrifcn genanjü, dem Speyerer

Bürger Wallberus Bruniug für 110 I'fund Heller verkauft habe, nach desnen Tod der

Zins an teine Tochter Salmena, Nonne im Ktotter 8t, LambredUt ficdten aoUe. Noefc et

deren Ableben gihen S Pfund an da» genannte Kloeter, 9 an da» neue 8t. GeoiyenapOol
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und i Pfund an thii^ nUe Ilo^pifnl apud fralres (ionms Tcutlionirc in Spira idier. Zeurfm

»ind die Bürgermeister Voltzo in saltzhove und Knottzo Zolner und die liatsherrn Bern-

hofatt« id GorönuD, EbdoiiiB ante monuterittiB» Johannes Krankfa, GotsdialciM Klobdaucb,

BeralMhus et Cflnradiu ad Colambam fratrei, Hdnriciu Cluphel, GAnndus Reladwln, Wern-

» herus Syden<<\vantz, Golzo Lamesbucb. Datum anno domini MGC nonageaimo aefitimo,

feria' ante Malhie apiwtoli.

im Amrfl SS. 194.

Schreiien der Stadt Uagenhach au die Stadt Speyer in Bdreff gegenseitiger

ZoRfreiktU itr Barger heUer Städte,

M OHjf. im ßpeyenr St. Areh. Uri nr. 859, pgt^ mU tmgdiämgtem «erlcMoM iSKiiii«! «m
Hagenbach.

Ilonorabilibus et rliscrelis viris . . mngislro cl consnlihus civilalis Spirensis .

.

advocutiiä et iinivorsilas de llagenboch paratum olisoquiuin in omiiituis famulandi.

Sicut vestram rogavimus iiüuestatem, quod upud voä noslri homines iu theloueu

u libnt Uanrinnt, ^ vestri oives apad nos eqaditer sint sdati siont et noalii. Vnde

saper hoe iterum rogamus Tealram ainoeram probitatem, ut eliam vestris theolonarüs

ordinetia, ul fimam et atabfle pennaneat, et nos in hac pagina omtii dolo et fraude

remola veslros concives cerlificainus fideliler et honeste. In huius rci lestitnonium

sigilliim proprium opidi nostri fecimus ])ieseiitibus.appendi. Datum anno domini

M MCC nonagesimo VII, in die Marci ewungoliäte.

tsnjväu. m.

Der Speyerer Bih^er Conrad vo» Weiesendurg vermaeit dem St. Qeefgkospitale

tu Speyer 2 Pfknd iUrlichen Zinses,

Orif. «Adlt tl^fMt^kldtm. — ämb dm Oopittb. iea BOrgerita^fiki» tu ^feftr, F. 49, Utt. B,

Nos iudices, cunsules et universi cives Spirense« ( nnctis prob-oncium inspecforibus nipimus

esse Qotum, quod coram nobis et Engelmanuo de Ctuiuerhiljfiiii, s^ultetü Spirensi, constitutum

in pnUieo CAnradns de Winenbuiir, tooaor pannontm, ooneivis notier, dooavit et legavit et

ae donaaM et legaaae preBentibua recognoscit hoapitali novo prope sanctura Georiain in Spira

Sf) annnos miditus diiarum lihranim hallcnsiuni, quns a Cftnrado dirto zoni Eichorne, concivp

nuslru, euiil super domo sua sita inter curiam ipsius CQui-adi zem F^iciioru et doniuiu diele

Lentiin, utafruetn eorundem reddituum aibi necnon GAnrado nei)uti ipsiua et Gute, nepti Chide

«piondani uxoris ipeios Gannidi, qnoad vizerint omnes Ires, retento et penitua resemto, ila

quod ipse C Umsov ipsos redditus rccipict inlc^ralifer pro tempore vitc suc, ipso aulcm

as defuncto extunc Cunradus nepos eius et Guta, nepti»« quondam Gute predicte, si invicem

contraxeriut niatrimonialiter, ipsos redditus aiubo, et ulter eorum poet mortem aiterius perci-

pient pro tempore soe vite; ita eeiam, qood eiadein ambobw edam defbnctis- iidem redditus

ad dictum hospitale libere devolvantur et apud eum perpetuo remandumt, cotitradictione

qnorumlibol non otistante. Si autfm pariter non rontraherent iidem pueri et cuns^^ierint,

40 extm>c nycbilominuä auilx) quoad vixeriut dictos redditus percipicnt, ulerque eorum scilicet

> JMc Zifer bei feiia fdOt im Oed.
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unam iibrani, iinn autom ooriim defuncto iina lilna oiiisiicin sou rcddilus unius lilire codent

luco (lefuiicti |ii'üliabilo üospilali, ainbobus veru de iiietJio sublatis iidein redditus totalitcr

diclo bospttali, quemadmodum est prescriptiim. Quun qddein donacMNiem dietua Cnnradiu

in remedium anime nie et dicte quond«m Gute «t alioram auorum ftctam promisit nuHatiDus

it^viK-are, scd rat un pcipotuo observaiv. Sn|K i- qiiihiis dicliis srullctiis Iios dwiit in tesle<. t

iM.'ilicel Vollzoneiii in sallzbove et Knoltzoiiciu Zulner, civiuin inagi»lros, Bernhohum ad

Goronam, Elbelinum ante monBaterian), Jobanneaa Kranidi, Gotacaicum Kloiielauchy C. ad

Colambam, H. Kluphel, C. Retacheln, W«mlierani dictum Sidenswanix, Gotaonem Laoies-

biicb d Ulricuiii de Rnrhus, consules Spircrisc-i, ot quainplures alios ndc>di(>:no!4. FA nos in

ti'stimnniuni ooniiwlfm iidsIio rivilatis sij^illiiin ad pren^si dicti Cilnradi ap[HMMiitiiiis liiiii' 10

scriplo. Dutum uuiiu duiiiim MCC tiuiiageMino septinio, leria quui Ui posl Marie Magdalcno.

1297 Sept. 13 Oemerahein. 196.

JTähig AMf terleiAt den Bürgtm ton Spqfer dat Privileg, nur in Urer Sütdi

vor (hrieht gesogen t» worden, eo eei denn, dose der R«U dem KUger «nvennglieio

RecAiepreekimg verMge. u

Orif. Ml Speyer. St. Arch. Urk. «r. 30, pgt , mit iinperletztem anhängemJem Siegel; ebendui.

gbidueitiffu DupUcat, pgt., mit «Hhängaukm wenig vtrkMem Siegel. — GedmeU
bei Ltkmamm V, eap. 19S, p. 68S. lAhtif 14, VgL Bäkmer, »19. AL 389.

Nos Adolfiu, dei gracia Ronianorum rex Semper augiulus, ad univcrsorum tarn in

presenciiim quam fuluronim noliciam volumus pervenire. quod nos ob (idem imper-

inulabilom et proclarc devocionis meniüraiidani cunslauciiini prudonliini viroruni.

civiuiu Spirensium, quil)us nos et iiuperium suul iiigibus obsequiis proseculi, volculcs

ipsus reciprocc special! proscqiii gracit et fevore, ipsis haoc graciam duximus Ube>

raliter oonoedendam «x dono nostre regte maiestatts, videlioet qaod eos vd aliquem »
ex «8 extra dvilatem siiam evocari ad nos vel iudidum noslrum qualecninque

qnempiam nolumus inantea qnovis modo, quamdiu parali sunt in civitale sua de

se querelantibus iusliciam oxbiboro. Si aulem alicui no])is i])sonim civium nliquo

querelunli uiisso ipsis a nubis cum noslris lilleris vel uuntiLs nun fueril de eodcm

inibi facta iuslicia indilala, cxtunc idem reus in facto tantum eodem polest et debet »
cl non aliter evocari. Datum in Oenneraheiro, idus septembris» indicUone decima,

anno domini MGG nonagesimo aeplimo, r^i vero nostri anno sexlo.

1297 Sept. 13 Speyer. 197.

Köllig Adolf hefieJili rine auf sein Griieiss errichlete Muhle, zu deren Betrieb

ein Teil dfs Speyrrbachee abgeleitet worden war, niederzulegen und den Bach der »
Stadt zunick zugeben

.

Orig. UM Speger. St. Arth. Urk. nr. 21, pgt.{ das attgdiängU Siegd üt tb^tOm. — Otdruekt

hei XekMom F, üup. 124, p. 6Bt. UUng U, 475. VgL BShmer, Reg. AL 370.

JtoHNv» OeeA. 1, 54S.

No8 AdoUüs, dei gratia Romenonim rex aemper angostus, notnm ease volumus «
tarn preaentibus quam futoria preaentem paginam inspecluris, quod cum dive memorie
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Fridericus quondum Hümanonim imperalor, anipcessor noster preilluslris, aquam,

qiie Spirhacli dicilur, dednttaui pro moli iidino apud rccliholz, quod ipse doniiiuis

Fridericus ud usus imperii crexcrut, civibus Spircusibus conquereiilibus, eis iu liuc

fieri iniuriam, ipsia diut^t resUtumdam et pro ipsorum uaibiis reduoendam, ttl.in

ipsitts antecessoris noslri Ulteria vidimua oontiaeii, ad bec nMdeodiDum hoo idem

dfliponi totaliler et mandaril, et düs ius iuibi crcdcntes habere moleudinum de novo

ercxcrimus loco in prediclo , rccbniül nominatuin , sed quia secus novimus, ideo

immo eciam propler devolain lidera, qiui nohis et anlccessoribus nostris ac imperio

dicti cives SpircDses baclonus gratanlcr udhescrunt et ammodo dcsideranl lideiiter

M adhmre, ad preoes eorom derotas molendinum preltbatttm apud fedibatdi deponimua

ac deponi v<damii8 et mandamus, et aqnam dictam Spirbadi deductam pro ipao

mülendino ipsis (dvibus festituimus pro suis usibus modis omnibus roducendato, neo

amplius aliquod a quoquam inibi cdificari volumus molendinum, danles eis has

noslras litlcras sigillo maicslalis nostro consingnitas in cvum tcstimoiiium stiper eo.

u Datum Spire, idus seplcmbris, iudiclione dcciina, anuo domini MCG nouagesimo

septimo, regni vero noatri anno sexto.

um Se»t. 14 Speyer. 198.

Vertrag ftoUcAen König Adolf wti de» Städten Wörme und Speyer, xoonach

der XSniff dieeeRe» in seinen heeenderen SekvU nimmif diese Um dt^^en ihre

•» üiUeretütssmg und Hilfe vnettgen.

Ong. im Sjxifer. St. Arch. Urk. nr. 19, pgt., mit angehängten untxrsehrten Siegln de»

König» %md der SUdU Worwu mtd Sp^er. — DttplünUm StetdUmhir zu Wonae,pfft.;

daa Sieget de» JBtniig» i*t ««iU erhatten, die ieiien tmiem eind abgefallen. — Qtdrudit

bei Lehmann V. cap. 123, p. 5^.'l. Dumont, C. Dipl. 1, 301. Liinig, Cod. Oertn.

^ J, 374. Schaal', Gesch. d. rhein. ütitdUb. 2, 72. Vgl. Böhmer, Beg. Ad. 872.

ÄmM », «09. Bifkmer, fotM. 2» Xif. itcnKNy, GetA. 1, M&

Wir Adolf, von gotes genaden ein romesoher kung und ein merer des riches,

wi^lent Viesen alle die, die diaen brief iemer aebent oder boront leaen, nn oder ber

nach, das vir durch gantze truwe unde bewerte slelikeit, die wir nnde vnaer eriteren

M vorvarn, keisere unde kungc von Romc, bevunden liant unde gewar sin worden

gentzliche und ögsuncklicbe, zc nützt« unde ze erberkcit des hcilgen riches, an

maogen dingen unde zc allen slundeu au den ersarnineu wiscn lülcn, den bürgeren

vom Wormeese nnde von Spire, uuaam lieben unde getruwen, der umbe haben wir

si in nnsem aebirm ' nnde belfe genomen nnde geloben, ai mit guten tmwan su

M beachirmenne und in ze helfenne, alao hie nach gcschribcn stat. ZA dem ersten

nemcnt dieselben wisen lule tnileaander uz nemcliclic uud usbündenliche die gelubede

und die verhmUnisse, die di burger von Meuze, die burger von Wormesse und die

burger von Spire euander hant getaut, also si ir brieve geben b&nt, das si die uiil-

enander unde gegenander ballen irdlent» und daa nibt irrm ad die verbuntniaae,

M die «ir unde ai enender baut gelobet, die verbftntniaee, die ai enander getan baut,

also 81 ir brieve enander hant gegeben, die sint also, das si enander eollent beholfen

sin* twa men in an ir vriheit, an ir reble, an ir übe oder an ir gftte unrehte lete.
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Das ist also, das wir don selben burgern von Wormessc undc von Spirc und in

von iewcder stat gelubenl tuil ßulen Iriiwen, daz wir si scliirmt>n und in helfen,

swa in iemau uurehlc lele, unde si der ral von ieweder slal uns gesworu lianl vur

sich unde ir mittd>urger und die gemeinde von ieweder Blat, uns zu helfenne wider

mengelicben getniveliclie unde niht se lasaenne in keine wis. Bi den sdben guten *

trawen geloben wir den selben bürgen) von Wormessc unde von Spire und in von

iewcder slal alle ir vriheil, also si sie habenl au bricvcn von keysern oder von

klingen, unsern vonarii den gol geiiude, und 5cb von uns, von bebo-len oder von

bischoveu, ze ballcnne auc ursuche, unde nihl zu ergerue, ulsu eb unser lantfogete

eder ander unser ametl&te in die in die keine wis verbrechent, das wir in das abe »
tftn vflrsUhtddiche unde bewam, das si des erlassen werden, und eb in das ieman

anders dete, das wir si denne schirmen und in helfen getmweliche unde vestckliche

ane alle geverde, wir und unser amraellüle. Und der prunlrör sollenl si lidig sin

gentzlicbe, wände si unrchl ist unde widerleilel vor unsern vorvurn. Wer och das

si suuder oder samel iemau anegriflc oder hede aaegritTcn an übe oder an gäle, i»

vareo eder ilent si deme nach in des riches oder in andern herrai landm, das si

in gerne hegaBteHt unde suchen si den in hflsern unde stiesxoii dAren nadi dem uf,

unde was si der sft Iftnt, der ane sollenl si nilit vereveln an dem lanlfriden, noch

gegen uns noch gi'prn andern herren. Kernes uch also, das wir usserlande weren,

und da zwischen etlelicli h^ rrc ane grifle sin man, der von iuie gevaren were «o

uode burger were worden in etlclicher des riches stat, die nach einer ander slal

gefiiet were, und der herre spreche, das der man nihl gesessen vrere rehie also

ein bnrger der stat, und der herre das ziiige an die stat, nach der gine stat gefiiet

ist, und unser lantfoget oder ein ander unser ammelman das niht genamen noch

halten wolle, das di slal, nach der gine gefriel isl, spreche ane geverde, unde d»'r M
über den herren anegrilTe unde den bürgern von Wonuesse oder von Spire oder

ietwedern helfe ieschen, die sollen si ioie denne nihl schuldig sin ze lAnne uuz au

uns, was der unbe unsere willen were, da sollent si sft hdfen. Wir geloben in Ach

bdden und ir ietwedern sunder und samct, obe wir den bürgeren und der stat von

Menxe keine genade vurbas, nu eder her nach, delent den in den burgern von m
Wormessc unde von Spiro, das wir die selbe genade in beiden oder ir ietwedern

sollent tun geiitzliche und elleklielie, ane alleine au deu iudcu, wände die von Menze

an den iüdcu, die zu Meinze inne sinl, vürbas ander rehl habenl, denne die burger

von Wonnesse oder von Sfdre haut an den luden, di bi in sitient, unde ane andere

ding, die di von Meinze sunder habent, der die von Wonnesse unde von ^re a»

niht bedorfent, ane alle geverde. Unde umbe die helfe, die di selben burger von

Wormessc unde von Spire uns lim solleut, das sol also slan. Weniie wir ir helfe

bedorfen, so sollen wir ettewen unsern heinlieber zu in senden, der in vur lege

UDseru willen unde war die reise ge, unde sollenl die vorgenanleu burger uiileuder

danne se rate werden, was hdfe si uns denne tun, die uns frome n unde ntUzliche «o

und in erlieh, ane geverde, nach deme dinge, also es denne stet. Unde was helfe si

die bnrger von Wormesse unde von Siüre milenaiuler also beschophent, die solle

wir genamen, und da miUe aol uns öch liegn&geo, also das wir vurbas umbe me

Digitized by Google



1297 — 1298 155

helfe si suiulcr oder sainel nilil drongen sollenl. Dns (Iis war si niuk' siede hübe,

der uube liabeu wir unser kAnglich ingesigel mil ingesigelen der bürgere uude der

siede zu Wormesse und der burger und der siede vod Spire der vorgenanleo

gdienket an disen gegenwertigen brief, m einem war urknnde und einer gantier

» vestenungen aller der vorgenanten rede. Wir aber die burgermeistere, der rat nnd

die burger gemeinlicbe von Wormesse, unde wir die burgerraeislere, der rat und

die burger gemeinlirlie von Spire, veriehen an disen bricven. dos wir gelobi-n unde

gelüliel banl bi gesworucm eide, den wir der rat von ieweder slat der vurgeuuiilen

getan banl vür uns und UDser milleburger unde die gemeinde von iewodcr stal,

w nnaerme herran, dem kiknge Adolve, su dienne nnde za helfenne geimweliche, ver-

bundenlidie unde vesteUiche in aUa die vis, alao da vor geaduiben atat, ane aUe

geverde, unde des zu einem Urkunde und einer statikeit ao han wir unsere inge-

gigele von ieweder stal pehenkel an disen brief zu unsers herren ingesigele, des

TOrgenau(ei) kunges. Dirre brief wart gegeben zu Spire an des beiligen crfices

ü läge also es erbabcn wart, da men zalte von Criates gebürtc zwelf hundert iar

vnde nebene unde nftmdg iar» in deme aehalen iare unsera richea.

m. m.
BetÜmmmtfim Hier die TueifaMtaUan tu Speyer.

Ori§. im Sp^fee. St. Ärch. Vrk. nr. 221, pgt. ; der fiScsMwM mit der Datterunrf und dem oAne

• Zweifd awffhängten Sitgel scheint ahgesettniiten tu sein. — Ucber der Urkt4Hde

$tdU von .•iimliirr Hand: anno ilomini MCC nonagesinio octavo,- mit ictklii:r Angnhe

der Sehrtfteharaktcr und die Namen der magittri et examinatoret famuman nicht in

Widenrn^ <Mm* - Mmett M Mone, ZtUtekr. IS, m-M9.

No8 . . Petrus prepositus Spirenaia et iurati nostri civea Spirenaea et oet. pro

ft eonanmi neoeasitate panperum tntendentes, ne dedpiat anusquiaque proximum suum
ia Teslitu pannonim laneomm, ibi fiximus aenaoa nostros, et aliis concivibus nostria

ad hoc expcdientibua et anb inramenli debito dooentibus dicimus pannos debere fieri

tali modo.

Pannus diclus phdt habere debet quadraginta duas Ubras in pondere, quarum

m tres debenl eaae atoppa, id eat werg, et non plua, «pii crudua, id est ro» babebil

qnadragintft qoinque vlnaa in longitudine et tres et dimidiam ulnas in latitudine,

sed expcditus, id est gewalkon , retinebit triginta ulnas in longitudine el duaa.in

laliludine.

Pannus diclus leinbcrin unius viri, id esl eininennic, delxiL liui)cre (jiuidraginta

» diu» libras in pondere, qui crudus, id est ro, habebil scxaginta ulnas in longiludine

(t tias ulnaa in latitudine, waloatua vero [lU^bit] ' quinquaginta quatuor ulnaa in

bilS^tadine et duaa uhiaa in latitudine.

Pannus qui dicitur dimidius lemberen et dimidius ute . . .
.• eril unius viri, id esl

einmennec, babebil qnadrnginUi duas libras in pondere, ol crudus, id est ro, Imbebil

» »«-'xaginta ulnas in longitudine el Ires ulnas in laüludin<;, sed walcatus babebil quin*

quaginta ulnas in longitudine et duas ulnas [/mJ' latitudine.
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Pannus lolus de veteri lana erit duorum virorum, id est zweimenneo» habens

quadraginta quinque libras in pondere, el crudua, id est m, habebit quinquaginta

ulnas io knigitadiiM» et tres iilnu «t quartade in latitndine, aed ^Icatua habd»it

quadraginta ulnas in longitudine et duas in latitndine.

Pannus qni dicitnr ein gezngen duch habebit zume zetile [habebit] ' sedeciin libras *

de veleri lana, unt das wevel orit XXXII libro, lolum de lampwolle, qui paiuius

hubehil crudus, id est ro, XLVIll libras in pondere et habebit LXX ulnas in longi-

tudine et trea nlnaa in latitudine, sed walcalua babebit LZ ulnas in longitudine et

daaa ulnas in latitndine.

De isto panno gezugen duch dictam formam non perpeliio servari volumus, sed *•

tantuin donec de consilio magistrorum operis, qui ad preseoa aliam formam nescie-

runt, aliud ordinemus.

IsÜ panni, videlicet ein Wilzcmburghere toucli el pannus dictus kemelin el

pannus nigro colore cotoratua, quilibet istorum debet habere quadraginta quinque

libras in pondere et crudus, id est ro, habebit ulnas sexaginta in longitudine el tres "

ulnas et dimidiara in latitudine. sed walcatus habebit quinquaginla ulnas in longi'-

tudine et duas ulnas in lalitndine.

Item onines panni generalitcr, qui hic paranlur, habere debeul iu latitudine

II ulnas.

Item inhibemus, ne de hüs que secuntur aliqoa misceantur inter aliquos pannos »
qualescumqae, videlicet geveorele wirfe, item drade, item crines cadentes snb sedes

ubi textuntur panni, item slrichar el stochar, crines asinorum, crines vaccarum et

boum, et qnodlibet genns criniuni, ilein gnipiiigborre, crines leponiin et ezschcr-

wolle. Item iuhibemus, ne aliquis parliculet seu per medium scindal sive iu partes

cedet aliquod genus lauarum. «
Item inhibemns, ne aliquis pannos suos inungat, quod vulgariter dicitnr gesalbet,

postquam Teneiint de mdendino diclo walcmUe.

Pannoriim prcscriptorum declaracionem et examinacionem duobus iuratis viris

super eorum iuraroentum et quatuor magistris operis super eoruin iurnmentutn.

quod de lioc preslabunl, conraillimus, ila quod onnies inlersinl vel ud nunus unus

iuratorum nostrorum ad hoc electus et duo de magistris operis, qui pannos ipsos

portando in domum unius noslri iurati examinabunt crudos. id est ro, in pondera,

longitudine, latitudine et falsitate, et quem rectum et iustum invenerint, apponent ei

sigillum ad hoc depntatum, et tunc deportabitur ad molendinum ad walcandum, nec

walcarius aliquem pannum walcabil alicui nostro coQcivi, niai habeal hoc Signum, de »
quo quilibet eorum iurabil.

Postquam aatem pannus wakatus ßmit el de molmdino venoil, iinnm porta-

bitur in ouriam, ubi primo examinatua fuit, et examinalnlur tunc in longitudine,

latitudine el reclitudine a magistris et iuralis ul snpra, el quem rectum invenerint,

in utroque fine panni sigillabuut sigillo ad hoc depulalo, et dabilur de quolibet panno «
de sigillo iuralis el magistris, qui pannos examiuaveruul, unus denarius Spirensis.

babebit m( offenbar IMtogra^hie.
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Volunms fciam. qiiod panni olKSorvonl poiidorosilaloin, longiliulincm et liUilndi-

nrm. nt pri jViluin csl , f l ijni(Miini|ur panuus longior invonlus fueril, de qnalÜK t uliiti

pet loluiu punuum pro euieuda qualuor hallenäes dabunlur, si vero icvior et ariior

Aierit, id eal smalre, iternm quatuor hallenses de qnalibet nlna per totnm pannum

• dabnntur, nee Tendatnr in eiyUale, nec ei si^ilam appo[ii«tor] '

.

Qui vero vendiderit Imiusmodi pannum in civitale. licet occulle, de qualibet

ulna III! hallenses per totum pannum dabit*, si de hoo conviclus fuerit per daos

vel III li'strs. vel se expmgtthil suo iiiranienlo.

Si |Htuuu2j aliquis i'acluü iuUus iiiveuialur, publice iu iöru cuubun duliet et

M> nichil alind seqtialur, si convioti» Aierit et eet.

Item cum rota filari potest, aed fila, que filantur in rota, nullo modo in aliquo

panno apponi debent aetU, aet zelil lotaliter ßlari debet cum mann et fusa, nec

lexlor aliquis pannum texore dehi-l, in quo aliqua fila in rola facta zelil addita

inveneril, de quo quilibet loxtor iurabii. ( kontravenicns libram Spireosem in penam

15 dabit et est periurus, si convictus fueril ut supra.

Item pannos extra civitalem fiiotoa qni emerit, ai est civia, illum pannum idem

cfvis nnlli vendeie in oivitate debet, niai |«edicat ementi, anteqnam sibi ezbibeat

pannum pro denariis. iäle panuus non est bic faetua. Gontraveniens libram Spiren*

aem in penam dabil, si conviclus fuerit ul supra.

»^ Oniriunque panuus invenlus fucrit falsiis, contra formam prescriplarn f'actus,

|K)rlari debet in curiam domiui preposili Spirensis, et ipsc et iurali sui de hoc slalim

ifidMsabnnt*

Item nuUna condvis nostor pannum aliquem estra civitatem ducet ad walcan>

dum, nec ad aliquam villam, ubi sil molendinum, nee alias, nisi walcator, qui

IS pannum walcare debet, iuraveril prius, quod nullum pannum walcabit, nisi pannua

sit Signatur sigillo, qui^ apponi seiet pannis in civitate, iuratoram ad hoc deputalo

pannis, qui walcari debent.

Qnioamqne dvis contraTenerit, de quoUbct panno X solidos Spirenses daUt in

penam, si eonvictna ftioit ut aupra, vel se expurgaUt suo inramento.

M Omnea pene dabnntur infra VID dies^ ab hlis qui eas inciderint, neo

remilluntur. Quicumque non dederit, excommunicabilur, doncc penam dct, et penn-

rum |i?»rs lercia redet doraiuo nostro preposilo Spirensi, alia tcrcia pars cedol iuralis

ipsius domuü prepositi, et tercia pars iuralis et magislris luuc pauuum examiuan-

libas, qni iurati et magistri has penaa reciprat ad dividendnm eaa ut est dictum

.

m lala atatnta indpinnt in fi»lo Martini proximo et ab oronibua nostria concivibna

sab forma predicta debent inTiolabiliter observari sub penis anlediclis.

Isti sunt inrati. qui siih iiirnmento ad Irfrein dei preslito pannos walcandos el

waicalos exauunarr delient et signnn' sii;illis ad boc deputalis. setiiper singuli duo

per dimidium annuiu, qui duo iuruli quatuor alias personas, qui pannos parare et

40 1 astor itit (im S<hlut» der ZeiU tauff^aUen. * voro — dsbft ittit mtf Ba$ur. qnod,

wdekm titer diureh Baam wmi m» «m tttUr Hand über das q gttettU» i in qni geändert ist.

* diw M ttmrJbr SSrikt «m fiWeftcr Bmi beigefiyt; auf VIU /o^ «ocft dn oeto, wdOu» wn trakr

Bund M diM ftUflitrt iit.
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pxainiiuiro sciurit, sibi assiimonl per illuni {limidiutii aiiiuiiii. qiu» qualuor j>ersone

iurart' dehcnl, quod pretaveriiil, ne panni fianl contra Ibrraain lillere de hoc facte.

lali suul vel eruul uiagblri et eruol primi exaiuinalores pannorum, scilicet

SyiHdas Readin et Knolio. Seonndi magistii Johaimes de ROThua et Johannes

Kraneob. TercU magistri Hinrious de Swan el Hiniiciu de Golonia. Qnarti magislri t

Bernhohiis de Corona et Sygulu Ptillus. Quinti magistri Gotscalcua Seddin et Thiso

Hunatrube. Sexii magislri Volzo Groffe et Guntramns in hertcanen.

USB Febr. 2 Speyer. 200.

Bischof Frkdrkh von Speyer vertprieit, über die Bürger von Spejfer JBseem-

mtnicndon, Inhibiiioa o<h>,- luierdkt nur HocA vorAerf«gwf$ur ordnuHfSfemässer w
Ciiaiio» und L'eberfUhruug zu cer/idngeu.

Orig. im Bpeyer. 8t. Arth. Vrk. w, 553, pgt.; dita angehängte Siegel ist abgefatlen. —
Auf der Müde$eiU der Venterk : non est registratnm qnia copiosins eat in iili» litt«ra.

— BemUng übergdU dieu Uri. mit StüUdnoeipeH.

Nos Fridericus, dei gracia Spirensis episcnpus. ad eunetoram presendum inspeo> m
(omni noticiam volumus pervcnirc, quod nos promisimus bona fide el promittimus

per hec scripta dileclis noslris civibiis Spirensibus, quod nos vol quisquatn iudex

iiosler, conmuniler vel divisini, in civos Spirenses vel aliquem corum nuUam oxcon-

muuicucionis scntenciam, non cilatos legiltimc nee rite convictos, Dec eciam iuLibi-

donis contra quemquam eoram aut interdioti in dvitateiir Sptnnsnn aatfendas w
proferanus, nisi dtad<Nie et evicUone legittimis premissis, nt est dictum. In quoram

evidendam atque tobnr nostrum dgitlum hiis duximus appendendum. Datnm

anno domini HGC nonagedmo octavo, in purifioacione beate Virginia.

1298 Jimi 22 Speyer. 201.

^S»ig Adolf terpfStidet alt SrnU» fWr de» Sdiade», den mne Leute beim m
Durektug angt'r\'-h(d, der Stadt Sjtri/a' die Ki.iJii'iifte ron den dfrrtiffe» Inden, bis

er den von dem Magietrate fesUusettenden SeAadenersati mtüstamdig eniriehtet.

Orig III» ''<i>ei/er. Sl Arrh. Vrl iir firjf.. mit niifirhihi'jlfi/i rerktilew Siegel. -

Gedruckt bei Uending, Vrkb. 1, 4äO. — ürwuhtU bei LeJumnu V, cap. 118, p. 573,

VgL ÜMmmt. Jby. Jd. 898. SmMHt, Owe». ^ MS. M

AdoUbs, dei gracia Romanonun rex Semper augustus. dilecUs fidelibus suis .

.

dvibus Spirendbus gradam suam et omne bonum. Com in descensu nostro cum

expedici( III nuslra de Alsacia venientes et ultra Rcnum Spirc Iranseuntes gravia

datnpna in bonis ol rebus vostris vobis por noslros siul illala, et dignnm rcnseamus

&<: coiisoiilaiif Hin nu-ioni, pocius illus piosi ipii prerogaliva spcciali gracia el honore, 86

quos pre celcris uobis et sacro imporio lideles el constantes novimus puro corde,

secundum quod in vobis revera experti sumus, quare ad soludonem dampnorum

huiusmodi volus fodendam nos et imperium presenübus obligamus» et pro eisdon

dampnis secundum quod ea voe . . consules Sjnrenses invenietis et taxabitis ac esti'
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mabitis et dicelis ea fidelitalp, qua nol)is ol imperio loivinini, de (pio vobis . . consu-

libus credere volumus et deherniis. duiHiniws vobis et tradiiutis per presonles pure,

simpliciter, irrevocabililer et iii tolum iudeos nostros Spirenses, ac omnes uliiilules

6t iura, quas habemus in eis et de eis, absque firaude et dolo, ila ut tos tpsos iudeos

» vice nostra utamini et firnamini totaliler, ut nos facere possemns, tamdiu, quonsque

summam dictoniin dampnorum, quam vos . . dicti consulos iiobis dicetis et cxprimetis

en fidfli(;ite, qua nobis tonptniiii, ut j)rescriplnin est, vobis insiinnl pcrsolvainns

integraüter et complcle, cossaiitibus cavilluciunibiis qiiibusi'iiinquo, ooiain <juod

uichil oniuino nos vcl aliquis noslrum ab ipsis iudeis Interim recipicmus et cxtur-

10 qaebimi» quoins modo. Id oqius rei testimoniam presentes Htleras vobis tradimus

nostre maiestatis sigilli appensione et robore communitas. Datum in castris apud

Sptram, X kal. inlU, anno domini MGCLXXXXVIII, ngai vero nostri anno sepümo.

im Ang. u. m.
Orig nicht oufrufimleH. — im OepUH. du Jflrfwilaijrilah m Sjptyer, F,^IM,B,

1^ »r. !in, p. 119.

Vor dem UchuÜheissen Engebnannus de Guinersbeiiu und dem Itale von spri/er

erMären die VerwaUer de$ nmen 8t. Georghospitala Cunradua ad Columbaia, Knoltzo Zuhier

und Rudoiras RataunaD, doas der Sipe^erer Bürger Wallhen» dictus Braning dem HoapUale

folgende iährliche Einkünfte geichenkt habe: due iibre, sepfiBm soHdi et quatnor hallenses

n auper ruria Otlonis do Mubdioven, canimici S|)irensiB, sifa Spiro in fino iiixta donium nin^rtslri

RndolH appatliecarii ; item due Ubre super doinibus diclaruin Gossoltin convcrsarum in liuc

vid hnnliimaeD apud veterem portam ; item decem uncie hallennam super domo Johannii

oerdonis de Ileili^renstein in vico cordonunt .«ita. Zeurjen sind die Bürgermettter Heinricua

Kluplit'l und (lunradus Itetscholn uml die Ralsltemi Hornlioluis ail ('^»lonntii, .FnJinniies

xft kraoich, Ebelinus ante monasleriuni, Vultzo iu saltzbofe, Golsciialkus Kiobelauch, Cunradus

ad Gohimbam, KnoHaoZolner, Wemheru« Sidenawants, Gotao Lamesbucli, Ulricut de Roriius*.

Dalum anno domini MCiC nonagesimo oetavo, in cnurtino beati Laurendi.

im Febr. 26 Speyer. m.
Kihvig AHreckt beUiHgi die ton Friedrich I hw, vo» IMnriek V der Siedi

aa iSpefier verliekenen Privilegien.

Orig. im Spet/er. St. Anh. f'rJ:. ur. 'J4, pgt., mit anhängendem unversehrtem SHtgA — Sbat-
dm. gieidueitiget Vu^icat, fgt^ mit (mhängeiidem unveneMem Siegd. — ün Aunig
geinidtt bei Ldmam VJI, tep. », p. 9M. Vgl, B»mer, Reg. AB». UT.

Albertus, dei gratia RuiDunorum rcx Semper auguslus, auivcrsis aacri imperii

aa Romani BdeUbus presentes lilleras inspecturis impcrpctunm. Dignum oensemus el

consentaneam rationi, ut eis, qui fide ac devotione pre aliis se ad nostra ben^>laoita

exhibent promptiores, in renovationibus privilegionim suorum et in aliis iustis pre-

cibus ac desideriis eorundem pre ceteris eliam plus impendat nostra serenitaa gratie

> TU» fiMdktn Kamen m ebur ürimnie 098 Äug. 1 (sexte feria port fcatnm bwti Jhoolri apoa-

40 toU) im Vb. «op. eap. (OLA m KMtr. Oipk». Uff8) ßoi, 11 v.
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et honoris. Xoverint igitur universi presoiiles et po>hjri, quod dilecli (idcles iiostri

cives Spirenses nubiä humililer äuppUcaruul , ut dignareuiur auclurilale regia

innovare |irivUegiiim inclite reoordaiionis quondam Friderici, Romsnonim impNatoris,

cuiiis per omnia hio est tenor: [folgt die üri. «m» ii82 Mai 8T\. Nos igilur,

mclioati precibus civium predictornin ob grata, que nobis el imperio hacteuus itnpen- 6

dernnl obsequia, privilopium ipsum prosonli pagine de verbo ad verbuni inscribi

f'foimns, innovanlos et cüufirmünlcs auclorilatf regia liberialos. coiisnetiidiiR's parlier

cl liuuores ac üuuia pruräus iura, que civilali Spirenäi in eodcm privilegiu suul

indttlta. Inhibemna iteque firmiter el diatricte sub oblenlo gratie nostre, ne ulla

persona alta vel bamilis, ecolcaiaalioa vel seoularia, prediolam dvUatem S]»reiiaem w
vel cives ipsius contra tenorem privilegiomin preaencium aggravet aliquomodo vel

moleslet. Sitjiiis niileni hoe nllomjtlare presumpseril , preler id , quod ti iioslre

niaieslalis grttlia seciudclur, solvel ducenlas marcas aiiri jiro pena, quarutn inedielas

cedel liscü, reliqua vero medielas passis iniuriam persulveiur. lesles buius reiäuut:

Gonradna Argentinenais , LandoUüs Brizinensis eodeaiamm epiäcopi , . . abbas de »

Wiaemborg, Bberhardua de Lapide, imperralia aule canoeUariua, Friderioua preposilna

Ärgpiilincnsis, Jobannea HayDCHiie, Johannes de Schalun, Burcbardus de Ilobemberg,

Ludwicus de Oetingen, Wnirnmns el Iloinricus frutros GemiiiipoiUis, Goorius irsulus

comites, Gotfridus de Bruuecke, Johannes de Liehlemberg, Wiricus de Düna el

quamplurcs aUi. n

Sgnum domini Alberti Romanoram regia invictissimi (M).

Datum apod Spiram, Uli kal. marcü, anno domini mülesimo dacenleainio

nonageaimo nono. indietione XII, regni vero noalri anno primo.

1299 Mai 29. SM.

Der Rai verbietet den Spejfvttr Birffem» «inen ttndem Büiyer mtuerAali der »
Stadt vor Oeriekt ou oieAen.

OritJ. nicht aiifciit'niilrn -- An» finn Copinlh. dfa S]>fiffr. St. Aifh. I'rk. ur. IMS, p. 46S-47'J,

mit der Uebenchrifl : Ein burger soi den andern nszer der stat nit laden noch

IwelKgMi vor gwidiU^ «wt mA heig^fii^iUr deutteker Uebmettitî .

Noa ivdices, consules et universi oives Spirenses propicr conmuoe bonum ao

noatrum et dvitatia Spirensia statuimna per presentea, quod aiquia noater coodvis

aut incola, sive iua auum civilc resignaverit sive non, aliqaem aliom noslmm oou-

civem aut incolam exlfa civilateni Spirensein ad iudicium evocaveril qualecumque

seu prociiravrrit cvocari. noloiis ' agere in iiidiriis civitatis Spireiisis cl de eis con-

lenlus esse, iü uonilus a niagislris civium vei suis nuncii» aul liUeris civilalis a»

nostre, si Ihic non remiseiit. exlra dvilaton Spirensem mitti debel non BKNratmm

plus in ea et nnmqnam reveranma. la etiam poatea imperpetuum non debel redpi

in concivcm nostrum quovis modo. Et si idem ultra )ioc in ( iviiatc innneret et

esae vellel, tot diebua quibus sie maneret in dvitate, tot iibraa balleusium dabit.

> Jkr CaA. hat voImis; aber die ÜAen. togt: und wolto uit dagan vor dm gwiebt« ift Bfim. «•
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quonitn inedielas cedel magislris civiiim et reliqiia me(Ut"l;is eivityli, qiios inlcjrre

per noslruui iuiaineuluin recipiemus el ntillalenus romillemus seu reslitucmus. El

com sie deccm librarum hallensiuin penam inciderit, scilicel quod decem diebiis

ramraaerit in civitate, extuno magistri dvium oasamptis sibi nobis de coosilio iudi-

B dbus et aliis eivibtis, qaxA el quos ex nobis volaerint, qui eis per iurameDtum

nostmin ad lioc prestabimus auxilium prefidele, eiindem ^ exdusiiin a iure dvill

in domo et alibi captivabiint cl in prisunara super tnrri ponent per ditniilium atimim.

et idein poslea extramilti nou debet, nisi penam huiusmodi io baUensibus pcrsolval

integraliler, ita eliain, quod exeal poslea el vitet ciTilatem Spirensem numquam in

M eam reversorus, ut predictam est, sub pena eadem aniefata. Et si uxor eiusdem

el quisquam alias eundem mensa vel hospicio redperet die vel nocte, quod proben

posset per nnum teslem, maran vel feniinam, is todens boc feccrit quinque libras

hallensintn dabil in diotuni modum dividcndas. pro qtiibus jn-^norari dehel in

domo t'l e\lra per niagislros civiuni assuniplis sibi personis, queniadniodum est

Ii prescriplum. Kl si du hoc lesles haberi non posscnt, exluac is de hoc uccusulus el

impetitiis iaramento se expurgabit. Gvitas etiam et consules ipsins dvitatis Spirenais,

qqi pro tempore fiierinl, nomine eiusdem res et bona evocatoris hniasmodi, quas-

cumqne habet et ubicumque, invadere, ari i|) r< et oocnpare debenl et possnnt pro

tlampno suo el evocali huiusmodi, quod ub eodera evocalore qunlilcrcumque susli-

10 nuerini, non obstantc, si idem cvocalor alicui bona sua fraudulenter in iiidicio vel

exlra deUcril seu vendidcril causa detensionis ubsque dolo, quod cum debel iu pre-

aoissis nnUaleniis excasare. Verum siqois noster condvis aut inoda alicui derieo

el «traneo actionm quam haberet contra alium nostrum oond^em aut inoolam

daret et oederct, qui (-nndem extra civitatem Spirensem evooaret, ul predictum est,

t5 is aclioiieni luiiusniudi dans el cedens pena prelialiita contra evocatoreni huiusmodi

stiUnla est ])er oniiiia puniendus. Prelcrea si(inis eonoivis nosler, cpii Iribus annis

vel quuluor uul circa disccssit a uubis, ita quod nun uubiscum scd alibi iulerim

resedit, poslea aliquem ex condvibus noslris aut incolis evocaverit, ut est dictum,

et monitna non roniserit, is poslea in evum in nostrum oondvem aut inoolam non

a» debet recipi, etiam cum penis superius annotatia. Verum eliam siquis ex nobis talem,

qui ob dictam causam a iure civili cl consorcio exdiiderolur, fovere cl auxiliari

vellet in premissis, is pena eadem sicnl ipso exclnsus incidel ipso facto. Hec cnim

iu omne lempus poslcruin volutuus et uanere ila, quod nuUalenua revocenlur,

dgillum dvitatis nostre in eomm tesüoioniam presenübus appendentes. Datum

m anno dcnnini MGC nonagesimo nono, in <»rastino ascensionis domini.

1299 Juli 29. äOr>

Der Spryrrer Bürger PeitT von Lmdau sehenki dem St. Oeorgho^UaU SiO Pfund

Heller inhrlichch Zinses.

Orig. nidU m^feußndeH. — Au» dem Copialb. de$ Bürgerhosp. tu Speyer, F. 4H, W«. B,

«• nr. 1S8.

Nm indices, conaules et universi cives Spirenses cunctis presencium inspecloribus cupimos

«Sie notnm, quod coram nobis et Engelnumno de GumersheiiD, scalteto Spireiui, constitulus

8p. SI

r
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in puliliio Pclrus de» I^indowo, nost<!r concivis, cupiens saluli sue aniirif providere, dunacione

iiitec vivos dedit el tradulit ac se dedisse et Iradidissc presenlibus rccognoscit iufirmis

hospitaUs novi prope Mmctum Georium in Spira ae eidem hoapilali atmnos reddites perpetww

vi^nnti Hbrarum ballensium, quos hal>i>t super curia cum suis attinenciis Wernheri dicti

Svdt'iiswaritz, ronpivis nosiri, dii l.i /ein alten lU-lsi heln, pure, simplicilor, irnnoi nliilHor ol »

in totum sie distribueados in aiaiuaruui sue el Luckardis, uxuris eius, reniediuia et äaiuleiu

. . . . Super qidlnw dictua scttltetu« ho« dedit in teate«, acilicet Gotacbalcum Klobelaocli et

Ulricum de Rorhua, dvium magiatroa, Bernhohum ad Gofonam, Ebelinum ante numaale-

riuMi, JolianiiPiii Knttiiili, C. ad f,olutnl)arn, H. Khiplul. C. Holstlielti, Knolfzoni-m Zolner,

Wendii-ruin Syilcnswanlz, (i(ftziineni Lamcsbuch el Sigclinaiiiium (iuidraini, consules Spironses, lo

el quainplures alios fidedignos. Et iios iu testimoniuni furundtnu ii<>»lre civitatis si^^illuin ad

precea dietoram oontugum appendimna huic acripto. Datum anno donUni HGC nonagenroo

nono, ferta quaria poat Jacobi apoBloli.

1300. 206.

ifer Speyerer Bürger H^'crner Seidensclnranz überliisst dem Speyerer Bürger m
Heilwumn w der MüAle eine Scheiter mit Oarte» als £igeniu»,

Orig nicht nuf.'iißmini — Au^ (Inn Cnpialb. 278 (tib. COp. cqt. 4t$ QLA tU KoHt-
ruhe, fd. ;r.^r, Vijl Mont, Xtitachr. 20, 25.

Nos iudices, consules el universi cives Spin-iises cunctis presencinm inspci loriluis cupi-

iiius esse iioluin, quod corain nobis et Engclmaiiiiu de Gumcräiieiin, scultetu Spirensi, consli- m
tutus in publico Wernheraa dictua Sidenswants, noater condvia, confesaus eat et pubKoe

rccognovil, liorreum et orturn., sitos ultra lututn leporis inter domoB Hiltebrandi et dictt

Helsclieln de Knsclnlioiin, n'tro ilimms ipsius Wt-rnlicri cedontes versus vicuin, in permu-

tacioneni de<li;^.se et assi^nasise ileiluiaiuiu dictu zu der niuluj concivi nostro, el suis here-

dibus pro propriis et liberia et ab omni eenan penitiM abaolatb. Et quia Nicotaua ad Aaraun «
Oveni aonuum oenaum perpeiuum sex undarun com diroidia ballensium et duoram capponum

bahnt super preniissis omnil)Us ilDinilms Woiidn ii i't lidiren ac orfo diclo Hi'ilinanno pcrniu-

latis, ut predicluin est, ideo ipse Wernborus ()l)h<f;avit et obligat |jer presenles in sulipignus,

iuxta iua et oonsuetudinem civitatis Spirensis, prefalo Heilnianno et suis heredibus diclaa

domoa aoaa alantea ante didum horreum in hnne modam, d ipee Hdlnunnaa vd dua berede» at

utn<|uaiM daiiipniiMi aliqtiod sMfitiiien-tjl, eo vidiUcet, quod dicti horreum et ortus una cum
dirlis (bimibiis sunt consnales (ii< ti) Ni< olao, ut prcdictum est, mm ipso Wernlicnis ws
dcdcrit pru propriis et libeiis, queinadmodum est preseriplum, de illo dainpno ipse Heilmaiuius

et diia beredea reapeetam hab«re debent auper domoa eaadem ipaiua Wemberi d omni iore,

qood ipee Wernberus habet in eisdem <lnniibus, simpliciler el in totum, Traudc et dolo penitua $
circumscriplis. Gonfessus est «-riam ipsr Wernhorus, dictum Hoilmannuni et ^uos licrciles

secum liabere et habere deberc ammuue viam iiilcr domos Wernheri et domum Hiltebrandi

predidaa ad borreum anum in latitudine oeto pedum, prout nunc ed, abique dolo. Super

quibua dictus scultetus hos dcdit in lesles, scilicci Iternliohum ad Coinnam » l Ebolinum anli'

monastorium, civiuni ma^ristros, InlKinncm Kraniili, lialiutn CIhIi.I.ukIi. CDnraduiii ad

Ck)lumbam, Heiuricutn dictum Clupphel, Conradum iletächein, Kiiultzoueui Zolner, Wernhcrum

Sfdenawantay Golaanem Lanbedwich, Ulricum de Rorhua et Sigehnannum Guntrami, consules

Spirenaea, d quamplurea dioa fldedignoa. Et nos in testimonium eorundem nostre civitatis

diplliim ad precea didarum pardum appendimna huic acripto. Datum anno domini HOCC.
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1391 Jan. e. W.
8tißHHff des Spej/erer BUrgert BuiolfRtOmam ßr dtuime Spital tu Speyer.

Orig. im ABÄ s» JfMeKeii, pgt^ mt Fraifm. tk$ ongMitgteH Skgdt dei biidUIßidiai

OtrüMm. — €MkmM M Maut, Mt$Ar. i, ata.

* Judioes curie Spirensis univeni« presendam impecloribas volaroM ease notam, quod

coram nohis constiluius in fl^'ura iudicii discretus vir Rudülfus dictus Ratzinan, civis Spirensis,

procurator novi hospitalis Spircnsi« propo sancluni r.poriuni ilii<l«'!ii, super (IikmIim im iugc-

ribus vinearum sitaiuiu in leriuiniä ville Otcusbeiu, et (juiuque lageuis vini aauuo |K.'nsioni8,

qoe bona erant qoondam magislri Stgeloni» Ratsmanni, pliysici Spirenns, sei nunc apedanl

M ad bospitali- prcdictuin, in dicti magisiri Sygelonis, frafris ipsius Kudolfi, anime remedium

et salutoin tri^'iiit.i soli'lns li,il!cii.-.iuin iuxia niodum infrascriptuiri l(>^ravit, of dandos ac sol-

ventlos ordioavit sin^ulis annis in proxiina dominica die precedeute Icstuui ieiuuii qualuor

temporum auUunpnale, per se ipsum, quam diu 'vixerit et in dieto proeoracMMUB officio Aierit

consUluluB, et per eum, qui dicti hospitalie pro tempore fuerit procurator, scilioet cdlerarie

» ipsius hospitalis unani lii)rnin h:illi>n'^ium, ut ipf^n trilius di<?hus, videlicet fcria quarta, feria

acxia et sabbato dicti festi quatuor lemporuin, predictam dominicam subsequentibus, inOrinus in

ipao iiospitali existente« d« eadem libra hallensium procuret in büs, que ad ipsorum infirmorum

neoeaaitalem videanlur maxiroe pertiDera^ dialribaendo Beeundiun «as immdendam Inter eo«,

et quinquc sacenlotibus in capella sancti Georü et In ipao bospitali celebrantibus dccem

a> solidos ballL-nsium dandos et solvendos, scilicot picbano di< lo Capelle sancti rienrü «jnadia^änta

hallendes ut abis saccrdotibus suis socüs cuibbc't viginti ballendes, ut ip.si aniinani predicti

magiatri Sfgehnla perageodo eina annivenariom in aupradieto fieslo quatuor temponim in

t$uis oracionibus aibi habeant OdeUter oonmiendalani, aatringena ae nicbiloniinus dictua

Rudülfus procni-alor ff «nurn succt'ssorem rjuoincunque, qui pio tempore ipsius pnuurator

m extiteht boispitalis, quod a nubiä inouicionc conpctcnli premiaaa poterit «xcommunicacionis

inenlo, dum raquiaiti Aierimu«, innodari, ai in dando et eiaolvendo dictoa triginla aolidoa

ballenaium» ut praidanim est) negligena exialeret aut remiaaua, ad quod mm «c am cen-

ÜBaaiono in iuro facta coram nobis fmaliter condempnanius. In cuiiis lei testimuniuiti sipllum

curie Spirensis prcdicte ad prec«s prcfali i\udolli prcs<^nlil)us duximus appcndendum.

aa Actum et datuni anno domiui M(XC priuio, in octava bt:uti Slepbani prolbomartirts.

13M Jan. !4. m.

Der Speycrcr Büiu/ir Ileilo f/enr/ntitilel , dass die Willxoe und die Kinder des

Go(4chalk Klobelauch einen tuhrlicken Zins von 5 Pfmd Heller ton seinem Hofe

Mm neue» Thon tu hauspruekeu kaie». *

«5 Orig. nidit auftufaidm. — Am dem Copiatb. XtB (Ub. cop. cap. Spir ) de» OLÄ su Karle-

nihe,fil 'Mr.

Nm iudkea, conauka et univcrsi cives Spirenses cunctis prescncium in.<«|>cctoribus cupimua

essfl notuni, quod rornm nobis et Kiiifelnianno ilo Gumerszliciiii, sculictn Spirctisi, constilnlns

in publice lietlo apud uovam portani, sororius Gotsclialci quondam dicti Ulobciauch, concivis

4o ooater, coaffaaiM «at et pwaeaÜbm piiUke recognoscit, Juttam, niictam quondam dicti

Golachald, Juttam «t Elaaaa, eina pueroa, babere et iiabere dcbere ttmuoa redditus quinque

Ubnrum ballendum auper curia ipaiua Heibmia cum auia edificiia et attbiencüa unimaia,
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$ita apud novaiii portain, quutti i|)<>' H«'!l<) inlmliitai, qui hiis torinitiis ,iiinu;itiiii soivi debont

perpetuo, sciiicet in iesto beati Jubanniä baptiste due liLre cuui diuiidia halleusium el ia

(Mo beati Johinnis evangeliste «fanUHer due Ulm eum diowUa ballensiuin, ioxta iuc et

consuetudinem civitatis Spirenris. Super quibus dictna acoitetus hoe dedit in tesles, adlioet

JohaiUKMii (Iii luiii KraiK'h et Wcrnhenim Sydonswanlz, civium ma^'isli-os, Rernhohum ad i

Coi-unatn, Kbeliiiuiu aide nionasleriuin, Conraduiii ad Coluiiibuiu, ileinricuin Kluppbel, Gon-

raduin Relscheln, KnoltzoDeiii Zolncr, Gotzonem Lanbesbucb, Ulricum de Rorhus, Sigel-

mannum Gunlnuni et Ebdlnum, filium Ebelini predicti, eonsales SpirenMS, et quamplurea

alios ßdedignos. Et nos in totimoniuni ennindrm nostre civitatis sigillum ad prcces pareium

appenditnus huic acriptö. Dalum aano doinini MCSCC priniO) Teria wxUi ante Agoeti«. le

1301 Hai 6 Speyer. M9.

König Albrecht verspricAi, duss er mit seinen Feinde» Aeinm Frieden machen

tpolle, ok»e die Sta^ Speyer dari» eimveeklieesent wtd äaf» er oder mm SUUt-

kalter der Stadt gegen ikre Feinde Beistand leiste» «erde.

Orig. im Speyer. St. Arch, l'rk. nr. .l'7, igt. ; dasi atufchängtt Sugel i>t( ithijfj'nllrn. — u
GtAnuM bd Ldmam Fü, cofi. 3, p. Uktaq 14, A7ti. Vgk B&imer, Btf.

No8 Albertus, dei gracia Romanorum rex semper auguslus, ad uaiversorum

noticiam volumus pervenire, quod quia prudeDtes viri oonsnles et uniTerst dves

{^ifenses, dUecli nostri fiddes, nobis contra nostros inimicos et emulos ao pacis »
iurate turbalores lolo sao posse et viribas adherebnnl, et quia eciaia nos contra

eosdein pacis turbalores nocnon adiiilores eorundem, quos nunc haheut v<-l habebunt

imposlcrum, iideliler adiuvabuut, nos cum eisdem uostris iuimicis nullum ipsis

civibus Spirensibus cxclusis ioibimus aul aliqualiter faciemus concordie uuiouem.

Prelerea adicimus, quod ai diclos dves Spirenaes occaaione dioti adiatorii nobia »
prealandi ab imniida ant eonun adiatoribaa aliqua impoaterum gravamina conltn-

gerel sustinere, ipsos ad propulsandum graTamina huiusmodi per nos uul nostros

oflSciatos, si extra lerminos consliluli fuerimus, iuvahiraus et eis oflicociter assis-

lemus, iinnio suciiMlfiis nobis in impcrio vices nostras supplebil in inipeiuleinlo

adiulorio Spirensibus civibus in hac parle. In cuius rei Icslimouium haue lilterum ao

ezinde consoribi et maieatatia noatre aigillo fecimna eommuniri. Datum Spire« II

nonaa maii, anno domini miUeahno trecentesimo pruno, regni vero noetri anno tercio.

1301 Mai 6 Speyer. 210.

König Alhnrhl rcrzdhl den Stadien Speyer, Worms nnd Mainz mit Rücksicht

nuf ihre Verdieii><te um ihn und das Reich die Ausschreitungen, die sie beim Zug »
gegen ihre Feinde zu Üdernheim verübt halten.

Urig, im Stadiarch. eu Womu, pgt.; das tmgtJuingte Sieg^ des König« ist verUUt. —
€Mkrua* bei Sdkmb, Chsck. i. rhtm. SMUb. », 76. VgL Blkmer, Ay. Mb. 3».

Noa Albertna, dei grada Romanorum rex aemper augaatua, ad universoram

notidam volumus pervenire, quod attendenlea grata obsequia, qne prodentea vii^

de'Spira, Wormada et Mogunc[««|, conaolea el dvea dOeeli noatri fidelea, nobia
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haclfiuis iinpendermil, cl p;raciorii, quo iidcm nobis et iinpcrio proraiserunl faccre.

coiilra nostros itiiniicos et emtilos fiilclilor nos nfliuvarido, indignacionis maleriani,

quam cDnIra cos cunccpimus prelcxlu duurum virurum noslrorum, quorum unuiu

eo teinpjio, quo contra suoa prooesaerant intmicos, apud Odernbehn deooHanint et

» alterum excecarimt, nec non pralexta ezceasanm in civitate Oderahdm ftetorain

per ipK», pro nobis et imperio remisimus et rcmiltimus puro corde, ila quod neque

nos neque nustri successoros noc aliquis do mundo nomine nostro vel imperii ali-

quam in poslcnim uUo tempore a( tioncm seu impelicionem liiilK'bimus nec habere '

debel pro omnibus excessibus ia illa expedicioue adversu» uos el imperium perpe-

M Irtlis» dantes presenton litteram nostri aigilU robore dgaatam in testimonium aaper

eo. Datum Spire, II nonaa maii, anno domini miUeaimo treoentesimo primo,

indioione Xmi, regni vero noatri anno tercio.

laOl 3Iai 23 Wiesloch. 211.

Könl'j Alhrerhl bestaCu/l ilcr Stadl Speyer das Recht der h'r/n'hiiii// drs l'uffrjdes.

U Ohg. im Speyer, iit. Arcit. Urk. ttr. :i6, pgt., mit angehängtem verktztem Hiegei. — (redrudd

M LOmmm VU, cap. 8, p. 980. Mp U, 476. VpÜ. JMuMr, Jfay. JA. 848.

Albertus» dei gratia Romanorom rex Semper angustus, prudentibua -viris . . ma»

gistris civiom, consnlibns et universis civibus Spirensibas, dilectis suis fidelibuSt

gratiam suam et omnc honnm. (]uin devorimüs vestre promptitudincm et obsequionini

M vcslronun exhibitioneni nobis el imperio nun segiiiler cxliibilas el impensas favoris

DObln recoinpeusaiuus et repeudiinus benivolcnlia, alios ad obsequcndum nobis et

imperio ferventius invitamns. GoUooantes itaque pre noslre oonsideradonis oculis

gtatiose ftucluoaa, prompte et salularia vcstra obsequia nobis et imperio bactenus

exhibila, et uliliora, promptiora et salutariora nobis et eidem imperio per ros

•s inantea exbibenda, concedimus el permiltimus, ut ungeltum civitatis Spirensis eo

cursii et modo, quibus vos el proRenilores veslri illud recipere eonsuevislis anli-

quilus et ab eo tempore, cuius nou est meuioriu, recipere et coUigere inantea

debeatis. In ooiaa rai testimonium hano littenun exinde coascribi et maieirtaös

nostra sigOlo fedmus communiri. Datum in castris ante Winenloch, X kal.

m iua&t anno domini millesimo treoentesimo primo, indictione Xnil, regni yvto nostri

anno (erdo.

1301 iMai 23 Wiosloeh. 212.

K'iniy AlbreclU bestätigt du Ver/ügioig Kaiser Friedrichs II in Beiref der

Zurückgabe det um Betrübe einer kaieerHeke» MMMe aiffeleüete» Speyerbtteke m
m die Stsdt Spejfer.

Orig. im Speyer. St. Arth. Urk. »r. 35, pgt, hu'/ Froffmeitleu ileg angehänglmt SuplU. —
Gedruckt bei Bemiing. Urkb 1, 435. Vtfl. Böhmer, Ueij. Alb. 073.

Albertus, d<'i gracia Romanorum rev semper nugustus, universis saeri Romani

imperii lidelibus presentes litteras inspecturis graciaui suam et onine bonuui. luclite

m • > halMra mm habcri «M enttr Band emipieii.
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rccordaciotiis Kridcrici, Roinanorum imperaloris somper augusli, Jerusalem el Sicilic

regis, litleras non cancellalas, non abolilas nec iu aliqua sui parte vicialas vidinuis

et legiums iu hec verba: [folgt die Utk. von 1^4'<i Jau.] Nos ilaquc diduruiu

dvium Spirensium, nosironim fidelium dileclorum, ob sna fidelia obsequia, quo

nobis et imperio impenderunt ei impendere poteront gratiora, devotia aupplicadonibus «

favorabfliler inolinati, prediotaa lilteras el omnia Id eisdem. contenta, prout da verbo

ad verbum superius sunt expressa, cx solita bcnignitate regia approbamus, innovamiis

el preseulis scripli italroeinio communiinus iircscnrium tcslimonio litleraniin nostri

sigilli miruiiniDe muiiitarum. Datum in ciislris uiilc Wizzenloch , X kal. iiinii,

anuu domini milleäimo trecculesimo primo, iudiclioiic XIIII, regoi vero nuslri uuuu lo

tercio.

1301 Jvlf 5. 213.

Der üpeijerer Bürger Heinrich von Schaidt tcrkau/t dem ^i/gduuiitii Ilu/in 1 Pfvnd

iäirlieken Zinses, das dieser dem St. Georgkospitate Hierlässi, für i8 Pfund Heller.

Orig. nicht tutfsi^i$ideH. — Aus tktn Co^tialb. des liurgcrluMipitala zu Sjxifer, F. 43, litt. £, >•'>

«0. Sa, p. IM.

NoB iudkes, cotumles «t univerai cives Spirenaes conelis preteneium inspectorüms cupiiniu

eaae notum, quod eonm nobis et Eoielnuamo de GmnerAöm» seuHeto SpinaM, conslitutns

in publico Heimkus dicfiis Srlicidi- ppilifcx, cunrivis nostor,. voiidiilit H Irailiilit et se

vondidisso t'l trailidisst' |iiosoiitilius m ojrnosril annuus ro<l<li(us sivc cen>^us im tiioUios unius «»

lihra hallensiuni super doniu sua, sita in vico üutoruiii intcr doiiiuin dictaiu mm lebuiie et

domam GAnradi dieti Roseler, Sjrgelmanno dieto Hun, ooncivi no«tfo> «menti, depvtanti et

tradenti e09dem redditus liospltali novo prope MUtctum Georium in Spii-a in reniediuru et

salul»>m atiiine Gute, «|ii<>ndaiii iixoris stic, |no |>nsi(< decem et »kIo liliraiuni )iall*>n-

siuin li'^'iilium et iKmurum, quod ulique preciuiu cuiirussus est dictum Ucinricus se a sa

diclo SygeUnanno ret-cpiwe et in utilitalem suam Integre convertiaae, comtHoen« ae

iranmduni dicti cenius super dicia domo per annum el diem, secunduin ius el conmettt-

dinem dvitatis Spirensis, et dabitur diclo hospitali in fcsto beali' Walpurips, cciam iuxta ius

i l mnsui'lutlinem civitads Spirensis, annualiiii. Kt ordiiiavit dii tiis Sj<:('linannuf<, liicta

libi-a huUcnsiuii) anniä sin^^li» in anniversariu diele quundani sue legitliuie, quod (delirari m
liebet decimo kal. iunii, inBrmis «d singularan eorum refecUonem in dbo et potu per

magistros ipaiva boapitalis qaieaiiuiae Aierint tolaliter conviartator, statuaia banc penam, ai

iidom niagi>.tri aliquo dii- .Miiii\<'rsaiii in hoc esscnt nr';:lij:onff», videlicct i|no<f < um Hicfa

lilna ballonsiiini dlLiis iiilirmis ilc i|»si.s mlditibus non providcrotur ul prc«liclum est, i-xtunc

L-adoiii libra iseu eedeui librc quoad illum seu illos annum scu annos, quibus sie negligitur u
reEectio iaQrmonim, cedere ddiet predicatoribua domua in Spira, oontradictione qnalibet non

obstanle. Super quibus didus scultetus hos dMÜI in tostus, M-ilicct Joliannem Kranii h et

Wernhenim Sidemswanti, civium magistros i, Ebelinum ante monasleiium, C. ad Golumbam,

I Bei WürMweiit, Nov. 8iA$. 12, 376 ntid in eiuer Urkunde mm 1301 Äug. 3 (iu craatino s. Stef-

hat pape et martiria) wtUr den Zeuge» rnfgefOkrt Joliaiinfla Fabs «t Wemerna Textor, «Tiiun «o

inagistri, CnnruiltiK ad rolumbam, Wernenis Stdeiiswanr/. itiiiior, r.Ktzo Lainos^liuih. Tlricns <lo

Rorhua, Sigelmannas Uuiilram et alii plares fide digui viri. Dioe Urkunde, durch welche der 1303
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H. Klnptiol, C. Holsrholn, Knoll/onom Zolnor, Golzniicin Lameshuch, L'lricum do Rorliu«,

Syt^ehiKinnum Guntrami, Ebcliuum iuniurcm et Cütiruiluiii l^mcsbuch, consuics ä|iirenäcä, et

quaniplures alios fidedigiMW. Et noe in lesUmoaium eorundem nwtre dvitalU dgilluin ad

fceees dietamm pareium appmdimas huic scripto. Datum anno domini MGGC primo, feria

qoarta poat Udalrid oonfeaaoris.

1302 M«rz 20 Speyer. 214.

Erzhischof Gerhard II ton Mainz verzichtet auf ieden Ersatz des ihm im Kampfe

gegen König Albrecht «m der Stadt »Speyer zugefügten i^ksieus.

Orig. im Spetffr. St. Areh, UHt. nr. 555, pgt., mä BnicAiMMbM de$ aiujcluuujteti Siegeü. —
Gedruckt i unter ui,rk-hti<;rm Jhititm) hi i Lihmann YU, cop. tt 9- ^ «tld LBtUf 14^

477 Vgl llniil»'!}, (ii-rli I. '>.',<> Amn. ir^">

Nos Gerhardus, dei graina saucle Maguntino sedis ardiiepiscopus, sacri imperii

per Germaniam archicancellarius, recognoscimus publice in biis scriptis el ad uui-

vnaonim notidam volumus pcrveniie, <iuod cum pvodmles vtri, iudices, OMisules

oeterique dves Spirenaes guerris et cUseordiis aeu preliis inter inolitam dominum

noatrum Alberlum, Rüinanorum regem, suosque adiutorcs ac nos nostrosque auxilia-

Uma aliquamdiu durantibus nohis el ecclesie Magiinline nostrisque adiutoribus

dampna ot moleslios per coruni auxilium contra nos et nostros in dictis ])reliis

memorato duininu noslro regi prcslilum inlulisseul, nos huiusuiodi dauipnis el

moleslUs omnibus el siogulis nobis et noslre ecclesie nostriaque adinUmlnis

dicta prdia per cives anledictos qualitercamque iUaiis pro nobis nostriaque suoces-

aoribos ardiiepiacopia atque nostris aaxilialoribus uniTersia rennnotanmua et pre-

aentibus rcnunciamus simpliciter cl precisc bono zelo, tenorc prescncium promittentea,

qool pro liniiismodi dampnis el molestiis prcfalis civilnis Spirc-nsibus in geiii-rc vol

in spocio, curam ecciesiaslico aul seculari iudice quocunupic, nunujunin in pusliTuiu

movebitnus aliquam aclioneni, dantes prcsentcä lillcras sigilio nostru sigualus in

taatimtHuum anper eo. Datum Spire, XIII kal. aprilis, anno domini roillaaimo

treoenteaimo secundo.

imA^riiU. 215.

Petrus, P/mndner des St. OuidosiifteSy verkanft dein Speyerer Bürger Conrad

von Weissenhurg einen iahrUchen Zins, den dieser dem St. Georghospitah zinreist

.

Orif. iMidU oufMv^btide». — Au» dm Cc^fiaBt. da BOrgerlio^paat» *» S^p^» F. 4», litt. B,

nr. 2 a, p. 128.

N« iodioea, oonaules et univmi dvcs Spircnsea eonetis preaendum ioapeclorilNia a^nras

esae natnm, quod coiram nobia et Ei^manno de Gnmenbeim, acnUeto Sinrenai, conatitatns

Jan 'M (oder 2S : riß Pi'iinrr i/i Zturhr. f. d. Gfxch. d Ofirrrh ^1, 479) ffffitorlinic Jiischof Friedrich

das KImter Kun^rrihd von idltn Ahijidien zu Siieijrr hffirit, ist duHsrrfil rrrdtichlig. Johnniios Fnlis

WKti Wernhcrns Textor, beidf rrst urit I30i im Rute, »ind 1300 Bürgermeister; die andern geiwiinteti

Borger gthöm gUkl\faUt dem Bote voh 1306 tm. Auch andere der Zeufe» beetätigen den Verdacht der

UmaeUMt: DmäeeHma iit 1801 nidU ein Arnold, mmdem Eberhard «ON Jüerenberg (1278 md 1X62
alM Thmramnictta , 1290-1308 ah DerfunU urk'u'iVÄ, h l,r:r,uil), tmd «b Propst VOH AUerheHiffep

igt Iä96-130l nicht ein C, aoudern Albert vom licmchingvn Itckannt.
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in puliiico Pelruä saceitlos, prebcadarius eccicsie sancli Widonts Spireusis, lilius quondam

Zeinolfl orlulani, conciTÜ noBtri, vendidit el tradidit ac se vendidime et tradidisce pnsentibus

reoognoflcit annuos census perpetuos vigiati quinque uiwianim halleiisium et quinqne cappo-

iiuin su|KT quinque doinihus in vi<?o melieljj;assen suh uno tocio sifis ac snpjM' arcis parnndcm,

a<l ipsuin Pclrnm cx sucressinnc pafi'rna devolulis, Cunrailn «le Wizzcnhnrjr. tmisori pannn-

rum, cuitcivi noslio, pi-o quadraginUi duabus iibris iialtensiuin legaliuiu cL ifuiioi um, quos

hallenses confean» «at dictaa Petras se a dido Cfinrado leoepiaae et in uHlitatem aaam

integre eonvertiase. Et aohrentur dirti consus hüs tenninis annualitn, scilicet in quolib«t Teslo

quatuor t«'mpf»rum dfN«Mn .«olidi iKdIonsium et quinqne liallonse.?, ff in fosfo Imkiü Mniliui

quinque capponcs, iuxia iuH el consuetudinem civitatis Spirensis, constitucns se diclus P.

warandum dictorum oenauum auper domibus et arcis suis predictis per annum et diem,

aecvndom iua et oonsuetodinem civitatia Spirenais. Quo Gicto praüitaa Cflnradua dictos

censuA viginti quinque unciarum hallensium et quitique cappomun aupcr Ixmia predictia

dotiMcione iiiter vivos puro pn>]itoi douin dal ol a^sij,n<al ae so dodis5w> <•( MS'-ijjnas-^o proson-

Uliu» reci^iioscit iiospitali novu piüpc sanctum (fcuriuiii in Spira, retinens nyt-hiiuininus sihi

et post mortem ipsius Agneti converae, nepli sue, et Gute, filie firatria quondam uxoria ipaios

CAnradi, unifk'adiim oenauum eorundem« ita qnod post mortem eiua dicti oenaua ipais anababoa

annuatim mlent quamdiu vixcrint litwre ft intotum, una autem ipsarum morlua medietas

dictorum ccnsuum ci'def pidialiitti iiospitali, ainbabus vcro de incdio sublatis dicli census

tolalilcr ad ipsum iicspitalc bbere per^xituu devolventur pro aniuiaruin dicti Gunratli et Gute,

quondam uxoria sue, remedio et aalute, contradietione qualibet non obalante. Promitit eciam

dietua Cflnradus hane donadonem ratam habere et nullatinus revocare. Su|)er quibua dietos

scultelus lins dedil in tesles, scilicel C.rtnradum ad Colunibain et flolzonem Lunesbuch, civiuni

uKij^islros', Juhaniiom Kranich, H. Kluphcl, C. Retschelo, Knoltzoncni Zültier, Wernberuni

Sy<lins\vaiilz, Uiricunfi de Ilorhus, Sigcimannum Guntram!, Ebelinam iuniorein, G. Lames-

buch et Wemtiemannum dictum Hdtmunt, eonaulea Spirenaea, et quam plurea alioa Udo

dignos. Et nos in feslimnnium eorundem nostre civitatis sigillum ad preccs <iii tarum parciam

a|)pendinui<: buic scripto. Dalum anno domini MGCC secundo, feria quarta poat dominicam

(»aiinaruin.

1302 Aug. 31 Worms. 216.

König Albrech l rerspricht der SdvK Speyer, in seiner Fehde mit den Erz-

bischofen ton Tritr und Köln und di'rm Helfern, keine Uebereinkunft zu treffen^

ohne die Stadl in diesribe einzK^r/i/iessen.

OHg. im ^^ejftr. St. Arch. Urk. ur. 28, pgt.; da* attgth&HgU Siegtl itt oBfi^aOen. — Gtdrudit

bei Ldmmm FH, 3, p. ßSl. BmOleim, HUt. 2Vw. S, 18. DetiMi hei

lam§ S4, 476. Vgl, Bükmar, Seg. JUb. 998.

Nos Alberlus, dei graoia Romanwum rex Semper augustns, notum flmmus per

preseiilcs, quod cum prudentcs viri, consules et UDiireni dves l^irenses, ßdeles

noslri dilecli. nobis el imperio in presonli gucrra quam gcrimus adhercre et assislerc

adinini.slrarionibus viclunliiitn, scrviciis et auxiliis armalorum pronii.seriiil nc ociain

siul parati, nos ipsi^ debila vicläsiludine caverc et providere volenles, prumillimuä

finniter et constanter, quod cum TeneFabttibns . . Goloniensta et Trevereosis ecdesiamm

archiepiscopis et cum adiutoribus eorundem non conoordabimus seu aliqualis com-
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posicionis formam aut tinem accep(are curobimtis, nisi dicli cives Spirenses conoordie

noslro et composicioni primilus sint inclu'-i, ita quod rnciono somcii vel auxilii pre-

(licli nnlla ipsis per diclos «ircliiepiscopos et adiulorcs ipsintnn iiil'i.'r;inliir gravaniina

vel olfcasc, super quo ecium euruudem archicpiscuporutu lillera^ palentes memoralis

cmlms ordinabimus assignari, barnin testimonio liUerarum sigilli nostri robore

aignatarum. Datarn in Woitnacia, II kal. septembris, anno domini miUesimo

traoentesiino aecundo, indictione XV» regni vero nostri anno qninlo.

Albertus rex*.

1362 Oct. 2. 217.

Biadkof Sigihodo II und die vier Stifter zu iSpejfer wäAlm SekudarieMer mir

Bi»kgun§ ihrer SlrmligkeiiU% i»it der Stadt.

(hig. nicht aufzufinflfii. — Xiuh ih-r Ab^chn'fl im Copiath. des Spetfer. St. Arch. Vrk.

nr. 1008, p. 70. — OalnirU bei Kemling, l'rkli !. 44;> Vgl. Itemling, Gexh. 1, 658.

In nomine domini amen. Sybolo, dei gracin eleclus Spirensis, preposili, decani

Ol capitula maioris, sanrti Ciermani, sancli Widoiiis et siinole Trinitatis ibidem,

uuiversis volumus esse uoluui, quod super oninibus el sioguliä causis, questionibus

el oontroTmaiis intnr nos ex nn» parte et honorabües Tiroe iudioes, conaoles et

nnlveraos cives Spirenses ex parte altera exortis, in strennos viros Eekebertum de

Dftrenkein ei Werabemm de RAprditslnurg niliteSt Spirensis djocesis. conpromi-

siimis et conpromittimus per presentes, quod quicquid iidem milites in diclis causis,

qwslionibus et controversiis ordinaveriiil. ]ironnnciavprint, iusscrinl vel disposucrinl

ralum bnlM l)inius alquo lirmum. N'oruni aiitem si sie casu aliquo eveniret, quod

dicli raililes forsitau non prouuuciarenl vel ordinarent, ut est dictum, exlunc ul

exnnnc utrique psrti ins snum salvum et illesüm in omnibns esse debet, fraude et

dolo pmitus cirenmscriptia. In cuius rti testimonium nos Syboto electus predictas

• t capitula ecclesianim prediclarum sigilla nostra presenlibus duximns appendenda.

Datum anno domini MCCG aecundo, feria lereia posl Michahelis.

1302 Oet. 4. 218.

Vertrag zmschen Bischof Siffibodo II, den vier SHftern vnd der Stadt S^uffer,

durch welche» einige ftrcitige Punkte endgültig erledigt werde».

On§. im Bteger. 8t. Arch. Url: nr. r,r,i. p;it : (iJJc s,w,>:i v/,»/ ah;/rf,jnm. — OeSndtt hei

Lehmmm TU, eap. 4, p. 634. Vgl. Jtemlüig, Gesch I. ') 'S /.

Wir Sigebolle, von gotteg genaden erwell zu einem bisclibof von Spire, und

wir die . . prebeste . . decbaiie und die capitele der .stifte zu dem düme. saiite Ger-

mane, saute Widen, zu allen heiigen, und die pbafheil gcmeinlicbe der slat zu

Spire, tont kunt allen den« die disen Mef Sebent eder btoni lesen, das wir mit

den wisen l&len» deme rate und den bürgern gemeinlicbe von Spire nmbe aUe die

> Albertus rm M «ow «mdtrer aber iroM ffiriekiritiger Hatul beigef&gt.

8p. SS
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missehelle, kriep und unvriden. die wir unde si iozo lange milenandcr hanl gehabet,

mit rate, helle, bescheidunge und wisungc der erbern wisen löten, hern Eckebrchtz

von Dörenkeim und hcrn Wernhcrs von Röprelizburg, rittere, die wir Sigbotle und

die vorgenanten phaffen der zu nament, and hern Johanaes zame Kleman, eins

bni;gers von Meose, und hern Hmlmamies HoltmuDls, eins bürgen von Wormesae,

die die burger von Spiro der zft nament, gfttliche undo lieplichc mittenander vor-

sünt unde vcrsliht sint von gottes gcnaden, also hie nach geschrihcn stot. Zern

ersten umbe das wiiif^eben . der nmbe von Ursprünge dirre krieg sich erhftp, so

geloben wir alle sunder unde samet, nihl alleine von heissunge der vorgenanten

scheill&le, öck ze orderat von unser rehte willekur unde vorbedahter satzuuge, das

wir und unser nabkomen allen unsem win» der uns iars webset nf unaenn eigtn

und erbe und una «irt von unsern goUesgaben, aollent unde welleni drinken ander

uns alleine durcb das iar, also das vir noch unser gesinde den win in die slat le

Spire keime leyen verkftifent zu dem zaphen. 0»ich sollen unde mögen -wir unsern

win den vorgenanlen alle iar zwi:^chent dem osterdagc und dem phingestage unde

nihl vörbas verkoifen, ehe wir wellent, in die slat ze Spire mangelichem, der in von

uns tragen vrfl* also dea men su dem wine nibt sitae und in Aob weder rAfe mmh
sage. Wir mögen doh wan wir wellent unsem win verkAifen mil ganzen vassen.

Wir soUent Mi kein win vor dem sil eder der nadi k&fen wider ze veikAfene.

Unbe allen den sohaden, der iewedersit ander uns und unsem belfern geschehen

ist in disem kriege von brande, von name, von gevengnisse, von burgschefle unde

von allen andern geschiiilcn, da verzihen wir uf genzlichc und ellekliche vur uns

und unser stifte und unser nalikomen gegen den bürgern von Spire und irn erben

und im nabkomen, also vennhent flcb die buiger vur sieb and ir erben und ir

nabkomen unbe semelioben sdiaden uf uns und unser sUfte und alle unser nab«

komen in gftten druwen. Ouch sollent ledig sin unde vri iewedersit alle die gevangen.

die wir und die burger enaoderabe bant gevangen, und 5ch unser belfer iewedersit,

ane Dietrich von Nortlieim, den grave llt inrieli hat gevangen, unde ane Dietrichen

von Enphelingen, Buigharteu, hern Brendclins suu, unde Slockelin von Ilolzgeringe,

die wir Sigebotte der crwelle vor Breiheim vingenl, die belibenl uf der ratlutc

apfedien, die dar zu aint erweit. UmL alle die bürgen, die umbe g&t eder unbe die

gevangen, ane der vorgenanten vierre, noob slant in bargacbelle, die aollent Aob

ledig sin und unverbunden. Umbe zinsc, gülte eder ander gftl ist also geret:

Was des ist das genomen ist inhendekliche eder inne behabet ist von iemanne

iewedersit, der schaden gehtten hat. also da vor bescheiden ist. in disem kriege, dos

sol nieman widergehen, was aber niht genomen ist inhendekliche unde nocli usze

vorhanden ist, es sie in kumbernisse eder niht, das sol men genzliche widergeben

von beder parte wegen. Ab«' wand uns unser sins und unser gölte an unser

vrowen abende der nativitetai, die nft senehest ist enweg, da wir su ScbiffisTslat

vor dem walde mit den burgern dag hiltenl unde vurbas friden mahtent, von in

erl6ibet und us verbietnisse und klegcden wurdent gelaszcn, der umbe ist es also

geret, das uns die burger die zinse und die gulte, die die schuldig sint ze gebenne,

die uns sit dem abende unserre vruwen biz her nihl worden sint, soUeul geben
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wie vil vunuals iemuu schaden hat gcnonvn, von sidor dem abcnde in kein scliailß

von dis krieges wegen ge^cholion ist, und es alles in friden ist gestanden biz liar.

Es ist öch also gerel, wo braut eder abbrechen ist geschehen in discra krioge von

uns und den bui^ern und unsern heifern iewedersit, uüe die selben hovestelte mag
> %didier dem das geschehen ist eder wem er das bevilhet -widerbuwen eb er vil.

Die sadie, die zu Rome umbe dise misaehdle wir und die burger miUenander hant,

laszen wir bedensile abe, unde vendhent wir uf die burger unde si uf uns aller der

koste, die zu Rome edor anderswa in dirre saclie ist getan iewcdorsil, unde sollenl

bedensile widerruicii unser botlen und unser vürmunder, die wir da baut, die

w solleut uch ieze abe sin, also was si vürbas da werbeut unde was da geschehe

von dem babeste edw iron rihtwn eder von unsern bottm, das sol abe sin, unde

aol niemanne bedensite yrtdxx sdiade noch frome sin. Unde von Maihis von

Etendorf, «n tomherre von Spire, usser dirre sAne ist gdaszen, so geloben wir den

burgern, wer das er eder ieman anders die sache ze Rome wolte voUev&rn, der zu

u solle wir ime weder raten noch helfen. Wil er öch kriegen und urlügen mit den

burgern eder ir heilern, der zu solle wir och ime unde sin heifern kein rat nocli

helfe tun in keine wis. Wir soUent uch die brediere und die ruweriu von Spire

and die sweine phaffen und ir schiUer, die den buigem von Spire in dine misse-

helle sungent, lassen uf ir gewissen unde gelobra, das wir si über ir gewisse niht

n uie ^preohent noch leidigent her nach, wand wir veriehent, das si und alle der

burger diener und helfer sint genzliche in dirre söne. Das selbe veriehent uns die

liurper hin wider mit guten druwen. Wer (\ch das kein zwivel in den vorge-

schribeu Worten würdent, eder etzlich ander artikel us ze rilitenne in disem kriege

were, dar umbe solle wir bedensite gehorsam sin imde hallen, was die vorgenanten

m sohritlnte dar umbe 8i»ecben. Dise vorgenante sfine und alles das da vor gesohriben

slal, geloben wir Sigebotte der erweite bi unser trawen, die wir dar unbe gdien

hant, unde wir die proheste, die deohane and die oanonioen und die phrftndener

von den vorgenanten hliften von Spire, vur uns unde unser nahkoraen bi geswornem

eide, den wir dar umbe haut getan, stete ze habenne und ze haltonne in giilen

«> druwen, unde niemer da wider ze komenne. Und dar umbe hau wir der erwelle

und die vorgenanten ptelaten unser iugesigele and der capitel ingesigele von der

vorgenanten sliAen gehenket an disen brief, sn einer bestetigunge nnde gesflgnisse

allnr der vorgenanten rede. Wir öch der rat and die burger gemeinliche der stat

von Spire veriehent gehorsam ze sinde der vorgenanten sOnen und aller der artikel,

m die vorgeschriben sint, unde gelobenl vür uns und unser erben und unser nah-

komen bi geswornem eide, den wir der umbe haut getan, die söne und alle die

artikel, die zu der s&n horeut, also da vor unbe schaden, kost, brant, name unde

gevengnisae ist gesehriben, slfite ze habenne nnde niemer da wider se komenne,

nnde venihen uf die voigenanlen herren nnde stifte und ir belfere in alle die wis»

• also da vor gesehriben stat. Und der umbe hau wir onserre stete ingesigele zu cim

ewigen Urkunde an di^^n brirf gehenkct zu der vorgcnanlen herren unde stifte

ingesigeln. Dirre brief warl geben, da von golles gebürle warent drfizeheu

hundert iar unde zwei iar, an deme dünrestage nach saute Michels tage.
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1303 MKn 9. 219.

Am im Ori§, m AMA mh MiHehm, iir. 9T7, pgL; dat mtgdUbigU Sitgi kt abg^dOe».

Utitunde des ÜMchöftichen Geriditet : Gebeh convem dfasta de llek«nli«ii dooavH

•Ique tradidit abbati et conmntBi monasteiii in Usserstal oinno ins, quod ipsi Gctzclc

conpelit in dujilms floniibus, f[u.-»ruin tinn sita ost in platea samli Barlholuinei (|uon(iaiu «licti 5

Yl>eäe, ex oposito doniiiie tlicte Mutersteteii, reliqua veru duniuü sita e&l in contrata üivo

platea, qua didtar Ddnrid dicü Swttnmer, auieti Barthdlomd prcdicii, ittstft domwn didi

Kleiber, dida edam «1 dem engen huee.

1303 April 2. m
BestmmuH^e» des Speyenr Batet Mier die Bem^mg der PfaffeiuM md mderer m

eiädHseher Almettden dnrek die Bürger.

Oriff. «n Sptffer. St. AnA. UrL nr. 222, pgt.; da» angehättgle Stadttiegd iH albj/eficiBen.

Wir die rihlere, der ral uud die gemeinde von öpire verieheul an diseuic

briefe, das swischen nns anbe die ahMnden uaewwidig der bansftiie ist also geni :

Die niaflimowe und das B&tensant sollent oSbne almendmi sin i^jdidieme der unser i»

bmger ist und hie stete wonende ist, also welher erbeitende vihe hat, der mag

da hin und anderswar uf die almende vareu mit sime kuebte cder gesinde sftnder-

liiifTPO, wer abor mfisig vilie lial, wcllier loige vihe da/, ist, der sol es vur den

gemeiucu hirU'u Iribeii. aiie unibt.' die viilii, da mag moii och wol sonder liirlen

ban. Anders sol nieman keinen sundern liirlen hau, und sol sich iederman also to

rihten mit sime vihe hinnen bis zt sante Georien dage, der nu x& nebest komet,

das danach nieman Iteinen sundem hirten habe, wände also da vor geschriben

stat. Wer das Iniehet, also dicge er dai: döt» also menig phiml spirscher sol er

gehen zA der stete buwe, wurt er des berel mit zweu eder mit drien erbern

mannen, cder hat incii uilit gczuge, er sol sin relil dar nnibe dfln. Wolle er daz 15

nihl dün, so gil er aber die pene. Aber denie nuwen spitalc bi sante Glorien

erlöben wir bedeusile zii babennc einen sundern hirleu durch gol zu. hundert

sdiafen und niht me. Die geste soUent öch mit ir vihe vam tife die w«de sA den

siln und bi den penen, also bis her gehalten ist, und sol sich nieman keines gastes

vihe an neraen, daz es sin si, ane gevcrde, eder WW daz dAt, also dicge als er »
daz düt, als manig phunt spirscher sol er geben, wurl er des berel, eder er dö sin

reht, also da vor geschriben stat. Umbe die Klupfclowe ist es also gerct, raen seil

daz es hie vor da und anderswo umlx^ gangen wart und vierzeheue dar umbe sworent,

und wart daz bescbribeu au briefe, also meu seil, da sollen wir der rat uf unscrn

eil sagen, ehe wir der umbe und umbe die briefe iht wissent, und ist das drige n
eder me.under uns deme rate der umbe und umbe die briefe iht wissende sint,

waz die denne sagent uf im eit, wie es umbe gangen und beschriben wart, also

sol daz slen und bliben ane wider rede \ rinde wir aber nihl drige under uns deme

rate, die nihl dar umbe wissent uf iren eil, also da vur gerel ist, wil sich denne

des icman anders underwinden, der clage der uf vor deme kemerere und ge deme 40
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iiacli also fin rohl i<{, cbo er wil. iJis uWys sol iiien also hiilten .'iiie geverde beden-

sile, und des zu eiiiie Urkunde so henken wir unserrc stete ingesigel au disen brief.

Der wart geben, da lueu zalle von golz gcburlc drilzebeu bundert iar und drü iar,

in deme dinstage in der karvochen.

13» Mai 25. m.
Die Brüdei' Dietrich, Umlfftr und Gerhard coit, übstadt tieöst ikret» Vetler

Ffiedtieh ViseAer rvrgleichen siek mit der Stedi i^peyer.

Orig. im Spetfer. bt. Arch. Urk. nr. 5j<i, pgt.; der untere Sand mit den 5 atigeMngUn Ä»»

fdn üt abgadmitUn. — Der SMtM ffedrudtt bei Ldmumn YII, c^. 4» p. 686.

Noverint universi presentium inspectores, quod nos Dielhericos miles, Switgenu

et Gerhardns fralres dicti de Ubestat, necnon Fddericiis dictus Vischer, filius

niaterlere prediotonim fratrum de Ubestal, omni iuri et aolioni, inpetitioni et requi-

silioni necnon Htilms atquc dissensionibus quibnscumqne nobis usquc in liodierniun

fiiorii roiipetenlihus (juüvis modo, conmuniler vel divisim, erga civos et eivilatera

S|jirenscm ac omnes incolas eiusdein civitatis et eorum udiutores quoscumque, pro

nobis ei nostris Leredibus ac adiuloribus universis renuatiavimus et preseutibus

rennntiamua aimpliciter et- ezpresse, iarantes et promiUentea per ioramentum a

Dobia et quolibet noalnim preatitum oorporaliter, plenam paeem et firmam ooncor-

diam super premissis cum diclis . . civibus, incolis et adiuloribus civitatis Spirensis

necnon ipsa civitatc Spirensi hal>ere bonivole et observare inviolabiliter pro nobis

et nostris beredibus ac adiuloribus, ul est dictiun, fraudc et dolo yienitus circum-

scriptis, et reconguoscinius nos nicbil iuris et uctiouis habere quouiodolibet in eisdem.

In quorum evidenliam atque robur prcsentes litteras venerabilis domini S. de

liebtenberg, dei gralia electi Spirenaia, atque nobUium dominomm Eberbardi comitia

de Wirtenbei;g et G. domini de Winsperg sigillia rogavimus conmuiiiri. Ad hec nos

Dietericus et Swilgerus predicli sigUIa noslra appendimus huic scripto, quibus nos

reliqui predicli ulimur in premissis, qiiia sif^illa propria non habcraus. El nos S.,

dei gratia elcclus Spirensis, nosque Kberburdus cuiucs di- W irlfuberg et (1. de

Winsperg, proviucialis citra Kenura, sigilla nostrn ad preces prediclorum Iralrum .

.

de Ubeatat et . . dioti Viadier appendia^us buic scnpio in teatimonium praniaaonim.

Datnm anno domini MGGG terao, in vigilia penteooates.

1313 Aug. 80. m.
Ihr Speyerer Bürger CcMvätu de Oebmia, Verwalter der AL Oeistp/rände,

eemuetei ein dertelöe» ffeAffriyee Htau ttm Heimarkt.

Orig, im B&rgerlwspOai M Speyer, F. 133, /tue. 41, pgt^ mit antf^äiigtem, wenig veriettim

Bi^ de$ biidtif/Oim OerkMM.

ludioes curie Spiieons. Norerint univmi preBeodam inspectores, quod CUnndos de

(lohiinba consul, civis Spirensis, procurator bcginarum ot pcrsonaruin sancli Spiritus, coram

nobi« in iigura iadicii constilutus auoo douüni MGCC tei-ciu, feria (ercia «nte Baiiboiomei
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u|ioäluli, lucavit lU-'^lo loca<'ioiiis lilulu iiutuiiie |)tir8oiiaruin intiliclaruin et sc locaüsc publice

recognovit Cünrado diclo lJurre clerico, Scolari . . plebaoi sancle crucis, domum ad prebendas

sancti Spiritus specUintem, ntam in foro lignonun inter domos Alboli dicti Ruthdioger et

Heilipanni DAntiiekin, habendam, tenenilain et possidendam iure beredilario, pro undedm

uiitiis liallcnsitiin, profnlis pirsonis samti Spiritus vel oarum piocuratori, «pii pro leinpore »

fueril, pro media parle in IVslu iiativitatis liculo Marie vir^inis el residua in feslo beati

Georü martiris aohöidaruiu iHi[>etuo sin(;uli^$ unnis, seeundttm ius et oonsuetudinem Spi-

mttts civitatis. In euius rei testimeniuni sigillum nosUrum presentibus dozimus appendendam

ad preces pardum prediGtarom. Datum anno et die predictis.

1903 Aug. 21. m. IS

Der Speyerer Bih-f/c- Conrad Jiieronge und mtte Oatti» Qisela teUm sicA

g$fftns9Uig »u Unüenalerbeii> ein.

Orig, «Kill a^fn^Mm. ~ Am dam Cejfidb. 978 {Üb. ev. «v* Spir.) du OLÄ tu Kurit-

ruhe, fa. Ut.

Nos iudices, oonsules et universi cives Spirenses cnndis presencium inqiectoribns eupimus u
esse notum, quod oorain nobis et Engebnanno de Gumenahein, sciillelo Spirenai, oonstituti

in publicn Conradus diclus Hierouge zcr Schuren et f'.ysola, eius ttxor legitlima, concives

nosfri, idcin Conradiis donnvil et «•essil cl sc dona.sse [c<J ' cessisse presentibus recognoscil

diclo Gysele suc Icgitlime ouinia bona sua mobilia et immobiiia, ui)icuu>que locorum sila,

quocumque nomine oenseantur, presenda et ßitura, post mortem suam, ei ipcta eum super- as

vixerit» tenenda et reeipienday cum ipais Ctciendum pro sue libito volunlatis. Vieeveraa vero

prefata Oysela niüdo siinili donavil et ccsüit et SO donasse et cessisse presentibus rccoi^rnofioit

dictn Conrado suo le^-illinio, si i|)S(' rani super^'ixerit, omnia sua bona mobilia ot inimobilia,

(|uc nunc habet aul inpo»teruiu acquiret qualitercunique, post mortem eius iccipienda et

tenenda ae iuxta suum benepladtum bciendnm per omnia cum dsdem, etatuentes «iper ae is

et snos faeredes de hoc. ius sivc petiain dictani achultschatz quadringentarum librarum ballen-

siuni iKuiorum ila, siquis tlicforuni bonorum hercs proxiniior esse vellct et riltrrinn ipsfinun

in dictis bonis in toto vel in parte aliqualiter inipedirel, quod is ei quem impcdit dicias

quadringenlas libras in pcnam det et solval, secundum ius et consuetudinem civitatis Spirensis.

Super quibus dietus seultetos boe dedit in festes, scilioet S^^mannnm Guntram et Heinrieum as

deColonia, civiuni ma^fishos, Johanncni Cr^midi, C.onniduni ad Columltam, Hcinricum Kluppfe!»

Conraduiii Retschein, Wernheruni Sydinswanlz, riulzuMcni Lanibesbucl», riricum d«» Horhus,

Ebelinum ante nionaslerium, Gonradum I^nie»buch et Werutzemamium ilollinundi, cousules

Spirenses, el quampluras alios fidedignos. Et nos in teslimoniam eorandem nostre civitatis

sigillum ad preoes dictarum pardum appendimus huic scripto. Datum anno domini as

MOGCni *, foia quarta post assumpcionem beste Virginia.

1 et fa» im Cod. * Der Cod. bietet HCCC, ober deemt «mumm die NmMu der BOrgermeieler

uud StMerm tUdUf Mwik dieeeu «um* iKk ÜHL üit Jehr 1S08 gentit leerdtu.



1303

im Sept. 16. m.
Biadkof Sigiboio II htUiUigt die PrwUeffi»» der Stadt Speyer imd die ton

Sitdief Friedrich dtreelben ^emaeAte» Znfeeiändniese.

Orig. mttla auf:»finden. — JVoek äer Ahtehrift im CoptM. äe» Spetfer. 8t. Anh. Utk.

»ir. lOOft. ]) 'i'.'i, — flrilruckt hri T.rliiuaini VTl, riip. /i. p. CilC, mit {leulscher Tfebtt'

seteung, die auch hei Luniij ö, 411 steh findet. i'gl. Hemiing, Gesdt. 1, i59/.

Nos Svltoto, ilei cl apostolico sedis pracia clecins Spirensis, nnivorsis presencium

iiispecloribus sululuin cl credere subiiülalis. Tt.Miore pre.sfiv'ium rccofrnoscirnns nos

promisisse et promiUimus per liec scripta, quod omniu privilcgiu cou^ulibus cl civibus

sea civitati Spinnai a sede apostolica sive a divis iraperatoribus et regibua Roma-
noram indolta oonservare et meliorare debeamns neo in aliquo molestare, et si ab

ali<iuo alio mokatati in eia fuerint, tueri pro viribus debeamua, quodque contenti

esse debeamus sentenciis, quas iidem consules et cives Spirenses nobis, cum a nobis

vel a nostro corlo nunrio roquisili fuerint, proferent sub sui debilo iurainonli. flt^'c

eliaiu, que ipsis consulibus, civibus el civitati Spirensi o felicis memorio doinino

Friderico, quondam Spireosi episcopo, uoslro antecessore, sunl indulla, etiam coii-

servare et rata habere promittimua, videlioet qaod nullnm derioum vel laicum in

dvitate Spirenat seu eiiia fveurbio captivare debeamna, niai ait rite et legittime

oonvietna de aliquo forefacto, pro quo caplivari mwito debcat abaque dolo. Item

quod super nulluni civoin mit iticolani civitatis Spirensis aliqucm specialem iudicein

ecclesiasticuni oxtra civitatem Spinnsem slaluamus, quamdiu paratus est coram

iudicibus nusln.s in civilate Spirensi de se querelantibus slare iuri. ilu etiam quod

noD probibeantur iidem iudices noslri per minas manifeslas seu gravamina aliqua

alia notona iudieare. Item qood nos vel qnisquam iudex noster in cives et incolas

Ücte dvitatia Spirensis seu qnemlibet eorum nuUaa exconmunicationis, inhibidonis

rat interdicti sentencias proferamns, ntsi dtatione et evictione rite et legitlime

premissis, el quod ratione sitipnlarium pcrsonarum exconmunicatarum nullum inlor-

dictum ponamus in civKatfin Sjiin'iisciu absquc dolo. Iloni omnia, que intcr autc-

oeasores noslros et decauuä ac capilula ccclesiarum Spireuäium omnium ex uua, el

oonsulea ac dves dvitatis Sfurenais ex altera parte, fberunt aliqnando in diaoordia

et nunc sunt sopita hindnde et amicata, rata et grata inviolabtUter habere promit-

timns et dehemns, quod et ipai consules et dves vioeversa nobis promisenmt. In

qaomm evidendam ntqno robur no3lrum sigilluro hiis duximus appcndendum.

Datum anno domini MÜCÜ lercio, feria secunda posl exallationem sancte crucis.

Fant gmm der gleiditn Worte bedienen eich Emecho epiaoo|Nis Spirensis, WalnunuR

electos et confimuilus ecclesie Spironsiis loul Gorliardus clectus coiifirinatus ccclesie Spirensis

in ihren Besd'ttigungshriefen von /.'J/ } .7i/>ii '•21, l:i-*0 Oct. 'J iiinl l:i:f7 April '20. {Orig.

nicht aufzufinden. — Abschr. im Copiallj. des Speyer, Sl. Arch. Urk. nr. iüüS, p. 78,

a. 85.) EUi» zwmte Seetätigutig der Freiheiten der Stadt Speyer mit g(etcAem WorfUtvte

Atrch Bitchef (Serhard i940 Oct. 9 aiu dem 0>pialb. 130 {Begistr. Kettenberg.) de» GLA
zu Karhruhe, fol. 09^ gedruckt hei lUmling, Urkb. i, 554. Vgl. Zeitiehr. f. d.

Getch, det Oberrh. 36, 8i. 85.



I7ü 1304

1304 April 3. m.
Verordnung des Spejferer RaUs Ühr die SeiUieMimg von SktUigkdten »wieehn

Fremden und Spejferer Bürgern, .

Orig. hn 8pe^. 8t. An^. Urlk. nr. 299, pgt.; dat m^hängt« Staitt^el «W tigifäBiem. 1»
ih r linken iiiitrni Krle st^ «MI Hwo» «pÄ/cfw Hmd: extrauM eonqnwentM de dvibut >

rwipient hir iustiriam.

Wir die rihlere, der rnl und die hiirfrpro p^onieinliche von Spin' tunl kunt

allen den, die diseii bricl ieiner sehenl ider horcnl lesen, das wir dmvh gpincim'

gftl und durch ere unser und unsere slul gelubeul stele zu halleuue dise ordeuuuge

und disen überfrag uf unsera eit, also hie nach geschriben stat. Hat ein gast «der m
ein nsman« awer der ist, an dehein unsem bflrger itdt s6 redenne eder se saobenne,

wil der burger dem gaste oder dem usmanuc dar nmbe t&n alles daz der rat eder

daz merreleil des rates leilenl ut den eil, den hurger sullon wir nihl vurbaz dringen.

Verspreche daz der gosl eder der usninn von dem bürgere, und wolle in eder

andere unser bürgere eder unser slal der über angrifen und ledigen an libe eder an

güte, so suUcu wir dem bürgere, von dcme daz versprocheu isl, gegen dem usmanoe

und gaste bdiolfen und bestendig sin, so verre uns Up and g&t gerdcbet, ane alle

geverde, und was sdiaden uns eder nnserre stal dar umbe geschehe sunder eder

samot, der umbe sollen wir den burger nihl sehnldigen noch ansachen, von er

rclitz gehorsam isl, also dii vor geschriben slal. Und des zu eime Urkunde und so

slelikeit so han wir unserre siele inpesigel an di.sen brief gebenkel. Der wart

geben, da man von goles geburle zalte drAzehen hundert und vier iar, un dem

rritagc in der osterwocben.

13M Avg. 28. 226.

Das Klos(t)' hJmseHhal kttttft ü Pfund Heller iahrlichen Zinses um 31 Pfund

Hellvr.

Orig. im AUA zu Münciten nr, UIO?, )>gt , mit Fragm. iks angehäittften Spri/errr Stadt-

tkgdt. — GMnwM bei WMhwtht, Mm. PO. 3, SS7 g.

Nm tudioes, conaules et nniverBi cives SiMrenms omnibus presendam ioqiectoribus

cupimus esse noluni, quod coram nobis et fUrico diclo Kluphel, sculteto Spirensi, constttuti w
in publico dorninu-* Joliannes diclus riiiiiii^r-ht iini'i-, piclifiHLTriii-^ (•(<Ifsii> Spironsis, ot Frilzo

dictus Gumersbeimer i>ellifex, coneivis no-ter, Loiir.'s<i smil el presenlilius pubhce rt.toj5n().s< unl,

religiosofl viroB abfaatem el convenluni uionasterii I'terine vallis, oMinis Cislerciensis, censuin

aniraam unius Kbre hallenrium, quem tpei dominuB Johannes el Fritzo ae habere diodmt

'

super curia, domihu'^ cum suis atlineneüs, que quundun erant Gotzonis dicti ad Rufum Clipeum, «
siih «'adcm ronilicjoiio, quml idem ron^sus al) ip«is pro scilpcim libris reemi pnsset, reeniisse

et eliberasse pro scdccim libris liallcnsium bonorum, quus ballenses confessi sunt se recepisse

et in eomm utflilatem integraliler eonvartissc, quitantea et abaohenteB pro la et suis here-

diboB didam cartam com siiia attinendis d« censu eodem et pactom fikciettlas de ulterina

non petendo. Item conslituli simililer coram nobis et diclo sculteto Volzo modiator et Jtttda «o

eiua uxor iegitUma, concives nostri, manibus coadunalis veodiderunt et tradidemnt ac ae
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vendidisso nt Irndiilisse prcsenfihus refo^,'noji(uiit dictis ahhati et rniivcntui cf^nsuni annuuin

unius Hbre iialleuäiuui su|>er duiiiiLu« ipssuruiu i^oiuu^^uiii, sitis Spiro retro curiam abbalis et

coniientiiB pradklomm, conligui»* doimui dieti Beugest, pro quindecim IQiri« btlkntiiiiB

kcaÜittin» quos halleiiaeB üdem ooniuges coDfeasi sunt reoeptsM m et in utOitatem eorom

» ronrcrtisse integn- i-l coinplete, constituenU's se warandos dirti rcnsus super domibus lam

dittis \>er annuni i-l ilitMii, secuiidtim ius et <onsuefudin«'iii «ivifatis Spirensis. Kt solvclur

ideui census hiis teruiiiüs annualtni) scilicet intNlictaü in nativitute beate virginis et reliqua

medielas in ibsto famti G«orii, edwn iwl« ius et oonsuetudinem dvitalis Spirensis. Super

quibos dietus eculletus Ims dcdit in testes, edlioet Gotscbalkum dictum Sduif de fine et

I» Sifridum dictum Siden, (i\-imn maj^istros, Ulricum de Rorhus, Sigelmannum Ountrami,

Heitirii tirn de Coloiiia, Ctinradum Nefin^er, Kti|jr<'Imaiimini di> riumershoim, Jacobmn do i.titcr-

iiurg, Juhanneiu Fuhs, Heiuricuin de vicu .sali», üuuraduiu zum Grifcn, Normannum, Jubaiinom

de LangedmHfeB, Heinricttm Öde«, Frifemnem pelUOcem, Vohooem stttorem, Johannem bbnim,

SchuUoneDi piecatorem, Hugonem de Svdiiebeoheiin , Werabenim teztorem, Bertddum
u pilleati>reiii et dictum Ko|i]i <ic Bul!ink«-iin, o<msiil<'s Spin-nscs, et quamplun-s alios fiiiedignos.

tl iios in te.stimunium corundeiu iioslre (ivilalis si^illutn ad preces dictaruiu partium appen-

dimuä huic sa'iptu. Datum anno diHHiai MCCG quarto, feria scxta (lOst festum beati

Bartholome! aposidi.

im Sept. 13. 227.

• Vertrag zuntekth den Speyerer jBau^enoMen und den Zihtßeu Her die künftige

Betekwug und FrgSnmig des Raies,

Fm im 15 angefertigten Exemptarm der üihmie itt teinea mdkr aufmfindm. — Der
TtXt muh dem Vidimm des l>isrhi\i!ithcii (h richtt s ami Nui ' hiIji y l.'l'io. — Orig. im

i^fejfer. 8t. Arch. Urk. nr. 355, pgt. ; das cuigeitängte Siegel ist abgefaUen. — Oedruckt
* M JMhmnn vi, eap. 1, j». 589.

Ez sollenl alle die wizzen, die discu brief iemer sehent edcr horcQl lesen, da/,

iwnschenl uns deme alten rate und den husgenoflasen einsite, und deme rate der

ielae ist, den adisen von ie der sunfte und der gemeinde andersite der stat su

Spire, durch einmutikeit, vridcn unde ere unser unde uuscrre stat ist also gerat

» nnde ubertragen, also hie niicii gesrriben stat. Drilzehen personen von den

zunflen sollont ewicliche sin in deme rate zu Spire. Wanne der einre alte
,

so sollent die andern funfe von der gezunfte, in die der da abe gangen isl hurte,

einen uzzer irre zuufl zu in wein, daz ir schse wcrdent. Unde sollenl danne die

sdise mit der meisten menge ünder in sehsen eder under im andern lun^gjesellen

> einen» d^ sie uf im eit der beste und der vegeste dunket, wden nnde kisen unde

ent^nirlen in den rat, unde sollenl die andem raüutc den enphahen zu eimc ral-

p»'<r-11eii, also gewonlich unde reht ist, ane geverde. Also sinl iclze dritzelien in

deme rate von den zunften. Üerzu sint viere dinne von den rinkaunulcii über

Cunraten züm Grillen, der von der riukaullutc zuufte wegen isl in deme ralc. So

* sint iegnote dinne funfe von den husgenoszen, also daz ir qu sint zwene und

zwentzig. So sollent die selben swene und swentsig mit der mebten menge under

1 conUguat: Orig.

8p. 23
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in kisen umle \\c\u zu in in den rat selise under den husgenoszen »der uiidcr

andern ersameu burgern, die sie zu dem rale die besten uude die wegesten dunkenl

ttf im eit. Also werdeol ir ehte und swentag, dritiehene von den sunften, die

soOent ewig sin, also da vor geacriben stai, unde fbnfsehene von den andern

bnigarn. Der funfzehenre soUenl viere abe gen, also daz man an Ire stal nieman >

kison sol, biz daz ir werdenl eilfc zu den drilzeben, der sinl vier und zwenbdg.

In der zal sol der rat ewicliclie hüben. Unde swanne dar nach, so ir vier und

zwenlzig also werdent, der eilfer cinre ahe gel von ufgebcnnc oder von sterlienne,

80 soUcnt die drilzeben von den zunAeu und die uberigeu under deu eilfeu alle mit-

einander des andwn dagea, so der eder die begraben werdent, genm aante Georien >•

in die cappelle, also es Ins her behaltra ist, nnde die briefe stant, die dar über

gemabt sint, nnde sdlent da kiseu unde veln zu deme ralo enandem eder me, obe

me abe gegangen sinl, under den husgenoszen eder under andern den ersamesten

bürgern, die sie die wcgeslra dunkcnl uf im eil zu deine ralc, ane alle geverde.

Unde .sollcnl alle iar einre von den dritzeheu unde einre von den husgenoszen eder u

den andern burgern, die in deme rale sint, burgermeister sin miteinander. Weihen

man andi na eder bcmaob nnder den bnagenossen eder under andern den ersamesten

bürgern heisohet unde weit sn deme rate, der sol drin gen und dinne sin, sne alle

geverde. Ein iegelicher mag auch den rat uf gen, swanue er wil, ane geverde, also

das er spreche uf sinen eit, daz er daz du ane geverde. Also sol der rat sin unde *•

bliben owiclicho in allem deme rehte und der gewonheit, also ein rat zu Spiro biz

her gewesen ist. Daz han wir die husgenoszen unde die andern erbern burger unde

die sehse von den zunflen und die zunfle alle gemeinliche uf deme hofc oiFenliche

uns des verieihen unde eikanl, das der rat also sol sten ewidiohe, ane alle geverde.

Der rat der i^se ist, die sehse von den snnften und die sanfte gemeinilohe hant «

auch verieb^ alle uf deme hofe« daz wir nit ander eide getan hant, wanne das

wir gesworn. hant der stete ere, unde hinder sehse ie die zunfl zu der stete ere,

daz wollen wir hallen ane geverde. Also auch were daz dehein getat geschehe, die

der stete ere rurle, so sollent die rihlere des mandes daz vestecliche rihten nach

des gerihtes rebt, also der brief des geribles seil. Unde were daz in deran ieman «
widerstände, so sol der rat and die sehse von den sunflen der sa helfen nnde meni^

liebe, wen sie dar su heisebent, ane geverde. Das sol man auch halten. Unde were

daz ieman anders gesworn helle eder sunder gelubde eder vcrbunlnisse gLkin helle

ambe lipliche helfe zu dünne ein ander snnd(>r eder samet, die sollent uf deu eit

genlzlich ahe sin unde nihl viirbnz geschehen in guten Iniwen unde ane alle «

geverde. Waz aber vormals gelulide unde eide sint geschehen zu besserunge des

gerihtes uude zu der sune, die sollenl siele bliben, ane geverde, ez si bescriben

eder nit. In gehoher wis ist dehein dt eder gelubde nnder uns den von dem alten

rate eder den hnsgenoszen eder under andern den erbersten bürgern geschehen

umbe lipliche helfe eder verbuntnisse, die SoUent auch uf den eit abe sin unde «
furbaz nil geschehen in guten Inuven unde ane alle geverde. Uude han wir alle

bede, der alte rat unde der nuwe rat, die husgenoszen, die sehse von den zunflen

uude die zunAe unde die gemeinde alle gemeiuliche uüenliche uf deme hofe mil-
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einander geswoni, der stete crc unde eine gantxe Hüde eine lutter sunc vur uns

unde alle dif zn uns horcnt iewetlersite, und dcme g;prihte bistentdig unde behulfen

zu sinne mit gulon tniwrii unde ane alle geverde. Diz allcz bede umbe den rat

uode umbe den eit, also da vor gescriben slat, daz sie ewiclichen stete unde veste

I Uiben, demmlie hau vir disen gegenwurligen brief beiigdt mit mnenre stete inge-

sigel unde mit ingesigeln dinre eraamen nnserre Inugere Yon dem alten rate unde

von den husgenenen, die hie nach gescriben stant, hem Johan CranicheSt hem
Cunrates zur Düben, hem Heinrich Clupliels, hem Cunrat Retscheins, hem Golzm
Lamosburhcs , hern Ulriches zu dem Rorliuse, hem Sigolman Guntrames, hera

1» Ilfinriclies von Kolne, hern Jacobes von LuUerburg, hern Kngelmannes von Bebingen

den muusmcislcrs, hera Schalles zur ecke unde Sigelmau Hüns'. Dirre bricfe sint

fbntehen par. der hat einen der rat unde einm d» hnagenoaien unde iegeliche

nmft der dritiehen gecunfle audi einen. Dirre brief wart gehen, da man zaite

von gotes geburle dritiehen hundert unde vier iar, an deme annnendage nach unser

tt ynmea dage der mittebnesae.

1304 Oct. 29. 228.

Der Speyerer Bürger ßeüo und seiM QtUti» JuUa M/lMt Hck gtgmt^iig $h

ühittrsalerben ein.

Orig. nicht mfeufinden. — AVA ilem Abdruck bei Lehmann IV, cap. 21, p. 304. Vgl,

H die Hat^iste bei Jjfhmann VI, aip. 1, p. 'isn. Rau. RegimenUrrrf. 1, 31.

Nos iuiiiccä, consules et universi civcs Spirenäcs m iiK volumus univei'sos prcsencium*

lupectores, quod conm nobia et Ulrioo dicto Klupphel iuniore, sculteto nostre' civitatis, in

lablioo oomtituti Hoflo apud noram portam et Judda eins axor IcgitiiM, aoror qfuoudam

Golschalcki di li KloboloGh, concives nostri, dictus« Heylo prefate Judde 8ue legitimB* mä-

m versa et singula bona sua mobilia et iinnioliüia, propria ei hcnHlifaria «, ubirunquo Inrorum

deposita atque sita, presencia^ et futura dedit et tradidil donacione>> inter vivo« et se dedisse

ae IndidiMe pmentibttB* recognoadt inrevoaübilitar et in toten poat morfam aoam iu, si

ipM cundem mperrixarit, quod ex tanc cum bonis eitdem ipsa fiieiat, ordinet ac diqNmat

pro suc 1° libito voluntatls, contradictione quoranlibet non obsluiito. Vice versa vero prefata»

M Judda oadem donacionci* inter vivos cf iri'evocal)]]]!* i iledit, Iradidil et assi<.'navil of se

dedisse et tradidisse presentibus "> recugnoscit bona suu mobilia et iminobilia, ({ualiacunquc sint

«t obique loeoran re|Mflila atque Mta, qtieM nune habet et in posterum aoquiret, prebto»

Heytoid mo legittow ita, ai ipae eam siqienlierit, qood ipee ex tone euna bonia eiadeat

faciat, ordinet ac disponat ociani pro sut>i< libito voluntatis, cessantihus cavillacionÜNwn qu»-

II buscnnqu«'. statuentcs ainlm didi coiiiugt^s su|>er se et suos beretles ins sive pcnam " dictam

schulUicliutzeii quadrini^entaruia niarcarum argenti puri et legalis punderis Spircnsis ila, li

qni» bononun dietonim proximior berea* esse vdlet et ipsoe ooniogiea msu altemin ipeoram

> Vgl. Lehmann IV, cap. 13, p. 273. Rau, BegimaOmeif. 1, 31. * ptMMitiiim Lehm.
^ noslrx Ijthm. * Domiuiciu Lehm. ^ praefatse Jadd» snm legitimie L^m. ' hsr«ditaria

• Ldtm. ^ praMnüa Lehm. ^ donatione /y/im. ^ pix^cntibns Lehm. «am Ldm%. " pro-

bte Xicta. » donatiom XeAm. prassentibiu Lehm. qn» Läm. » prafato LOm.
M «Uaa pio mm Ukm. " «avillatiottibw Mm. » hMredss Ldm. » ponam LOm.
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im|)ediret in eisdem in piirt«' vol in luto, ijuod is risdoni vol eiiloiu dirlas quatlrinj.'cntas

marcas in penam* del et sotvat, iuxta ius et consuetudinem civitatis Spiin?D$is. öupcr quibus

didtis aealMtM Im dedit in testei, viddioel dictum Schaf de fine* et Sifridiim Syden,

civium magistros, Joibannem Cranich, Gonradum ad ColumbaiDy Hmricuin Khipphel, Gan-

raHiiiii I'i' tschel, Oolzoncm ' Laniinesbucli , Wernhemm Sydenschwanz , Ulrii-um zum t

Holl ins Si^relnnem fluntram, Ilcmicuni ili' (luloiiir», (lunradum Neddinjjer, En^^elmannum

de Gummei'sheiiii, Jacubuiii de Luturburg, Jubannein Fucbs, Henricum de vico salis, Cun-

radum Grifims, Normannum, Jooimetn Laii({enbnicker*, Hugonem de Schwebenheim, Hen>

rieum Odenty Friaonem pdlificem, Velnnem «ilorem, Johannem fabnim, didnmB SehnUe

piscalorrn^, Wcrneram textorem, Seriolduni pilcatorem et diclum de Bullenkoin^, coDSUIes M
Spin iisi's, et quampluPM alios fido di^mos. Et in tcsllMionium nirundem nns iinstiv '<> civitatis

si)jilluiit ad pi'cces dicturum parciuni n appeiidiinuä liuic üi-ripto. Dalum anno domini

MCGGUni*, in craatino beatorom Simonis et Jade» apostolorum. m

1304 Dee. 9. 229.

Der Speyerer Bürger Heinrich Kopf von BHUgheim md >;>'i„r Oattin t»

Dambv.rgis tenaachen den, Üpei/erer Jiosj»Uälern GeldgüUen ton Oiäcnt zu Bil-

ligheim.

Orig. nicht aufzufinden. — Aus dem Copialb. des Sp«fftr, JBfyeritoy. F. 49, Utt. B, nr. 2»,

p. 128. — Gedruckt bei Bending, Urkb. 1, 453.

Cornni ni>bis. imliiibus curie Spircnsis in fijfura iudiiii constituli Ht'inricus ilicins Koph I»

de üuileukeiu et Dambuips eius uxor l(>gitiiua, cives Spirenses, volentcs saluti auimarum

auaium et progenilorum auonim providere, pari voto et nnanimi oonflenm hoepitali antiqoo

apod flanctum Stepbanum decem solidM, item bospitali novo prope aanctum Genrium in

S]Mr;i d<H'*-ni solides annui census perpetui super univ>M is lionis suis sitis in Bullinkein, ad

iictani Damburjfim ex suceespifm«' palerna et rnalei na dcvolulis, dcpulaverunt et b'jrave- s
runt et se depulasse et legasse presenlibus irrevucabtiiter ii-eoj^noscunl, danilos annuatini in

naliTilale beate viiginis nuncio aeu nunciis hospitaiium predictonim in dicta villa Bulbnkein

poat mortem dietoram eoniogum et Nyodai prediiteri» fhitris dicte Dambuigis, qwL m dictos

coniuges suinM-vixi'iil, bona pmlii la quanidiu vixoril lib«»re simllitcr possidchil, quo moriuo

consus pi-ehabiti in nioduin pmlicluni perp««luo soivi drlM'nt, conlrailii fione qualiltcl non m
obstante. In cuius rei testinioniuin äigilluni iiuslruni appeiuiiiuus buic sriipto ad preces

coniugum predictonim. Datum anno domini HGCC quarto, in cFBstino concepcionia beate

Marie rirgints.

1 pcmam Lehm. > Dn. Schapf de Finen Lehm, * Qolsonen Lthm. * Bohorhnsi Lehm.
& Sjf^n Lehm. * Luigenbmnher Ldim. "> OUori Lehm, > Dominlcain Lehm. • Dominicum u
de Ballenkern Lehm. w nostne Lehm. >> partinm Lehm. i< An. 13C4 Ldm. » Jnd» Ldm.
1^ Auf diese Urkunde hin verkauft Frau Jutta nach dem Tode ihres Gatten 1317 Jan. 26 (feria qnarts

ante porificacionun beate Uarie) m Oemeintchaft mit den Speyerer BOtyem Ueintseiinna Syde und
Cnnnidiu Beticbeln dem Bpeyerer Bürger Gotsebalcna Sebaf sa der ecken <iw SeeftiHm hohengrandt.
Dir y.ruiji'n sind die ffJrirhni wie dif der f'rliiiiilr ron 1317. (Orig. itirlil aiif:uiiiiilni. Gcdriukl hei 4»

Lvhnmnn IV, caji. X'I, j). 30i, der als Jahr der Atiafertigung der Urk. 1310 nennt; tdter die Xamen
der Bürgermeister und Rattherrn eertceisen die Urk. in das /otgende JtAr. IMer ONCl di» ftMtt
Aastibe der Jtatekerm för 1316 bei LdUHmm p. S90 und Bau, Segima^^mf. t, 82.)
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1915. 230.

Orig. HidU au/eufinden. — VoUttäadig gedruckt bei IVürdtwtiti, Mo». Pal. 3, 436-4ä9.

Urkunde de^ hiscluißtrhcn Grrirhfcs : Der Speyerer ßürj/er Johannes diclus Cei-do nni/

S(»n(f Gdilin Metliildis schenken deui Kloster hu^aerflnil ruriam suain sfanlcm relro preili-

ft catores in äpira cum domo lapidea et una domo partim lapidea et partim li|piea (ribusque

«lidlnis lignas et anmilutt alüs pertiii«idiB| doeü «v dam riä «feit auf LtbmmeU die

Sutzniesaung vori/ehaüen.

m Febr. €. S31.

JoJUauuSt A'v/'/' '/i-vv Johannes ron Zrisknm, bekennt, dem Conrad, Solni des

w rerslorbenen Etrbort von Landau, einen, iährlicken Zins von 7 Pfund Meiler zu

scAuiden.

Orig. nicht aufzuixtulen. — Am dem Copialh. 27fl (lih. cop. rap. Spir ) deti GLA zu Karls-

ruhe, foL 105^ und lOii' (ä bis auj wenige ortitogra^hisciie Dijff'eremeti gemu überein-

tUmmmle Oppiat). VgL Mm, ZeittAr. SO, M5.

Nos iudicee, consulos et univeisi cives Spireiise-s stire voloinus universos presencium

in^wctores, quod coraro nobis et Ulrieo dicto Klopfel, «cuHeto iwrtre dvUatii, in pubtico

eonstitutus Johannes, filios quomdiim Jobannis de ZeUachenkeim, concivis nosier, confessus

est et prescntibus puMi' f rcco^ioscif, si> et suos herwies de curia dicta /um A^'^crsliciiner,

sita Spiro in vico s. Johannis iuxta i uriatii diclani zum kes^elrin^jc, quam (^onrudus lilius

quondam Herburdi de Landauwe sibi lucavit in einpliiteoäiin, teneri et obligates es^e adbuc

«idon Conndo et auis herediln» in eensn wptem libnurnm hellensiuin, reoognoeoeM evndem

eeanun primum esse debere super dkta curia et suis attincncii.s univerns, ac ipsam curiam

nun suis attinenciis suhpi^inus esse pro rocl.-ni. iuxfa ins et ( unsuftudinem civitatis Spirensis.

Et promiiiit pro ee et suis hcrcdibus censum eundeni ip»! Cunrado et suis heredibus

de eadem curia et aois attinenciis dare et solvere terminis subnolatis, scilicet tres libraa

d deoem aolidoa hallenaitun in feste beati Johannis beptiste, et tantundem in festo

Iieiti Johannis cwangeliste annualira, cciam iuxta ius et conKUCludlneni nostrc civitatis.

Supor quihus dictus scultefus hos dedit in testes, videliccl Golzoncni Lammeslmch et

Jobaimem iabrum, civium magistros, Conradum ad Golumbani, Coni-adum Ketscbeln,

Werahemm Sjdenswants, Ulricam de Rorhus, Sigelmamiiun Guntimmi, dictum Schaf

de 6ne, Hrinricum de Golonia, Conradum Nettinger, Engelmannum de Guroersbeiro,

Jaeobam de Luterbun^', Johannem Fuhs, Heinricum de vico salis, Conrailiiin '".lili n, Nor-

nianniim, Johannem Lan^'<'nhruc;,'er, Hu^'oiieiu do Sweltii heuht^n, Hi>iiu i' iim u lrn, l i it/nnem

pelbficem, Voltzonem sulorem, Syl'ridum Syden, dictum Schulte piscatureni, Wornhcrum

lexlorem, Bertoldum pitteatoiem et dictum Koph de Bullinkeim, consnles Spirenses, et quam»

plures alios fidedignos. El noe in testimoninm entmdem sigiRum nostre cintatis ad pirecea

diclanim parcium appendimus huic scripto. Datum anno domini miUesimo GCC quinlo,

aaMMto poet porificacionem beate Marie virginis.
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13M Jini ». 232.

Reinhard ton Lautern, seine Frau Hedwig und ihre Kinder und »Stiefkinder

ttriaufen 5 P/^muL i&hrlichen Zinses ton Hnem Hause zu Speyer um 90 Pfund

Orig. im GLA tu Karlmihe (Urk. ÄnA. dea Kloatert LiehU$Ulul), jfgt^ »ut BmtkMekm 6

«ba mgOUkiglm JifirfrWyte, — Muctt im im Ztikekr. f. A A Otwrft. r, %»L

Nos . . iudices. . coDsules et uuiversi cives Spirenses scire voluraus univei'sos presencium

in^eelores, quod conm nolns et Ubko dieto Kluphel, sculteto Spirensi, conatitnlai in publioo

firmter BurcardtUy coovenus moBMlnu in curia monialiuiii de BAie, prolMvit legitime per trea

testes ydoneos, videlioet Gonraduni Relscbeln, Albertum et Johanneni fiatres, filioe Alberti m
ad Prumnum, concives nosfros, iuratos datos ad hoc in testes por sculletum Spirensem, iuxta

iu8 et consuetudiiiein civitatis Spirensis, quod Keinbardus de Lutrea, Hedewigis eius uxor,

Hiitt cqnvena filia, Nyoolaiu üHus, RadolAi« Ratiman et Jaeobiu Geidioni, fiUaitri eomndem

RdBlMnii et Hedewigis, manilMi» eoadimatis vendideruiit et ae vendidiaae prafitdiantiir aiiniioa

census sive redditus pei-petuos quinque liltrarum linllnniiiiuni super domo diclo zft Lurleberg, u
Sita in civilate Spireusi exop|K)sito superioris niacclli», Alberto ad Prumum, patri pralictorum

firatrutu, cnienti et deputaiiti lluse, I.ucgardi et Margarete, liliabus suis, rnoiiialibus dicti

monaalerü de BAre, neGnon eidem monaateirio, quanadmodum est aobwriptam, ipso aulem

firatre Bureardo census eoaden de niandato dielt Alberti, nomioe dielanmi auarum flUanun

ac dicti nionasterii, ad manus suas recipiente ex libera resifj^acione et recognicione vendi- ig

tx)rum predictoruiu, quos, iuquain, census dicte muniales, lilie AI. predicti , ex speciali

deputacioue eiusdem AI. babebunt omae», et altera iKmt mortem alterutrius earundem ad

üngularem ipaanun oeeeHilatem tenporibaa vife aue; ipsia antem onuüboa trilraa deAiiiGlia

iidem cenaus sive redditus apud dictum monasterium de iure iegali per ipaum AI. beli

eidfiii Ti\onas(t>ri'> perpetuo remanelmiit, In ipsius AI. et pnii^'Piiilnnirn simruni aniinaruni ^
rewedium et saiutem, cooflencieatibus in bec onioia ipsia Alberto et Jobanne fratribus pre-

libatia. Et acdieiitnr dielt cenaua atve redditus de dida domo in dietiim nnodum dandi et

diatribuendi* aiogulia aniua terminia luia doobua, sdJicet medietaa ipaomm in llealo beati

Martini et reliqua niedietas in festo beati Georii, iuxta ius et consuetudinem nostre civitaÜa.

Et confessi sunt dicti venditores, se ol) buiufinodi vendirionem a diclo AI. ad Prumum aeniore m
nona^^inta libras ballensiuro legalium recepiitöe et iu ulilitatem eorum convertissc intogve et

conplete. Super quibns dictua acttltetua hoa dedit in teatea, viddleet Gelaooem TjmbeabnBh

et lolianoem fabnim, civiiMn naf^ttna, CSonradiun ad Golttnibaiii, Conradum RelKkaln,

Wttnlienun Sydenswanz, Ulrieimi de I\orhus, Sigelonem Guntrami, Schaf de flnc, Hoinricum

de Colonia, (k)nraduin Nctinpcr, Engclniannum de Gunjersheiin, Jacobuni de Lut<-rbur|t, |^

Johannem Fuhs, Ikiuricum du vico saiis, Conradum Grifen, Norman, SilVidum Syden,

Johannem Langenbryqjcr, Hugonem de Schwebichenhdm, Heinricnm Oden» Fritanem pelli-

fioem, Volzonero anlorero, Schullonem piacatorem, Wernbamm textorem, Bertoldum pillea-

torem et Hnimannum dictum Iluntekin, consules Spirens*'s, et quampluros a!ii»s fi(l(<!i^'nos.

Kt nos in teslinioniuni conmdem sigillum noslr«' civitatis ad prcces diclaruui parciuni uppea- 40

dimuH buic Script«. Datum anno domini MCCC quinto, fcria quarta ante teslum Johannis

bapttsle.

1 dandos «t distriboandos: Orig,

HüUr.
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1315 JvU 3. 233.

Vertrag zicischfn it» BrUiem MadkUu, Srinriei wid Rmukui von SUM'
iwf wtd der Stadt Sfeyer,

Orig. im Speyer. St. Arch. ürk. nr. 557, pgt.: von den angehängten Siegein sind 5 vxM-
* tiMtntt mr 4m 4tr Awtt Sjp^ üt «dfc^Ubn. YgL Ldlmam TU, top. ß,p. OB.

Wir Mathis ein lumhere von Spire, Heinrich unde Henncharl, riltere von Eten-

dorf gebrudere, uude wir die rihter, der rat uade die burger gemeioliche von Spire,

dmt kunt aUen den, die disen brief iemar sehent eder hanoA lesen, das die erbem

liHere, her Biphe von Wingarten unde her Johannes von Tan» eine snne swiachent

M ODS unde allen miaem belfern iewedersit gerel unde gemäht habenl, luterliche

unde ellekliche, unbe alle die kriege unde missebelle, die wir mittenander baut ize

laog^ gebebet, da bi was der erber herrc Egidius, der . . abbet von Wissenburg,

unde andere vi), filtere unde knebte, zu Wernbersbergc, hIso lue nach gesclirihen

slat. Zern ersten veriehen wir iewedersit, das aller der scliade, der vou uns iewe-

denit unde allen den, die uns ievedersH ie geholfen unde gedienel habent in diaeme

kriege, geachehen ist an brande, an name, an gevaigniaae, an achelsunge, an

leistunge unde an allen andern dingen, abe aol sin unde ein luter verzig sol sin

bedensile, ane alle geverde, ane den Grenren unde Sidelmannen, die verzibenl nibt,

das sol stan also bie nach geschriben slat. Unde über das, also die burger klagen!

,

»• dasiren burgern elzlichen in vriden eder in troslunge eder ursorgeu schade si gesehen,

da han wir die vorgenanten von Etendorf hern Cunraten Retschein, ein burger von

Spire, unde wir die buiger von S|Nre hern Eqdien von Wingarten den vorgenanten lu

ntbten, unde unaem harren, hem Sygeboloi den biachof vtm Spire, zu cinre dritten

pnsonvonuns bedensite erkoitk unde erweit, also das die das erkennen! unde verhorent.

Unde was die drie eder das merreteil under in dar über sprechenl zeme rehten, das

geloben wir icwedorsit stete zchabenno mit gulen druwen unde ane alle geverdp.

An den selben zwein raüuten uinio deine drillen manne sol es öcb slan unbe Jacoben

von Luterburg, also das si erkennen soUent unbe alte schulde, die der selbe Jacob

gibt, daa ich Mathia ime aehuldig a, unde wie die alle eder das merreteil das stel^

a lent, daa aoUe wir iewedersit halten unde stete haben. Aber Jacob hat r&a^
unbe schaden, der ime geschehen ist von gevengnisse unde von leistunge unde

anders, also da vor geschriben slat, ane geverde. Unbe den Grenren unde Sidel-

mannen die vorgenanten, die von uns den burger gevaru siul unde zu Landowc

burger worden sint, sol es ein ganz fride sin hinnan biz unser vrowen tage der

» mittel mes, unde von dannan über ein iar zu der selben messe, zwischeut uns den

von Etendorf unde allen unsem belfern unde den selben deme Grenren unde Sidel-

mannen unde im hdfem, also verre ubertragen wir da swiachent mittenander

vrunUiohe, das ist gfit, geschiht aber daa niht, wir die burger gelobent, das wir ai

nsser unser stall scbiken ahle tage vor dem zil, also der fride us gat, mit wiben

« uade mit kinden, die dise sune uibt mit uns halten weUent, unde gelobent, daa wir
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in dar nach uieraer ralen noch hrll'eiil gegen den von . . Elendorf unde allen irn

helferu, die wile si mit ia kriegen wellent. Unde durch das, das die vuu Eleudorf

unde ir helfer deste doherre In sint in imsene stal ntoh done tage, so der

fride tugal, dar unbe han vir also übertragen, das die von . . Etendorf nnde vir

ein mant vor dem tage» also der fride usgat, au sammene schient sitzen unde rat-

lule zwcne eder ein iewedersil, unde ein gemein dritleraan kiesen soUent, denne

wie die eder das inerieleil under in slellenl nach beseheideiilieit. das die von Fteii-

dorf unde ir hellere vor des Grcnrcn nnde Sidelmannes magen Imrgern von Spirc

da nach sicher mugenl siu ir libes unde ir güles unde ir ere, das sollen wir die

bu^r tAn unde scbafien getan, ane alle geverde. Unbe die pbnittdehem Hathis von . . m

Etendorf spieehen vir die bniger, das uns der von Etendorf dne pbninde nit hat

verselaet noch verbunden. Wir spreehent, das uns der tecban unde das capitd von

Spire sine phrunde bant versczel unde verbunden unbe solicb g(üt unde zu soliclien

iarzaln, also ir brief seil, der phandnngen wollen wir warten, gehenl nns die

tumherren das gnt, das si uns gelobet hanl von der selben phrunden eder anderswo a

her dan, das uemcn wir gerne, das aber der von . . Etendorf ihl der pbrundeu uns

verbunden hat, das gehen wir, das das niht st. Und durch das« das die böiger

deste has in schaden vergessen, so gelobe ich Ifathis von Etendorf In sn eren,

das Ich in mit sehen vol geritten unde gevapetra mannen dienen vill in lande,

wenne si das an mich vonlornt indewendig eime iare nach unser vrowen mes der »
mittel, die nu zu nehest kntni t. d;i naeh sei ich des unvcrbundcn sin, unde also,

das der dienst niht rure nun cre, ane geverde. Und durch das, das dise sune

cwekliche unde alles das da vor geschriben stat stete unde veste blibc, dar unbe

han vir bedmrite gdietten unsere herren, den bischof von Spire nnd den . . appct

von Wissenburg die vorgenanten, das ae ir ingesigele zu gezugnisse haut gehenket »
an disen brief su unsern ingesigdn, die vir öch bant her ane gehenket

ievedersite. Dirre brief vart geben an dorne saraeslage nach sante Pelers unde

sanle Pawels tage, da man zelte von goles gpl)urle druzelienhundert iar luide vunf

iar. Dirre briefo sint /.wci par, unde hau wir die von Elendorf der ein par, uude

wir die burger ein par. m

1305 Juli 8. m.
Die StiuU Spejfer bewäligi den DomimesMem daulbit dat Anlegen eines

Abzugscanales.

Orig. nicht aiif.-ufimlni. — Oopit mM UebemUtmg im CbpMft. det Sptger. 8t. Arek
Urk. nr. UMJN, p. ö3'J. H

Nos frater Orlolirus prior tutusque conventus fralnnn pie<li<alorum ddrmis in Spira

tenore pi-esencium recognoscimus et publice proütemur, quod cousules el cives Spirenses de

speciali graela et non de iure permiserunt et doIms indnlwmnl, ul de doocai noslra nve
domiis noRtre ttanntum inferius per vico« ^ Btntas uaque in ripun iust« saltcbnicke oonQ-
ciannis '^nbtus terra, ut siercus cloace ttOStre transeat f>or lapideun. ( nji!.m sulttus terra in «0

dictaiii ripaiu, ita eciam ul quilibet inferius ultra vicum diele no«tre cloace Iransitutn de Sita



1305 — 1306 m
cloaca in dictum ranalem possil strupre absqup dolo. Et promitlimus bona ßde pro nobis et

oostris successortbus quibuscumque, quos ad hoc iQnniter obligamus, prefatis consulibus, quod

si ipn eonmiks viderint in portemm siruela Iiuhmnodi indult« et pemÜHa non co^edh«

crateti et chrünis, quod «ttiine ewn ab eis vd a maieri parte ipaonim ftMriniiu requiaiti}

* dictum canalcm sive transitutn tollamus totaliler. Ita eciniu, si hoc nos vd nostri successores

facerc t.irdarciiius vd facorc nollcmus, cum al» eis itHiuirci cinur, ut est liictiim, ((»nsentimus

et eliginiu» vuluiilano cxiiunc pro nobiü et nostris sucuesäuribu», quod extuiic dicti cünsules

«t dves ipmm tranrituiii et canalem tdlant et deponant abaque offiBnaa nostra et vidacioiie

ave lesione iuris canonici et uvilis, fraude et dolo in hiis omnibus penilus circumscriptis.

10 In ciiius roi tcstimonium sig^illa no<stn prioris et conventUB appendimua huic scripto. Datum

aono domini MCitXI quinlo, feria quinta post Udalrici.

Orig. im ÄRA zu Hänchen, pgt.; das MtgAä»gte SKegd des Dompropstes ist abgefaäen. —
FolWAidv ftdhMtt M WfrUweim, Mm. A4. S, MS /.

I» Au» dem Testament der Margareta Kadoltin, anno domini MGOC qainto, Heria quinta

post IkrtholHiiiei : Dedit et legavit ad rafectionem flratruni predicAtorum domus Spireosis

unain liliniin lirillcnsiuin. Item ad piLmciam piscium sexlis feriis in estate fratrum monasterü

in i /^i-stal unani lil)ranfi hallensiuni. item ad refcctionem sororum monasterü in Nuwenburg

prope HeidallNiqt vnam Uhram hallenatun. Item ad refeetionem aonmmi monaaterü in HeOs-

II Imieken imam libnm hallenanm annuonim et peipetuorum redditnum, de domo sua stla U
der winbrucken in ci^ntate Spirensi, ex opposito domus zu dem iudenhflt, et suis pertinenciis

solwiirtorum, ut ipsius Mar^farethe et Cliristine dicte Zarihe, quomiam sororis ipsius Marga-

rete, anniversaria proptcr hoc peragant et earuni nieuiuriam liabeant singuUs annis et earum

faientnm.

Aus dem Onij. im AUA :u Mfinchm iir. 1SC5, pgt.; das angehängU StafA itt tAg^tMm.
VottMtimiig gedruckt bfi Wurttltcdit, Mon. Pui. 3, SOS f.

Die iudiccs curie Spireiisis heurktoiden aiiiio düinini MCCC quiiito, sabbalo post feslum

bmti Martini : lierhta, Metza et Agnes i>egine, filie quoudani Ludewici de Nydcriüge, pari

II Wto et unanimi oonaenstt dederunt, Iradiderant et aarignaverunt donaeione tnter vivos irrevo-

mlnliter demum miam» «tarn in civitale Spirensi in loco dicto an der erlbrflsle in curia lapi-

fidarum, ac universa et sin^ila bona sua mobilia et iinmol)iba .ibbati et conventui monasterü

l'teriue valtis siin|»li(iler et propter deuni et suarum ac progenitorum suorum omuium
inimarum remeiliuui et ijalutcm.

Veriraff der Spej/eter Mrgerin JSflM StrUti» und ihrer Kinder ml dem Khtter
Sntserthal in Betrefder Anle^imf ton IhuAirmi/lmmtd dei AUwtfiMnales «omMm
9wei Bduum in Speffer.

Orig. mdhf mtft^lbiim. - Nadk im AbMt bei WMtwein, Uim,M 8, 818 f.

1305 Aug. 26. «15.

.m Not. 13. S36

»m Jrmd 22. 237.

m NoB iudioes, eonanles et universi cives Spirenses scire volumus univenoe fwffHiiff*ww
inqiedoree, quod ooram nobis et Ulrico dicto Qupbd, seulteto nostre dntatifl, in pnUieo

^ kj ^ .d by Google
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conslituli Elsa, filia dido Stretzin, Johannes, Bornhohus, Ernestus ol Itda lilvori sui, « oncives

nostri, confessi sunt et prcscnlibus publice recoignoscunt, quod inter domum, quain ipsa

Ein ediflcat eznuDC de novo» dietun der SirelaBn huS) et domum eidem donmi eonÜgiiiiD,

qoe Ml monacborum de Uzenlal, anbtiis et aupeiiiis spadum uoiiis pedis cum dimidio meaam
perpetun cpse debet, quudque ipsi Elsa et cius piiori ft omncs eius heredes sivc su(x i'ss<it es

in eadeni ilomo iifc nnn iv(<;s<?f-sort's eiusdcm (|uitjiin(juo, quus ad hoc ohli^'ant pei' inesonlcs,

stiUicidiu umhuruia diclai uni duiiiuiuui absque uniiii dajiiptiu dicloruin niunacüuruiii et uinuium

poflMsaonun did« domos ipsomm cepere delient super dkto spado in canalen, quem ipsi

naler et pueri ec omnes eorum heredes, successores et poewawres predieti ponere, struere et

((inil)arare debent suis lahniihtis et exponsis ita, si in Imk- essent nef^liperites, quod aii refu-

siontMii daninoruni, si que riicti niunuchi sou |M)KS<'s.sures diele donm.s eorunt ex liui- kusü-

nca-nt, ipsis per oinnia teneantur, fraude et dolo penilus circuuiscriplis. Super quibus dictus

seultetns hos dedit in teste«, scUioet Johannem Fuhs et Weraherum textmwn, dvium

nui^Mstros, Cunradum ad Columbam, Cunndum Retsdieln, Wernhenim Sidonswanz, Gotzonein

I.am<'sl)U( h, l'lricutn de Hoi lms, Sigelmannum Guntram, Si liaf do (Ino, Hciiiricum de Colonia,

Cunradum Nettinger, Engelmaanum de Gummershcim Jacobuni de Luterburc, Cunradum

(Briefen*, H. de vico aalis, Normannum, ^ridum Syden, Joannem Langeabrui^er, Hugonem

de Swebichenheim, H. Öden, FrisMiem pellifioein, Ydionem sutoran, P. * febnun, ScfauHonem

piecalorem, Bertoldum püleatorem et Hcilmannum* Buntekin, oonsules Spirenaes, et quam

plures alios fide di^os. Et nos in Icstinioniuni eorundein si^^nllutii nos(it> civitatis appen-

diinus huic Scripte. Üatum anno doniini MCCC »«xtu, leria quarta ante teslum beali

Joennia baptiste.

1306 Oct. 28. m.

Graf Friedrich von Leiningen veiiMkiet avf den Krsatt des SekadtMt de» die

Speiferer Bürger seinen UnierlAanen Minfeld zugefügt haben.

Orig. im Speyer. St. Arch. Urk. nr. 558, pgt., mit wenig verktstfm Sietffl des Grafen. —
Aitf der Büdueite: F. comea d« Ludngm anper dampno in Frikenfelt (uttd danmter
von ^fittertr End: Mudaffelt). — OeimM bei Lihmmm VII, eap. 7, ji. «39.

Nos Friderious oomes de Liningen ad universorttm notidam voliunus perveniiv,

quod nos univeisis dampnis, qae viri pradentes ctves Spirenses, dum ipoi Rodolßiiii

de Olterbach et sua hosüliler invasenmt, nostris hominibns in Hundevdl et in aliis

noslris villis circumiaccnlibus intulerant, pro nobis et pro ipsis nustris hominibus

renunciavimus et presentibus pure el sinipliciter rcnunciamus, noleulcs, ul ralione

diclorum dampnonmi aliquülis actio scii iinj)elicio per nos scu prcdiclos liomiues aut

nostroruiu lieredes exuuuc luaulea prediclis civibus uUo tempore inovealur. In cuius

rei testimonium sigfllum Boalnim presentibus est appen^uiu. Datum aimo domini

HGCG aexto, in die Sjrmonis ei Jude apoatolonim.

I QaniMdMim: Wit». * Gri««»: WAnt. 3 SOte mM J[o»<miMm] JMmm. « Hol.: WdtM.
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Am dem Orig. im AUA m BfAndleH nr. £969', pgt. ; das angehängte Steffel int ahgefaUen.

l)aa bischöfliche GericlU bem kundel : Sigelmannus Guatraiiii, civis Spirensis, con-

fiMus «8t, ae sibi et mm henifbum a rdigiom domuiis abbale et eonventa monMtwn UtoriM

rallii, «nüniB Cyaterdemäs, Spirensis diooesis, ex certo locatD pro oensn «mpliiteotico sex

Gbranun hallensium recepisse curiam ipsoruin, sitam Spire in finc vici inferius dicti wAber-

gU8C, cum Omnibus suis edifiriis ot uttiiioiu iis, quam dominus Johannes de Motis, canooh^

eodesie Spirensis, exnunc inhaltitat, qui eani inbabitare debet Icmporibus vite sue, et tantuin

tres KhrM ballennum censns nomine dare lenetur annuatim, quae tree libras heUenrium

ipae Sigetmannne el «ins heradeo reeipient qndibet anno a diclo domino Johanne qnoad

vinrit.

Aua dem OHf. im JRA zu }füuf}o;u nr. /.?,'>.?, pgt : das angrhämgtt ak§d itt tuUttL —
VoUatärnüff abgedruckt bei Wurtitwein, Mon. l'al :i, :i~'0 f.

rifis lii^Hiöfliche Gericht bettrkvudet anno doiiiini MCCC scplinn), fi'ri.i tjiiru ta posl ilonii-

uicam qua cantalur reminiscerc ; Conslituti in noHlni presencia et iudicii ligura i-eiigiosus vir

flrater Hdnricns dictoa Bote Beeerdoei monaehtts monaeterii Uterina vallis, ex una> nec

non Gfinndua dietus Bise, eaupo Siarenais, «t parte altera, predictos Arater Heinricus pro-

carator nnmino prociiratorio et pTO ipso iiionaslorio nec non al)l)att' el convenlu supradieto

Cflnrado ac eins hcrc<lil)us prcsente domuni sitam retro dit lum Sydon, civem Spircnscm, que

quoüdaiu luit Volzonis niensuratoris, concesail et locavit in pcrpctuam emphytheosiui pro

pensMoe dnarrnn libiaram et quinque solidonim InUensiiun, solveuda singvKs annis diclis

daninia aUbali et eonventni, aecnnduni ins et eonsnetudinem civitatis Spirensis.

Der Rat von Speyer fmirhmdet, dass Bischof S'igihodo sich bereit erklärt hahe,

Sick in dem Streite mit dem DomcapUel wegen des £rträfiiMSet der RJuinübcrfakrt

bei Luss&eim einem Schiedsgerichte zu iintenrcrfen.

Orig. mcM avtS^tfindein. — Am$ dm Ce^fialb. 068 (Hb. obl. t. JJ da OLA stt JEerbral^

Noe nMKistri dnom et «ensiilea eiritatis Spirensia pidffiee proatemur et cooslaie iNduuns

•niiersis, qnod com anno donini MGGCVII, feria quarta post dominicam pdmamm, honora-

biks viri Eberbardus decanus et canonici maioris ecclesie nomine ecdesic sue seu capilulum

Spironse cum vencrabili in Christo patrc ac domino, doniino noslro Sylwtone, dei {rracia

ntemorate ecclesie episcopo, supur bunis »cu redditibus passagii apud Luszlieini iuxta civitalem

S|arenseni de tbealoneis, sibi ut asserdtant per dictum dominum nodram episcopum tur-

baUi, GontroverBtam babennt, memoratum dominnra nostmm episcopum aecundum statutum

ut asserebant venerahilis in Chrislo patris ac domini, domini Johannis Tusculani qtiscopt,

conmonendo, ideiii dominus nosler ppiscopus ante monicioncm pmliclam cl posl eisdera

decano el canouicis coram nobis ac decanis et canunicis sancti Germaui, sancli Widonis,

aancte Trinitatis, eodedamm S|nfennnm, ac prioribus dominid aepaldiri extra muros %»t-

reoaea, fratnun predieatomm, fratram Carmditamm, aervomm sande Ifarie, ae custode et

1317 Febr. 22. 240.

1307 Uftrs 22. 241.
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gudiano fratrum miDoniin. il in iriun Spirensium, exhibuit ac se ohtulit puhlice coram iudice

competontc vel cciam arbitns i lectw tb Utraque parto lani de « ivitatc fl dioi-rsi Spirensi quam'

aliunde de poss^essorio et pclitorio et omni contiDversia seu di-scordia, que inier eos verteretur,

ad ftdendum prompte iutide eomplemeDtttin, seque paratum obtnUt ad arbitroe digendos «l

ad reatituenduin ac Naardandum in ouiünenti qoidqiiid aacnndum diaeuniainiem im&ttm vd

arbitronun de bonis eiusdem capituli sui rostituttre ioaus fucrit, aut quidquid de bonifs ciusdem

eompertum fueril euin indi'liilc possctUssc, et rum dicti domini decanus et capilnlum Spircnsc

hiis non auuuerent, nicinuratus tlotninus noster episcopus nostruin testiiiiuniuia ac sigilla

invoeavit. Ad cuius peUdonam in atgnum preminorani aigittum eivilatia noatre preaentibua

dttsinnu appendendom. Actum et datum anno et die pienolati«.

1317 Apifl 29. Stt.

AuB dm Orig. m ABÄ tu Mündim, nr. l:jso, pgt.; dim tmgA. Skgd irt tififKBm, —

Urkunde des biHcliöpichen Gerichtes anno doinini MCCGVII, aabbato proximo post festum

heali MaiTi ew.in^fclislc : J(di;innes dictus ]ii;itlari, prehoudarius eccicsie Spirensis, dcdit, tra-

didit et assignavit alibati et couveutui moiiastcrii UterinevalUs censuui aimuuiu et pcrpetuum

unius lilm M'm*«"""* de domo aita in vico diclo trinckegaaae iuta eatoarinm in fine, quam

Ülricns mensurator inhabHat, peraohendum, ita viddicet, quod preAiti dotnini In vigifia beati

LaurencU anniversarium quondam honorabilis vir! magiafri Alberti de LacheD, canonici Spi-

rensis, p('r;i<riint secundum consucliidinem ipsorum, et quwl cum eadem libra hallensium

singulis anni», videiicet in vi^tlia beali Lauieiicii, pisces coiiipareutur pro rcfecüooe fratrum

iUdem. INeMT iöArlkfte Ztns kann mU 16 Pfmd AeBer o^tr^UM loerden.

1307 Dee. 20. 243.

Die Verwalter des St. GeorgkospUals terkaufen um ^ Pfund Uelkr iaJtrliehen,

Zvm9 ^ <to» SpikUe gehöriges Mants, 4at die £iiit/itri» dm Caplan, der §»f dem

Si. CfeergiireHiof erridUele» Capelle ab Weikma^g Mmeeitt.

Orig. nicM aufsufindt», — An» im CopiaJb. de» BürgeHUBp. su Speyer, F. 4ä, UtL Bt
«r. iOf p. iStt.

NoB iudicea, connilea et nniverai cive» Spinnaes acire vtdumas univenoa preaendum

in-spectores, quod coram nobis et Ulrico diclo Kluphcl, sculteto nostre civitatis, in publioo

constituli Cunradus dictus Hclscbebi ol Ftudolfus Halzman, nia^fistri sive procuratores hospi-

talis novi propc sanctum Goorium in Spira, nomine cius<lera de noslro consensu et voluntate

vendklerunt et tradidenint ac ae vendidiaae et tiadidiaae pieaentlbna reoognoacunt domnm
ipatua hoapilaUa aitam exopoeito novi cymilerü prope eappellam aancti Georii predicU venua

euriam Cflnradi Retschein in fine viculi, quam domiim-- Gunlranius presbiter quondam inha-

bitabat, Mctzo cdnvt-rse dicli; de vico salis pro propria et libera et ab omni ccnsu pcnitus

absoluta, pro uiinuu censu perjieluo duarum librarum hallensium bonorum. Quem censum

duaram librarum hallensium ipm Heta deslgnavil et assignavit, unam libram viddioet anper

area Jdiannis bbri de Landoive, aita ultra viam versus euriam Bembobi, que araa quondam

> tan : dsA
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fuil ipsius Kernhobi, dandam et solvetidain «liclu hospitali de eadem arca hiis (orniiiiiä annii

sin^rulis, stilicpl decein sol. in fcslo Johannis baiitisfo ol docem sol. in feslo Johannis owan-

gcUste, ileni aliatn lihi-am su^kt domo, quam Kli^ubet dicla iuvenis Moren intiabital, sita iu

km Ugnorum prope domum quondam dicti Rutdinger, eciam dandam d Mlvaidan <Ueto

kMpitalt de ipaa domo mn^is amüs terminis sulmotatts, viddioel decem sol. in festo beati

Georii et decem so), in festo beati Johannis ewangelistc, iuxta iun et consuctudlnem dvitatis

Spirpnsis. Perarlis i^^jinp von<Iiriono et (Icsi'/nnciono im-lthntis prcfata Melza pure propter

deum et in remeilium suc aniine ac salutem donacione inter \i\o» irrevocabili et perpeluo

nlHara dedU et tradidit ac ae dediase et tradidiaae pieaentibiia recognoacit ad novam cappellam

Buperne oonstnietam ia cymiterio predido domum pradidam in hnne modum, ut quilibel

saoerdos ofTirians dictam cappellam exnunc et inpcrpctuum dictam domum habeat et inbabitet

unus post niterum 8ur<(\<i5!ivo, fraude et doln ponitus rircumscriptis. Super quibus dictus

scultetus hüs dedit in testes, äcilicet Cänraduni iietscbeln et Voltzonem sutorcm, civium

nagistroa, C ad Golumbam, 'Warahemm Sdenawanti, Gotemem Lameabttch, Ulricum de

Roriiiia, SigetmamMMB Gttatnani, Sdiaf de fine, H. de Golonia*, Engdmannum de Gumef8>

keim, Jacobam de Lutcrburg, Johannem Fuha, G. Grifen, H. de vico salis, Normannum,

Syfridum Siden, Joliannem Langcnbriicger, Hugonem de SwcMchenheim, Frilzononi pelliticem,

Johannem fabi-uni, Schulleii piscatorem, Wernheruiu texluieia, Berloldum pilleatufeui, Ueil-

Biamram Buitekin et WenilMiiim lu dem Bilde, consules Spirensea, et quamplorea aliea

Odedignoe. Et noa in leatiBaoninm eorandcm aigiUnm noaire dvitatia ad preces dictanun

paicium appendimus huic acripto. Oatom anno domioi HOCCVn, feria quarta ante festnm

beali Thome apoatoli.

m. 244.

Vertraf/ :>risc/ieu den Städten A/fii/i:, UWr/HX. Speyer vnd Oppenheim, dass

wegfii eines Bürgers Schulden kein anderer liUrger mit Arrest belegt werden^ soh-

iem nur der Schuldner seihst belangt irerden solle.

Orig. im Spetfcr. St. Äreh. Urk. tur. 559, pgt.; nur dag verieMe Maituer SUuUtiegd tat

arfteMM, du «mimt tind abg^täkm. — Dupüeat m der StadOiM. mt Mmu. — Gt-

irmdtt M Ukmm 711» aap. a, f. «iO. BekaA, GaidL d. rMi. BUdUb, 2, 78.

Nos..magi8tri..ooii8ide8 necnon universi et ängoli HogimÜne, Wormadensis,

Spirenais et Oppinheimensis dvitalnin cives notum facimus tarn presenübus quam
fuluris presencium lillorarnin insptclorihus el audiloribus universis, quod propter

rfincores, dissensiones et di^corilias iulcr nos racioiie fonlrucliuun ol reriun v<'riili-

larum seu emplarum iuter predicluruin civilulum cives itliquando subortas abolcnda-s

et evitanda», iiimo ob paoem ^ concordiam et matuam amioiciam inter nos iugiter

obeerrandam, cum reprdiensalie idest inique arrestaciones prohibite sint in inve,

coopromisimiis conpromittimus per prasentes inter nos absque dolo et frande

infiaflcriptam otmfederadonis ordinadonan et conproallssionem ratam in perpeluum

' JSÜMe ürhtndc ton 1307 Juni 28 (k-iia, quarta post festum b«nti Johaunis bapüstc; im Ub. co^i.

«tf. Sjfir. (QLÄ tu KmUr. Copiafb. 378) f.
10' und eine von 1307 Sept. 20 (feria qaarta poct exalt»-

dean I. crncisi, ebrndas. f. 124'^, schieben hier noch den ('onrndns Nettinpcr ah Batsherrn ein; die

fkMoi Kernen wie oben in einer Urk. von 1307 (Jet. 25 (feria qaarta ante festam beatonim ä;monis
c* Jada apoatolonia), ebmdat. fil VfL mm, ZtiMtr. »0, S5.
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obscrvari. V'olumus cnim, ordinamus fl stntuirims inier nos inviolabilitcr observari,

quod si aliqiiis civis in civitatibus premi.ssi.s mulunm contraxerit vcl aliquem con-

Iraclum sub credilo vel veudilo fccerit, civis illc muluaus, vendens sive credeus a

tali sive a talUius de huiusmodi mutuo, credilo atque yendito aibi ftml fieri deMtam

caucionem, ita quod pro huiusmodi mutuo |nrediclo, credito sive vendito nuDua alius

civis in peisonis sive rebus molesletur, iDpugnetur seu aliquatenus amatetur, sed

contra principalem dcbitorcm in sua civitale et extra actionibus dcbitis proccdalur,

proul iuris fiioril et consueludinis in civilalihns supradiclis. In cuius rei teslimonium

alque rül)ur sigilla civilntum noslrarum predictarum hiis lilteris duximus appendenda.

Dalum anno domini MCCCVIII.

1308 Mai 29. 24S.

Graf Genrf/ roii VrMrnz rerziehtet auf ihn Ersatz cU'k ihm. beider Jielaff9ftl/Hff

von Qermersiiem durch die Upeyerer Bürger zugeßgkn Schadens.

Orif. nicht aufzufinden. — Nach der AbttArift M» Sp^. St. Arch. ÜHk NT. 1001^ fiuc &
— Gedruckt bei Lehmann VII, cap. 9, p. 640. L&nig 14, 477.

Nüs Georius lüiucs [in-iiius^\ scire volumus universos presenliuni inspectorcs,

quod nos erga civc^ el civilatem Spirensem renunciavimus et reuuuciumus in hiis

acriptis omni iuri, dampno et aetioni nobia ratione obsidionis castre et i^idi Ger-

merabeim quomodolibet oompetentibus in eiadem, qoia in compoailione ordinata

inier dominum episoopnm Spifenaem et noa taliter est tiactatum, sigillum noslrum

in eins teslimonium presentihns appendentes. Datum anno domini MGGGVHI,

feria quarta ante festum penlecostea.

im JaU 10. 246.

Aus iln.i (h i'i. im .-/( M)i).<h' „, tir. [IT.'i. jitjl . mit uui'n!'-t:trm Sirgd <ht Wiek^ßUkm
Gertchtes. — Vollstumiig (jfdruckt bei Wunllwent. Man. J'cU, 3, 3Ö0-356»

l'rktiHile lies hi'i^cliiipirhrn Ceriihlea anno MCC(; mtavo, feria quarta proxiina ante

festum beatc Margarete virginis : Die liegine Hoila Bertin vertnaclU utUer einer grossen

AnteM emdenr Legate dm Mimriten tu Speyer medietatem corie quam inhaintal ipsani

conüngentem post mortem Elinliet, filie sororis soe begin«, site ex una iuxta domnm diclam

zu tieni bogen el ex altera parte iuxta cimilcrium fiatruin minonim dnintis Spircnsis, behuft

Ahhalhniif von .^eelenmetixen für sf>, ihre Schcr^in- l-yi^afn'l inul iln-fit Silm-arfer Hein-

rich Barl. Item dat el legal uni ex liliahus Iki inanni ilicti Vu^^et, civiü Spiren.si», si Itabiluin

dominanim «ancte C3are extra moros Spirensea intravsrit, coisum deoem solidorum haUeariom

post obHnm Elinbel predicte ad dies vite ipoins fliie perci|ri«idum. Preterea sepadicta Diaabet

fratribua minoriboa rdiqaam medietatem curie ipaam oontingentem» quam ipae b«gine

inbabilant.

I Xaci» «IM etwa 7 Buth^aben. Lümam (uni durch Um Lünig) bietet, wM nach dem Original,

inatna; mek tat er eb rawgiaf tcumeikM» «i im Urbutdetmrm^me «m Jekr m9,fd. XU
(^ftj/er. St. Arek. AsL er. 93).
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um N»T. 18. 247.

Magister Marcius, Schohsticus bei St. German, gibt sein Haus in der Johan-

mtftue SU Speyer dem SteUmaeher Kmtflmmnt Bürger tu Spnjer, in Erbpacht.

Oi^. mekt aufn^Mm. — Haek de» Abdnuk bei Lehmam JV, eap. 21, p. 306. VgL

$ die BatMte bei Ldmmm FT, eop. 1, p. 590. Sm, IBegimeeteterf. 1, 31.

Nos iudices, ronsules et univcrsi cives Spirenses scire volumus univt'isus jueseruium >

ilUpectores, quod corain nobis et Bertoldo diclo Fui lisj^ üculteto nostre^ civitaliä, in publico

«HMtitattts niagister Mtrdos, seholasticiis ecelesie* sancti Gemwni extn moros SpireoseSi

Cttriam qae* quondam erat Johannis de Ceisinckem, concivis nostri, sitaia Spin* in vioo

H s. Iiihninis iuxta curiaiii Johannis dicti Fuclis, nustii Cdncivis, censiialcm Mai-garete* relirle'

<{uonilain Cunradi, fiUi Herburdi de Laudowt?, in septem libris hallen.sium, ut subtu-s melius

est distinctum, cum omnlbus suis attinenciiä luuavit et conce$»it ac locasse et concessisse iu

anphiteonn j^mratÜNiss reoognowH dido Kaul&nanii carpentariOf conchri noatro, et auis

heredibiui' pro perpetuo censu emphiteoticu d<.>cem librarurn hallensiuin, de quo censtt Kanf«

II nannus et sui Iieiedos'O spptem liliniH ballensium legalium piedirfasH snivoro <lt^lient

Spire predicte Margarete is et suis herc<libusi3 ac eorum ccrto nuncio Jäpirei* hoc requirenti

singvlia annia in perpeluum terminis subnotatis, acilioet medietatem in festo beati Johanni»

ewangdialew «t rdiqoam medietatein in ffasto JohaniiiB l»ptiafew anb hac pena", a
in solucione eorundem censuum aliquo tcrmino pndietomm W forent negligentes , ut

|iiv(iictiiiii»o est, et candcm nepligenciam»i infra sox septimanas imnirHiafe posi ter-

uuuuin negiectum sutieequentes non purgarent> id est quod censum non solverent ut est

dietam, ex tone oeaaantttms iure «t oonanetiidiiie dvilatb %iranaia didn euria libere devol-

TCtor ad dictam Uargaretam aeu eins heredee» contradietiane qualibet non obatanle. Reliquaa

airieaa trea libra» ipsc KaofiaiuuiiiB et chib heredaa** solvent prerato» magiatro Ifuvio vel

B ätts successorilm^ Iiis tenninis annuatim. srilicol medietatem domlnica reminiscere ef reli-

qaun medietatem dommica proxima post festum quatuor temporum veniens post eicaltacionem

aaneieM enicb «nb pena" dnpli, insla ins et oonauetudinem dvitatia Spiranaia, anb hae

pado, qwid ai oontingent plviea fleri «iaadem cnrle* inhabiiatMes aeu ipaam penenira ad

plures heredes», nihilominus tarnen per unum eorundem predictus» census colIi{4:ctur et

daliitur suis terminis, quemadmoduin est pi-escriplum*'. Et sie dictus magister Marrius

pro debita et consueta waruiidia diele curie^ cum suis ^tUnenciis, quod vulgariler

dicitnr wdmcbaffl, fiwienda predicto" Kaufioianno et suis beradibosn eiadeaa hoa dedit et

oooaütait bi adidiun fldeiaaaom, videlieet NjdioIaQm ad Aonom Ovem, ooncivem noatram,

et Heriiurdutn de Neckorowe, consanguincum suum, coram nobis et dido aculteto oonstitub»,

» quorum uno decedente ahus i<loneus debct subrogari. Prcfatus*) autem Kaufniannus corani

nobis et diclo sculteto similiter constitutus confessus est, se dictum curiam cum suis atti-

nendia aibi et auia bere^Bbus» ex owlo locatn entiphiteotlco reoepiaae a magiatro Mareio

> priantmm; Likm. ' noat» : Lehm. ^ ecciMin: Ldtm. * qam: LdM. * 8pint: Likm.
* Margarete: Lehm. i Resnbe : Lehm. * prnDRMitibuH : Lehm. * htetredilnn: Lehm. >° hiPrcKlos ;

W Lehm. prsdictas: Lehm. Spirtc pradii ta' MiirgarctA: : Lehm. " hnredibas: I^hm. .Spirie:

Lehm. ETangeliste : Lehm. Baiitistar : Lehm. pflNia: Jjfca. solutione : Ix-h».

I* finedietoram : Lehm. *» pradietom: Lehm. negUgentiaai : JMkm. " hiered«»: Ldm.
» ptablo: LcKmi. aaaltationam aanetit! Lehm, tnsim: Ldm. *> pradictaa: Uhu. >7pm-
acfiptman: XdhNw tm^: Lekm. * pnedicto: £ehn. *• piafiitiu: Zetai,
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prelibatoi pro diclo ccnsii solvcndo in omnem modum prcdictum^, sub penis*, padis et

coDdidonibiis pralibatws, et ae contentam esse de kwadondA huiusmodi. Et ad maioreiii

eertitudinem preinisaoruin* omniiim et sin^ilomm predictusM Kauffmannus, Nycholaua et

Johailtips, (luo sni filii, conrives nosfri, orium« coram noltis i't diilo scultolo consliluli cavo-

runt et promiserunt, qu(xl quando poiient subpi^rnora Valencia^ sexaginta libras hallensium

secundum esUmacioaem * Engelmanni de Bebingen* et Nycholai ad Auream Ovem predicü,

que» tamdiu enuitu olmoxia, quonaqne dieta eoria in «dilieiis** taliler fiierit mdioratay qned

fideaa duodves estimeDt», eam ulli-a primum censum septcm libraniin hallensium fore ad valorem

ccnsus p't pctui triuni libiaruni lialltMisium sufficienlor omcndatani. Quorum si qiiis (iecess4»ril, ex

lunc dictuä uiagisler Mai'cius vel eius successores aliuui subrogabunl. Super quibus diclus scul-

letm bo« dedit in teste«, videlicet Henricum deColonia [et] Heilmannum Bunlaekem, dumm
magtstroa, CSonradum ad Gottunbam, Gonradnm Retsdidin,Werobiaiiin Sydenachmmta, Goionem

Laiiihesliuch, Ulrirunt Rorhus, Stgclonem Guntram, Scliaf de fine, EngclmaniHun de Guminers-

lit'iiii, Jacübuni de LuteIl)m ^,^ Jolianin'iu Fui lis, Cuiiradum Grifen, Henricum de \iro wdis,

Noriuannuin, Sifiidum Sydea, Ilugoneni de Öchwebicheiibeiiai*, Fritzonem pellificcm,

Fritzonetn Becker, Johannem (hluiun, ScbuHonem piscatorem, Wernerum textorem, Ber-

toldiun pUeatorem et Womerum mm BOde, conrale* Spirenaes, et quamplurea aKoa flde

dignos. Et nns in testimonium eorundctii siM^illum nostre'!^ c-ivitalis ad preoes dictarum

parciiimie apiM>ndiiiius Imic scripto. Datum anoo domioi MCGCVIU, feiia aecunda post

t'estum beati Martini cpii^copi

130» Febr. 5. 248.

Bischof Siffiiodo II vo» Speyer lommi mü dem Jhmeqritel i&erm, ievun

Speyerer Bürger su den dortigen DompfrUnden tutmlttue».

Orig. nicht au/eufinden. — Au» dem Copuib. S65 (üb. eUig. C III) de» OLÄ g» EttrUnkty

fd,m^. — (Mrudtt bei Semling, Utü. 1, 4M. VfL JImiUv, Mk. 1, 888.

In nomine domini amen. Siboto, dei graoia Spirensis cpiscopos, tottusqae

oapitolum ecdesie eiusdem. Bone rei dare consuUum et presentis vite habere subai-

dium et elerne remuncracionis expeclarc cernimur premiom. Hinc est quod nos

considerantes, honiim slitluiii ecclesip nos(n> ot fiifnro pocis (ranquillitatem hncusque

frequcucius jier cives Spircnsos pcrlurbiiliim ac perlurhatam ac magis posse ot

troquouciu.s ac cfiäcacius pcrlurbari, si aliquis clcricus de dicla civitalo oriundus ad

aliquem cammicatum vel dignilalem in eodesia nostra redperelnr vel promoveretur,

provida deliberacione slatuimua, ßnnamus et inviolabiliter oidiuamus sub Tirtute et

debito preatiti a nobis omnibua et aingulia iuramenti, qaod de oetero nnllua clerieus

de predicta cmtale oriundus, et nominatim nc magiater Nicolaus Bernhohi nnnen-

palus, canonicns rrolosie sancti Gerninni exlra miiros Spirenses, ad aliquem cano-

nicatum vel diguilaleui iu ccclesia noslra Spirensi per aoa vel uostros succesaores

1 pralibato: ZeAm. > pfflnn: J>lbi. • condftioiübiis pneHlwtia: Zdlm. * loeaüon«: Ldtm.
pnmiis.soruin : JaIiiii. " ('(iam : l.ihm. ' valeiilia : I^hm. * a>stitnatioiiein : Lrhin. » Bcßb-

lingen: Lt/im. '° pmdicti quii- : JA-hm. >' erant: Lehm. Bdificüs: Lehm. '3 »Btimeiit

:

Lehm. Schw«cieh: Lehm. nosirsc: Lehm. M partiaak: Ldm. ^1 Dm Datmt hat
lehn, an die Bgüu der ürk. gatdU und di^ «» dm JSMbM die Worte fuiUt: Datiui aano et
di« nt ropr».
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recipialur vcl cciam admiUattir, nec aliquis nostrum vel sucoessoruin nostrorum

precos vel initancias super lalibus recipiLndis vel adiuitlendis faciat, vel ad eorum

ullomudo laborel promocionem super hiiiuäiaucii cununioalibus el diguitalibus asse-

qnendis. Ymmo, ^od plus est, si quas preces, instancias v<d mtndato a qnocamque

> Tel quibnacomque recipere focdtAD noe oontingeret super talinm Teoepcione

pnunocione ad canonicatus et di§piiitates, ut est dictum, nos omnibus viribus, labore,

studio et diligencia opponere nos debebimus et tenebimur pro posse et noase, et

hoc proinitlimns oinnes el singulariter singuli siib peiia preslili iuranienli, quemad-

inoduiii supradictuiii est, per preseiites. Volumus eciaiii, slaluimus et ordinatiius, ul

u hoc salubre stalulum, sicut et alia statuta cl con.->uetudiQes ecclesie uoslre, per

socceasorea noatroa iuretur inviolabiliter observandom. In euiua rei testimomum et

perpetuam rei menuniam aigiUa noatra preaendbus annt appenaa. Actum el detum

«QUO domini MGGGVnil, in die beate Agathe Virginia et martiria.

1309 Febr. U. 249.

« ÄU» dm <>ri<j. im AEA :u Münchrn, »r. ]'.)r,s, i>,jl.; das angeMngU 8kgA Üt äbgrfoBm.
— VoOifätidig gedmeU bei Würdtmm, Man. iW. S, 969 /.

Urkunde des hudtöflichen Gerichtes anno domini MCCC nono, in die beali Mattiie

apo^toli : Heinricus dictus Roto sacerdos, monachus monasterii Uterinc vallis, el Heinricuä,

conversus eiusdeni niouasterii, frater quondam Meblhildis begine dicte Erbehemerin de Nova

» Gvilale, ezeeutom §ea mannflddes testaineiiti prelkte quondam Mehthildti, wdiMverunt,

deputavenint el statnavnt Gotaoni elerico sive scobri, lilb quandam Gotzonia dieti MAnbe»
meister de Nova Civilate, nepoli prefate Mchthildis, sin^ulis annis ad dies vite sue sex li))ras

hallensiun^ de lui ia et domo dicia ze dem arabrost iu civitate Spirensi sita, solvend&s secuudum

ins et coiiäueludineni civitatis Spirensis.

» 1309 März 7 Speyer. 250.

KSnig Heinrich VII beslaiigi alle Privilegien der Siadt Speyer.

Orig trn Siyi/er. Arch. T'rl: iir. ;?'', }>iit., mit ungrhängtcm irniif; rrrh-t-/nn Sin/rl

Gleichseiiigen Duplkat in der Heiddh. Univ. liibl. Lehm, üamml. i'. I, nr. (i, jtgt.,

mit angehängtem wtnig verleteiem Siegel. — Gedruckt bei BmUilf, ÜM, 1, Ml.

m V#L SmliHg, Gueh. 1, S67. Säkmer, Sgg. Mtätr. 606.

Heinricus, dei gralia Romanorum rcx Semper auguslus, univerns sacri Romani

imperii fidclibus imperpctuum. Toliens regie celsitudiuis sccplrum cxtollilur altius

et ipsius slalus sulidius sublimalur, quulien.s fidcliura dovolorum vola Ijeiiigno respi-

ciuülur afleclu, el ad ipsorum iura el libertales servuudas ac commodilalcs augendas

B graliosa proleclio principis invenilur. Cum enim omuis gloria .sive pulenlia princi-

patus in anbdilorum precipuc oonsislat solidata fortunis, expediens arbitramur et

oongmum, ot simus subieotis et in iusticia faeiles et in gratia liberales. Noveril

igitur preaena etaa et fUlnri lemporis succcssuru posterilas, quod noa integre fidei

purilatera, qua prudenles viri cives Spirenses, lideles nostri dilecti, erga nus el impc-

« rium liaeienus claruerunt, gratiosius aHeadeotes, cousiderantes quoque beuiguius,

8p. 2&
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quBm grata nobis et imperio iiiipi'uderunt obsequia et adhuc impenden- polorunl

gratiöra, devolü eorum suppiicatiooibus uulu bemguilalis sohle gralulubuudius

ammenles, el hoc nlöhiloaiiniifl digna'ooMideralkiiie pre ocnlit oollocantes, quod in

civilate Spirensi in ecolesia viiginia gloriose divorum imperatoriun, imperatricum

et regnm Romanorum, illuatrium prodecesaomin nostromm, ompora raquiflacunt« omnia

privilegia et iura omnesquc liberlates et graüas, qvM a imperatoribus et regibus

Romanis, illuslribiis nostris antecessoribns, iidem rivcs habeul et usque ad bec tem-

pora babuonint, ;ippruh;nnus, coiilinniiinus et preseulis scripti palrocinio commuiiiiiuis.

Nulli ergo oiuuiuo Lumiuum iiceul haue uostre approbatiuxjis et couiirmatiouiä pagiiium

infringere ei in aliquo ansa temerario contraire. Quod qui facere preaumpserii,

indignalionem et offenaam maieatatia nostre cum pena centnm librarum anri, quarnm

medietaa cedet fisco seu camare noatre, alia medielaa civilnia memoratia, ipso fitcto

ae Doverit inourrisse. In ouina noalre approbalionis et confirmationis evidentiam et

memoriam sempitornam prcsens scriptum Rxinde conscribi el maieslatis noslre sigillo

iu.ssimus coiumuiiiri. Datum Spire, nun. marcii, indiclione seplima, anno domini

uiiUesituo trccenlesimo noDo, regui vero uuslri anao primo.

1309 Aprfl 16. 291.

Gutschalk Klohelauch erklärt, dnss er dem Speyerer Bürger Anselm ton Mifm-

pelgard einen iährlichen Zins von 13 Pfund 11 A'ol. um 371 Pfund Heller verkoMß

iah.

OHf. nicht aufeufindm. — Am im OqiMk laB (Üb. eop. eay. QLA m Kmk-
ruhe, foL m'.

Nos iudicoR, consules H univorsi civcs Spirenses tenore presenciuni recoffnoscimus et

pubbcf piolitt'iiiur, nos in alia liltera iioslre civitalis sijjillo si^^illala, in <|ua boiic nicinorie

Golschalcus diclus Klubelaucli, quoadam noster conconsul, de boiiis »uis dispusuit et ordinavit,

vidine et IqpsM inter aUa contenta in eadem litt«ra hunc articalam oonKriptnm in eadem

litlera, cuiua articiiK ia est tenor : Vnlt eciain ip^ Gotscbalcus et statoit, quicumque dictonun

suorum quatuor pnoionim sine parlu decesseiit Ifyittinio, quod extunr rrbqui, sive sit nnns

vcl plures, t'idem seu eisdein sie decedenü seu decedenlibus in dicUs boni» et eius porcione

succedanl sinapliciler et in totom, oeeamtibus cavillaciraflnn quibiucuinque. Quo articulo

perspeeto, ex quo oonitat noUs, ut noloriam est Spire, pueros dieti quondam Gelacbalci

Klobelauch et quemlibet ipsoram partum et prolem habere legittimimi} pmnunctanua vneni-

miter in biis s< ii|iliH, eosden» pufros i'l qm-mlibet ipsorum cum bonis suis posse facere pro

sue libito voluutalis. Qua inquani prunum iaciuiio facta CiuUcbalcus dictus Klubelauch, natus

quMidaro dicti Gotsdialci> nosler ooncivis, coram nobia et Luca diclo Fohs» acnltelo noetre

civitatis, in pablioo constitutui vendidit et tradidit ae se vendidisse et tndidiaae preaentibin

rerognoscit aniuiMs rrddituH sivc census perpetuos tredecim librarum et imdecim 8oli<lorum

liallensiuin l*^^raHuni el bonorum, quos sc «Ht it baborc suiht curia dicti quondam sui palris,

Sita in vico «iicto berti^asse, quam Klupfelo sororius suus exnunc tenet et possidet, Ansheimo

de liampelgart, concivi noitro, et so» heredibus pro precio duoentarum et septiuiginta ana

librarum haUensinni bonorum, quod praeiom confessus est ipae Gotscbalcos »e a dicto Ans-

hdmo rccopissc et in utiütatem SUUn converliss«' intepre et coniplete. El solventur di« ti

ceosua sive rcdditus hiis lermiuis annuatim, scilicet in quolibel festo quatuor leiuporum tres
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lihre i'i o( to solidi tniims Irilius luillonsibus, iiixln ins ot roiisuoluHincm rivilalis Spiri-nsis,

conslituens eciam sc pi-efatus GoUcbalcus warandum dictoruin ccnsuuni sivc rcddituum su{)er

curia predieta, eciain iuxta ius et consueludinem civitatü Spirensis. Super quibu« dictus

•odtetns hos dedit in teBt«, videlieet Encelmanirani de Chmieradieun et Wernhemm mm
* fiUde, civium magistros, Cunrailum ad Columbain, Cunradum Retschein, Wernherum Syden-

Rwanlz, Gotzonem I.nuht'sljurli, UliiiMim de Ilurhus, Sigelmannum Guiitraiui, SchufT do fine,

H. do Ck)luiiia, Jobamicia Fuhs, Berloldum Fulis, H. de vico salis, Syfridum Syden, l-'rilzonein

pcUilicem, Hugonem de Swdiieheoheim, FritEonem Becker, Cunradum Gybeling, dictum

Roeeler, lehannem JUinun, Sdiullonem piscatorem, Wonheniin tcstoram, BerMdum pUleft>

« lorem et HeUmamiun Bunlokein, consules Spironses, et quampluros alios fidediglKW. Et nos

in testimonium eorundoni Hij^illiiiii üostie civilalis ad preces diilannn piirciiim :ipp<*ndimU8

kttic scripto. Datum annu doiuini MCCC nouo, feria quarta antu festum beati Goorii.

1309 Mai 17. m.

Vertrag zwischen den SiäUe» S^pefer, Sn^rom, Wimpfen , Mosbach mtd iiS%w-

I» heim, dass lein Bürger •wegen eines andern Bürgers Schulde» mit Arrest heUfft

Verden» sondern nur der Schuldner seiist in seiner Stadt Mangt werden solle,

Orig. im Speyer. St. Anh. Urk. nr. 660, pgt.} oBe Siegd ginä aXgefaHen. — Otimdct M
Sdumb, Gtaeh. d. rhem. SUtdteb. TB. — VgL die Utk. Mi wm 1308.

Nos. .mtgistri. .consules necnon uniTerai et singuli Spirenria, Heilpurnensis,

» Winpinensis, Mosebacensis et Sunnesheimensis civilatuin . . cives, nolum facimus tarn

presenlibus quam fuluris presoncium lillerarum inspecloribus et audiloribus universis,

quod propler rancores, dissensiones et discordias intor nos rapioiie conlractuuin et

renim vendilarum seu emptaruin inier predictarum civiluium cives aliquanilo subortas

aboliendas et evitandas, inmo ob paccm et concordiam et mutuam amiciciam inter

ocs iugiler obsetTandam, onm reprehensalie idest inique arresladones prohibite nnt

in iure, ooDfiroiiusiiniis et oonpromittimtis per presentes inter nos absqne dolo ei

Jnude* infraaoriptam confederacionis ordinacioncm et conpromissionem per spacium

deoeni annornm inmediate subsequcnciura, in data buius liltere incipicnciiiin, ralam

iriNiolabiHler observari. Vohimus enim, ordinatmis et slaluimus inter nos observari,

quod si aliquis civis in civitalibus prcmissis mutuum conlraxerit vel aUquein con-

Iraclum sub credilo vel vendito fecerit, civis iUe muluans, veodeos sive credens a

lali siye a talibus de huiusmodi uuttto, credito atque vendito sibi hciat fieri defaitam

caadonan, ita qaod pro huiusmodi matno predicto, credito sive vendito nullos alius

civis in personis sirc rebus molcstotur, inpugnetur seu aliqualcnus arrestetur, sed

quilibet ])riti( ipali8 debilor in sua civilote, cum iiipL-lilns fueril legillime, faciet iusli-

ciara indilalani, prout iuris est d ("onsupludinis sue civitatis, uec preinissa extenderc

volomus ad iudiciutn ecclesiaslicuni quovis modo, quia eidem in iure suo dcrogare

non possumus nec debemus. In cuius rei lestimoniam atque robur sigilla civitatum

nostramm predictamm hüs litteris dnzimas appendenda. Datum anno domini

MGGG nemo, in vigüia pentecostes.
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1309

253.

Orif. nicht aufzufinden. — Atig (lern Coimtlb. 27S (Hb. roj). cap, Spir.) da QLA M Kaib'
nhe, fei. 185 t. — VolbUmdig gednuM bä Süme, ZäUekr. 13, SO.

Das Kloster Afaulbronn vcrkaufl Schulden halber dem Speyerer Donicapitd 7 Pfund
Heller iitln-tirlien Zj»)s solvenduin su|M»r rmi;« ot «lornibus quorulain dicti Grcvo, rivis Spi- s

reiisis, sitis ex op^sito duiiius En^'cliiianui de ISebiugen, civis Spirejisi.s, ultra slruluta publicani,

a pule anterioiri et ab uno lalere tangentibufl stratam wmn portam salis, ab aharo lalere

Cttriam Beraholu ad Goronam, und 4 Pfund Heller iährU€^eti Zin$ wlveniduiii in perpeluuin

de domo dicli Rono*} elvi» Spirensis senioris, sita in vico diclo herlpaszon ex opposito dnmus

(kitiradi dii Ii Lammesbuch, civis Spirensis, ab uno latere tani^entc curiam tlomino Vtdf d.« lo

Barlia et ullera domum iudei, für zmammen '200 Pfund Heller. Datum anno «lomini

MGCC nono» in vigUia beatenim Petri et Pauli apoatolonim.

1309 Aug. 11. 2».

Jbu dm Oiig. im AEA am JfAwAm, f^i. ; iat oHgOäiigtt Siegd itt äbgefiilm.

Das Capüd der Dreifalligkeitskirche beurkundet : Deniudis dicla Slulzingin de Knüiels- n
beim übergibt der DreiftdtigkeUelardu su Speyer tu Se^enmeuen für «iefc und ebdge

Verwandle donium saalh cum suis perlinenciis, edificiis et oneribus, iuxta dotnum quondam

Jobantii- l;ipiri<l(> px uno lalere ef iuxta ilnriiuin quomliini ücrlitolili dil ti nylcr ex nlliM-n in

vico dictu ro^-egasse <i|iiifl tonteni dicium oiuuiuiu baacturuni sitam, ac rc^lditus unius maltcri

tritici boni et dativi i^h tui, .singulia annis dandos et tradendo« per se, quamdiu vixerit, et to

pmt morlem suam de bonia in quibns flierit conparatiia, ad exiguam prebendam, quam dim

dictus Absol II. uvis Spirensis, instHnit in nostra ecciesia deeerviendam, in augmentum

eiuadem prebende.

1309 Sept. 1. 253.

öruf iSimmi mu Zveibrückrn rerg^ncht sich mit der Stadl Speyer vegen h
gegenseUi;/ zuffefügten Schadens, m'xpr'ichi die Zahlung von 100 Pfund HeUer >«

drei Raten, und stellt hierfür 4 Bürgen.

Ori§. im Spener. St. Artik. ITirlt. «r. ä61f pgt.; da» tmgMitgte Shegd de» Gräfe» mm Ydieu
ift «erieM^ da» dm Qrt^ «on XtedbriitAem M »igtfiatit. — Qeimekt bei IgHw—ii
VIJ, eap.9,p.tit Mg U, 478. «

Nos Symon, uatus dmam Ebeiliardi conilis 6«ninip<mti8, soire Tolumns uni-

versos presendum inspectores, quod nos et. .ohres Spirenses aaper Ute et dissensione,

qoas inviccm habuimus racionc dampni dicto nostro patri et nobis ac bominibus

nobis attinciililms in Frirkcnvcll illali el dampni, quod nos obinde fecimus diclis . .

civibus eounvt'iso, paoilicati ol concordali sumus aniicabililer in hunc moduin, ^
vidclicet quod uus ipsis . . civibus pro dampoo ipsis illalo per nos centum libras

lislleasium dare et solvere proroittimus tenninis subnotatis» aeilioet quadraginta

libraa hallensiom usqne ad festum beate Walpnrgia proxiroe nunc Tentoram» item

Iriginla libras al) codem feste ad annum festo in eodem beste Walpurgis, item tri-

ginta libras in tercio anno, eciam in eodem festo beate Walpoigis. Et renunciamus «o
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eiga dictos . . cives el omnes suos adiutores omni dampno ex dictis causis et alias

qnalilercumque in dicta Ute nobis illalo. Et in hao concordia exoepimus tarn nos

quam dicü .. cives Wilhelmum de Basilca, quondnm civom Spircnsera, ila si ipse

Willielinus una cum dictis . . civibus Sjiirpiisibus eidein cuiicordie iiolueril pl(>iiario

» conseulire, quem si ipse ob hoc iniraicari vellol ipsis . . civibus, non leuebimus seu

fovebimiis quomodoUbet contra eos, qu[o(/] ^ el ipsi . . dveB nobis promiseront vice-

ersa. El oonstitmaros ipsis . . dvibus pro dicta pecunia hos inaolidam fideiuasores,

videlioel nobilem dominum Georium comilem Veldencte, provincialem in Spirkovia,

Johannem de Frankenstein clericum, Symonero dictum Slider militem et Petmm
v üflicialutn noslrutn in Zabcrnia. qui si in aliquo diclonim (errainorum negligeremxis

solvcrc ppciiniam. iit csl dictum, in Lnndowe octo dienim monicione premissa

obstagiu ubscrvabuDt quilibel poruui cum famulu et equu tarn diu, doncc lunc

neglectum peraolvamus. Quorum Bddassoram si quis interim oesserit vd, quod

absit, decesseiit, extunc aliom equebonum eins looo snbrogaUmos ad premissa,

1* cum de boc Aierimus requisili, absque dolo, alioquin reliqui fideiussores monili

obstagia facient, ut est dictum, quousquc id per nos fnerit adinpletum. In qnorum

evidenciam atque robur nos et dictns dominus Georius sigilla uostra appendimus

hnir scripto, qiiibus nos celeri (ideiussorcs ulimur in premissi.s. Datum anno

dumini miliesimu trecculesimo nono, feriu secunda ante nalivitatem beatc Marie

"» virginis.

tm NoY. 81 Won». 2S6.

iTAt^ Meinriek VII wrMIU dm Speyerer B^/rgeT Jßi^ wr itm Miaatw
z% den ron seinen VorgSngam fetoäArten 10 Mark Silier weitere 5 Marl iiirlieker

EüUimße.

n 0hg. im Speyer. St. Arth. Utk. «r. 90, tgt^ mit nyrtSuplWi mmif mkMm Siegd de$

KSnigt. — Vgl. SlUmer, Beg. Heinr. 62$.

Nos lieinricus, dei gracia Romanorum rex scmper auguslus, ad univcrsorum

saeri Romsm imperii fiddinm notieiam volnmus pwTenire, quod divomm impera-

torum et regum Romanorum, anteoeasorum nostrorum, Testigia imitari copientes,

« ac coosiderantes favorabiliier fidem, devocionem et servidum providi viri Ebelini

didi Tor dem mfinster, dvis Spirensis, hospilis et fidelis nostri dilecti, quibus erga

eosdem anlecpssores nostros et nos darnil baclenus, in augmcnlum feodi sui, vide-

licel dccein iiiarcarum argenli reddiluum, quos hucusque de iudeis Spirensibus

recepil, quinque marcarum argenli redditus sibi duximus liberaliter concedcndos,

» ila quod decelero qnindedm marcas argcnti de stura iudeoram annis singulis in

fcdo beati Martini recipiat prediotomm, ul nos et suocessores nostros oommodius

d libendns in dmno sua susdpiat, qoandocnnque in dvitate Spirend (üerimus

constiloli, presencinm testimonio liit> rarum nostre msieslalis sigilli roborc signa-

tanim. Datum in W ormacia, II kal. dccembris, anno domini milledmo Irecen-

M lesimo nono, reg^ vero nostri anno primo.
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1310 Jtn. 1. 257.

Stiftung des rerslorheueti Speyertr Bürgert JSeUtriei fOUBHiU i» der SMzgme

für das neue Oeorgkospital.

Orig. im ABÄ <w lftiMeA«ii, nr. 107, pgt.; dai angehängte dee Htmfitale iet fül

erMiMi, He htUen andtm «M mkttt. — Otinktt m d. AAnAt. für dk OetdL itt >

Nos . . iudices curie Spirensis no< noii . . officialis doinini . . prcjwsiti maioris eccK\sii^ Spi-

rensis lcnoi-c pi-esoncium mot;iioM:iiiuis et in (mbliciiin (ItMlucinms iioticiaiii, quod coustituli

in nostra pm>encia viri discieli Cuuruilus dictus llcUi lieliii et niagiäter llüdulfus diclus

Ratsman, procuratares mm hospilaKs inflnaomm imta cappellam nneti Georii in civitate lo

Spirensi, vendidenint et tradiderunt ac se iusto vendtdonis tilulo vendidisse el tradidisM

presentibus n'rofruowunl viris <liscretis magislro Cftnrado, preliendario ecclesie Spirensi';, et

Bcrnboho, filio quondatii Bernhohi ad &)ronain, civi Spin-nsi, exei utoril)u.s sen manuüdelil»us

quondam domini Heinrici dicÜ in vico salis, civis Spircnsis, censuni anauum et perpetuum

daartun libnnint hallauium tingolis umis in «nnhemrio antedidi Heinriei de predido u

hoqatali per anledictu» procuraton'» qui pro tempore ftiarmt dandum et pcrsolvendum, vide-

licrt uiiain lil)rnm prelM-itd iriis in cappella preilirta pnncti Georii deseivienlilms, lain in pre-

bendis institulis quam in^tituendis in eadem cappella, equaliter in pmiicto annivcr&ario inier

preaent« distribnandam, reliquam ven» libnun per antedictoa procuratorea qui pro tempore

ftierint infirmis in predido hoapifali, viddioet qoatuor undas pro pane, qnatoor undaa pro »
bono vino et qiiatttor nncias pro camiboa, ai non est dies ieiunii, si vero est dies ieiunü, pro

piscilms pro consolacione miiiislrentur, pro precio quadra^jinta lihiaruiu hallensiuiii bonorum,

quod quidem precium confessi sunt se a predictis executoribus recepi^ae ac sibi numeralum,

traditum et aolutmn fuiaae, necoon In naoa hoepitalia antedidi evidentea inlegre conwrtiae.

Est edam adiectnm, quod ai antedidi procuratorea qui pro tempore ftierint aliqno anno in «
amminiatracion*- lil i liallendum infirmis predictis minislrande ncgli(^ntes existerent aat

remissi, quod extuuc iliu anno quando neglijritui- dicta libta liallensiura ad supradictos pre-

bendarios devolvatur. Rcnunciaverunl quoque prefati procuralores pro se suisque successorÜHU

onmilNia ezcqKdonilMia et defendonilma iuna canonici et dvilia» conawetndinia et alaluti

pubtid et privati, benefido reatilucionia in integrum et quo deoeptia ultra dimidium iusli »

predi aut alio aliqualiter sobvenitur, Ittleria et pViviNyiis impeiratis vcl impetnndis a sede

apostolicA vel alinndo, quihu.s contra premissum conlractuiii vel eius formam per se vel aliuin

aut alios, in iudicio vel extra, directe vel indirecte, ad presens vel iniiKisleruni, publice

vd oeidte^ venire poasent quuiiuomodo. In cnina rd teaümoninm aigilla noatra ad petidonem

prediclorum proeuratoram doximua preaentilnia appendenda. Datum anno domini MGCXS *

dedmo, in die rircumcisionis eiusdem. Nos quo4|ue procuratores supradicti in tcslimonium

premisRorum sigiUum hofipiialis predicti duximus preaentibua appendeadam. Datum anno d
die prcnotatis.

Am der ürk. des hüdaßUkm Gerichtes im ÄRA tu Mündkli, nr. 1748, pgt. ; dae mgt- «
hänrfie Siegel ist tihgefnllrn. — Vijl. die rrkutute des bischöß Gcrirlitrs ilfier diesen

Verkauf (ohne Specißcierung der einzelnen Guter) bei Würdluxni, Mon. l'ai. 3, 4ä5-4i0

(WO ob DMaai 1314 JnU Iß «mgegOm itl).

Der liftt beurkundet, das» der Bürger Gonradus Lambesbueh und de»»en Gattin Anna,

Tochter des ventm^fenen Ueynricua Ouppfael, sid» gegenaeitiff zu Univeraederben eingeteUt

!3lt Jan. 14. 251
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haben. AU Zeugen gibt der SchuUheiaa Lucas Fflha die Bürgermei^er Weraherus SyddD-

manti und BeriholduB Scholle und die RaUherm : Cflnradus iid GolumlMin» Gflnndas

Ilelidieln, Gutzo Lambesbuch, Sygelmannus Guntram!, Schaf de (ino, Ku;;elniaiinus de

Gumershejui, Fiifzo Ep|>e, Htyniicus de (^jlonia, Johannes Fuhs, Bertholdus Fuhs, Hfin-

i ricus de vico sali«, Fritzo peliifex, Sydelniannus, Hugo de Swebicheiiheym, Frilzu Becker,

Cftsi^ni G^i^Bdi, CAnraduB AomIw siitor, Johmnes ftbor, Wemheros lem Bylde, Wera-

henis textor, Bertholdiu pileator und Heylinamius Buntekin *. Datum anno domini UCCCX,
forw quarU ante Agnetia.

Aitf diei>e Urkunde bin verknrtft nach dem Tode ihres Gatten Anna Lambesbuch

M }}üt ihren Söhnen Ulricus und Merkiünus 131 'i Juli l'-2 (feria sexta ante festum Iioate

Margarete virginis) dem Klosier EusserUial den vierten Teil ihres Hofyuies in Grossfisch-

Ungen näbtt dem mtrUn TeU aüer zugdiMgm Güter (im ganzen 9i numhu/l

gemaehte ParzeBer^ und einigen Zineen um MO Pfund ffeUer. AJ$ BBargen fOr die

Kpätere Anerkennung des Verkaufs durch die minderiährigen Kinder erbieten sich Bur-

u karduH Fninl, Ulricus Clupphel, \6nN{er der Yerkät^efinf und deren voUiährige Söhne

Ulricus und Mcrkeliiius.

1310 Aprfl 1. 259.

Der ISpeyerer Bürger Ebelin vor dem Münster verlUtuß itm Siecheuhaui fK

Speyer verschiedene Gnindsläcke um 02 Pfund Heller.

* Orig. im BürgerhotpihU tu Upeyer, F. 119, ftuc 11, pgt. ; daa CMgehängU 8it§A M dkgt-

Nos..iudices..coiinileB et univeni wm Spirenaes adre vohunna uniwraoa preaencium

inqiedoK^ ifood oonun nobia et Luca diclo Fuha, aeultelo noatre dvttatia, in pubUoo conati-

lutus EbeUnoa ante monaateriiun, noaler coneivi^ veodidit et tradidit ac ae vradidiaae et

ts Imlidissf presentiljiis reco>rnos(it leprosis domus exlra iniiros Spirenses iugera sive aglW

suos subscripto» pro sexaginUi duabus libri» hallensium legaliutn et bonorum, quos hallenaea

cantaaua aat dietna Ebdinua ae es parle dictoram lepmonun recqpiaae et in atilitateaa aaam

eoadem convotiaae integre et compleley conatituena ae mrandum ipae Ebelinua dielorum

agrorum pro propriis et liberia et ab omni cenan penitus absolutis per annum et diem,

a> iuxla ius et consuctiidinem civitalis Spironsis. Specificacio vero dielorum iufreroruni Ikn; est,

et Sita sunt retro domuni predicturuni leprosorum : priniu tria iugera sita prupe quatuurdcnjini

ingaia nori hospitalis; itean in eadem gewanden dao iugera sita prope iugcra Ansbdmi de

MAnpelgart; item vibaaaef apud Hartfanaer vieg duo ingera dta inier iogera Retaalini et

domine de Golonia; item uzbasser apud Harthuser wo<^ oeto iugera prope octo iugcra hoapi-

B tali-i, et unum iugor silum prope sex itipera Rüdolfi, fdii Rudolfi ilirti Hafzinan. Rup«'r

quibus dictus scultetus hos dwiil i» tcstes, videlicet Frilzoneni diclun» Eppe et IJcrloldum

didam SdiiUle, drinm magiatroa, COnradom ad Golnmbam, gOnradam Betadidn, CMMaonem

ianbaaboeli, Sigdmannnm Gmitrand, Sdiaf de flne, Hcinrieum de Gokmia, Jobannem Fuha,

1 Die gieichen Zeugen in einer Urk. det Itates i-om gleichen Datum (Oriij. im Alhi zu MüneftflH,

« m. 1799, fgt, ; daa aiigehängU Siegel w( abg^iüUti) : Der Spegerer Bürger Ulricus de Borhns übergibt

im A. ther^mfUah äOe aetm <7M(r I» OKwafteA» und den miütginäm Qmafhmgen uni tekm
WM bei Lingenfeld, utid erhält er ioMi. aiAit QtMn gilftnriiaw dßfir «m dm EufUtde euf Ltbi»»'

mit iährUeh 300 UtUter Waisen.
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fiertoldum Fuhs, Heinricum de vico salis, Fritzonein pelliticem, Hugoneni de Swebichenlieiai,

FritzoDem Becker, CAnndum Gybeling, Cfliindtun RCseler, Johannem &bnun, Wernheruin

nm Bilde, Werahenim textoreai, BertoUnm piUealorem et HeUnMimiim Buntekin, cooniles

Spin-iiscs, et (juainplures alios fidedigDOS. El iios in Icstiinonium eorundem siijillum nnsJre

livitatis ap|>ondin)us huic scripto. Dfttttm aniio doroini MCCG decimo, feria quarta post

doininicain letai'e.

Au» dem Orig. m AMA «h Mtmehen, mr. 229, pgt., mit angeltänfftm «ariUMcM Si^d. —
roOMM^r teänuU M WMOweim, M», JWL 3, 89». V§L Mem 19, ftW.

ürkmnäe den hUdtößehen GeridUM anno domini HGCiC deetmo, tdilwto proximo «nie

dominicam qua cantatur cantate : G&ta, relicta ([uondani Heinrici dicfi Ooishorn, rivis Spi-

rensis, vendidit et tradidit viiis religiosis abbati et conveiitui muiiastcrii Utcrino vallis, Cys-

teixietuus ordinis, Spireiiäi» üyocesis, censuiii annuum el perpetuum triginta solidoruiu

halleneittin, quem ipai aldiiB et oonventu^ profate Güte liacteniH in feato beati lohannia

baptiate aingulia annia de domo dicta sA dem roten leinraa, rita apnd predicatoiea Spirenaea,

solvere et assignare consweverant, pro precio triginta fibnoiun minna tr^ta aolidonun

haUeneium kgalium et boncMtun.

De/' Slellmacher Conrad Vcissefe betirkiindct, devi Retzeit uns, Sohn d(S üpej/trer

Jiiirgcrs Ralimina, 4 Pfund 10 6'ol. iährlichen Zinses :ii schulden.

Orig. im ÄRA eu Mümdte», nr. 2168, pgt., mit Fragm. da ttngehängtm StadttiegeU, —
OeOrudü het "mrOtwein, Mm. IM. S, S98ff.

Nos . . iudice». . coiisules et uiüversi cives Spirenses scire volumus universos prescnciuni

inapectores, quod conun nobia et Lnea diclo Fuha, acullelo noatie civitatis, in publioo conati-

tntua GAnraduB dictoa Tetsaete carpoitariiu, noater condvia, oonfeaaua cat et preaentibiia

publice recognosdt, se et suos heredes teneri et obligatos esse in annuis i-cddli ! i ive cen-

sibus perpetuis qualuor librarum et deceia solidoruin liallensiuiu lej^aliuiii de duiiultus, quas

exnuiic inhabitaiit dictus Hengesl pistur, dicluu Uyese caupo et dictu.s Flacbe taupu, necnon

oireo lapideo contiguia aitia anperioa curiam dictam ler a&n retro ex opposito enrie mooa-

chorum de Üsserla), Rezelino filio Batwnanni, eidem Reladino et aoia beredibiia dandia et

solvendis per ipsiiin flniirailum et suOB heredes sivc succcssore«; do dictis doniibus el orreo

hiis lerriiiiiis annuatiin, Milicet in quotibel festo quatuor temiKiruni unaiu Ubrani et XXX
hailenses, iuxta ius et conüueludincnt civitatis Spircnsis, obligans dictos douios et orreuni ac

omne loa qaod habet in eiadem pro dictia cenaibna in aobpignua, edam iuxta iua et oonaue-

tudinem civitatis Spirensia, recognoscens eciam ipae C, dictoa redditus sive cenaoa quatuor

librarum et decem solidorum su|wr dii Iis domibus et orreo primum dcbcre fore ccnsutn.

Super quibus dictuä scultel US bos dedit in le.stcs, videlirct Fi il/.onern diduni Eppe cl Uortuldutn

dictum Öchulle, civium magislros, Cunradum ad Columbaia, Liuniaduni iietsebeln, Giützonem

fjinbeabudi, Sigdmannum Guntnuni, Schaf de flne, Bngelmannum de Gumerdwim, Hein-

ricum de Gdonia, Jobannem Fuhs, Bertoldum Pubs, Heinricum de vico salis, Johannem Syden,

Fritrononi pellificeni
, Hn^ronem de Swebicbenbeim, Fritzonem IJecker, Cunradum Oybelin;,',

Cünrudutu iiuäeler, Johaiineiu l'ubrum, Weroherum zeu Bilde, Wemberum lextorem, üer-

131i Hai 16. 260.

1310 -Mal 20. 261.
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(o)dum pilleatorem et Heiliiiannurn Buntekin consulo-^ Spiroiises, ol quamplui'es alios fide-

dignos. iüi uos in testiiiiuiiiuin euruudein sigilium nuslre civitatiä ad pi*eces G. Vditöete predicti

appendimiis hak scripto. Datam anno domini IIGCIC decimo, Csria quarta poet dominieain

einlale.

• ßli Jili 29. 262.

Bi$dkof SigiiMh verUa^t unUr Androkunf der Su^^auUm Hzw. Sxeommmi'
aaio» wH 3 IkmprUwdmnn, und dem Spejferer Mrger Con^ LamMwsh die

RMdkgabe eines dem Domprrihe„rlnr Rudolf geiSnndem AMMt, du Qnun dnrck den

in dieser Snche nicht compfleulen Kimmerer zugesprochen xrordeii war, und das sie

u dem Johannes Polonus, Official des tSpeyerer JJompropsies
, verkauft katten.

Orig. ftüAt anfn^Me». — Am dem CofUfb. 362 (imL Ub. jfriv^ de» OLA m Kmknhe,
fot. 41^.

SybotO} dei gracia Spirensis episcopus, dilecto sibi . . plebano sanctc crucU ibidem dileo

lionem et aalutem in donino. CSam iam dudam ad noa penrenerit, quod Alberlua de Oate-

II ringen, Wcnlierua de Abenheim et Johannea de Gumondieini, prebandarü eodeaie noatre

Spirensis, ac Conradas dictus Lam))o.sl)U(li, dvia %innaia| contra nudoirum, prebendariitrn

ecclesie prwlicte, nunc decunum in Hiimiinkeim, coram camerarin nostio laico cunquorenios

pro eo, quod iidem prebendarii et . . civis pro diclo Rudolfe apud VVeriiheruni de liiie, civcm

S^Mrenaem, fldeiuaaerant pro oerta annima pecvnie ex aentenda didi . . camerarii, ai tanm

m aentenda did poaaet, ae in poaaaasioneni domua et cnrie ante monaalerium Spirenae, qoaa

idem Rudolfus inhabitabat, occa.sionc dampnonim et interesae mitti procurarunt, nos prout

ad iiostruiii |K;rlinebat officium, .«»ppr liiis jwr . iudicos rurie noslrc s<:>llortoni (lori inaiidavimus

iiiquisiciunein. Qui super diclo negocio inquireutcs tandeni super inventis nubis bdelem fece-

rant reladonem, et quia ex inventia in dida inquiaidone in¥enimnB, quod deleatabtle eat

B dicere et nefas (uit maxiine per derioos et contra dericom in foio ddli ooram. . iudice laieo

in (ireiudicium ecclesiastice lil)erlatis talia attemplari, cum actor lorum roi ^cnui drlwal, ot

corain . . iudice ecclesiastice conpelenli « ontra prediclum Rudolfum dcrii um actio erat nnti inme-

rito dirigenda, predictos . . ßdeiussores occasionc ßdeiussionis, interesse et dampnorum prcdic-

lomni eoram . . eamerario nodro laieo oontra Ruddftim predidum egiaae, et de ex aenteneia

n iprius. .camerarü laid in posse^sionem curie et edificiorum eius prcdictc missos esse, et tandcm

<H><!<lein . . fideiussorps ex dictis siüitoiicia et missidne in [Kissossionem ipsam cnriam in rna^S-

Iruin Johanuem Polonuin, officialetii . . prepoüili iSpirensis, titulu vendicioniH, quod. faccre non

poteranl) IranataliaB^ com ex instrumenlia edain publids desuper confectia liquide appareat,

didam enriam cum auia edifldia nulle unquam titido in aliam penonam tranaferri deber^

n nid in penanam in noafra eodeda Spinend fceneidatam vd ipsam ecclesiam Spirensem, habita

penes nns dplilioracione sufficienli, conmunicato <'ciam consilio iuris peritoruni, dininimus

preseutüjus, dicuiius et declaramus, oniuia el siugula premissa coulra dicluui lludolfuui et

eedeeiam Spiranaem ac enriam et ediflda dua d de ipaa ooram . . eamerario predido tamquam

> in einer Utk. von 1310 JM* 8 (feria qoarta ant« Margimtlra firgiiiii) mm Ub. cop. cap. Spit,

« (GLA tu Kariar. Copidb. 378), fti. 107' sind unter den Zettgen genannt als Bürgermeüter WenüienM
i» fine und Bertholdos dictiu Schalle. Pritzo Epp« steht unter den Rattherm, an SttBe det Hainricu

da vico Balis m< Sigelo Hon aufgeführt. — HdnrieaB de vico salis stört IStO IM 37 (Neeni. Sjfir.

fiL 143'). Seine Vemädttmue a. bei Zeuae, Die fr. Saehaat. 31.

dp. M

^ kj ^ .d by Google
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indebite et contra eodefliasticam libeiiatem et a nou suo . . iudice altennilala, nccnon vendicionem

pradidun «t omnk, que exinde Mcata sunt, penitus man valo« «t omoia ei Bulwistere nm
debere, immo pocius ea iiriia «t inania pronunciamiu, cum in nallo canonicus, clericin ve)

clcrici aut rci lcsie Spirenso"; corani . ramerario laico ileUennt vol possint rnnvcniri. Quapropler

discrecioni tue sub virlute sancte olxNliencie firniittT puTipimus et mandamus, quatinus

AybertOiDy Wmdienim et Jobannem prebendarios ac Cunradum civcin predictos nostra auclo-

ritate peramptorie moneas, ut «aqua in vigiliam beati Laurendi martiris ooram . . officiali nostro

iwta nbi si quid ex dictis sentencia ot missione in possessionem acquisitum esse vi<ieatur, cum
tamen in verilate uon fit acquisitum, pulilice i-enunrienl et pwise, necnon <lictum mnsjistnim

Johannem et queiuUbet alium possessoreiu vel iubabitatorem ut ab ipsa curia reccdat et eam

penitus deoccupet osque ad lenninnm in eundem, alioquin exlunc ut exnunc in ipsos Alber*

tun, Wemherum et Jobannem ab officio et beneficio suspenso«, in Gonradum Lambes-

fauch vero et magistnim Johannem predictos ac alios possessores et inhabitniorcs exconniuni-

cacionis sentencias proferimus in liiis scriplis, inandantes tibi, quatinus si quis vol si (jui ex

eis in biis inobedientes et rebelles extiterint, extunc publice suspenaos denuncies et excon-

municatos, prout superius est e^NPeasom. Datum anno dondni MCGCX, feria quarta post

Jaoobi apostoli.

1310 Sept. 20. m.

Die bischöllichen Richter beurkunden, dass der Rat ton Speyer 10 Hitler md
BdelkneeAte in Sold fenonme» kaie, in» mit dem Könige in die Lombardei zu ziehen.

Orig. im Speyer. St. Areh. ürk. nr. 22i, pgt.; das angthängU Siegel i»t abgeJaUtH. —
OeirveU bei JMhmnmi FZi; «iq». If, p; 64ß. Vfl. Bäkmar, Btf. Bodkw. 887.

Wir die rihtere unsere herren des bimhoves tob Spin iftn kunt allen den, die

disen brief an sdient oder hftrent lesen, das vür uns kament der . . hU tob Spire

einsile, her Albrebt Summer, her Jacob Slaffisr, littere von INtensheim, Cünrat,

des wgeBanten hern Jacob Slaflors sün, Johannes Schade unde Wilhelm sin brüdcr.

Wenze von Monsheim. Slevene, hern Steven sün von Karlchach, Heinrich Mudiz,

Arnolt von Iloliienbcrg unde Slevene von Klaiibunn- cdclknelile andcr.sile, unde

ubertrügen mitteuuuder, daz die vurgcnanlen ritlere und odeiknehle, der !>iul zehene

an der sal, igeUchCT mit dm grossoi rosse tob fOnfzig phundeu eder dar unbe unde

mit deme das dar sft hftret von der stette w^en von Spire nnde in der bürgere

diensle vam soUent ober daz gebirge gegm Lampaiten mit dem künge. Unde

sollent dia bürgere hern Albreht dem Sinnmer, der hdbetman der andern so) sin,

drizig marg silbere, unde dem SlafTer frtnf nnde zwenzig morg silbers, unde da nach

iedem edeln kneble zweuzig marg silbers, ie die marg unbe dru phunt ballere ane

vier Schillinge zii rechenne, geben igenole bereit sich zU bcrosscno unde zil rüstende.

Dar sft soUnit ne igeliafaem littere vier marg unde igelichem edeln kneble drie maig

in der vo^genanten schetiunge sfl igeliofaem mande, die wile sie in dem diensle

sint, geben sich sft bekostende. Vftrba« was in an Übe, an rossen oder an gftte

geschieht, wie in daz geschiebt, soUent in dir bürgere nilznil schüldig sin me sA

gebene oder abe ze tflnde, ane alle gevenle. L'nde sint sie den burgern schOldig,

eb ir eime ein ros abe gel, daz er ein also güles ane geverde an des slat stellen



1310

so! in eiiwin mande da nach, so ime daz ahp gel, in demadben mande sullcnt ime

die bürgere tiiide öch vurbaz andere uiande, ob er sin ros gewinnet, geben sinen

soll, gewinnet er aber in dem mande nit sin ros, sa sollenl ime die bürgere vilrbaz

keinen soll geben noch nilznit schuldig sin, biz er sin ros gewinnet. Würde och

t ir einre in disem dicnslc an ribteclicheu dingen gevangeu uude bringel daz zü mit

swein oder drien sin gesellen dem meister oder andern, die das uf im eil sagent*

done sftllent die bürgere alle die wile sine gesdlen in disem dienste use sint, geben

sinen soll. Wonne in aber urlob wirt geben unde her wider heim koment, su sint

sie ime vurbaz keinen soll nocli nilznil nie scliuldig /.ü pebene oder zü iünde. Wirt

« aber ir die heinre also siech, daz er nit wcbern mag, unde bringet daz m. also da

vor geschriben slat, deme sollenl die bürgere öch geben sinen soll bis daz die reise

wert unde sine gesellen her wider heim koment, als da vor geschriben slat, unde

nit Turbas me. Unde h&nfc die vorgenanten riUere unde eddkndite vor uns geswom
nf den hdligen, unserm herren dem künge Heinrich und dem rielw unde Ach dem

II rale, den burgern unde der slat zü Spire zfi disen sachen unde alle die wile dirre

dienst wert getniwe unde holt ze sinde unde gelruwelidi ze dieudc unde vur sehaden

ze warnde, so verre sie kilnnenl oder niogent, aber ane geverde. Unde sollent die

bürgere ieze anegeudes ir igelichem geben drie solde, also da vor gerct ist, da mitte

sint sie drie mande soldes gewerl. Ez ist öch also gerat unde gedinget, were ez daz

« dise rnse wendig würde hie dissito des Lamperschen gebirges, welher denne der

oigoianten rittere unde edelknehte den bürgern bi in in ir stat sitzen wil sft dienste

ein iar unbe. daz sol au gen an dem tage, sa sie von Spire schcident in disem

diensle, unbe daz gul, daz ime also bereit worden ist, der sol di-n hurgern alles,

des gütcs nitznit wider geben, daz sie ime {^i lien hänt. Wer aber duz nit tun wolle,

<i der sol den burgern daz dritleil des gutes, daz sie ime geben hünl, wider bereit

geben unde vurbas von in ledig sin unde die bürgere von ime. Wolle aber der kQng

anderswar vam denne über das gebirge, sa soltent sie in dem sdben solde mit ime
* vam bis an die stunde, daz die bürgere in oib&tent mit ir brieven her wider hdm

zfi vamde, daz sollenl sie öch denne tftn uf im eil. Unde blibct dar über ir die

heinre da, deme sollent die ljurgere nitznit schuldig sin ze liinde unde zii gfhene.

unde sol er schuldig sin doz driUeil des gütes wider zii gebene, als da vor geschriben

stat. Unde sol her Älbreht Summer venrc unde meister sin, unde die andern

nfine sollent ime nndertenig sin in disem lüenste, ane gerade. Unde wenne dirre

dienst oder das iar us get, hftnt sie alle oder ir etslicher da nadi an den rtt und

die stat von Spire die hein anspräche, welher leige die si, von disem dienste, dar

unbe sollent sie nemen uf irn eil den voi^enanten, daz der . . rat eder daz merre-

leil dps rates von Spire dar unbe teilent uf im eit, und dar über sollent sie die

bürgere unde die stat von Spire nit vilrbaz leidigen mit Worten oder mit werken,

öch uf irn eil. Unde daz die vorgeuantcn rittere uudc edelknehte diseu dienst voUe-

bringen, als da vor geschriben stftt, dar unbe sint borgen worden vör bem Albreht

Summer her Johannes Summer, sin brAder. unde her GAtse, bem Jacobes sün von

Dftendieim, ein ritter, vür hem Jacob Slaffer unde Gftnrflt sin sfln her Rftdolf unde

her Jdrannes gebrftdere von Dennestai rittere, Gftnrat Meinbart von Bitensheim
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unde Cönröl von Laiitenbnrrj, vör Johannes Schaden unde Wilhelm sin brudcr her

Jacob Lieschen von Ditenslicini, ein rilUT, Efkebrehl von AUdorf, Kuiie Kistelu

VCD Wachenheiui unde Peter Kohcr von Dirmeusleiu, vür Wenzen von Monsheim

ber Stevene Ton Karlebaoh dn ritter unde Johannes, hern Nibelunges sftn fm
Wachenheiin. vor Steven, bern Steven aOn von Karlebacb, her FlranlceCranieh unde

ber BerhtoU RAfe von Lanbesheim rillere, vür Heinrich Mudiz HartmAt zäm Roten

Schilte unde Mudiz des selben Heinrichcs br&der, vür Arnolden von Holdcuberg

SlefTan sin brüder unde Arnolt von Waclieuheim hern Gerin sün, unde vOr Steven

von Flanbure her Steven von Karlebach der vorpoiiante und« Heinrich hcliiels vun

Moulforl. Unde sint die selben bürgen alle viar uns komen unde haut die burgschaA

gelobet. Unde sft. eim urbünde aUer der vorgcschrihen dinge so bau wir unsers

gerihtea ingesigel durch betle der vorgenanten partigen an diaen brief gehoiket.

Dk geschac h unde wart dirre brief gehen, da man zalte von gottes gebarte dru-

lehenhundert iar unde sehen iar, an sancte Matheaa abende dea Bwdfbolten.

1311. 264.

Aua (lern Copialb. 364 (». «N^. f. //; da GLÄ tu KurimAt, fri. mr. - VgL Mme,
Zeittchr. 30, 36.

Halsi erzeicltnis : Golscal('U.s dictus Klobcliiurh, scultetus S|)iri'iisi>^. Fi ilzu diclus Eppe

et Conradus üibeling, civium tnagislri, Conradus ud Culuiiibain, Cunraduä lielscheln, Gotio

Lambeabucfa, lohaimeB Fohs, Engdmannus de Gmnersbeim, SigetmaDDos Guntrami , Wen»
herus de fine, Schaf de flrie, Sigelo HAn, Heinricus de Colotiia, Bertholdoii Fuhs, Johannas

'Sidcn, Fritzo pellifcx, Hupi* do S\vebi«heidu»iiii, r.iulriirtis pislor, Ckinradus Rosoler, Johannes

bber, Schullo piscalor, Wernherus zem Bilde, Heiliiiaiiuuä Bunteken, Berlboidus pillealor et

Wemberos teztor, consules Spirenses.

1311 Min 22. 265.

Am dem Orig. im AUA tu Mimcheti, nr. IISS, fgt., mit aHgekämgtm «wieMo» Siegd.

- Von^^tämUt ftdntdtt fte» WUnUwein, Mm. iU 3, 402f, VgL Maut, ZtUaekr.

19, 330.

Die iudircs ruric Spirensis beurkunden: Mcrkelinn-. lilins (lötzonis ilicti I>.tmnieshurh

,

civiä ijpireni^iü, vendidit et tradidit abtiati et conventui inonaätcrii Ulritie vallis, oi-dinis Cis-

terdenns, eeumni annttum et perpetuam Septem uneianun faalleBsinm bonorum et legalium,

quem dieti abbas et conventus ip« Merkdino haclenus annis nngulie de curia et domo

quondam Johanni$ cerdonis sitls iuxta dnmum prediratorum Spirensiuin solvere consueverunt,

pro precio undorim cum dimidia librarum li illi ti^^iiun liononini et Ic^^alium. Dalum aono

domini MGCC uodeciino, feria secunda post doiiiinicam k-Lare proxima.

1311 Jnli 24. 266.

(>ri(j. nicht aufsußmlfn - VolMiindig finlriickt bei WürdlweiHf Mm. l'nl. 3. 404 J.

I^rkunde des hi.-<iliol)i< hr)i (ierirliles : Mcthildis, relicia quoiidain Heinrici cfrilnnis, ac

filii eius Ileiuricus et Cunradus cicrici verkaufen dem Kloster Emterihal ö Hol. iährliihen
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Zinses lic <lu;»lius donulius et nttulo Philipp! sartoris, silis in vico pis<:alorum iuxta fonlem,

pro precio thuin librarum ballensium. Datum anno domini MCCCXI, in vigilia beati

ikealii «postoli.

ßll JnU 24. 267.

% Orig. nickt au/eufituieti. - Vollxtäudiff gedruckt bei Würdttcein, Man. Pal. 3, 406.

Urkunde des bisclwfliehen Gi'rirfili'^ : Baclieliuus si iiior piscalor, civi.s Spiionssis, et

Elizabeth eius uxor legitiiua verkaujeii dem Kluster EusserHud 14 Unzen iuhdichen Zinses

de domo ipnrum, quam habent in vico piscalonun Spinnn aila iuxta fontem, dandnin et

pereolvendum pro preeio sedecim librarum hallenmum l«gaiiam et bononim. Datum anno

H donüni MCGCXI, ia vigilia beati Jacobi apostoU.

ISIS Min U. SC«.

Am dm <kif. im JXÄ 9U JVAneilkai, «r. 1098, f§t., mU angthäitgtm Skgd. FoBaMiMiitr

gedfwU bei Würdtwrin, Mm. Pid. 3, ill /.

l^rhinde r/ps hisritnpirliri] di-rii-lifi's : /)»')• Spp'jerer Bürger Hcinriciis Nidccke und

u sein Sohn Ueioricus erklären, dass das Kloster EusseHhal ihnen einen iührliclien Zins

ton 5 Unzen de dcmo dida zu deme engenbuse, sila in cimiterio Auguslinensium fratnun,

mit 7 ift Pf^ Helkr abgOM habe, Datum anno domini NGCOII, «abbato ante fesUim

beati Grcforii pipe.

1312 April 16. 269.

n (^ng. nicht aufzufinden. — Vi>ii.-<!nn'iiij g'/lruckt bn Wurdtivi iii. Mon. Fol. 3, 414 f.

Urkunde des bischöflichen Gerichtes sub uiuio domini MCCCXll, in dominica qua can-

lalur iubilale: Der Spetferer Bürger Ricbdinua* aeoior piaeator utMl tcin« (Srottjt> Dfiabelb

mkttufen dem KUttier Eunerlhal i Pfund HtUer iährUehen Zim de dud»» vlueriii,

sitis ntitt^ v«Merem {Hutain Spireiisctn, iuxta vivariurn dominOTUm de HerdO} quod poondet

m dictuft SchullCi piscalor Spireosis, um iG Pfund Heller.

1312 Jmä 10. 27«.

Verlraff der SHtUe Strtuehsrg und Speyer hek»fi Belegung eines Streife»

nrieeien Mifyem Mier SÜkUe.

Ori§. im ^ftyer. 8t, Ardi. Urk. nr. &62, pgt., mit m^m§lm ««wy vmktttem Siefd dir

^ Stadt ShtuOmrg. — VgL Ldmutnn VII, cap. i3, p. 6SL

Wir der . . nieisler, der . . rat und die Imrperp gemeinlicho von Strasburg

verichen mit disome briefe, daz wir mit den burgern von Spire sint gölliclif ver-

suenel und verrihlet aller dermiszelielle, die zwischenl uns und in sinl uf gestunden

von beni Reiuboltes SAaien, unsm bargers. und sinre kinde und ir muntbar w^n,
die Connten Lamsbuchen und des Klftppheb kint, burger von Siüre, lilident mit

geididiaD gnibte maer ir stal trider irre stelle vribeile, alse sie dagetent. Und bant

hem Reinboltcs kint und ir rauntbar daz sollic gi rihte, die benne und swns dar an

geschehen ist» ahe gelassen und hant gelohet, daz sie sft Spire in die siat vitr den

QfSmlw dar gUehtt dm Wdtw. in Urk 967 BaAthnas imknI; da» ridUiff iit vtcHcMt

by Google
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officiale des biacliovos voi> Spire varcn sAllent, und srtllonl alles ir reht vor ime vur

ziehen nach allem irme nutze. Da gegen sillleul des KlQpphels erben komen und ir

Mnt, und sfülent sioli veientvürteii nach der anesprache, wie ne woient« dai es

in aller nutzest aS», Wenne denne der ribter die anespradie verhAret und der andern

antvurte da g^en, ao sol er reht dar Ober sprechen, und \v<is er zu reht bringet »

umbe daz vorgenante erbeteil, daz süUent sie bedesitc stete halten. Hern lleinbolde

sfillenl öcb die selben bürgere iegenole \vider laszen fünf j)fuiil hallcr gelles, die er

da hat, ane irnnige. Der selbe her Heinboll sol (')cb ( lagen vor dem rate von Spiro

oder dem meren teile des rales, was er clagen wil uf Conralen Lambesbucheu und

des Klupphels kinl die vorgenanten und uf die l&te, die ime iefacent lange sinen u

eins nüt gegeben haut, ala er gibt, oder uf die den aie gehdnt, das aie den daa

gegeben haut» und uf wen er ze cUgmue bat, der ze Spire burgw oder stete

inwonuoger ist, und süllenl ime der rat von den rihten nach irre stelle reht aller

dinge unverzögenliclie, ane alle geverde. Und srtllent die bürgere von Spire und

sonderliche Courat Lambesbuch und des Klüpphels kint widerlün ane geverde uns u

und unseru bürgern alles daz sie in bekilmberl und geaomen haut, mit gerihte und

ane geribte, ane aeiha pfunt baller, die das salts koalet uf ce tragenne und z& cinsa

on dem aalldcdre, und ane das trinkegelt, das den bnditen wart, die der Lambes-

buch leite an den Rin. Wa daz trlffel an etteslichen stucken Ober die aummendns
pfundes haller, daz sol men widerlün, wo daz aber ist under der summen eins »
pfundes haller, daz sol men urtt widerlün, ane gcvordo. l'nd süllenl och wir in und

iren burgern elleclichen widerlün und wider geben, was in von uns und unscrn

bürgern und inwonungern ist bekümbert uod genomen, auc geverde. Also ist es

swiachent una und in geret, und Tersibail wir una vur una und alle unsere bürgere

und unsere stette atete inwonunger uf die ywgenanten bürgere und uf alle andere «

buigere und die stat von Spire lüterlicbe und ellecliche uf allen den acbaden und

sumnisze, die uns und unsern l)urgern und sielen inwonungern von in geschehen

sint, ane allen argen list, also Lant üch si<' iif uns nud unsere bürgere und unsere

stat verzigen, ane alle geverde. Und zu einie urkünde und hesleteguuge aller dirre

dinge so baut wir dar über den von Spire gegeben discn brief bcsigelt mit unsere »

sletle in^sigel, und bant sie einen aemelicben uns gegeben mit irre atette ingcsigel

von ^ire besigelt. Dirre brief wart gegeben an dem ersten mendage nach

sancle Ülriches tage in dem iare, da men von gols gebftrte aalte drüzeben hundert

iar und sweilf iar.

1312 Juli 12. 271. »

Der Speyerer Bürger Ilnrtmitt zum Rotenschitte iberjfiH dm Hans der Johan-

niter zu Ueimhach nn 'ige bei Üpgyer gelegene Güter gegen einen iakrlicken Zins

von HiO Malier Weizen.

Ori§. tm AUA zu Müncfun, }tgt., mit Bruchstückfn ilcs angehängten Stadt$iegd»,

Nds . . iiidires . . {'oiisiiles et iiniversi cives Spireiises si ire volunuis iniiversos proseneium W
inspectorcs, quod corain nobis et (Jonrado diclu Klobcloch, scuitcto noslre civitali», in publico
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conslituliis Hartiiiriilus ad Rufuin Clipeum, iiosUt concivis, dedit et tradidil ac d<»<lissc et

traduiiss« preseiitiitu.s publice est professus donacione inter vivos iiTevocabili et perpeluo vali-

tnn ac pure propter denm viris in Cbiisio reÜKkwis . . eommendttori «t . . Qratrilmn «mldiii

hospiulis imeli Johannii JeromlimiUmi domus in Hdiibadi bona aive «gras anos infiraacriplM

i aitOB prope Spiram, ita quod ipsi . . commendator et . « firatres pensionem viginti nialdiomm

siliginis- hone dativo ipsi IldlinAd« et Ellf, iixori suc !e<rilliirie, quoad vixciint aiiil>o, et

alteri post moitein allehus pru tompoi'e sue vile, dent et presenteat singuliä annis in nativi-

tate beate Ibrie vivgittis ante quamcnmqae dernnm voluerint Spire ipsi coniuges vel aHer

ipaonim, non olMtante grandine, sterilitate, exercitu, incendio seu alio caau fortaito quaii-

w (Mim^nif, inxta ins et coiisuctiiiliiiein nnstn? civitatis, ila wiam, quod pust inorfem ipsnrum

amhorum . . dicti leli^iosi* 'i p<'nsii>ne huiusmodi postea liljereiitur et perpetuo ahsolvantur, ac

dicta bona apud ipsos fratre» perpetuo proprielatis tytulo remaneanl iure legati et in remedium

animaram ipaornm coniognm ae pngenitoram aaornm et benefoctorum bona fide. Specificacio

vero lionorum her est, scilicel XXXI iugera super Binsvelt ultra DyeprftgijrCj itf" XII iu^era

II dirla der IMiiircnacker, item II iiii:era apud in < lesiain in Hin;:u^iMilierp, ilein 11 iugera sub

ai'boribus, item III iugera dicta die Gern, item Xll apud . . dl« tum Klol>eloch, item Vlil

apad Haselacber Strasse, item Dil apud Mälwcg, item II iugera in den garten, item duo

iugera inxta Brenumem, item III ingen ante rubnm, itnn VI aupor Mutturstetter weg, item

nn iugera under den beiden, item ibidem unum anewcnder, item duo iugera apud infirmoe.

• Super quibus didus . . .scultetus hos dedit in testes, videliret Conradum ad Colunihain, nei tuMuin

pilleatorem, civiuin magistros, Götzonem Lanisbuch, Sygelmannum Guntram, Weinheruiu de

fine, Schaf de fine, Sygelonem Hfln, Jofeannem Fnb^ Bermannum Advocatum, Engelmannum

de Gumeraheim, Hnnricum de Colonia, Fritionem E^tpen, Bertoldum Fuhs, Jobannem Syden,

Fritsmem peilificem, Hugonem de Swdbebenheim, Rfidegernm pistorem, Conradum Ruseler,

U Johannen! fabnim, Schilllonem piseatorem, ^Ven»herum zem Bilde, Weridierum textorem,

Ueilmannum Hüntekin et Conradum Gybehng, cousulcs Spirense."«, et quaaiplui'es alios Ilde*

digDOB. Et ,n(» in testimonium eomndem sygillum nostre civitatis appeadimua huie acripto.

Oatam anno domini IfCSCCXII, feria qnarta ante Margarete.

13tt AMg. U. 272.

M Ihr iSfpeffefwr Bat ieurMmäet, ä«u$ itr vmtmrben» Uhiek ton Rohrktmt »eine

Oattkt, seine» Bruder md 2 Speyerer BUrger w Brie» eingeeeiti habe.

Orig. niM M^ndmlm. - Au» dlm FmImni» dt$ ßpeaerer Jiate* «on 1313 Jmd 27 im
Speyer. St. Arch. Urk. nr. S3G. — Gedruckt bei Lehmann IV. cap. 31, p. .W5. VgL
die liatuliste bei Lehnwun VI. cap. :2, p. 'i'JO. Ktni, lief/imdUscerf. 1, 31.

m No8 . . iudices . . consulos et universi cives Spiienscs scire volumus universos prcsencium

inapedores, quod coram nobis et Conrado dicto Klobelocb, sculteto nostre civitatis, in publico

cooatitnti domina Katherina, rdicta qnondam Uhici de Hoclras, Sigelroannus Guntrami et

Bemhohus ad Coronam, nosiri concivcs, necnon Johannes de Wormacia, fraler dicti (juondam

Driri, probaverunt legitfime p<?r trcs festes ydoncos, videliret Kritzmiem Kppen, AUterlum

Pbrumbfim et Jobannem l'ratreni suum, concivcs nostros, iuratos datos ad hoc in testas per

aealtetum predictum aecundum ius et consuetudinem civitatis Spirensis, quod didus quondam

Ulricm, dum vixit et id faeere potuil, ipets dedit ^ tradidit exprease, simplieiter et inlotum

omnia bona sua mobilia et immobilia, pn(Nria et hereditaria, «bicumque loconim depositn

atque rita, habende et tenenda ae cum ipais bciendum, diaponendum el ordinandum iuxta
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ipsorum honcplacitum voluntatis, coniradictiono quorumlilict noii obstante, slaluendo in hiis

super et sllo^^ beredes ius sive penam dictam schuUscbatz inille niarcaruni argenti legalis

ponderis Spirensü ita, si qais dktonim bononim proximior Iwres eue vallet et ipaos mu
aliquem ipaorum iopediret in eiadem in toto vel in parte» qood iUe didaa miUe marcai dbi

daret et solveret in penam, secundutn ius et consuetudinem civitatis Spirensis. Super quibus *

dii tus scultelus ]\<<<. dcdil in tcstos, s< ilif ot Conndum ad Columbam et Berlolduin Hfilor,

civiuin utagistros, duamiuiii liertolduia Fulis militein, Golzünem Lanieäbucb, Sigelniannum

Guntnmi, Wernherum de fine, Scbaf de fine, Siglonem Hun, Jahannem Fuha, Bennannum

AdTOcatum, Engeimannum de Gumeralirim, Hetniieum de Colook, FHtioaflm Eppen, Bnrdiar-

dum FrAnt, Fritzon<'rn ppllificem, Hugonem de Swebchenbeim, Hentzelinum Syden, Ri'idej'e- i*

rum pistop'iit, Coni;nluin Hiist'ler, Johannem falirum, Scbullonebi piscalorem , Oinniduiu

Gebeling et üentzoneni texloreni , consules Spiieu.ses, et quaaipluii^s aUos fidediguus. Kt

nos in lestimoniuni eamndeni noalre dfilatia aigillum appendimus Iniic seripto. Datum

anno domini MGCSGXH, aabbalo post Laurandi.

1312. Aug. 23. 273. u

Graf Otio ron Zweibrücken gibt dm Spejferer BUrfier Bng$imann ton, Bi^ngm
eine Wiese tu Udenheim tum ßrbleken.

Orig. nicht auf:uMcn. — An^ dem Copialb. des Staitanh.M mi^p$bmi^ p.1. — Otdnekt
bei Nopp, Ge^ch. der Stadt l'lulippsburg 13.

Wir frrave Ott«? von Zweinhnicp'n dun kundt ailtMi dt-n, die dison brief scbenl oder ss

bürent lesen, daz wir durcb beljen dbieneät, den Kngeluian vun liebingcn, ein büi'ger zu

Spire *, unsern allvordarn und uns dicke gelan hat und uns noch gelhun mag, die -wiae, die

da aiebet uT das wasser, dai da heisset das mar tu Utenheim, und uf der heiligen wisen

mit allem irme nuze und rocble lilx'iit utnl liant vcrbbcn zum nebten erbclehen demselben

Engebiian und sin ertion, sQn und <löiblern, anc alle (jcvenb'. Und des zu eini urkiin<li' so it

tian wir unser ingesiegel gchencket an diesen liriefl'. Der wart geben da man zallc von

gottes gdNirte drflwhen hundert iahr in dem swSlfllen iar, an dem nebesten tage vor sanle

Bartholomeus dage.

1313 Jan. 12. 274.

Der Speyerer Bvnjrr Heinrich, SchuUheiss ton Lussieim, und eeine Oatiin h
Hedwig erkennen an, t/nss </ie Wittire des Conrad Xettinger lU) iScAUlinfe iäkr-

licheu Zins ton i/trem Hans in der Herdi/asse zu erhallen habe.

Orig. nidU a»\fMfinden. - Aua dem Copialb. 278 (lA. top. e^ ßpir.) dn QLA *» XaHa-
nihe, fiü ffv. Vgl. Mme, ZHUOir. 20, 26.

Wir die riclder, der rat und die bürgere gemeinUche wn Spire dun kunt allen den,

die disen brieff iemer sdienl oder honmt lesen, daz ftir uns unde ftir Harlrouten sum Rolen-

Schill«, unser stetde schultfaeiaann von Spire, quamen offimUcbe Heinrich der achullheisi von

' DerseP>e hatte wich einer Urk. ron 1310 Febr. 20 vom Crrafni Otto ton Eberstein, dem Sohne

<fe« ventorbenm Grafen Simon ron Zweibrucken, dan Recht de» Salmenfangs im liheiu stcitchen A'«mih-

tenheim und Itheinhounen erh<dten (Rending, Vrkb. 1, 462)^ mi ÜeU» JMkl ««nie ihm «M JCMy «
Ludwig im Mm 12 betUitigt (RtHOiHg, Vrkb. J, 482).

^. 1^ 1 L
j

v^>..(.,'^le



1313

I,tislioim und Hedwig syn cliche frauwp, unsor hurpere, die veriehent für sir Ii iind»> nllp ir

etbeti uiide nochkomen, daz die erbere frauwe, frauw Katherine, wittewe Im-n Cotiratcn

seligen Netiingers, unde ir erimi, M sie nit enist, habent diei biimi drissig Schilling heller

ihMM uff irme hofliB, der gelegen ist lu Spire in der liertgaasen iwisehent des «bbetes holiie

• foo Olenheini unde Roners ,:rni('n, da dio selbe gemechede ielze inne vronent, unde uff

allem dem daz dar zu lioret, umi gelobent für sich und ir erben unde notbkoni" n der

selben frauwe Katcrinen unde irn erben den zius aii.e iar zugebenue uü' dem vorgcuantcn

hoffb lüde dsi dar su hoiet, den ^ da fur insetient lu eime reehtm undetphand^ noch

noaer stetd recht und gewonheit, ni diaen xwein lUen, halber an unaer frauwen dage der

M kertaewibe unde halber an sante Martins dagc, auch noch un>^r stetde recld und gewonhcit,

und verichenl, daz daz der erste /ins sol >in iifT deme hode. l>ar über bat der vorgennnto

schullheisz dise zu gezugen geben, hein Nyclawcäen zum Guldin ISchalT unde hugeu von Sweb-

chenheina, dü bnigenneiBtere, hern fiertoUen Fvhs em rittere, bem Gonrateii in' der Düben»

hem Goten Lamabncben, bem Sygelnun Guntram, hern Wembem aer Ecken, btm Schafen

u zer Ecken, hern Johan Fuhs, hern Bcnnmi Yri;.'( f, hern Eny:eltnan von Gumersheim, hern

Heinrichen v-m Köln, bern Fritzen Eppcn, hern Burkarten Krunt, Fritzen Kursennern,

Heinlaeki Sydeii, Rüdiger Becker, Ck)nraten Roselern, Heihnannen Smit, Schullen den vischer,

Gonralen Gybding, Bertolden den hnter und Bentaen den mdier, den rat la Spire, unde

ander biderbe lutc. Unde dez zu eime urfcuide 80 ban wir unser sletde ingesigel geheneket

% an disen briefT. Der wart trelM'ii, do man zalte von {rotes g'eburte drulzeben hundert iar

in dem drizehenden iare, an dem frytage noch dorn zwölften dage.

1313 Jan. 16. 273.

Äut don ürig. im AUA m München, nr. 1253, pgt. ; dat aagehä$^ Siegü tat abge/ailen.

— rabUkOig gtänekt M WMImth, Mon. JU fl;

Die iudires rurie Spirensis 5eMrA-»<Hrf<*n sub anno domini MCCCXIII, feria tercia proxima

ante festum beali Anthonii *
: Ernestus lapicida et Mehtildis eius uxor legitima, cives Spi-

ranaea, reoognovemnt et publice conban sunt, sibi et suis beredibua estnarium ante veterem

portam Spirenaem aitum cum omni iure et auia pertmencüs in perpetuam enpbiteooim per

religiusos viros abbatera et conventum monastcrii Utrine vallis, Cysterciensis ordinis, necnon

ahbatem et conventum monasterii in Olenheini, ordinis sancti BeiKKÜcti, priorissam et con-

ventum monialium ultra lutum leporis ac Gutbam, relictam quondam £lwini dicti Meise,

loeatwn eaae pro oensu annuo et perpetuo norem librarum hallenrinm l^alium et bonorum.

Atitedicti eciara ooniuges iHvmiasnrat hon* fide, quod ipsi in struetura et edifldia neoessariis

ipsi c^tuario vig^inti libras ballensinm debent cxpendere, et ut predicti loealores de ex|M«n-

dendis XX libris [«redictis in modiim preniisjtuni certiores existanf, dicti coniuges ipsis deceui

libras baliensium super tribus doniibus, sitis apud pontem lapidcum ante purlam predictam,

pro aubfiignore oonstitnerunt et obligaveruut.

1 J)a$ Keerd. tOtu Spir. (OLA tu KuUruhe, Copiatb. 33) gAl M Jon. 27 Asttodi eoBfMMttk

und SU Sept. 3 Anthonii martiris, wiihrend 4m r<ll(iwi«riwi A» SOrftlho^gtt Sjftgtr f.4»fVtt.B,
nr. 2a nur zu Jan. 17 Anthonii a^fmitt.

L,d by Google
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1313 Mai 4.

Schreiben des kaiserlichen Landtogtcs tm Speyergau in Betreff der Anfmhm
des Juden Jeckelin ton Srhleltstadt in die Sladt /tpeyer md der Zahlung vo» töOO

Pfmd Melier an dieselbe durch die dortige Judmschaß.

Orif. müht aufrufinden. — NtKh dem Jbämdt bei Lekmam VH, «9. 4g, p. 70t 1

LOnig U, 478.

Nos Geor{j;ius cotues Vellenlia*, provincialis Spirkowie, el magisicr Hermannus

de Stocka, canonicus Constanciensis, notarius magniliri dotnini nuslri Henrici, dei

graüa Romanorum imperaloris, babeutes plenum mandatum el auluritalem ab eodein

domino nostro imperatOFe ad infira scripta, prout in liUeria prafati domini Dostri «

imperatoris desuper nofats datis idenioa conünelur» virtute et autoritate eivsdem

mandati pari volo consenlimus et rolunius, quod Jeckelinus dictiis de Sletsstat

iudeus civis Spircnsis in civitale Spirensi cum iudeis aliis oiusdem ci^^talis residcal

et niorelur sub protectione el defensiono [xelibati doiuiui noslri imperatoris alquc

uoslra absque impedimento et turbatioiie quorumcuuque, quem etium cives Spirenses is

in his que contineDlur in Iiac lilera facimus defendere et tuen, ita quod ipse ibidem

iari pareat ut alt«r iudeus et domino nostro imperatori serviat proportionaliler cum

immunitate iudeoroin Si^rensittm abaque dolo. Et si indei sive univeraitas iadeorum

dvitatis Spirensis mille quingentas libras hallensium, quas oonsoles Spirenses ad

servicium el ulilitatem domini noslri imperatoris iuxta iussum noslrum dare pro- »

miserunt usqne ad ' fcsluin bcali Marlini proximiim pro eisdem iudfis, ipsis eosdeni

ex nunc dare et promiltore recalcilranlibus ^ pro quibus ipsi iudoi el JeckeHuus a

data huius litere uaque ad feslum beali Marliui proximum el deinde ad auuum a

atura et smieio quibnslibet domini nostii imperatoris atque nostra esse debent

absolati et üben bona fide» ipsis oonsulibus non dederint seu ex nunc cautionem eis »

ÜUiefe noloerint» volumus, quod ex tuuc ipsi consules ipsos iodeos per caplionein

rerum el porsonarum suarum ad solvendiim i]i>is diclam pecuniam iuxla seriein

maudati noslri el tenore literaruni pra'dirliiruin nobis a domino nostro imporatore

Iradilunuii autoritate eiusdem domini imperatoris el vice noslra coerceaul et com-

pellaot, uec per hoc incident offensam domini noslri imperatoris atque oostram. £t «
si qui ex dictis iudeis Spirauibus ante solutionempnedictam dictanim mille quingen»

lamm librarum bällensium de civitate Spirensi se traxerint vel absconderint, volumus

quod ex tunc ipsi consules pro quolibel laU duos iudeos alios quos voluerint in

suos concives el socictalem dictorura iudeorum recipiant, alioruni indooruni Spiren-

siuni contradiclione qualibet non obstanle, el niliilominns ipsi cousulos seu corum ss

nuncii res el personas eorundem reccdencium seu se abscondeuciuin iudeorum, in

quibuscuuque iocis eos polerunt reperire, capiant el recipiant usque ad solutionem

ballensinm pnediotorum, contradiclione quommlibet non obstante. Si quis enim ipsos

consules in boo impediret in loto vel in parte, volumus et decemimus» quod idero

inddat poenam privationis feodoruro, iuriuro, libertatum, gratiarum et omnium que «

> iidl de -.^Ldm. ^ reclikcitraulibus : Ldm.
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Itabet ab imperio iuxta lenorem dictarum litcraram nostraram, iurihus ei privilegüs

. dictonim iudeonitn Spireusium in oranibus aliis seraper salvis. Et uos comes pro-

vincialis pnrdictus ipsis civibiis ad lioc pra^stabimiis consilium vi iuvamen, et iü

robur ac teätiiuouiuin prteiuissorum praesenles Hieras uostris sigillis pra)falis civibus

* Iradimus communitas. Datum aono domini MCCG lereio decimo, in crasUno

invenoionis sancUssime cruds.

1313 Jmi 27. 277.

Der Mat beUäii^i den Veritmf wm WO Mattem i&krlieker OetreüheinkSnfle

tm veneMedene» *» der N&he der Stadt Hegenden CHUem an 3 Spejferer Bürger

vtfirSOO Pfimd ffeßer.

No8. . iodioes . . conaules et universi cives Spirena« tenorü prestaicMini recogiUMdimis «I

pttbKoe pirofiteiDttr, wm Utlmin Bubacriplam vero civitatis nmtre Mgillo ngUlatam, nm abo«

itaiD, non caDcellatam nac in nliqua ^ui pai't<> viciatam vidisse et eam de voiIh) ad \crhum

1^
perlp^'isso hnnr fenorem ronlinentiMii ; [fol;/! ''if frl;. rroi /.'?/? j\iigust /.'.' Visa i;;i(ur

hniuitiuiMii littera lidelitcr et j)erlccta uiianiiuiler piuiiuncianiu», predicio», videlicot dominaoi

KatherinaiD, reHdam quondam Ulrici de Rorhus, et Jobannem da Wormada, firatram eiaadem

qaondaiD Ulrid, ac dictum Sigebnannam Gontrami de oonaenau puaroniiD et filiaatri auomm,

Decix>n heredes dicti quondan^ Bernhohi, cx quo ipae Bernhohus nunc est mortuus, cum

n didis bonis posse facerc quid<|uit placel. Qua iii(|uani pronnnciariono farla prcdii U Kaiherina,

Sigelniannus et Johannes necnon Jacobus tiliut> tlbeliui et Elizabeth ciuü uxor, liha quoudant

Bemhohi predicti, pro ae et alüa ipaiua EKaabeth conterinia aubacriptis ooram nobia et B»rl-

mudo ad Rulüm CUpeum, aeuHeto nostre civitaUa, in puUk» oonstituti manibus coadnnatia

ft pari voto aurfnrilato prerJicta, et speeialiter dirtus Si^rohnannua Guntram! de i'oii»;ensu et

D voluiitali- lilioiMin sunruni Si^reloiiis t'Irici :iv fi\h^[v] sui Johannis, Berhte uxoris ciusdem

Jolianuis, Ii luele et Katherine, tiliaruni ipsius Sij,rotinanni, curain nubis et dictu sculteto eciam

eonatitttloniin, vendidnaiit et tradidemnt ae se vendidiaae et tradidiaae preaentibua raoo-

gnoacunt HeUmanno Eberhardo firatribua dietia Andeldusr et Henelino Klubelocher, nostris

conc-ivibus, ul subliis est dislinctuni, aninios leilditus leiilum inaldrurum sili;jirds It'<;a!is,

n quos ilundna Kila, reiicta quondain llenrici de Colunia, de curia sua sila pr(i|M' e\tra veterem

|X)rtaui Spirenscm et omnibos agrU et bonis spectantibus in eandeni sitis eiiM:a Spiram diclo

quondam Ubloo tenetur obligata, et omne iua ipata conpetens in eiadem redditibua, curia et

Imüs, .scilicet Heilmanno predicto atoguhriter reddilua quinquaginta maldroruin, et Eberbardo

reddiliis vi^'iiiti (piinqiiP maldrorum, ac Henelino redditus vipinti (piiiir(iic maldrorum, pro

^ quiugentis libris hallcnsium legalium et bonorum, quos balienses coatlsMi sunt dicti vcndilores

ae a dictia emptoribua reoepiaae et eoadem in utilitatem detutam convertiaae integre et con-

plele. Et aoivi dd)ent et presantari aibi dicti redditus in dTitatem Spirenaem ante quam-

comqu^ domum quilil>et eonim auam porcionem voluerit, ipsius dnmino Elle et hercdum

suorum jiericuin, lalmribus «d ex|iensis sin^ulis annis in nalivilad» bt>ati? Marie vii^inis. iiixta

^ ius et consuetudinem Spirensis civilali», nun ob>tanliiius gramiine, sterilitale, exercdu,

ioeendio aeu caau afio fortnito qualicamque, conatitnentea ae de hoc inaoUdam warandoa,

«dam aecundom iua et omraetudinem Sf^rensis dvitati^ pactionis formula bac adieda, qnod

«Kela domina f31a aeu eius heredea poaaunt didoa redditus centum maUroram sOiginis reemera
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ab ipsis pro diclo prccio, ijuaiKiocuiniiue voluerinl inlra hini- ot R'^tum beati Oeoit^ii pniximum

et deiude iul'ra duos aimos tunc pi-oxime subse<iuentcs et non uUerius absque dolo, sed .

pofitea, n ric non reempii fuerint ut est dictum, perpetui em deibent eemtntilNM cmUacb-

nibus qaibuflcomque. Insuper pmlicti domina Xatheriii*, rdicta ipioiidam Ubid» laoobns et

Elizabeth caverunt insolidum pro Üornhoho et Johanne, Piliis eciaiii dicti licrnhohi annomm 6

iniiKiribus, et preciirti Sij;ehnaimus, filii t l Ülie ac filinsler eiusdom cavcrunl insolidum edam

pro Kungunde, iilia ipsius Sigeliuanui aiiiiuruiii cciain minore, pruinitlentcs utrinque K
«ffiBCturos et curaturoB apud eosdem minores qadibet pars pro eis qui Isngunt esm, atin

qnis ipsonim annoe etati« legitiiine attingerit, quod atunc Tendicioneitt huiusmodi cum

Omnibus »tuis clausulis more deldlü et con^iuetn ratificet et nflirmet. Super qtiilnis dictus it

scultetus hos d«Ht in lesles, videiicel Nicolauni ad Aurcuin Oveni et Golsthaicum Schaf de

üne, civiuni niagisli'os, Berlolduui Faha militem, Juhiiii t'uhscn, Enguhaannum de Gumers-

heim, Bermannum Advoeatum, Eogelmamium de Bebinpen, Henricoro de Golonia» Wern-

berum de flne^ Ftitamem Eppen, Sigelmammm Guntram, Hartmudum ad Rufum Clii» um

et Sifflonem Hun, consules Spin-nscs >, pf quamplmcs alios fidedijrnos. Et nos in leslinionium tt

pi'emissorum noslre civitatis sigillum ad prcccis parcium predictarum appendimus buic

scripto. Datum anno domini MGCCXIU, feria quaila proxinia post Johannis baptiale.

1313 Dec. 9 Speyer. 278.

PfaXzgraf Rudolf scAUettt ml da- üladl Speyer ein Mndnis auf 3 Jahre,

Ori§. im Spq/rr. St. Arrh. Crl: »r. S63, pfft. ; die beiden angehängten SiegdtM obf^Mm. i»

— Gedruckt bri J.ihiiiuini VII, cap. 12, p. 649. Limit) '), 565.

Wir Rudolf, von fjoltcs gnaden phanlzgreve des Hines und herzöge von

Beyern, vür uns und herzogen Ludewigen unsern bruder, und wir der rat und die

gemeinde der stat voq Spire duut kunt allen den, die disen brief iemer sehent eder

horent lesen, dos vnr snsamoie gelobet htbeni mil gnter betrahlange und mit

«

vollem rate mit geswomen eiden, einander inhelfene getruwelidte zu dem rehten

hinnen bitz zu ostem, die nu zu nchest koment, unde da noch drfi gantae iar, die

zu neliest nnclieinander komenl. Und haben wir lierzoge Kudolf usgenomen ein

römischen kunflif^en kunig und unsere herren, hern Petern, den erzehiscliof von

Mentze, heru lienriclien, den erzebiscltof von Kolue, hern Sigboteu, den bischof «>

von Spire, und andere imaer mage, burgman und man. So habent die vorgenanten

billigere von ^ire usgenomen ein r&nischoi künftigen kunig und die swo stelle

von Hentse und von Wormisse, den swen Stetten wollent die selben bürgere von

Spire aller dinge beholfen sin, also si zusamene gelobet hant, ane alle geverde. Si

neinent oucli us ih'n bischof von Spire Sigbolen und oueli unsern herren, den vor- «

genunleii biscliof von Menlze, und Cunralen von Winsperg den allen. Wer oucli

das unser herzogen lludolfes muge, burgman, mau und belfere die bürgere von

^pire an ir rebte und vriheit ledigeten eder das rebt verslügent eder versprechent,

gegen den sdlen wir den selben bürgern von Spire des rditen beh(dfen sin ane

geverde. Wir soUent ouch in bebolTeu ain ane geverde, daa die phalbuigere ab^^t. «•

1 FfH BattiitU bei Lehmann VI, cap. U, p. ö!fO.
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Wir sollcnt ouch die vorgonanleu bürgere von Spire lassen sitzen in irre niheit

und rehle und guler {Tjewonheil, als si bilz lier Ivomen sinl, und si dar ane scbirmcn

ane alle goverde, wo wir mogenl, und des selben sullent si uns lier wider beholfen

sin an vriheit, relite und gewonbeit, als verre si mogent, ane alle geverde, als da

* vor gescbriben slat. Ondi sollen trir herzuge Rudolf den vergeuanten bürgern foa

Spire bdiolfen sin, swo vir mogent zimdiobe und gevellidiclie, ane geverde. Das

sdbe soilent ai uns oueh her vider tan gegen den, die nasewendig ir stat sint.

Ea so! oucb ie der man unbe ein iegelich gftl reht vordem, wo ers zu rehle

vordem sol, und sol oucb ic der man unbe ein ici^elicb gut zu rebte slen, do er

M zu relite sten sol, ane geverde. Dar zu beiszen wir lierzoge Rudolf den selben

bürgern von Spire, das in unser ammitlule bebolfeu solleut sin und unser

vesten in uftnn, swo ai sin bednifent, und daa adfae adlest ai um her wider

ton. Und daa oodi xaoaet frOntsdiafI und einnnge deste eater hlibe, so haben

«ir heraoge Rudolf hem Gunralen zu der Düben und Götzen Lameabuoh, bürgere

Ii von ^re» erwdt und genomen von unser wegen, und babent die bürgere

die zwene US unsern burgmannen gensit Rines irwell, liorn Trigellin und G. Pauler

den vitzlum, also wurdi' zwischonl uns und den unstTU von einer siten eder in

von den ircu zu der andern silen geusil lUues debein bnicb, mag das uit anders

frAnÜieher Terriht werdoi» wenne dan die ykxe gemant und besant wwdent, ao

» sdlent ai aidi dar nadi in den nehesten abt dagen entwurten in die alat

Laulenburg, und adlent dannen niemer komen, ai babent e den brach

bealeUit zu dem rebten eder zu der minne uf d«i eit, und wie si das stellent. das

sollen wir zu beden silen stete balten ane alle geverde. nowi^nnn aber wir zu beden

silen di.ssit Rines undereiuander dcboin hrucb, dar unbe bähen wir bcrzogp Rudolf

» ander den burgern von Spire die zwene bern Engeimannen von Bebingen und

Wembem zu der JBekeu genomen, und die aelben buigere und«r onaem buigmannen

disaU Rines die zwene riUere, bern Joban von Tan und hem Erpben von Wingarten.

die aoQent sich oueh entworken in die slat Wormiaze, eb es anders nit yerribt mag
werden, und niemer dannen komen, si bab^t den selben bruch e gesidlit zu der

•> minne eder zu dem rebten uf don (>it. und wie si os geslellent, als da vor gescbriben

stat, das sollen wir zu beden silen stele hulleu. Wir berzoge Rudolf golobenl oucb

mit guten truwen. wenne unser lieber bruder Ludewig in die gegende komcl, das

ym in dtenne aoHob haben und wisent mit tmwen, das er die vergenanten te.vdinge

alle stete halten mit allen im bünden und artikeln, und oucb si versigele und

» beaehribet als si da vor geschriben sinl. Und dar über zu Urkunde geben wir

herzöge Rudolf den brief versigelt mit unserm ingesigelo, und wir der rat und die

gemeinde der bürgere von Spire geben den brief besigell mit unser stelle ingesigele.

Der geben ist zu Spiro, do man von (Iristcs geburle zalte drutzeben bnnderl iar

Uur uuch in dem drilzebenden iare, au dem sunueudage uacb saule Niclaus dage.
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1314 Febr. 7. 279.

Jokann imd MmrieA w» Fleeienstei» wrgleieken Hek »U den Sür^ent wm
Speffer^ Worms und Maim wegen de*m J^mnpfe g^en diesdben erlütenen SeAadwt.

Orig. im Bjf^ftr. 8t. Ärch. ürk. nr. 565, pgt. ; run dm 4 angehängten Sieglbt «M 8 «tokt

erftfliten, mir das de» Johaiut von Fleckengtcin int eticas bescMdigt.

Wir Johannes ein tümhcrre von Spiro und Heinrich ein rilter, beide Lerren

von Vleckcnslein, liinl kunl {lüen (I n, die disen brief sohonl, h\senl oder börent

lesen, daz wir von unsern wegen unde unserre belfer wegen uuibe alle drt raisse-

helle unde kriege, die wir hatlen oder gehabet bant mil den erberen burgern von

Sfiire» von Wormem und von Mentse, gemeinliohen oder sünderlichen, unde mit

nammen mit dem von Landenberg unde sineme gerinde, g&tliohen und luterUchen

versuncl sinl und verrihlel, also das wir an disem brievc verzigen han und ver»

zihenl uf alle dio smochoil iinil sdiaden, die oder dor uns isl geschehen von Iren

wegen. Wir sagenl och knlii; unde losch die gevangen, dio wir inne hanl. nndc

sollenl sü ledig unde losch wider geben. Zu eiueme woren urkilnde dirrc süne so

han wir die vorgenanten herren von Fleckenslein unsere ingesigele an disen brief

gehenket, unde durch unan« bette ao hat bar Wilhelm der Heiden von Waaaelnheim

unser awoger unde H<lg«lin von fleekenstem uns» vetter ir ingesigel an diaen brief

gehenkel. W'ir öcL WiUielm der Heiden ein rilter von Wasadnheim und Htlgclin

von Fleckenstoin di»^ vorgenanlen veriehen uns an disem brieve, das wir durch belle

der vorgescribeu herren von Flcckenslein unde eine stele dirro sftne l)aheiU unser

ingesigele an disen brief gehenkel. Üirre briei' wart gegeben unde gemahl, do

man zalete von goltcs geburt drOzeben hundert dar noch in deme vierzeheudeslen

iare, an dem« dunreatage noch unserre firowen tage der kertievihe.

1314 IQin 20. 230.

VerordnMn^ de* 8peyeref liate*t das* kein ßatSMügiied ßr einen von dem

Rate SU Hmt Strafe Verurteilten FUrbüte einlegen dArfe,

Orig. k» Speg». 8L ArA. Oft. nr. fgLy wH Fragumtm im «vdWbylm 8tadttitgib,

Wir der rat von Spire gelobenl aunder und sament uf unsern eit, den wir alle

und unser iegelicher au dem rate getan haut, das unser ddieinre bitten aol in

deheine ivis vör nienian unbe deheine penen, die man von unser einunge unde

SHlzuuge verbrichet und seliuldig wirl den burgornieistorn, den heymburgen oder

unser .stelle knelileii, wir und weine die geselzel und geniacliel werdent. Unde

unbe die selben peuen sollen wir gelöben den sell)en burgermeislern, heymburgen

und knebten, wo si una das sagcnt und vflrbringeul uf im eit. Unde das wollen

wir halten also lange, hitz das wir nach gewonheit unaers ratea mit der meisten

menige daa widertdut. Und des zu eim Urkunde so han wir unser stette ingesigele

gebenkct an disen brief. Der wart geben, do man zaltc von gottea geburte

drulzebenhundert iar in dem viensebenden iare» an der mittewochen nach mitte

vaslen.
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1314 Aprfl 17. 281.

J^nn Mrihum» und seim Sehwesier Kaikarina verkaufen der Bhe Almennim

eiiuH i&hrlkken, Zin* vw 3 Pfund 18 Seiiü. um 70 Pfund 4 SekUHnfft.

Am äm Cbpidk XfB /Kft. cop. cap. Spir.) de» QLA m £wlfnAe»iU. tU*. — Vgl. Mone,

i AütocAr. »0, »8 (He dort «noMnte OrifimduHnmik war mcM aitfn^MiiO-

Wir die riditere, der rat und die burgera gemeinlichen von Spire dun kimt allen den,

die disen brieff sohent oder iemer horeiit loson, daz für uns und für Harfmuten zu dem

Rofonsrhiilc, unser slotde schullheiszon, <[uaiiK>nl odenlichcii J-ilmns Hoilman un<l Katlierine,

iieiiiaans seligen Maris kint, unser bürgere, die vcrkculeut un<l vcricbent daz mit disein

n gegenwurtigen briefe Eleen Almennin^ unier buigerin, und iren erben ein ewigen sins, der

bienocb geachriben etat, de« ist iwei phant «td achile aehillinge hellere uflTdw Weltien buse,

da sie iiiiit* woiief, '„'elegcn an deme grasdiovo, die git man an unser firauwen nics-ir; der

initlehi alle iar, und iliiszi;,' i^chillinge liollcr ulf dem liovc Niclaii- Krieges genant zu dein

kunige, gelegen in ^aut Bartbolomeus ga^^'u, die luau giit halber zu sanl Georien tage und

tt halbor m onaer frauwen meaae dar mitletn euch alle iare, noch unaerre atetde recht und

gewonheit, und verlundent sich zu wernde der selben zinse ufT den selben huaem iar und

tag, noch UTisorn- steldo rerlil «tul ge\voidi<'i(, und verielient die vorgenanton g<^swi<t('nlf,

daz sie umb diesen kauir von der egenanten Klsen enipliangen haut sibentzig phunl und vier

Schillinge gutere hellere und in iren nutz bewant gentzliche und elleclicbe. Dar über hat der

» vorgenante sehultheiaB diae su gell^^ gdien, Stgehnan Hun und Fritien E^ppen» die buntem*

meistere, licrn Berlbolden Fubs ein ritter. Gönnten zu der Dubeu, Götzen Lannm shiK Ii,

Johan Fulis, Herniari Vogt, Eiigelmrin von numetszlicini, Nirlausen zu dem GuldensclialTe,

Sigelman UuuLram, Wernlieru zu der iü:ken und Si li.il]' sino bruder, Burckart Fruiit, Ulrich

Ouppheh), Cmrat Bjekenbach, Jacob von Lutterburg und Heintieln von Keine, den rat von

» Spire, und andere btderbe hite. Und des au eime Urkunde so hau wir unsere ingesigele

gehenckct an disen briefT. Der wart geben, do man salte von gotes geburte drutadien

hundert iar in dem vieraebendcn iare, an der mittewochen vor sante Georien tage.

1314 Juni 2. 282.

MonatrichUrordnunff für die Stadl Speyer*.

M Orig. im Sjpejfer. st. Arcfr l'il:. iir. -,'^'7. p<jt . ohne S'i'-rjfl — Dii-sr 7? ^^/(./«km./i» m/c/ nn

WWBiiBfctw tcitderMt in einer L'rk. von lääH April 17 (an deme sunucutage vor &aut

G«Mi«B tag«) «Ol iSjpqfer. 8t. Areh. Urk. nr. SM, pfL, mit tmgihäiHgtem umvuwkrtm
Stttdt»{rf)d . und in einer nolchen von l'UG Mai SO 'an dem nehestcn fritago nach dem
heiligen noni'tn<;pi ebentlm. nr. :JC'J, pgt.; das amjehängle Siegel ist abgefallen. - Die

1^ dort rorgenommetten sncMichen Aemlerungen »itul unter dem Texte mit dem Zusatte

ISäti it». J346 be^H^ — DU Reeenuim wm 13^8 gedtuekt bei Lehmatut JV, «v.
16, p. S8i-S88.

Wir die rihlere, der rat und die bürgere gemeinliche von Spire hanl mit

gemeineiu rate und mit gCiler bedcliliglieit daz gcrihte, daz unser allvorderen

«0 gedelnet and gemäht hant, usd den brief, der dar über getnaht ist, geoüwert und

gebessert ao deme sunnentsge naob den pbingesten, da man salte T(m gotes gebftrte

I VfL <2tat fWfdcM^ der Stadt MtuHt* M Mone, ZeittAr. 7. 8-28.

^ kj ^L,d by Google
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drüzehen hundert iar in dcmc vierzelienden iare, also hie narh geschriben stat,

durch diiz daz fride und zubt under uns si. Und wer misselüt mit worten eder mil

werken, der gil die pcaen, ab hie Mch geschriben stat» wirl er des bezfigel mit

zweien eder mit drien OTberen gezAgen*, eder hat man nit gesAge» er sal sieh des

mit gesworm eide enslahen, eder er git abffir die penen. >

Wer ein mensche wider siner cristeDheit schillel und in nennet eins pherdes

sun eder eins hundos eder eins andern vihes, der git fumf Schillinge spirscher deme

burgermesleron, also dicke er daz düt, wirt er des überwunden, eder er enslahe

sich des, als da vor geschriben stal, ez si vrowe eder man. Aber diu vrowe, die

in eine pene vellel von Worten eder Tcm werlten, git si die phenniuge nit der penen, u

80 8ol si den stein, der darzft gemäht ist, vom napphe bis an das altdebflrgetor

tragen ane mantel und tmveihenket zwischen prime und sezte, und git emen scfaiHing
spirscher dem knehten der rihtere darzfi, und ^v^•lhe driwarbe den stein treit,

die sul dar nach, w«me si in treit, geben den luiehlen vier Schillinge spirscher

phenninge *

.

Wer einen sieht mit der hant eder mit der fuhst eder roufet eder stözet, der

gil ein phunt spirscher, wirl er des bereit eder er enslahe sis, als da vor geschriben

stat.

Wo* einen akhl mil stecken, koUxm, wafien, steinen eder anderm geschirre,

weUeilege daz ist, und in nit wundet, der git zwei phunt sprseher, wirt er über- it

wunden, als da vor stat.

Wer über ieman ein mezzer, swert, spicz oder nndcr wafcn eder geschirre üz

z&ckel eder erzdhet und mt scret, der git lumizig üchiilinge spirscher, wirt er des

uberwunden, als da vor stat

Wer eime ein friddireche wunde dftt mit messer, swerle, ^eae, steine, kogden,

sehose eder gesdürre, wdhalege die sint, daz die rihtere des mandes tdlmt, daz

V7. <\ vridebrechc wunde, der git sehen phflnt spirscher, wirt er des uberwunden,

als da vor slat.

Wer nach einem sieht mil der haut cdcr lulisl, stecken, kolben, steine eder

eizlichem anderm geschirre, eder nach im wirlet eder >>chüzei und doch uit drilfet, >

der gil ein phnnt spirscher, wirt er des überwunden, als da vor slat.

Wer mit beralem rate und vorbedahtem mAte dnen iaget, eder nach ime eder

gegen im sieht, wirfei eder schilzel, und in doch nit driffet eder serel, der git fhmf

phAnt spirscher, wirl er des beret, als da vor slal.

Wer uzer sirne eder rtz eins andern hiiso get iemanne zfi helfe mit gowafontor **

hant, welherloge die wafen sint, der git hundert Schillinge spirscher, wirl er des

beret, als da vor stat, wie er doch nieraan wirset.

' 1346 fügt hei: daz ist, rincii man sol man horptlon mit mannoü, nmlo eine vrÄwc sol man
bereden mit tnaniien oder mit vrowcn, woderz mau hat. " 134li fügt hei: wclhor kncht aber ver-

kangrt cinre vrAwen, die den stein dreit, ao tr mit ir gat, daz sie einen mantel drcit nf dem halM *•

oder an dem Übe, oder einen aleier ffix die ongcn henket, alao das eie niht sft male «mverhenket

gat. so sol die orgenante pene Valien in den nnwen apital hie zfk Spire st dem male nnde niht

den knilititi. ^ ISIG füi/t hei: o\u' daz von imo claget wirt; wirt ez aber niht von imo ellget,

wie es dauue ((krkumet ambe das messer oder swert rouffen, der git ein phnnt heller.
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Wer in rime pesclireipe zfl loufel mit Ptzlicli«Mn wafen eder geschirre icmanne

zü helfe, wo er die wafcn eder d;iz geschirre iiimet , der git vierzig schillioge spirscher*

wirl er det> b^rel, als da vor slal, wie er niemau wirsei.

Wer mit beratem rate und vorbedahtem mftte Umtm sieht, drittel, stAiet eder

ronfet ane wunt aeren, wirt er des beret, als da Tor atat, der git sehen phnnt

apirscher, dftt er aber also berelenlich eine vridebreche wunde, der git zwenzig

pibuDt spirscher, wirl er des berel, als da vor slat. Und welher mit deme, der also

sieht, seret eder wundet, dar zu i;^eiil eder komenl eder hi im stet in deme mute,

und daz vor weiz und des beraten isl, ehe ieman gimc, der da geserel wirl, wil

belfeu eder beschirmeu, daz er dennu raten und helfen welle deme, der die tdt düt,

der git iegelicher die selben penen ala ginre, der die tAt dftt, wt er des beret, als

da vor atat^

Wer* 80 man stychel eder lürnieret indiwendig der etat, gewapent eder unge>

wapent, ritet eder g6t mit einem swerlo eder halsperge, platen eder panzir, kellen-

wambeisch, kulir, beckcnhube eder mit andern wafen, der git vierzig Schillinge

spirscher, wirt er sin l>eret, als da vor slat.

Wer &ch das zwene unser burger mittenander slechenl gewapent mit spern ane

geverde, wirt der einre geseret das er sdrbet, da sol ginre der das getan hat nit

vrevelen an deme gerihte.

Wer' ein swert, panzir, plate, halspcrg, keltenwamescb , kolir, beckenbube

(reit. al.s dicke er doz diit, als dicke git er viendg aehillinge apirschor, wirt er des

uberwunden, als da vor slat.

Wer einen iagel mit elzlichem wafen und in nil aeret, der git vierzig Schillinge

spirscher.

Wer wafen treit in eins andern hfta, so ieman mittenander krieget, ieman sA

helfe, dar da krieget, der git swei phnnt qtiracher, wirl er des berel, als da vor stat.

Wer daea iagel ane wafen, der git odien aehillinge qnrsdier, wie er in doch

nit seret.

Wer einem vrevenliclie ctzlich lilie, gense, hnnre, enten nimel oder slelil, eder

ime sius gutes ihtsiht nimel au der slrazeu, uf deme velde eder in garten, der git

ime swimttnt alao vfl wider, nnd git fiiraf Schillinge spirscher s&m bftwe dar stelle

straie, ala dicke er das dftt, wirt er des uberwanden, als da vor slAl.

Wer Ach willekUchen mit etzlichem vibe ane pbert den fiz geworfen ist nttwe-

lingen vM uffe icmannes güt, eckere eder wisen, bi tage eder bi naht, der des

daz vlhe ist der git sehen Schillinge hellere und rftmet nit die slat, also dicke

* Wer so mau — als da vor stat (Z. 13-16) Jässt 1340 atis. " Wer ein swert — als da Tor

•tat (Z. !M)-S2)] £z sol oach nieman in vnwrre stat dehcin langer messer drageii deniie pinre den
lang an beft« nnde an lamellen, bi einre pene fftnf Schillinge heller an der atetde ba, oade aol oocb

nieman nahtes dragen mit liebte oder ane lieht dehein swert, spiez, ackM oder ander temeliehe

wafen, bi einre penr- ein i.luiiit liellere an der fitcfdc hu, und»- daz sol rftgen ein iegelicher ratman

of linea eyt den mantrihtern, nnde aoUent die oach die penen nemen nf den eit nnde an der stetde

b« Imnii wid* niht van Iamb, ugenoiMn der btzgMrneistof», des nies nnde muene itolde geewon
diener gemeinlichei, die iSIlent ende mögent dn^ mcaMr, «wert und« «afin, wie in Aget, aoe

geTerde: 1346.

8p. S8
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das geachihl von ime eder sime gesinde, wirt er des berdt, als da vor geschribm

stat.

Wer öch eioie sin gras, sin fruhl edcr siu hoUz uf eckereo, uf wiscn eder

in busohe abe soidet eder houwel, bi tage eder bi nabl, der vdlet in die selben

penen, als dicke er das d&t, wirt er des beret, als da vor stat. Und siebt in dorne

dar ift« Toufet eder drillet mit stecken eder mit banden ginre deme der schade

geschehen ist, oder iciniin von siiu n wogen, uf sime bodeme, dar uffe der schade

ime goschehen ist, der vrevell dar an iiil.

W er ' (>ch einen sundern liirten hat, der git zwei phunt hellere und rCiiuet

vier Wochen die slat, und der selbe hirle git &ch zwei phunl und r&met also lange,

werdent si des beret, eder si enslabent sich des mit ir aide, als da vor slat. Hat

aber der btrte das nit sft gdtene, eder wil die penen nit tragen, den sol man vaben

und vier wochen legen uf den lürn. Die seihen penen vallenl halber den Inirger-

ineisteren eder in deme rate vvelher des wiirtct. eder den heinburgen, eb si des

wartent, und daz ander hall)e an den hü der Strasse.

Wer gel in eins hus eder hol vreveulicbe göt und utäil dinne uimel gius gutes

eder dinges, welhcrlegc das ist, der g^t ime wider swimftnl also vil nnd §^t dar

sft fumf pbunt spirsdier, wirt er des beret, als da vor stat.

Wer ' vrevenliche in eins andern bfts wider des willen gel und da inne sitaen

wil und dar üz nit eng^l des seilen lagcs, so er von eime bargermeister eder

beden des geheizeu wirl, ez si kiut. mage eder andere, der git von ie deme tage,

also dicke er daz dul, ein phunl spirscher.

Wer ^ zü samene gelobde zix Uelfene eder manscbafl eder munluian mit gesworm

dde eder mit tr5wen dftt ed^ nimet, der gil iegelidier sehen marg Silbers, also

dicke er des uberwunden wirt, als da vor stat.

^^ iMi hose, verworfen eder unlure man einen erberen man eder vrewen scbillet,

den sül man shiheii an der suln und sol in üz der slat Iriben nimmer wider zeko-

mcnde, der rat heiz ez deune. l ud ist daz der erlMT. der also gescholten wirt. oder

ieman, den er daz heizet, uf der selben sluut den unliireu sieht, der verlüret da

von nitanit.

Ist das «n gast eder ein vremdes eder der in nnserm geribte nibt enist krieg«t

mit einem unserm bürgere und in sldit eder seret, alle die dar x6 lonfent den buiger

s& schirmende mit wafen eder ane waCen, die verliesent nitanit.

1 Wer— ttnme (Z. 9' 15}] Wer oneb eiiwii «aiidtni hhtan liat, dsr git m pra« sehcii aebilliiif»

belUre, und der sundor tiirtc fiinf srhiUiiigp hpllrr*» : f.HO. ^ Wrr vrovriilii lip - spirsehtr

(Z. 19-22)] Ez mag onch ein l)ur>;or und siu gesinde einen. <lt'i- widtT irm willen in irme hOW
aitxet oder ist, den si> li ^w.-obe iw. Iiabcnt heiuen g^n und nz nit wil, nztriben, and »ftllent dar

uabe Bit verltMen, obe tue luuit m in legent, »ae den doteUg, den sol nuui rihten «Uewafe:
IMS. * War sft suaene — alt d» vor stet (Z. i3'28)] Wer iiuuiMb»ft oder mflntai«B dftt oder

nimet, drr ijit i>><:ilirher zehen marg silbers. als dicke er dez nbernnmlfu wirt. a.h dn vor stcf Dax
beisact mansihaft, <la/ oinrc sich dem andern ziusbaft macbet uinb(> daz er in beMcbirme oder ver-

Uttwerte als sincn eygpu diencr oder einen eigen mau. So heissct daz uiAntraan, des einre mit eidcn

eich verbindet sft dem andern, das sie eoaderlicben enander bebolffen wAlleat ein, «nde einre dea
andern nibt lasen aolle: 1346.
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Ist daz ein usman eder ein vr6medes oder der in iinserm gerihte nihl enisl

deheiine unserm bürgere ubcrgrief liit niil worten eder mit werken, an libe eder an

gAte, welher unser bürgere bill'et deine unserm bürgere mit wafen, wa er die niemet,

oder ane wafim, der verlAaet nüitEDit gegen der stal und deme gerihte. Und ist das

• ddiein unser borgere deme ubeiigrifer gestet eder hilfet mit werken und deten, der

git Akinf phunt spirseher und rftmet sehen «ochen, wirt er des berei, slso da Tor

stat.

Wer ' wider pot und sin belegen unzimelicbe und unzelliclie an sjiicle, bi deme

wine eder anderswo, wo daz ist, ubelrel eder schillel, den sol inen lep ii ein balp

• iar in die prisune, eder er engebe denue fumf phunt ballere zu bewendeue in nütz

der siechen in deme spitale.

Wdch wip etsUchen man eder wip sieht und viiti des beret mit sweien eder

mit drien erbercn gezögen, vrowen eder mannen, die git ein phunt spirsober, also

dicke si daz dul, den burgermeislcren. eder (reit den stein, als da vor geschriben

I slat. Ist aber daz ein wi}) einen dotslag düt an mannen, vruweu eder kinden, eder

ieman wündet eine vridebreche wunde, eder iemau daz sine nimet. als da vor geret

ist, die Teilet in die selben peue als ein man, wl si des ubervimden, als da tot

stet, ane das st die stat nit rftmen sol als ein man. Aber git si der penen nit, msn
8ol si dar umbe Taben und halten in der prisftnen, bis das si das dftt, das si tun

• sol. Ist abor das ein vrowe einen dotalag d&t, von der sal man ribten als von

einem man.

Wer* ein spitz, argweuig eder ungewonlicb mezzer Ireil utieulielie üz weudig

aller sinre kleider, der git zebeu Schillinge spirseher, als dicke er daz diil, den

burgcrmeistem, irirt er des beret, als da vor stat.

I Wer aber ein spils, argwenie eder ungewonlicb messer verholn eder verborgenlich

dreit under cime eder me einen biederen, der git fumfzig Schillinge spirseher, wirl

er des bcrel, als da vor stal. Aber den ackerknehten und den karricheren erlouben

wir howende nieszer. die durch und durch rucken haben, zd tragende, ane an der

pLaii'en vasluahl und an deme mantage da nach, und an der vastnalit so sollent si

> krine messer tragen offenliche eder heimlichen, bi der vurgunanteu penen. Wem
Ocb der rat erleubel s& tragende messer eder swert eder wafen, der mag das tAn

ane schaden.

Wer einen dotslag dftt an mannen, vrowen eder kinden, wirt er des bi riH mit

sweien eder mit drien erbeten gesflgoi, den soUent die ribtere des mandes vahen

' Wer wider pot — spitalo iZ s-lh' Wrr wider got und ^iuo lu ilinon nnzyiuelichpn »wert oder

ttbal retde, und mit uaincn wer da swort bi Stirnen, hirnc, sweiz, schmeische, oiiKen, nason,

harte, dann, gedermede, Inngel, leber. gotez schedcl, tiotes nrs oder Itw, oder ander* schomclich bi

gotaa gelidem, der git alt dicke er daz tftt fünf Schillinge apiracher, wirt er des Imetd mit swein

penonen, oder er sol sich dez entslalien mit sime eide, and sol die penc rallen den siechen in dem
nn»< ü »[iital Wer oiith ilie yiene Terbrichet, der sol sie dez selben ta;.'*s {;flien. cxter il>z ;iiii1<mh

tages zwimont als viL Wer oueh di« pena nit segebenn« hat, den sol man an der sble dar anibe

•laino (in itm halt iaen atalten hat 1346 im Ramn). Es tailent oneh all« dia, die in den nt gmt,
schuldig sin zfi rfigenne die oder den. von den sie der vorgennnten nnzimelichon worta atdiclMB

verhöret haut : läHii. 1346. ^ Wer ein spitz — ane schaden (X. '^2-3^) Uu»l 1346 aus.
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und radpltrorlion. Tsl aber daz or cndrinnot von der stal edcr sich under d&l, wirl

der geheisthet oder berüfcl in sime bös von des selben mandes ribteren und kümel

Dil vür si, so git er sich der getAt schuldig, und sol niemer in die slat komen

wider. K&met er aber da noch wider in die stal, men sol in seinen of dn rat als

vor, und sollent die rihtere nemen s(k dnre penen v<m sime gikte ügende und

Tamde furafzig plnint liellere, ob er so vÜ hat. Hat er aber nil also vil, daz selbe,

daz er deune bat, daz sollent die riblere nemen, und ist daz er da nacli gewiimel

gilt von erbeteil eder etzwic anders, da von sollent die ribtere ucmen, duz si funifzig

pbuDl gewerl werdeul. Wirl aber iemau eins mordes bel&met eder veruierl, die

ribtere des mandes und der rat sollent den» sin hug und an gftt tiv beslieaen, er

gebe denqe g&te Sicherheit, wer * des dotslages überwunden wirt, das er ftnnfidg

|diunt hdkra gebe b& dura penen. Und sol an allem disem artikele nit schirmen

eder helfen, cb ieman vormals sin göt hat geben iemanne und daz doch nflzet.

Wer öcb also geradebrecbet wirl. der git an ])benninge nil die penen, hat man si

aber genomcn, men sol si den erben wider geben von deine blahegelli'.

Wer 6cb ieman heizel verwirsen, slabcu eder im sin gül nemen, der git die

selben pcnc, als er die geMi selber getan hette, ane am dotdage, da sol der, den

men das sihel, das er den dotslsg geheisen habe dOn, sidi des entalahen mit sime

eide, er welle ez denne willekliche verleben, den sol men des mit gez&gen nit bereden,

das er den dolslag habe geheizcn dün. Und ist daz die rihtere daz z5 rihteue sAmig

werent eder verlazen von gnaden, bazze eder vorhlen, wellier denne der vierund-

zwenzig ribtere den vermeldet und gi ribte heischet, die andern alle soUeul demc

helfen uf im gesworn eil, daz daz geriblel werde.

Wer Ach etsUdie getät dflt mit werten eder mit weilcen gegen iemanne, der

das an vahet, der aol das besseren und ginre nit, eh ginre wol uf der selben stal

ein semelichez gime hin wider dftt, der daz an gevangen hat ane den dotslsg, den

sol men rihlcn, als da vor gescbriben slat.

Wer heimsrtcbe tiU. daz beizet binsüclie, da man vrevenlicbe iemannes Iure,

want, porte eder vensler slicze eder drin hiewe, eder in iemannes hof eder hüs ginge

und ieman diune verserte, der git zehen phunl spirscher, wirt er des beret, als do

vor stat.

Wer Ach das under den huigeren und der stette inwonunger ionan wideradl

in der slat eder uz wendig, der git ein phunt spirscher, also dicke er daz dAt, und

also meniger under den meisteren und denie rate vriden beiscbent, und den vride

der da widerseit bat eder deme widerscit ist verseil und nibt geben wil, der gil

also manig phunt spirscher, wirl er des uberwunden, als da vör stal.

Wer aber in krieges wis sprichst xft ieman, dA arnesl es, eder ich gelase

nimmer da von, dtt mAsest es amen, eder qirichet sft ieman, der an einem htks

' wor] obo er: 1346 in Basur - Vi4C) fügt ein: ist aWr daz i'inr<> an dem anpohaben wiri

gime ein merres dftt, denne ime geschehen ist, unde d« mit« in pene vellet, so sol doch ginre, der

d» Migelinbai hat, benen daraadi nb di« («tat dnine ist, wort« «d«r mrlu^ damit «r aaliAl^

obe C7. vor von iiM gaetngst «en^ mid« d«i niht kdig nigMi, imb« dai er dar gtdttde «in aBli«b«r

gewesen ivt.
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istt g8 lier üz so hclfo mir pöl, dü gearuesl oz, oder ime widerseit, den solleul die

rihtere des nianden besendon und in vrageu, eb er daz getan habe und f)ch dez

Stelle welle Uubeu. Lökenl er des oder wil ez nil siele haben, so sol er sweren

ein Ifttw sftne, gibt er aber des eder wU ei Ach stete haben, das §alL men han vOr

» ein widersagen, nnd git den burgenneisteren ein phunt iq[iiTacher, und aoUmit doch

die rihtere zwisschent in machen eine geswome s&ne.

Wer gerftget wirt elzlicher der vorgenanten gptal, nnd irae vrtr die rihtere

gobutcn wirt, und dar nil enkümel, der git sich schuldig, und sol in öch vür

schuldig habeu der gelal, der man in zihet.

II Wer z& den manl rihtereu göt, so si eUlich ding rihten wellent, und nit von

in wil gehen, so ^ in das beisdient, hittent eder ime daz werent, also dicke ime

das geboten wirt, also dieke git er fumf Schillinge spirsoher und sol einen halben

manl die stat nimen, wände da sal niemsn anders Idibendenne der Uager nnd der,

of den men k!ac;et, und die gezfige.

Ii Werne vür geboUen wirt zu einem gezüge vür die rihtere uuibe etzliclie geläl

s& Jberedene, und nit vür kümel eder vür komel uud nit sagen wil daz er weiz, der

gif fumf sebflliuge spiradier, also dieln er das dftt.

Wer ein bflrg«nneister eder ein ratman ed«r ein ribter, so er sft einem kriege

imd gereisiede Iromet, vriden verseit, so er in heischet voa den die da kri^;ent,

n der git alj^o maniger fumfzig Schillinge spirscher, also manige porsone der borger-

meister eder der rihtere und des rales sinl. die den vride lieischeul und in versaget

wirt, also dicke er daz verseil, so ime der vride von der sletc wegen wirt geheischen.

Wer öch den vriden, der also unpfangeu wirt, brichet und besaget in des die under

den bnigerroeisteren eder d«ne rate eder den lihteren den fiiden enpiiaugen habent,

» der git sehen marg Silbers und rümet swd iar die stat. Kumet a aber dar über,

6 er sin penen getreit, in die stat, men sol ime sin hant abe slahen.

Wer einen serel eder erzürnet also, daz die rihtere des mandes teilenl, daz er

schuldig si, e deiuie die rihtere ime sagent, in wnz pene er pevallon si, so sollenl

si in beizen swereu, daz er gime, den er gewirset bat, bessere als si in heizen. Si

a> sollenl 5ch ginen, der da gewirsel ist, heizen, daz er die bezzeruuge von ime ncme.

Die besswunge soUent die rihtere uf im eit ane geyerde nach der getat, als die

geschdien ist, mssen und besbhApphen, und wdher under den, der da gewirset ist

eder die gctät d&t, nit sweren wil die besserünge zft d&nde oder zft nemene, der

git fumfzig Schillinge spirscher und snl varn uz der stat in den ablagen, so er daz

K verspricbel, uud sol uze sin dritteubalhen mäul, und da nach niemer wider zu

komeu, er habe denne ö geben die fumfzig Schillinge spirscher, und er enswere

denne % sft dflnde und aü genamenen, als die mant rihtere die besserünge

bestdlenl.

Weiher Ach der beklaget wirt von iemsnnen eder uberwunden etzlichem mant

« rihtere, dar umbe daz er rihlet, eder eime kleger, umbe daz daz er klaget, eder

icmannp, dnr in rngel, eder einie gezuge, dar innbe düz er gezugnisse dul, dn'iwfl

eder ime suiebe worl spricliet i'der in meineidig beizet eder für sinen scbadcu gut

heizet, er eder ieman von sinen wegen, den er daz heizet, als dicke er daz diil.
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also dicke gil er ein pliuDt spirscber dea burgermcülerea und r&met eioeu inanl die

stat, wirt er beret, als da vor slat.

Wer ddi umbe solchen schaden haschet g&t eder nimet, wiri er des herdi,

der git gime der ime das git smmunt also vU widere, als er von ieme genomen

hat, und git dar sft ein pfbnt spirsdier und r&met einen mant, als da Tor grächriben »

stat.

Weiher ?)c]\ ieman nnder den selben rililerrn, kleperen, rugeren eder gczügen

slebl aiie wuut äerde, der git fumf pbunl spirscher und rümel fuinf wende, wer

aber der einen wundet einre (ndebredien wunden, der git zwanzig phunt spirscber,

sieht er in aber sft tode, man sol in radebrechen. Endrinnet er aber, so git er i*

fumfzig phunl spirscber, die sol man nemen von allem sime gAte eigen und eriie

und erbeteil, daz er denne hat eder da nach gewinnet. Wirt er da nach gevangen

in der stat eder in den ziln, die dar z& benennet slnl, man sd in aber radebrechen,

ailez, wirt er beret, als da vor slat.

Wer &cb nach der ersten winglockeu. die sol die vrideglocke sin der naht, da i»

nadi bis an den tAg deheine missetat oder vrevele dftt, als or da vor von artikel

sft artikele geschriben ist. der sol v<m der getat dAn und dragen swivaltige pene an

gdiene phcnninge und an rflmene.

Wer och ' iiiu li der selben glücken Ircil einen kolben, einen stecken eder ander

wal'en eder geschirre aue licht, der vellel in die pcne, als oh er ein swert drüge, ao

dreit er aber ein liebt, so mag er wol tragen einen kolben eder einen stecken. Wer
Ach ane lieht get und dehein der vorgenanten wafen treit, der vdlet &ch in keine

pene. W«r öch angesprochen wirt von den rihteren umbe etslidie dirre missetete,

daz er die getan sol han, loukent er das den rihteren, wirt er in da nach des beret,

der sol da nach swimuni also vil dun an geben phenninge und an rftmene nach •
der missetete.

linder" disem gcril)lc süllciit sin ;ilk' unser bürgen- und alle die die in unser

slat wöneul vilr sieb dar, die ander unser gcrihle liorent und ir gescbefde hie (ibent,

die sezbaA sint in ir eigen eder gelehenlen herbergea eder kameren, die si bewise

soUent und die als biderbe sint, daz man bUlich an in vrevelt, und öch die iuden m
unser stat Spire.

Ein iegelicber der in die vorgenanten pcnen vellet, si si gröz eder kleine, sol

uzer der slat und den ziln varn in den ahllagen, so in die rihlere daz hcizent. und

sol üze sin ie von einem phunde spirscber einen manl, und von zehen Schillinge

spirscber eder von lumf Schillinge spirscber einen halben mant, und also mauigeu u

1 Wer 6eh — kdne pen« (Z. 19-X3) 1ä$tt 234« «w. > ünder — Spl» {Z. XT-Sl)] lat eneb du
•inm clagct von «UM atulcrn, duz er ime Mhaden oder nnfftge vrorio oder w nrko getan hahr, nndo

er daz sich Termimet «ft bczfigcmlc, nnde ginre spriclu't, er hul)c in vuv iirsoliadigot, undo »uh doz

onch g<>z&gnisse vcnnissct. daz gezügnissc sol man uiili isiiinlrr ^'i im iuliclien verhören, nnde wer

nnder den nrein du beste gesftgnin« nnde knnachaft hat, uade sich die rihtere erkemiient, du w 40

du beste si, dMmaeh sAllent die mantribtere du rihtni, nnde sol nihft tdudMi noch hinden, ob»

einre vor odiT niirli iia;.'i't li;it. niido als maiiijicii gcziV' ( iure leitet, die uabc sine sache niht

besagent, sol er der sie leitet von iedem gezüge, der niht besi'it hat, gaben aaha heller in uwem
Steide bo. Du iit gennlit, dnreh du vil ftppiger eid« Termiten iretdent: IMO.
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dag einre also blibet in der slal über die ablngo narli der rihlere, gebot, eder also

manigeQ däig er 6 iu die slat wider k6mel, denue sin zil uz ist, also lange er üze

alte nn, abo manigen mant sol er wider fix vam und rAmon. Und einen iegelichen.

der also Uibet in der stai nach den ablagen über der rihlere gdbol» eder so er na

vert TOT aima iQ wider in komet, den aolloDt die mant riblere vahen und aoUent

in tegen in die pHsAnc ein !: il]> iar, und nach deme halben iare so aol er sine

pene, die er eracbuldet hal» Lragen und. d&n an gdxme die phenninge und an

rftroene.

Ein iegelicher, der phenninge g^eben sd, die sol er geben den rihleren, die

nber in ribtere warent ombe ain getat, eder ir etsUchem, e denne er komet in

die stai, eder er vdlet in die vorgenanten penen ' . Ouch sollent die ribtere und ir

iegelicher, die daz gell* also enphahent. uf im eil das entwürten sft bant, so es

in bevolhen wirl, deme deme zii enphahen ist bevolben von der slete wegen.

Ein iegelicher öcb der sweren sol, der sol sweru uf den beilegen eder uf einem

eitere.

Wer Ach in etzliche pcne vellet und die verschuldet, eder einen dotslag d&t,

und die stat dar umbe rAmen aol and pheninge geben sol, and 6 dar in komet,

denne 6r die pene giltet und volle TÜret, «er den sft tisache eder sft herbergen

hdtet bi tage eder bi naht, ez si vrowe eder man eder ' si ioch eins mannes eliche

vrowe, der git iegelichez fnmf phnut spirscber und rumet nil die slfit, und sollen!

die mant ribtere den eder die umbe die fumf pbunt spirscber an allem sinie gute

ligcude eder varnde phenden ui den eit in den ablagen , so daz uberwunden

wirt. Wolt in an der phoadunge ieman widersteut so sd der rat nnd die rihlere',

eder under in weihe si haben mogent und heiachent, helfen phenden uf im üt,

also didce, bis si das phant genament. Were^ fich das etslicher, der also her in

komet in eins hfis wider sinen willen, sin wolle z& tische eder z& herbergen, der

wirl eder die wirlin sollenl diiz künden deme burgermeister, ist ez dag, ist ez aber

naht, si sollent ez klagen irn nm ligeburen zweien eder drieii eder me, eb si wellenl

die bitten, daz si in den helfenl uz Iriben. Wer daz d<>nie burgermeisteren eder

den nachgebAren also nit enkundet, der git die vorgcnanien pene und rAmet

nit, nnd mogent die mestere und die nachgebAre dar sn gen mit wafiene eder ane

wafen.

Und welch nachgebör, deme daz verkündet nnd geseit wirt, den der olso her

in komcn isl nit bilfet Az iriben, der git fumf Schillinge spirscber, wirt er des

uberwunden, als da vor slal.

Wer öch einen, der also her in komet, wirset eder erzürnet, der iFeilArel dar

umbe nilsnit.

I 134« fügt ein: Oit «ber «nn phant fftr di« p«ne, der ntht phtmiing* hat, m mI man phaat

Ton ime nemen, ilio bpsspi- ninf ilciiiit' dio pono, ouch mit solirlicn fiirwoitoii. Ifis^t or die phant

nibt in aht dagen dain.ich, da/, imm dimue die phant vcikofiffeii oiier viTsetzei» sol undo die pene

d» ton namen. - 1346 fügt ein • oder phant. ^ eder — vrowe] anc eins mannes elich wib : 1S46.

* nach ribtere ist eingefügt: oder die bnrgenneiatere : 13119. 1346. ^ Ware oacb — «ae wafen

(Z. fMl ma. 1346.
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Ein iegelicla'i- der römon sol, der sol varn uzer disen ziln, daz ist i'^z%Yondif:f

den zflnen uiul den uinbcpenpen sanle Markes, sonte German, saute Egidieu, des

heilegen grabes, des schelmcngiezcs und des zigelofens Sifrit Reitscbelns

Wer öeh xft benerang» dw stat phenniDge geben sol und dar nmbe rftmen sol,

ist er lue über das zil, uffb des hAusvrftwe und nf sin g&t mak da nacb klagen »

an gerihte ein iegelicb^ umbe sine schalt. Lftukeni ginre der da Ase ist der schult,

man sol ime tak machen üzwendig der vorgenanten sÜ, und sol da sin reht nemoi

als an dorne gerible. Also mak ('icli eines ief!;elielien mnnnes, der also fize ist, hous-

vrowe ediT wissenthaft bolte klof<i ii gegen sirien seliuldeneren. *

l)iz allez als da vor ist geschriben soUeut die rilitere des mandes ane geverde so w
si sohierste und beste mögent rihlen uf im eit, und was das merreteil der rihtere

flrt^ent*, das sd stete sin. Ist aber das die rihtere sich gelicUioh sweient, dar

UDibe aoUent si komen vür den rat und nach der urleil rihten*. Und wenne ein

rihter stirbet, so sollenl die anderen des gesellen ^ einen andern an des stat wein

und nennen denic rate, und sol der ral eder daz merreteil des rales den den si i»

also lieiscbenl in geben, und verspriebet er daz der also geheischen wirt, daz er nil

wil sin rihtere, der git aL$o dicke er daz dfit fumf Schillinge spirscher, und soUent

die anderen des mandes rihtere das rihten und die pene nemen nf im eit, und

geben z& machene die strase. Die rihtere snUrat rihten an deme mandage und an

deme donrsiage alle wochen und öch die \ iertnge alle, und nil zu deme rate schuldig m
sin zü gende, so si zft rihtene hahenl. Und welch rihtere in den dagen zu deme

gerihte nit cngienge, so si zii rilitene hahent, und in sine gesellen dar zu heischent,

der git als dicke er daz brichel ut' sinen eil iumf Schillinge ballere sinen gesellen,

die sollenl uf im eit die hellere von ime nemen und nit >K'ider geben, ez enwere

denne das er siech were eder in der stat nit enwere, ane gevrade. m
Igeliche* mantrihtere sollent offenliche und heimliche was missetat gesdiihet in

irm mande, hi tage eder bi naht, da nach forschen und vragen, und was in heim-

liche für koinOl von iemanne, den sollenl si nil vermelden, waz fleh vor in heim-

liche berel wirt und beziigel, und si daz uf irn eil tcilent, daz ez beret si, daz sollent

si rihlen als ein bcrel ding, uue wider rede eins iegclicbez. m

1 1346 füfft ein : aU die Mlben banxfta«, nzvrendig der er sin to], ietnnt onderateinet sint.

* ]34(i fugt ein: Wer pinen schiltet mit disen woHen : gang, gefrilio dine mftter oder dinen vatder,

oder wer d» apricbet : da bist ein diep, oder ein diebeacher bisewibt, oder da lageat ab ein diepacher

btoewflrt, der git sehen seUllinge beller, als didt» als «r das dftt, die vallent balbe den bargei»

nirisl(>rn nni\e ha\ho .ni r!. r sfcfdc bn. ^ nrteilent] nf irn cit teileiit : 1328. 1340. < }34tj füfft |$

ein : Wore oiu-h daz di« rihtere oder daz merreteil ander in uf iren eit aprechent, daz sie sich nmbe
etliche stfkcke nnde artikel niht Teratftndent b& rihtenne, ao sol der rat dar&ber nrteflen, onde toi

das fArgang haben. * aina Ticrzohen ratgesellen : 1346. * Igeliche — nf sinen ett (Z. »8-SS5,6)]

Wem oneh schade oder nngemach gpochiht. wenne der claget, so sol man ime rihten, ane den dotslag,

don hol man ritifen, man i läge oder nit. Der ouch, di in scliado geschehen ist, sol in dem selben eo
wände, so ime die getat geschehen ist, ciageu obe er «ril den mant ribtem des mandes, oder den
andern mant ribtem in dem andern iwhesten mande dar nach. Was der onoh nit amdaget in den
selben zwein nehesten mandnn, so sol w dar iwdi nit BM clagMH, imd lol man ime das ooeh dar
nach nit rihten: JJän. J34ü.
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Igelich Ml mant rihlere waz in geruget wirl in irm raande eder in domo andern

mande, der dar nach komet, doz sollen I si rihton. Waz in ("ch nach den zweien

uiandeo geruget wirl, daz in vur uil geruget wart, daz soUent si öch nit rihleu.

Ein iegelicli ntnun und rihter sol Termelden und r&gen heimliche dra mant

* rihteren was misaetat er ervert, di geschehen ist in irm mande, bi tage eder bi

naht, nf sinen eil.

Alle die yoi^enanten penen soUent fallen halber unserm herrcn dorne bischoTe

von Spire, und daz ander halbe der slal und sol man den knehten* des gerihtea

geben ie von deme phunde spirscher einen Schilling spirscher.

w Diz setzen wir die alten rehl doch allewege behalten^.

Wir wdfont und gehietent, das dise satsunge und einungen von allen unsem

böigeren und unser stete inwonunger, als da vor stat, hdde von cristen und von

iudMi, gehalten werdenl allentalhe in der werlde, es si verre eder nahe, hi den

voigenanten penen.

tt Wir wellent öch, daz dise salzunge slote hühenl und hehallen werdenl, iaz das

wir. si mit der glocken uf demo hove otlriilich wider kuadent.

Wir gelobent öch, daz ein iegeUch ratuian und andere bürgere von Spiro den

rihteren, das si dise miasetat gerihten, helfe uf sinen dt, wenne er von den rihteren

dar sft vrirt geheisohen.

» Wir vdlent öch, ist es das vir wol dise satsunge und disen brief wandeb

eder abe dftn eder nit halfen wellent. du?, doch die penen und die missetal, die

denne geschehen und gevnllen sint nach der sat/.üüge dises briefes, werdenl voUe-

vAret und behalten owekliche und ane allen nbelaz.

Dise * soUenl uaheoauder nach der ordcnuugu milleauder rihter sin et cet.

15 1 nach st.if ist eingefügt: atic die penc, alsp da vor snnderÜBgM »nderswar bcsrlieiden sint : Mi'Ä.

J34ß. • den knchttüt — Kpirschorl iiiulo sol man dcu vier knehten dez gerihtes vou allen den Torge-

nanten penen geben ie von dein phunde spirscher zwene Schillinge spirscher : 1346. ^ nadi behalten

fügt I3ä8«m: Wer oncli nit ^ezdinft« bMt» an dem vemreltmm nit, üid ist oooii in onaem Mbim ai^

•ae eins manneB gediu^ict sitide und tine kint, die nnbenten shit, an den aol nn Tererehi, nnd sSlleDt

M die in nnserm schiimo sin /;,*»; oh, r fn'ß t-in : rmli i ili&ciu vorgenanteu gerihte sollent sin alle unser

barger nnde mit namen die erbem liusguosien, ir eliclieu wib, ire kint ande ir gedinget gesiade, darnach

dia eibeni geaftnlla^ ir eliehen wib, ire Unt, die aabenlaii ainl, «od« ir gedinget geainda. Üiide «er
niht ein hnsgnosse ist oder eins hiitf^iioNsm wil), kint oder gpilirijjrf gesinde, odor wer iiiht geznnfte

hat oder eins z&nftmans wip, kint. daz unbcrateu ist, oder goliut;« t gf-sinde, wer die andern «int,

W aa den sol man nIht freveln, nzgenomen dez rates nnde der ^•tl: tili' p;i'swoni sdu ibt ron, heinbftrgen

nde knehten, nnde ooch nagenoman der iuden in vaaarra etat, die unser burger sint, an den aol

man oneh lüreTeln. Onch sAHent die nraUer ande nrallerknehte, rAssen, beder, wollealeher ande
Wfiberknehte bllbon bi .'illcn di'ii rfhfen. als sii- biz lu r gi wi'.scn sitit, lunlc um li ;;4 ln i: /u in u ki rfzen

ande bühssen, als daz ander in bestellet ist, doch also, daz sie niemau iu ir gescUeschaft ciuplukhen

4» aAlleni, der iraa' aatwarfcaa nibt enist od«r niht geirirlt«i kaa, nnde das aie aweran aftllant mit Barnen

dio maller nnde raullerknehte vor den berkermpistern, ntide die rössen vor den schurhsntern meistern,

unde die beder vor der winiüte iiveiHter, nnde die wollesicher «nde woberknebte vor den dörhern

meistern nnde den wfibern meistern, den s&nebrief nnde den brief mit der drizehen zflnfte ingesigel,

nnde datsft di« woUeakher oade wAberknehta den brief, dar zwnaciieat der d&cher s&nfte unde der

« wAbcr sanfte gemäht iat^ stota nnde Teste sA haltemie. TTnde welher das ander in dnt, an dem b«I

man freveln, nnde sol dar Wider nnserm schirme sin Onch sMlt tit die vrÄu'en unde alle vröwen

namen hie s& Spire in naatttm sdürme sin in alle die wiz, als Torgeachhben ist tJnde sol onch iu

diaen vorgsunian gaiatwdan nnd« geboten dar dotdag ivgenmnen dn, also* das man den aol rihten,

«ia dar geaeUht, io aUa die wisa, ab Torgaaehriban iat « Siaa— et oet /«M» 19iS& me.

3p. 28
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1314 Dee. 7. SB.

Die Stiäte Worms und Speyer rerpfiichten sich, während des A'amp/es zmschm
Ludxntf von Bayern und Friedrich ton Oeslreich »vr nach gegenseitiger üeberein^^

kunft zu handeln.

Orig. im Spfi/er. St. Arch. TMt. ttr. Ö64, pgt. ; die beiden angehängUn SirgrJ shtd rerieltt.

— Gedrwdct bei Lehmam VII ety». SO» f. 66i. VgL BUkmer, Meg. WahUittm
eie. 84.

Wir der rad und die burgcr der ttedde von Wormez unde von Spire durch

gut, vriden unde ere uosir stcdde hant zu sammene globet und uns verbunden gegen-

pinandir iif den eit, in dirre zwciungen, die iezzent ist iindir disen zwein lierren,

berzüge Lude\sige von Beyern und lierzoge Fridericlie von Oilirriclie, dt-r ieweddir

k&aig wil sin, daz wir von beden steddeu miteinander uz einm munde unde m&le

antvurten unde dun aollen unde wollen, das unsiro Stedden fflgit, wai und wie an

uns gevovdirt odir mii uns gerehl werde von ieweddirm herren, und das eine stat

ane die andern nil anlwurten nocb dun sol in beine wis. Diz wollen wir hallen an

alle gevertle mileinandir, die wile dise zweiunge wert, unde wan die zweiunge abc

get, so solletU dise brive auch dot sin unJe creftelos. Und daz diz undir uns steJe

und vestc verübe, als bie vor gescriben slat, so han wir der rad unde die burger

von beden Stedden unser bcdir stedde insigel gebcnckil au disen brief. Der wart

geben» do man xalte von gols gdiurle drusenbundirt iar in dorn viraenhendeste

iaie da naob, an dem sammesslage nach sante Niclaus tage.

1315. 284.

Au» dem r>r?'7 im AUA zu Mimrhrn, nr. 7ßI8, pfjt. : das angehängte Siegel tut abgefallen.

— VoUstäiuiig gedruckt bei \\ ürd4wein, Mott. Fai. .V, 433-435. Vgi. die Urk. toi»

jmJm. 19.

Die iudices curia Spirensis beurkunden : Ernestus lapicida et Mehlildis eius uxor

Iflgitima, dves Spirenses, reooguoverunt et puMice confeni mini, sibi et auis heiedibtt« eatua-

rinm ante veteren pwrlam Spirenwm ätam cum omni ioi« et suis pertinenciU in perpetuam

emphiteosim per rolipriosos viros abbatfm el cnnvnntum monasterii Utrinevallis, Cistercicnsis

ordinis, necnon abbateiii et roiiveiituin inotiastorii in Olcnheim, ordinis äancti ßenedicti,

priorissam et conventum moniabuia ultra lutum leporis ac abbatissam et conventuni

monialium ancte Glire extra muroe Spirenaea locatam esse pro oensu anniM» et perpetoo

novem libnrum halleDsium le(^a]ium et Ümoirum. Et ut predieti tocatom de oeban suo pn-
diclo oerliorc« exislant, dicti coniuges pm et sii% heredibus decem libras bnllensium, quas

dicti coniugcs sc habere assoruerunt super Uibus domihus siti« apud pontfin lapiiieuin ante

veterem portam antedictain, pro subpignore coiistitucrunt et ubht^averuiit. Actuui et datuin

anno domini MGCCXV.
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1S15 Jan. 4 Oiipenheliii. 285.

König Ludwig bestätigt alle Privilegien der üladt i^pcyer und stlzt seinen

Zmtdvogt im Speyergau zum Schirmherrn derselben ein.

Orig. im Speyer. St. Arck. Urk. nr. 31, pgt., mit ankättgendem uaverkUtem Siegel. — Duplicat

tbmim., ivf., mU F^ragmmOm in mgMmglm 8le§di. — Oepk 4m CopiaBt. lOOB,

p. 348. Die dort fcigetule deutsche Utbmtitimg gedruckt bei Lehmann VIT cap. 21,

p. 6<j.). Lünig 14. 47'J. Vgl. Böhmer. Seg. Lud 50. l{nn\o\g, Gesch J, 575.

Ludowinis, dci j^rtilia Ruuiauorum rex Semper augustus, universis sacri Ruiiiaiii

imperii fidelibus iniperpeluum. Totiens regie celsiludinis sceplriim cxlollilur allius

el ipsius Status solidius sublimalur, quoliena fideliom deTotomm Tota lienigno

napHanntor afliscUi» el ad ipsorum iura et libertatea sovaadas et oommoditates

au^ndas gratiosa ]notectio priodfiia invenitur. Cum enim omnis gloria sive potentia

prindpatns in subditorum precipue coDsistal solidala fortunis, expediens arbitramur

el congraum, ut simus subiectis el in instilia facilos <'l in gratia liberales. Noveril

igilur presens etas et fuluri lemporis successura poslerilas, quud uos inlegre fidei

puritaleiu, qua prudeules viri . . cives Spirenses, Tiddes nostri dilecli, erga nos el

imperium hactenua claruerunt, gratiosins atteiidailesi oonsiderantes quoque Jbenigniusl

quam grata nohis et imperio impend^nt obaequia et adhuo impendere poterun,

gratiora, derotia eorum aoppUcatiombtta motu benignitatis aolito gratukbundius

annuentes et hoc Dichilominus digna consideralione pre oculis coUocantes. ({uod in

civilalf SpirPüsi in ecclesia virginis gloriose divonim inippratornm, imperalriciim el

regum Romauoruin, illustrium predeecssorum noslrdruni, corpora rcquiescunl, omnio

pri^ölegia et iura omoesquc liberlales el gratias, quas a sancle memorie . . summis

poniificibus et a divis inqwralraUnis regibus Romanis, illuslribuB noslria anteoes-

awilius» et ab e|naoopt8 üdem civea habenl et uaque ad beo tempora baboerunt,

neenon ipsomm iudida etoonauetudines approbamua, oonfinnamua et presenlas aeripli

palrocinio communimus. Nulli ei^o omnino hominum liceai banc nostre approba*

lionis el confirmalionis paginam infringere vel ei in aliquo ausu lemerario conlraire.

Quod qui faccre presumpscril , iudignalionem el oflensain maieslalis nostre cum

pena ceulum iibrarum auri, quarum medielas cedet üsco seu camere nostre, alia

medielas dvibus memoralis, ipso facto se noverit inourriaae, atatnenlea anetorilate ragia

ipaia dvibi» et oivitati Spirenai super diota pena oentom Iibrarum auri pro iudice

imperpetuum unum quemque advocatnm noatrum provindalem Spirgangie ita» qui-

cnnque ipsorum civium privilegia, iura, liberlales et gratias» quas habent a summis

pontificibus. imperaloribus el regibus Romanis et episcopis, ul prescriplum est, sc

quas a nobis babcnl specialitcr, cominunilcr vel divisim, neenon ipsorum iudicia el

consueludines iufringerel in tolo vel in parle, el contra tcnorem carundem ipsos cives

infestaret, gravaret seu dampnificarel, quod ipsi ctvea coram eodem iudioe per tn>B

hooeataa peraoaaa, queeueque ille finent, probareot, quod extanc idem iudex de

corpore atque boois lUius qui boe infHngeret iudicare debet improtraote per auum

inramentum, et ipaoa cives vel ipsorum certos nuncios mittere in possessionem omnium

braornm eiuadem ao ipaoa defenaare in eisdem, et ipsi ctvea ae posaunt auctoritate
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propria crga quoslihol lucri et defeudere in lioc laclo. Et quiciinqne tempore vaca-

tiouis iuiperii advocaliam huiusinocli teniierit, illr iiirisrlictiononi huiusmodi per

suum iuramentum exercebit, dunec preleclus alius staluatur, lulligentes cuilibel tali

nostro et imperii advocBto hanc penam, Tidelioet aiquU ipaomm In iudicio huiusmodi

esset negligena et remissus, et monitus a dictis civibiis ipsonim nundis in presencia s

honestormn iudicare reoosaret, quod extuDO idem advocatus dictis dvibus teneatnr

obligatus in dicta pena ceDtum fitearnm auri, et qood pro eadem pena ab eodem

advocalo iudiciura peterc el rcfiperc possinl ipsi rives, quandocunque voluerinl et

in lücis (|nilius voluerinl, sine oflensa nostrü el aliorum noslrorum successorum

imperatorum et regum Rotnanorum. In quurutu oinuium et .singulorum premissorum »

t^monium, robur et firmitatem presenlem litteram «dnde oonscrUn et maiestatis

nostre sigiUo iussimus communiri. Datum Oppenhein, n non. ianuarii, indictione

Xm, anno domini millesimo trioentesimo quintodeoimo, regni vero nostri anno

primo.

1315 Jan. 4 Oppenheim. 286- u

Koni
ff
Lud triff erteilt der Stadl Spnjer neue Privilegien, ali EnlgeU für den,

Schaden, den sie im Dienste des Reiches erlitten.

Orif. im Speyer. St. Arch. Utk. nr. 32, pjft., mit cmhängendem toenig mktetem Siegd. —
Ottidueitige« Dupfieat ebendatelbst, pgt., mit atüiänffendem tccnig mkUlem SUgei —
VU^mtU des hisihofUihni Berichtes rim 1331 Nov. 24 im Speyer St. Ärtk. Utk. nr. 304. 10

— atdntekt bei Lehmam VU eap. 21, p. 665 f. Lünig 14, 481. Vgl. Böhmer,

Reg. Imd. 61.

Wir Ludüwig, von gotes gnaden ein römischer kunig uude em merer dez riches,

dun kunt allen den, die disen hrif umroer aehent odir hftrent lesen, das wir hant

angesehen trawe unde stedikeit, die wir genbdidie befinden hant an den visen »
luten, den . . bürgern von Spiro, unde hant gemerket kost unde schaden, die sie

geliden hant in grozzen dienslen, die sie dem riebe gelrulicbe getan habent, da von

wir sie billiclie liben nnde eren bin wider sollen mit sundern gnaden unde iipnisse,

umlo dar umbe so bant wir iu dise vribeit, gnade unde reht geben von unserm

kuuiclicben gewalt vür uns unde alle unser nachkomeu, keiser unde kunigen von m
Rome, die ewecliche stete sdlent Uiben unverbrochenlich, als hie nach gesohriben

stat. Wir globen den seihen hAigem, das vir niemer kein lantfiint gesetsen in ir

gegen, der selbe lantfaut swere danne Tor dm burgem zu den heiligen, se haltene

unverbrochenlich den selben blürgera von Spire ir vribeit, hantvesten, reht unde

gnade, die sie bant von bebesten, keisern, kunigen von Rome unde hiszlidvcii unde »
von uns scll)en, unde aucb ir gericbte unde gewoubeit, daz sie biz lier bracht bant.

unde daz er sie dar an scbirme unde iu ribte umbe die pene, die wir dar über

gesetsit haut, als an andim nnsim brlven slat gesehrihen. Wir vollent auch unde

setsent uude gebiden, das nieman uf der selben buiger lip odir güt uswennig ine

stat dage vor keime geribte, alle die wilc sie rehtes gehorssm sinl ze tflnne in «»

irre stat. Wir globent aucb, daz wir nocb keiure unser nachkomc keinen, der von

irs gerilltes w^en verwisit ist von ir stat, niemer wider in ir stat setzent noch
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vurenl. Wir pehpnl in auch die raaclil uiidc die gewall. daz sie enphahen m^»genl

zii burger m ir stut iuden. weihe des lu gerenl, an alle irrunge, undc Selzen dar

uf eine pene, wer dui lemer geirrelc, daz der huaderl phuut goldes schuldig ist zu

gebenne halber nnaer kammer unde halb» der stat. Wir iHent in auch ir liach,

• die durch ir stat rinnei, unde aetsent dar uf eine pene cwenrig maro aQbers luters

unde lodiges ir siele geweges, also wer die bach von irme rehten flozze unde runse

kerte oder wisette, daz der als dicke er daz düt die zwenzig marc schuldig ist ze

pebenne halber uusir kammer undc lialber der slal. Wir woUent auch unde erlei-

benl den seihen bürgern, ist <la/. s\f ieman angrifel an ir lihe oilir an ir güle, undc

u niht rehl lu ir stal heischen udir ucmen von in wulte, duz sie uu den sich rechen

mogent an ir libe unde ir gute, wenne unde wie in daz fügil, unde adHeni dar

umbe keine vrevel noch heinsudie noch keine andir pene verwirket hau noch schuldig

sin. Wir wollent auch unde gebitent, wer niht bAliche unde hebeliche sitset in

steten stediclicben, daz nieman den sol vür ein b&rger haben odir verantw&rten.
*

»& Wir sagenl auch vör uns unde alle unsir naehkomen die seihen barger unde ir

slat ml unde cwiclichen ledig unde fri alles dien.sle.s unde helfe über daz gchirge

gegen Lauipurleu. Unde zu eim Urkunde unde bestetigiuigc aller dirre vorgeschriben

dinge geben wir den vorgenanten bui^gerh von Spire disen brif besigelt mit unaenn

knnicUchen insigd. Der wart gegdmi xu Oppenhdn, an dem nehesten samstage

1» vor dem zwölften läge, da man zalle Ton gotes gebarte dritsehenhnndert iar unde

funfitehen iar, in dem ersten iaie unsera richea.

1315 Jan. 4 Oppenhefm. 287.

jrähiff Ludwig verspricht der Stadl Speyer ndtigenfiüle Hülfe gegen «Afv Feinde

m leieien.

m Orig. im Speyer. St. Arch. Urk. nr. 34, ygt., mt( Fragmenten des aiuftfüingtm SHtgeb. —
Gtinukt bei Lehmam VII eap. ao, p, 66t. Lämg 14, 480. Smaa 1 IS.

y§L BUkmer, Beg. Lud. 49.

Wir Ludewig, von gotes gnaden römischer künig unde ein merer des xidies,

gfebent mit gutm trowen ane alle geverde d^i erbern l&ten, dem rade unde den

so b&rgem gemdnliöh von Spiere*, geschehe in in diseme crlg« dehein gewaltig gedrang

oder schade von iemanne umb ir slat, das wir in, wau sie daz an uns TOrdemt,

helfcnt mit den unsem, als vorre wir mogenl, in guten Iruwen. l'nde wenne wir

mogeul, so sollfii wir unsir furstcn suhch haben, daz sie in das selbe glulieii ze

tCinne unde ouch tünt. Wir hanl sie oucli eriazzen uude eutiaden gütlich unde

m wüleclidie in diseme crlge alre usverte unde dienstes. unde w«dlent in dar umbe

niemer deste mfttiger wwden. Vf&e ouoh, das wir spise von in gemtent, was sie

uns dar an se Ihintscheflen tflnt, do mit sol uns wol gnfigen. Unde se eime

urkfinde unde besletigunde dirre dinge han wir unser k&niclich insigel an disen

brif gehenkel. Der wart gehen ze Oppenheim, an dem samztage vor dein.zwolften-

40 tage, da man zelte von gotes gcbürlc druzehenhuuderl iar unde funfzeben iar, in

dem ersten iare unsers riches.

1 Am amfawtwwto • aekeM nm qidfarer flimd brigtf^ m mim.

^ kj ^L,d by Google
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1315 JiB. 5 Oppenhein.

Krzhxschof Peter ron Mainz rerspricht der Stadl Speijcr seine Uülfe falls sie

dafür, da^s sie König Lxidii^ig aufgemmmeu, bedrängt werden sollte.

Ori§. M» Speger. St. ArA. ürk. nr. 568, pgt., mit tuMi^mim wenig mieUtm SiagA. —
CMnuit hei Lekmann VII cap. 30, p. 664,

Wir IV'lir, von gotz gnaden oin erzcbissehof von Meiiitze, des Leilip;on rouio-

si'ben rirlios erzekanzeler in tulshin landen . plobenl mit discm gegcuwurtigon

brive den mscn lülcn, dem rade unde den bürgern von Spire gemeiulich, ge9chehe

iü in diseme krige dehein gewallig gedrank odir schade von iemanne umb ir stad,

dar umbe das sie k&ning Ludawigen han in gelaaen, das wir in, wan sie das an

uns Tordent, lielfent mit den misim als yerre wir mogent in gutin tmwen. Dar

flbir geben wir in disen Jirif mit unsinn ingeslgel versigcll. Dise brif is gegeben

zu Oppenheim, als innn znlte vnn gniz gf-hnrii' drizenbunderl iar unde vunfsen iar,

an dem neesten suadage vor dem zwelilen dage.

König Ludwig teriei/U der Stadl Speyer für die Zeil seines Lebens iakrlich

300 Pfund Heller auf die dortige Judensckaft.

Orig. MM ^eger. £t. Ardt. ürk. nr. 36, ggt^ mit €mkätigemkm verbtitm äSuyel.

Wir Ludowig, von goles gnaden romisdier kunig, des riobes allewege ein

merer, dnnt kunl allen den, die diaen brif sdieni odir h6rent lesen, daz wir hanl

angesehen, wie die wisen lüte, unser lieben unde getruwen, die .. burger von

Spire, ernestliche unde gelruweliclie unsern vorvaru, keisern unde kunigen von

Rome, unde dem rj'che sinl bi geslandeu unde dar umbe lip unde gut gewaget

hant, unde grozzen kosten unde schaden dar umbe gchabel baut manigvelticliche»

da von wir sie billediche betracbten nnde begnaden aolleni. Dar umbe geben wir

in von unaerre kunicUcher gewalt dmbunderl phunl baller geltes uf unaem luden

SU Spiro, daz sie die alle iarc, die wilc wir lebent, von den iuden neraen sollenl

bevor unde da mille irn schaden stillen unde zu irre stete buwe unde nütze keren,

unde sei die gülte anvaben zu sante Martins tage, der lui neln sl kiimel. Unde zu

eim urkünde dirre vorgeschriben gäbe so lian wir unser kuuiclich insigel gehangen

an disen brif. Der wart geben zu Wormiz, an der nehesten niittewttdien nach

dem swolAenlage, da man zalte vmi goles gebftrte dnudienhnndert iar unde fimf-

seben iar^ in dem asten iare unsere ricbes.

1315 Ju. 8 Wwm. 289.
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1315 Jw. 13 Speyer. 296.

JTdi»^ Lndm^f wrpßiuM dm Spej^erer JBüdkof Emeh tUle Indattteuem Im

Gebiete der Spv^erer Kirche, 6U *ie mU 1338 Mark Silier und i P/knd HeUer

wieder amgdSet werden.

Orig. nicht aufzufinden. — Au« (Inn CopiaW. 130 (Hegistr. KeMenb) des GLA zu KofUmke,
fd. 68 V. - Gedruckt bei BaUinß, Urkb. 1, 474. BeitUing, Gesch. 1, 57B.

Ludowicus, dei gracia Romanonim rex semper aiigustus, iiniversis sacri imperii

lidelibiis prosenles lillcras inspecturis praciam suam et omnc bonum, Atlendeules

grata et frucluosa senicia, que venerabilis Kiiücho, Spirensis episcopus, princeps

noster dilectus, uobis et imperio exhibuit et exhibere potent in futurum, dare sibi

promittimtis pro hniusmodi serviotomm snonim remimeraoione miUe tricentas triginta

Ins marcas pari aiigenti ponderis Spirensia et miam libram hallensiam; pro qattraa

exnunc sibi et successoribus obligamus iudeoSj camere nostrc servos, morantes in

civitaübus, opidis, locis et dislriclibns quibuscuraque Spirensi ecclesie perlinenlibus,

ila ut ipsi iudci cidr^m episcopo et successoribus suis cum Omnibus sturis, profec-

tibus et utililalibus consuelis serviant tarn diu, donec sibi vel successoribus suis

prefatam summam pecunie persolverimus inlegraliter et conplele, ipsum et successores

anoB in percepoione diotorum atuxe, profeciuam et ntilitatnni omnilnia aliia nostria

creditorilnia ei aervitoribua, ai forsan aliqiiibua aliqaam pecuniam redplandam ab

eiadem iudeis deputsTunua Tel iBpaatenim deputaverimus, omnimodc preferantea,

prorailtendo nichilominus, qnod numquam a dictis iudois qnidquam exigeraus, quous-

que diclo episcop<j et suis successoribus de dicia peciuiia fuerit inlegrab'ter satis-

factum. Mandaraus igitur et precipimus firmilcr et districte universis et singulis

iadeis noatris predicUs, quatenus predicto episcopo suisque succeasoribus de pre-

dictis atnria, profectibna ei ntOitatibna iuxta piedicta aatiafociani ei reqx»deani

expedite, perceplia medio tempore que d et aucceasoribna auia donamua in aortem

minime conputandis, dantes diclo episcopo et suis suoceaaoribua plenam et liberam

potestalem, diclos iudeos, si in solucionc diclorum sture, profecluum d ulilitatum

lemporibus del)ilis et consuetis neglienlos oxislerenl, ad satisfacliononi plonam coer-

ccndi auctoritate propria sine omni nostra oil'eusa, modis omuibus et viis, quibus

eia videbitur expedire. In cuius rei testimonium preaentea littma maiestatis noatre

aig^o inasimaa commtuüri. Datum Spire» idua iannarii, anno domini HGGGXV,
regni vero noatri anno primo.

1315 Jan. 19. 291.

Gra/" Qeorg ton Vddenne, Laiei/eofft trn iS^ptyierya«» teir^^riekA die FreikeHen der

Stadt Spejfer s» Aalte»,

Ort/. nidU auftufinden. — Nach der Ahnchrift im Copicdb. des Sj>r</rr. St. Arch. T'rk.

nr. 1008, j». 122. — Gedmckt im Lehmann IV aap. 7, p. 25ti und VII cap. 2'J, p. 666.

Wir Georic der grave von Veldentze, dez edelsten herren Lüdewiges dez römi-

schen kuniges lantfogt in Spirkowe, gelobent bi geaworm eyde, den wir z& den
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lifiligcii getan hanl zu Spire vor den burgern ofTenlichc, du zu gcgene was unser

lu rrc kuuig Lüdewig der vorgeoanle, zehaltenne unverbrochenliche den selben

burgern und der statd zft S^ra ir fiiheit, hantvesten, rdit und gnade» die bant

von bebesten, keysern und kunigen von Rome und byschofen und von unaerm

herrcu, dorn vorgenanten kunig Liidc\vi|^(> sdber, und ir gerihte und gewonheil, die sie

hiz her braht hanl, und daz wir sie dar an und vor unrehloin gewalle sohirmonl

gelruwcliche und in rihU-nl unvcrzogenliche uf unseru eyl, ane alle geverde, umbe

die pene, die unser berre, der vorgeschribene kunig Liidewig, dar über gcsctzel

hal, also an sinen kuniclicben briefen, die er den bürgern von Spire dar über geben

hat, slat geflcbribeo, und sollenl dia verbunden sin al die wile vir lantfogt sinl.

Und gebeut dar.umbe den vorgenanten burgern diesen brirf bealgell mit unaerm

iogesigol zü cime Urkunde und vestennnge der vorgenanten dinge. Dirre brief

wart geben, do man zalte von goles geburle drutzebcn hundert iar in dem funf-

zchenden iare, an dem sunnendage nach dem abtzehenden dage.

1315 Jan. 20 Worms. 292.

Kiinig Liidn itj n-rhihl den BTirgem von Speyer das Pritileff, dass sie MtnbtW

sollen sein und mit den Rittern allenthalben Recht sprechen dürfen.

Orig. im Sjtet/fr. St. Anh. Urk. nr. .13. ptft., mit anhängendem uin-rrHrtem fUegrl. — Dvplicat

ebend.fpgt., mit anhängendem unverl. Hiegd. — Gedruckt bei Lehmunn \ 11 cap. p. G(Ui.

Umig 14, 4$1. Vgl. BShmtr, Heg, Lud. eS.

Wir Lndowig. von gotes gnaden romischer kunig, alle wcgc des riches ein

merer^, dnnt kunt ailen den, die disen brif sehen! odir borent lesen, das «ir beste-

tigen unde beveslen unsera lieben unde den getruwen, den bürgern von Spire, das

sie lebenberc mogent sin unde urteil sprechen mogent mit den riltern allenthalben,

dcz frien wir sie mit disem gegen worligcn' brive von unsimie' kunichlir-hen gewalte.

L ude dez zu eiine Urkunde unde besletigunge so han wir nnsir knniclicli insigel

geiienkel an disen brif. I)er wart geben zü W'ormz, an saucle Sebastianen tage,

da man zalte von gotes geburte drusebenbundert iar unde funfzehen iare, in dem

ersten iare unaers riches.

13t5 Hai 16. 293.

Frneuenmf dsr Verordmug «0» 1989 Jan. 2S über das Verfahren gegen

einen Borger^ der einen andern Bürger vor ein nickt sustindiges CferielU vn neken

terswAL

Orig, nebst gUichteitiger deutscher l'ehertragung im Speyer. 8t. ÄrA. Ufk. nr. SS9*, fgt.;
VON beide» UHsunden itt das angdtäiigte Siegd abgtfoBe».

Nos . . iudices . . consules et universi cives Spirenses universis nostris suooes«

soribus . . civibus et . . incolis Spirenaibus qm. ad nos pertinent salutem et credere

> nenn: Orig. * gegewortigen : Orig. * «nainne: Orig.
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subnotatis. Quia ius et consueludo noslrc civitatis Spirensis est et fuit ex antiquo,

qnod nullns nostcr concivis, vir vel feniina, elinm noslrum concivem, virum vel

temiuain. in civilale vel exlra inpetere dcbel scu convenire coram alio iudiciu vel

iudice, nisi coram iudiciis vel iudicibus domini noslri . . episcopi Spirensis, videlicel

» coram eoeleBiaslioo indioe ofdinario, coram . . oamerario, coram . . senlteto et . . advocato

el coram . . magislro monele super cansis, que spectant ad quemlibel iudicum pfedio-

torum suo iure, el qnieumque hoc iofringeret, coram alio iudioe conquerendo quam

ut dictum est, conquerens tenetur conTentum nh^^ohrto itulempnem ah ülu iudicio,

in quo eum convenit, si convenlus id conquerilur coram illo iudice, coram quo con-

10 querens dcbel slare iuri, cui iudici tenetur hoc etnendare, et quia predicla sunt ius

el consueludo civitatis nostre et nobis per privilegia sedis apostoUce est indultum,

qood milliis extra dvitatm SpirMisem dd>et ad iudioinm evocari, quam diu de se

oonqaereDti «»am suo ordinaTio in civitate Spir^isi paratna est ad iustitnam res-

pondere, verum cum nos predicla iura, consuetudines et privilegia servare et defendere

»!i teneamur el nobis nostrisque concivibus divitibus et pauperilms de ipsonim incom-

modis, dampnis el iniuriis precovere, statuimus et precipimus per presonles universis

el siogulis noslris concivibus et incolis Spireu^bus qui ad nus pcrtinent, sive sinl

Tili vd femine, ne. aliquis aliom Td aliam conveniat sen cooTeniri procnret pw
doDadonem seu cessiones qnascnmqne in aliqno alio iudido quam snperius est

n prescriptum. Et quicumque hoc infringeret, quod maior pars consulum sententiaret

et dio«et id Gen non debere, raagistri civium eum monehunt, quod infra octo dies

reum quem convenit indcmpneni absolvat a iudicio, in quo eum convenit, el eum

conveuiat seu conveniri jirocuret ul prescriptum est coram suo iudice, nbi eum de

iure super tali causa debet convcuirc. Alioquin olapsis uclo diebus iu peuam dabit

» dvitati narcam argenli, non obstante d quis prius bona sua vel causam suam daret

alieui in iudido vel extra nt prescriptum est. Et d ad octo dies postea non fecerii

ut est dictum, iterum in penam dabit maroam argenli, el si iterum in octo diebus

hoc non fecerit, tunc marcain argenli in penam dabit, et si extunc infra octo dies

predicla non fecerit et sie neglit^ens lioc non fecerit infrii qualuor scptimanas pre-

ao dictas, . . magistri civium sub iuramento eum in bonis suis mobilibus et inniobilibus,

in domo sua vd extra, ubi bona sua inveueriut, pro diclis qualuor marcis, quas

nomine pene inddit, pingnorabunt, et eciam pro dampno reo vel leso facto ipaum

dmiliter pingnorabunt. Et d diquis qd dictas penas dememit, magistris dvium

radateret» qoilibet consulum et aliorum civium ab ipsis magistris requisitus et vocatus

16 sub suo iuramento eos invabit, ut is qui penam incidit pingnoretnr. Et si ille qni

penam incidit non habet bona, iu quibus possit pro pena pingnorori, magistri civium

ei precipienl. quud lutra octo dies civitatem excal nun reversurus, nisi solval penam

el lesom seu reum indempnem reddat. Et d super hoc in dvitate manserit vd
eadens it«ato intraverit, tunc quicumque eum per diem vd per noctem servaverit

m todena qoodens hoc fecerit libram hallensium in penam dabit civilati. El si super

hoc potenter et publice in civilale morari vellet, a magistris civium el aliis, quos

Hdem ad hoc vocaverinl, capiatur et servetur, donec solvat penam quam incidit et

indempnem lesum reddat. Si autem non habet solvere penam vel dampua buiusmodi,

sp. so

^ kj ^ .d by Google
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extunc captivus servetur super lurri per unum annum, quo anno elapso miltalur

pxtra civilatem et preurbia, numquam rcversurus doncc peiiLiiii et danipiia huiusniodi

fielet solval ul prescriplum est. El quicunique causa diele pene evilande vel noslros

concives aJ alia iudicia vexando ante vel posl exlra civilatem fugeret, iufra quinque

annos extunc ins suum civile apud nos perdidit, qnod interim nosto' oodcItIs nuin«> s

quam erit. Ei si super hoc intraveril dvitalem publice vel ooeulte, nullus enm ser-

vabit, sive uxor sua sit vel alius nosier concivis qualiscuinque. Contraveniens

servanda cum in tivilale vel suburbiis civitatis j)er diem vel per nocietn tociens

quociens lioc t'ecerit librain hallrnsiuni in penani dabit civitali, si de hoc convictus

fuerit per duos vel Ires lestes yduueos, vel se expurgabil suo iuramenlo. El insuper lu

elapsis quiuque annis numquum poslet nosler conciTis erit nisi priua solvat penan

quam inoidit et lesum vel reum tndempoem reddat. Ad que omnia et singula pre-

miasa fideliter observanda nos et nostros sucoessores sub nostro iuramenlo presnu-

tibus litteris obügannis et promittimus, quod null! ante vel post penam quam inddit

remiltamns vel n ildatmis, sed eain in usum seu slrucluram nostro civitatis conver- t5

tanius. Ik'c sliiluimus consuetudinibus anliquis antoscriptis scuiju r salvis. In quorum

evidcnciaiu presenlcs lilleras noslre civitatis sigillo coutuuuimus. liec facta per

nostn» antecessores anno domini MGCLXXX nono, sabbato ante conversionem sanctt

Pauli, reuovamus feria sexta infra hebdomadam festi pentbeooatea» anno domini

MCGG quintodecimo. *o

1315 Mai 26. 294.

Verordnunff ffes .S'peysrer XtUes in BHrtf der Bthmung rm UeberkiHge»^

Oewöideu md A'ellerAälse».

Orig. im Sptger, St. AftA. Vrk. w. »30, tft.; ia» awftMm^ Siegd itt äbgifaBm.

Wir die . . rihtere, der . . rat unde die bur^^ere gemeinliche von Spiro sotzenl «
unde gcbielent, das vurbas me nieman debeinen uberliang. gcwelbe unde kelrcslials

in der stat edor in denio vurbnrpo der stelle bnwe noch mache zu slraszo unde zu

wege. linde wer der dinge dehcins breche, also das er uberhenge, gewelbe edcr

kelreahelse mähte, also da vor gerel ist, wid^delte er das nit suhant, so unser

burgermeistere das an in vordertent, also mange wodien er dar an sftmig «ere, m
also manig phunt hellere sei er den burgermeistern geben, unde sollent in die bur-

germeistere unde wen si es heissent öch dar unibe alle woclien phendon in sime

huse eder uswondip:, nnde wfdte den ieraan widorslen, wir sollent in alle hellen,

das sollent si tun unde die peneu nemen uf iru eil unde uit varn lassen noch wider-

geben. Unde werte das pbendeo ein vierteil iares, man sol in schicken vor die slal, w
unde sol niemer wida* in komen, em habe es e widertan. Aber umbe die uberhenge,

gewelbe unde kelreahelse, die ignoto gemachet sini, die Stent uf der Iftle sele, die

si getnr.hl haut, unde Ach uf das reht, das ist also, ist das sie ieniau ansprichst

dar iiinl)e, den die irrent, deme sol man da von rihton nacli der stelle relile, ane

geverdo. Were (V'li deliein uberhang, gewelbe eiler kelreshals, die ieze peraaht sint, «o

abe vvürdenl gebrochen eder abe giengeul von brande eder zcrvuUende, eder wie si
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abe ^Mciigeiit. die sol man nil wider machen bi der vorgenanlen penen. Aber gewelljo

zu privaten, wer die maciiea wil, der sol das tun mit wissende unde urluLo des

ntes, eder wer anders delle, der vellel in die vorgeuaulen peueu. Lade des ciui

irioinde so haa wir unser stelle ingesigelc gehenkel an diaen brief. Der wart

I geben, do man aalte von goUea geborte drozehen hundert iar in dem funfadienden

iare, an dem mandage nach aante Urbana dage.

1315 Mai 2». 295.

Ulrich Encker und seine beiden Brüder scAtoSre» ürftkd« tmd vertieJUm 9i»f

ieäett MraUt det ikne» va» dm Bürger» der Stadt Speyer vngeßglm Sekadeiu.

* Orif. im Speyer. St. Arch. Vrk. nr. dOT, pgt.; uüe migMaglttt 8ie§d akd lAgtfittm. —
Otdruckt bei Lehmmm VII cap. 22. p. GOT.

Wir Eberharl der greve von ^^'irlenberg, Friderich «nde Rudolf gebrudere,

marcgreven von Baden, unde LUricli von nie Steine vergeben an disem gegenwurlijjen

brieve, das Mricli der Encker, den die bürgere von Spiro vicngent, undo sine

II br&dere Benly.e unde Ileinlze gesworenl baut uf den heiigen vur sich uude alle ir

frnnt urvebtc gegen der stal nnde den bui^m von Spire, unde ti sunder eder

aament niemer xu leidigenne noch in an schadenne, ane alle geverde, unde tu

wendenne alse verre alse si niogent. wo si itncr ervaront, das man si leidigen oder

schaden welle, ane iille geverde, unde vrrzihent uf die gevenkenisse uude uf allen

» schaden gegen der stal unde den burgern. ane alle geverde. unde uement das uf

uns, das si das slete habent unde si das zulzuns warten ane geverde. Uude des

zu dm Urkunde ao han wir alle viere unsnre ingesigele gehenket an diaen brief.

Der wart gd>en, do man aalte von gottea geburte drulsehen hundert iar in dem

funfiKlienden iare. an der mittewochen nach sante Urbanea dage.

n 1315 Sept. M. • m.
jMim Orig. im ÄRA mu JUtndkm «r. WS, pgt.}die SimgeMnttm Sütga abgtfdBmt.

Wir die rihtere, der rat etc. dunt kunt, das vflr um unde vAr CAnlietn DyeieD, unaor

stelte schultbnwen) quament oflenliche her Henrich der prior unde das i apitel des klosters

m Moni li('i1i_'en {jrabe uswendi^' Spire, die verielieiit, lias si ;r>'lieii( umle linhent ^fehoii .lohansc

I» zu dem Pliruiuböme, unserui bürgere, v&r dru phunt hellere zinscH von den ziaseii, die er

b»l uf deoi liaM Ebelines «f der faaeh, das nu Ulriches Schubities ial unde Hedewige mnre

huivraweii, gelegen nebent der mflnne, dine dru phunt unde vier Anlxe hellere erbe«

nnfles, die si banl, also hie nach ^'es<hriben stat, der ligent iwei phunt uT Harlunxli s )ins«<

von Gröninfren, jjeletfen in sanle Hnrtholoineus ;_'assfti an dem ecke nel>ciil ilem liune zu dcni

» kruge, 8u ligent die übrigen »elizelieii untze iiellere ziii»-cs uf Schaleres huse, gelegen hiiider

des sdben Harlmudee huae. Dar über hat der vorgniante aehultheiaae dise ni gezufien geben»

Sigdman Guntram unde Burkart FrAnl, die burgennci^<tcre, Cuiu-at /u di i Düben, (1. I^ainea-

bech, Johan Fuhe, Bennan Voget, Engelman voo Garoersheim, Henrich von Kolne, VVerahern

> all ilei- mittewochen nach anner vroweii dage der mittelmoiw«.
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undc Scbaf zu der Ecken gebrudere, Sigelmait Ilun, Frilze Eppen, Ulrich KlAppheba» Coiii-at

BiekenlMeh, Jacob von Luterbnrf• Hemeln von Kolne, Gönnt Roner iiade Wernhem von

Bebingen, den nt von Spire.

1315 Oct. 16. 297.

Vtrordnung des Spe]fer$r Rates^ wie gegm einen Bürger, der einm Fremden

die seinldige Zahlung nicht leisten willt ver/Uhren werden soll.

Ori§. im ^Nfw. St. Jrek. ITrlL mr. 8»^, fgt.; das eiyrtaiyte Stadlti^ M oByf^Ubn.

Wir der rat von Spire dftrdi ftiden, ytcmeu, gemach mide ere miaer buiiger

unde unser stot, haut satzunge gemachot also hic nach geschriboi stat. K&met

gast vür die burgermeislore eder ir einen unde wil iinkliigen unho schull

unsere bürgere, so solleiil die burfjcnneistero eder der burgcrrueister den gast

vragen, ob ni begnüge wolle mit den Satzungen, die wir gemacbel habent in diseu

Sachen. WH den gast damilte begnügen, so soUent ime die burgermeistere eder ir

einre rOiten also bie nach geschriben stal, wolle in aber da mitte nit b^ftgen,

80 aoUent in die burgermdstere eder ir einre v&r unser steUe schullheissen, loauaw
eder mtoschemeister schicken, ic da der sch&ldenner zu reble sei slen nach des

gasles anspräche, da sol er reht vordem, unde sol man ime ftch rihlen nach der

Stelle rchtc. Ein icglich gast, der also klügel, sol och deine, uf den er klaget, zu

der selben slunt vur den burgenueislern eder ir cime gelt eder reht hinwider tun.

Welch gasl Ach das nit ton wolle, deme sol man Ach nit rihtra, ane geverd«. Db
wollen wir tun allen stellen, dorffem ^de l&ten in unserm biadume gelegen, unde

Ach andern unsern nahlgeburen unde den die niderlhalp unser gesessen sinl, die

uns das her wider lönl öch unverzogenlichen unde ane alle geverde. Unde sinl die

sal/.uiige iilsus : Weiher unser burger eder bnrperin eder der in unser slal sitzet

unde under uns ist eiuie gaste eder eime usmainie vur den burgermeistern eder

ir eime, wenne er das an in vorderl, rehl versprichet unde nit gell eder rehl wil

tun unbe schult, die über ein phunt hellere ist, deme sollent die burgermeislere

eder ir einre g^ielen, das er den kleger rihte unde abdegc, des er in angesprochen

hat, da nach in den nefaesten drien dagen. Delle er des nil, so isl er zu einre

penen schuldig eine marg silhers, so sol ime der hurgernieisler gel)ieien aber das

zu tunc da nach in den nehesten drien d;ifj;en. Delle er das aber nil da zwischenl,

SO ist er aber schuldig eine marg silbers zu einre |^nen, unde sol ime der burger-

meister zu äem dritten male gebieten aber in drien nehesten dagen da nach das

SU tune. Unde dett er das aber nit, so ist er eine marg Silbers aber schuldig zu einre

penen. Dise drft gebot soUent die burgermeistere eder ir einre deme schuldenner

tun miteinander in dem ersten dage so er vftr kflmet, unde dlb er hie heime ist undc

nil vür kümet, so sollent ime die burgermeistere eder ir einre die dru gebol init-

einunder zu Inise unde zu lio\e verkiinden. Ist die schult aber under ein ]'hnnde,

das sol mau in drien dagen zu eime geholte ribteu, eder nieu sol zu dem gebotte

schuldig sin zu einre penen fünf sdiillinge hellere. Unde wenne der schftldener drie

marg eder fünf Schillinge also schuldig wirt, git er die nil unde rihtet den Ideger
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hi der dagezil des nönden dages edor des dritten, so sol er des andern doges nach

derac nönden dage varen usser der stal unde die ban züne uude uiemcr her wider

in kome, er enhabe den gast e verrihtet sinre anspräche unde die penen geben den

bnrgermeistern. Die gedient si ufim dt gar nemen unde nianit widergeben, ane alle

gevOTde. Unde «eUieme also usgebotten wirf, d«r ad e aweren au den hdlgen, daa

er die stat unde die ban z&ne mme also lange, bilz das er den gast verrihtet unde

die penen gil, unde wer nil swereii wil. den sol mau uf dem hovc verkünden, das

men in valien sol unde uieman in liallen sol bi dage edcr bi naht, eder der in hellet

gil zehen phunl hellere uach des gerihles salzunge, weuue das wirl verkündet, wirt

er des beret mit zwein gezugcn, vroven eder manneoj eder hat man nit gezuge,

er aol aich dea endaben mit dme eide. Were nu daa der» deme alao uagebotten

wirt von den bnrgermeiatem eder ir dme, int wdte navaren, eder uavAre unde e

ber in qneme, denne er dm gast verribtet unde die penen geben bette» den soUent

die burgernieislere eder ir einre in sime eigen huse eder da er inne wanet mit

huse, in otren tabornen unde in allen vrigen slraszeii vabcn unde legen uf den türn,

unde sol der dar ulle iigeu also lange, bitz das er den gast verrihtet unde die peueu

git. Queme er aber dar über in ^e atat unde were an der atat, da wir in nit

sftllent eder mAbtent vaben, ao una daa kAndicb wftrde, ao soUent die buigermeiatere

eder ir dnre sin g&t angriffen unde aollent das göl entwerten deme gaste v&r dne

scbult. Hat ir einre aber nit zu geltenne, so sol er doch sin von der slat unde die

ban zune. bitz das er das verrihtet. Unde also dicke men den, der nit zu geltenne

hat, also geviihel uude in ul" deu lurn geleil, tler i>ol also dicke ie ein lialp iar dar

uQe ligen, uude weuue er ie ein halp iar dar uffe gelit, so sol man in aber schicken

vor die atat» alao da vor gescbriben atat. Unde were ea, daa den buigermeiateni

eder ir eime not dette, eder daa, ao d den alao vaben wdtent, ieman widerstünde,

wen si den heischent in unserm ralc eder den rat allen» das si dar zu gent helfen

den vahen, der eder die soUcul uf irn eil dar zu gen unde den helfeu vaheu ane

Widerrede. Dis wollen wir stete linlten uf unsern eil ane gevenle, })itz das wir

das mit der hoveglocken widerkuudeut, aber umhe eigen uude erbe sul der vor-

geschriben kemerer rihten. Unde zu eim Urkunde dler der vorgescbriben dinge so

ban wir unser atdte ingedgele an disen brief gebenket. Der wart geben» do

man adle von gottea gebflrte drutzeben bundert iar in dnn fOnfitdienden iare» an

sancte Gallen dage.

1316 Jau. 28. > 298.

Aug dem Orig. im ABA fu Mündien, nr. Wl, pgt., mit fWvMCNfcM «bt tmgAämflm Slait'

Wir die rihlei-e, der rat etc. dunt kunt, das v&r uns unde vür Seiicfehi liickenhaches

brader» unser slette achnltbdasen, quam offienlichen Else Bertin ein t)egine, unser burgeriu,

die git mit dm« ewig» gift dem abkette unde dem oonvente gemeinlichen des eloslers lu

UsMisld, des ordens von Cytirs in Spirer bisdume» die ftant unde drisng adiilfinge hdlsre

I an der inittcwocheii vur iloiue korzeldage.
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(telles, die hat, al.so si ^nt, uf dein iiove zu dem hurle unde allein deine da^ dar zu höret,

«ler hern Cunrates Klobeloches ist des ritlers, gelegen ^^ei^eti den cremen über. Dar über hat

d«r vorgenante «dnilUMiaM dise nt genigen geben. Gönnten Roner unde Sweehen v<» Luter-

bürg, die burgemmstere, Conraten zu der Düben, Götzen Lamesbuch, Joban Fubs, Bernun

Voget, Eiigelmannen von fluint'rslii'iin, Si^'clinan Hun, Fiit/cn K|ipoti, Wertilieni unde Schaf

zu der Ecken gebrudere, Ueuricheu unde Henzeln itch gebruderc von Kolne, SigeUnan

Guntram, Bnrkarden Fränt, ITIridien Klupphein, Cmraten ffidienlMek unde Wernheni von

Beilingen, den rat von Spire .

'

1316 to. U. m.
Am dem Orig. im GLA zu Karlsruhe (Urk. Arch. des Klosters Herrenalb), pgt., mit ange-

m^tm 8kgd du kitelwfiickm GeridOet. — VeOttäitdig gedmdit i» der Zeittdu: f. d.

Ocwft. dt» übetrh. 19, SSO.

Urkunde der iudices curie äpireuäi» .^uh anno dunnni niillesnno trcicntcsinio scxlodecimo,

aabbato post diem beste Agnetis vhginis : MerUin Lampf m>im Grolltn Katiuaina, und

Mine Gewkuiitter Kunigundef Sigdnumn und ÜUrkht Kinder des veraforbenen Leyerer

Bürgern Sigelmann Guntram, und de«»en Stießtlhne Nicolaiis und Johann von Weisseii-

bury i t'rkdufen ijenietn}ic]>af(licli dem Kloster Ilerreiudb ihre Uof»tütte vor dem liheinthore

zu üpeyer um 10 Pfund Heller weniger 30 SoL, ferner alle ihre Weingärten und atuiere

Güter in der Gemarkung von Kümbaeh um 00 Pfünd HeUer.

1316 Fei». 1. 301.

Büekof Bmeh desiäüffi die Freikeiten der 'Spt i/erer Bürger in den durek ikn

90K ffeinricA ton Kshi gelumfle» J)Srfem UdenAeim, Windw, Qrtvwhart^ ßkrins-

keim, ITiunUenkeim latd Htnuen,

Orig. im 5jMyer. 8t, Ärdk. Urk. nr. 670, fft.; ü» ttOtn angdOngUn Si^ und nbg^äOm.
— GedrwM bei Lehmann VII eap, 25, p. 672. Lünig 14, 482. Jübpf, Oteck.

der Stadt Philippsburg 15. Vgl. Bemling, Gesch. 1, 577 f.

Wir Emicho, von golz guadcu ein hiscliuf vun Spire, globeut iu guten dnuveu

niil disern gegeuwertigen brieven vür aus uude unsere uaclikomeu biscboven von

Sf&n unde unaem styft, stete haben onde halten nnverbrochenlicfaen ane alle gemde
deme rate, den bui^ra gemeinlichen unde der stai von Spire aoUche rdit nnde ver-

bflntnisse, die si hant unde haben sollent also bio nacli geschriben stat, an den

dorffem Ulenbeim, Winden, Grevenharl, Reynsheim, Knulenheitn, Husen unde Husen,

den wegen, den brücken, den wassern, den weiden, den boschon, den weiden unde

an allem dem güle uude rehle, die dar zu b6renl, die wir uüwcliugeu gckofl, lial)ent

mit der bürg zu Uleuheim von Henricbc von Kulue, eime bürgere vuu Spire, die

sint also, das vnr in den adhen unsem dorffem, gorihten nnde gftten die bürgere

von Spire i die nu sint cdw her nach koment, lasiNi sollent bi ir vrihat unde

rehte, also das wir von in nnde von ir g&te deheine bette, beiboge, herslftre,

Die Reichen Namen in einer Urk. von 1316 Juni 9 (an der mittewocheii oach der pbitigest

woeli«n) ün Copielb. 27B (lA. eep. «q». de$ OLA mt Keihnth$, fd Jntlr.
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banwin noch deheinreleigc andern dienst heisclient eder nemen SoUent eder heissen

nemcn, nii eder hör naoli, in doheine wis. unde das wir nit verköfTcnl noch ver-

endernl wehle, husche, wisen, weide, wasser eder ander gül, die zu der almcinden

uode den g&ten horcnl, unde si dur au uit irren soUent, ane alle geverde. Wir

» veridient flcb, das die vorgenante bürg, dorffer unde gerihte unde gftt ane alle

verandenmge Uiben sollent U una unde unaem nadücomen biacboven von Spire

unde bi unsenne stifte ewickli Ii >m also das wir unde si den bürgern die vorgenanten

vriheil, reht unde verbunluisso hallen sollent mit gfUrn dniwen, ane alle Widerrede.

Unde des zu cim nrk\uide unde veslennunge so hau wir unser inf,'esigele gehenket

w an disen briel', unde hanl gebelten unsere capitelbrüdere, mit der willen wir dis

getan hant, das si irs capitels ingesigele su unsenne an disen brief hanl gehenkel.

Der brief wart geben, do man salte von gottes gebnrte drosehen hundert iar in deme

aeaaehenden iare, an unser vrowen abende kenewihe.

1316 Xin 9 Nfbmberg. 301.

u ^ffni^ Lndwiff rerleiht der Stadt Speyer f» den teUherigen 300 Pfund weitere

100 Pfund Heller iährJirh auf die Juden zu Speyer, his durch ihn oder seine

Nachkommen die AblSsmg durch Zahlung von 4000 Pfund erfolge.

Ori§, im aptjfer. A. Arek. Urk. nr. W, pjft., mit FhifmemUm da amfMHgUH Siegtb.

Wir Lndowich. von goles gnaden rAmiseher künich, ze allen zeilen merer des

ao riches. Inn chünl allen den, die disen hriefl' ansehenl oder horenl lesen, daz wir

dürch dienst, den uns und dem riebe die bescheiden lacute, der rat und die gemain

der buiger von Spire, unser Iid>en gelrnwen, dicke getan habent und noch t&n

mfigent, und wanne aie auch grosen schaden von unaern wegn geliden haboit, so

setzen wir in und geben in ze einem rechten pfände mit disem gegenwertigem briefe

u von unsenn kfinichlichem gewalte ze den dreinhundert phunden haller geltes, die

wir in vormales haben geben an anderen unsrrn briefcn, hundert phunl geltes ander-

warb auf den iuden ze Spiro, der summe wirl vierhundert pliunt holler gelles. Daz

gelt suUenl und mugent sie alle iar nemen und haben ze ireni nütze von deu vor-

genanten laden se Spire also lange, bis das wir oder unser naohoh&men an dem
» riebe in und irre etat se ^ire gebenl viertauaent phunt haller guter und geber,

und swaz sie do zwischen ncment, daz suUent sie nicht abc slaben von den viertausent

phunden haller. Und dar (imb ze urch&nd geben wir in disen brieff mit unserra

insipel versigell. Iier ist gehen ze Nurcmberch an dem diensllage nach remiiiiscere,

do man zalt von l>hristes geburl dreuzehenhuudert iar darnach in dem scchzehendcn

» iare, in dem anderen iarc unsers riches.
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1316 Mlb» 9 Nttrnbers. 302.

JTAitf Lwivnff ferordnetf dass durch die 700 Pfund Heller, die er dem Speyenr

Bisehof Emich auf die Juden tu Speyer terlieieH, die Jieekie der Spejferer Birger

»ielU beemtr&ehUgt werden sollen.

Orig. im Spejfor. Sl. Anik. Vrk. nr. 37, pgt ; daa angehängte Siegel igt abgefaUm.

Wir Ludowich, von gotes gnaden rotnischcr kunicb, ze ullen zeiten merer des

riches, wollenl und selzcnt von unserem kiinichlirhom powiille. daz die briefe, die

wir ^ebt'ti haben unserem liehen fürslen Emchen, hischolen ze Spire, Cimb siben-

hiinderl piuiit haller auf den luden ze Spire, . . dem rate . . und der gemain der

bärger von Spire nicht schaden noch hindern snUent oder m&genl an allen den

gnaden, die wir den selben bürgern vor und nach getan babent, und auch an ir

vrcyheit, und ze urchfind geben vir disen brieff mit unserm insigid versigelt.

Der ist gebn ze Nurembercli an dem dinsllage nacli reminiscere. do man zall von

Christes gehurt dreuzehenhundert iar darnach in dem secbxehenden iare. in dem

anderen iare unsers ryches.

1316 JnU 28. m.
Amt im Orif. im AMA mu Uümhm, «r. 7J3, pgt.} 4at mifekiligU Stnätntgel ist ebg^äße».

Vor dem Bote von Speyer und dem SekuWi^teen GotBdialken BickcnbadieB brader

«fseftcfiMn AJheit witnwe Dibnannes seligen Rioeckers und swester Getzele und Niebras ir

kint einsitc, und Kritze Eppe andersitc, und erklären, dnz das halhetcil drr ali/i;: ahleil

konipoltcs, »he dio selbe Aibeit k6fte unln! Hern Cfliiralcn Klobcloch ein ritter und Julian

sin husvrowen und Henieln Syden und Katherinen sine husvrowen, die vrilemalen warent

nte Ivtten selgen von Gartach, die Irmengarl, hem Tolmares sdigen witnwe eines ritters

von Meckenl]« !!!! iiml ir orUn li< nt alle iar zA der mittelmesse, als i^ie iehont, von allem

dorn pflft» 7.1' Mi'i ki iiliciin in .1 oi i uinl dor marke pelejron, daz wiletnalo wa? hem Hcinriches

von Melzc genant von Scharfcnnct ke, daz man beissel Iwans gAt, ist eigeniiclien und eileclichen

Frilioi E^pen and snire erben, und das andere halbeteil ir und ir binde der voi^nanten

eigenlichen und elliehlicben. Dar über bat der vorgenante schaltbeisse dise sfi gesogen geben,

Cflnraten Roner und Jacoben von Luterburg, die burgermeistere, Cflnraten zflr Düben, Gotien

Lamesbueb, Joliau Fidis, Bennan Votfef. Enijelmannen von Gumersheim, Sigelman Guntram,

Wemhem und Scharen zü der Kcken gebrödere, Sigelman Hün, Fritzen Eppen, Henrieben

und Hensrin von Kobie euch gebrudere, Dorfcarden Firfint, Ubricben Cluppheln, Gönnten

Biekenbadi nnd Wemhem von Böbingen, den rat von Spure.

1817. 804.

Jfer Rat ton Speyer iewiundet, dost der ä^j/erer BUrjfer (hnrttd SckWum
und seine Gattin AdeiAeid sieh gegenseiiiff au Universalerben eingesetst Mahn.

Orig. nicht aufmfimlen. — Aux dem CopiaU, 264 flift. M. i. 1^ ie$ GLA JN XultnAe,
/oi. 79.VV Vgl, Mone, Ztit^hr. äO. lO.

Wir die ritlitciv. ikr rate und <h<' liurticiv pcinoinlicli von Spire tun kuni alli-n den.

die diesen brief iemer sehen «ler boren lesen, das vor uns und vor Gotscbaik Scbeleln
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Rirkeiihaches • linnlor, unsrr steUsthulllieisz, qunm i>n'tMili< li AilelJieit, wihvi- rk)iiracls selijfon

des liulters K^nant Sithirmer, unser burgerin, die l>ei-e(te mit Aea driien ei l)eri) getzugen

Eriewin Syd«n, Niclausen Deiciider und Berhtokl dem hntder, ansern bürgern, die su d«n

heiligen swurent, das sie daUi warent und darliu wurdent geben lu getxAgen von unseitn

• stettechttltheiswn nach unser stolt rebt und gewonheite, dnz dorselb Gönnt ir wirf, die wile

er lebte, ir pab und ufT gal»' alles sin {rflf, lisrondc und vaiondt*, oippn und erbo. wo das

gdegen were, ob sie in ubcrielite, daz sie damit tcte nacii allen irme willen, und daz auch

ne im hinwider de dieaenie giOc gäbe, ob er «ie uberlebte, und daz er und sie da aaatent

uff sich und ire elften ein acbaiteehats hundert tattf^ Silbers, also ob des gfttes yeman naher

10 prbc wolte sin und sie damn ii refe, daz di-r im die bfindcii mai^pk <^iA)i' zu eiiwe pent', nai-h

unser Hielte lelil und t^ewonlieit. Darulier li;it der Vür^;enaule unser slotts( Imllhfi« zu ^'i lzri;,-,'n

geben Wernbern zür Ecke und Wernliern von Bebingen, <lie burgermcistere, Conrat zu der

Düben, Gotaen Lammsbueh, Johannen Fuha, Engelnunnen von Chinierahdni, Heinrich von

Köllen, HartmAt zum Roden Schielte, Golschalk Schaff zfl der Kxkc, Si^^elo Hün, Frilz K|ipe,

IS Burckart Frinil. I lri« Ii KluppfTi>1. Conrat konbncfi, Conrad Honcr, Jacob von Luterbui-;:

und Heintziin von kolne, den rate zu Spire, und ander biderbc lutc. Und des zu einem

urkund so ban wir unser Stette ingesigel gehencket an diesen brief. Der ward gegeben,

do man tsalte von goto gehnrte drutMbenhunderl iare in dem sibentidienden iare.

M Sptf/vnr Weinsdenien ieurkmd«n, dats von Urem ffmue tu Speyer der

U. OeU^tfülnde dcselM ein iSkrHeker Zins wm i Pfimi 8 Unften ffeller tu eni-

HeUen sei,

OHf. im JMf^perAoqi^ tu l^pejftr, F. lS7,fatc 29, pgl.; d!w MgtMitgle StegA üt elbg^flaOen.

Noverint universi preaentium inspeetoras, qnod coram nobis . . iudidbua cnrie Spirensis

H rab anno doniini millesimo ccc decimoseptimo, Teria quinta post epipbaniam eiusdem, in iure

rniisiituti lierinpcriis et Huj?o, niajjislri . . lixarum, Wciiilionis dii tu- (womoiv. (lorbanlus, Vol-

kei-us, Gotzo, H. de Grevenbart, Hunfridus de Landowia, Wulvelinus de Meinkeimei-e, Om-
ndus dictus Ryman, Heinricua de Steinwilre, Heinricus de Neckerawe, Heinricus de Halzeo-

bnhel, Heinricus dietus Horrenbeigere, Heinricus dietus Schmke, Wemherus dictus Bultie,

M Gonradus de Wintzenbach, Frilzo de Ussin^icn, Conrados dietus nultzf, Joliaimes de WoT-
mafia, . . dirtus Rns, Syfridns de Sickinj^ren et Heinricus <lirlus M;ii s( lialk, lixe Spitensef!,

cunmuni consensu recognoverunt et publice sunt cuni'essi, donuiin ipsorum, sitam apud t'i'alre.s

predicatoree in dvitate Spiren», ex legato elim Kalhardi liicto . . puuperibus sancti SprUus esse

eenanalem eisdem pauperibus m eens« eeto undarum ballensittro, solvendo secundum ins et

K consuetudinem civitatis Spirensis annis singutis in festo beati Martiid, et veudideruid et resi;;-

naverunt ac se vendidissc et resipnasse presentibus recopnoscunt super eadein domo Julde,

relicte quondam Heiurici de üedcnsheim, civis Spirensis, ementi et in remedium anime suc

ad prdiendas sancti Spiritus in ecelesia Spirensi deputanti et leganti censura annuuro et

perpetuum unius libre ballensium, danduni, assignanduni et solvendum una cum censibus

M pn>dictis . . procuratoribus dictarum prebendarum annis aingulis in feeto beati Martini super

• Seckenbttcbes : Cod. — Bickeubaches hat riclUig eine Urk. ron 1317 Man IG im (kfUBt. 27»
(üb. eop. t^, apirj 4et OLA w iTorlmde, JcL 43*, die tmth die gUehen aatäkerm ob Zetigeit

1317 Jan. 13. 305.

9p. S1

^ kj ^L,d by Google



343 1317

domo prefaln, quam prwlicti vpndentes sfrvmdnin ius et cnnsupludinem civitatis Spirensis pro

subpignora legittiiue obligaruut, pro quatuordecim lihris hallensiuin legalium ei bonorum

prefatis . . Inda muneratis integraliter et «dutis, transferentes exnunc ad prebendas «ancti

Spiritos pradidaa poBBeaaionem, iua et dominium cemua predicti pleno iare. In quoram

omnium leslimonium sigillum noalram preaentibua est appMiaum. Dalum anno domini a

et die prenotatis.

1S17 Febr. 20. 306.

Chraf Friedtieh vm Leininffe» erklärt, das* twiicken mIm» Jh^gmnnen mnd

Levten und den Sladlen Worms, Speyer und Oppenheim die Uehereinkun/t gttrofitu

teorde» gei, sur Seklieklimff ihrer Hireiii^fieileu iSehiedmchler t* wahlm. lo

Orig. in der Stadtbibl. zu Mai,,: I, (i9. pgi.; dM MgAäHtte Sitgd itt äb/rfoOtm. — €Mnidtt
bei Schanb, Gesch. d. rhiin. tHiidUb. 2, 89.

Wir gravc . . Friderich von Lininpen vpfiehen an dioseme pegoruvrligcii I)rievi'.

durch daz daz zussent nnsorii burginannen und unscrii lutcn und den slrlrn von

Wormz, voQ Spir und vou Oppinheim deslo besser frunlschafl sie, wände unser gul la

und in innenander lU und tÜ mittenander s& dünne hant, dass wir in dem rale sfi

Worms hern. .Johann Camerem ein rilter un^ Heinrich sft der Eckin, und in dem

rate s& Spir Wemhem z& der Eckin und Schafen sin hruder, und in dem rale zü .

.

Oppinheim Wernhem dez schullheissen sun und Ditzin von Bertolfheim ritter hanl

erwell und erkorn, so lial der nit von Wonnz . . Jolian von Wilsteiu und Franken 10

Crimchen rillore, und der rat von Spier Krplion von W'ingarlhen und Ilcinricli von

Lustal rillere, so hat der ral vou . . Oppinheim Wienanl vou Spanheiui und Iler-

bordin Slichen rittere aut erreit und erkorn» also ^rrde kein bmch under uns

oder in, sunder oder samt, welche stat danne das ai^el, die soUent besenden die

zwcne riUcre, die sie under uns erkom hanl, die sollen wir auch solich han, daz «
sie dar zö varn, und soUent die an ein gelegeUche slal kernen rail den zwein, die

wir in dem rate in der solhen slal erkorn liaut, den Ijfuch rielilen nach minnen

oder nach reihe. Zweienlen siel» die geliche, so sol der ral von Meintzc dez ein

ober man sin, und soUenl die dem selben rale von Mcinlze die rede ie weder sile

und die iweiunge gescriben geben, und was die dar Aber spieohent, daz sollen wir m
bMder Site stete halten an wieder rede. Get der rat lute die kdnre abe, wer den

gewell hat, der sol an dez slal ein andern kysen. Wer auch daz ethdiches rat man
vor sichedagin oder ander ehafle nol elheliches dages nit dnr koinon niote. an doz

stat sol zü dem dage der, der den gewell hat, senden ein andern gcswrn man, an

geverde. Lud dez einer festenunge und eim Urkunde so han wir icgelicher stat a&

der voigenanlen ein par dirre brieve gegeben, mit unserm iugesicgele besiegelt.

Dirre brief ist geben, do man salle von gots geburte drAsehen hundert iar dar

nach in dem siebenzdMsten iar, an der gmen fhstnaht'.

1 Scliaab. hei dem die frl: sehr !>lnrk cornimpiert M, lat.* aa d«r gKBMn flutnaefat, «nd füi idt

Dalum Märt &. Vgl. Grotefend, Hiat. Vknm, na.
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IS17 Jnl 22 Baeharadi. m.
KäMg Ludwigs Ltmdfl-üdm, vermtiari mit KUn, Mai»»^ Worm, Spegar und

ander» Städte», mit SeeOmmmge» Hier die Srheiung des JHeinsolfs.

Orif. im Speyer. St. Ärdi. UrL «r. 88, pgt.; dat tmgdUbigU Myri üt äb/tfO^ - Dw-
ptieat im Stadtarchiv tu Köln. - Oedntckt bei Btkmer, Cod. Mano/r. 1, 4S3. Vgl.

SchaiO», Gesch. des rhein. Städieb. 11, 84. BOhmer, Big. Lud. 253.

Wir Lfldewig, von gotles gnadeu ein römcscher ki'inig i'iiule allen zitcn eiu

morer dez richcz, wulleut wizsen aile die diseu brief ausclieal uiide h6reul lesen,

das wir mit gemeinem rate unde gAten will«! ftnaw eriier flmleii Feten von Mdntae
finde Baldewins von Trieren, der ertaeUschAfiSs, nnde Ansen lid»en ewagen Johans,

des küniges von Befaeim finde tod Pokn, finde der andern herren, graven, vrien,

dienesleman, mit uusern lieben unde getruwen, den burgern vonK6Ine, von Meintse»

von Wurmezsc, von Spiro, von Ache, von Oppenhein, von Franckenfftlirt, von

Frideberg, von Cieiluliusi'n uude von W'epphekir dürch gemein giil dez latidez unde

der slelle, daz die koilüle unde auderz eiu ieglichcr niilgeut wandeln fridelichen,

habent ein lanifriden gemadiel von Herde oberthalb Spiro bitie Golne fif lande unde

uf wasaer, unde habent alle loUe abe getan uf lande unde uf waaser in den vorge-

nanlen ziln, aue die allen geleite uf dem lande, ane gevcrdc. Wer die nimel, der

sol die kofliHe beschirmen da von, alse rehl ist, unde nidertlialb Kolne bilze Ant-

werf soUent die nilwen z611e »Vh abc sin, die allen milgcnt da beliben nidt;rllialb

Kolne unde nit obewendig, uude sol niergen me kein zol sin, wände der eine, den

wir mit den Fürsten üns unde den stellen, den friden zebeschirmeu unde zebebel-

fenne, uf gesetiet habent» den mügen wir och heiaaen nemon, wa wir finde die

fturalen unde die stette noch sfi rate werdent. Ünde aol man von dem ffider winea

da neraen drie unde driszig grozser irirnose, dar zu sol man zG sanlc Oewerc nemen

den uf genden allen zol, ünde zu (Ivsenheim den allen scliifzol. unde zu Bobbarten

den allen zol, dez ist siben unde zwcnlzig beller, der greve Bertolt werden sol.

Mau sol och nemen an dem vorgeuauten zolne, den wir nü uf geribt haben zü den

ftiden, alse da vor gescriben atat* von deme hfindert komes finde wessen ahlzelien

aehillinge groiaer» von deme hfindert aaltaea driasig aehOlinge grosser, unde anders

icg^iehe kofinanaohaft in welchem werde die ist sol soUen da naoh manid» ane

geverde. Vfirbaa aollent die soller von den kofluten nit me nemen unde sie nit

leidigen an ir winc oder an ander kolinanselmft, unde wnz geltes an dorn zolle

da gevellet, dez sol daz zweiteil üns dem künigu unde den türslen, unde daz drilleil

den vorgenauleu stellen valleu ane wider rede, den Inden zcbescbirmeu unde zcbe-

beUisnne. Unde wil der ortaebischof von Kolne bi fina in diaem fkiden finde verbuni-

nfisse ain, deme sdlen sehs grosse tumose werden von den swein unde sweintsig

Inrnosen, die fina unde den furaten werdent, wil aber er dez nit dün, so sollen wir

der kfinig unde die fursten in dringen, daz er sine zolle abe lazse unde den friden

mil üns halle. Unde sollent die herren ünde die slelle dar zu Ix-hulfeii sin, alse

gevcUich ist nach ir ercn, imde sol der vriden unde der zol wem syben iar, die

nach ein ander komeut unde an vabenl an sanle Johaus dage dez d&fferz, der nü
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nelicsl kömcl. W'ounc m Ii die svIk^d iar üz küineul, so sol der seihe zol och gar

abe siu uude uil vürbasscrn wem. Wer och in disen frideo zu üus kuuieu wil, den

sollen wir enphohen, ehe ez ftns f&get AndA wir dorne s& rate wevden mit den

fursten ftnde den stellen. Ünde ist das ieman ddieln zol In den vorgeaanten ab
anders uf rihten wil nnde nemen uf lande oder uf waaaer, das sollen wir nnde die »

fArsten abe Adn, findn .s^llent die hcrren undc die steile Ans dar z& helfen, alse ez

denne gelegenlicli ist luule ir ere. \hv\e swa dirrc fride gehroehen wirl uf lande

oder uf wnzser, in welches herreu gcrihte oder laude daz geschilil. der sol mit

siuer uiuhl dar zu hellen, daz ez gerihl werde. Mag er daz gelün ane ander helfe,

das aol er dftn, mag er aber das nit gelAn, er aol die nehesten herren vnde die m
nehesten stelle bi ime dar sA manen, unde sAllent sie ime hdfen die berren meJi-

teclichen Ande die slette, alse ez in erlich ist. Wir wollenl och, das in diaeme

fride nieroan den ander angriffe, er cndA ez denne mil rehtein gerillte, wände ez

sol iederman von dem iindern rehl nemen unde dun. Wir wollent och, daz die

fftr.slen unde die herreu helibcn au ir rehle. Wir wöllenl och, daz ein ieglieh .slal i»

helibe au ir rehle, friheil önde gewonheit. Wir woilent och den nidero stellen eiu

bdbtman, den Wettreibeacben Stetten ein bAbtman unde den obem Stetten Hetntsea,

Wormdssen, Spiren unde Oppenbein och ein bobtman geben sA deme leiden. Den

fridcn suUeut die von (lolue unde die andern nidern sielten mit irme hobtmanne

nnde irn lanthorren haheu nach ir gewonheit, alse sie vormales den gehahel hant. n
Die slette von der Werlereibe sulleut orli also di'in mil ir hobliiian unde laudes

herren. Aber die obern .sielte Meintze, Wormezso ünde Spire nnde Oppeuheiu söUenl

disen friden mit ir landes herren, die den ocb gesworn hunl, alsus ballen, daz die

sdben herren oNHeat aehs man unde i^liche der Sellien vier Blatte swein man wein

unde kiesen, der werdenl viertsebene, den friden sebeaitsene unde serihtene» unde t»

sollenl die vierzcliene finde der bobtman alle mande zesamene rihten an ein genante

slal in der selben stellen gegen. Clapet den ieman, daz der fride an ime gebrochen

sie, oder wizsenl sie ez selber, so soll, iil sie den, der daz getan hat, vrtr sicli

laden, ünde sollen l daz nach kunlschaf uude nach rehl rihlcn nach ir vierzehcnre

urteil oder des mereleilea der selben viersebenre. Die vorgenante vieraeben unde ao

der bobtman sAllenl och awem Af den heiligen, den friden reht serihtene unde

zebeschinnene aiM» geverde. KAmet aber der nit für, der da vAr geladen wirt, oder

wil nit wider lAn, che man ez im gebAlet, gc^'m ilem sol man dAn unde in Iwingen,

daz er ez uf rilile tuide bessere, üiide sulleiil ilie herren dar zft helfen nach ir

miilil unde die sletle inu li ir i roii, \ urgescriben stat. l'nde ist daz der vier- n
Zeiten re deheinre vor eliuller not elzeliches dages zu deine gerihle nit komeu mag,

80 sol die stat dannen der ist, oder der herre, der den gewalt hat, ein andern

geswomen man zA deme dage dar senden, ünde ist das in disen siln ieman den

kftfman oder ieman, der in disem friden isl, gewalt dAl an lilM oder an gAte, dar

zii sol mengelich helfeei unde vrömcclichen dün, daz ze wemde unde zebeschrtllene, w
unde waz man dar zü tut, dar an sol nieman freveln, ehe m;in zu der dal den

hobUnan oder die friden riblere nit helle oder buhen luobte so fiehelicbe. l'nde ze

erlegen die bilz her gewesen sinl unde vürbasser gescheheu inügeut, daz gol wende.
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die zu discme friden iiil cnh&rcnt, du s611cnl die sleKc nil zCi iieholfcn sin. Was
aber von fliz friilen wegen ietnan. der zii disera friden liörel, p-scliilit, denie sul

man beliuileu sin, bilz döz ez gebessert ünde uf gcribl werde. L ude soUenl die von

Kolne mit den nidern slelleu dienen zi^ deme friden mit so vil lüten, alse sie ver-

banden waren! s& den henen mit ir briefen nnde eiden, da man ift Wflring stral,

de enwdllent denne von in selbe me dAn. Wer in disen finden nit wU sin mit ftns,

der sol och dez nil geneizsen, wnz dem geschiht, dez enwalten wir nit. Ünde ist

daz den stellen nacli den syben iaren ieman von diz friden wegen ünde ömbc daz

in disen friden geschiht dehein leil oder sehadeu dellc, den stellen .sollen wir

behulfeu sin deme zewidersleiude. Die zwciunge umbe die name, die den bürgern

von Meintze geschehen ist, alse me olagent von (liHirat von Kerpen undfi sime

brftder Ande Willehelme von Jlandelscheit finde im belfern nemen wir in disen

fiiden, also das man mit dem ersten daz rihten sol, alse es in disem friden geschehen

sie. Wtte nft, daz wir der kflnig öns vergessen l unde nit hiellcnt den bttfgeni von

Worniesze umbe Jacoben Kbertzen, den Holderbomer unde Conlzeln Diemarn, alse

wir ime niUve briefe geben haben, so sollenl di»' selben ir bürgere niil ir rehle,

daz sie haut, ulse ir allen briefen sagcnl, sin in disen friden in zehelfene ünde

sescbirmenne von des friden wegen. Disen friden unde alles» das da vurgescriben

stat» geloben wir kflnig LAdewig bi unser kflnglichen eren unde trflwen unde bant

geld>l die voi^nanten fürslen mii irn irAwen an eides stal unde die andern herren

unde die stelle bi geswomen cideu, die sie dar umbe getan hanl. stete zehubenne,

nnverbrochenlicli ze.schirmenne nnde zebelfenne getruwelich ane alle geverde. l'nde

dez zi'i rtrkünde unde sleiller veslekeil so haben wir luiser kilnglich ingesiegel

gebenkel an disen brief. Der wart gegeben zü Bacherach an der mitwocben vor

sante Johans dage des dAffers, do man satte von golles gebArtte drAaehene hundert

iar in dem sybensehende iare, in dem dritten iare Qaserz riches.

1317 Jini U BaduurMh. 308.

We^e ButiMmuH^ett KSnig Ludwins in BHrtf der Brkebmff des Rkektxdlee.

Ony« •>» 8pei/er. Bt, Anh. Utk, «r. 40, ffti dm «veUnv*« Skigd wl dbĝ fittm . — A^dwiil
im AnÜaraNr jw KOt. Vfi. Bdhmert Beg. Ltti. JUS.

Wir . . Ludewig, von golz gnaden romescher k&ng und zi^ allen zithen ein merer

dez ryches« veriefaent und wollent wissen alle die diesen brief atisehent odcrborent

lesen, daz wir mit unsern furslcn . . IVler erzebischof von Meinlze, . . Haldewinc erze-

bvscliuf von Tryren und. . Johanse . . kuiig von Bclieiin und von Hohni, niisnrii lieben

swager, den zul, den wir zu dem fryden üf geselzel liaben, als an dem luiiUryde

briebe slat. Isgmt unde setsent alsus : Von den swene und swentzig grossen tumosin,

die uns und den . . forsten werden sollent, sieben grosse zA Kobdenlze und nAne

grozae zu Rintnagen zu nemenne, die andern sehse, wil der erzebyschof von Collen

diesen fryden mit uns ballen, sol der selbe erzebyschof nemen absus, dry zft

Aüdernachcu unde dry zii Hüniif, wil aber er den frytien nit liaben mit uns, so

sollen wir der . . küng der selbe sehse luruuse nemen, dry zii Kobelenlze unde dry



1317

zu Riiiinagcn. Alipr die eilf<! grozze. die wir hiiul geben und beniiniel den sielen,

tlen tr^den zu bescliiriucuuc, seUen wir alsus zü neaieuue von den sleleu, fünf

grozze zft . . Kobelentse und die aDdern sebs gruzze sft Collen, unde wollenl, daz die

bargm sA . . Kobelenb» von ir gAte, das in wehsit in ir stete marke und termin,

keinen zol geben z& . . Kobelentze an dem zolle. Und sft Urkunde und s& festekdt •

dirrc dinge han wir unser kungllcb iDgesiegel gchenket an diesen bryf. Der

warl geben zu Dacberaclien an sante . . Jobans abende dez deiüV'rs, do man zalle von

Crisl geburte dru^rlion hiinderl iar dar nach in dem siebenzeiiestcmc iar, in dem
dr^'luu iar uusers ncbes.

1317 Jott M. 31». »

Orig. mdkt tmfa^miem. — YMmi^ geimdtt bei WUritwem, Mml Fat. *, »81 f.

Utende de» bUcMflichen Gerichtes sub auuo doinini MCGCXVII, sabimlo ante dieiii

lancti Petri ad vincala: Die Begine ElisabeUi, WiUwe de» Speyerer Bürger» Walthems

Brunig, sdienkt dem Heinrich Wwio, Ordensbruder im A7o»/er Eusserthul, einen iilhrlichen

Ziiiis von 10 Siili>li, (juos liabcl ut a>ssorit siipci- flniim «lirti cerdoniii SpireitttS, siUl u
in civitale Spircnsi in vico cei'donum ex opposito iloinuä dicti Grubein.

1317 Aug. 7 Oppenheim. 310.

Verordnung König Ludwigs über den BeilriU weiterer Teilnehmer iu dem

luUangit errichteten Landfrieden.

Orig. im Speyer. St. Ärch. Urk. nr. 39, pgt.; dat angehängte SiegH igt abgeJ'aUen. — GedrucJct »
M Sehaab, Oetek. de» rMN. JSMdM. 9, 8i (tkr el» Dattm JnU 1 nmi4).

Wir Ludowibh, von gotes gnaden romischer chunich, ze allen sdten mererdes

ridies, veriehen offenlichen an disem hriefe, das wir mit unserer fEirsten rat und

willen setzen und wellen, ist daz ieman, ez sei berrc oder stat, ritter oder knecbt.

in den gemainen lanlfriden, den wir, die fürslen, die berren und die stete gemacbel «
babcn, zft uns ebünien wil, der sol sweren den friden zebebalten, zebescbirineii und

zebelieiteii , als der luuli'ridcs brief sagl, und sol daz tun vor dem boublmanne und

vor der houbtstat, die dem, der sft dem friden chftmen wil, aller nehesl gelegen ist,

an alle gererde. Dar über sft dnem urchunde geben wir disen brirf mit unserem

insigel versigelt. Oer ist gegeben zA Oppenheim des sAntags nach sende Peters »
lach, do man zeit von Gristes gebArt dreulzehen händert iar darnach in dem sybent^

sehendem iare, in dem dritten iare unsere riches.

1317 Sept. 10. 311.

Kanzler Hermann ton Lichlfnbrrr/ termillelt einen Verlrag zwiscAen Johann

von Semhmuen nnd dem Rate ton Spajer. w

Or^. rm Sjwi/cr. St. Areh. Urk. nr. 571, }>gt.; dm angehängte Siegel ist abgefallen.

Wir Herman von Lieblenberg , dez edelsten berren künig Ludewiges eins

romeschen kunges kantzdw, veriehoit, daz wir Johana» von Bemhnsen unde den
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rat von Spire utnbc soliche geyengnflssie , alse die soldenere mvh die bürgere

von Spire Tiengen l den seihen Joliansen von Bcrtilmsen, iriilfiiiindtT ^ulliclien vorsunet

habent, also daz der sfllic Jnlians von licmliusiMi für sicli und«; alle sin Iruiil nnde

heilere verzigen hal ut die l)urgere, die soldenere uude ir helti're unde die slal ze

Spire aller dinge umbe die gevengnaszc, schaden unde ander gedat, alse sie nie

geschehen werent, unde hat urveht dar umbe geswora, unde er nnde sin knehte

die gesichert hant ledig sin umbe die gedat. alse hie nach geschrilien stat. Her
Welch, ein soldencr von Spire, der gein ime gevangen wart, sol der gcvengnflsze

unde der soldenere Icnehle ir siclifrlieit iVh ledig sin, alse Ii ie nndi geschriben stal.

*• Johans von Bernhusen sol öch Alhrehlcn Ilunicln, unsern hnulor, solich haben ane

alle geverde, daz er ft^r unseru herren kunig Ludewigen unde für sich unde andere

sin frAnt unde sin belfere veraihe uf die huigere, ir soldenere unde ir hdfere umbe
dise gedat elleclichen, unde das er dar umbe sin offen bri^ gebe der stat v<m Spire.

r)i>n brief sol Johans von Bernhusen besigelt bringen uf den lanldag ze Womiesze
•» den bürgern, die von der stelle wegen von Spire da sint, der dag ist an deme

dinstage vor sante Molheus dage dez zwelf bolleii, unde sol uoh da dez selben

dages vor detnc hoblmanne unde den vierzelienne, die dez vrideii ribterc sinl, nemen

was sie teilent umbe daz göl, daz er angreif uf der Strassen, unde die bürgere

unde ir soldenere das besdiuttent unde ze Spire in f&rlent. Unde wenne Johans

<• von Bernhusen den voigenanten unsers brftder Ilumels brief geantwurtel den bürgern,

alse da vor geschriben slal, so sol er ledig sin von in, gebe er aber dez dages in

den brief nil, so hat er gelobt uf sin siclierheil, daz er an deme sunnelage, der ze

nehest kuniel nach deme vorgeiiiinlcn dinstage. alse sie ze \\'onnesze sullenl sin,

sich entwerten ze Spire in die slal, unde daz er der bürgere gcvangeu si, ulse dez

K dages da sie in viengenl, bis an die stunde« das er den brief gewinnet unde in den

bnigera geentwurlei von Humeln imserme br&der, eise da vor ist bescheiden. Unde

wenne er sieh also sft Spire entwArtet, so sol Ach her Welch sich wider enlwftrten

in sin gevengnüsze dez seihen sunnetages, unde söllenl die kneble iewedersit ver-

bunden sin der sieherheit, die sie getan hant. T'nde de/, zu eime urkfinde so hau

» wir unser insigele gelienkel an disen brief durch he([e der bürgere unde Jolians

von Bernhusen. Der warl geben, do man zalle von goUes gebürte druzehen

hundert iar in deme sibensdbenden iare, an deme samestage vor des heiligen croces

tage da es erfa(diet wart.

1317 Oct. IG. 312.

H MUgVifder den Speyerer Rates verpflichten sich :i/r KiuhaJlung einer Anzahl

BesÜmmuHfien, durch Kelche die Einigieii innerhalb des Males befestigt icerden soll.

Oritj. im Spetfrr. St. Arch. T'rk. nr. ]iff(. . mit nufjrhi'nirjtfm mlet:tem Stadt^iegel. —
Auf der liückseite die Notiz : plnru s(u'cialia statuta facta iiitcr ooilmiIcs pro utilitatA

ävitatig et qnod sint UMtniiii' t. i i - Copie mit AuslasnuHy drr Samen dfr Bult'

M mUgtieder und einigen tmuetaitltcheii Aenderuage» im Copiaßt. 1008, ji. 513-522.

Wir Wernher zi'i der Ecke, Jacob von Lnterburg, die burgermeistere. (!onrat zi\

der Düben, Q&tzen Lamesbucb, Johau Fuhs, Engelman von Günmershein, Ileiurich
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von Colne, Harlmul zu dem Rotenscliillo, Golsclinlk Scliaf zu der Ecke, Sygclman

Ilün, Frilz Kppe, Burkart Frilnlil, riricli {;iri|>plitl , (lonriit Bickenbaoli , Conral

Runer und ileinUein von Culne, die sehszehene in dem rule zii Öpirc, kanl gemerkel

und geprüvil, das unaer stelle ere von ^re wirl gemerel and erhohert, wenneein

rat sich bevestet und Tereanet. Und dar umbe geloben wir alle aehacehene iif die

eide, die wir sft deroe rate uf sante Georien elter gesworn habent, das wir sft der

stette ere und dcz ratez vestcnÖnge gelrAwelicli einander bebdfen acdlenl sin, unde

eimälikeit iinder uns luihonl ane geverde. also ub ieman uns widerwcrdig wolle

sin, dnz wir dem widerslent, also \ i rre uns lij» und gftl gereichen mag. l'nd were

daz ieuiuu under uns sebszebcu iu dem rule wiirbe oder dete mit werten, vertael-

dungen oder werken wider deme rate und den rat z& quetschene und sft störende,

das wir der rat oder das moeleil des rates sprecbent ufim eit» das ai es wissende

werenl oder in knntlich werc gemachet, der aol meineidig sin und ainen rat und

rin bw^rebt verloren baben, und niemer unser burger noch ratman noch rihter

werden in unser slal. Daz sol man offenlich mit gelöteter glocken uf den hove

verkünden von dcme, und sol der och in den ahl dagen, so ime der rat oder daz

mereteil dcz rales daz gebülel, varen usser der slal uswendig der bantzüne. also

das geribte atat, iar und dag, ane genade, und dar nacb iemer uf des rates genade»

und sol ocb der das also swem ussevamde. Ware nn das. ieman usaewendig des

rates deme rate widerst'inde oder gegen ime wArbo, also da vor gescriben stat,

erverl daz dcheinre under uns. der sol den der daz tül. wie nahe er ime sippe ist.

slrullen, und sol daz deme rate sagen und nit verswigcn uf sinen eil, den sol der

rut oder daz inereleil dez rates, so sie crtcileul uf im eil, daz ez iu kuullich ist,

und es och bftswirdig ist. acbioken vür die atat und die bantsune, och iar und dag,

ane genade, und da nacb ietaet uf des rates genade oder des mereteil des rates,

ocb ane gevfrde. Rette aber ieman dem rale ubele, horel daz unser deheinre, der

sol in slrafTen, wie nahe er ime sippc ist. Und wil er sich daz nil crlazsen, er sol

den deme rale krtnden und nennen, und sol der ral y,e^i'n dem Inn, dnz er oder

daz raereleil denin' zu rate werdml. ane gevcrde. Und werc der deheinre also slollz,

daz er nit swereu wolle zu rümene, also da vor slal, oder nit usvarude wolle, oder

vor dem xil und ane des rates urkdi e ber in queme, an des Up und gftt sollenl

die burgermeiatera weihe denne sint unde wir alle mit ui eünftleclichen griflßsn und

mit im tftn, also der ral oder daz mereteil dez rates denne zü rate werdent, ocb

ane alle geverde. Und wer den bi dage oder bi naht bellet, also an dem riblc briete

slat, der gil zehen phünt heller, also dicke er daz dül, so daz von deme mit geluU-ler

glocken uf dem hove wirl verkündet, also da vor gescriben slal. Werc nu, daz gol

wende, daz under uns in dem rate etzlich brach würde, oder under unser kindoi,

fHlnden oder magen, die uns gefolgit sint, also brftder etsewenne mit enander

breobent, das sol an uns den andern in deme rate sten also, wie wir oder des

mereteil uuder una den bmoh stellent, das sollenl sie bedcnsiten siele ballen uf im

eil und bi der vorgenonlen penen, tmd wenne wir dar Ombe reden wollenl . so

sollcnt si die daz an gat denne von uns gen. Wir sollenl och iiienier deliein

sulziiage oder einuuge gemachen, wir dunt ez daune gar betrehleclichen und uemenl
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ans dei stunde und ail sft belnhtende zu dem minsten aht Ini^r oder vierzehen

dage» ez enwere donne noldrtrfli^ e zft (une. Und waz wir och maclienl zft salzüiige

und einflnge, daz sollen wir och also besniden und bcsinuen, daz wir cz stete

haben naügenl, nnd sollent och daz uf unsern eil slcte halten, wan man uns desl

unverdcr hat, daz wir vil gebietsnt und Ifttid baltait. Wir nllent odi «lloi unsem

buzgem, arawn und ridien, xft ir rehte getruwelidi bdtolfen sin, und eb eime

gutem manne dehein ubeigrifle geschehe, das im daz geheuert werde, und wollen

in usrihte geben alle wochen an der millewochen nf der mOnzse, und sollent nit

anderz anpriffpn, ez si drnnc pnr noldrtrftig unser stal. so sollen wir aber oz doz

andern dages di'in, ane alli' geverde. Wer ez och ein heilig dag, so sollen wir aber

dez andern daz dugcs tun, duz geloben wir zu tüne uf ein Schilling hellere den z&

gebene, wer sft der andern prime gloclcen nit da ist, also wir das vor lange haut

gehalten. Gehütet aber der burgermeister an ein ander stal, dar soUen wir alle

kumen, hi der seihen penen. Wenne uns och z{\ samene geholten wirl uf den eil

oder an eil, so sollen wir vArderlich zu samen körnen und bi einander bliben, biz

daz die burgermeister \u)s urlob gehont. Wer oIkt daz ienuin under uns ernslelich

zft töne bete, ane geverdc, dem mag der burgermeister wol urlob geben. Einrc

mag och zft gerihte in sinez selbez sacbe und z& brüten und zü liehen und zu iar

gelitten > wol sin, aber so das gesehihl, so sei er sft uns gen in den rat. Wer
och siech ist oder geritten ist oder riten wfl, ane gererde, dem aohadent die gebotte

nit. Wir haut groszcn gcbreslen och under uns, so wir bi einander sin, das einre

den ander nit reden lat, dar umbe SO wollen wir uns also hallen, ane geverde,

wenne wir bi einander sitzen. Wil ieman danne der slrtte ding reden, daz sol man

zft dem ersten verhören, hat da nach ieman anderz iht zu reden, der sol e beischeu

nriob von d«n burgermdsler oder ir eime, und sol denne reden, und nieman in

irren, dem sol man och ende geben sft hanl mit umbefragende und mit der meisten

mennige. Wir gelobent odi uf unsern eit, das unser deheinre die wil er ratman ist

nnd im demc rate ist, kmn miete yon ieman, er si phaf oder leye, frowe oder man,

iude o<lpr krislen, neme oder ieman von sinen wegen lauz oder lieizso nemen gegen

dem rate und der stal, und da ez ein Inirger rftret gein eime andern burger, da

mit der stette ding mag gesumet werden oder geirrel, ane alle geverde. Wir gelobent

och, das wir disen brief und alle die satxftnge briefe, die wir durch das iar machent,

und odh die briefe, also msn d^ rat s«-eret alle ier nach iegelicher vronevasten

oder nach iegelicher rechenftngar wenne uns die burgermeister uns heissent gebieten

uf ein dag, den man uns nennen sol, sollent zö samen kftmen uf die mftnz.se oder

war uns die burgermeister gebielent und die briefe uns heissent lesen uud die

hörent durch daz, daz wir deste baz gedenkent und wizsenl, waz wir gesworn,

gdobet uud gesetzet babent. Und sollent die burgermeistere iegelichem der dar

kOmet und da hübet fiinhf sdhillinge heller geben, welher aber dar nit enkftmet, in

irrent denne die vorgenanten sachen, dam gil man nitsnit, und git w oeh sft mnre

penen fünf Schillinge hellere, und sol niemer in den rat gesilxen nf sin eil, er

> und zu iar gezitten ixt am MamU rou späterer Hand heSftfBgt.

Sp* 8S
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engebe e die fünf scliillinge hellere den Lurgermeistere. die solleiil die lioller tinder

uns loilen. Unde wollenL och 7.\\ eimalc in deine iar. ;in dem niiindage nach der

miltelvaslen, oder ist ez ein heiliger dag, aD dem andern dage da nach zt sameo

kümen zu den barwozseu, und soUent uns die burgermeifllere dai hassen veAtoden,

und sollen lesen oeh die hsntveslen unser frihdt, und sol msn iegdichem der dar

Icümet und da blibet och geben Ihnf Schillinge hellere» wer aber än nit enkOmet«

der vellct in die Torgenanteu pencn der fünf schilUnge hellere, also da vorgescribea

stat. I'ikI wennc einrc in dem rate abeget oder sinen ral ufgil, were an sine stat

kftmet in den rat. der sol och sweni die veslenftnge dez ralez. also da vor ^'escriben

Stat, stete zü hahene m»d dar zi.» zehelfcne, bi den vorgeuanlen peneu, und geinre

der nn rat uf hat geben, der sol das doch stete haben und dar sft helfen, bi den

sdben ttdm und penen. Dis wollen wir slete hallen also lange Ins an die stAnde,

eb wir es sft rate werdenl, das wir der rat odei^ daz mereleil dez rales ez endern

i

und bessernt, unde sol meister Conrat Leitrech mit uns und wir mit inie ^in in

dirre gelilbde nnd verbrtntnilsze, also da vor gescribcn stat. Und dez zü eime urkrtnde

und einre vestekcil so han wir unser stelle insigele gehenket an disen brief. Der

wart gehen, du man zalte von gottes geburle druzehen liunderl iar in dem siben-

lehenden iare, an sante Gallen dag.

1317 0«ft. 18 Fnmkflvt. 318.

Aö"Mty Ludwig verspridU i§r SUuU Sjje^er, für de» Fall ier Snherm^ der

Stadt Landau die dortigen Peetimgtwerke tu sciMfe»,

Oriff. m Spei/er. Sf. ArA. Utk. wr. 41, pgt.; das tmgeKänffte Siej/d i*t abgefaßen. — Otdntdet

bei I.rhwatin Vit cttii. 24, }>. GTO. Dumont 1^, 40. Birnhaum, ßeiich 'h r Stadl

l.oiiäau 474. Vgl. Böhmer, Reg. Im(1. 279. Remling, Gegch. 1. 578 Aum. 1493.

^^ir ],iide\vifj, von gotes gnaden römischer elifinig, ze allen zilen merer dez

riches, liui ehutit allen drii. die disen brief sehen oder bu-rent lesen, daz wir

uusern lieben gelruwcn . . dem ral unde den bürgern zu Spire globet han und geloben

an disem gegenwortingen brief bi unsero kftniclichen triuwen und eren, ist das

uns gelinget an Landowe der stat, wie uns gelinge, das wir diegewuinen, das wir

danne die turne und die mAren alumb die stat und in der stat nider brechen sullen,

und die graben füllen oder schleiflen sollen, und daz niemcr die wile daz Landave

und daz darzu höret von den selben burgern zu Spire nihl gelösel ist, cbein

graben, müren, turne, duiiel oder ander vestigung oder scbloz umb die selbe stat

machen oder lazzen machen, von unser oder von ieman anders wegen, an alle

geverde. Und were das ieman die da machen wolte, das sollen wir wereu in gülen

triaw«! nach allen unsem mechten. Das dis stete blibe und unaerbrochen, dar

über zu urchunde haben wir an disem brief unser ehuniclidi insigel gehenkel.

Der ist geben zu Frauchenfurd , dez dienslages nach sant Gallen tag, da man zait

von Oienles gebürt druzehen hundert iar dar nach in dem sibenlzebenden iar, in

dem dritten iar unsers riches.
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1317 Oot. 19 Fnmkftvt. 3!4.

König Ludwig verteM der Stadt Speyer seine Rechte an die Stgdt Landau,

He er telbet oder eUur mimt Nexkf^lger diese wieder mit eeehsäMb kauend P/knd
Etiler einlSee.

<Mf. im Sjmer. 9t. Arth Urlt. nr. 4t, pgt., mit JVo^NWulm <b» mgtMngtm aiegtfy. -~

Gedruckt bei Lfhmitun VII cap. 3>. ]> i'>70 Diimont 1^, 41. Birnhnum. Grsch.

der atadt Landau 473. Vgl. hülmteT, lieg. Lud. 280. Eemlmg, Geich. 1, 578
Atm. im.

Wir Lndewig, tod gotes gnaden lAmischer chAnig, ae eSkn xiten merer des

riclies, ban angesehen den grossen schaden, den henog Friderich von Ösleridi and
sin hclfer und Sunderlingen die bfirger von Landow getan haben, uns und dem
riche y,e leide, unsern liehen gclruwen, dem rat und den b&rgern zu Spire, an iren

höfcu, hffuscrn und gülcn, und seilen auch aber au die triuwe uud die hilfe, die

die selbeu burger uns lunl gein unsern und dcz riches vienden, da von sie ander-

varbe grossen schaden und grozze cbosl und auch arbeit liden m&zzen f&r ander

Ifite, und ist billich» das wir sie dar umb fftr ander l&te auch eren und ne irs

schaden ei^lzen in etslidier masse. Dar umb verseisen wir in Landowe» Iftte und
gfttt und alle die reht, die wir und daz riche da habenl, zu einem rehten pfände

fftr sechslhalh liiseiil pfund hiiller, also daz die seihen hürger von Spire die selben

Landüwe lüte und gute und relil haben, nutzen \md niezzen sülleu und mögen an

UQäer slal, ane geverde, also lange, biz duz wir oder unser nacbomen au dem riche

in die seobslbslb lusent pAint baller geben und gelten gentsliöb und aUeelicben,

den nftts niht abe su rechenne nodi abe zu sdilahenne, wan wir wol erchennen,

daz sie verre merer und grozzern schaden und cboat gehabt haut und habent. Und
geloben wir bi unsern cbfiniclichen trüwen und eren dem rate und den b&rgera

zu Spire, diz siele und veslidichc haben und hallen, und in zu helfennc gelriuwe-

liche, ob sie ieman dar an irren wolle, und gegen . . den von Landowe, oh sie in

widersteiudig wöllen sien, uud haben zu urküude disem brief mit unserm chüuic-

liohen iosigel versigdt. Der geben ist su Franohenftirt, der mittewuchen nach

ssnt Lucas tage, da man salt von Gristes gebflrie droschen hundert iar dar nach

w dem sibensehendem iare, in dem dritten iare unsere Hohes.

1317 Nov. 19 Heidelberg. 815.

Jmkig Ludwig ießeAU der Jndensekaß »« Speger, die Ferfynmgen des Sr»-

bischofs Peter von Ifaim •» Betref der Um eekuldi^eft iöArlicke» Abgake» s»

befriedigen.

Orig. im AltA m Mimchni. jifft- , '/(/s mi f der Hückseitc uufgedrückU Siegel iM tilgt'

Sprüngen. — Gedruckt bei Gaden, V. Digl. 3, 153. Vgl. B&mer, Heg. Lud. 287.

Ludowicus, dei gracia Romanorum rex Semper augustus, universis iudeis Spi-

rensibus, camere sue servis, graciam suam. Volumus et univcrsilati vcslre firmiler

iniongimus et mandamus, (^ualinus venerabili Fetro, MoguDtiuo arcbiepiscopo, de



1317 — 1318

tkciiua sleure veslrc, proul candein sibi siiigulis aiitiis dare do iure leiu-miui, salis-

facialis imjjedimonlo ccssanle quolihet intcgralilrr cl comjilcte, sie facientes, silis

eiusdem arcliiepiscopi iuriutii uegleclores, ub quod idein arcUiepiscopus coraiu uobis

deoetero coiiqaeri teneatur. Dalum in Heidelberg, XHI Iral. deoembds, regoi

noslri anno teido. »

1318 Jan. 3. 316.

Otto von Oc/tsenslein, Lamhofft im Elsass und ii'peyergau, erneunl im A'inter-

.tti»inis mit der Speyerer Bürgerschaft dü JSSte wm» JKnJU, Wbrm und Oppen-

Heim SU Sekiedsriektem in seinem Streite mt der Stadt Spejfer,

Orig. im Speifer. St. Ardk. Orlk. nr. S73, pgt.; das anffehOngte Siegd tat abffrfaBem. — fl^ lo

tiruckt bfi Schaah, Gfuch. drs rhfin. SUidUh. i', ,se. Vgi. I^hmann IV Ctf. 7$

j). uitä VII mi>. l>4, p. 670. JiftiiUtuj, Getvh. 1. 578 Anm. 1493.

Wir . . Otle herre von Ohscnstoin, laulvogt in Elsaz iinde in Spyrkö, verie-

henl an diseme gegenwerligen brieve unde dönl kunl allen den, die in sehenl

oder horenl lesen, daz wir umbe allez daz, daz die burger von Spyre clagent, i»

das in unde iren belferen geacbeben ai von una unde unseren belferen in

der uisofge, die wir unde aie mittenander battent, unde wir ebgent, daz

uns unde unseren helferon von in unde iren belferen in der selben ursorge

öcli geschehen si, dar uinbe ein rehten aiilaz haht^nl fietan wir unde die

vdr^^enanton burger von Spyre, unde lazscnt an diseme gegenwerligen brieve an die m
erhören wisen lüle, den . . ral von Menze, den., rat von Wonnesze unde deu . . ral

von Oppenbeim, also daz sie der vorgenanten burger dage unde unser entwürte

der gegen unde unser daget die wir gegen in babent, unde ire entwürle der gegen

verbAren aüUoit» unde was aie oder das merreteil under den drin reten apreebent

unde teilent, daz wir den vorgenanten bürgeren dAn unde wider dün süllent, das »
geloben wir ze lAndf unde stete zft haben, ane alle geverde. T'nde habenl dez den

vorgenanlon burgern von Spyre ze bürgen geben unverscheideiiliche . . IHetzen von

Rorbach . . Jo. von Mrtlnhoven . . Symunde von Miilnboven . . Cunrate von MiUn-

hoven . . Wolveren von Guterameatein . . Heinriche Wittegower von Guterameatein

rittere . . Herteln unde . . Heilemanne Smals, bürgere von Landowe, also were es, m
das wir nil hieltenl unde detent daz uns geaprocben unde geteilel were, alae da

vbr geschriben stal, so söllenl sich die brtrgen, wanne sie geinant werdenl von der

vorgenaulen bürgere wc^imi von Spyre. in den ahte dai^cn dar nach sich enlwrtrlcn

zu Spyre in die slal selber, oder jeglicher sol einen knehl unde ein fphert legen

an sine stal in eine rehle leisluuge, unde süllent da leisten alse lange, unze daz as

wir in uf geribtent, das wir in denne babent veraeaaen. Unde gel der burgm bie

swAsacbent ddieinre abe, wir aAllent in an dez atat einen anderen alae gAten

geben in eirne mande, so wir daz angevorderel werdent, oder die anderen bürgen

srtllent leisten tinze wir daz gel^int, Unde haut »ms die vorgenanlen bürgere von

Spyre der dinge oeli bürgen geben, alse au irine brieve, den sie uns dar über öcb 40

gebeu haut, slal geschriben. Unde zü urkünde unde vestekeil der vorgenanlen
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dinge hmi wir unser iugt'sificli' i;«'hi nkcL an discn lirief. Der wart geben, do man
zelte von got/. gehiirte druzeheu hundert iar in dem ahzehenden iaro, au dem
dinstage nach dem ahlen dage.

1318 Jaa. 28. 317.

i Au» dem Oriff. im AHA zu München, nr. i6$7, ^t.; die 3 angehängten Üiegel tind abge"

faOm. — VcOMttdtf gedrudct bei Mone, Zt$ekr. 30, 318-321.

Wtunde des kUehöfiiehen Gerichte»: Honesta matroiui Katherina, rdicta qucndam
lilrici do Rorlius, civis Spiiensis, concessit et locavit universa bona sua, que habet in villis

et tcniiinis villaiuin Ottersheim et KnuttelshiMm, iure einphiteotico in perpetuum rehgiusis

IQ virU preposito et conventui ordinis s. Augustini monnsit i ii Ilerdensis, ^^pirenäis diocesis, pro

oeimi aonoo ducentoram maldrorum iQiginis et quiiuiuaginta spoltc purgate. Dedit «t conati»

tait Adehuaares Gotachaleuin dietam Schaf de fine, Heinricum de Goloate, Gotacfaakuin SdiaC,

Berobohuin et Fritaemannum dirtum Rode, cives Spirenses. Prepositus et conventus hos

dederunt fideiussores, Enpihiiannum de Meliin^'en, Cunradum Hctzdinuni, Gotsehalcuin Schaf

15 de line, Weinherum rratreni suuni, ^>i|jciumnnum Pulluin, Jacobum de Luterburg, Hart-

BDudiim Rotachilt, FHtaoDem peHifloem, dvea SiMrenaea. Aetam et dalum anno domini

MCSGCXVni, m oetava Agnelis vii^nia.

1318 AprU 14. 318.

Sd^iedeprnek einher RaUkerm eo» MtuM, Wems und OppenAeim i» dem
m Streite des Otto von OeAeenttei» tmd der Stadt LtauUm mit der Stadt Speyer.

Orff. im S^pqftr. SL Arth, Utk. nr. 573, pgt., mit «mMngendem Bkgd dw MMMjlKdlMi
QeriOtm m Sjftfir. — Oedntdct bei Sdiaab, Omh. de$ rMn. SUUÜtb. 2, 97 ff.

Wir Lodewig zft deine Rade und . . Scherpdn, bürgere in deme rate ze Mentie,

Johan Kemerer ein ritter, Heilman Ilollmunl und Jacob Ziilel, bürgere in deme rate

ti von Wormesze, Heinrich der iungc Ruhe ein ritter und Ilaneman Heroll, bürgere

in deme rate von Oppenheim, urabe soliche clage und vorderunge, alse der edel

herre her Otte von Ohsaensten und die von Laudowe ensite und der rat uud die

baigeffs von Sjofe «ndnaite heUent gegen enander, die sie liedersite an wuere der

TOi;genantai stette rete hant gelanen, und die selben unsere rele ir beder dage

M und entwftrte, die sie gescbriben gabent. beretenlich hant anegoaehen und ver-

hArel und gflten rat gehabet wiser liile, ritlere und bürgere, und uns dnr zu hant

pesanl ze hotten ein rcht ze sprechen von ir und unsere wegen, sjjni'henl zftnie

ersten umbe iiugen von Vischelingen und Ebeliu Ilüszen, wareul die ze (Jiitdramsten

nil gesessen unde warent idt U der enunge, die der von Ohssenslen mähte oder

n «ine amptlftte, und was ir wüle nit, so sol den von Ohssensten das nit schirmen,

er snl in wider d&n und die von Landowe, was in genomen ist, daz sie behabent

mit deme eide, daz dez dagez ir were , ane geverde. Wir sprechent ouch , waz

Volzen von Dftllenwilre, Peterc Ratzinau , Cünrat Mehterzheinier, der vrowen zft

der Müln und irn kinden, Wernhere zü der Ecke, meistere Berhuseln, Dilmanue

M von Limpurg, Gerngrcn, Heinriche Wolfe, Johanse von der Nuwen Stat, Ludewige



'2^4 1318

Üörohlbeckor, Ehelin deme metzeler, der vrowcu zu derae Swan. swesler Elsen

Sj'inelerin, Johans Knohclouclierz kneht. deine nuwen spilalo ze S])ire, liern .Jockeln

deme iiiden und llarluiule zu deme Rüleu Schille und Clüpphelu, burgern von

Spirc, genomen ist, alse die von Spire clagent, und geenlwurl liat der herre von

OhsaeDSten, was die von Spire mÖgent sft bringen, abe ein relil ist tß Landove, »

das in der von Ohssensten und die von Landowe und ir gewall genomen hanl und

in geribtc dar umbe verseil bant, das sie in daz wider d&n soUent. Mögent oder

wellenl sie dez aber nil Ix-reden, so sol der von Ohssensten oder sin amplriian, der

dcz dagez sin aniplnian waz, swern zu den heiligen uf sinez iierren sele von Ohs-

sensten, daz er oder sin gewalt in nit genomen baut, anc alle geverdc, und soUenl m

denne der anspräche ledig sin. Wir apreohent euch umbe die anspräche Niclaus sft

deme Guldin Sdiftfe, das er sprichet, das ime genomen tat se Affollerloch, v(m das

geschehen ist in der ursorge, die sie mitlenandiv hettenl, swas er adbe dritte

behebet uf den heiligen, daz dez götez, daz da genomen wart, sin werc dez dages,

ane alle geverde. daz sol man ime wider dun, hal er aber dar über gute bricve. u
der genuszet er hillicli. ^^'ir sprei hent oucli umbe die anspraelie Heinrichen von

Keine, vüu ein zweiunge ist dez riebes, welch bcrre vcslen oder stette iunc bat,

dar umbe ieroan verlehent ist se dlsenne, der sol die Idien enphahen von deme

henen, der die vesten oder stette denne inne hat, oder sol mangeln ainre leben,

die wile die zweiunge wert, und aol dar umbe doch sin reht nit vorlom han. Wir m
sprecbent oucb umbe rlie anspräche und die clage, die der herre von Ohssensten

und die von Landowe haut gegfii der stat von Spire, zürne ersten male umbe die

von VV'elresowe, mögenl sie zu bringen, alse ze Spire ein rebl ist, daz sie geribte

hieacheut ze Spire, alse ein reht da ist, unde in daz verseit w&rde, so sollent die

von Spire in das hillichen uf rihten. Wellent aber oder mflgent aie das nit bereden, »
so sd ir heinbuige uf des rales sele swem, das sie des unschuldig sint, unde sint

denne der anspräche ledig, nennent sie aber dchein burger von Spiie, der dar zA

geholfen liahi-, <len sollent sie in ze rchte halten, wenne man daz an sie vonlfrl.

Wir spri'fhenl oucli iiiiihn die anspräche dez von Ohssensten nnilie die .slallunge.

die die von Spiro zwüschcut ime unde deme llumelc gcmahl soUenl hun, duz die ao

von ^fe dar umbe ime nilsnit me schuldig sint, wände die stallunge se besagene,

wa ers vordert. Wir sprecbent oucb umbe das hus se Sohar^enecke, do der von

Ohssensten bat die von Spire, das sie in Iroatent, daz sie nit dar zt dettent, ebe

er das wider m6hte gewinnen, daz hau wir ervam, daz sie ime dar umbe nilznil

schuldig sint. Wir sprecbent oueh umbe die vorderunge dez von Ohssi-nsirn, duz si

die von Spire sollent geworben han sin unding und sin schaden in der ursorge,

daz ist uns wol kuntlich, daz die von Spire den stelle 6glent, daz der von Obs>

senslen und die von Landowe in das ir nement in der ursorge, unde balent rates

und helfe dar z&, so die ursorge usgienge, das sie ime dar umbe nitsnit schuldig

aint. Mag aber der von Ohssensten bereden, alae aa reht ist ze Spire, da/ sie *»

ander/ sint-n scliaden geworben hanl in der ursorge. daz sie ime daz hillicli uf

rihten sollent. mag aber oder wil er duz nil bereden, so .sollent sie ime ein reht

d&n, alse vor gescbriben stat. Were nu daz in den vorgenanten dingen kein sloz
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wurde undcr in, daz behalten wir uns. wie wir sit' dar umljc wiaent, daz sollent

sie hedersite slcldo haben. I nd zc verendene und za rehlenne die vorjyenanlen din{?

han wir beden parleu ein dag gemaobel ze Ueiiibacli an deme niantage so man
vier voehen vleiaeh giszet, und han wir die vorgenanten holten die geistlichen

» rihtere des eddu herren Emichen, dex bischofei von Spire, gebetten, das de ifs

gcrihtes insigde se nrkflnde und se gesftgnftase henkent an disen brief. Und wir
die rihtere von Spire dnrcli bette der seihen ersamen holten von Mentze, von
Wormesze und von Oppenheim haiU t;elienket ze gezügnüsze unserz gcrihtes insigel

an disen briet'. Der wart g<"ben, du man zalte von gutes gehörte druzeben

10 hundert iar in deme ahlzehenden iare, an deme vrilage vor deme palmelngc.

131t Apfffl 6. m.
Am» itm Orig. im ÄRA «N Jfibiellm, nr. 1097, pgt.; das aHgehängU Sitgel ist abgefallen.

VfL Mem, Ziadir. SO, 921.

Der (^fieial dm Speyertr Dompn^^tile» beurkundet anno domini MCGGXVIII, feria

» quinia post doroinicam qua canlalur letare : Sygehnannu.<« et Ulricus fralres, filü quondam
Stireloni« dieli niinthrnin, < ivis Spirensis, vendideruiit (|uiiiqup iu^iera rampestria in tcrniinis

ville Lengeuveh {trupe tuntein dictum Ericbrunne niluata abbat! et conventui fralruni ordints

Cyslarciensis in Usteralal, Spirenns djooesis, pro andecim libris hallenritun.

1318 Jimi 3«. 320.

a» Ait Seinriek und der Content des Kloetera Henmmrede ioerk«Hfen zwei

Üpeyeret und einm Womser Bürger üre» iTe/ 9» A/fbfterloeA*.

Ori§. mcM eufmifinim. — Am» dm Cofhib. JMf 0^. Mig. t. II) 4e» OLA tu Kurkruke,
ßd,mr. — CMhMU bei SemUnft Ur». 1» 498.

NoverinI univerai preaencinm inspectoras» qnad nos Frater Heinricus abbaa el conventus

a monasterii de Henimcnrode, ordini.s Cisterciensis, Trcvcrensis dioce.sis, cui-iam iioslraiii AITol-

t«?r1i>rh et !>oiia nltiiietiriri (lisrrcHs viiis Nicolao ile Aurea Ovc el fiolMbalco diclo Scliaf,

civibus Spirensibus, ueenon Heiliiiuiiiio diclo Uoltuiuut, civi Wormaciensi, vendidimus tah

oondiciiNie UMdiante, seiKoet quod de bonb diele curie altinentibns, aitis infra temiino« ville

Waldieini, lanlnm unum aratnim sive unius aratri agricultura domino epiiNwpo Spirenn

M esa' linnt's, ([in« vul|.'arilri' (liciinliir bcyhla, nnnuatim solvere tenealur, de alii'< vcro ciiisdeiii

curic Itonis sive aratri.s cxactioiieni aliijuani u tenipoce, a ({uo nun cxlal tucniuiia, iiunquaui

dedimus, licet de ipsa danda eciaiu de alii» duubus aratris aliquando a villauis diele ville

teerinraa inpediti*. 1^ vero dieti emptores per ins convicU fnerint, quod de plnribns quam

de uno aratro eiaetiones darf teneantur, qnidquid ultra exaeliunes unius aratri dare per iu$

a» arlabuntur, nos seeundum lormani lilterarutii vendirioiiis i \iiie jiredifi.- ipsis (ein'biniur

Kflarcire. Predicti eciam emptores teuore presencium pubhce pruiitcntur, quud ip:>i uocasione

' Im gleichen Jahre verkavfett Abt und Concent des Klosters Ilenmetxrode ihren Hof cu NeuhofeH

*ebH eiinjew andertn BetUnmgt» den BiUer» ThMderieu de Lyoingeii dictos Zollner, Qotso et

Dymara« de Dannestat imuI dm ^leyerer Mrgem Qolaelialens dictas Selwf mmA NlAotua d« Anna
*" fiv.. i)„- r,f: .,r,h-ucH Im 7fr».//».,, frrh. 1. mf. m» dem Cggr^alb. jM« (üb. dtUg. t 11) 4t» OLA

.-M Karlsruhe, fei. 48 r. * impetiti : CmI.



256 Jdl8

euclionis de iure unius arairi annualim, ut premissum est, tlainie mos inipeter«' non pos«3iint

Mqo« (Jebent, nec racione dicti oncris aliqua actio competit ipsis contra nos, cum huiusmotli

0011» euustioni« «um oeteris oiMribus prebte cturie de voluntate, natu et aneim emptoruin

predictorum noo Aierit insnrtum litteris vendidonis corie antedicte. Id quoram omnium

testimonium si<.nllum nnstrum una cum sipllis Nirholai de Aurea Ove et GoLschalci dicti ft

Schaf, civiiim prcdiildrum, pn-seiililms «»sl appensuni. Nos quoquc Nirolaus el fif>fschalcufl

emptores preilicti sigilla nuätra pro nobis ac Heilinanno diclo Iloltmuiil supradicto el uoslris

heredibuB Utleris praaentibnB appoBuimus in testimoiiium omnium pramiMoram. Datum

anno doooini MGCSGXVm, in crastino beatorum Petri el Pauli apoatolorum.

1318 JnU 19. 321. to

Am (Inn Oriti int ÄRA Mm Mandte», nr. 5i8, pgt,, writ awHiyWMigw imh^ fcrMMna
St<ullsiegel.

Vor <ietii SrJiHltlicixsi'n Gotschalk Schefeln BickcnlKicliez bruder vtitf deur Bntfi von

Speyer erscheint der liurger bygelman, Sygel Uuntramez selgcn sän, der beret mit

drin erbern gezfigen, Lenphride Lentimanne, Wernhere« Cunrat Zäunen aeigen ato, u
und Ulriche» euch des sdben Syfd Guntramez aeigen afin, daz Niclana an der acblage-

hnicko, Irmcl sin husvrowe, Johans iunge Vogel und IV'rIhe sin husvrowe von Wissenburg,

R\va;i«'n! dez vor^rdianten Syijt'lnianne , ime denit! si'llirn Syj^ehiianne ^rabenl und uf

galjenl alle die güt, die sie angevallen sint oder aiigevalleii niögenl von Sygel (iuntrame

aelgen deme vorgenanten an dbetdle und von vrft Kafherin aeigen iflme Rorhuae und von m
vrfln Inneln der Wtnierin, daz er damit dQn und laszen m6ge nacli allem sine willen.

Zeugen die nürrjenveiater Syirnlmnn Hi\n i/»rf (alnral Hickonltach und die nnf^herru

CQnrat zö der Düben, Golze Lame-sliuch, Johan Fuhs, Kngelman von (lumersheim, Heinrich

von Kolne, HartmAt zu deme Rotenschilte, Wernher zfl der lu:ke und Schdf sin brfldere,

Fritae Eppen, Burkart FrAnt, Ülrieh Qupphel, Gfinrat Roner, Jacob von Luterburg und «
Henfzoln von Kolne'.

f)ar<iufliiii erxrlieinen am W. Juli Sytjelinan und mit ime Ulrich sin bnldfr, Kathorin

sin swester und Lamp, Götzen Lamesbuchez sün, der selbeu Katherin husbeire, vor dem

SehutOieinen und dem Hato und erklarmt dau ne der Bürgerin Luckart 'Walbaanerin

und ini erben den bot, da vrihnaln inne wai her Johana von Melae, ein dAmhene xA $o

deme dflme hie ze Spiiv, pflegen ze Spin» nidene an der wobergaszen an dez Hove von

MaiftMihcim an der <•< kc jrf'Ki'ii tlonio von Oslfrinifci) über, und Mo rchf, die sie dar an

baut, umbe eins und driszig und hundert pliunde hellere guter und geber verkauft Itaben.

Die Zeugen rind die ^^eiehen wie 8 Tage früher.

1318 Not. 23. 322. »

Am» dm Ori§. mm AMA tu AfünehM» «w. 1336, pgt., mit akhängtiidem Siegd im LomfrepetM.— FeBsMml^ gedntekt bei WltnUteein, Man. iW. 4, S78 f.

Der Official des Speyerer Dompn^ales bettrkundet : Otto dictus Schetzeln, prebendarius

ecdeaie Spii-ensis, domnm auam ut aaaerit aitam in civilate Spirenai ea uno lalere iuxta

> Die gkidkem Kamem in einer UHt. «m tSlS Ang. 18 («a der mUtMroeban v»A aaala Laman* «o
rion d:ipol im Wh rop. cap. Spir. (OLA :ii Korltr

,
Cnpinlh. Or'^). fnl. 109 r (v^. Jbmit MMUT. jtO, X)i

der ztceitt üurgemteitter ist Conrat Wiszenlnchen gctmiitU cbeniitts. fol. jy9
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domnin HeiUuauiii labri, civis Spirensis, et ex alio latere iuxta domuin iJeinrici de Landowe,

prdwndarii ecdeaie Spiremis, «s opponto domoram Reinhardi, pKbendarü occlerie Spirenn«

pradicte, et plebani sancti Petri Spinmii» locavit in perpetuam empbiteorim aea iureheretU-

fario Cnnrado dirto Ilurdio<'h, procuratori rmie Spiren;äis, |>rcsrnfi sihi ot suis lieiedibus

( oiiducenti pru censu annuo Irit^inta solidorum hallensiuni. Datum anno domini MUCüXVIil,

teria quinta ante Katherine virgiuis.

\m Jan. 10. 323.

Vertrag des Landcogts Otto con Ochsenstein und der Ütadt Landau mit der

8tmit Speyer,

Orig. im Si>eijer. St. Arch. Urk. ur. 574, pgt., mit angeltangtem Siegel der Stadt Landau;
da« Sitga im MM OekamtM* int «rifi^aBm. — flWnieft» M Ltkmam VJI cap. M,
p. 67L

Wir Otte hcrre von OhssensleiD, lanlvogi io Elsaz uude in Spirkowe, unde die

böigere von Landowc vcridienl an diseme gegenwerligcii brieve, daz wir niil den

wisen erbern Iftten, den bürgern von Spirp undo im bolfern, ein trostuufiL' unde ein

ursurge vür uns unde unsere hellere beslalt unde gelobet babent ze halleune ane alle

geverde» mit soUcheo vürworlen, wanne wir die trostnnge unde die ursorge nit langer

«eUenl halten, so soUent vir sie in vier \rochen vor widerbietm mit unaerme offen

brirfe se Spire in die atat, und swoine die vorgenanten buigere von Spire die

ursorge vftrbaz nit niere wellent halten, so sollenl sie una »e vidertneten mir irme

offen brievp ze Londowr in die slal oucb vier wochen vor, ane geverde. Dez bnn

wir disen brief bfiusigclt niil nnsorii insi^eln zft Urkunde und zi'i ciure sldekfit

der vorgenanlcn dingen. Der wart geben, do man znlte von gotes geburle druzeben

hundert iar in deme nnniehenden iare, an der mitlewochen nach deme swdften

dage.

1319 Mai 2. m.
Jau dem Orig. im AUA su München, nr. 805, pgt., mit mÜUbigeitdm veitetztem Siegel des

bischöflichen Gerichtes. — VoOttäntUg gednekt bei Würdtwein. M<m. Ptd. 4, 281-284.

f'rkundr tips })i<cliöpirl>«'ti Gerichtes: Der Speyerer Biirijer Kritzo Flerker und seine

Gattin .Metbildis verzichten auf 2ö Pfund Helliw, die dm Kloster Eussertital ilmen schuldete,

wtd vemutäten dem Klo$tw 95 Pfund für den Fall des Todes des Gatten und 6 Pfund

5 Sei, iäkfUdtm Zin§e$ nadi dem AlbUben helder und ihre» Sohnee Siegfried, iiihtehn de»

genannten Klosters. Situs mto bonorun et domonim, de quibus dii ti < > n-us solventur, talis

est : imprimis una libra ballensiuin, que datur in die s. Marlini do doinilius pistnris dicti

Knabe sitis iuxta fontem s. Jacobi pro secundo censu, census vero primus e^l ut dicitur

ni Ubn haUenrium; itam ibidem una libra et quiuque aolidi halleBsittin, que dantur de domo

didi Baven atta iuxta dictum fontem^ viddioet singulit festis quatuor t«np«rnm aex aoKdi et

tres ballcnses pro censu secundo, ronsus vero primus ut dicilur sunt quinque solidi ; item

quinque solidi ballensiuni, qui dantur in die Georii d<' curia WernbtMi cnrniücis cum suis

atlinenciis sita ex opposito doniinaruni sancte Cläre monasterii pio censu primo ; item quinque

aolidi baUcnrium in nativitate beate viiiginis de duabua domiboa atlia ex oppoaito eurie dicti

fl^ 88
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I^ngenbrut kor ante vetcrcm porlam, que qunnrlnni fuerunt <lominc anliquc de Arp'ntina

;

item quinque solidi hallensium in nativitate ht-atc virt^inis de IrihuH dotnibus silis inter dictum

SwartxemuUer et CAnradum dictum Wegener, que quondam erant dicti Gumersheimer

cognomine Kenieher, pro eenra seettndo, census vero primi» sunt dcorai solidi halleiMium

;

item (Icrom 5wlidi hallonsium dantur in fcsto pasche de domo dominc diele Hebererin sita s

ante p^ntam Heni iiixta doimiiii IlHinrici fahr! prn rensn primo; ifetn due lihre et quimlet im

solidi hallensium, que dantur videlicel viginli oct» solidi minus sex hall, in die Martini

et tantnm in natitntate beate viiginis pro ceiwn primo de curia Hdnrid dleti Koch ante

portam Reni cum omnibus suis attlneneiis iuxia orturo FrtUoiiis pradicti. In quorum omninm

teslimnnium sigillum nostrum ad rogatum dicliNrum coniugum presentibus est appensiim. lo

Actum et datum anoo domini HCXICX nono, crastino beatorum Philippi el Jacolii apostolonun.

1319 Sept. 5. 325.

Der Speyerer Bi'irger Johann Gärtner inid seiw OaUin terlkau/eu aoH P/u«d

Heller tälu-ifhen Zin^fv um iiO Pfund Heller.

Orig. nicht aufzufinden. — Am dem CopiaBt. 278 (üb. top. etq». det GLA m Kart»' »
ruhe, fol. 131

Wir die richtere, der rat unde die bürgere gcnicinlichcn von Spirc dunt kunt allen den,

die disen brief iemer selient oder horent lesen, das für uns unde für Gotschalk Sdiefth

Kckenbaehes bruder, unserre stetde acbultbeisien, quament offimlicben Johana Gerlener unde

fietzele sin husfrauwe, unser bürgere, die verkcuirent undr> vor(.'olient an di.seni ifp^cnwertigen «»

briefc, daz sie verkaiill liant Irrnendrutc uiiile Mclzcn, dor Hartdunpin s\vi>>t<T do+btern,

unsern biirgerin, unde irn erlien zwei pbunt heiler zinscs, der lyl <'iuä ull <lt>in garton hinder

Rudcger Leidddbena dnneln nebent dem nuwen ynigt abe Ins an den weg an der ringmuren,

unde sol der garte nit me rinsen vor denne fünf Schillinge den frauwen über hasenphul, so

lyt daz andere plmnl iifT einio liallien fjarfen hinder Coi.s/x^Ifcz zune in dem crsclic unde uf

dem ^arthcn hinder der llartdungin tunel auch in dem ersehe, daz sel))e pliunt sol iHMlen

zins sin, unde .«ol man die bede pliunt sinses alle iar geben zu disen ziln, ein phunt zu der

fironevasten in den phingesten unde ein phunt an sante laoobes dage, noch unserre stetde

recht unde gewonheit. l'ndo veriehent die vor^tenanten gemorhcilc, daz sie von den \OFge-

srhril)Pn gesweslern scIis unde /wenlzig phunde heller ;;uler unde {;elK>r her umlie empli.mjren *>

habcnt unde in im nutz l)ewant gar unde ganlz, unde verbindenl sich der zinso utl' «ien

wngenanten underpbanden ni wände in alle die wisie als do vorgeschriben stet, iar

unde dag unde fitrbass me, noch unserre sietde recht unde gewonheit. Dar über bat der vor-

genanle unserre Steide schultliei^zo zu jjczuj.'on pehen Eii;;elriian von nnmersheim unde ririrh

Clupreln, die Imrsrerineislere, Conrat lletsi lieh), Götze LaniesiiULli, Jolian Fuhs, Heinrith von

Kolne, Hartmul zume Rotensciiiite, Sygelhun, Wcrnlier zu der Kcke unde Schaf sinen bruder,

FHlae Eppen, Burchart Front, Cunrat Bickenbach, Cnnrat Roner, Jacob von Luterinnfr

unde Heinlieln wm Kdle, den rat von Spiro, unde andere biderwe lute. Unde des lu dme
Urkunde so han wir unserre sldde ingesigel gebenrkcl an disen brief. Der wart geben,

do man zalte \ou gotes geburte drutzeben hundert iar in dem nuniebenden iare, an der m
njittewochen vor unser frauwen miltehiiesse.
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1319 8ipt. 28. 3t6.

WeiUio «0» MonMm, Mtiuiuli» wm Fttimtrskevn md Cunfgelin Suwurirmer

Mtenng» Hch als Gefim^gne der Stadt Speyer^ versfireckm i» Znkunft derM^e»

MsustekM und stelün, daßr 10 BMrgtu.

OHg. im Sinyer. St. Anh. l'rk. nr. j/J, p(/t.; (las verletzte Siegel der Stadt Oj^fenheim itt

«rkottov ^ beidtm arnkm timi abgtfaUm. — Otdruekt bei Lämuum VII cof. 94, f. 9fl.

Xoverint nnivorsi presencium inspectores, quod nos Wenlzo de UiinUenheiii,

Ufiiitzclinus de Fieiinershein armigeri, Cunlzelinus diclus Suinerkremer, recognos-

rimus lenore presencium publice prolilpn<io. tios raplivos esse civitatis Spirensis et

ab illa caplivilutu non posse uec deberc aliquulmuä liberari vel absülvi, nisi a coü-

sulibus eiosdem cmlatte vel nMioii parte düsamur publice abaoliiU. el quod nos pro

nobis et omnibua noslris consangwineis et amicis iuravimos corporaliter, vduiitarie

el non coacti sine fraude, eaodem civilatem ei dves eiusdem seu incolas univeraos

racione huiusmodi caplivitHlis nunquam de oetero impetere, lurbare vel impedire seu

iinpedicnti consenlire, immo sub eodetn iuratnenlo eidem civilati el universis eius

civibus seu incolis cavebimu.s ah omni roruni dampno pro posse et nosse et eis

lideles erimus, eus ab uuiui ipsuruui duuipuo iideliler preumuiendu sine fraude,

alioquin ai in aliquo prediclorum, quod absit, nos secus oontingeret aliemplare, in

pristinam captivilatem seu priora yinoola, quibus vincti fueramaa, representare noa

promiltünua ipeo facto et sab codcm iuramenlo. Ad maiorem autem firmitatetn

omniura prcniissorum, el ul predicti Wenlzo, Heinfxelinus el Cunlzelinus omnia el

singula supradicta sine fraude el dolo perpeluo inviolabililer teneanl et observanl,

nos El>crhardus diclus h'ulkese de (iunlheiii, Wernherus de Muiil/.enhein, Wcrnlierus

diclus Binlrime, Andreas de Ueppenheiu, Eagelmannus de eodem luco, uepos suus,

dietns Wyppel mme Rosegarlen, Analidmus de Albecbe et diclus Burger, filius

dicli MnnxlKNni, miHtes, necnon Nycolaus didua Grübe de Freimerahein et Wentao

frater auua armigeri, oonstiluiinus et recognoscimus nos presentibus consliluisse

fideiussores et obsides crga civilalem seu consules ijisius supradiclos, el promittimus

iuramenlo per uus et qucmlibet noslrnm cisdem consulibus nomine ipsius civitatis

corpuralilcr prestilo, quod si supradicli Wenlzo, iJeinlzeiiuus el Cunlzeliuus coulra

aliqua prcmissonun venire oontingerit, noa moniti ex parle duadrai otvilatis in locis,

tibi tuno moram traxerimus, iniIrB octo dies a tmpore buiusmodi monicionia ad

eandem ciTitatem repreaentabimus noa proprüa in personia more obsidum nunquam inde

recesstiri, oisi prius supradicta captivi in priora vincula ut prcdicilur sc rcprcsenlent,

vel negligcncia sive culpa eorundom captivomm penilus reformelur. et ab eisdem

eonsulibus dicamur illa vieo absoluti. Si eciam aliquis nostnun ubsidum decesserit,

quod absit, predicli caplivi muuili lufra meusem alium subrogabunt equebonuiu vel

quem predicti dves aoceptaverint, alioquin nos superstites monili ul prius represen-

labimua nos ad eandem civitatem nunquam inde ul predicitur reoesauri, quouaque

hoc inpleatur. Super dampno euiam monacbis de Sleiga de Landowe aive civibas

ibidem per prediclos captivoa illato ipsi caplivi stabunt et consencient ordinacioni

CMisolttm civitatis Spirensis per omnia sine fraude. alioquin nos iterum monili ul
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prius jwr omnia facienuis sub eiusdein debilo inramenli. In quorum omtiium robur

et evidenciain nos Wentzo, Heinlzelinus el Cunlzelimis necuon obsides d fideiussorcs

supradicti rogavinius prcsentcs liltcrus äigillis . . houurabilium virorum el dominoruDi

. . iudioum ourie Spirensis, Georii yrsuli comilis el civilalis in Oppenhein commu-

niri. Nos iudioes carie Spirensis nosqoe Georius yrailus oomes ac soultelus, oon- »

sules el naiverai dves in Oppenbein recognoadmua rigilla nostra ad preees perao»

uarutn snpradiclarum pn senlibus appendisse in tesUmonium omnium premissorum.

Datum anno domini MCXIGXIX, feria sesta ante diem beali Mycliahelis archangeli.

mo März 19. 327.

Conrad wm Wtmdtrg v€rpfiicA(ei aich der Stadt Speyer zur Hilfeleithmg »
gegvn m Mrgeld ton iOO Pfimd MtUer.

Orig. im Speyer. St. Arch. Urk. nr. 232, pgt., mit Fragmenten 4t$ ünpilifligflii Siq/^t dm
Com9d «0» Wtmilbtrg. — Lämam VII cap. »i, p. 088.

Ich Cönrad von Winsperj? der alle veriehen und tftn knnt allen den, die disen

brief sehenl oder h(')reiil lesen, daz ich durcli besiinder liebe, früntschafl nnd gunsl, is

die ich hiz lierc p^liabl lian iind noch liabe sunderlich für ander stet und Ifit pegen

den ersQiueu bürgern und der slal zu Spire, ban gelubl und gesworn eiueu geäldblen

fit zu den heiligen, das ich den selben burgern nnd der stal zu ^ptre hdfen sol

und helfen vil getrawelicb aun alle geverde, and tA sehinnen die ^le ich lebe gen

aller menigelich , ane gen dem rAmschen [leiser oder] ' kflnige. Ich e .
. ' auch w

förbaz gen niemen verbinden» ich nerae danne die selben bui^er und die stat vor

US, ane alli- gcverde, ane gen dem [leiser]^ oder künige, als vor geschriben stet.

Icli golobon aucli ut' den eil, den ich vor gesworn han, daz ich in ir friheil halt

und si dar au schirme in minem lande uud auch auderswa, als ferre ich mag, ane

gevarde. Und dar au wanne die buiger von der slal gemeinlicben oder der (nl an »
Spire US aogend, so sol ich mil min selbes Übe uf den eil zu in komen and sol

mil in TSm und heholfen sin, anc alle gevcrde, wennc ich des von in vor ormanet

Wirde, es weir danne. daz mich zu der selben zit ehafl nol irrel, daz ich niht selber

koMieii muht, so sol ich mincn siin zu in senden, daz der mit in var an miner slal.

Und dar urnbe so süU-nd mir die burger zu Spire alle iare geben die wile ich lebe w
hunderl phual güter haller zu disen zileu, f&mfzig phund zu sanl Georieu tage und

f&mfidg phunl zu sanl Martins tage, und aint mir fflrbas kein bilfe noch dienst

schuldig mer set&n, si lAn es dsnne g«rn. Wenne ich auch qibt enbin» so sAlend

miniu Idnt und min erben von disen sachcn kein rebt noch vorderunge haben sn

die burger nnd nn die slal zu Spiro. Man ' sol auch wissen, daz also zwischan uns »
geredel ist, wenne ich oder min suu mit den bürgern us varn, als vor geschriben

siel, SU sülen wir mit unser selbes koste mit varen und in heholfen sin. Und dar

Aber za einem waren urlcAnda aUw voigescbriben dinge so han ich in disen brief

< Lücke von ettea SO BwMtibttt. * IMx ««• «l«M B BMeMoftcNw * Xacte «on €fifa S
B»ch$UilbeH. « Waa: Ori§.
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geben und vcrsigell mit mincm iusigcl daz dran liangel. Der selbe brief wart

geben an der inilli'wooheii vor dein imlinen tage in der vasten, do man xall von

gotes geburl driuzchcnhundert iure und in dem zweiuzigeslem iure.

tmO Aug' 3. 328.

Ber Siieijenr Rai beurkundet , thtss um .Sl. Stcp/ianstag 13'^0 Iltnog Leopold

coii Oestreich mil 00 Rilleni und den (Jonliiigenlen ton 89 i^lädUu vor Speyer

gelegen mi.

Otig. im Si>etfer. St. Arrh. Urk. ur. !i77, ; <l>tH aiujrlutngtc Sifi/rl iM al/i/ej'(Ulen — ^4«/

der liwkseiU' rou clira« gpalerer Hand die Notiz: zfl dirre zit was weder grabe noch

mftre ambe die TonUt. — Gedruckt bei Lekmaim VII cofi. 23, fi. 6ß8. Die Xamen
itr SUMe ohA bei Eiftengrein, Chron. fol. Mly. Vji Sähmer, Meg. Luy. p. 519

md WitkUb. Btf. p. 138. BmMi^, Gweik. 1, «79.

Wir die . . aebtsdien in dem . . rat se Spire enbielen allen onsem . . nachkftmen

unsern grAz mil heile. Ir sollttit wisien, daz an sanl . . Stephuns dag, ab das

inrtnsler gewibet wart, vor uns und unser slald lag herlzog Lnpolt von österriche,

brüder lierlzogen Fridericlies, der sicli fineri rAmiszen kunig nande tiiid schreip,

mil scbtzig landes berreu baunire mit disen stellen, die hie uacb gescriben slanl,

daz ist Wangen, Lindowe, Überlingen, Sulgen, FoUeudorf , Ahe> Menigeo. Rulhe-

lingen, Dengen, Goatentie, Wile in Duigen, Diezenboven, Schafbusen, Vrowenvelt,

Wittertnre, Zürich, Zage, Lulseme, Sempach, Sorae Munater in Ergauwe, Bremen-

garl, Mellingen. Zovingcn, Ollen, Argawe, Brücke, Waldesbule, Seckingen, Rin-

velden, Basel, Mulbusen, Altkilcli, Tlian in doni Ilage, Senneidicim, Knfacb, Eges-

beira, Colmar, Durinkoin, Koisorsberg, Hercheini, Sltelzslatd, Ebenbeiin, Mollesbeim,

Rosbcim, Ilageuowe, Wiszeuburg, Landowe, Nuwenburg in Brisgauwe, Brisacb.

Rinauwe, Gegenbach, Markoitxheira, Offenburg, Memmingen, Biberadi, Ravensburg,

Rotwile, Rntelingen, Gemünde, Ilalvingen, Rudelingen, Veringen, Echemmgen,

Pfbrtsheim, Darlach, Stalhoven, Bieutngen, Munderhingen, Ulme, Ezselingen, Grft-

ningen. Sliicgarten, Scborndorf, Marpacb, Asperg. Heidelberg, Sanle Gallen, Bischofes

Zelle, Dunr, Burgdorf, llulwilre, Ilertzogenbulis, Wangen, Bellerlingen, Mortrtne,

Laupen, ^\ ibel.spurg, Friburg in Olilenlant, Arberg. Dise g^-slinrlic an dem

vorgcäcriben saul Stepbans dag, du mau zalt von goUes gebürte drilzelien iiunderl

iar in dem sventrigesten iare.

m Ang. 6. 329.

Herzog Leopofd von Oestreiek gekiieggt einen Vertrag mit der SUtdt Speyer.

Orig. III dtr HeUidb. l'niv- hiU. Lfltm. Samml. I'. U, ur. :},pi/t.; tier unlere liatul mU den

augekangteii Siegeln ist abgeschiiiltrii. - Gedruckt hei Jjehmann VII cap. 23, p. 666.

Lämg Id, 4SU. VgL Bilmer, Meg. Lup. p. 516. Smling, Getd^. J, 679.

Wir LupoU, von golz gnaden bcraoge z& Öaierricbe unde zfi Slvr, herre zA

Krayn. zu der March nnde zu Porlenauwe, grave zö Habsburg midf zü Kyburg

nade lanlgrave in dem obcrn Elsaz, lünl kunl allen den, die di!>cn briei gesehenl
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oder gehörenl lesen, daz wir viir uns unde alle misore fnliil. hUe, lielfere unde

dienere, herreu, tMlfllutc umlt^ sielte mit den erbern löten der slat nndo den bürgern

von Spire unde den, diu zu irre .stal hurent, eiueu gelruweu unde eiueu sielen friden

gpemabt unde gelobet haut, alse Lie nach geschriben sUt, das ist also, das der fHde

«eren sol ane alle geverde nf dem lande unde uf äem rine biti sante Martins tage »

der nu z& nehest kummet, mit bedingeten werten unde ane alles widerfaleten, unde

da nach olse lange, untze daz in entweder leil widerbütel einen mandt vor, unde

dflz widorljii'ten sülon wir Iftn zi'i Sjiire in im rät mit nnsern offen briefen, so sulenl

abrr die Lmrgere von Sj)ire düz widerbielcn li'in in den rät zu Laudowe mit irn otl'en

briefen, ane geverde, unde da luille sui uns begnügen, unde sälen wir in dem lo

friden wider sie niht tün noch sie hündem durdi niemanne in deheine vis. Unde

geschehe in dis friden siln eime tdle von dem andern dehein schade» ane

geverde, da mitte sol der fride niht gebroclien s'm, unde s&lent von unsem vagen

her Symunt von Miilnlioven ein rittere unde Jobannes Peter, ein burger von Lan-

dowe, unde von der .stelle wegen von Spire Engelnutn von Gnmersheim unde »*

Ciotschalk Schaf zü der Ecke, bürgere in dem rflle von der selben sielte, rilen zü

Heimbach in daz Cluster, swenne sie dar umbe gemanel werdent von den, den der

schade geschehen ist, unde den schaden ervam unde erkennoi, unde was sie alle

viere oder der merre teil Ander in erkennent unde bringent uf den eit, das sol man

bessern unde nfrihten in dem ndiesten manOte da nach. Were aber daz sie gelich w
enlliullent, also daz iewedersite zwene eins erkantent unde brehtent, so snlrnl sie

von Ileinibaeh nienier kununen, untze daz sie eins fünften mannes ilber ein kuinnieut,

weleme teile der gehillet, des leiles bringen sol vürgaug unde cratl hau, ane alle

geveide. Ware öch daz der vierte einre abegieuge oder vw unmftsBra oder aieohe-

tagen da bi niht sin enmohte, an des slat sol der teil, von dem er da sft geschiekel »
was, einen andern sdiicken uf den tag, der dar umbe gemäht wirt. Es ist Ach berdl

also, körne unser gi^i uf dem luide oder uf dem wassere bi die stal zd Spire, das

sülent die bürgere behulen vor gewalte, so sie daz wiszende werden!, ane geverde.

alse vcrre sie mrtgenl, die wilr dirre fride wert, d.iz selbe sdleu wir unde die unsern

irme güle da obene iu dein laude tun. An die filtere unde die kneble, die zü der «o

lanlwer nu gerittNi warent, sftlen wir dekeine ungnade legen, ane geverde, umbe
die selbe getftt, die wile der fride wdrt. Würde Ach dehein unser diener von iemanne

geleidigel oder geschadiget, dem mAgen wir wol helfe t&n ane schaden der statte

unde der, die disen friden halten wellenl, nne geverde, unde ist da müli der fride

niht gebrochen. Unde des zu eime urkrtnde ist unser ingesigele unde dar zii des xs

erwirdigeu herren biscbof Juluinueses von Slrazburg unde Ullen von Übsscnsteiu,

des lantvogeles in Elsaz, ingesigelu an disen brief gehenkel. Wir 6ch Johannes von

gots gnaden bischof von Strasburg unde Otto herre von Ohssenslein, lanlvogt in

Elsas, veridient, das wir bi diseme vorgeschriben friden warent, unde das er berel

wart, alse da vor geschriben ist, unde des zü eime urkünde so sinl IkIi unsere m
ingesigele an disen brief gelienket. Der warl geben an sanle Sixtes lag des lares,

da man zalte von goUs gebi^rle drüzeUeu hundert unde zweozig iar.
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Graf Johann ton Kasmn als Vertreter der Herzogin toh Bayern vnd ihrer

Kinder schUesxt mit (h'r Slodt Spi-t/rr einen Vertratj, monarh dit beidetseitigeH

Slreitii/keiten durch 5 Schiedsrir/iter (/esrhlichfcl m'/den no/Ze».

• fMg. im Üpejfer. üt. Arth. Urk. nr. 578, fgt.; die angehängUa Siegel der JUertogin und der

8laA «mmI verteM, dm dritte itt db^fcdkit. — OedrwM im Aumtge bei Zdtmmn VII
cap. 30, 2>. (>T^' V<f! Pnhwn: lirrf }V,ih}nctni rt(\ l'li und Wilielfih. Ufr/ ;i, m
— FwMm der buchufiid^H Michtev uiter diesen Vertrag von 13^1 A'ov. 17 im Speifer.

8t, ArA. Urk, «r. pgt.} da» emg^dmgte Siegd M aigrfeße».

M Ich grave JfAvD. von Naaauwe, «in mnnpar unde dn pleger der hochgeboroen

fbratin, der hertsogin von Beyern, unde irre kinde, vur sie unde ire fttml unde

mich unde mine frunt. unde vir die burgermeistere , der ral unde die bürgere

gemeinliche von Spire vur uns unde unser bürgere, veriehen beidersile an diseme

gegenwärtigen briefe, daz wir mit finander eine fruntscliafl unde eine vridelicbe

u slallunge über tragen hant, die sol weren liiniien biz zu sante Martins dage der nn

zu uehste kumel, unde von deme dage über ein iar den dag über aiie alle geverde.

Unde hant ftinf man zu rathiten erkom, hern Raven von Mentziugen, hem Trigel

vim Auwenshetn riltere, hem Engelman von Oumershein, hem Hartmuten sume

Botenaciiüte, bürgere von Spire, uudc zu eimo funftenmanne hem Jacob Ehorlzen,

10 einen burger von Worniesze , über alle die saelicn unde anespraclieu, die geschelien

sint sider der zit. daz ich grave Joliau luunpar unde pleger wart der vorgenanten

herlzoginnen unde irre kinde, unde noch vurbaszer geschehen mogenl in deuic vor-

genanten zile binnen biz zu sante Marlins dage unde von deme dage über ein iar,

also daz die vier ratman unde der fünfte man, ohe man sin bedarf, soUent komen

m m Spire in die stat unde aoUent dri dage da ligen unde die brücke, die geschehen

sinl, alsu da vor gescriben ist, die man in von icwcderre parte gescriben sol geben,

rihten mit minnen che sie mogent mit der parten willen eder mit rehte mit ir

sprecbenue uC den eil, unde waz die viere eder, ohe sie si< li zweigent, der funllemon

mit in mit der meisten menige teilenl, daz sulleu wir icwedersile stete halten anc

m alle wider rede, ande aol ich grave Johan mine raüute, hem Raven unde hern

Trigd, unde «ir die bürgere von Spire Engelmannen unde Hartmuten aolich halten,

das sie am allen solichen dagen rittent unde sprechent ane alle geverde. Unde were

es, daz sie in den ersten drin dagen die bruchc nit gerihten mohten, so sollent sie

in guten Iruwen einen andern dag maclien ober zu Spire unde sollent aber dri dage

e da ligen daz zu verrihtenne. daz daiinaeli unverrililet ist, uiide blibe daiine da iht,

daz danne nit verrihlel mohle werden, so sollent die viere unde der lunllenian,

obe man sin bedarf, su Heidelberg varen in die slat, auch dri dage da ligen unde

aber dri dage, obe es in den ersten drin dagen nit mag verrihlet werden, also da

vor gescriben stat. Unde waz danne also nit verrihtet mag werden, darumbe so sol

« man anc vaben zu Spire einen dag zu haltenne unde dar nach zu Heydelherg einen

dag lialteii also, also lange icwedersile, biz daz die bniche gar verrihtet wenlent,

ane geverde. Wir sollent auch beide site den lunlleman biten, daz er zu dag»;

kome unde spreche so man sin bedarf. Ginge der vierre deheinre abe, das unser
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lierrepot vcrhitc, die parle der ralinan er waz sol einen andern kisen an sine slal,

wurde aber ir einre sicli so man xu läge rillen solle, su sol die parle der raltnau

er ist einen andern geswurnen man an sine stal zu den dagen senden biz daz genre

geniset. Ginge auch der fünfteman abe, so sollen wir iewedmite einen andern fbnfle-

man kiaen an des atal, ane geverde. Ingdicbw wiz aoUent die ratlute sich entwurten

SU Spire unde da nach zu Heidelberg, also da vor gesoriben stal, zu verrihtenne

alsoliclif bniclie, die noch zwuschoid uns geschehen inogent in den vorpenanlen

zilen, unde soUent die bürgere von Spire unde ire rallutc gensile liine.s in unsernie

der herUogin unde grave Joitauncs vriden uude geleile rillen, grave Jobauues unde

sine ratlute aoUent aaeh su Spire unde swuaehent deme Rine maera vriden unde

gelate han in gutm truwen unde ane alle geverde. Were nu das der edele herre

hertzog Lupolt von Oaterrich uns den burgern von Spire eder vir die bürgere tme

die ursorge, die wir miteinander gemahl hanl, widerbulcnt, da mite wfl ich grave

Johan nil widerboten han, unde auch wir die bürgere von Spiro gegen irae, unde

sol (loch dise friinlschiid slolr blibL-n ir zil uz, also da vor gescribeu isl, uude waz

bruche geschehen in den selben zilen, damile sol dise frunlscbail nil gebrochen sin,

wände die ratlute adlent su samene riten unde den brudi erkenn«! unde heissen

wider tun, aber ane alle geverde. leb grave Johan mag auch diraen minme herren

kunig . . Frideriche, da er selber zu gegen isl, wider die Imrgere, aber daz sol ich

nit tun, icli habe in e daz vier wochen vor widerbolen, unde auch wir die bürgere

von Spire niogenl unserme herren kunig . . Ludowige, da er selber zu gegen ist,

dienen wider die herlzogin, ire kinl unde grave Johannen also, daz wir auch daz

in vir wochen vor widerbilcn, ane alle geverde. Dise vorgenauleu frunUchafl unde

verbuntniase aol uns die bürgere von Spire nit hindern nodi irren an der veibunt-

niaae, die die hufgere von Meintse, von Wonnesze unde wir miteinander haut,

unde da ez unser eide ruret. l'nde dez zu eime Urkunde unde einre vestiket so han

ich grave Johau minre vrowen der hertzogin unde min ingesigele, unde wir der rat

von Spire unde die bürgere gemeinliehe tinscr siele ingesigel gehinket zu samene

an disea brief. Der wart geben, da man zalle von gotes geburte drulzehen

hundert iar unde swentzig iar, an deme aameadage nach aante Gallen dag.

13M Oet 28. SSI.

Amt im Orig. tm ASA m Xtitwkm, nr. 1891, pgt.; ia» migMim§le Skgd iit dbftfäSmL

Oer Offieial des Speyerer DonipropstM beurkundet: Heioneus dietus BAman, civi*

Spirenris, penriones annuas et perpetna* novem maMroram siüginiB, quarum quatnor maMra

a Wemhero diclo zfi dem Bylde, rive Spirenai, et Adelheiile xixorc ein? le^rillimn super domo

sua qunm inh<il)ilal)nnt ilicta dem hylde, sita in < ivifato Spirciisi in llne vit i slitzergazae

\'ulgariter nuncupati, quam Nvcolaus dictus Thosclieler, civis Spirensis, cum oinnibus suis

pertinendis ti(uk> proprietalis dinoscitur poBsidere, et reridua quinque maldra ailiginit eres-

cencie ez parle isla Reni qua Spini sita est a Wei inbude dicta Merixitin, pislrice Spiremi,

Swikero natu, Adcllicitie et Metza tihiilms ipsiux ^Vern(llU(li^^ super ]ii-tiiiiri, domo, orto cum

univer!<iK »ui» attinencii» ipsius Wenuli'udii> äiliä ante portani Keni cunti^^ui» curie Heinrici

dicti Cleinbeinize in iko dleto ^nwege, que Heinrietts dietus Fflnfelin pistor, livis Spirenns,
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exnunr litulo proprieJatis dinoscitur iwssidero, sibi danda et ^olvendn olim iuslo empcionis

titulo lomparavit, vendidit et re.singna\it CAni'ado diclo de Gyllinlieim, prehendario ecclesie

Spirensis, pro precio quinquaginta quatuor librarum haUensium Icgalium et bononun.

Datain anno domini feri« tarda ante fitatum omnium aanetornm pmima.

Ja» dem Orig. im ÄRA Mu Hündteit, «r. &, pfft., mit Fra§wtaUm de» anffth&»gUm SkgüU
de* Iknnpropgte».

Der Offuu'il des Spejierer Dompropttte» beurkundet: Honesta malrona Melza, relicta

quondani Burkardi dicli Frünl, civis Spirensis, dictiis Fränt plebauus in Luterburg filius,

la Eiaa oliin begina, Guda nxor dicti Spangel, Katherina, Agnea et Irmela, nKnüalia mmaalerii

trans lutum leporia Spirenaia, filie Metze predicte, vendiderunt, tradiderunt et reaingnaTerunt

curiarn ac l>ona universa sita in villa Allilorf Liigardi dirtc Wallicimerin, olim beginc Spi-

i*ensi, pro pi-ei io sedtM im liliraruin hallensiuin legalium et lionoruin. Cavcrunt eciam et se

fideiussorie obligantes Bremo frater et Jobannes diittus Walheimer, sororius Metze relicte

u pradicte, dvea Spirenaea. Datum anno domini MCCX2XX, ferta aexta ante feafnm beati

Andrea apostoli.

Der Speyerer Bürger B'ncltn' Siegfried und seine Oattin verkaufen dem tSigelman

Huhn 1 Pfund iilhrlicktn Zinses, das disser dem St. QeorgAospÜale tuweistt um
M 13 P/und Heller.

Orig. mchi auftufindm. — Jm dem GospiMb. de» BOrgerlUMtiUil» *» Speffer, F. 42, UU. B,

nr. 2 a, p. 138.

Wir die ribtere, der rat unde die bürgere genieinlichen von Spire dun kunt allen den,

die diaen brief iemer adwot oder horent leaen, dai var ona unde tut Sifrit Retachdn,

a» onaarre atete admltlielaBe, quament offenliche Sifrit der beekw unde Irmangart aine hua-

vrowe, unsero bürgere, die verkaufent niide veriehcnt an diseme gegenwiirlifien briefe, daz

sie verkaul'l hant ein ptiunt lu llcri: ewiges zinscs uf irnie bagbuse, gelegen hie zu Spire in

der hunlgassen gegen demc wigehiiKC über, unde ufle zwein andern huseni under eime

dache an deme aelhen haghuae gelegen, da Wirker der woher unde Grete, Ridiwina dohter,

ao inne wonent, unde uf eime gertt ln aucli da bi ^^elcgen unde alleroe deme daz dar zu hore(|

die sie dar unibe setzetit zu eitne u lit. ti uiiili'i |ili;unb% nach urisern^ sh-tc reht unHe iri'won-

heit, Sigel Hüne, auch unserme bürgere, der daz selbe phunt gcUes kauft hat demc nuwcn

apilal hie an Spira bi aante Georien lu eime rahlen adgerete ainre dohter Margareten selgen,

lao daa man das aelbe phunt geltea alle iar gdien aol an ir iargeait, daa vellet ierlidie an

m aanle Scholastice dn^re, den sieben Ii z v r^^manten spitals umbe spise unde wine unde umhe

Ire sundern noldurl'l, umhe drulzeht-n phunt hellere guter unde geber, unde vergebenl, daz

sie die hellere von ime eupbangen habent unde in iren nutz bewant gar unde ganlz, unde

verbindent aich dar torgenanten hnaere unde dez gertelina unde allea des dar in höret, unde

daz daz selbe phunt geltes der erafai idna aol ain ulfe deme vorgenanlen underphande su

40 wernde iar unde dag unde vinbnz me, narh unserre «tele reht unde gewonlieit. Dar über

hat der vorgenanle unser .schultbeisse dise zu gezugen gegeben, Schaf zu der Ecken unde

Jacoben von Lutterburg die burgenneistere, C. Retacheln, Cot. Lammesbudi, Jo. Fuha,

> im Not. 28.

im Dec. 3. 333.

8^ 84
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Enpflm. von Gumerslieiin, H. von Kolne, Hai l. zu demo Rolenschilte, Sigol HAii, Wernhern

zu der Ecken, Fritzen Eppen, Ul. Cluphel, G. Bickenbach, ü. Roner, Heiiil^eln von Kolne

ande Scheffeln, Bickenbaches Imuter, den rat von Spirei, unde ander biderbe late. Unde

dez zu eime Urkunde so han wir unserre stete ingesigel gehenket an diam brief. Datum

anno domini MCGCXX, feria quarla ante Nyoolai epiaoopi. a

c. 1320. 334.

Bhchöf K,i:i'-Ji ro)i Speyer irird terschiedener Verffehen un4 OewoMiuten

besckuldiffi^ tu Folge deren er dem Kireheubame verfalle» sei.

Äta dem S^fefief, 8l. Anh. l'A- nr. 'M. pgt , ohtir S'ifiifl — Ki isl offenhnr eine tlev»

Stadtrate tuffestftlte Copie der von dem Domcapitd gegen ilen Bischof erhobetun Be»ehui-

ditjungen. - Gedrudtt bei lOmmm VII Cßp. 33, fi. €89 f. VgL lUmlmg, Oem*,

1, S7« f. 581 f.

Primo, quod idem dominus episcopus tempore appellacionis contra viaitacioneni per eum

iiidii'tnni inft'rpt)site et ante et adhuc fuit et est puljlii o et notorie et ipsa rt-i evidenlia

niaioris excommunicacionis sentencia innodatus per c^jnoncs et iura de hoc tractantia pro tft

eo» qood ipsa anno domini MGCCXV circa dominieank qaa cantatar raminiacera convocata et

aaaompta aibi multitudine maxima militujn et alioruin hominum armatonim et cquitum

exorciliun fecil ad i ivii.ifiMii Rpirensent, cl cretiis vt-xillis liellicis \u]<\< cl tympanis eccl»!siani

Öpirenseni viuieuler et luiuriose aggressus est et fuit, violata ipsius eumtiitate, bostia quani-

plura corporis ipstua eeeleaie hononbilis com aeoMribas el alÜs ioatnunentia boalUibaa vio- »
lenter, iniurioae et publice effinegit et confreglt, preaentiam auam penonaleni adbibendo ac

mandando fieri, que omnia in civitate Spirensi et civitatibus et locis circnmiacentibaa publica

sunt et noloria et tunc fuerunt adeo, quod nulla (wssunt tergiversacione celari.

Item (|uud idem dominus cpiscopus tempure appellacionis interposite conira visilacionem

per eum indictam et ante et adhuc ftiit et eat publice et notorie maioris aseonuntudcacioaia »
aentenda innodatue per canonem : Si quis suadentc, et iura aimilia pro eo, quod tpae Abraham

de f^unnf'slu^in et David ^'ciicro suo iudci», puhlicis et noloriis Ufurarils, Ußuras qiinsdam a

reii^'iii->i-- \in^ cunuieudature et fratribus ordiuis sancli Johannis Jheroealemilani duiaus in

Heinbach, Spirensis dyoceais, exigentibus in exaclione ipearum uaurarum favit et aslilii, et

ob hoc anno domini MCMXXVIII qoadaro die circa dominicam iubihte ipsa dominus epiacopiis ao

milites suos et fornulos armalos tarn poditcs quam equitea ad domum dictorum fratrum de

Heinbadi transmisit, romnittendo <'t iiiaiidaiido oisdiMii nrina)!-;, ut pecora, animalia et res

ipsius domus et fratrum ra|)eren(, caperont el deducereut teueudas el asaignaudas ipais iudeis in

aoincicoem «aurarum predidarum, et fimuli aui Ihcto aO» tali mandalo oonflietum feeemnt

contra ipoam domum, in quo quidem oonfUctn fraler (Jlricua de Wpnwiden ordinia predieti »
in habilu et religionc ipsius ordinia publice et notorie existcns ocrisus fuit per famulos ipsius

epiacopi. InsuiKT frafcr .lacohus de Mety el frater Ootzo de Swarzfaher',; de ipso ordine et

in ipso liahitu notorie et publice tunc et ante et atihuc existentes capti tuerunt per lamulos

epiaoopi violenta et iniurioaa manuum inieetifltne in co« beta> et ad caatnim Keatenbufg»

(|uod est et tunc fuit episcopi, ipso episo^ ibidem existente capti ducti foerunt et delenti «o

ibidem, ipao episcopo aciente et praaente nec redamante, qaouaque ipai firatrea ooacti fiierunt

> Die gUiehem Namen in einer Urk. von 13äO Mai (an dar mittawocltcii Doch aaate Urbaoa

das«) Ml Copialb. S78 (Kb. cop. eap. Spir.) i$$ ffLA t» SmMtt, filsn^.

^. 1 Lj ^^l^l^iü

i
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iurare roriKiraliti>r o( per iuraiiierituiii huiusmotli iiiiiiti un pro sc et suis remitiere, epiflOOpo

prei>ente et reci^ieute, que omaia publica sunt et nutüi ia et cel. ut supra iu prima.

Item ezcoaunniiicttiis Mt et ftiit tempore prcdicto publice el notorie muorifl caEOomuHH

nicedenii Bentenda virtute oonstitneioiiis domini Clemaitis pape V extnv. de umris: Ex gravi

• l. VII ex 60} qnod contra leiioretn ol mcntem ipsius cotislitticionis ips<^ dominus episcopus in

oppido Bruhsella el loris aliis quampluribus sue lem|X)rali iui isdictioiii suhieclis et in i ivitate

SpircQsi auno doraini MCCCXVIII post festuno Laureatii el iaantea el aiiuu bequenti apud

indicee eocIesiaBtiiios edenter publice et notorie dtrerait qaeeitw odorilNu asnrarum rqpeti-

cionem per cbrisüanu.s raLientfani nou solum impedivit, iudeis et aliis usuruitB fkvcndo, et

M impo<liri voluit et maudavil por suos ofßciatos et ius'iliarios temporales locoiinn prediclorum,

verum etiam cbrislianos quamplures in locis ip^ib degenles ad usurarum .solucioncm usurariis

bdendam, nmdme «hi nee fldei datio vel iuranaentum Uitercessit, coegit ' ei cogi mandavit,

taraqnam dominiu iudex et iuatitiarius looorum predictorum per poteatatem aerailarem inhi-

bendo iudieibus et vicariis saii ac aliis ofTicialibus civitatis Spircnsis, ne in cauris uaurarum

u contra usurarios etiam notorios proccderent, ac faciendo auspendi ipaaa canaaB per multum

iempus asurahorum fautor et defensor esistendo.

Item contra aeatenctaa diffinttins iiidicum eoeleaiaatieoniin prahitaa aaper repetendia vel

non aohcndia ttanrariia uauris per poteatatem aecuhurem preeepfa itim alatutamm habenlia

Tecil et ficri manrlavit do solvendis usuris et pignoriltus capicndis a chnstianis el ipsis usura-

M riis assi(;nandi.s, et alia plura faciendo, niamlando et iul)endo lieri mm eHWIu contra formam,

tenorem ei inenteni constitucionis supradicte, que omnia publica et notoria .sunt in dyocesi

Spiranai et locia vicinia, et cet.

Item excommunicatna est et fbit tempon- predido publice ei notorie maiori» cxcommu-

nicacionis sentencia per canonem : Si quis suail"nte ct( , pro po, rpiod annn doiniiii NH:(;(!XV

» circa festam pentecostes Conradum plebanum tunc in Winden, pruabytcruni et pro presbytero

et derico publice ae gerenlem et in haUtu* et tonaura dericali puUiee et notorie ineedentem

et in poneaaiene vd quaai dericatna exiatentem, per flumuloa aooa, qnoa armaloa ad hoc nüait,

tniuriofle et \iolenter nianibus in eum iniectis capi mandavit, et captus fnit in villa Winden

de mnndato ipsius episcopi vel sallem nomine suo, et caplus ductus fuit ad Castrum Kesten-

bui^ et ibidem longo tempore deteutus in vinculiä, ipso epi:<cupo preseute ei sciente, quousque

magnam aummam peeunie ab ipao extorait} et tunc diniaaua fnit, que oronia pobHea et

notoria aunt, et cet.

Item anno domini MtlCCXV cirra festum pasche ip-<e dominus episcopus idem fieri man-

davit per iamulos suos contra penMnam Hugonia plebani in Meinkeimeren, presbyteri et pro

piesbytero tunc et adbue et pro derioo ae gerente ete., ut aupm proxima, propter quod

aimililer exeomraunieatua eat et fdit, et cet.

Item quod ipee dominus episo^ua tempore «licio appcllacionis inicrposite et ante et adhuo

ligatus fuit sentencia dtvreti : Ommiam ul intcllexliiuis, extrav. <!e emunitale ecdesie I. VI pro

eo, quod Coni-adum dictum Uinl sacerdotem prohibuit et impedivit per maudata sua et pro-

«0 ceaaus, quod ipae iuatitiam contra abbatem et oonventum monaaterii in Sunneahem, Spiranaia

dyoceaiay et Dilaoneni dictum Soaer de Wiazenlucb, Wormaciensis dyoccsis, a)ram delegato

endin aposlolice super causi«, fpie ad forum ecclesiasticum el delcM-ati ipsius co^'tiicionem per-

tinebant, de iure vel consuotudine oonaequi non potuit, scd per ip«um episcopuju coactus est

et fiiit deaiatere, propter quod etiam idem doaainna qiiscopas aentendam excommumcadenia

«» 1 eagi: Ort§. ' habit«: Orig.
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irx'idil ul videtur [v^r ^sfatiitum qurxlil.tin inovincialc ronrilii M;<MUntilu probtum*, CttiUB staltttt

copia transmitlitur, et incipit : Iiihibemus sub elc. de ofU. arcbid.

Ilem primo, quod post creackmeiii suuii ioravit super omnibas niii a^endii et negotiis

ecelMie sne et epiMop«Ui« sequi ooiudttam latiom militum ecularium per tot «uu».

Item ad eoitriliuin eorundem miUtum disponit emiiia tarn secularia quam aptritualia et

per OOS rovrifur.

Item po»l c:ix>aciuiieiii siiuia usqut* nunc tut anni äuiil elapsi, cl ipse ini.viuiii aliquaiii

numquam edebravit ab illo tempore et maiime in ecderia siia.

Item bona, res et radditus eodeaie dUapidavit et debita conlraxit ad tantam summam el

in tantum, quod si non essent lucra et questus extraonlinarii et probilnti, ipse sustenlaii non

poMet.

Item bona et redditus prebendarum minuuntur ex facto et negligenda aoa, et predpue

apud Eaadingen.

Item nova vocti(^alia, theoknia et salinaria instituit in terra ^iacopatus cum maximo

detrimen t o tm n scu ii t i ii i n

.

lleiii in civilalc el dyoce^i sua sedcü et iiiansio, habitatio et exoidiuiii noturie luil et

est saete et heresia, de qua loquitur constitudo que indpit : Ad nosfanim etc., et Hadem se

feeepenmt cum nultitadiiie eonventicnla lidentes, ipse taaoen per ae non inquisivit nee

inqiiisitiires depmlavit nee adhttc inquirit vel inquiri bdf, ob hanc negUgentiam crevermit

erroies et creseunl.

Keui quod est luwr ad tasillos nocturnus et diuruus et interduiu peniuctal la iudo.

Item pemittil eociesias, monasteria, {aa ioca et personas ecckaiaaticas gravari et inmdi

et eas non defendit cum posset.

Item fiansfripssor rsf iiiaiiil.itnmm sedi?; a|H)Hl<»li<e, noii providet [)au|)eii})UH impetran-

libna» sed eis lites lieri pitK-uiat, beuelicia reservala sedi apostoUce el di){oitates coofert et

indignis.

Item propter ftivorem quem impendit iudeis, in mmine asunutim ipais bvendo et iorie-

dictionem et causas suspen<lendu, monasteria, ecciesie et parsone eeclesiaalice inflnita dampna
patiuntut' in taiiluiii, i|iio(i aliqua monasteria resuiynrp non polnoninl.

Item armis et sodicionibus intendit, nun tanien pro luiciune eccleäiaruni vel peräonaruin

eedesiasticantro.

Item abbatea deponit sine causa et symouiaoe.

Item iiiler alia quo iuravif pitst < onfirmarionem suam esl uiuiin cajiilulum, quod ntlii ialem

ätatuei-e e( liai>ei'e ilelteat, qui sit canonicus ecciesie 8ue catbedralis, quod non serval nec

servavit de hoc requisilus.

Item lemporibus, quibus espitalum et canonid babent fiMere deetiones et coUadonea

benefldorum et dignitalum, ipse m> ingeril susoitando disoordias et sdasitns per ae et per

eos, quo? sihi altr-alicre polost, concordias impediendu.

Item cum esset minor annis permisit se postulaii a metropolitaao, et virtule talis pos-

toladonis amnoinislravit.

Item ineidit in constitadooem que indpit: Sciant eondi, de elect. I. VI, perseqnendo

et gravando deoanum el conquerendo de decano, quod notarium swim digere nduit ad talem

prebendam, propter quod est et fuit ipeo facto ncommunicatus.

3 proUtiun: Orig.
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mi Hai 30 AvigMii. 335.

Jokmm XXJI beauftragt dm Jhaut det Sina^mtg«r DomOiß» nUi der

EMttckeidtMf Her die Appeüatien der Stadt Speyer §^e» den, Bam, de» der

CmUor de* SUfles Zell iber sie terh&ngt iafie.

» OHf. im ^pegtr. 8t. Arek. Ulk. nt. Sf9, fy(^ mit ansteUngter SkAuOe. — OWracM M
XdhHOMi VII eap, 5,p.9Sr(m» vnurkkUget Datierung}. LOnig 14, 482.

Jobannes episcopus, servus sen orum dri, dilecto fiUo . . decano ecclesie Argen-

Unensis salutem el a|)oslolicam bencdicUonem. Sua nobis . . sciilleliis, consules et

universitas civitatis Spirensis pelilione monslraruDl, quod . . canlur ecclesie Cellensis,

10 Magunline diocesis, in scult^um el conacdes ncHmnatim excommuoicationis ac nni>

erailatem prodictos interdicti senlentias, in quos nullam habebat inrisdictionem

ordinariam seu eUam ddegalam, temeritale propria promulgavit, dictosqae aculletuoi

el consules escommunicatos ac universitalem interdictam fecit publice nuntiari,

propter quod ex parle ipsorum sculleti, consulum et universilatis extilil ad sedem

i* aposlulicaiii api)ell;ituni. Quocirca discrclioni tue per aposlolica scripta inandciinus,

quatinus vucatiä qui l'ueriiil evocaudi el audiliä hiiiciude propüsilis quod iuülum

fiierit appcllatione remota deoernas, fiidens quod decreveria per oensuram ecdesias-

ticam firmiter observari. testM autem qai faerint nominati ai ae grolia» odio vel

timore anbtraierint, censura simili nppcllatione cessanle compeUaa veritali testimo-

M ninm perfaibere. Datum Avinione, III kal. iunü» pontificatus noalri anno quinlo. •

1321 Juni 27. m.
Aut dem Orüf. im ÄRA zv München, nr. 1 pfft. ; da» Siegel des bitcMflidtM QeriM«»

zu Spe^r ist gut erhalten, dm des Klitsters Xrudurff iiit ahijefnllen,

Urkunde des bischofliciien OericUte» : Die Aeblissin des Klosters zu Nuwenijei^,

tt Cielereienser Orden», Wormter Db)ece$e, «rMärt, das» sie im Interetee Uires JOesten dem
Decan uitd Capitel der Dumkirche zu Speyer einen iährlichen Zin$ von 9 Pfund Heller

und Sol. Inn .M7 l'firnd Heller und /? Sol. rerkuuft hahe. D<ts eine I^fund •<»ft bezahlt

werden von Haus, Hof und Garten zum Kadoltc in der 6'djist* zuiutdisl hinter der Kirclie

8t. Jaeobi, gegenwärtig bewohnt von Bertha, der Tochter Cuno» genannt an dem dorc;

der Beet, 9i Sei., von Haue und Hof nun lebaiiten in der Barüuitomauaganef im
AugeiMidt hewohni von Berdoidu« nun Nuwenkelre, gegenviter dem Haaee zu der videln.

1321 JaU 6. aar.

Am dem Orig. im ÄRA J» Mümdien, nr. 2Wn, pgt. : dtts anfftMngte Siegel des bischöß.

QeridUes Sp^fer iet verUUt. — VoUstümiig gedruckt bei Würdttceiti, Man. Ftü. i,

90$ f.

IMtunde des bitehöflithen Geriefttef aub aono domini MCGCXXI, feria seeonda j^xima

ante featum beate Margarete vicgink* : Jobannes didus Grenre et AdellMidia, nate quondam

I Würdttoein nennt cd» Thtnm Jvii 13, indem er <^enbar Ilargareto Tirg. attf Jidi 90 ametet.

Aber sowohl das N.rn,i n t. N/xV. (GLA tu Eoikr., Cofteib. 83)«UdM Koiendarium det Abysrftaq»-

40 tu Sfeffer geben /ur M«rgurete virg. Juli 13.
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Reppelini in foro lignorum, coniuges Spircnses, dp consonsu et perniissione Kunegundis,

niatris diclo Adelheidis. venili<i''nnii nlihiiti et convenfui monasterii Utrinevalli», Cistcrcionsis

oi-dinis, Spirensis diocesis, censum annuum et perpetuum unius libre hallensium legalium

et bottoruiD, ipms abhiiti et conventui singutis «nnis per predielM ooniogee el lierades eomm
de domo «ua quam inhabituit, ata in dvitate Spinaai in fbro lignorum dincte ez opponlo t

portc, dandum et persolvendum pro pncio quindedm übraram et quimpie Mlidomm haUen-

eium legalium et bonorum.

m\ J«H 33t.

Der Speyerer Bürger A'ico/aus zum Goldneti Schaf schenkt dem Speyerer Dom-

eapüel seineit Anteil a» dem Oute Neukofen wtd andere» OrundbeeUz, vfobei er eiek i*

eine Jakreerente wn 70 MaUer Wdeen verhekiU.

Orig. nicht mfrußmärnn. — Jm im CtjpStX^. MI (Wb. Mi§. t. U) in QLA M Katknätt,

fd. «0*. — QeinM M UnaMy, üt». BOO.

No« ivdioee oorle Spiremia nosqtte iudiceSy consules et univ«r«i cives Spircnses ad uni-

versoinirn noticiam dodnciimis per her scripta, qucvl in nostra presencia ol JohanniB dicli i*

Sterre, sculleti Spiren^is, et iudicii ligura constitulus discretus vir Nicolau^« diclus de Aurea

Ove, civis Spirensis, corpore et mente «anus, pordoiMe in cniia dieta dem Nnwenbofe, Spi-

renna dioeeds, ac univerMa et ^gulia iuribus et attinencüs eiasdem eurie, agria videiicel,

vineiBi pratis, silvis, nemoribus, piscariis, pascuis, vii^gulUs, terris cultis et incullis, item in

ncmore diclo Rechhultz, ajrro monialiuni el ccntum iupcribus <?ilis infra terminos ville Mutler-

stat se cuntingentem ac omno iuä sibi coinpclens in eisdcm curia, neraore, agro, iugeribuü

et pertinencüa vd ad ea com pensionibus, oneribus et eensibue ipsis curie et bonis iropoaitia

et annezia» videlicet triginta uno solidis hallenaittm, quatuor hallen^bus, duobus maldria

8l!ij;iiiis el tiiltus quartis, honorabilibus viris «lecann et rapituln ecciesie Spirensis ad laudcm

et honorem heatc et glorios«' virginis Marie el pro reniedio aniine sue ex certa st!iencia lilw- la

raliter dedit inier vivos irrevocabililerque contulil ac se dediase donacione perfecta el contulisse

preaentibua recognoacit cum omnibna iuriboa, commodia, honoribaa utilitatiboa, quibna

curiam et bona supruseripla a venerabtlibua in Christo abbate et conventu monasterii Hemmen»
roden, Treverensis diore-i-^, ipso Nirolaus una cum Tlieoderico Zollner de Lynin^'on, Tintzone,

Dyniaro de Dannestal militibuti et Gotschalco diclo tjciiaf, cive Spirensi, iusto euipciouiä tilub w
oomparavit, necnon enm em&ibua iuribus, ooramodia, honoribua et atilitalibuay qvibua coriam,

attinencia et bona snpradicta et porekmem aibi in eia conmuniler vd dirisim oompefentem

bactenus tenuit et possedil, rctcnia sibi pensione annua septuaginta maldrorum ailiginU sibi

a ronsociis el consortilius predicte curie sinfirulis annis persolvenda, transferens exnunr libc-

raliter el expre&^e in ecciesiam Spirenseiu, decanum el capitulum ibidem nomine ipsius S6

ecdeaie ree^nenlea dominium et proprielatem curie et bonorum omnium prescriptorum, dans

eto Ucencaam et conaenaum liberum, poaaaaaianem eurie el bonmimi omnium eorundero eo

iure et modo fjnÜMis ipsc posset et haclonus potnit intrandi, «apiendi, lenendi et de ipsis el

eorum fructibus et iuribus libcre disponendi, proul ipsis videbitur expinürc. Hecognovit eciam

dictus Nicolaus et promisit, quoti pcnsioneni annuam decem tnodiorum siliginis, quam ipse 40

Golaoni et Dymaro militibua predictis, oonaociia suis, de pocdone aoa in dieta curia et atti«

naneüa hactenus solvere tenebatur et tenctur, dcinceps dabit et pre^cntabit eisdem mililibus

?ine omni preiuilicio eccle>^ie Sjjirensis, et quod .1 dieta pensione ecciesiam Spirensem et bona

predicla elilwrabit erga dictos milites pcnitus et aiisolvel, ipaam pensionem reemendo, com-

Digitized by Google
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pensando aut boiu;; i^uis aliis iniponcndo, et ideni faciet et facere promisil de censibus, one-

ribus et pensionibus, si qui ultra ccnsus et onera supra specificatos reperirentur forsitan curie

et boniB imposita BuprascripliB. Et ut donacio, oollacio et transUusio htduamodi et omnia alia

soprucripta illibata iugiter persisLant et integra, Statut, vuU et Tohut ulem Niodans» quod
s poet mortem suam nullus liercdum aut aliarum penonarum quarumcunquc succedencium

nln aut succedcre dchcncium ecclesiam, decanum et capitulum supradictos in curia et i>oias

•ie coQalis directe vel indirecte impediati vel molestet, impediri vel molestari procuret' per ae

per alinn, in indieio vd estn. Et si qni contra hanc suam voluntatem rqperti ftierint

aliquid attcmplare vel attemptassef voU w facto privatos et exbereditatos csae et eos

!• privavit et exlieredilavit et exnunc privat et exheredat omni iure et imrcidne, quo sibi in

heredilate vel boiiis per ipäum in morte sua reliuquendis competere quomodolibet viderelur,

ranuMaans ezpreaae pro ae et ailn raceedentÜNia suecedere debentiboa omnia iuris auxilio

ae remedio, quo contra premiasa venire pooaet qnonMdoIibet in posteram vd ad presens. In

quorum evidenciam atque robur nos iudices curie Spirensis sifnUum curie nostre, nosque

u iiiiiit os, consulps et universi cives Spireiises ^igillum civitatis nostre ad preces Nicolai predidi

appen(iiniuü iiuic scripto. Super quibus dictus scultetus requisitus ex debito sui offlcii hos

dedit in lestea, videKoet Engnlmannam de Gnmenlieim et Heintidinum de Golonia, dviam
magistros, Jobannem Fnbs, ^inricum de Gohmia, Hartmannum ad RnAmi Cflippenm, Sifal-

mannum Hun, Wemhcrum de fine et Golschalkum Schaf fratrem suum, Fritzonem dictum

w Eppen, Ulricum dictum Clupbel, Conradum dictum Bickenbach, Conradutn Roner, Jacobum

de Luterburg, Scbefelinum fratrem dicti Bickenbach, Ulricum dictum Klupptel iuniorem et

Sifridani didim Retsehaln eonsnies et quampturea aUos fidedignoa. Datum anno domini

uiilleBimo trecentesimo vioesinio primo, fSwia quarta poat laoobi aposloU.

m Jku MidUffiidiä CferidU bemrkundei» tUit* Magiiter Ulrich ton Wtgttoit amf

4 JItkn «2r Adtoeaiiu der SuuU Sp«if» wrHdigt worie» tei,

Oii§. im ^fej/tr. 8t. Anjk. Urft. nr. pgt. ; da$ oHffekäiufte Siegel üt äbgeftiBm.

In nomine domini amen. Per hoc publicum inslrumentum paieat univeniis, quod anno

a nalivilate eiasdem millesimo GGC Tioesimo primo, &ria sexta ante diem beati Bartbolonwi

m apostoli, que fuit vicesima secunda dies mensis augusti, indictione qnarta, pontißcatus san^
tissinii in Christo palris et domini, domini Jolianni'; pape XXIT, anno vepo oius quinto, con-

stitutus honorandus vir magister Ulricus de W'egesode coram nobis iudicibus eurie Spirensis,

. . nolario publice subscripto et testibus infrascriptis in curia discreti viri Engelmanni de Gun-

menheim, dvb Spirends, ad aacnMands dd ewangeKa tadis digitis nobis dbi hoc inranittitum

IS deferentibus iuravit articulos infrascriptos tenere et sine fraude d dolo inviolabilitcr ohscr-

vare. Primo proinisit sponte et ariin«o liclibcrato, stare et permanere a festo nativitatis beate

Marie virginis proxime ventaro per quadriennium continuum cum . . consulibus et . . civibua

Spirensibiw in «onim dnUrte, d per idem qaadrlemiium omnea eansas ad ecdesiastiettm

Esrum apedantes, eommnnitatem et universitatem tangentea, fldditer et cum omni studio

M et de iure in quantum facultas scienciarum et naturalis Industrie sibi suppctit, ad honorem

d utilitatem dicte universitatis Spirensis contra omoem liominem, universitatem vd ecdesiam

i imp»di«t: Cod. ^ procorent: Cod.

1321 Aig. SS.
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defensare ; item qucnl do nulla causa dcfcnticiiiia (ontra aliquem de iiniversitate vel ipsam

univeraitatem Spircnsem se intromittei'e debeal palam vel occulte; ilem quotl caule el provide

omniB aecreta consilü Spiremia, ai qua ad snam notidam directe vel indireete pervÖMiiDt,

celarc debeat «t nutli per sc seu per alium quovi.sitindo quicquam ox secretia ad tili noKciam

ile prcdicto consilio dtMentis porpetuo paiidere velil el custodii'c dili^r'^Mt<'r. rjiUKl cum ctiriüi 5

ab eorum servicio euni recedere conti^erit, secreta talia in prciudicium tain consulum quam

dide untvernlatis Sprenais nulhtenus oonvertaDtiir; item qiiod dictis eonsulibui et unirent-

fali Spimmi fldeliter aaaislat, salva lamea predictia eoDSttUbus auelorilale et lioenda mutandi»

variandi aeu toUendi capitula anpradicla aeu quodlihet predictorum, Traudc rt dolo in eisdem

rapitulis penitus circumscriplis. Acta sunt hec anno, die, indiclionp, pontiticalu ef loro pre- lo

diclis, presentihus viris discrelis Walleru, canonico ecclesie sancte Trinitatis, et magistro

Wernhero adTocato, dielia de Landawe, Ulriee dielo Gluiipel aenimi, dve Spirenn, magiatro

Cunrado nolario dvitatia et Lotfirido aeolaii auo et quamplnribiia alits fldedignia aatantibii«

pro testibus ad premissa vocati»: et rogatis. In qiiorum omniom tectimonium nos iudieea

aigillum nostrum presenlibus duxitnus appendenduni. 15

(S. R.) Et ego Jacobus dictus de Mogimtia clericus, auctoritate iinperiaii pul)liiu.s ac

carie Spirenaia notariiia, auctoritate indicatn iuraniMitiiin preDcriptam prehto magiatro Uirioo

delttli et artirulos sibi (>xposui ar prcdicti!« omnibua ima cum teslibas pieaeriptia interfui,

vidi et nudivi et in haiw publicam formam ra^p, roeoqne aigno aolito et oonsiieto conaignavi,

rogatus cl vocatus.

im Sept. II. 340.

Priorin und Content des Konncnklotters über Hnsenpfuhl verkaufen eintH

iahrlichen Zins ton 5 Pfund Heller xreniger 4 Sol. um 72 Pfund Heller.

Orig. im der SammL du hitlor. Vareüu der lyaU tu Sp^/er, pgt.i doi at^ekämgte Sitgel

de» hieekUfiikStm OericMer i$t abgrfaBeH. »

Nos..iudices curie Spircnsis lenore pre«encium palcfacimus universis, quod conslitute

coram nobia religiöse mttlieres. .prioriasa totuaque . . conventua aacrimonialium ultra lutum

leporia extra niuros Spirenses, sub cura et i'egitnine ac ordine fratrum pn><Iicalorum degen«

tium, viMididfiuiil et tradidi-riin! ai' s«- VftHlidi-iS»* et tradidis.se iu-ln M-ndicionis titulo propter

evidentem iitilitalem sni nionaslerii nernuu nece£sariiis inpensas eiusdem prcsenlibus pubUce M
recognoscuut .-^^ncti, Jutte et KAnegundi aororibus quondam beginia dictia Brädelin de Mfis-

bach ac Katherine cogmite earundem annuoa et parpetuos cenaua quinque librarum hallen-

aium minus quatuor soHdia de domibus et arois infrascripti-^, viddicet nnam libram liallen-

aium .solvfiidam hiis torminis scilicet qnolil^ol ieiunio ([uatuor temponim quinque solidos de

domo dicti Busseler carnilicis, sita in vico dicto niehelgasse ex opposito estuarii ; item decem •&

aolidoa minua quinque hallenaibus 8(dvendoa> in feato Johannis baptiate de curia ahhatia Um-
piirgenaia iuzta fhitres Auguatinianoa ; item decem et octo aolidoa hallensium aolvendoa* hüa

lermini.s videlioet in festo bcati Georii novem sob"dn.s et in fesfo beati Martini novera solidofl

de doinihus Volzonis dirti Bone, silis in vico dicto lehekiu lier;,'a.s.sen retio curiam Gi ifonis

ex uppusito ; item itt-üem solidus de curia bospitalarioruni sita in vico sancti Uartholoniei ; 40

item tredecim undaa aolveiHlas hüa terminia ridelieet in festo beatt Georii decem aolidoa

cum decem hallenaibaa et In feato beati Johannis ewangdisle totidem de domo Heinrid dicti

1 «olvendis : Orig. ^ aolvendis : Orig.

Dlgitized by Google



1821 ~ 1822 m
de Maguncia, aita m Um oerdftniun retro domam Gerliardi oerdonia; item daoem unciaa

hallenRium, qnnriim iinnarum f(U!itilM't ieiuriio f|ii!ihini- fi^mpninm snivcnlur quatuor soliili

cum duohus hallfusibus <le domu Si^elinaimi ilii ti (luntiiiiii, sila in vico sancli Jacohi retro

estuariuin, qua:« quidem decem uncias prtHlicte iMnpIrirt's (H-esontibus conGtentur sibi fore

a reconpenaatas per Hartaaudum dktnm lA dem Rotenadiilte, dwta Spirenaem, qai sieut eeiam

eoram nobis publice eai confesaos pro predidia decem uncUa cenauum dedtl et tnididit pre-

ilirtijj cniptricibus in roconpensam corundeni pfrp^tuos ei annnos ronsus (Iwpm ot scptem

solidorum hallensium, cuius censiis decem solidi do domo dicta • /A dem srhelre et suis

attinenciis et septem aolidi de domo dicta zQ dem roscböm, sita iu fine viel sancti Jobannis

M iuxta montem aandi Widonis, aingolia amua io feslo nativitatia beate liarie viiginb aaaiiigiw-

bantur omni postposita coniradictione. Pro quibus quideni cenaibiia omnibua et aingulia aopra-'

dil ti«! pretliclt'. |tri>iri<sn et . . coiiventus sacriiiiMnialiiiiii in rniincrata pnnmia septiia^rinla

dua» libras hulleribium i»'galium et bonorum re<:eperunt iiitegraliter et conpleto, quam eciam

summam pecunie in usus suos suique roonasterii antedicti necessarios et utiles converlerunl,

it qiiemädmodttm eedem . . prioriaaa et . . oonventiis coram nobia publice aunt confesae. Remw-
riavi-runt itaque pro se et soo monasterio predicto actioni in £M^am> ezoepcioni doli mali,

k^netii io n-stilucionis in intp{rruni et iuri dicenti rcnunciacionem generalem iion valcrc, pri-

viiegiiSj indulgenciis seu lilteiis quibuscumque, per quas contra premissa possemus aliqua-

tenua adiuvari. In quorum omnium testimonium sigillum curie nosUre prefate presentibna

n dttsimiw appeadendum. Datum anno domini MCGCXXI, fori« sexU poat nativitatem beate

Marie vbiginie.

tm. 341.

Am$ im Ortg. im ÄRA tm Münt^m, «r. 999, pgt, mit Fragm. iet ongAämgten StaHnegtU.

Dw SehuUhtits Johannea Store und der Bat von Speyer batrkwiden : Margaretha

» dicta Biegerin*, noatra coacivis, vendidit honeate matrone LAcgardi dicte Walbem^rin',

no.slre conrivi, perpetuos et annuos redditus septem b'brarum halK>iisiutn super curia Anabelmi

de Mümpi'ljfarl, noslri ronrivis, et omnibus editiriis et slructiiris ail dictani curiam specfan-

tibus, infra domos dicte Biegerin et zü dem nuwen kelre ex oppusito ripe vulgo dicte Ic-iiebacli

in noatra dritate aitia, in aubpignus et ypothecam obligatia pro centiun et quadragint« libria

aa bailenainm predicte Margarete numeratia. Scnltetna hoa dedit in taatea, acilioet Wemberam
lA der Ecke et Henricum de Golonia, ma<;i>tr()s rivium, Fn^relmannum de Gumershein,

Henricnm iuniorom de Colnnia, Johannem Fuhs, Hartmudum zfi dem Rolenscbilte, Si^relhfln,

dictum Scliür zii der Ecke, i' ritzonem dictum Eppcn, L'lricum Kluppbel, Connidum Bin^jen-

heeh, Conradum RAner, lacobum de Lulerburg, Schdielinum fratrem dicti Biggenbach,

aa Sifridum Retaceln, Öliieum Kluppbd iwiiorem et alioa.

« Sita: Orig. « Fj/, die Urkunde von Vm Juli 36 (»r. 191). ^ n2ä Mai 15: Ei-mrung
der indices cnrie Spircnsis, dasn nach einer ron ihnen besiegelten Urkunde von 1318 Agirü 27 der

Speyerer Bürger Cftnradns dictus Bjreger seitte Gallin Margareta für den Fall seine» Tbie$ twr Uni-

versalerhin eingesetzt habe. Nach dem Tode des Gatten habe i<:t:t dir Wittwe der ehemaligen Begittc

40 Locgardis Walhaimerin einen iShlUehen Zine von 5 Ifund Heller luper daabus domibos goia lapidea

•t lignea adiaeeatibi» eiuri« mu donilniB Anahebni de Mtnpalgart in civitata Sfarmiai apod ibnm
paamn für Pf„„rl Heller verkauft (Ori§. Ml AEA am Maxiämt nr. 1099, fgt., mit mgdUk^tem
muenAi ietn tOegd des bischijfi. OericMesJ

ap. »

Digitized by Google



<>7i 1322

im AprU 3 Worms. 34S.

Lmulflriede und Bündnis »wmhen dm Srt^hof MkttAiM «M lfmns n«d

den StötUen Mainst Sfrassburg, Worms, Speyer wtd Ojy^enJMm mtf ein Jükr

geseMossen,

Orig. im Sptfur, St. Arrh. f'rk. nr. Sfty, pfft. ; die angehtingten Siegel von Maim, StroMburg, 6

Worms und Oi>}"->ififim »iwl mehr oder v-eniger verletzt, die de» Ersbiwhofs und der

Stadt Sfejfer niud ahgefcdlen. — Oedrueli bei Schaab, Gesch. d. rhei». SMtA. 9, 91.

Kpi. Sehmer, Reg. Wahlacten eU. 380. Böhmer, Reg Brichss. 411.

In gotz luimmon amen. Wir Matliis, von polz gnaden und de/- heilf^en stöles

zA Rome erwell zu dem orzebisrhtüm dez hoilgen stüles von Menze, nnd wir die lo

retc und die gemeine bürgere von Menlze, von Slrazburg, von Wormzen, vcju Spire

und von Oppenheim Iftnt kimi iBai den, die duen brief ueaelieiit oder gch6rent

lesen, das wir ane habeni gesehen grosaen gehresteo unde frahtberigen nnts und

anaihtige notdurft der lüte und des landea gemeinliche, und hant einen lanÜHden

gcmahl, alse hie nach bescheiden ist, von der L( hcrahe obemlhalp Slrazburg die is

rihte her ahe I)iz z& Bingen nf dem Ryne und iewedirsile dez Rines drie milen uf

dem lande, da inne sillenl sin Bingo und die zwei dorfer Bcckelnheim und Sobern-

heim, ane alle geverde. Und da zwischent den vorgeuanlen ziln sei luen alle unrehtc

2Ölle abe tun uf lande und uf wassere, ane die geleite, die der . . bischof von Spire

und die marggraven von Baden und der . . grave -von Naaaftwe nement ufdem lande, «>

als et alle sit lit, nnd die alten zftlle atümt vArUben uf dem Ryne, als es von alter

her ist kommen, ane alle geverde. Ouch ist göret und überkommm, das man

uf wassere und ulle lande schirmen unde weren sol in den vorgenanlen zilen allen

röp, allen brant, alle gevencni^sse und allen gowalt, die den widervarenl wider

demrae reliten, die zu disemc Uiutfridcn gohurent, und allen külliHen und allen

güten lilten die in disen zilu rilent odir vareal ungeargwenet, ane alle geverde.

Ware aber, das ieman in disen siln aehase, ea ai wer er ai, ane geiatlidi orden,

die sft diaem ftiden nAl helfen wolteni, alse die sielte sA biesaenl, den sA gesessen

sint, die sülent Ach des friden niht geoieaaen. Were Ach, daz icmanne in disen

siln dekein schade geschehe, alse da vor geschrieben ist, der der da geschadiget so

Wirt odir ieman von sineu wegen sol es der neheslen stelle oegen unde clagen. und

sol die slal den schaden ervaren, und bevindel die uf den eil, daz er gesdiadiget

ist wider dem rehten, so sol sü endelichen und ane verzog dar zii lüu, daz ez

geribtet werde uf den eit. Und wellenl sie, so mCigent sie ie die nebesten herren

unde stelle, die sü diaem Mden gehören!, dar s& manen, das es geriblel werde, i»

und sAlent Ach die endelicbe dar sü bevolhen ain uf den eit, ane alle geverde.

Es isl (Vh geret, daz dekein herrc noch keine stal, die z& disem friden gehÖrent,

nül gebunden noch selmldig sint zi'\ helfende wedirme krtnige noch dekeime herren

von disem friden, sie tügeut ez denne gerne, ane geverde. Were ucli daz ieman

dar Ober diendc den kunigen oder den herren, geschehe dem oder den dekein schade, m
dMi sol men nttt bebolfen sin von dis liides wegen noch ist es.^ nflt gebundon,

man lfl£^ es denne gerne, ane alle geverde. Oucb ist gerel und uggetragen, was

unts ber geschehen ist, das wir dar sA von dis friden wegen niht gebunden sint.
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\\ cre aber daz icinan, es wero herre oder stat. von diz fridon wegen geschadigel

wurde oü oder hie uach, demme udir deu sol men behulfeii sin uf den oil also

bnge, nnls das im vidertan verde, «Im da vor geschiiben siat, aue alle geverde.

Wen Ach* das dem vorgenanten erwirdigen lierren, heni Matliis, «rvdile sft deme

» «xebiaclitftm von Ifenie, k«n mueht geschehe in den Torgenanlen siln mit allen

den Hrükelen, alse vor gosrhrihen stal, und ist er denne innerthalp zehen müen bi

deine Rine, so im der schade geschiht, klaget er es denne den sielten mit sincn

briefen oder luil sineu boUeu, die er dar zü bescheidel. unde nimmel daz ul' sine

truwe und uf sine ere, daz irome unrehl geschehen si, so sol men im beholfeu sin,

M alse da vor geschriben trfal. Were aber daz, daz er von dem Rine ussertbalp zehen

mflen were, awome imme daz unrehi wider füre, so mag der . . burggrave vüa

Starkeaberg, der vitstnm von demme Rine, und der hUetman, den er dar zft gesetaet

hat wer der ist zü Menze, in vacn vür den rat ond sflient demme künden und

bewisen uf im eil daz unrehl, su sol der vorgenante rai daz gel'ben tind in dar

zu beholfen sin, und hi welre stal daz unrehl aller nehest geschehen, die süleut

sü dar zü manen, alse du vor geschriben stal, aue alle geverde. Were öch daz er

usser lande were, so sOlent die vorgenanten sin ambahtlüte oder andere, die er dar

sft aetset, den Stetten zft disem finden beholfen sin, alse verre der vorgenante herre

schnUig unde gebunden ist se tftnde, wenne sft da s& gemanet wnrdent oder es

m aus beviudent uf den eil, alse da vor geschriben stat, ane alle geverde. Ottch

ist gerel, daz ein iegeliche stat der vorgenanlen stelle ein iegelichen guten man, er

si wer er si, rittcr, knebt. pfafFe odir orden, die in disen vorgenanlen zieln gesessen

sinl , eupfahen mügenl zü disem friden mit allen den gedingen , alse da vor

geschrieben stat, alse sQ uf im eit wenent, daz ez dem friden nütze unde gCit

» si, ane alle geverde, ane harren, ob men die enp&hen wil, so mflgent die von

Strazboig ir landes herren enpiUien s& diseme firidm, die sü weneni uf im

eit, das sft sft diseme friden nütze unde g&t sint, aber die andern uiedern

stette Menze, Wormze, Spire unde Oppenheim sülent deheinen herren enpfahen

z'\ disem friden. sft lugeul es denne mil gemeinem willen unde vftrhencnftsse. ane

a» alle geverde. Ouch ist geret, were da/ dckeine slal der vurgenauteu stellen

geschadiget würde in disen vurgenauteu zileu oder von diz friden wegen, und daz

der rat der stette od» das merreteil under in qirechent uf im eit, das aft geseha-

diget sin, den ad men beholfen sin uf den eit, alse vor geschriben stat, ane alle

geverde. Were es ddi. das ein herre, ein ritter, ein knebt oder wer er si einre

m dw vorgenanlen slellc vient were unde sü geschadiget bette und daz rebl vftrspreche

von in, und daz dvr ral der stelle odir daz merreteil nnder in sprechenl uf im eit,

daz mau reht von in vftrspreche, wo der herre, ritler, knebt oder wer er si oder ir

diener in der vorgenanlen stette eine kommeut, uud iu daz von keinre stat vür>

kftndet wflrt, den oder die sftlent sie an^rifen unde haben gdicher wis uf den eit,

« also ob in das unreht wider varen were, ane alle geverde. Es ist Och geret, wer

disen fHden briidiet, er si wn er si, oder schaden tAt den, die zu disem friden

gehftrent, wer den haltet, huset odmr hovet oder ieman ratet oder hilfet mil worten

oder mit weroken, den oder die, wer sie sint, sol men anegrifen gelicher wis alse
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den, der den scbadcu geluu hat, unde sol mao da zii beholfea sin uf den eit, alse

vor geschriben slat, ane alle geverde. Wer Adi der ist, der disen Mden also briohel,

demme sol niemaa keinen vdlen kAf geben in disen vorgenanten Stetten, ane alle

geverde. Oueh ist geret, das nieman von disen voigenanten Stetten Iceinre den

andern bekurabern noch bedageo sol detinc sinen rehten schuldencr, unc alle »

geverde. Zu diseme vorgeschribcnon friden sol der vorgenanle lierre, her Mathis,

erwelt zö rh'm crzchisclitum von Meulze, dienen mit fünfzig bereiten gerittenen

mannen, beide riUere unde knehte, unde sol dar zu helfen uude raten, ob meu es

bedarf unde nul tül, als es sinen ercn zeme, ane alle geverde, und die von Menze

mit vierzigeu, die von Oppenheim mit zehenen, die von Wonnzen mit fAnf und m

swensigen, die von Spiro mit f&nf unde zwensigen, und die von Strudburg mit vier^

zigen. Gescbibt es Ach not, das men me helfe bedarf, so sol ie die stat der vorge-

nanten helfen, alse sü wenent, daz es im eren wol an stände. Und daz dirre

fride siele unde biullich vürlibe, so ban wir zu nutze, zu fride und zu gemache

den lUlen und dem lande ein geraeine geleite uf gerihtcl und uf geselzel zö Oppen- is

beim. Da sul men nemen von dem fuder wines drisig Schillinge ballere, von dem

hundert komes unde wdszen zwei pfont hellere und von dem hundert saltzes vier

pfunt hellere, und da nach von aller leige firflhte unde kBfmannes schätz sol men

nemen nach margsal, alse dar umbe gebürt unde gelimpflich unde reht ist. Von den

karren sol men nemen ie von dem pferde drie Schillinge ballere, unde was vardelen m
obenan her abe komment in schifTcn, do sol men ie von dem laslkarren zeben

Schillinge hallere nemen. Disen vorgenanten friden unde alle die vorgesobriben

arlikel gelobenl wir Malbis, erweit zä dem erzebiscblum von Menlze, der vorge-

nante mit gftten tmwen unde eren, und wir die vorgenanten stette uf unsem eit,

dm wir geswom hant, stete z& haltoine, ane alle geverde. Und sol dirre fride ane »
vahen an demme palmetage der nebest kunt unde sol weren bis sancte Georgien

tag der dar nach schierest kummet, und von demme selben sancte Georgien tage

vürbiiz über ein iar. Und daz diz allez war unde slete belibe, so henckent wir

Mathis, erweit zu dem erzebischtüra von Menlze, und och wir die stette da vorge-

naut unsere ingesigele an disen brief. Der wart gegeben, do men zalte nach w
golz geburte drizehen hundert inr und dar nach in dem zwein und zwenzigesten

iare, an dem palme abende z& Wormzen.

13» Juli 19. 343.

Am 4(M Or^. im ABA «h JIBmAmi, nr, 670^ mit fW^w. de$ angdtängten ShdltiigtU.

Der Sehutthein Johans Slerre und der Rat von ^pt^er beurkwnden an dem nehslan at

inandaK vor nnt Marien Ma}{:dalenen dag: CAiu-tif Cloheloach ein ritter und vrowe Jutle, sin

elich husvrowe, Cflnrat, ('Ktlschalk, t'ritloriih und iuiigvrowe (Idto, iv lioiiier kynl, die völlig'

alter hant, die verkoufent utit );üteiii wille uiut gehelle Fritzen Eppeii und lientzeln Svileii,

unser buiiger, der erbera vrowen Margaretlien, der Aünennin selgeu tohler, FriUemanneii

Frifien Kunraers sAn elich husvrowe, unser burgerin, fAnf pfunt heller iersdiches und m
ewiges zin.ses, den die solben ritler Klobelouch, sin husvrowe und ire kynt beten uf dem

geaeixe zA dem halben huse genant, das itie Voltie Bone inne bat, an CAnrat Roten selgen
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hnae in unser stald hio z«- S|iir«> -i>li'^vn, umb«" IVinf und ahtzifj plunt heller »nd ;^'eber.

Xeugen sind die Bürgenneistef Wernber zü der £cke und Heinrich von Kolne toxi die

BaMMtn EngdmaA ton Gumeidinm, lofain FMn» Bhitmflt ift d«m RoteMehUt, Sygelhün,

Schtt sA der Ecke, Fnt» Efigea, (Sbkh Kluppfel, Conrat B^genbach, Conrat Roner, laeob

von Lütherl)ur);;, Hcnizetn von KAIne, Schefeln fiiggenbachei brflder, SjMl Relseheln und

Ülridi Kluppfel der iunge

1322 Aug. 25. 344.

(Inf. M» ÄRA tu Münehmif nr. 1393, jyt., nebfl Be$Utigmt der Schenkungwrktmde iurA
4a» MH^UAt ArMf «m» im MSr» tS-, tti Mfei» Ürtunden itt da$ rngdiänfU

M Sitffd abffrfaäm.

Dtu Iriadi&flidte Gerieht im £^pe{fer beta^ndH : Coram nobis et Gonrado diclo Stoe-

ckere, famulo iurato sculteti civitatis Spirensis, necnun disRM-etis viris Nicoiao Symolere, pre-

bmdarin ecdesie Spirfii!-i.s, Heinrico et Falkone fratrihus dit Iis Waihoimor et diclo Mci titkem

pelUlicc, civibus i»pii'eusibus, liunusla uialittua LOcgainlis dicta VValheiuierin, civis Spirensis,

M mota jno ac natunli aflfoctu, quo Jobannem natam Hanrid dicti Walheimer, clericam Spi-

ranaem, praaequiUir, eidem Johanni derico censam annuum nniua Ubre hallenainm auper

domo Johannia dicti Kotzenhuscre, preliondarii altaris sniutc Kalln l im' iri n Ii sia aaneti

Mauricii Spirensis, ot quem iiicm pn lx inhirius ol eins in diutu sua (in hfiniu ac domo ipsius

prebendahi, sita in civitate Spireiihi lu vicu diclo schelreägezüelia iuxta duruuiii llerinauni, pre-

aa bendarii eodeaie Spranaia, dicti de RAprehteabttCBTi aiioeeaMrea ainguUa annia dare et aolvere

tenebnntur, dedit, tradidit ^ libere reaignavit.

1322 Oet. 9. 345.

ffeinrick to» Fulda, utrUugtie iuri* pro/itssifrf wird auf3 Jahr« aU Adtoeaius

der Stadi Speyer terddigt.

n Orig. im ^ftgtr. SL Ardt. Ork. nr. SU, pgt.; ein Sieifel war «ieM aagOiämgt.

In nomine domini amen. Per huc pre:H;ns publicum instrunienluin iuanire:«le pateut

univerna, quod anno a nativitate einadem roillesimo treoenlesimo vicesimo aecundo, in die

beati Dionisii, quod erat aaUbato IX menais odobris, hora quasi torcia, in civilate Spii-cnsi

in niria I\i't7si ln'liiii ntiti* cappellam sainif Mar/an>l(>, in solio sivc dcuno csliv.iü iliidcm,

M indiclioiie VI et pontilicatus saniti-ssimi in Christo pairii^, domini Johannis paiK- XXii, anno

iMiplinio, in mei notarü publici et curie Spirensis infrascripti et »ulmotatorum teslium pre«entia

oonsütutus honoFabiÜB vir magiater Hdnricua do Fulda, utriuaque iuris professor, ledis et

i-ecitatis .sihi ex parte honorabiUum mnruro et prudentum dominoruni . . consuluni profalu

civilalis Sjiin'iisis ibidem <<)n;frt«„'atorum per dis< relum virum magislrum Conradum de Wile,

ti iiolarium ipsiu» civilalis, subscriptis articubs in carta, quam idem maxister Conradus habeluit

in manibu», contentis in hec vcrba : Magister Heinriee reverende, vos irnnbitia ad aanda

dci ewangetia stare et manaiooem Guere in dvitate Spirend per triennium continnum, et

qnod non debaatia extra terminos dvitatia duadem ultra quindenam nid apod . . conaules vel

1 Die glekhen NamtU i£» d^NCr Urktmde um 1»22 Juli 2 im Ut>. cop. ^r. (GLA zu Karls-

em rohe, CopitOb. ä78), fA42r. J« diasr IM. «an ISM Jmi^ 19 (fteia quaria poitAnthonii proxima) /rA/t

Hntaeb von K6bw uai BMt ift dtr Ed^a IMwt Ootidialkaji dietot Sdwff (ebead. fO. 91 V>
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maioreni paitom wi'undiMii s|m'i inli ohti'nta liccnlia cvajrai'e ; ilein qu(xl per dicluiii f l iiMiiiium

fideliter postutetiä cuntia quüöciiinque solutn tu causU uiiiversiiatein liuigenttituü iu ludidu

eodemutico dwntuat; item qüod contn vaiBnm de iiiyvenUale quovis modo sine lioentM

cooeiiliiin vel maieriB parUs eorundem poetoIetM ; ilem quod omnia aecrela oonailii fidelUer

cdelU nee ea alicui bominiun yahOf facto scu alio modo, ubi in periculuin civitatii seil . . s

consuhnn wiV'i'ro iwsscf, in pfipeKium pandatis; Ulmii quotl ox stienlia socretoruni consilii, si

cunlint^ertit vos etiaiii post lapsum dicti Uieiutii cuiitra civitateni seu consules advucaru äeu

caun« d^Nidere, aoUtim eis preiiidkimn generatur; item quod aitis fidelis in oonsiliia dandis

oontni quoslüMt . . ooiuniKlnis et dvitatl et ipsos prentiunire velitls in hiis, que vobia in

prciiidiciuiii lionoris et ramm eoram rediindair vt'iisiiiiili((>r videi-onlur, in quantum valetis, lo

fi'audi' et ilolo in priMnissis omiiilms citTuinscriplis. (Jiiiluis il.upic arliculis Un lis <?t i't>cibitis

«liclus niagiijkT huimicui) niux vxtüus dictain cappcUam .sancle Mai-garelc ibidem constitulam

se oonvertendo fidem dedit corporalem, et elevalis ddnde digitts, ttt moris est innre, quod

ad omnia que in dictis contenta sunt articnJis infendat fideliter eoque inviolabiUter ohsenet

dolo et fraudc exilusis, curporalii< i |Mvslltit iuramentum. Acta» lecta et recitata sunt hec m
anno doniitii, inciise, die, luna iln i, liuo, indirliono ot ponlidratu supradictis, tcslihus pn"-

seiilibu.s vidL'licct diücreliü viris iiia^'islru Guaradu Lamp advocatu el Heinricu de Ereiiäbei^,

procuratore cum Spiransis, et quaniplurilios alils fldedignia testibus «d premiaaa «oealis

spedaliler et rogalis.

1323. 346. »

VervrdftMttfen de» Speyerer JUies t» Be^teff des Wevuerkmift der GeistHekhUt

veranlasst durch die Niei^beaektmg der flUker tereinianeH Bee(inmunge% dweA
die Qeietlieken.

Orig. im Si,r>/>r. St. Arch. T'rk: nr. 580, fft.; dot «mgeUti^ Siegd M abg/ftOm. — VgL
Uniiliini, Gesch. I, .')fio Aiiiii. lH3t.

Wir die . . srhtzolien in dem . . rate zü Spirr ti'in allen iiusern nuchkümiMi kflnl,

daz grubze luiä^jt-Uciiuuge uud langwirige und schudeLer ' kriege wilmalu wareut

Bviachent der pfiifheil und ouch unsern burgern hie ze Spiie umbe der sdben

pfaffen den sie aUermengelich zft dem sappfen verlcouften, von dem anaer statd

grAsieclich an ir ungelt wart geschadiget, die misschellunge und criege wrden nach ao

langer zil mit der pfafheil und ouch unser barger göten willen und gehelle iweder

sit früntlidi verschlihl uud guleclich versönet in die wise, daz die pfafTohcit liic zf

Spiro filr sich und alle ir naclikumen von eigern willckrtr und mit vorbt-dahter

.süt/unge ollcnlich gelopteu, da/ sie allen ir wiu, der iu dez iares wehset uf irm

tigern und erbe und in wirt von ir golzgaben, w6lten und a^ttlen dringen undsr in »
alle eine dordi daz iar, also das sie nodi ir gesinde den via in unser slatd hie

le Spiro kdlm Iqren verironften sü dem zappfen» doch solten and mflhten die jrfiafleheit

ir "Kxn als Vorbescheiden ist alle iar zwiaobont dem oslerlage und dem pfingestage

und nil fürhaz verkoufen, ehe sie wSlten. in <lie slatd ze Spire mengclichem, der

in von in dragen wulte, also da/, man zu drin winc nit sitze und in ouch weder v\

rüfle noch »eite, dar zu muhleu die pi'aüeheit hie ze Spire, weaue sie welicDt, ir

I Mhabeder: Ori§.
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wine verlcoufen mit gantnii vassen, und sollen ouch keinen win vor dem zil oder

der nacli koufen widfir ze verlioufen in kein wise. Dise sftne und salzrtngc gelopton

der erbor lierrc byschüf . . Syliot seifte . alle . . brobost, alle . . dechau, alle . . cano-

niggen und pfrudener zu den vier sliflen bie ze Spire vür sich und ir nachk&mcn

' ane alle geveirde sleit ze hallen, und hanl die selben sftne und satzunge besleitigel

und beveslent mit ir eiden, die ne und ir igelicher sunderlingen m&tvilleolich und

unbeswngenlioh und oneh offeolich dar umbe liplidi awrent, und gabent oudi dar

CLber zö riner ewif^'on Sicherheit und zft einer wemden gedengnist ir offen briofe mit

ir der selben biscbofes Syboles selgen, der brobesl, dechan und der capilel geuienlich

in von den vir sliflen lue ze Spiro insigoln besig:elt, und habon die selben briefe noch

ganlz und unverwert behalten, als sie uns von der plalheil du gegeben wrden.

Wände nü unsern herren den . . prelaten und oych andern herren von den sliflen

bie le S^re wider ist und nAt sefaent und hArent, daz Sman der sft der pfofibbdt

gdiorat vider der vorgescriben aüne und aatsunge, die als reht und als reddich

lA ist gemacfaet, in kein wise t&t, da von han wir mit gantiem flisie und bedahter

vArsehunge und bedrabldunge besorget, wie die selbe sftne und satzunge, als der

pfaHehcil ern wol zimot und ouch als luiser sletd nftize wol fuget, steile und vcsle

eweclieb vcrlibe, und daz sie und wir friden und fruntsrbafl under ein amlrp lielialteii

mögen, und ouch kunlflige brüche, misseheliungc und criege, die zii aller ilbelleil

» ir vrtaeUen atreggent, verden verkümen, und haben sAliohe fftraohnlzunge und

schirm erdaht und Atnden, die das künftig ubel minren und frantlicbe saehe und

oneh unser stetd reht an ir ungelt behalten und gemern mflgent, daz vir gesetzet

han und gebieten an disem gegenwertigem briefe allen unsern burgern und inwo-

niuigern, daz ir keiner den pfaflen win henlicb noch olTenlicli sol holn oder nemen

*& oder heischen holn, wände zwischent dem oslerdage und dem plingeslogr. W er da

wider teile, als digge er daz tut, als digge sol man in pfenden umbe dri Schillinge

bdier sft einer pene, und sol man der pene nunan uf den eit Aber sehen. Es sol

oneh kein \rirt noch kein unser buiiger oder invonunger in unser statd oder in

unser sietle fürbuige gesessen niman, er a pfiiffe oder leige, geiartÜdi oder wel-

m Icf lic!i. gestatten, daz man der pfafTen win in sin lierbirge luil. 'Wer daz bfidiet

und <le/. hereld wirt mit unser einem in dem . . rat oder mit unser sletie knclil einem,

als digge er daz hat gestald und getan, als digge git er die vorgescriben pene. Ist

aber, daz er dez wirt gezigen, so sol er sich dez mit sinem eide enschiahen '. Wer
oudi der pMSm ma in die matschaft holt oder heischet holn» ver er ai» welcher

m unser buigw oda inwonunger den dringet, als digge er das tftt, als dij^ veilet er

in die vorgescriben pene. Weldier pfaffe ouch oder geistlich man der pfaffen wine

in eine heibiige oder in ein matschaft eim abem gaste oder eim ander sim fründe

wer PT si anp gevenle sclienget, den wine mftgenl der wirt und sin gesle und ouch

die in der matschall sil/.cnl wer sie sint wol dringen, also daz sie niznit iu den

40 selben win gellen, gebeul sie aber ir gelle zä der seihen scheugin, so vallent sie.

' Zu Ex Bol— eiuchlahou (Z. :iT-33J Meht am iiande ton Ktnig iüngerer Uand: hoc capitalnm
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als diggf sio diiz hanl f^etan. zii 'gelichcm mal in die vorgescribcn pene. Wir ouch

die sehtzehen in dem . . rat setzen ourli nf uns selbor die vorgfst riben gebold und

wellenl die pene dar umlie dragen als ander unser burger und inwonunger, und

gcluben uf unser eide, daz wir wellenl uns under einander und ouch ander unser

bui^er und inwonangcr rCigen den burgermeistem wa wir enpfinden, das wider den »

selben geboUen getan ist*. Und bant unser bnrgermeister uf ir eide gelopt, das sie

die pene von allennengelicliem, der in geriigel wirt. wellen nemen und n'man wider

geben noch übersehen in keine wise. Wie vil ouch unser stetd . . knehl gerugenl,

waz pene da von vrllet, die wirt in halbe und den burgermeistem daz ander teile.

Dise vorgescriben gel>old han wir also gesctzel, daz wir sie nf unser eide wellen «o

sleil halten, wir sehen dennc, duz ez nütze si, daz wir sie mit gemeinem rat merren,

minren oder oidem. Und sft einein nrknnde alles des vorgeaeit ist ban wir mit

gemenem rat unser stetd insigel an disen brief gebenget. Der wart geben, do

man xalt von Gristes gebnrtbe drflsdien bundert iar und drA und zwentxig iare.

«

UtSa. 347. »

Verl&nffenmff des Vertrags über den JtkeinzoU bei Oppenheim, den die Stadt»

Mainz, Strassburg, Worms und Speyer mit dem Erzhischof JUaUkios to» MatM
mtUr J/eisiimMung des Königs Ludwig gesehlosse» halte»'

Orig. im .S^iz-yr ^V. Arch. Vrk. nr. 583, pgt.: am utdern Pamir ist ni/r ein Eiiischuitt für

ein amuhängetule» HiegeL — Ditplicat in der 6tadtbibl, zu Maim I, 71, pgt.; die m
4 «wjcMiytai Siegd «iM äbg^iaiaeik — Oeämdct (ei SekuA, Oodk. d. fMt. SMIA.
9, 97.

In gotes namen amen. Wir die . . r6te der stelle von Mentze, von Strasbui^,

von Worniesze unde von Spire dun kunt nllou den. die disen brief iemer gesebent

oder borent lesen, daz wir den zol unde gt-leiles gelt zu Oppinheira, daz wir mit s«»

dem er\virdig<'ri furslen liern Mathyse, erweltcm .. ertzbischof von Menze, un<ie willen

des hochgebornen herren Ludewiges, von goles guudeu des roinescheu kuuiges, uf

gesetset batten durcb gemeine gftt unde nuts der lute unde des landes bis su sant

Georien dage der nebeste enweg ist, alse die briefe besagen!, die dar über besigelt

sint, unde vorwerter von dem sdben sante Georien dage bis zu sante Jacobes dage »
des heyligen zweifboten der neheste oucb cnweg ist bestalt balten , den selben

zol unde geleiles gelt zu Oppinhein vorwerlcr durch gemrine f^ul und nutz der

lute unde des landes bestellen unde bestellet haut zu nemenue gelichcr wis, alse

man in vorraals da genonien hat, biz zu unser vrowen dag alse sie ze hymel för

die nu erste kumet, auch also ist ez, das der bochgebome berre Ludewig, von »
goles gnaden der romesche kunig, sine verfaencnusse su dirre bestellunge git, so

sol der selbe zol unde geldtes gdt weren unde bestalt sin gdicber wis alse vor Ins

zu unser vrowen dag der indem alse sie gcborn ward. Auch ist ger£t unde under

uns beinlichen &z gelragen, were ez, daz der kunig sine verbencnusse zu dine

1 SSm Wir ooeh — getan ist (Z. ttdU wm wenig tpäUrer Haitd am Rande: hoc et aimilitw 4»

est rerodttonL
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besteUimge gebe oder nit engebe, daz wir die . . r£te der vorgenanten stete von

Ifeillse, von Strasburg, von Wormcszc undc von Spire umbe den zol unde von des

Zolles wegen zu Oppinhein deme vürg**nanlon kunig Ludewigt' noch iemanne von

sioen wegen keine rede, deidinge noch ent\\'orle haben noch geben suUen heinlich

* oocil oSiBnlidi, mt tftn es denne boetenlidien mit gemdneaie willfln «nd verheng-

nitsBe, ane alle geverde, und« ensol keine etat voraohiesseii nmbe den sol oder von

des Zolles w^en ane die andern in keine vis, van vnz einer stat leid ist, daz aol

aneh der andern leit sin, alse vor geschriben stat, ane alle geverde. Auch ist

gerH unde uzgelragen, were ez. daz ein slal ihl zu deidingen, zu Sachen, zu werben

10 oder zu reden hellen mit deme kunige oder mit iemanne von sinen wegen, daz disen

zol nit enrure noch von des Zolles wegen zu Oppiuheim uil enwere, daz daz ein

slal ane die andern n irme niUae unde nt irme gefugnisse vol reden unde «erben

mag, ane alle geverde. Unde das diz war und stete nnde feste verlibe, so benken

wir die vocgenantoi . . r6te unser stette ingengde an disoi brif. Der wart gdien,

tt do man salte von Gristes gdmrte dnuehen bunderl iar unde dm unde xwdntsig

iar an. . J

1323 Mai 6. • 348.

Am im Orif. im ÄRA m JfiMkM nr. 507, fgtj im tmgMm^ Sitgtl itt abg^Ot».
— VoBgtändig gedrucki bei WürdUrrin, Man. Pal. 4, 328 ff.

ao /)«s hiacliOpirlip (ifrirlit :\i f^jieyer lipurl;inulrt siil» aiinn domini niillosimo (rt'< <'Uli'simo

vicesimo tercio, craslino asci'iisionis eius4lem : In nosli'a necnoii Conradi dicti Zrtkinantel,

Duncü aea locum gerentis sculteti civitatis Spirensis, et Heinrici dicti de Landowe, Johannis

dieti Winther et Heinrici dicti au dem Gjre, civium Spirenrium, onwtituli presenda SytHdua

dieins Rüf^io apud |x>iitcm vini, civis Spirensis, et EUafaeth uior eins l^itlima vendiderunt

t& rnritTiiln Af Gilnhfini, prelK-iularin <'n l. sic Spireiisis, («•nsntti aniiuum et perpetuum triffinla

sohiluruiii hallensium super duabus ipsius Sifridi et Kli/ali4>tti cuniu^'um doinibus sub uno

tecto, contiguis domui lapidee dicte zu deme lewenbei^crc supra pmiteni vini predictum in

fine «c opposito direcle donuis m der smaleneelie, pro predo triginta gtuta«* librarum

hallensium. Preterea magiater Johannes barbttonaor dictus tH der BUlmen, civis Spircnsis,

so iidi.ihiiatnr unius domomm predictarom, promiait dietttm oeosnm dare et persolvere singolis

annis et terminis.

1323 Aflg. 16. 3«l.

Markgraf Rmidf eo» Saieit ernetuU tm SwoeritSninu mU dem Rate w%
Speyer 4 Schiedsleute zur Prüfung der Äntprüeke der SüuU a»f BnaU de* wm

m dem Markgrafen ihr zugefügten Schadens.

(hig. im £^fq/er. St, Jrdt. ÜHk nr. 581, ggt., mit dem ongeKäfigUH verhüten det

Qrofm OfrAAm» Unwariiwf; im im Mari^refm Sndo(f itt abgefallen. — Oeämett
im Anunt M LOmmm YU mp. 30, p. 97».

Wir margrave Rudolf von Baden der iungo von Pforlzhein genanl iGnt kftnt

M allen den, die disen brief Imer sebenl oder b&reni lesen, und verieben offenlicb,

Demilt edüeia «otooM da« Speyerer ah das Maineer Exemplar; keine« oon betie» üt irgendwie
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das wir umbe alle krioge, bnicbc und missehellnnge, die wir biz her mit den

erbern wisen lulhen. deni . . ral uiul den burgern gemenlich und ouch gegt-n der

slald ze Spiro liclen, und unibc den schaden, den wir und unser dyoner in han

getan in dem selben criege und missehellunge. sin hinder die erwirdigen edelu

herreD, hero Emichen, von gottes gnaden ein bischof von Spire, und graven Eber* »

barden von WirthMiberg und ooch die wisen erbern lulhe, hem Wernber sft der

Edten und bem Ootacbalken Sdi4f anen bmder, bui^ger von Spire, ala bindw

frnntlioh schideluthe einnuUi clich und willeclich gegangen» und geloben uf unser

Sicherheit, waz die srlhpu scliidohite oder der merre teil under in uf die nünnc

nach doz ralz von Spiro uml d< r btirger ansprach und nach unser enlwrthe sprechent lo

und uns heischenl tun, uulerbrochenlicb steil ze hallen, und geloben ouch uf die

selben unser sicherheil, wenne wir gemaul werden! in eim mande von der dale diz

briefes se aebi, die xwdn voigenanten herren, bischof Emichen und graven Eber>

harden von Wirthenberg, in die stald aa Spire ae bringen» das sie Uber die vor-

gascribcn Sache mit hern ^^V^nhern und hern liolschalk Schäf nach der minne »*

sprechen. Woro aber, daz wir die selben zwein herren nil muhten han, welcher

under in der wcre, au doz selben slald soilent wir einen andern ane gcverde in die

sliild ze Spire in dem vorgeseilen mande bringen über die sac7\ ze sprechen als

Vorbescheiden ist. Telen wir dez nil, wenne wir denne zft huse und ze hove in dem

adben mande von der voigenanten burger von Spire hotten werden gonant, so w
aoUent wir uns mit unser aelbea Übe se bant nach der manunge in die statd se

Spire entwrllien n'm« von dannen ae kuineii, biz die vorgenanlen schideluthe über

die vorgeseilen sache gesprechenl, und oucl» steil geballen alles, daz sie nach der

rainno gesprochen und uns haut lieiszen getan, ane alle gevorde. l'nd zu einem

Urkunde dez und ouch alles daz vorgescriben ist bau wir unser insigol geliengel au

disen brief. Dar zü hal grave Ulrich von Wirthenberg, dez vorgenanten graven

Eberbarden sflne, durch unser betd das sin gdeit s& dner offen gozugnist. Der

brief wart geben, do man aalt von Gristea gd»urthe drOsdien hundert iar und drO

und swentsig iate, an dem nehsten dinstag nach unser vrowen dag der emn.

1383 Not. 9. 350. »

Jtu dem Orig. im AUA zu München, nr. 5S5, ffC, Mit F^MI§m. dt» OHgMHflm AM^
negdt. Vjß. Munt, 2t»chr. HO, 26.

Vor dem Scliuliheissen Johann Sterre und dein Rate von Speyer erklärt Tfintzeln

Haberkeni, viüweii Els^'u zil doin Arn sfl^ron dohterman, dass er der erbern vrowen Aguefen

von W'iäzeubur^, wilinuWi einer bv^^inen, unser bui^criu, iiliirzcben Schillinge heller ierliches »
und ewiges mu» uf Ollerdieniers begfatue, binden an bera Sdilfes sA der Ecken garthen

Aber basenpf&l gelegen, und iwein heller und zehen achilUnge zinses uf Götzen dez measer-

smidos buse und uf allem daz dar zfl höret, bi dem huso zil dem drnlHn ;:»'nant uf der

becbe in unser statd hie ze Spiro peictfon, riui l'i Pfund Heller rerk(vift linbe. Zeugen

sind die Bürgermeister Johan Vubs und Fritze Eppcn und die llatsherni Eiigelinan von to

GuDunhein, Heinrich wn KAhie, Hirtmikt zA dem RoleiMehOt, S|gdhfln» Wemher sA der

Ecke und Schlf sin brflder, Ulrich Kluppfel» Connt Biggenbach, Gonrsl Roner, Jseob von
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LuterburK, Heutzeln von KAIne, Schmfet ffiesueiilwchM brftdar, Sjfrit Retaelwln und Ulridi

Kluppfel der iunge*.

1323 Dec. 2t. 351.

Au$ dm Orig. im ÄRA. t» ÜfancAcii, nr. 970^ fgL^ mit ]f)ragm. de» aiigAäitgtm S^adl-

Vur dem SdmlUieissen Jüiiauacs Slcrre uiul dein Hute von iSpeyer erklären Nycolaus zA

dem GiiUin Schaf, SygelhAn und Henrich, mdeter dei nuwen qiiUk hi nnt Oearien, daas aie alle

Güter (/e.s t^pittd» zu Grösvischelingen der Speyerer Bürgerin Jungfrau Lüdurt der Wal-

hemerin um 533 Pfund wen üjer 3() Heller verkauft hahen. Zeuge» sind die Bürgertneiiftcr

«0 Berlbolt Vuh» und Fritze Kppen und die HatHherm Entfclmaii von Gumershein, Henrich

von Kolne, Hartmät zä dem Holenscbilt, SygeUiän, Wernber zü «1er Ecken und ScbÄf sin

bHMer, Ulrich Klappfel, Gönnt Biggenbech, Jacob von Lutobmir, Hentieln tob Kdae»
Scheifeln BiggenbadiM bruder, Syfrit Retsclieln und Ulrich Khqqilel der ionge.

Die r/lnrlien Zeugen find aufgeführt in einer Vrkunde des Pates von 1393 (ohne

Ii genaueres Datum), welche besagt, dasa der Spegerer Bürger Weinknecht Mati^chüH und

«mite Gattin Werudrüt der Frau Juntbe Wippfeier von Durlach die Hälfte des Hofes des

Hemri^ van jDiirlocfc vor dem neuen BurgOur zu l^peger um i8 Pfund BeUer veirkauß

heAe. (Orig. im ÄRA eu München^ nr. 591^, pgL}*

1323 Dee. 21. SSS.

M Am im Orig. m AJBUL m HÜlNdkM, «r. mo, nü> «rfl S^ragm. du aiydWhtffaw AoA-

Der Rat von Speyer beurkundet an der iichstcn miltcw^Hlion \i)v <lfiii lu-ilij^cn dajr ze

wibennaht : Fär uns und Johannes Sterren, unser stetd sehultheizen, quanien utrenlich vrowe

Gflie Cieixhomjn, Cflnrat und Nycolaus die Getzhom genant, ir sAne, unser burger, die verkcuHen

u iuBgvrowen Elsen, hern Valgen adgen echmater von Anewike, unser bnrgerin, rier jtfont

heller ieiigelicheB und ewiges anses nf den husem und hove, die wUmaln wannt des Langeii»

• In einrr Url: ton 1323 Dec. 7 (feria qnarfa proxima nntn Lnrio virginis sinri nJi /engen

ffenannt : Ber. Vohs milcs, Fritzo dictus EpjtPii, magistri tivitiiu, Eugi lmaiiuuü dt- üuiiiei-sheiui, Hein-

ricus de Colonia, Harimudas de Rufo Clippeo, Sygelhun, Ootschalkns dictus Schaf, ülricus dictus

•0 Ctuppel, CouradoB Biggenbkcb, Hentzelinos de Coloni», Schefeliatu fratei Biggenbach, Syfridas Ret^

beln et Dlnem Kloppheln iaiior (Copie im ftd. eop. eap. Spir. de» GLA tu Kmrhr., Copi<üb. 278,

fd. S'>^.'i Kine Urk. von 1'133 April (i i.iti ilrr nuhsti'n mittowdi lit n mx Ii iiszgondfr obtorworhcii! hat

di€ gUichen Namen tcif die mm Nov. if, doch heisst der enie liurtfenneister Bertholt Vuhs, und Conrat

BoDer/eUt. (Copie ebendas. f<A. 195'^.] 2 1328 October 11 (feria tercia ante diem beati Galli con-

K fe.osoris). Vor dem Officiai des Dompropstea, dem Speyerer Schultheiasen lienneUnns Clobclonch hikI

den Zettgen HentzelinuB zü dem Gyro, Johannes Forcr, Nycolaus sellator, Cfinradas Tsenbart, Johannes

Hohsappel nnd Goorgius canpo. Bürgern von Speyer, verkauft Jantta, Wittwe des Albortns Wipphulcr

•M DuriaA, ihr Emu und Bof wr dm MM«» BwrgOwr m Sptger gegenüber dm Haute des D6rehtr

beeker und nebe» dem des Kanfinann dem Klorter EueeerOtat um 90 Pfwid 18 SeMO. Dafür, das» die

ee UHUttudiffen Kinder derselbrn nnch erlanfjtfr Vdliähriqleit fliesen Verkauf fieiirhmifirn ircrdev, verhtirrjrn

tiA Sberhardos Bftde, ikiMldietsu, untl Uermaunos Norman, Bürger voti Durlach, und der Speyercr

Bkrger SOmMrt VatsoU (Orig. im ASA tu w. 537*. pgt. ~ GedruM bei Wtritmeim,

Mm. AiL 4, Sgg-MS. Seperalurkunde des Durlacher Geriehle^ fdier die mn diesen 3 übernotnmene

BtfyMft^ «M ÄRA m MOtttdun, nr. 559, pgt.; da die Stadt Durlach kein eigenes Siegel besitzt, hangt

« o^f dkre AM» JMignf Bedalf der Uten dt» tekiigt tmj
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bruqfer<s, in dem ielzo wonef Heylman Schwap, vor dem alteljui^elor bi der l>echf hif ze

Spire gelegen, umbe zwei und sybinlzig pfunt heller guter und geber ' . Die Zeugen sind die

gleichen tote in det vorttvgtkmtdm (^rftinuTc, nur laoob ?on Luterburg ^eM(.

1824. »3.

Jm im Orig. in ASÄ m JOnellm» «r. 13öt, fft., mU Fragm. dea M^eMiqiteR SUtdt- 5

ti^d». Vjß. Maut, Ztadu: 80, ST.

Der Bai von Speyer beurkundet: VAr um und Johannes Stemn« oowr «tetd schalt«

heizen, quam ofTenlicb bröder Cüiiral Röthe, proouralor un<! niumpsr der erbern geislichen

luthe dez abbetz und coiivenlz dez Clusters von Uszerslal, dez ordens von Cylel, und 1"t<'1<I

mit disen drin erberu gezügen, Heidin Knobeluucber, Jacob der Burckarlbin süne und Hen- 10

ridi Hsiiesbemer, umwib burgern, das Isodb HerlM selge, wifantln onser bniver, die wile

er dennoch lept und das getfln mfihi, mit ivillen nnd verhengnts vrowen Elsen, siner eüdien

husnowen, gap und uf gap eigonlirh und elteclich dem vorgenanten abbet umI eonvent von

Uszerslal sin hus und sine hovcstat<l, trej^en ?ant Gyligen cappellen über in nnsor sti tt) fi'ii--

bürge gelegen, also daz die selben herren von Uszerslal nach der vorgenanten geniechide u
dode da mit mAhlm tfln nsidi allem inn iriBen. Dar idwr hat der voifsniate «nser steld

schultbeise xn gesügen geben Harimflt m dem Rothensebilt nnd Gotschalk Scheifidn, die

burgermeisler, hern Berlholt Vubs einen ritler, Engelman von Ouniershein, Henrich von

Kölne, Sygelhün, Wernher zu der Ecken und SchSf sint-n bnliier, Fritzen Eppen, Tlrirb

Kluppfel, Conrat Biggenbacb, Hentzeln von Kölne, Syfrit Ketschehi und Ulrich Kluppf<>l den w
iungen, den nt von Spire*.

1324. 354.

Vertrag ziciseAe» BUcktfSmieht dem Rate von Speyer und dem Speyerer Bürger

MemrieA wm Kdln Her die Verteünnf der ton Reich» wegen iknen gugewieeenen

Aigeien der z» Speyer ttmäseigen Jvdeneekaß. »

Orif. im Speyer. 8t. Arek. ürk. nr. 584, pfft. ; die S amfMhtgten Siegti sind abgefaUen.

Wir Emich, von gutes guadeu biächoi' ze Spire, wir der . . rat von Spire uude

ich Heinrieh fm Kfilne, dn Iwiiger zü Spire, verieboi iinde dAn kaut allen den,

die disen brief iemer Sebent oder liftrent lesen, daz wir umbe sftliehe gfllte, alse

vallende ist von den luden, die ietxunt se Spire sitieiii unde «ooent uude noch »
sitzende unde woncnde werdent, urabe sölichc gelt uode gUte, die wir Etaiclie der

bischof, cltT . . rat nnde Heinrich von K<Mne die vorgcnanlen von deine . . riebe uf

in liant, ein salzunge unde einen Übertrag gemacliet hon also, daz der vürgeiiuntcn

g&lte, die da valleude ist vou den . . iuden, die ictzunt ze Spire woaende sint oder

1 139S Hee. 39 (faris T post aativitateni domioi). Urhrnde det hfteMfUdieit OeridUet: Die Speperer m
Bürger Srhoffflinns Rickenbarh, .l:iriil;Ms Claffeschenkil iin/l C. ncizhorn verhünjni sich dem Kloster

Emserttuil für diese atif dem Luirgenbrticker Hof vor dem idten T/ujre zu Speyer ruhenden 4 l'fumi

Heüer iährlichen Zinise», die ron dem ieireihym Besitztr deudbtn zu entrichten sind (Orig. nicht auf-

eufatde». — Gednidet bei IFAnfttMÜi, Mon Pal. 4, S37-340^ > Die gleichen Namen in einer Urk.

OMR im Mai 30 (Cetk im M. «v. eap. Spir dee &LA w XMkr., Copialb. 278, fcl. 47V und «
Jmd la (Ocpie «taute. fcL MV-
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hernach wonende werdent, wie die selben .. iuden gedeidiugeu indgenl, daz driiteil

Valien sol uns Emichen deme bischof deme vorgonanfcn, daz ander teil deme . .rale

deine vorgenanlen uiide daz ander drilleil Heinrichen von Kolue dcrac vorgeschriben,

aue alle geverde, also daz wir der . . ral von Spire der vorgeschriben söllen von

» der TOilgeiMiiten giUle, die da unsenne herrea deme bischof von Spire» uos unde

Heinricheii von Xfilne Teilet Ton den. .iuden, vrowen Elsen die EbeUnin vor dem
mflnater umbe driUdielbes unde sweinsig pfunt lidler des ersten rihten. Wir sdUen

ouch . . Bickenbaches selgen busvrowen umbe Atnfzig pfiini beller ierlichen rihten

ob sie wil. T'nde ist ourli also zwischen uns den drin parlen geretd, wenne

10 Heinrich von K61ne der vorgenanle von simc dritteil der gulte gewert vvirt ierlicb

iiehlzig marg Silbers, so sol daz uberige vallen un uns bischof Emicheu unde den .

.

mt die vogensntra. Wanne ouch der . . rat der vorgeschriben ierlicb dru hundert

pfonde Wirt gewert, so sol daz uberige an uns bischof Emicboi lededicb vaUoi,

bis trir an« fftnf unde sweinsig pfunde (unf hundert püinde heller gewert werdent.

u Wörde da iht uberigez, so solt man da von die vorgenanten vrowen Elsen irre gullc

rihten gar unde gentzlich, unde waz dar nach vellet, daz sol uns bischof Eniichen

deme vorgenanlen vallen alse lange, biz wir der fünf unde zweinzig pfunde unde

zwei hundert pfunde heller ierlicb zü den vorgescbriben fünf hundert pfunden ane

f&nf unde sweinzig pfunde gewert werdent gar unde gentzlich. Wanne ouch wir die

M Toigenanten dri parten gewert werdent alse da vor gesohriben ist, were danne da

iht uberiges, das seit man danne nnder uns die Torgenanten drie parten geUch

teilen, ane alle geverde, vilr die gölte, die uns von den . . iuden vor versessen ist.

Wir oiicli Kniiche der bischof, der.. rat unde Heinrich von Kölne die vorgenanten

linde unser ieglicher sol suiidcrlingcn siuen hotden da bi han, alse die .. iuden

u diugeut. Unde sol ouch dise satzunge, die wir under enander geinachel hau. weren

von aant Marlins dage der nu nebest kumel über zwei iar, unde sol ouch unser

käme der vorgenanten parten oder den vorgeschriben vrowen an dekeime irm rdit

ae sdiadm kumen. £z ist ouch geretd unde gedinget, des her Jeckeln von Sdbles-

stat unde Leo Bemer, iuden von Spire, sitzen solleot in allem deme rebten, alse

ao sie biz her gesessen sint unde alse ir briefc sagent, die mit der stetd insigel von

Spire besigelt s-iul. Unde dcz zft eime urki'inde so han wir unser insigele an disen

bricf gehenket. Der wart geben, do man zalt von goles gebürl druzehen hundert

iar unde dar nach in deme vier unde zwciuzigislin iar.

tm Felnr. 13. 355.

^ Der Rat mn Speyer beschliessl die Äbscha/fui^ des bisher üblichen Viehniarkles

vor dem Dome zu Speyer.

Oriff. im ÄRA zu Muncfitn, Üheinpf. Utk. VIII /mc. 3, pgt^f mit Fragm. de» angehängUn
8MM^ — Vgk SmuMv, Gueh. 1, 585.

Wir die . . rihten, der .. rat und die bürgere gemenlich von Spire tfint kunt

40 aDen, die disen brief sdient oder hArent lesen, und veriehen offenltcb, das wir mit

giUer beralnist einmAteclicb und mit gesamenter haut den vihe mericet, der biz her
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vor dem munster ze Spire gewesen ist, abe getan haben und abe t&n mit disem

gegenwerligem briefe, also daz vor dem selben nirtnster liie ze Spire in der raunl-

dale oder in dem frithove da bi iiiemer me dckeiner bände vilie, wie ez genant ist,

sol veil sio, noch nieman vurwarlher veii haben in keine wise. Unde daz haben wir

getan und liui zo besserunge den edela heiren hera Herman von Liehtenberg, dem 6

kantzeller nnsera gnedigen herreii knnig Ludewiges, eins rfimischiii kuniges, und

hem Cterlaoh Sehengen von Erpach, tAmherren se Spire, und Srm sUft se Spire ae

fvn, iimh snlichen ftbefgrif, der in geachdken ist von unsem burgern, und geloben

daz den selben herren und dem vorgenanlen slifl zc Spire mit göten truwen und

ane alle govrrrle imcr ine eweclich und unverbrochonlich sleit ze haben. Unde dez m

zü eim urkumle liuu wir unser sleld insigel geliengel an disen brief. Der wart

geben, do mau zalt von Crisles gebürt druzehen hundert iar und vir und zwenlzig

iar, an dem nehaten mantag vor aant Valentins dag.

1324 Febr. 16. 356.

Kmukr Htrmam «0» LuMaAtTg und Qerhek Schenk tNMi BriaeAt Propst u
w» ÄlUrketHgen, Jhmkerm w Speyer, vertiekfen eaif weitem Erwt» dee ^Mm
tem den Speyerer jSSryem emgeßgUn Sciadens.

Orif. im Speyer. St. Arch. Url: nr. S8S, pgt. ; die angehängten Siegel tn'nd abgefaUen. —
Duplicat im ÄRA zu München, Sheinpf. ürk. VIII fanc. 3, fgL — OwiPHeM bei

Ldtmann VII eajp. 26, p. 674. Vfi. JtemiMV, Qwik. l, at

Wir Herman von Liehtenberg, des hochgebomeik herren eins rAmischin künig

Ludewigea cancdler, und Qwlach Schenge von Erpach, brobisl dez stiftcs ze allen

heiligen, tfimherren dez merren slifles ze Spiro, tünt kunl allen den, die disen brief

imer sehent oder horent lesen, und verielien otrenlicli vnr uns und allo unser frrtnde,

daz wir lülherlich und genlzcclich mit den erberu wisen lütheu, dem . . rate uud a»

den bflrgem und inwonungem und oudk mit der stald ae Spire ain versAnet umh
den uhergrif, der uns an uns sdber, unserm gesinde und an unsem hAven eins

nahtes getan varl, und umh alle ander aaeh, die vrir mit in bis uf disen hütigen

dag ze schaffen han gehapt, und geloben einmuteclich vur uns und alle unsw

frundf, die selben süne, die als relit und als redelich zwischcnt uns und den vor- ^
gcnanlheu bürgern und stald von Spin- gemäht und bereld ist, steit, cwecUch,

einvelleclich und unverbrochenlich und oueli ant- alle geverde ze halten. Und dez

z& einem Urkunde han wir unsere insigele gehenget an draen Initf. Der wail

geben, do man zalt von Gristes gehurt druzehen hundrat iar und vir und swoitag

iar, an dem .nehsten dunrslag nach sant Valentins dag. m
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im April ». 387.

SeUuieh «o» Kißn nnd Bend», da FriU £fpen SoJ^t terb^gnt sieh fi^r

BertMd Fndii und Frit» Fppen für den, FßS, dass der Rta diete nm BrsaU
der löO Pfund Heller anhalten sollte, die ton der Stadt dem Kan:ler Bermann

5 ro/i Lichtenherg und Oerlach Schenken von Erbaeh fWr denduTcA /Üpejferer Bürger

erlüteneu Schaden vergütet worden waren.

Ori§. im ßpegtr. 8t. Aftih. Otit. «r. 883, pgk; die htidm angAiiiglm Skgd tkd aiftfaBm.

Wir Heurieh von Kfilne der elter und Hoieln Fintaen %pen sOne, biuger von

Spire, veriehen ofTenlicli an discin gegenwertigen briefe, das wir gelopt han nnfer-

10 scheidenlicli vOr hern Borlilcl; Viilis einen rilter und Frilzen Eppen den Torge-

uanlhen, daz sie die andcrhalp hundert pfundo heller, die der . . rat von Spire den

edelu herren hern Herman von Lichtenberg, dez romischen kunig Ludewigen

cantzeller, und hem Oerladi Schengen von Erpach, brohesl dez stiflez zu allen

heyligen hie » Spire, von des schaden vegen, der in eins nahtes \dder Are, gebra

u hanl, und den schaden, der nf die selben heller gat nnd noch gegan mag, inwendig

viertzehen nebten ' gellen ane allen fürzog dem vorgenanlen rat von Spire, che der

selbe rat spricbet. als er hillich sol und als gewonlicb ist, daz die vorgeseilen her

Berhloll V'iihs und Fritze Eppe die vorgenanlen luller und den scliaden billich abe

legen soUent. l>eilen sie aber dez nit, wenne wir denne gemanl werden, so sollcnl

M wir beide, ich Henrich von Kölne uf den eyt, den ich dem.. rat han getan, und

ich Henel uf den eyt, den ich den hosgenossen han geswom, ae hant so vienthen

neht nach der manunge vergant, uz da statd ae Spire und uawendig den bansunen

der selben stelle vam niemer wider in zc kflmen, biz die vorgescriben anderfaalp

hundert pfunde heller und der schade als Vorbescheiden ist dem vorgenanlen . . rat

IS gar und ganlz werdent abe getan und elleclich vergolten. Und dez zft einem Urkunde

hat unser ieweder sin eigen insigel gebenget an disen brief. Der wart geben,

do man zall von Cristez geburle drüzeuhen hundert iar und vier und zwenlzig iare,

an dem nehsten mandage nach usgender osterwochen.

1814 Hii 7 Frankflirt. 388.

ao ßTöiii^ Lvdwig gestattet; dass die Münze zu Speyer, sobald die Ilauegmeeeen

darum nachsuchten, an eintn andern passenden Ort verlegt werden dürfe.

Orig. im Speyer. St. Ärch. Urk. nr. 43, ptft.. mit angehängtem stark verletztem Siegd des

Königs. — Gedntckt hei Uurfter. 8p. Müiizgesch. (Miti. li. hift. Ver. d. Pfeis X), 73.

Nos Ludowicus. dei graciü Romanorum rex Semper augustus, presenlibus con-

M fitemur, quod quia prudentes viri . . magistri . . consules et monelarii Spyrenses,

fiddes nostri dUecti, ad requisicionem nostram de cudenda moneta in auro, argeuto

el haUeosibus in dvitate Spjrensi se devotos et volontarios redidemnt, libenter

1 aähUn: Orif.
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volumus, qaando per domestioos dictc civitatis, qui hansgenossen dicuntur, requisiü

fuerimus et rogafi, monelam ipsam Ironsferre ad locum alinm oportunum. Hatum

in Frunc-lienrurt, nunu.s maii, anno domini millesimo Irecentesimo vtcesimoquarto,

regni vero nostri aniiü decauo.

1324 Juni 11. 359. s

Ahb dem Orig, im AUA zu Münclten, nr. 165(i, pgt. ; das angehängte Siegd M äbgtfttüeH.

— rMmdig feinuikt bei WMtweiH, Mm. Fat. 4, 84» f.

Urkunde des bUehöfiidien GerMUe» sub anno domini MCGCXXmi, fdwia wcunda posl

festum modo trinitatis proxima: Der Sperret Bürger Conrad Greve und »ein SoAn

Conrad verkaufen dem Klnsfer Eusserthal einen Teil ihrer Güter (31 Parcdlen werden lo

aufgezählt^ um U^t Pfuml Heller. Da der Snlni »nrli nicht i?.'> .fahre zäJdt, verhünit xich

da' Vater für Anerkennung des Verkaufn durch denselben nach erreichter Volliahrigkeit,

13U Sept. 13. 360.

ffriif. tiiihl tuifciifimhn. — VoIhtämJifi gedruckt l/ei WiirdtiLriti, Mon. Pal. 4, .7-1(7 /.

Urkunde de^ hiscliößicheii Cerirlitea : Joliannes dictus de« Nfcckcidu'im, prelx'ndarius i&

eoclesie sancti Gerinaiii Spireiisis, recognuvit se coDduxisse a relictu qiiuiidaiii Kritzonis dicti

dvis Spirenaifi domum et aream cum suis atlinencits» sitam extra muros Spkenaes

in pede niüniis aaneti Gennani in loco dieto nf der rinnen apud pistriniim Bertoldi piatoris,

sin;rulis aniiis pro ccn!:!! diinniiii libiai um cuni (piiiiqiit^ solidi.s hall, anniii et perpelui census.

Datum anno domini MGCGXXIIII, feria quinia ante cxallacionem sancte crucis. w

1324 Oct. 16. 361.

Orif. nickt OMfaefMen. — V6BMidif gOmekt bei WitnUweiH, Mm. Bü 4, 9iT ff.

Urkuiiih- drx biachöfliehen Gerichte)^ suh anno domini MCCCXXIIII, in die beaü Galli

ri)iifessori< : .lolianiie.s dictn.s Vcrinj,'»^-, Irnicia et Mefza contei ini nec non Siirelo faber, dirte

Irmek maritu.s letfittimus, cive** Spiren.se.s, verkaufen dem Kloster Eusaerlhid einen iähr- xs

(jeften Zine von 8 Sol. super domo dicte de Veningen, oUm begine Spirensis, iuxta novam

portam apod onriam diclam Muoelns hof, im 6 I^imd Heller.

132S Hin 29. 362.

An$ dem Ori/f. im ÄRA m JCBmAm, nr. 1394, pgt. : das angthängU Siegd i«t abgefeileH.

Urkunde des bischöflichen €teridktea ; Jolianne» Lenthe, Pfründner bei St. Trinitatis, ao

die Creaehwieter Lenti«man, Getida Marian und Ella Lenliin, der PfrUftdner Elwin Swarlae,

die Brüder Huseman und Laatfirid Lentze, Bemlieidis, dee Hueeman Gafftn» und JohaniMs,

Snhn der Getzcia ^fari^^in, verkaufen ihre von dem Speyerer Bürger Nirolaus de .\urca

Ove ererbten Weinberi/e in Kiniiitshach dem Kloster Fii!<^erthal für 140 Pfund Heller.

Zeugen sind Uartmädus ad Ituluia Glippeum, Hartniüiius lireme, Jobannes famulus advocati, »
Johannes rasor, Ebarfaardos et didos Stoesselin sagdragere et Hugo Auaahis in curia doni»

Dorum Utrinewallis.
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ÜAer den gleichen Verkauf eine Wt. du Spti^T» Roie» auagwteüt i595 Mai 15.

l'Oriff im ÄRA :u Mihtchen, nr. i'tiH, pgt.f Vertreter rfps Klosters ist hier Jolians von

Hemelingen, «eine Zeugen sind die üpeyerer Bürger Harltiuin lireine, W«ruher inutter und

Eberbard sagdreger. Dh vom SduUÜiiri8$tH Johaw Klobdoucher gegdtenen Zwgen $ind dit

' Bftry«m«M«r SygeUiflD «nuf Gotadatlk SchefliBlii tmd dt« Rattherm Imt fiertbolt Fol» ein

ritter, Enpelman von Gunicrsheim, Heinrich von Kölne, Hartinflt zfl deme Rotensihilte,

Weriihrr zA der Ecke unde SchSf sin bnlder, Frilre Kppen, Ulrich Clfippfela, HenUela von

Kulne ilei iuii^e, ISilVil Relscbeln unde Ulrich Clüppleln der iunge*.

1325 AprU 22 363.

10 Jm dem Orig. im ÄRA tu dfüncAen, ttr. 10&3, pgt., mit anhängmdm Sitgd det bitthöf-

Urkunde dn UttMßdktn GtriOtU» sub anno domini MGCCXXT, ia vigilia aaneli

Georii martiris : Dietherus Opilio und seine Gattin Adelheidis verkaufen dem Kloster Eus-

xerthal ihren Hof bei St. Afnrntit nussrrhn}}) <ter Stndfinaner. Zeugen sind unlnr midern

:

11 Conradus Knobelouch railes, Gotschalcus lilius cius, Hartnnüdus Breme, Merkelmu.s in hos-

pUali novo ^pnd aanctam Georgium (dessen damaliger procurator oder pnnriaor Sygelmannua

Hfln), Arnold«« dictus SQngman. Geriindis KnAltzin aber, Iraiengaidi» Zartkaoeltsia «iiul die

Schwestern Katherina und Elsa ad Cignuiu' teJtemwn, doM der WorUthe Zhu, den «ie auf
obigem Haute hatten, abgelöst sei.

n 1325 Aprfl 24. 364.

Land/rierfr und Bündnie, errieAM von den Städten MeHmSt Straseturg, Worms,

Speyer und Oppenheim.

Orig. im Speyer. St. Ärch. Urk. nr. 587, pgt. ; die cmgehängten Siegel der 5 Städte »imd «ur»

telet. Duplicat im StadtarMv m Werwe, pgt. ; He SSegd vom Straetbvrg mul O^aeiiheim

M *>f>d verletzt, die iihn'r/ri\ ah(!'\faJlc)i. Ordnicli hri Lrhmaim VIT rnp. 2T. j> GT.'i f.

Lünig 13, 6. iMmont, C. Dipl. 1 b, 74. Vgl. Schaab, Oeitch. det Wkin. Städteb.

2, HU. BOmer, .Jby. Lan^. 90.

In gotx namen amen, '^r die rethe und dy gemeinburger der stetde yon Ifdntse,

TOD Slrazbiirg, von Wormän, von Spier nnd von Of^inhMm dun knnt allen den,

M ' Di* ^ekhen XatAerm ehtä gemmmt in falgeitien Urhmäe» «m liSS (e§L Mene, ZeÜedkr. SO,

27): Ffhr. S2 im Copinlb 2TS ßih. cop. eap. Spir.) de» GLA Karlsruhe, foi 59^. — Mai 15 (Orig.

im ABA £u München, nr. .^>'M, pgt.) : Die Spf;/erer Hürr/er DoI<l(>ln Griolx- uu<l Dolilc, sriufr Schwester

Sohn, tierkaufen deet Kloster Eussertlud 4^, > I'fmul JHlrr iuhrUi lf u Zuixis vox ih'u dem Hofe dieaee

Eklere m Spejfur gegenüber Hegenden Häneem dee Bäekere Ueyl H«nge8t und der Weinknedite fiyae

m wHi Flache im der somnergasBe, ihhI «m der mAm dem IBmee dee Uttüren gelegenen eteipemen ftAewr
des Einhanl von Dioi tzhfiii, um TJ Pfund wfiiiijfr :!0 BdSer. Vertreter Klo-;lfrs ist Julians von

B«iaeliDgen, «eine Zeugen tind die Speyerer Bürger Cftnrat Leitrecho der ältere, Ileyl Uengesl und
Wemhw meMm.— Jmd 4 im CepU^. 979, fid. 59'. — Oet.iS (Orig. im ABA e» MOndun, nr. 986,

fgt ) Der Speyerer Bürger Metii/rr RcrthoH Ouniprshoimcr verkauft der Adelheid. Wittur drs Gärt-

et ners Diether, 51 Morgen Acker, der fftuf unde vierzig morgen hörcui zü deine ampt, daz du lieiszet

das spisampt, die der vorgenant« Bertholt Gamcrsheimer ambe ein rehten erbe ziiu zvelf malter

Toggen g&lte bestftnt nmba Otden BrAtdeln aelgen. nnde die andeni aeha morgen aggers lAUent vri

Wig eiK<-n sin, die wilmaln warent der Lameabfieliin lelgen erben, vm 100 Pfnnd HeBer. — Det. 4

(Orig im .t/'.t .^flhl^•l(/•l>
. nr JS/, (vyf ). Drr Sptyrrr llür(;rr Yolt/.e /lliiic ('liiij:('l.stosze und Sfi)it'

4A Otdtin Katberia verkatrfen dem Kloster JäussertheU Ii Ifund Heiler iährliclien Zinses von dem Hof z&

dMD« mnran keHn, meÜkhen dem Spfit A done omtimi und dem Hefe AndMlnMo von H6mpelgart
ni Speyer, um .12 Pfuiul ITeQer. • 1396 Jon (feria sexta post festuiii hoiife Afriietis virginis

proxima). Urkunde des bischSßiehen OerieMee: Die Speyerer Bürgerin Ella iiweniu verkauft dem Kloster

eine ÄneäU Omer m JJtderf im 110 Pftmd HOer. (W^rdtuein, Man. Arf. 4, 362-S66J

Sp. 91
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dy dysen brief sehenl odir gehorenl lesen, daz wir an haben gesehen grozin

gebrosteii und frulhbervgen nutz und ansythiepe notdorfl der Inte und dos landis

gemeinliolipn, und hanl finrn lanlfriden gomalit, als hie nach bescheiden ist, von

der Lebera oberhalb Strazburg dy rielhe her abe hiz zu Byngen uf deme Riue und

iewedfirsite des Rine dri mtten nf dem lande, do inne soUent sin Bingen und Beckeln- *

heim und Sobemlidm, an alle geverde. Und do H^sehent der vorgenanten sUn acA

man alle unrethe zftUe abednn nf lande und uf waszer, ane dy geleile, dy der .

.

bieschor von Spier und die marcgraven von Raden und der . . grave von Nasauwe

nemenl nf deme lande, als ez allezit Iii, und dy alten zolle sollcnl virlihen uf

deme Rine. als ez von alter herkonien ist. an alle (j;everde. Auch ist gerehl lo

und ubirkomen, daz man uf waszer und uf lande schirmen und weren sol in den

voi^enanten zylen alloD raup, all«! brant, alle gefengnisse und die gewalt, dy den

'weyderfttrent wieder deme rethen dy zu dyseme lanlfriden geliorent, unde anoh

allen kauflulen und allen gülden Intoi dy in dysen zUen ritent und hmat ungear-

qumet, an alle geverde. Were abir daz, daz ieman in dysen zilen i s i
, er si is

wer er si, ane bethdilorden, dv zu dvseine friden uil helfen woldent, als ciie stelle

sy heisent, den sie gesezzen sinl. dy sollenl auch des seibin friden nil geniezin.

Were auch daz, daz ieman in dysen zilen kein schade geschehe, als da vorgescribcn

ist, der der do geschadygel virt oder ieman von einen yrtgea sol es der nehesten

stad qrgen und clagen, und sol die atad den sehadoi herfom, und befindet sie uf m
den eat, daz er geschadyget ist wieder done rethen, so sol sie hehendelichen und

ane virzug dar zu tön, daz es geriethel werde nf den «I, und wellent sie, so

mogent sy ie dy neheslen herrcn und stelle, dy zü dyseme friden gehorent, do zfi

manen, daz es geriethel \v<'rde, und sollcnl auch dy hehendelichen da zü behulfen

sin uf den eil, an alle geverde. Es isl auch gereht. daz die kein herre noch dy x5

keyne stad, dy z& dyseme friden gehorenl, nil gebünden noch scliuldig sint zu

hdfen k0yme herren von dyseme ftiden, sie endunt es danne gerne, ane geverde.

Wer auch, daz ieman dar ubir dinta den herrm, geschdie deme oder den kein

schade, den sol man nit behulfen sin von disz Mden wegen noch ist in nit

gebftnden, man dft es danne gerne, an alle geverde. Auch ist gereht und uszge- sd

tragen, waz biz her geschehen ist und waz criege die herren nfi hanl oder her

nach gewinueiit, daz nil in dysieiiit- friden geschehen isl noch von dys Iriden wegen

ist, daz wir da zix nil sin scliuldig zü helfen. Were abir daz, daz ieman, es were

herren oder st^, von dys friden wegen nft oder her nach geschadiget w(»den,

deme oder den sol man behulfen sin uf den eil also lange, unlz das ieme wyder »
dnn werde, als vorgeschrihen stet, an alle geverde. Auch ist gereht, daz ein iege-

liche stat der vorgenanlen stelle ein iegeli<^en guden man, er si wer er si, rietter,

kneht, paffe oder orden, dy in diesen vorgenanlen zielen gesessen sint, enphahen

mogent zü dyseme friden mit allen den gediugen, als vorgeschrihen siel, als sie uf

irn eil wenenl, daz es dem friden nütze und gut si, an alle geverde, ane herren 40

und sl^, (d> dy enphahen wil, so mogent dy von Strazbui^ ir landis heuen und

statte enpbahoi zA dyseme friden, dy sie wenent uf im eit, das sie dem frieden

nutze und gut sint, an alle geverde, und mogent sie audi den friden ufbas und
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lireilcr ^ezielieu, daz mogenl sy dün, als sie uf im oll wenoiil, daz es deme fridcn

nutze und gut si. Abir dy niedcrn stelle dy andern, Meintze, Wonnzin, Spir und

Oppinheim, dy sollenl uucli ir landis herren und stelle enphahen zü dyseme friden,

dy sie wenenl uf irn eil dem friden autze uud gut sin, undc wanne sie daz tun

• voUent, so aollent sie es dftn mit gemeineme willen und vwhengnisae, an alle

geverde. Auch ist gereht» wäre es, das die kein« slad der Torgmantflii stette

gaschadyget worde in dysm vorgenauleu zielen oder von dis friden wegen, und daz

der rat der stelle oder daz merre deil inder in sprechent uf irn eil, daz sie gescha-

dyget sinl, den sol man behulfcn sin uf den eil, als da vorgeschriben slcl, an alle

10 gevpnlc. Were auch, daz ein berrc, ein rielter. ein kueht oder wer er si einre

der vurgeuunle stelle vigenl were uud sie gescLudyget helle uud duz rclil ver-

sprAchen hatte von in, und das der rat der stette oder das merre deil und«r in

aprachanl uf im eit, das man reht von in verspreche, wo der herre, rietter, knefat

oder wer er si oder ir diener in der vorgenante stette eine koment, und in das

tt von genre stad verkündet ist oder verkündet wirt, den oder die sollent sie anegrifen

und ballen uf den eil <j:t liclier wis, als ob in daz uurolit wiederfarcn were, an alle

geverde. Ks ist auch gerelil, wer dysen l'rideii lircclie, er si wer er si, oder

schadeu düt den, die zu diseme Irieden gehoreut, wer den heilet, husit oder hofet,

oder ieman redet odw hilfet mit wortrai oder mit werken, den od« die, wer sie

M ^t, sol man an^rifen gdioher wis als den, der den schadin gedan hat, und sdl

man do sft behulfen sin uf den eit, als vorgeaehrihen etat, an alle geverde. Wer
auch der ist, der dyaen frideri also briechet, dem sol nieman dy keynen feilen kauf

geben in dysen vorgenaulen stellen, an alle geverde. Aiirh is( gi'rehl, daz nieman

von diesen vorgenanlen stellen keinre den andern bekuniiiH rn noch beclagen sol,

*s daune sinen rehten schuldener, an alle geverde. Wer aucli, daz ein herre, sin

amptman oder sin dyner, dy wir zü dyseme friden enphahen, schaden dethe eime

der sft diesem friden gehöret, und ieme verhotseheft worde das er wiedardete, wieder

dethe der nit, man sol des herren gelte, also vil vorhanden« hehalten als er gimme

geschadygel hat, und sol gen da mitte rehten, an alle geverde. Zö dyseme vof-

» geschriben friden sollenl dynen die von Mciiilzen mit virlzig i^erieUcii mannen, dy

von Strazbur^' mit virtziegen, dy von Wormzin mit l'un und zwenlziegen, die von

Spir mit fuu uud zwenlziegen und dy von Oppinheim mit zehen, und geschiet es

not, daz man me helfe bedarf, so sol ie dy stal der vorgenanten helfen, ab sie

wenent, das es yren eren wd ane stad. Unde das dirre firide stete, feste und

I» bintlidien verlibe, so haut wir sft nutse, sft ftiden und sft gemache den hiten und

deme lande &n gemein geleite ufgeriehtet und uf gesetzit zft Mentze an deine höhte.

Do sol man nemen von dem fuder wins Elsezers und der obewendig Landowen

gewassin ist zwetie und drizig Schillinge haller, unde von dem fudir wins daz iu

Spirer gau niedewcndig Landowon gewasin ist zehen Schillinge haller, und von

40 dem fuder wins daz in Wormzer gau, Meulzer gau uud Oppinbeimer gau gewasin

ist athe Schillinge baller, und von dem hundert komis und weisin swet {diunt

haller, und von dem hundert saltsis vier phunt haller, und dar nadi von allir leigo

frftthe und kanfmanschats aol man nemen nach der maraal, als dar nmbe geboreht
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und goliiiiplich und reht ist. Von den karren sol man neraen ie von dem plierde

dri Schillinge haller, und waz f'ardelu obiuhrobe kommenl in schieffin, do sol man

ie von deme lastkarreu neiueo zehen sclüllinge Iialler. Dysen vorgeuauieu Inden

und alle dy vorgesohriben artickel dy gelobent irir dy Toigeuante alette nf unser

eide, dy vir geswom hant, stete sA halten, an alle geverde. Und sol dirre firiede »

anefahen an sante WaUmrg tage der ndieste komei und sol waren bis sft sanle

Martins lag der dar nach allir neheste komet. und von dem seibin sante Marlins

tag vorwerl biz ubir ein ganlz iar. Und daz diz allis war und stete verlibe, so han

wir dy vorgenanle stelle unser ingesigele gehenkel an dysen brief. Der geben

ist an der mitlewochen vor sanle Marcus tag des ewangelisleu , da man von la

gotz gebürthe zalte dnudien hundert iar und dar nach in deme funiunzwenie-

geslan iar.

13fö Hai 1. . 3C5.

Mieckof FnUek mm Spej/er verspricht, dm von de» rAetnitd^at S^Üm teni»'

iärU» Landfiiedeit a«e4 seinerseüs iaUe». n

Orif. m Speyer. St. Art^. ürk. nr. 586, pgt.; daa angehängte Siegel ist abgefaUen. — Ch-
dnicH hei Lehmann VII cap. 27, p. 676'. Vgl. Schaab, Gesch. iu rkein. SlUttb.

lOä. Böhmer, Beg. Land/r. Hl. Remling, Gesch. 1, 5H5.

Wir Emiche, von golez gnaden bischof ze Spire, veriehen oflenlich unde dftnt

kunl allen den, die disen brief icmer Sebent oder hörent lesen, daz wir den lautvriden, m
den die sletde milenander gemäht, gesworn unde gelopl hant, oucb gelobent bi

unseru Iruweu unde bi unsern eren ane alle geverde mit in ze halleune in alle die

wis, alse er beretd unde gemäht ist, unde alae die Imefe sagenl, die dar über ge-

mäht unde geschriben sint, unde die mit der vorgenanten atetde inaigeln besigelt

sinl. Unde des zft eime warn urkAnde so han wir unser insigel gehenket an disen «
brief. Der wart geben, do man zalt von Cristes geb&rt druzehen hundert iar

unde dar nach in deme fünf unde zweinzigiatin iare, an sante Walpurg tage.

\m Mai 5 München. 3<»6.

König Ludviff bestätigt den Btutd dw iStidte Stnnbwgt Mainu» WormSt

Spager und Oppenheim. ^
Orig. im Stadtarch. zu Wonns, pgt. ; das angeluingte Sitgd iHt obfrfäBm. — Otdnktt M

6'diau<> ~>, lOJ. Vgl Böhnter, Beg Lud. S14.

Ludowicus, dei gracia Romauorum rex semper auguslus, prudenlibus viris . .

magislris . . ronsulibus . . et universis civibus Argentinensibus, Moguntinis, Worma-

ciensibus, Spircnsibus et Oppenheimeusibus, hdelibus suis dilectis, grauiaui huam

et omne bonum. Reladone UMci dicti Haspel, vicedomini nostri in Reno, dididmus,

quod voa pro padfico statu terrarum et districtuom dvitatnm veatrarum et secnritate

itinerancium quandam ligam dusdem pacificacionis Armaveritis, quam dummodo in

preiudidom noslrum et sacri imperii non decUnet aut nobis contra inimioos noslros
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et rebellcs nulluni inferal nocimenlum, et (|un(l in udveulu noslro nobis una cum
consiliü noslro et vcstro ipsam moderari liceat et intotum de eu disponere, proul

lunc pro meliori nobis visum fueril, preseulibuij upprobamus. Datum io Modbco,

domimoB oantate domino, regni itMiri anno undeoimo.

tm Jw. 24. 387.

Atu dm Orig. im ABA mh MUmdtm, nr. 1360, pgt. , mit tuMmgewim Sitgd du hiaMß.
QmrUktm. YoUtmüg ttdmBkt M WMimbi, Mm. BoL d, StS-ars.

Urkunde da bUehö/Hehen GerU^Ue»: Lucgardis dicta Walhrameran tdtenkt dem
Kloster Euaaerthal eine grosse Anzahl Einkünfte und Güter vorzüglicii zur Beschaffung

feineren Brotes für dns Kloster untf :<( St_'eh^)n>te'<sr>i für s'ti: »nul ifn-c Verii'aiuhe)i . ilui'ii

Vater Hugo, ihren Grosavater (»erlacus und dessen Gullin MeLzu, ihre Mutter Ague», t/treu

Groavater HeinricttB und dessen GeUtin Hiltcgardis, ihren Bruder Heinricus und ihre Schwester

DnitUndis. Unter den Eink&nßen $ind u. a. 5 Pfund Hdler von Ifarganla der Wiffeoe

des institor Cünradus Ryeger auf f Häusern nAen dem llvf des Anshelmus Müiipel-

gart beiti) Brodnuii-kl (tbriim panum) in Sfpeger, und 7 l'fund Heller nm >ler>fl}>en auf

dem Hofe des Aushclutus de Münpel^art zwischen dem Hause der Margaieta liyegcr und

dem Hause zu deme nnwenkelre, gegenüber der Icbebach in Speyer. Datum et actum

•nno domini MCGCXXH, ftria aesta proxima poat Agueti« Virginia.

13M April 8. 868.

Jm dem Orig. im ASA m» MiaekeH, «r. 1993, pgt., mit Fragm. des angehäHgtm Stadt'

«Hyab.1 Vgl. Mom, ZriteOr. SO, Sr.

Der Rat von Spayer heurhtndHt dae$ vor ihm und dem SehuUh^e$en Johana Kto-

beloucher die Bürger vdk Heidelberg Hennan Fuhs und sein Schwiegersohn Fritze einen

rox Zarte Knnitzin, der Mutter des ersteren, ererbten iöhrlirlien Zins rnu .'J'/j Pfund

Heller auf 7 ini Besitze des Spegerer Bürgers uttd Gärtners Heinrich KuIjc belindlichen

Morgen Getrienkmdes, auf Speyerer Gmnarkung xwiedten Gütern des Engdlin von Be-

bingen und de» Sygdlin Hfln» 8oknea de» KiBbelin Hftn, gdegent dem Ktotter EueaertiuU

um 49 Pfund Heller verkauft haben. Zeugen sind die Bürgermeister Ulrich Clupfeln und

Syfrid Ht'f.sihcln utid die Batslierrn Hittor H< rhlolil Fulis, Kii^fliiiaii von niiiiiLM-shein, Hein-

rich von Kölne, Hartmul zü denie llutea Schille, Wernher zu der Ecke und Schflf aetn

Bmder,. Frille Eppen> Gotacfaalk Scheffeln, Ulrich GlApfdn der iunge mid SygelhAn von

Wonnaan*.

> Ebeitdaa. ürhmde der iudicM osrie Bpmmii 4ter de» gleidm Yerkmf, 1396 Agrit 9 ausge-

ttiBt. * Das 9kidte Batswnei^hnt» im einer TMt. «m tXM JuK 90 CopUlb. ST8 eop. cop.

,Spir I
(/'-> GLA :i< Karhruht. ful 5'", utvl 'imr [-„m X<jr '.'T^ ihrifla--

, f»l :i'>^'. Xach Fritze Eppen

üt »och etngeaclwben Uentzehi von Kolne der iuuge im irkundat com Febr. im Copialb. 378,

fii. 90^ undeom Mär» 1 im OtfiOb. M* (Hb. sWg. t II), fii.m^. — IHe gMdten Hataikarm wi»

oben sind auch in frUgenden OrigiiuÜHrle. aufgeführt : 1326 Juni 7 '/hifj. im AUA SU Matchen, nr. 866,

pgt.)-' Claus Isenincnger, Sdmiegermhn des Spei/crtr liurgem üvier, verkauft eine» idhrVdieH Zins

von 1 Pfvmd Hdler auf dem Hause der Engclmennin in der lawergaszen, swigchen den Häusern den

MehtcrdMiflMr und des Wertbttintr. dem lOoster Sunertkal um 14 IfumL 2 SekOL — 1326 Oet 14

(Orig. im JSÄ eu JüBadkM, nr. 2*5, pgt^i Had«in& Wittw» dt» Spegerer Btarger» Gotadialk Do»
bdcndi, mM dmfA ürhmds «on 1325 Nee. 18 (Seegm eüsd He S f̂sgirsr B»rger Hwarieh 8«alM
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1326 N»T. 3. 369.

Am dem Onrj. in» ABA tu München, ur. .'C'6', pgt. ; lUu angehnngU 8ie§tl ki tlbg^Mm.
— VoUatäHdig geämett bei Würdtweni, Mo» l'tü. 4, 379-3S.3.

I'rkiinde des Ahtes Heiitricli ruit Eussertlml : Lur^faidis Walheimerin • >-rlir)ikl ilem

Kluslt'r Kiisserthal eitti- Aiizitlil Güter %tnd Zinsen, doch so, dasa ihr fitr Leli:eiten die s

autznieumng deraelben verbleibt. Die Zinsen sind folgende : II lib. hall, in civilate Spi-

rend ate super domo sA deme duwen kelre; ilem n lib. cum V uneiis iiall. ibidein super

cramo Diefaterici sito IixUt inslitrii-os ; item ibidem due lib. hall. su|M!f domo dictt Roselem

in vicn siitniiini ; iloiii ihidi in \\\ «il. hnll. sU|M'r (Inmo (Mniadi <!<• Lan(h»\ve 0x opposilo

i-appelle sancti Mauricii ; item iiiideni Xllll um-, hall, supt'r ilüino diele Giseleii iuxta cap- lo

pellam sancli Pelri; item ibidem 1 lib. hall, sita super domo conligua predictc Walbeimerin

;

ilem in vioo mehilgaBse XI onc. hall, super domibus dicti Nuraibergen; item in eodcm

vico I Iii), super duniibu.s dicti Kaufmannes carpenlarii ; ilem Cfinradus dictus Viseler XI unc.

hall, de pisciiia ante velerem potfaiii, r[ riunradus dirtus Piljferin III unc hall, .similiter de

piscina iuxta illam sita, quarum pi»<-inarum »ubpi^nora .sunt hei-, videlicet domus Johannis u
dicü Jegers cum curia sua el oHuIo suo inrra domum dicti Spigels iratris Heinrici de

Cdonia et Ciinwiini dicti Wigdles ante V4to«m pturtam Spirensem ; item an deme drenke-

bfirgetor super estuario IX unc. et X hall. ; item de domo DiioKi iuxta monetam VIII soU

hall. ; item X sei. hall, super domihu;^ Cunoiiis dicti Smalnekers iiixlu |>ontem vini. Datum

anno domim MCGCXXVi, t'eha secunda posl feslum omnium sauctorum. m

Verordntiuffeü über das Ver/ahreii bei dem tSpeycrer ScIinUhcisseiKjti ir.hl.

Am itaM fitoMMteoft im Sfeyer. St. Anh. Act. nr. 6, fol. 46* -49', oAiwr Datum. —
Geindtt bei Ldimmm IVeap. 19, p. 292 f., mit dem ZueaU .- De« Schnltbeiuen Gerichto-

Tetlfol ist Anno 18S7 in Tentseh folgender Oeitalt Tom Bebt beadvielMn und lu »
halten befohlen.

Wer dem andern lonkenl. der Ijpclapret wir! vor dem srlmllheiszen zii Spire.

dem so] man einen ttij; machen von dem sellH ii tiige .su er l)Polaget ist über .sehs

wücheu, duz er ime uf den selben lug gell uder rehl Iii uiivcrzogelichea de/, selben

tages, linde der clugc sol des schuliheissen gesworen schriber dem clcger einen m
braigelten brief geben, der brief sol kosten ein sdiflling heller halbe den xwein

ratmanoen unde halbe dem schriber, unde sol der schriber doch den selben tag («d

sine taveln seichen, unde da von ad ime der da bedaget ist geben swene hellere,

von Eiiholiiliein. ('niir:it Unfcii uu<l I.U(lewi)!0, der Knecht Engelhns von Bohingc«/ nach, dass ihr

Gatt« sie sur Unirermderbin eiiiffenel^t habe. IktraufhiH verkauft sie mit ZmUmmung den liitters Cftnrat u
Klobelonch, de» Bruder» ihre» ventorbene» GvUten, ihre hiiUer iSt, Marem ameerhalb der Stadt gelegem

BqftUme mit Gmie» dem Kloeler Eutterthai um 38 Pfumt HeOer. — 1336 Oet. 31 fOrig. im ÄRA M
M9ltthen, pgl ) : Ella. Wittirr tl,-< .-^vnclo llftii, Trichter diu Hrirdiiftilus de I'.nfo ('lipr.i, nlfdt rn„ dem

Kloeter Emeerthal etnen iährl. Ztt%e wn 10 Hol. sur Äu»be»aeru»tf ihres betm Kirchhofe der Minorite»

tu Speyer gelegenen Henuee, dm früher der mitor Beyer hemkirie. M
' ;,)'.:''• Sur /? iOyi'i IUI :if Miniilini „r l'n::', j.iit ) : .Tuwifrau I.ucpart Walhoimorin.

Begine, Upet/cier Huryrnn, termaclU CesUimenlariseh dem KloHter Kutserthal alle ihre üvter. — Dieees

Vemäehtme wird beatätigt dmek €»m ürk. de» Spegerer Rata eo» 1326 Nov. SS. Di» hierM flb

Aufm mn^tftMm Jbrtakerm aAut Ü» gleiAe» wie O» der Urk. von im Afrit 8.

1827. 370.
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du er sines tag«« iht vwgesie. Also dfit der da beclaget ist nfli gdte oder reht

of den seihen tag, so sin sehs wochcn sint, oder uf den nehesten werketag dar

nach, ohe ez viertoge irrent, so sol doz sclmllheiszpn knehl dem verkundrn der da

hoclagct ist. zu hiise oder zi'i liove oder niuiit wider niunt, daz er kiinie lur gerilitt^

& ui' den neliesteu lag nach dem .'»clben tage uude noch dcnne gelt uder reht dii dem

der in angeclaget hat. Oelde er des nit iinde queme nit dar unde detde nit gölte

oder reht,' ao aol der deger dar sten unde aol sine schnll behaben zft den heiligen,

nnde aol die selbe acfault minmn unde nil merren, unde wenne er bdiabet, ao aol

man iaae rihtWt unberctd unde ane Widerrede, wenne ez der cleger heischet, unde

»0 sol die vorgenante clago nil dreflen über zwenlzig phunl hellere. Weihe clage '

aher ist über XX lib., da sol man ouch gulle oder rehl dun über sehs wochen

unde daz bestellen mit gezugeu unde daz anzeichen, da2 man dez dages gedencke,

das sol kosten II hellere. Kerne aber der sft gerihte der da beclaget ist, unde

queme der ol^r nit dar, ao sol der da beclaget ist, venne er gewartet vot der

M tageat unde dar nach, ledig unte los ain der adben dage, er ensol aber der

srlinlde oder dez geltes nit ledig sin, unde der deger mag in doch anderwaihe

beclagen umhe die selbe schult, wenne er wil.

Wer ouch beclaget wirl, er si ein Inirger oder ein gast, der maf; gulte oder

rehl dftn unverzogelichen obe er wil, oder von dem tage über sehs wochen, weders

tt er «fl, unde daz aol an ime steo, der da bedaget wirt.

Wer ouch ' dnen gast beclaget oder bekOmbert umbe acbnlt, unde der gast

unvenogenlidien sin rdit d&n wil, daz reht sd der deger aft stunt nemen, er n^Sge

in danne bereden der schulde nach der atetde reht. Dat d» r deger dez niht, unde

frummel dar über den gast in daz sloz, so sol der cleger die slozmiete gehen unde

» niht der gast, wolle aber der gast nihl nnverzogen rehl düii, so sol der gast die

slozmiete geben unde nihl der cleger, obe ioch der gast wol ledig wirt an gerihte,

uzgenomen solicher Sachen, die unser slat unde unser bürgere gemeinlichen rürent

unde die unaor atetde firihdt rftrent.

Werne ouch zft gerihte gebotden wirt, kibiet der nit dar, der ist ein wette

m schuldig. Dar nach sol man ime dar gebieten mit gezügen, unde kfimel er denne

nit dar, so sol man ime zü dem dritten male aber f&r gebieten zü. huse unde xft

liovc, unde der selben drier geböte sol der rlcger, der iens wartet, zi\ iecHchem

gebole einen hesigelten brief nemen, nndo mit den selben drin brievon wer die hat,

so sol man den dem vogel erlcileu dez mau da gewartet hat, ouch ane alle bere-

m dünge unde ane alle wider rede. Unde aol man den brieren gelouben, unde auUent

die sdben dri brieve iegelidier kosten sehs hdlere, die suUent halbe vallen den

swdn ratmannen die das gerihte besitsent unde halbe dem sdiriber der die brieve

achribet.

IT ein iegelich güt daz man verhütet oder anevanget, dar uf sol man clagen

4» US z& drin vierzeheu tagen, unde sol zü iegelicher clagen dar verkünden, als biz

1 WcUm eUge — II hellere ist am üntuk »acitgelrageu. ^ Wer oucb — ArilwU rftrent (Z. 21-2S)
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her gewesen ist gewonlieil. ünde sol man oucli zft ieder clage einen brief uemen,

der brieve sol iegelichor koslon vier hellen», die vallent halbe den ratmannen die

daz gerihle besitzenl uiide halbe dem scliriber der die brieve schribet. l iide wenne

die scha wochen us küinent, so sol man aber verkünden, welle ieman die g&t

venten oder guhe oder rebt tfin, das er du t& uf den ndiesten tag nadi den sdis •

Wochen. Verstünde niman die gfit, oder detde nfman gulle oder reht, so sol da-

cieger obe er sine brieve alle hat dar sten unde sol sine schalt sfl den heiligen

behalten, unde sol die minren unde nit merren. Unde wenne er sine schult behabet.

So sol man iine nach den brieven gerihten. wenne er ez heischet, ane alle Widerrede.

Wer ouch dem andern einen bürgen heischet hoher denne vier phunl über die lo

schult, die er ime schuldig ist, der sol dem us dem stucke helfen ane allen sineu

sehatoi, den er dar in geaehaffel hat. Ware aber, daz der der ienen in den atok

geadiaffsl hat Iftr sAge, das er nmbe daz itzogenante gebot nit wiste» der aol sich

dei entalahen nut aime eide.

Wer ouch dem andern sinre schulde vergibt, dem sol man gebieten a& gdten u

in vierzehen tagen, unde sol dez einen bürgen geben nach gerihtes reht. oder er

sol sich veriehen, daz man in da für phende. Unde sol dez weders er lül einen

brief nemeo, unde sol man ouch nach dem brieve gerihteu, uude der selbe veriehe-

laSi ad boslHi aeha bdlere, halbe dm zvnm ralmamnen ande halbe dem aehriber

der die brieve adiribei. »
Wa> oneh andmwo in der atat geadnt, da aol man gerihte unde die lAte nber

nemen alse vor, unde sol man dodi aller dinge gelonben, die man bereden mag mit

gerihte unde mit den löten.

Ouch sullenl alle frevel unde wette verliben in dem loufe unde in der wesunge

alse biz her. »
Welcher ander dem cieger unde der da beclaget wirt vellig wirl in der aaohe,

dar umbe sie enander bedaget haut, der aol den kostoi unde sdiaden, der von

gerihtes wegen dar nf gangen iat, haben unde liden ane wider rede.

Wer uf ' ein gut clagel ligende oder varndo, der sol daz verkünden dem dez

daz gut ist, under ougen oder aber zü Imse unde zu hove, do er wonhafl ist, zu der m
ersten clage, uude darmam sol er ez verkünden an die stat, do das g&t gdegen ist.

13^7 Hin 20. S71.

Die iS Zün/te m Speyer ferbinde* tick su gegenseiiiger UnUrtützung und

HUfltleittmtff.

Orig. im Bpeytr. 8t. Ardk. Utk. nr. 235, pgt. ; vm im S3 tH^AOHfften Si«gdn ihr Ztk^ m
sind 8 gam oder in Sruehttüeken erhaUen. — ^>end4uM»t eine etam später (rid-

Meht 1331) gefertigte Absehrift, pgt., an «oefeKer alle angdiängten Ztn^fteiegH mit Att«-

nahme de$ der Fischer erhalten sind (das der Sdmiede ist hier ein anderes als das der

ersten Urkunde). — Gedruckt Itei Lehmann VI eap. 4. p '>'<7
. Moni". Zritschr. 17. 42.

Wir die dritzehen . . gczunfte zu Spiro, die . . ducher . . gewender unde . . snider, m
die . . hnkautlule, die . . melzeler, die . . becker, die . . vischer, die . . kursener, die .

.

t Wer af — gelsgm ist M «m miem Hmd h^t^Vi§t.
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kolhenger .
.
gerleoer unde..aekerlute, die. .simerinte. .steinmetien nnde . . «chif-

lute, die . . schuchsuter undc . . lauwcr, die . . wober, die . . smide, die . . cremer nnde

die linweter . . altgewender . . muUer unde sagdreger, rinde alle die. die in die vor-

genanten . . gezunfte horenl , vergehen offonliche an diseme gegenwurligcn bnef'e

i unde dun kunt allen den, die in iemer ane sehent eder horenl lesen, daz wir durch

nutz unde ere der vorgenanlen stete zu Spire, beide armer unde richer burger willen,

goneiolidien haut geswom alle gemeine gestabete elde sa den hdligen, ewicliche

n hallenne ane alle geverde alles das, also hie nach geseriben stet, also das wir

einander ewicliche sollen behulfen ain in der stat unde uzwendig ane aUe geverde

w zu derae rehten, unde auch also, were ez, obe ieman delieincn unsern burger der

gezunfl helle wolle gewellijjen wider rcht. daz wir alle dorne widerslen sollen mil libe

unde mil gule, also verre wir kutinen unde mögen, unde daz wir deme . . rale gehorsam

sollen sin zu deme rehten, unde daz wir daz gerible sollen beschirmen, also verre

wir können unde mögen, auch zu deme rehten, ane alle geverde. Wer anch Turbas

tf me defaeine, .gesanft gewinnet hie sa Spire, der acd swwen so den heiligen su hal«

tenne alles das, daz dirre brlef besaget, demme gezunfmeistere der danne isl in

der . . gezunfte melster, die er da gewannen hat. Wolle auch deheine . . gezunfl abe-

stendig sin dirre vorgescriben dinge unde wolle sie nil siele halten, der . . gezunfle

soUent die andern gezunüe alle gemeinliche widerslen uf den eil also lange, biz

•V daz sie irs unrebten wider komenl. Were ez auch, daz deheine . . gezunfl mit der

andern . . gezunfte -vor disen eiden, e dirre brief gemäht ist, deheineii span eder

orieg betten, da woUent die andern .. gesunfte nit mite zu dnnne han. Diso vor-

gescriben Sachen alle geloben wir stete unde veste su haltenne ewiclichen vor uns

unde alle unser nachkomen bi unsern eiden, ane alle geverde. Unde dez zu eime

I» waren Urkunde so han wir die vorgenanten . . gezunfte unserre .. gezunfte infjesigele

alle gehinkcl an disen brief. Der wart geben, da man zalle von Crisles geburle

drutzehen hundert iar undc dar nach in derae siben unde zwenlzigesleu iare, an

deme firitdage Tor mitlevasten*.

1327 AprU 8. 3».

m Verlänfffriniff des Landfriedens und Bündnisses twisehen dm StadUn Manu,
ällrassburg , Wu/iiis. Spei/fr und Oppenheim.

Orig. im Spe}fer. iU. Ärch. Urk. ttr. 589, pgt.; die ä angthängten Siegel «iitd aUe mehr oder

Wir die.. rette unde die bürgere gemeinlichen der stetde von Mentae, von

» Straspuiig, Ton WiNrmeese, von Spire unde von Of^nheim dfint kunt allen den,

1 Dieter BOiidnMrUf der IS ZOnfU trirä hestätigt durch eine Urhmde de» Spe^ertr Rates (Speyer.

St Arch Vrl nr. 242. pgt. , mU tm§ASmffiem tcohlerluiUetiem Stadtsiegel) von IJ-U Marz I un dem
nebesten mantage vor mitdervutan), mit dtm Zutatte .- Disen bri«f han wir gesehen und mit flisse

mWlwMk üad v«a w md all« die itAek«, di« daran geflchriben almt, «rlieh, nAtilieli mnd friddich

40 unserre stat von Spire «ntl allen nnsern bürgern niul inwntinngorn. so lirsff <it.'rii wir in tind

bareatenne nnd geloben darzft zu helfennc und zft rateniie getrftlich und owicluli, uuc alle geverde.

Oneh sol man wissen, daz dia hnaganoszcu alle die zft Spin «onande sint mit ans dm vorgenanten
gcsftnften and dam rata und wir mit in s&Uent ain in dirra TOigeaehribanna varbintaina, Mitsiuiga

ad viidm in ftliehar «is «Ii andaia nuaca Imrgara, and «la vor gMcbriban ilal, ana alla gafaida.

Sp. S8
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die disen brief iemer aebeot oder b6rent leseo» des wir den ersten lanlvriden, den

wir gemahl, bestellet undo verbriefet unde nitl onser der vorgenanten stetde inge-

sigele besigclt hatdent. orlonperl liabenl von nu sanl Georgien tcge der zenehest

kuinel uber ein iar, unde gelopt zehallenne in all«' der wise unde mit aller der ver-

bintnisze, gclübedea iiudc eiden, alse wir in vormales gemäht unde mit unsern der &

vorgenanten stetde ingesigeln besigelt hant, nnde in alle die vise, alae die briefe

besagen!, die dar uber gemabt aint. Unde were es, daz die obem herren» der

bertsog von Östericb nnde der bysdiof von Strasburg nit woltent Albas in dem

vriden sin alse Ins her, so sAllenl unde mögent die von Slrazbmg uf ir eide unde

ere ander hcrrcn, Steide oder dioner zu dem lanlvriden gewinnen unde enpfaben, i*

die sie truwent die dar zii aller nutzliehesle sin, mit dem selben gelte, daz man

den vurgeuauten berreu vor an dem zulle pllag zegebenue. Gelicber wise daz selbe

alHlent unde mtgent oueb d&n bi irm eide unde irn eren die nidem stetde Ton.

Mentae« Ton Wormesse, von Spire unde von Oppinbeim, obe die nidem berren, die

bis ber in dem lanlvriden gewesen sint, nit me dar inne sin woltent, mit dem gelte, u
daz den nid«m berren an dem zolle viel. Ouch bant wir dar z& geleit, were ez,

daz wir die vorgenanten stetde cinre gemeinen uzverte mitenander ze rate werdenl,

so sßUent die, die denne die Ncrreslni .sint. dez ersten uz zogen unde sollent zu

den nebesten zogen, die z& dem lanlvriden burent, uude solleut oueb denne die

mit in zogen, bis das sie alle bi enander knment, das sie alle denne mitenander tt

aogent. Unde were ez oueb, daz etzlicb etat die sft dem lantvriden bdret unver-

sebena dinges fftr ein Tsab» vid unde tia umrt detde, die mag aber die niesten

berren unde stetde denne die z& dem lantvriden burent manen, das tat ir bebolfen

sint, unde s^tllenl oueb die die dar zü gemaut werdent uf den eit unverz^)genlicben

zfi in zogen uude in dar /.ü l)ebolfen sin, ane alle geverde. Doeb sol debein slnl die 15

zii dem lanlvriden b6ret die andern manen, sie erkennen sieb denne vor sie alle in

irm rate oder daz merre teil under in uf den eit, daz sie die getat, die sie danne

dftn wAllent, alleine nit sft mögenl bringen, unde das sie der die sie dar zfi gemant

bant dar sft notdftrfUg nnt. Weleb stat oueb die andern die sft dem lantvriden

höret manet, die sol in dem selben irm manebriefe scbriben, waz schaden oder m
gedetde unde wie vil ir gescbeben si, dar umbe sie sie gemant bat uf den eit. Ez

ist oueb bereld, waz scbadcn gescbeben ist den die zft dem lantvriden börcnt von

dem zii daz der erste lanlvruii ii gemabt wart biz ber, unde fftrbaz megescbibt. biz

daz dirre lantvride ein ende nimet, daz man dar zu beholfen sol sin daz ez geribt

werde biz zft eim ende uz. Unde z& eim warn urkftnde aller der dinge, die bie «»

vorgeecbriben staut, so bant wir die vorgenanten stetde alle, von Mentze, von

Strasburg, von Wormesze, von Sfure unde von Opinnbetm unserre stetde ingesigele

gehenkel an disen brief. Der wart geben, do man zalte von Crislez gehörte

drözeben bumleri iar nnde dar nach in dem siben unde zweintzigisliu iare, an der

nebesten uiillewucbeu nach dem palm tage. m
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1327 Aprü 28. 373.

* Am imOrii.imABÄM M^$uhm,nr. rt^fgt^dat mtAäHgteaiadtt^

Vor dem Sclndtheifisen Johan Klobdoucher und dem Rate erklären an dem nduflten

dinstap' vor sanf Walpur^' tape ilrr lieilif^'Pii iun^rviowfn der f^peijever rtürrjer Wallher

' Brfinini; imd seine Galtin Else, dans sie dem Bürger Johanse, cim schüler', viowe Kathcrin

Wanneisterin sun, drfi pfunl hellere ierliches unde cwigcz Zinses uf Johan Fridericbes dez

aöhUnen sunei geMsw In «ant Wyden burgentor*, «nmte an Jdun Bernger unde andenite

n dem orte der gaszen die da gel bi der steiile niuren ahe i!;t'f;tH\ der Herren hof von Hemen-

roden über hic ze Spiro ^,'^'le(r''n, u)i> .'>1 Pfund Hfllfr vprkuuft linJien. Äh Zeugen liat der

"> SchitUheiss geyeben Gotschalk Scbäf zu der Ecke unde Ulrich Cluppfeln den langen, die

burgermeistere, her» Bertholt Pubs einea rittet, Engelman von Giuneraheuii, Heinrich von

KUne, Artmflten sA dem Rotemchitte, Wernhera sA der Ecke, Frille Eppen, Ulridi GlAp-

pfeln, Gotschalk SibefTeln, Syfirit Retschelii, Sy;<;ä]hAn von WormeBw, Fritie KAraenner nade

CAnrat Frisbecher, den rat von S^re, unde andere biderbe lAte.

tt 1327 Aug. 20. 374.

Graf Johann con Sponheim tersprirhl ihn Städten Mainz, Worms, Speyer loid

OjipeiiAeim seinen Beistand zur Gewinnung und Zerstörung der Burg Rheingraftn-

Hem.
Orig. im Speyer. St. Arch. ürt, «r. 690, pgk; det aHgdtäiiffte Siegel itt abgefallen. — EnedhiU

m bei LAmaim VII eqpw ST, p. 979. Oedruett M Sekoab, Oeieh. d. rikcm. «SUkMA.

2, 107.

Wir Johau grave von Spainheiui düiu kunl aliin den, die diesin brief aue sehint

odir liorint lesin, daz wir den erbem wisin Ifldin, den stedin Mentzin, Wormiszin,

Spyer und OppiDheim, globin zfl hdfin von des lantfKedin wegin gen den zft des

» Biagva^en Stqrn also lange. Int der Stein wirt geij^en odir bii wir und die aeUun

siede gewinnen ein rebte sftne mit den von dem seibin Steyne. Wir insoln uns

auch nit sAneu mit den von dem Slcyn vorbnanl ane willen der f^uantin sledr, die

seibin stfdn soln sich auch nit .sunen mit den von dem Slfiin' ane uns. h. ist aucli

me gered also, queme iz als vcrre, daz wir ar die seibin siede umraan (iengin, so

at soln wir zwene nnair fr&udc und ie die atad von den vorbnanlin zwene irre fründe

dar sft aelnn, was die dar sft beisint, das aal man dftn. Were is abir, das wir

und die siede gesAnit wördin Int den von dem Sieine, das das hus nit von uns

ge^imnen inworde, so soln beide wir und sie abe breobin allin den bii, den wir ar

umraan andirs da vor gebubit ban, und aoln nit gestadin, daz kein bu da vor

a» 1 1927 JuH 7 (Orig. im ASÄ tu JtfiOiMAm, nr. 580 a, pgt.) : CoBfadns aeolaro, dMn du Speyenr

Bürgers Gotzo Monetarius, htkennt dem Klonter Kiis^nihal für empfangene If^ Pfund Heller n'nrn

iäMichen Zina von 3 Maltef Weiten eu Khulden. — 1329 Jan. 13 (Orig, im AEA zu MumUn,
mr. S80 b, pgt) erkennen der ßpej/erer Bürgmr Bnuüngna petlifiut, SArnttferwolm, und »eine Gattin

Elsa. Tochter des Ootzo Mftnszemeister, diese Verpflichtung an. ' J.f57 Aug. 39 (Orig. im AHA M
* München, nr. 1294, pgt ) : Sygcl der Schmied vor dem Weidentturr und seine Gattin Irmel verkaufen

dem Kloster Eusserthal 3 Pfunti Heller uüirlichen Zinses ew« ihrem Besitztum neben der Backutiibe /.&

dem «m1 cor dem Weidentltor, md II) SMU. iährUA vm dem Hatue de» Johau Bernger innerhM

dtndtm Tkaret /»r 28 Ffund BtO». JSaige» find dk MirgtmiUter Ootidialk SehlT lA dar Edca

•ml Olrieh ClAppfdn dar jung«, Frite KAiaouMr tmd die BetAmn.
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steu(l»> virlibe. Komil vi abir dar zü, daz wir den Stein gewinnen und nil gesünil

inwerdin, so soln wir in abe brechin und sohl dar zü abe brecliin allin den hu,

der von uns ar ummau andirs da vor gebubil ist, und insoln des nit gestadm, daz

umbir hos of dem aelbin Stdne ar dar umme an den stedin, da wir ar andir l&de

gebuhit haUin, werde gemäht. Alle diese vorbnantin stflclce globin wir stede und »

eate a& baldin mit g&din tmwin ane ar^l, und gebin is diesin brief besiegill mit

UDserm ingesigel /.& eim rchtin orkunde. Der ist gebin, da man aalt nach gota

gebort druzenhi'indirl und in dem syebin und zweUigdislim iare» an dem dftnris-

dach nach unsir frowin dag assumpcio.

1327 Nov. I«. 375. i«

Am dm Orig. im AHA tu JfaNctai, «r. mi,pgt.} da» angdmigte Siegel iet abgtfaOeH. —
reOMndif) !ff<irudtt bei Würdtwem, Mom. Bat. 4, 391 f.

Vor dem Official des Dompropsles und dein caiiieiai lu» t-ivilatiä Spirenüis» EngeUuut>

eHdärt Mb anno donini MGCXIXXVn, emsUno beati Ifartini episcopi, der Bürger Heinrkm

Schalinf, dem er dem KUuter EvuerOud einen iährUchen Zina von i Pfund Heller schulde u
von seineiii Hnuy^e in der Sc/ie^rt^sr/co-»^ »c'/c;; tleui Hause der Lu^,';_';ti(iis Wnlhciinciin,

ein Zins, den die Walheimerin wn Elizabetli S<:lieliin und ihrem Sohne lleinricus yekaufl

und dem Kloster Eusserthal geschenkt hatte. Zeugen siiui die Speyerer Bürger Cünradu»

RoDW, 'WernheniB Wemheri lA der Ecken und Hugo de Vtwbelingen.

1327 Dee. £1. 37«. »

Verengerung des LoMi/Hädent und Bündniuet switeJU» MMkiae, FrtHtdUf

vo» JVtflMs, und de» Stödtm Main», TFmw, Speper nnd Oppenieim,

Orig. im Speyer. 8k Jrtk. IM. «f. S89, pgt., mit dm angehängten mäkr «br mtüfur eer-

letzten Siegd» du Meüuer Bnbieek^ mnd der Städtt Meine, Werme, fl
jpyr mni

Oppenheim. ^
Wir Malhies, von gotes gnaden erzt hischof des beiigen stules zu Menze und

eiu erzekenzelere des roinescbin r'cbes über Tuslanl, und die stede, die iron inge-

sigele bcnclieut au diesen bnef, dun kuut allen deu, die diesen brief sebenl oder

horenl leiaen, das wir den ersten lantvriden, den wir gemäht, besteillet und beaoriebent

hatdent, das wir den mit einmndigeme rede eriengert und geslreckeit hant in alle w
die wiese und mit aller der verb'ntnisze und gelnbede, alse wir in vormales gemabt

baden und biez here geweist ist durch gemeinen nuz und frutberekeil und ansiet-

tigr noitdorfl des gemeinen landes, der doch wercn sal biez sante Gcorien tag der

nu nlli r iit'ist kuniinel, und der selbe iieinelii he vride sul vorbui: wcreii biez unser

vrauweu lag der do heizet lielmeisse der nach dem vorgeuanten sauten Georien tage »
aller ndst kummende ist, und aal denne vorbas weren von dem aelben unser vrauwen

tage bies über ein ganzes iar mit alsoliohe Vorworten, alae her nach gescriben stat,

also daz unserroe boren von Menze dem vorgeuanten bisoboffe aal werden nun

Schillinge hellere von ie dem furden x^ienes after und noch dem vorgeoanten santen

Georien tage umbe daz, daz er dem lantvriden desle baz bebulfen sie und auch «o
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deste baz er dem vride geseszen ist. Aucli ist lUirzii ine geroil und geniahl, weros daz

in keines herren gerieblte usbil geschehe der zu dem vndcn horel, daz sal mau eigen

dem hema dM dts geriehtte ist oder.^e gevddigen ampnianoe, also das das cn

stoot geriehttet werde, nnd beaehehe aber des nit, so aal der vride dann dunt, das es

geriebttel verde. Me iA auch gereit, geschehe ddeein raub der do an^ttig vere,

darzu matte der vride dun aoe allen freTd. und ane allen zorn des Ik rrcn, des daz

geriehtle were. Ez ist auch me geredet, weres daz in den zielen alse der lanlvride

besait unserme herron von Menze dem vcrgcnanten hischolTc oder den sienon die zu

dem lantvriden horent ushit geschehe, so sal er oder siene geweidige amplude die

neiate stad danni manen, das sie ime behulfeD ne, die sal ime dan andi helfen uf

den eyt, alae die brieven beaaint, die ubw den lantvriden gemäht nnd geaorieben

sint. Die stede mugen auch manen unsem herren voa Mense, ob er in dem lande

ist, oder sine amplude, ob in dekein schade geschehe, so s;il auch er oder sine

amplude in uf den eyl auch helfen, daz ez in gerahl werde. Auderwerbe ist auch

geredet, weres daz dekein herrc der zu dieserae lantvriden boret wrde gemanel von

des vrideu wegen oder sin ampmau, und tede er dan uit darzu, so solde man griefen

au sin gell daz ime vallende ist, alse lange biez daz ez geraht wrde, und sal doch

er uf den eyt behnlfen und gebunden sin bies an das xid, alse der lanlvride stdt

nnd besait. Weres auch sadie, das dekeine stad auch von des vriden wegen die sn

dem boret gemanet wrde. were dan die auch nil behnlfen, an der gelt sal man

griefen und sal doch mit dem eyde gebunden sin zuhelfene biez an daz ziel, alse

der lanlvride bestut. Und ni'' ist auch geredet, wer ez sache, daz keime herren

oder den Steden die zu dem hinlvriden horent in dicseme ziele ushil bescbehe, do

sal man getruwelicbe zu behnlfen sin uf den eyl, ane alle geverde, daz ez geraht

werde. Und su eim warn nikunde aller der dinge, die bie vorgesohriben stant, ao

han wir die vergenanten alle unserre ingesigele gehenket an diesen brief. Der

wart gegeben, do man zalte von Cristes geb&rte druzehen hundert iar und dar nach

in dem aiben nnd swensigestime iare. uf aante Thomaa tag dea heiigen swelfbotthen.

1328 Mni 14. 877.

Die MarJtgrafen Friedrich nnd ffermann von Baden cersprecAen, dass ihre

Bnrg Ochsenberg den Speyerer Bürgern, zur Benützung offen stehni solle, sobtM

diesdbe aus dem Venatte des Älbreckt von Qenminge» wieder ausgeläsi sei.

Or^ An ßp^ftt. St. Arch. f'rk. tir '>s,s. pgt.; der untere Band mit den beidm arufehängttn

BkgOn üt ubgeschHUten. Gedruckt bei Lehmann VII cop. 28, p. 676. Lümg
St, 483.

Wir Frideridi von gotez gnaden ein margrave von Baden unde maigrave He^
man unser sun veriehen offenlioh unde dftnt knnt allen den, die disen brief iemer

Sebent oder hArrat lesai, das wir durch aAnderliohe gnade unde firftntsdMlt, die

nns getan hant die erbem wisen Ifite, die burgermeislere, der . . rat unde die bürgere

gemeinlich von Spire daran, daz sie uns erlouliet hant z5 versolzenne unser hus

Ohssenberg genant unde das dar zü h6ret, in den vorgenaoten . . burgenneistem.
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dem . . rate uiide dcu bürgern gemeinlicbt'ii von Spire willeclich unde umJjelwuugen-

lich gelopt hant unde geloben in an disein gegenwertigen hriefe uf unser eyde. die

wir bedc dar umbe liplich geswom hanl, daz wir unde alle unser erben unde daz

vorgvnante unser hus» wanne vir odsT xaaa erben da> selbe bns Obssenberg wider

gelAsen oder in gewinnen von Albrehte von Oemingen, den man nennet von Enln- i

berg, dme edeln knebte, dem wir ei versetzet ban, halten 9511ent unde wellen alle

die gedingede unde fürworle, als wir in ouch vormales gclopl baldent onde ver-

bunden waren, unde ouch daz daz selbe hus Obssenberg dez vorgenanten . . ratez

unde der. . stat gemeinlich von Spire ollen hus sin sol in alle wiz, als die briefe

be^ageut, die wir in dar über under unser bcder insigel, der briefe abeschrifl hie i«

nadi von worlen ze worten gesohriben atai» besigell gegeben batdent, unde stenl

die briefe abua : Wir margrave Friderich von Baden unde margrave Herman sin

sun dflnt kunl alloi den, die disen brief iemer Sebent oder h6rent lesoi» unde

veriebent oflenlich, daz wir durch mauigvelligen erbem unde nützbem dienst unde

fr&nlsehiifl, die uns die erbern wisen lute der .. rat unde die bürgere gemeinlicb i»

von Spiro bede uns unde unsern vordem gctrülich unde willeclicb zu aller zit

erbotdeu hant uude ouch furwarler voUeclicher zu in hotTen uns unde unsern uach-

komeu von in sft erbietenne, in den selben deme . . rate von Spire unde allen im

burgern unde inwonungem bede armen unde riehen von ir stetde von Spire wegen

unser veslin Obssenberg haben wilteclicb unde ewidich nf getan, also das wir unde «»

aUe unser eiben unde nachkomen unde ouch ein ieglicher, der die selben veslin

inne hat, die vorgenanten den . . rat unde die bürgere von Spire söllent uf die selben

veslin zfl aller zil unverzogenlich unde ane alle Widerrede lasze darabe unde daruf

wider ir vmden unde mengelicheni zü urlogenne uude ze kriegen unde ir vinden ze

Widersinn, wände uzgenomenlich gegen margrave R&dolf von Baden dem eitern u
unsenn bAln, maigrave RAddf unserm brftder unde mai^ave Hessen unaier vettern

sun, mit sölichem gedingede, wurde ein misaehdlunge oder krieg zwAsdient dm
selben herren oder ir elzlicbem under in unde der stal ze Spire, dar umbe 86Uent

wir unde ein ieglicher. dez die veslin ist, der Steide rehl unde gelimpfe, wenne ez

an uns oder an in wirt gevordert, nnde oucli tler vorgenanlen herren oder dez under ao

in, der denne wider der selben slat von Spire krieg unde misseliellunge bat, fürder-

lichen unde unverzogenlich verhören bedersite. M6genl wir sie nit fruntlich ver-

rihten, so 86Ilent wir unde ein i^licher, des die vestin denne ist, nach ieweder

parlen rede uf den eyt ein urteyl ^weehen. Wirt in daz urteü Amden, das die

bürgere rdil vorderunge oder rehten widersalz gegen den vorgenanten herren hant, m
oder versprechenl die herren den burgern unde der stetde von Spire das reht, oder

wWten vor uns oder dem, dez die veslin isl, zft läge nit kumen, so sAllenl wir

unde ein ieglicber, der die selbe veslin isl, die vorgenanlen bürgere unde die stal

von Spire abe der vorgenanlen veslin unde drui wider die vorgenanlen herreu oder

wdefaer dmne under in mit in missdiellunge hat lassen loiegen ane alle hindere «
nisse nnde geverde, alse vor bescheiden ist. Wflrde aber ftinden, das die bürgere

unde die stat nit rdite vcnderunge an die herren heldent, so sAUent wir doch sie

abe der vestin unde dar uf andere ir vinde lassen schädigen unde in widerstto in
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alle die wiz. als vor geretd ist, wände wider die vorgenanten herren, gegen den

sie nil rehtez hetdent, der seihen herren diener sftUent nil in disem gedingede sin,

wände wider die m6geDt ouch die bürgere unde die stat aho der vcstin unde druf

kriegen, sie liaben reht oder nit. Wir hant ouch gelobt ofTenlicb, daz wir die

* sdben vestin niemanne aflllent verkonfen noch Terselien noch in keyne vtys ver-

endem noch ywwehssdn, er swere denne vor e vir in die vestin geentwftrten unde

in gegeben, den vorgenanten burgern unde der stat von Spirc alle jgedioge unde

stflcke, die an disem briefe geschriben stant, unverbrochenlich ganize unde veste

unde ouch ewiclich ane alle geverde zö ballenue unde sine briefe mit sölichen

'0 insigeln besigelt, den zü gelouben ist, dar über ze gebeune iu der torme als dirre

brief stat. £z sol ouch ein iegUcber dem wir die vestin entpfelhen zfi den heiligen

sweni, die buigere unde die stat von Spiie uf die veatin aelasiame s& aller lit,

ane geverde, dar abe unde druf ze dAnne als vor geacbriben ist, unde de ouch vor

ir schade unde ungefüre» die in uf der vestin unde ouch dar ehe unde druf mAhten

u wider varn, bchMenne unde z5 warnenne, als verre er mag unde kan, anc alle

geverde. Dar zA hon wir bede uf den heiligen otTenlich gesworn unde unser iepHcher

einen cyl. stetdf unde veste zft hallenne die vor^^'neilen slrtckc unde gedinge der

stat von Spire, une alle geverde. Ouch ist geretd, daz die bürgere unde die stat

von Spire sich mit niemanne, wider deme sie krieg abe der vorgenanten vestin

* hant gdiabet, aNleat laann vriden noch sAnen, de nemen uns unde ouch dnen

iegtichen, dez danne die vestin ist, mit in in die selben vriden unde sftne ungever-

lichcn. Unde zft eime warn urkdnde dez unde ouch allez dez vor geachfiben ist äo

hant wir margrave Friderich unde margrave Ilerman unser sun unsere insigele

gehenket an disen bricl'. Der wart gt'hen, do mon zolle von Gristez gebürle drö-

» zehen hundert iar uude dar nach in deme sehs unde zweinzigistio iare, au der

nchrten mitwochen nadi sant Feters unde sanle Pauls dage dM' sweUbotdoi [i3S6

Jnli S\. Oudi ist beretd, were es das wir oder unser erhen darnach so wir

das vorgenante hus Ohssenheig wid«r gdAslen oder wider in gew&nnen von dem
vorgenanten Albrehte, anderwarbe umbe unser notduift ungeverlich versetzen oder

» verkoufen m&sten, da soUent wir den vorgenanten . . rat \inde die . . bürgere unde

die stat von Spire umbe bilden, <laz ez ir wille si, umli- lianl sie uns ouch gelopt,

daz sie daz im willen welienl laszeu sin, ouch also, wenne daz vorgeschriben hus

Obssenberg wider in unser oder unser edien hant kumet, daz wir unde daz hus

Obsaenberg in verbunden sAllent sin in alle die wix, alse da vor geschriben stat,

unde alae wir in gesworn hant. Unde des sft dme warn urkflnde so hant wir mar-

grave Friderich unde margrave Herman unser sun unsere insigel gehenkel an disen

brief. Der wart geben, do man zall von (]rislez gehört drözehen hundert iar

unde darnach in deme ehte unde zweinzigistiu iare, an dem nehsleu samezlage

nach dem nonlage als gut ze hymel für.
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I3S8 Jimi 27 Oppenhetai. 378.

Rheingraf JokuMt Andreas wm Stem WHd die BrMier Werner, Siegfried

wid CHsettreckt Winter iietfden den RkeingrafensUin als offenes Maus dem Sr*-

Hsekof Matthias von Main*, dem Grafen JoAann tan äfponkeim und den Stadien

Mams^ Strass^fft Worms, Speyer und Oppm^keim. 6

<ki§. in der SkOfbUiliaAdt m tfuMif, pgL; wen im 8 «nyriMufftii SUgdm find 5 aibfrfdb»,

die 3 an'f'^rx "tark verletzt. — Gleichseitige Copie im Speyer. St. Ärch. ürk. nr. 592,

pgt., ohne üieyel. — ErwäktU bei LehmauH Vll cap. 27, p. 676. — Gedruckt bei

Sehaäb, Oekh. d. fitem. SUkOA. », 108. BSmm, Bt§. Lam^. 9$.

Wir Johan der ringreve, Andres von me Steine, Wemhere, SifUd Und Oyael- lo

biet gebmdere genant die Winthere, gemdnere, die in dem uberaten huae hören

des Bingrevestein, erkennen ans und don kuni allen den» die diesen gegenwärtigen

Iwief ansehent oder hörest leisen, da^ wir die vergenanten bnrg des Ringrevenslein

dem erwirdipen in ;nde vathere und Herren hern Malliyas, erzebisschofie ze Mcnze,

sincu nockununelingen und sime slifte zu Menze, dem edeln herrcn praveii Jolianne u
von Spanheim und sineu erben greven von Spanheim, die do Cruzenachen nach

ime besiUende werden, und den siede von Menzen, von Slraspur, von Wormz, von

Sjüre und von Oppinheim gemadiet babm und madien an dieseme gmwrtigen

brieve tu dme ledigen uflbnen bnae ewecliche, sieb zubehelfene von dem bna wider

allermenche sunder des, daz die vergenenten herren und stede von dem selben bua »
wider einander sich nit beh( Ifen sullen noch nit wider einander tun aoUen. Wir
erlcennen auch, daz wir wider die vorgenanlen herren und stede nummer me nil

getun sftllen. Wir erkennen uns auch, daz wir nummer keinen kaufman uf keiner

slraze ledigen oder schadigen sällen. Wir ensullen auch nummer keinen menschen

SU gemeittere nf die veigenanten bürg des Ringrevenslein nem«D oder enphaben, u
der menadke enbabe dan füre gedan die selben veriiintnisse, sieberbeit und stede-

keit, die wir den ve^nanten herren und Steden getan baut. Wilcber auch gemei-

nere oder rehl erbe ist zu des Ringrevcnsteine« gestnnet er sines teiles an dem bus

und wiel lun und lul die selben verbintnisse, sicherheil und sledekeil den rerge-

nanten herren und sieden, die wir in getan hant, alse hie vare und na gescril)€n m
stet, den sullen wir lazen in siuen teil und gemenschaf des vergenanlen huses.

Were auch daz sache, das ieman ander uns gemeinere ummer ^i^der die verge-

nanlen Stüdes das gobt verhide teden« das sal der der das getan bat riecbtoi

innewendig in dnem mande, dar noch er des gemant wir von den vergenanten

herren eime oder der stede einer mit im boden oder im brieven. Tede er des nit, «t

so snl er zuliont sin roht, sin teil und sine gemenschafl, die er an der vorgenanlen

bürge halle, verloriMi hau und sal valleu an uns die andern gemeinere an dem hus,

und wir die andern gemeinere suUenl in nummer me lazen uf daz hus des Ringre-

venslein noch ime sin teil widergefaen. Und diso voigeS(»ibene Stucke und arlikde

besnndert und besamwil haben wir globet mit guden truwen und sn den bälgen «
geswaren stede und veiste subaldene und da wider nummw sukummene, ane aller-

hiie ergehest. Geschehe aber, das geht nit enwdle, das ieman under uns das brsdie
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oder dar wider tede, der sal sin truwt'loiz. erloiz und rneinedig und in des bal»esles

bau und in des riches ahle, und wer sin giilil angriffet, der ensal nit gelrevell hau

weder wider den lanlfriden oder wider kein geriehlle oder wider iemannen. Und zu

eime Urkunde und %u einer ewiger steddceit aller dirre rergeaanbemc dinge so

> ban wir gebeiden die edeln berren hem GotfHden von Eppinstein, bcm Laltber

von Yaenbni^ nnd hem Ulriobea von fikkinbach» das sie ir ingesigele mit unsem

ingesigeln gehenket liant an disen brief, den wir den vergenanteii herrcn und

sieden mit unsern ingesigeln liesigelt dar über gegeben ban. t'nd wir Gollrid von

Eppinslein, Luttber von Vsenburg und ülricb von Bikkinbacb berren die verge-

I« nanten erkennen, daz wir durcb beide wiellen der vergescribener gemeinere unser

ingesigel mit im ingesigeln gehenket hanl an diesen gegenwrligen brief. Der

gescrieben und gegeben ist su Oppinbetm, an dem nelsten mantage nach aante

Johannes tage des heilgen taufen, do man sallhe noch gothes geMrte drusehen

hundert iar und dar nach in dem abtesteme und swensigesleme iare.

i> 1328 JnU 6. 379.

OUo «m P/br»Jkem wrgpridUt dat «o« ihm mit Schlag ielegie CM Sptgemr

Orig. im Speyer. 8t. ArA. Ulk mr. 898, f§t., mit dm omgeMiigtm Si^ de» ßp^trer

n Noverint universi presenuium inspecloros. quod coram nobis . . officiali doroini .

.

preposiii ccclesie Spirensis . . et Friderico diclo Kcelner, publico auclorilalc imperiali

nolario. el testibus infrascriptis sub anno domini rnillesimo trecenlesimo vicesimo

ortavo, sexla die mensis iulii, que fuit l'eria quarla posl diem bcati Üdalrici epis-

copi, ante horam uone super moneta in looo, ubi prudentes viri . . consules civitatis

» Spirensis solent consOiom snum habere, indictione XI, pontificatus sanctissimi in

Christo patris et domini domiui Johannis» divina providencia pape vicenmi secnndi,

anno XII constilntus . . Otto de Phortzheim carrucarius per iuramenlnm a discrelo

viro Kngelmanno de Gummershcim, magistro civium civitatis Spirensis, sibi delatiini

el ])cr eum corporaliter prestilum expresse promisit el se obligavil, quod ipse .su]ier

» quibusdam actionibus sibi ul asserebat conpelentibus, raeione quarum quonindam

civium et incolarum civitatis Spirensis bona ut asserebat arrestavit et occupavit,

. .diseretorum et pmdentum virorum domintnum . . otmsulum dvitatis Spirensis pro-

niineiacioni H diffinidoni per ipsos dominos consnles sub debitis suis iuramentis

desuper fiiciendis stare, parere, oontentari et in omnibus obedire velle, el quod ipse

» cmitra ipsorum duminomm . . consulum diffinicionem et decrelum huiusmodi si quam

vel quod fecerinl iiolil vel debeal aliqualiler venire vel aliquem occasione aclionis

predicle vel eius bona aliqua de causa arreslare vel occupare, sed quod prefata

bona occupata, que eciam ibidem dixit libera et absoluta, procuret reddi et reddal

ab arrestacione et ooeupaoione prsdictis quieta, libera penitus et absoluta. In ooius

«• rei testimoidnm presens puUioum instromentnm de nostris mandato et iussu per

Friderionm notariom predictum conseriptum et in baue publicam formam redactum

8p. 9»
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noslri sigilli inuniinine duximus roborandum. Aclum anno doinini, die, hora diei.

monse, loco, indirlione et poiitilicalu prediclis, prescnlibus discrclis viris inagislru

WeruLeru de Landauwe. iiuUirio civitatis Spireiisis, Vüllzoue de Swebicliiiilieim el

Rudolfe diclo Ku&lliz, civibus Spireusibus, leslibus ad preroissa vocalis et rogatis.

El ego Fridericus Pawon de Andernaco, Treverensis dyocens, clericos coniu- »

gatus Spirensb, publicus auetorilale imperiali notarras. predictia omnibus et aingulis

proul suprascripla sunt interfui eaque sie fieri vidi et audivi manuque mea propria

inmacripsi et in hanc publicam formain de mandato domini ..officialis predicti redegi

meoque agao soUto et consuelo conaignavi vocatus et requlsitua. (jUifinM» notarii.)

1328 ATOg. 2. 380.

SekUitpruck des Sittert Rudolf ßoppelaumn mtd de» Wormnr Sürgtrs

fftuunumn tum Bade w den StreUigieüeu ewisekeu dem Chnfe» Oeorg ton Veldeue

und der SUtdt JSpeper.

Orig. im Speyer. St. Arth. Ork NT. 58X, t§t.; der unten JfaMi mt'l de» oiigAäi^tem Siegelm

int ahgeHchnitten. IS

Uber dtMi ersten artikcl. daz die slat von Spire claget von dem cdeln lierreu

grave Cieurien von Vcldeulze uude siiuc uiupliuauac, daz sie sie iii dem lijue unde

of dem lande dicke gesollet ande geschadiget habent wider dem reht«i, dar aft ent-

wftrtet d«r selbe berre grave Oeorie, das er offien briefe habe von dem kuoge, daz

er des mabt hetde s& dftnne. Dar über sprechen wir die raü&te her RAdolf Bop- m
pelman. ein ritter, unde her Haneman z6m Bade, ein burger von Wormesze. mag

der vorgenanle herre grave Oeorie zfi brinfjen unde kunilich gemachen mit dez

köngez briefen, daz er in dou zol liit sze nemen, dez sol er hillich genicszeii, unde

sol in dar umbe uiUsnit schuldig siu, bat er sie ai>er auderz id gescbadigel, da/.

8ol er in gelten, oder er oder sin amptman aSUent ir reht da Ar dfln. »
Ubw den andern artikd, das er nam Hartmftten sft dorn Rotenscbilte ane drft

aibintsig achlf imde Wejaen, tmseim burgar, ahtxig aehlf unde eune andern unaerm

burger vier riadere, unde daz sei I m vihe nara der grave von Veldentze ze Graben,

dar zö enlwurlet der vorgenaute hi rre grave Gcorie alsus für sicli allein, dez uns

die bürgere von Spire anspreclieiil umbe ir scliMf unde umbe ir rvndere. die wir m
im burgern sollenl ban genomen ze Graben, dez warenl wir, der laulgrave von

Eisasse, grave Eberbart von Zweinbr&cken, der von Vinstiogen unde der Humel

von Liditenberg geritden uf des kfti^es vinde unde aohadigeten die, des qiriobei

uns die atat fim Spire an, das wir in ir vihe aAlien han genomen s& miaaevange.

Des eniwurtenl w ir also für uns grave Georien allein, daz der Steide geswom holde » ,

quam zö Tins, do daz vihe allez bi eiiander waz. unde forderte ir bürgere gut. Dez

gaben wir den burgern allez daz wider, daz sie behicllcn zu den heiligen unde als

ir geswom bolde vorderte von ir wegen. Dar umbe dunkel uns, daz wir den burgern

nit her umbe schuldig sint. Dar über sprechen wir die vorgenanten ratl&te, ist das

der vorgenante grave ibazit dez adben vorgenanten vibes den bnigem von Spire «
vor bebAb oder ain ampUnan, das sAllent sie in widergeben, oder er oder sin

amptman sAUent ir reht de fAr dAn, das sie des vihez nitsnit inne bebAbent.
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Uber dm dritdon Eirlikcl, daz er in der nunneii liof über Ilasenpful zii Dannp-

slal lag linde sie scliudige uf zweuizig pfuiit hellere, dez ontwurtel der vorgeuanle

herre grave Georie alsus. Umbe daz uns die bürgere von Spire ansprechenl von

der nunnen wegen über HaaenpfU umbe den bof sft Dannestat, der in onsenn

> geribte Ut, dei wir voget nnde berre eint von der pMents w^n, ebe es unser

bene der kflnig versetaet bat nnde ez an nna brobt bat» also niesten wir das

geribte unde anderz nil, dar umbe d&ukel uns, das wir den burgern nit/nit lierurabe

schuldig sint, daz wellenl wir ouch wol zft bringen in der kunlscbafl. Dar über

sprechen wir alsus, mag der vorgenaule grave zu bringen in der kunlscbafl, daz

10 er reht habe von dez ricbez wegen unde der plaileutz wegen, unde uf in also kamen

81 in der nnnnen bof sft Danneslat, das er das billidi gemessen sol unde in dar

umbe nitanit acbuldig ai.

Uber den vierd«ii artikel, das er nam Sygeln von Limpurg ein flkder wines in

dem lanlTiidMi» das schadet der stat von Spire hundert pfiinde beilere, dez entwurtet

16 der vorgenante grave Georie alsus. Daz uns dio bürgere von Spire ansprechent von

Sygels wegen von Limpui^ umbe daz lüder wincz, daz wir namen zii der zil do

wir füren zü uuserin herren dem kunige uf die Düuowe, dez saut unser uraplman

in die stat zü Spire unde woll Sygeln den win vergolten bao. Dez enwolte er nil,

nnde sieben das an bem Fritae Eppen, ein ratberren ze Spire, zihent sie uns dar

M nmbe ibt anders, des sint wir unacbnldig. Dar nmbe wil nns^ ampUnan liden,

was die drie apreobent, das ein reht ist Dar uhrr sprechen wir alsus, mag der

grave kuntlich gemachen unde zü briu^^cn, daz er oder sin ampttnan den win gegolten

woltent bau zü der zit do er genonieu wart, als er wert waz. unde daz man daz

nil von ime nemen wölle, daz er denne umbe den schaden nil/nit schuldig si, der

ti sitmalez dar uf gegangen ist, wände als vil geltez als der win dez malez wert waz

do er genomen wart, ane geverde.

Uber den fftnAm artilcd, das er nam der von Fldiingen, nnaerre bnigerin,

funftehalb ante wines nnde swei pfert, die jtfert sie umhc ibnf pAmt hellere wider

lAsle, dez entwurtet der grave alsus. Daz uns die bürgere ansprechent von der

10 vrowen wegen vnn Kiebingen, ir burgerin, nmbe den win unde umbe die pfert, dez

waz unser amplman gehorsam der vroweu, waz sie da behabel beide, als ez eiu rehl

were gewesen, daz beide mau ir wider gegeben, dez endet sie nit. Dar umbe dunkel

nns, das wir bar nmbe nitsoit aebnidig sint, unde namen oncb das gftt unsem offen

vinden. Dar aber sprecben wir alsns, wurdent der von Kiebingen tage gemabt ir

» gftt sft bebabenne, unde daz sie das veranmede unde ez nil behabete, ez hetde sie

danne geirret ebailig not oder libez not, so ist man ir dar umbe nitznit schuldig.

Uber den ersten arlikel, daz der edel berre grave Georie von \'eldentze rlapel

von der slat von Spire, ilaz Alhnlil unde \raiz von irn biirgeru geschlagen

wurden in ir.slal wunl uiide lam in eiure rehieu trosluuge, dez etwiemanig lag

« geleistet ist, daz es ime nie geriblet mobt werden, dar sft entwurtent der rat unde

die bürgere von ^äre alsus, das sie der trostunge unsobuldig smt* unde das genre

dar es da det ein pfoqppfen knebt were, mit dem sie nitznit zfi schaffenne betdent.

Dar über apreoboi wir nitsnit, wände es vor geribtet ist, denne alse verre. were
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daz kein ir bürgere dez sie gewallig werent in keynen schaden oder smacheil beide

getan, den solleni sie ez beiszen uf lihlen aue alle geverde, weihen bürgere er das

zibet.

Uber dea andern arlikel, daz der vorgeuante berre grave Georie die bürgere

antobet, daz sie Abent in dn geriht xA Mutderslat, dar über er berre unde voget »

si, unde über naht darinne legent unde ime unde sinen amen lAten da achatden

drft hundert pfunde hellere, unde daz er daz wol truwe zQ zebringenne mil den

arnaen Ifilen nnde mit der kunlscbail, unde da/, sie ime da/, detdent in den dingen,

daz er ir kein sorge beide, dar zö eutwurtent die vorgenunlen bürgere von Spire

alsus. Wir fiiru ein ofl'en reyse iti dez küngez (li<'nstt:', do wir do lagenl, uinle siiil lo

dar umbe ime uilznit schuldig. Dar über sprechen wir, warenl die bürgere in dez

kflngei dienale» do aie in dem dorfe ift Mutderatat lagen, unde namen darinne ir

notdurft in unde irrae vihe, das sie dar umbe meman nitsnit schuldig ainl, haut

sie dar aber iemanne in dem dorfe kein schaden getan, daz ribtent sie mfigelicb,

ven er daz zihel, der sei ime euch dar umbe d&n g&lle oder reht.

r!)pr rlfii dritden artikel, daz dio I)iirpprp von Spire nameiit unde schftffenl

daz dem vorgenaulen herreu gruve Geoneii j^enonicn wart alse er claget dn'i hun-

dert pfunde hellere wider dem rehteu au dem zolle zü Oppeubeim, dez tutwurtent

die buigere alaui, daz sie der hdiere nit nement unde daz sie d« Randecker neme.

Dar über sprechen wir, zibet der grave iemanne, der ime sin gftt ifl Oppenheim »
genomen habe, das ime der mögeUoh gült oder reht aAUe d&n.

Uber den Vierden artikel, das der grave die bürgere ansprichet, daz sie zöge-

tenl bereldnnlich uf sine dienere unde bürgere zfi Lengenveit in dem dorfe, unde

daz sie da vieugetil vrowen unde man unde in uameut daz sie heldenl in irn

b&sem, unde daz die bürgere dez selbtni zogens f&rent für sin veslin ze Uermers- «

heim ir enteil, unde daz sie daz ime unwiderseitez dinges datdent, dez entwurtent

die bnrgara alans. Des gravan ampUftte unde sine dienore Am in unser vribeit unde

Tiengen uns ein kint in unaerre vribeit. Dem sogetenl wir nach unde aint des also

gevriet von k&ngan unde von kcyscrn, daz wir daz wol gelün mfigent, unde sint

dar umbe niemanne nitznit schuldig. Dar über sprechen wir, daz wir nitznil über m
ir vriheit sprechenl, wände als die b\irgere furziehenl daz sie gevriel sinl. Wil daz

der grave nit gelouben, so mag er .sinen verbörcr dar senden in den rat ze Spire,

der da verhöre ir vribeit, alse sie sieb vermessen banl, unde briugent sie daz z&,

das sollent sie billich gemessen unde adlent dar umbe nitznit schuldig sin.

Uber den (Qnften aitikd, als der grave die bürgere anspricfaet, das ellidie ir »
bui^gere ime vier unde sweimdg rindere abe behalten habent zft den heiligen, die

sinen vinden genomen wurdent, dar umbe sie unreht swfirenl, daz er wol Irnwe

zfl zebringenne unde daz ez vormalez zu brahl si, unde daz ime daz schade hundert

pfunde helh're, unde daz sie ime gel^htenl, wiirdenl sie gewar. daz ir bürgere

uurehl swüreut. daz sie muslenl die stat ruraen unde uiemerme darin quement, ^
unde das sie das mflstent ime dar s& ribten also, das er das wol veig&t neme,

unde daz sie des vibes, des ir buigere behalten betdent sft dm heiligen, ime enteil

widersentent, unde das sin amptman des nit wider wNte, sie widertatdent ez denne
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allez unde rihtent ez iine, alse sit> dicke golopl betdenl, uiide daz die selben bür-

gere noch iu ir sltil sin, dez ealwurtcut die bürgere alsus. Dez graven aniplmau nam

eime unserni biirger sin vihe, dez der selbe unser bürgere nil erkande, unde do er

sin vihc bebaltea solle, do zohe er ez uf sineu hovemau, bi dem daz vihe gezogen

• vas, daz er in wisete, welch inhe sin wen, das wUte er beheben. Der wisete in

und« andern vihe adlioh vihe. das sin nit was, unde daz behAb er anwissende

unde ungeverlich mit anderm sime vihe, daz ez sin were, unde zehant do er erftr,

daz ez sin nil waz, do .sanle er ez sime amptman wider, unde d&nket uns, daz er

noch wir ime dar umbc nilznit schuldig sinl, wände ez ane alle geverde geschehen

10 ist. Dar über sprechen ich Rudolf Boppelman der vorgeuanle, daz der hurgi re, der

daz vihe do zemale behiell, so vil vihez alse er dez dagez behielt daz sin uit waz,

das er ime das noeh solle gelten oder wider geben, unde sflDe ime die stet dar

naeh dftn als sie ime gdopt hat. So qnechen ich der voigenante Haneman, das

der selbe bürgere ime daz vihe daz sin nit enwaz noch söUe gelten oder wider.

u geben, unde s611c ime dar nach, wil ez der grave nit enbem, sft den heiligen swem,
daz er ez ane geverde gelaii luibe. unde sol damit ledig sin.

Uber den sehslm artikel, als der grave die bürgere ausprichel, daz Bahesl sin

kneht gevaugcn wiirde in einre rchten Irostunge, die ime her. . Schäl zu der Ecke,

her Ffitse Eppe unde Iring, irre sietde geswomw botde, flkr den hovewarten gdob-

» teni von der stetde wegen von Spiro, des entwurtent die bürgere alsus, daz ir

bmger» her Schlf unde her Fritze Eppe des unschuldig sint, unde das sie allen

wegen gdiorsam sinl gewesen ir reht da f&r zö dßnne unde sinl dez noch gehorsam,

unde daz sie Iruwent, daz sie ime dar umbe oucli nilznit schuldig sint. Dar Uber

sprechen wir nit, wände sie der grave dez erlaszen hat.

n Unde dez zü eime warn urküude so haut wir die vorgenanten Rüdolf Bop-

pelman em ritter unde Haneman sfim Rade, ein burger von Wormesze, unser

iegUcher sin insigel gehenlcet an disen brief. Der wart geben, do man salt von

Cristes gebfirle drfisehen hundert iar unde dar naeh in dem ehte unde zweinsi-

gistin iare, an sant Stephans dage dez babestez unde dez marielers.

m 1329 Hai 22. 381.

Orig. nicht anfsi^fimlen. — VoUttänäig gedruckt bei WunUitrin. Mon. Pal. 4, 405-408.

Der OfficinI des Spei/erer Donipropstes heurkundel suli aiiiio doiuini MCCC.W nono.

teria secunda post doniinicaiu (.antäte : Johannen, HuUn des verstorbenen Speyerer Burgen

C OamredflT, seHbni/l dem Kiotter Euiterlhal niper curia soa, domo et ipsius curie itruc-

» tnris et allfieiii nee non perynenciii univerm, aiU in vioo cerdonum dvitatia Spirensa ex

uno latere iuxta dumuin lapideaiii quondam dirti S<:ha)z et t<x alio iiixia domum hpiii^m

Jubaonis dicti üuhschuhel, 10 8ol. iährlichen ZiimM um 7 Pfund UeUer.

m Ort. 25. 88t

Or^. mkkt mtftt^ttdm. — FoBMAndv gedrudti M IFMIimAi, Mm. FA 4, 408-410.

*• Der Official des Ikmpropstes beurkundet, dam vor ihm, dem Kämmerer Domherrn

EDgeGnus und den Bürgern Huaemannus de Gomu, Jaoobus Ch&dwnlNl, Grasei, Ebelinus
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Helfant minor, Johannes de Hafjenowa, \Vernlieni< str lor mid JohanneH Winter aU Zeugen

der Speyerer Bürger Johannes de Endingen rasor und nemt; Gutlin Margareta für t/ir utid

ihrer TodUer Am» Lebxeiten da» dem ESotH» Eu$$erUial geiwriye Haus, sitem in dvHala

Spirenn miper ripam, ex uno lalere iusUi domum quondam dieti Berwurtw, ex alio iuxta

doinuni qnam Ebberhai'dus falier cultellorunt, civi» Spirensis, nunc inhabitat, für einen a

iährlii-lien Zi)t>t von 5 Pf'uHd Heller 'leimchtet habe. Datum et actum anno domini

MCCCXX nono, feria quarta ante l'estuni bealoruni Siinoniä et Jude apostolorum.

1329 Oet. 27 Cremona. 383.

Kaiser Lndvjxg gehie(''t (h'in Rnt und den Bürgern Speyer, die von Papxl

Johann XXJI gegen ihn erlnsseneu ungerechten Bullen, in der ütadl oder deren lo

Umgegend ?iichl zu pnblicieren.

Orig. im äpej/er. St. Arch. Urk. nr. 44, pgt.; da$ angMügU Siegü %»t abg^uUe». — .

CMnwto hei SOmer, fottt. 1, 204. MkuMr, Seg. Lttd. t0€8.

Ludowicus, dei gruciu Romuuurum imperalor Semper auguslus, prudeutibus viris

magistro cmum, acalteto, soaldnis, consolibiia oeterisque ciTibus uniTerna dvitaUs u
SpirensiSt suis et imperü fidelUnis dilectis, gradam suam et omne bonnm. De

summis odonim ad yma mundi desoendens umgeniUis dei fiUus» ul honnmem de

laqueo servitutis eriperet, in quem ipsum inpegerat suggeatio aerpentiDai vestem

nostre mortalitatis induil. volens proprii a.spersione sangwinis incondia perpetui

cruciatus extinguere, ;if siios elerna morte pussessos' vile perheunis cfficere posses- m
äores. Sue peregnuaciuolä cursu expielo salubri, cum regrederetur ad palnam, suis

disoipulis paoem inter' et habendammm pioximis testamento reliquid, dioMis : Pican

meam do vobis, pacem meam relinquo yviuB, nie pietatis exemplo oslendens omni

humane ereatnre paoem tarntjuam bonum opUmum ti desiderabile ounctis geotibus

amplectendam. Sane inter cetera desiderabilia cordis nostri salvatoris evestigio eiusque »
cuius bella gerimus sufTragio incilati, pfirr-m d tranquillilalem cunclis (Ihristi fide-

lilms tiirccliimus, ob quod sodula vigilurmis solercia et quud possumus dilif^encic

Studium adbibemuä, ul possiul laudabiliter loli mundo sublalis impedimenlis quibus-

libet iuxta desiderü nosiri pleuiludinem pax et tranquilUtas auctore domioo prove-

nire. Hec quamquam oonlinualis dedderiia affectatlm brachüs petoitibns desideremus m
amidexari, sedens tarnen in cathedra perversi dogmatis phariseus, unctus oleo

nequicin pro parlicipibus SVOB, Jaoobus videlicel de Calhnrco, qui so pupam Johan-

ncm XXII indigne inlylulat, quod de celeslis ordinis eniiilacioue descendil evacuare

nititnr, credciis ciun snperioribus ronvonire, quc natura non voluntale duruntur.

nostre niaiestatis lubar intendil miltere in eclypsim, dura verilale in fubulam pleuam as

mendaciis comulala adversus mundi partes nonuuUus prucessus, si proceaaus dici

valeanl, et epiatolaa nostre oelsitudinis famam quantum in eo est denigrantes Irans-

mittere non veretnr. Verum quoniam prebentis auditum cum effectn non minor est

. culpa quam obloquentia» fadena et consenciens eioadem note maoula reaperguntnr,

1 potMMM : Orif. oppnasot: Bäkmer. > w aehekit tuigeplift wardm m mAum. ^
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oarani lidelilalem veslram, qui per facti experienciam el favorem noslrum inier alios

fideles imperii el graciam incruistis. allenle frequcntalis conatibus requirimus el

rogamus aucloritale noslri mlininis initiiigi iiU s eitUTn, (jualiiius si nostre celsiludini

unquam iolenditis conplacere, de cetcro nuUus piucessus, qui verius excessus debeut

nuncupari, Utteras, sentsncias seil rescripla, sub quocunque (enore vel nomine

acripla vel nnncupata, ülius heresyarche pesshni, primum dei, deinde eunctis genti-

btts odioai, Jacobi prenotati dicimus, contra nostiam imperialem clemenciam vel per

qne nostre detrahitur maiestati aut noatris sequacibus aliquod posset preiudicium

generari, in veslra civitate aut locis aliis ciroiimincrntilnis vohis subii'clis divulgari

seu publicari paciamini quoquo modo, ex qiiu seiuper grali nostre iiiiprriali clfinencie

poterilis fieri gratiores, pro lirmo teuenles, immu linua iiducia pollicelur, quod impe-

ratoiie olarilatis serenitaB Toa vduti hos, quorom aoUidtiidineni et caram gerit

specialem, vestfamqne dvitatem et posteros in sue pietalis gremio perpetno gnber-

nabit. In testimonium qooqoe premiasomm presenlea owaeribi et nostre maiestatia

aigillo ioasitnus cumuniri. Datum Cremone, in vigilia Symonis et Jude a}X)Sto*

lorum, anno domini millesinio Ireceutesimo vicesimonono, indictione terciadecima,

r^üi nostri anno quinlodecimo, imperii vero secundo.

iiiM df7ii Orig. im A}\A zu Miinchen, nr. 4S, ptjt . mit Fragm. dfs angrhüngten SUultxiegeh.

Vor dem Scliutllieisücn .(ohan ClolK^louclier erkbireu an der nehesten inittewochen nach

dem zwölften «laj^e nacii wihennahten der Bürger Cünrat Zürne und seine Tochter vrö Else,

da$» $ie dem Speyerer Bürger Hentxeln von Landowe zehen untze heller ierlichez unde

cwigei linsM nf Johans Rosenbuscbes huse dcz schucbmochei-z, dai Tormals Fritnn KursenerR

sel^reti was, zwiiscbent Cflnral von Owenshein undf Nyi laus Kurseners hösern, unde zelien

unlz«; liellcr ieiliches unde ewigez ziiises uf tiez ietzo genanten Nyclaus Kui'seners busc,

zwusclient dez vorj^enanten Johans Roüenbusche^ unde CAnral Linwetderz hüseru, euch in

der sdradimter gaaien bie le Spire gelegen, um üffi/t Pfkmd HMer verkoMfl haben.

Bürgen für GAnrat Zume und seine Tochter sind her Wulft^^er ein canonike de* sUftez ift

sante Germane, hrftder Cfinrat I-anip dez (iril< iis zu dem lieili^^on ^ri.il'c nszowondi«: tniseriv

slatd ze Spire gelegen, Frau Grete, Tochter des Cünrat Zürne, und deren Gatte Joban von

Ulm. Zmgen sind die Bürgermeister Sytrid Retschein und Johan Verlin und der Rat vo»

Vietm des hiseheßieken Oerichtes §u Speyer Uhr die VoUrnacAi, die XkUer

Ludwig seinem Kansler ffennann wm Liektäutein m S^fder Buteuermg der

Jude» im Rekke erteiU haiie.

Orig. im Sjfeger. St. ArA. üti. nr. 48, iae «yeMivfe aiegd iä tibgtfittee.

Noa . . iodioea onrie Spirensis tenore presendum recognosdmns et publice pro-

fitemur, noa Utteram snbaoriptam vero Serenissimi domini Lvdewiei, dei grada

Romanomm imperatoria et Semper angnsti, sigillo sigillatam, non abolitam, non

t33t Jan. II. SM.

i^peyer.

133» Jan. ». 385.
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cancellatam nec in aliqua sui parle viciatam vidisse el eam de verbo ad verbum

perlegisse in her verhn : Liidewicns, dei gracia Homanorum impcrator semper

augiistus, ad niiiversonim imtiriam volumus pervenire »'l publice profilemur, quod

aus bonorabili viro ilerraauno de Lichtenberg, cancellario nostro dilecto, dedimus

et damtis per presentes liberam auctoritatem ao jdenariam poteatatem a indeiat *

oamere noatraf aervia, univeraa per Romanum imperinm oonaUUilia aturaa et exac-

Hönes preterilaa, non solutas ac futuras nostro nomine petendi et exigendi, ac eoadam

a dictis sturis el exaclionibus litleris suis quilandi el absolvendi. pacta, conven-

ciones cum dictis iudeis de novo faciendi ac alias per nos factas confirmandi et

renovandi. prout sihi melius videbitur expedire. el quidquid per eundem cancellariuni lo

Qostrum iuclum iucril iu premissis raliiicamus el presenlibus atürmamus. Quocirca

maodamua omDÜma sab Rcimano imperio oonaUtutia» super qocmnu inriadiotioiiibua

aut diatriotibua predicti iudd conmorantnr, ac ipsia indeia precipimtia. quatinua

prenoaünato cancellario nostro in predictis <dMdiant el Intendant nec eum in hniaa-

naodi execucione impedinnt, sicot indignacionem nostram voluerinl evilare. In quorum n

evideuciam et roboris tirmitalcm sibi presontes litlcras uostre inaiestatis sigillo

dodimtis ronmunilas. Dalum in caslris apud Mediolanuni. die XlIIl mensis iunii,

anno domini millesimu Irecenlesimo vicesimo nono, regni nostri anno XV, imperii

varo aeeundo. Li cwan visicaia et pnrlectionia taattmonimn sigillum eiirie noalra

praaentilnia duximiia appendoidttm. Datum anno domini millesimo GGGXXX, m
feria aecunda proxima ante purifioacionem beate Marie Virginia {^orioae.

1331 Min 23 N«rdliBg«ii. m.
Kaiser Luimg erneuert und vermehrt die Primlegim der Mitneer^eitoieetueka/t

(Mmufenoteen) i» Spef/er.

Oiig. im Sjftgtit. St. Arek. Utk «r. 4ß (biw. im der Sammbrng ie» MW. F«r. «Icr PfÜa tm »
9p^l«r), pgt , mit anhangendfr UHvendtrter gcUMr PuJlf — im Atueug gedrucki hei

Xdhmnn VI ciip. 10, p. an'. VoOttänUg bei Kau, Jiqfimmtsrrrf. 1, 32 ff. (nach

dem Orig.). WeUlarschi- Beitr. für Gtsch. uml MrchtxaH. 3 (1851), 135- Ur> („arh

einem TroMunmpi «on 1479). — Heutgdie UebeneUtmg gedruckt üt d. Zeäedur. f. d.

Otu^. de» Oberrh. SS, 469-490. Vgl BÜhmer-Fieker, Beg. 3367. «

Ludowicus quartus, dei gracia Romanoruiii imperalor Semper augiislus, ad pt^r-

petuam rei memoriam. Imperialis extollitur el sublimatur maieslas eiusque decoralur

odaitudo, dum se erga aiÄditoa imperii fidelea et benemeritoa libovlem exbibet et

eoram votiva desideria libenti animo oonalur exandire. Ipsoa namque sie fiddiores

efficit et alios ad fidelitalcm imperii alHcit reipublice utique ad profectum. Inda est a»

quod nos, qui non armis bellorum . . ducibus . . mililibus vel ingenio noslro, sed sepe

et providoncia summp Irinilalis, a qua luundi locius processeruiil olomenta et oorum

disposicio in orbe terrarum producta esl, raundi dominus quamvis innicriti facti et

ad apicem sacri imperii auuuenle domino sumus feliciler subrogati, volenles viros

pradentea ^ diaoretoa, fidelea noatros dilectos. . . monelarioa dvea noatroa Spjrenaes, «
qui Tu]gariler die buagenoasen appdlantnr, qui pro tempore aunt et eonim in hac

aooietate aocoesaorea et poateroa quiouraque foerint. ob grata eorum aervicia nobia
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et imperio pre ceieris dvibiis Spirensibus, quos tnmea Semper constantes et fiddes

imperii reperimus, hactenus prestita et inantca ubcrius prestanda largifluc remunc-

rare et liberlalem imperialem eis liberaliter importiri, ipsos mnnolorios prodirios

rives Spirenses. fideles noslros diloclos, qui vulgaritcr die husyciioszen appellantur,

s presentcs et fuluruä quicumquc aut quolcuiiique lueriul, ipsoruin liberos masculuä

b ds legittime desoeDdentes ei ab eis iaxta ipsorum morem et conswetodinem in

suam sodetatem aea coUegium assnmptos et electos in ^>ecia]e8 et proprios noatre

et imperii celsiludinia filios recepimus, ipsoa noatre altitudinia protedioni irduti eoa

quorom soUidtudinem gerere intendimus atque curarn spccialiter servantes, ipsorum

10 eciara coqnis seu coUopium sive socielatem eorundem tamquam licilnni seu licitam

approhaimis. laudamns el presentihns perpeluo conlirinamus, ipsis ct iam et corum

cuüibel ex xihcriori uostra liberalilulc inipt riali oh inoritorum suorum prerogalivam et

ex oausis premiaaia et alüa ob apeoiale Privilegium pro nobia et noalria in imperio

vel regno snooeaaoribua ex certa adenda pure et Uberalitw ooncedimua et donamua

IS privüegia infraacripla, quibna edam ipn el eorom progenitorea ex ooncesdonibua

generosis divorum Romanorum imperatomm et regum, predecessomm nostrorum,

ipsis faclis ut ' voraciler didicimiis a tempore et per tempora, quibus in contrarium

memoria* noii existil, baclenus pacili(^e sunt gavisi. Inprimis siqiiidem slatuimus,

volumus el ordinamus el sie ab omnibus imperii lidelibus (irmiter servari precipimus,

» tit nnllns de domo oomnuni ipsormn monetariorum, que vulgariter die mftnsien

appellatur*» vd de ipdua domus auperledu, qnod vidgariter ander der mftnasa

didtur, vd de domo dngiilari alicuius ex monetariis propria vel conductida quam*

idem monelarius inhabitat, aliqnem illuc fugientero ob maleficium quodcumqne vel

debitum vel ob aliam causam quameumqne violfMiti-r invito fugiente vel raonclario

cuius domus est exlruhat vel extrabere vuli iiti j)ieslel eonsiliiiiii, ciuxiliuiii vel

favorem aut animo extrabendi predicla loca lemere iugredialur uul aiiqucm iu ipsis

kdat temere et violenter. Qui contra premiaaa aut aliquod' premiasomm fecerint,

quieumque aut quotcumque fuerint et todena quodena feoerint, quilibet tenebitur

dare venerabili prindpi noatro qiiacopo Spirrad qui pro tempore fuerit decemlibraa

m deoariorum Spirensium et uniouique ex monetariis tres libras eiusdem monete

nomine pene, ad cuius eciam pene in quibuscuraque capitulis infra cl suprascriptis

conmisse exacliouem et conquisicionem facicndam a rehellibiis prudcud-s viri .

.

consules Spirenses, lideles noslri dilecli, cum cffccLu iuvare leiiebuiitur, ipsosque

ad boc aub fidaUtatis sue preatito nobia aacramento*. Item volumna et ex apedali

» grada eiadem donamua et ooncedimua, ut nuUna de dicta domo monetariorum con-

mnoi vel aupertectu dusdem aut de domo aingulari dicuius ex domesticis per ali-

quem iudicem seu nundum alicuius iudicis super aliqua causa ad iudicium ciletur

seu evocetur, preterquam super ferendo tcstimonium verilali. Et si luiic super aliqua

aüa causa impclorelur, non debet ibi alicui de inslicia rospondcre, sed potent et

4* debebit decliaarc forum et petcre se remilti ad iudicem suum, videlicet ad magis-

* et: Orig. > memoriam: Oiig. * appalkatar: Orig. * quod : Orig. aliquot: Orig.

* Her fMt im Orig. ^mihait «Ai Yenhtm, «twa oonfttcingiaiu.
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tram monete, qui solus et nullns alius inonotarjorum iudex conpetcns est et Ordi-

narius. Item volutnus, donamus el concedimus, quod ipsi tnonetarii singiilis anuis

possint sihi elifrrrc el preficcrc nmiin ex eis in magistrum suiini, et dcbenl illiim

prcsfiitait' principi nosiro ililcctu cpiscopo Spircnsi qui pro tempore luerit, recepturns

sine diilicuUatc conürmuciuuem suani ub eoduiu. Item quod inonelarii coram *

magistro monete sie ut dicitur eleoto el erafinnato' et non coram aliqno alio iudice

aeculari teneantnr vel tendnmtur de se oonquerentibiu de iustima respondere, cui

edam exerceudi ordinariam iurisdictionem coooedimuain eosdcm. Item nolumoa*,

quod in domibus monetariorum vel ipsonim curiis quas inhabitant aliquis iudex per

se vel j>er nuncium smim prolorqnani mapisler monete vel nunciiis ^ ipsius bona 'o

alicuius arrestcl vel laciat arreslari. Horn ((iiocienscumquo Spire cudilur nova

moneta denarioriun Spirensiuui, quam solam vidclicct raonelam deuarioruin Spiren-

aium episcopus Spirensis in civitate Spirenai cudere debet, tiuc idraa cpiscopus

unum ex monetariis non alinm prefieiet in magistram qieria monete, qui eam exa-

minabit fideliler et probabit. Item volumus, qaod qmcnmque inonetarius vel alius »
aliquem monetarium vel alium in dicla domo monetariorum conmuni vcl sub arcbi-

teclis einsdem domus vcrberaveril, cappiilavcrit, vulneraveril vel alias leseril, is

nomine pene tcuealur episcopo Spirensi dccem libras denariorum Spircnsium el

cuilibet ex monetariis tres libras monete supradicte. Item volumus, quod si quis

convictus per dnoa teatea ydoneoa vd quia impetitua* se aoo iuramento expurgare »
ndnerit*, quod monetariia qni tantnm et non alii in moneta ad cambiendum pred-

derc debent cambiom apud ipaoa fedendum aaportaverit vel aaportari procuraverit,

incidil in penam predictam episcopo et monetariis applicandam. Item nolumus,

quod aliquis alius quam monctarius aut monetarii Spiro cnniliinm faciat seu faciant

cum pondere el slalera aul ad cambiendum prosuleat ülihi ipiam sub arcliileclis *»

ipsorum monelanorum anliquis, et si quis alius rcpertus iuerit predicta fecisse,

inoidit in penam predictam. Item atatuimna et Tolamua, quod monetarii qui Pre-

sident in moneta vel alibi ad cambiendum teneantnr nngnlia quatuor temporibna

coram magistro monete iuatificare et faccre examinari pondera sua el atateras. et

magiater monete debel boc gratis facere. Item volumus, quod magister monete »
teneatur eisdem singulis qualuor lemporilms iuslilicare el exarainare, quod conpe-

tenli lamen sellario, pondera el slateras apothecariorum et aUorum inslilorum quurum-

cumque, qui mercimonia sua vendunl ad pondera, ad libram videlicet et slalcram.

Item volumus, quod quocienacomqae magiater monete convioerit aliquem per Irea

teatea fidedignoa, vel quia flle impetitua proiffio ae nohierit* expargara iuramento, »
quod tempore eo lunc cum Spire nova coditor moneta denariorum Spirensium argen-

tum alibi veudiderit quam ad monetam, is nomine pene dabit unam libram dena-

riorum Spirensiun» ei qui emolumenlum monete, quod vulgariter der schlegescbalz

dicitur, recipil seu recolligit. Rem staluimus et volumus, quod monelarius con-

venina ab aliquo coram magistro monete super aliquo debito, aive confilealur debi- m

1 «leodo «t eonftciBMio: Orig. * volamat: Orig. > imndot: Orif. * inpcditiM; Orig.

• veliwrit: Orig, • Tohitrit : OHf.
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tum sive diffilealiir, si est coiilumax vel inohi-diciis , ul quia precepto eiusdem

magislri ad trcs quindeuas iuxlu seulenciam et pruuuuciaciunem aliuruui munela-

rioram sibi fiiotam non obtemperat, tuno magister monete pignora oontumaoia oapere

debel et tradere actori in sololnin. Quod si pignora dare reeiisaTerit et magiatro

5 oapwe volenti resistit, estunc a iure et honorc monetariorum et ipsorum oonaoroio

aine spe reslitucionis cadat ipso faclo. Quod si magister pignora contamacia pro

modo debiti invenire non polest, tunc convocalis aliis nionetariis una cum ipsis

prontinciHTc debent, scnlcuciiindo ipsum contumacem ammodo nou esse nec esse

debere mouetarium, et ipsum repellere a coosorcio eorundem, et ipsum de celero

w coram aculteto Spirenai poase u quulibei conveniri, nec debent iUnm oontomaoem

amqnam ad ipsoram oollegium Teaaaummere, nisi prina nomine emende prestet

unicaique ex monctariis quinque aolidos <I nariorom Spirenainm, quo fiacto et aatis-

faclo actori de debilo resliluenl enm prislino suo iuri. Item volumus, quod

magister monete dehoat de se conquercntibus roram scniore ex monetariis et non

u alibi de iuslicia rcsjxjudere, qui videlici-t senior conquereuli de magislro faciel iusli-

ciam, qualem lacit magister de aliis monelariis. Item volunnis, quod monetarius

ooram magistro monete indice ipsorum monelarionun conpctcntc possit aUnm mone-

taiinm per duoa aut ires monetarioa aut per inatrumenta aigillo eivitatia Spirai^

sigiOata aut per Irea cives S^renaes per achultelum Spirenscm aut magiatrum

monete ad hoc in lestes dalos sccundum consweludinem civitatis Spirensis et non

alüa probacionibus convincere ' super debilo peccuniario quocumquc. Item volumus,

nt monetarius possil alium non monelarium convincere per mouetarios vel alios

DOQ mouetarios duos vel tres fidedignos cives Spirenses datos ad hoc per scultetum

Spirenaem in teates aecundum oonawetadinem dvitatia Spirenaia. Item Tolumna,

« quod monetarii non poaatnt convinci de aliqao forefiicto p«r alios quam per mone-

tarios, preterquam super reatu bomicidii, super quo eciam per alios polerunt con-

vinci. Item volumus et conccdiraus, ut monetarii qui pro tempore fuerint possint

sibi assutninere in socios alios quoscumque probate tarnen vitc et houesle couversa-

cionis existentes et eciam quotcumque^ voluerint secunduui antiquam ipsorum con-

^ swetudinem hactenus continue observatam, qui eciam de novo creati et eonim tilii

cum antiqois recipieuiibus equaUter predictis nostria et alüa qne ab antiquo habue-

rnnt priirilegüa pocienUir. Item nolumua» quod monetarins aliqnia aocietatem

aliam quamcumqne, quo ynlgariter ain sninft app* llatur, cum aliquibua aliis habest,

nisi arlificium eorum, quorum socielalem habere desidorat, propriis suis manibus

n operelur et in eodem artificio sit inslructus. Item volumus, quod monetarius

exercere valeal omne quod voluerit artiücium nec tenealur ob hoc aliquam aliam

coulrahcrc societalcm, que vulgaritcr zunft nuncupatur. Item si quis monetarius

ooram magistro monete per aliqnem super aliqna violeneia fiierit impeütoa* quam
dieitnr feciaae, ai oonqaerena in ctnitinenU antequam pedem de loco ammoyeat per

« tres testes monetarius videlicel non alios iutendonem snam non ftmdaverit, reua

statim debet ab impeticione acloris absolvi, prestito tarnen ^us per ipsum reum

' convicwe: Orig, * quodcami^ue: Orijf. ^ impetatas: Orig.
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ioDOCencie sue iurumeulo. Ileiu vulumus el precipiiuuä, quod magisler rauuele

qui pro leuipore fueril respiciat el examinet et respicere el ezaminare debcal sin-

gulis quatuor tcinporibus apud unamquumque coDniuaitateiii in dvitate Spirensit

qae vulgariter sauft appellatur, oclo candelas oereaa, quas ipsi habere debent et in

auniversariis divorura imperalorura el regum Romanorum, predeoessonim uoslrorum, »

ad ecclesiam gloriose beale Marie virgiiiis ibidem deporlare et prcsenlare debent et

hactenus deporlare et presentare consweverunl ob remeiliuui aniinarum nostrorum

predecessorum ibidem in (^luislu quiesceucium, qui eandcm civitatem uoslram Spi-

rensem multis deooraruut privilegiis, el si aliquem' ex ipsis circa prediclas candelas

d^eetiim aliquem habere repererit, is nomine pene si infra mensem hnius defectum t»

non emendaveril, unam libram denariorom Spirensium tooiens quodens fecerit dabii

magistro antedicto. Ilem eonoedimus et volumua, quod . . uxores legittime mone-

lariorura premorluorum quaindiu ad alios non eonvolavcrint nupdas» eisdem ppß-

diclis noslris et aliis uionetariorum f;audeanl el frmuiere deheanl privilcgiis, iuribus

el conswetudinibus eorum auliquis. Item voluinus el concediraus, quod magisler »
monete falsarios, qui ad cintatem Spirensem deciinaverint, qui circa qualemcumque

mon^am crimen falst quodcomque conmisisse* vel de hoc diffamati reperti füerint,

capere mann annata et deprehendere poasit et debeat et eos iuxla pronundaeiooem

et diffinidonon aliorum motu larionini punire possit et debeat edam ultimo supplicio

vel alias, secundum quod facti cpialitas cxegerit et excessus* merueril dilinquenlis, m
circa quo diclo niiiirislio el inoneloriis ordiuariam iudicandi tribuimus polestalem ; </] *

presonlibus cuncediuius facultalem. Hern volumus, quod monelarii soli et non

alii coram magistro monete ius et seuteucias dicere babeanl et diclare. Volumus

edam et sab obtentu gracie nostre firmiter et dialricte servari predpimoa, ut vtri

pradeniea et discreti . . consules et..aniTerd dves Spirensee, fiddes noatri dileeti, «
monetarios predicius prcsentes et fuluros circa predicla privilegia onmia cl singula

per nos eis ex imperiali concessa liberalitate el circa exaclionem penarum faciendam

a rebellibus necnon circa omnia alia i])sorum monolariorura iura antiqua cl conswe-

tudines quascumque liaclenus per ipsus ;i tempore et per lempora, quibus in con-

trarium memoria noo existit, pacißcc observalas, que el quas ipsis ex cerla scieuciu »
preseotibin confinnamiis, manuteneant, ooadiuTent et defendant dsque pro defendone

eorundem ]ffiTfl^orum, iorium, oonswetadinum et exactionam penaram viriliter

asdstant et ipsos drca premiasa vel aliquod prcmis^sorum non impediant, lorbent

vel molestenl per se aut alium seu alios, vel impedientibus preslent auxilium, con*

silium vel fnvorem, sicque ipsos monelarios dictis noslris ])rivilpgiis eis concessis 15

et ip.sonun antiquis iuriiius et conswetudinibus libere et pacilice gaudere et |iotiri

permittaut et pacienter suslineanl, proul nostram et imperii voluerinl ulcionem

evitare et sua privilegia per predecessores noetros et nos alias eis concessa invida-

biliter observaii et ipsa per nos et sucoessorea nostros Tolooint minima deonrtari.

Nulli ergo omnino liceat hanc nostre concesdonis paginam infiingere aut d ausu m

aliqiu: Orig. * primoiittonim : Orig. > conmuse: Orig. * exemu: Orig. ^ et /«Alf
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temerario controire. Si qais autem contra venire presumpseril» preler indignacioiiem

nostram. quam ipsum incurrere volutnus ipso facto, penam quinquaginla libranmi

anri puri, quarum inodietnlein fysco idesl nostn- inipcriali <-aniL're rcliquani vero

itiiuriiim passis applicari voliiiims, ipso facto si; novoril incur.^iu imi. In cuiiis rci

> lestiaioniutn preseoles conscribi el uostra buila aurea uc uuslru iiupcriaii siguo

oonsveto iuaaimas oonmuniri. Datum in Nordlinga, feria sexta ante dominioam

qua oantatnr indioa, anno domini miUesimo trecentesimo tncesimo, noatri

anno a^ctodecimo, imperii vero tercio.

i Signum domini Ludowici quarU Romanoram imperatoria invicliasimi- (M)

w 1331 Min 30 EflaUiijs«n.* 387.

JToiMT Ludvfig hstitigt aüe PHtUegieH, d9r üfadt Jüpe^.

Oritf. im Speyer. 8t. Ardi. ürk. nr. 45 (btw. in der Snauniuiiy f/t> hint. Ver. der PfaU zu

Sjtejfer), pgt., mit anhangendem gddenem unverletztem Siegd. — Ebendaadbst 3 Copien auf
Pergantent mit anhängeiukn unverleteten Wachwiegdn (beide gdm: nostra maiastatis

» sigillo statt : biiiiii aiin a aottr« BUOMtatia; dit MM hat ab Datum: faria uxt» ant»

(liem (loniiiiicani in puliius).

Ludowicus, dei gracia Uomauorum iinperator seiuper ouguslus, prudenlibus

viris . . magistris civium . . scuUclo . . consuUbus cetcnsque civibus uaiversis civitalis

Spyrensis, suis et imperii fideSbua, gradam suam et omne bonnm. Ob favraram

M quem vol^s gerimua umversa et singula privilegia, conoeasiottes, libertatea, iura et

laodabilea conswetudines. qne vel quaa a nobis ac alüs divis prinoipUnia Romanorum

r^bua seu imperatoribus, predeoesaoribus noslris, hactenus hobuistis, poBsedislis

vel ociara quibus usi fuistis, rata soti raüis. prata vcl gratas liahontcs, presentis

scripli palrocinio perpelue valituro auctorilate iinpt'iiali ratiliroimis, approbamus et

» io dei nomine confirmamus, volentcs ipsa vel ipsas surtiri perpelui roburis liruntalem.

In ooiiia ra te^monium preaentea oonacriln el bulla anrea nostre maiestaUa iussi-

mua Gonmnniri. Datum in Esselinga, feria aesta ant« d(»ninicam qua cantatnr

domine ne longe, anno domini miUesimo trecentesimo treceaimo. regni noatri anno

aextodecimo, imperii vero tercio.

i
Signum domini Ludowid quarti dei gracia Romanoram imperatoris invio-

Ussimij (M)

1330 Mai 20 Speyer. 388.

A'aher Lndioig ffeskUtei dUAbAaÜmtg einer ioAriicAe» dremScAetttlitdieH Meritt-

meU9 zu »Speyer.

Orig, im S^ejfer. 51. Arth, Urk. nr. 53, fgt-t mit anKängendem wenig verletetem Siegel da Kai-

ten. — Gedrackt bei Otfek,aer.Boie.8eript. 1,766. Bahmer, Seg. Lud, mt
LndovicnB, dei grada Romanoram imperator Semper augustos. Ad hoc in opor>

tonia loda genoralea nundine sunt invente, ut conmunis utilitas, quam longe lateque

' 133U März 30 h'mlingen : Kaiser Ludieig hest^ den Golschall Siluiff ;u der Ecke, Bürger zu

40 Spetfer, und seine Erben zu ordentlicJun liichtern über Neuhofen. (Orig. nicht vorhanden. — Eituige

Natiä über diete Urhmde bei Widder, Betchr. der KurfüretL ijaU 2, 385, der die SddtueworU aitfiArt : -

Dttom ia Ealiuga, amio donbi iiiilleBiiiio tzaMntgomo treeMtmo, proxiai» aeacta feria anta ditm

lalmrain, tagni aoalri «ano XTI, imperii nto 1SL Sähmer, Seg. Lud. 1101)

p
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buinaua procural iuduslria, oonmuniler alternis conmerciis procurelur. Hinc est

quod DOS Tcstigiis dive memorie Fridcrici imperatoris , predecessoris noslri, qui

id ipsum slaliiit, inlierenles el subdilonim connioditalibus providonles, nichilorainus

geucrales curas hominum el labores bcnigno prospicicnles iuluilu, civilaletn Spi-

rensem pro muluiä cuumüdiij exerceodis utilem el acceplam ad celebrandas aunuatim *

wÜTersales nandinas, quas in die nativitatls liMle Marie virginis inclioari el uaque

in diem beati Hiehahelis proxime aequentem indnaive perdurare Tiüumua, duzimua

depotandam, atatoentea, ul ibidem sub securitate nostra et imperii tarn vicini quam

remoli conveniant cum mercimoniis suis, conmunia sicut moris est conmoda

faciendo'. Qiiare innndamus. precipiimis et horlamur universos el singulos, quos »
gereudaruiu usus uliliUituin i t conmuda reruui ubique soUicilanl, quatenus slalulis

loco el tempore sub ooslro el iuiperii securo ducalu cum rebus, mercimoDÜs el

oeleria oportunitatibua, que oonaweverant ad invioem ad oonmune conmodum pro-

Gurari» bylariter et prompte conveniant pro prefizia nnndinis exeroendis, presentis

scripli sanctientea edioto, ul omnibua ad eas vcnienlibus, morantibus el abinde »
rediluris secura tranquillilas et tranquilla securitas prebealur, et quod in personis

el rebus undique servenlur indempnes, et nullus audeal cos otTendere vel occssione

qualibel aliquod ipsis inpedimenlum inferre, donec ad prelaxalum locum venianl, el

sub eiusdem Doslra el imperii securitatis indulgeacia salubriler ad propria rever>

tanlnr, adentea, quod quicumque mandati noetrt temerariua eziateret violatort indi- w
gnadoni nostre et imperii ac uldoni ddtite aubiacebit, biia qui paoem et

indempnitatem aervabunt nostri favoria gradam obtentnris. Ad cuius rd fuluram

memoriam el atalrilem firmitatem presens scriptum ßeri et maiestatis nostre sigillo

iiissimus conmnniri. Dalum Spire, anno domini niillesimo Irecentesimo tricesimo,

terciüde« iino kal. iunii, indicliono lerciadecima, regai noslri anno sexlodeciuo, »
imperii vero lerdo.

1330 Hai 24 Womw. 839.

Kaiser Ludwig bestätigt dem Wormser Bürger Hanommi, zu dem Rade 58

Pflmd ffeUer iakrHdier BinkünfU von den Juden zu Speyer.

Orig. im Spejfer. 6Y. Ärdi. Utk. nr. 4'J, pgt., mit einem Bruchstück da angehängte» kaiaer- w

Ludewictts, dd gracia Romanorum imperalor aemper augustus, prudenti viio

Hennemanno dido s& dem Rade, dyi Wormadensi, suo et imperii fideli dilecto,

graciam suam et omne bonom. Fidditatem tuam, quam nobia el imperio badenua
gessisti et gcris, prosequi volentes gracia spcciali, redditus quinquaginta et Odo k
librarum hallensium, quos quondam diclus HiggtMibacli, rivis Spironsis, super syna-

goga et universilalc iiuieoruni in civiUile Spircnsi rünmoriuiliura, irapcrialis camere

nostre serrorum, empcionis lylulo conparavil, qui quidem redditus racione malri-

monii inier te el relidam dicü ffiggenbadi postmodum aobaecitli ad te annl derduti,

< raciMiU : Orif. «
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tibi tuisque . . heredihus el successoribus quibuscuiuque , quocuinque lytulo inter

vivos vel in morle tibi succedenlibus in eisdem, presentis scripti palrocinio perpelue

vaUlaro imperiali auctoritate in dei nomine oonfirmamua, ipsamque eropoioaem a

predicto Kggenbach faetam et devolncionem dictoram reddituum ad te postea anb-

aecntam aoriiri Toltunus perpetni roboris firmitatcm. In cuiua rei tesUmoninm pre-

sentes consoribi el sigillo maiestatis noslre iHssimus conmuniri. Dalum in

Wormacia, proxiina feria quinta ante fcslnm penlccosles, anno dumini millesimo

trecentesimo tricesimo, regni noslri anno sexlodeciino, imperii vero tercto.

1330 Juni 1 Speyer. 390.

Kaisei- LiKhrig verleihl den Spei/erer Bürgern Ebelln und Ilriurkh ror dem
Münsler ireiiere 5 Mark iährlicher Einkütifle ton der dortigen Judenschaß.

Ori§. im Spej/er. St. Ardt. Urk. nr. 47, tgt; <m( angthAngtetn KMerhaltmem kaiterttehem

Wir Ludowich, von gols geuaden romischer cheyser, ze allen zilen merer des

neha» ToidMn offienbar an diaon brief, das wir d«i beadittden mannen Ebelein

und Heorichen genant vor dem mftnater, buiger le Sf^re, nnaem lieben virilen,

dnvcb der dinat wülm, die si una getan babenl und noch tun sftllen, besivtiget

haben und beslnkigen die brief, die si habent von unserm vorvam, cbeyser Henrich,

nrab furaflzehen march silber gelts Spirer gewiclitcs, die si iarlich von den iudcn

ze Spire haben söllen. Dar zii wir auch den selben Ebclein und Henrich von besun-

dern genaden und gunsl, dar umb daz si dest willicblicher uns und unser nach-

chmnen an dem rieh in ir hat» nenen and enpfahen, geben haben und auch geben

fomf march- aübera, die si s& den ftmilUehen marchen iffirichlich ae aand Martenia-

meaae vtan der alftver der iudra ae Spire an allen Airtaoch und irrnng in nemen

sullen. Da von wdlen wir und gebieten vestichlich dem . . byschof ze Spire.. dem

lanlvogt und andern unsem amptlulen, die yetzu sind oder her nach choinenl, und

besunderlichen . . dem rat ze Spiro, dnz si die vorgenaulcn Ebelin und Henrich an

diser unser besketigung und genad von uusera wegen scitenueu und niclil geslaleu,

daz ai ieman dar an irre oder beswaer, als lieb in unser huld und iurdening adn.

Dar über ze urchund geben wir in diaen brief v«raigelten mit unaerm cbeyaerlidien

inaigel. Der gebai iat ze Spire, an dem vreytag nach dem pfingstag, da man

zaH von Christes geburd driutsidienhundert iar dar nach in dem dreizigsten iar,

in dem aechtzehenden iar unaera richs und in dem dritten des cheysertAma.

1330 Jmü 5. 391.

Orig. nidU anfn^Mm. — VaBttänäig gedmdtt M Würdtwin, Mm. IW. 4, 411 ff.

Dtr Offitial de$ S^eyerar Demprepate» heurhmdH sob anno domini MOGCXXX, feria

tercia post festum trinitatis, </«.<!.•? ror ihtn tnid Orenwalt, dem fjpsclm'ornen Boten dt»

Speyerer SchuUheissen, und den Bürgern H. de Hn^cnowa, Emicho faber, dictu» Matiolf

und Erlewinus insütor als Zeugen Henzelinus dictus Funfein pistor, civis Spirensis, et
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Mete, filia dicte Kurtzin, uxor sua l^iltinia, dem Klo$ter Eusaerlhal i Pfund H^mr töftr-

Ikhen Zin»e» de domo ipMnim ooniugum quam inhabitant dicU xu deme xiedhus, «Ha in

ci\'ilate Spirensi super ripa ex uno latere iuxta domum Pelri dicli Dum|»Ipsl s.irtnris et ex

alin lattMO iuxla «lomiim . . . lofricis, prius fanturn, i]f assfrclmiit, i ciisu Iriurii librarum lull,

dictu Sclialluf, civi Spirensi, onerata, um IS l'fund Heller m-A«»/« haben. »

1330 Juni 19. 392.

Aua dem (Jrig. im AUA eu MütKhai, nr. 623, pgt., mit anhängendem Siegel de» Üp^ferer

DtonfWVipafef. — VdbtOiidig fcAweK bei WOriheein, Mom, PO. l, 413 ff.

Der OffititA (Im Speyerer Dotn/rroitHtef beurkundet, dam vor ihm und Ovenifall, dem

getehwomen Beim de» Speyerer SekuUMuenf JohanneB dictiu xfi dem Gattern pannilStx w
und Mine Galtin Katherinn dnn KhMer Eussterthal i Pfund Heller iührlichen Zimee von

ihrem Ifim^i' hi der St. ISarlhnloiii'rusiin.i^i' zu .'^pri/i'r, zirischen ile)ii ITini!>e zfl der

vyileln und de)» liaitse des tuu:»ur jiaiinuruin Üllu gelegen, um Ii Pfund JleUer verkauß

haben, Zeugen aind AlberiiM dietus KAIner, dictns SIerre de Breiheim, dietus Dume autor,

Wemhenu mensurator, Cflnradu» dictu» Phister de «ancto Germaoo und Erlewini» initilory »
Bürger zu Sipri/rr. Datum et actum anm> domini MCGCXXX, feria tercia ante festvm

iMati Johannis baptiste.

1330 Juli 12. 393.

Au» dem Orig. im AUA zu München, nr. U412, pgt., mit anliungendem Siegel den Üpegerer

JJoeij^vpetee, m

Der Offieied de» Speyerer Lomiirojinie» beurkundetf dim vor ihm und Orenwalt, dem
geaehwomen Boten de» Spegerer SekuUhHatenf Bäcker BerUioldus Zoll, Sehwiegertt^ de»

Speyerer Bürgers S biverlin, und ^eine Catiin Klla einen i^ihrJirhi^n Zins von 9 Unzen

Heller, den sie se/'isf von einem /^««sc iiher Ihtfteiipfuhl in der Gasxe an dem stfinwoge

zu'ischen der Scheuer Wernhers zü der I'Ä^kerl und dem von den Verkäufern selbst be- m
wohnten Hautf de» divete hua genannt, bezogen, dem Kloeter Eu»»erthal um 8 Pfund
HeUer verkauft htAai. Zeugen Hnd die ^pegerer Burger lohannea Sehefliener, Hcrtiekem,

Genvinus der Kümehnerj Hdnricua BirfaOm, Albertus Piiortdieimer und Ertewinun inelilor.

133Ü Aug. 20. 394.

^farkiinif Rudolf von Baden der iiniffe verbürgt sich mit 6 andern, RiUern, t»

Kdelkaechira und Biirfje,-n dafür, das.^ die Brüder Stampf den mit der Stadt

Speyer geschlossenen Sülntrertrag hallen xcerden.

Orig. im Spegtr. St. Areh. ürk. wt. 504, jy«.; da» Sieget de$ Coarai Sdufftm M gut, die

den HeittHA cm OmtringeH. AXbreOd Satfdin mut Bemridk But (emfdm A«4
ROIT) «Infi verletzt crhnUtn, die andern 8 <md obg^laßtn.— Gedmdtt betLAmm» TU 9»

cap. 28, p. 678. Liuii;/ 14. 483.

Wir niargrave Rudolf von Baden der iungt> dftnt kunl allen den, die disen

brief ieiiier sehent oder liörenl lesen, daz wir die cdelknelile die. . Stemphe unde alle

ir hellere über uns genomeu habeut unde nemenl sie über uns an disem gegen-

wertigen briefe, das sie die s&ne, die da zwflschenl den erbem wisen l&ten dem . . m
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rat unde den bnrgorn gcmcinlich uiide der stal von Spire uf einsite unde den selben

Slemphen uf die andersile umbe soliche missebellunge, als zwüschent in icwedersite

biz her ui disen hüligen tag gewesen ist, gemäht ist, ewiclich sleldc halten unver-

brfichenlich ane aUe geverde. Unde vere, das sie die 7(»|;eiianteii Stemphe oder ir

• hdfere sich an disen Torgeachriben dingen na oder hernadi vergesaen unde de nit

gentilich aletde loBltenl, ao ban wir der vorgenante margrave R&dolf von Baden

der iunge unde mit uns dise erbern lAte, die hienach gescbriben stenl, liem Cönrat

von Baishoven, liern Cunrat Schöplieln von Meinslieim ritlere, Symon von Bais-

hoven, Heinrich von Gertringcu, Albreht Rofeln unde Heinrich Hole, ein burger von

>o Spire, alle gelopt uf unser eyde, daz wir alle nach den selben vorgeuanten ötem-

phen stellen unde uf sie setaen sAUen, bede nf ir lip unde uf ir g&t, unde uf alle

ir hdfere in gelicher mz, alae nna allan die gadotd aelber geacheh«! vere. Unde i&

eime warn urk&nde (/blgt iU BrUänmf sämtHeigr Birg&n i» B«tmf ivr A»-

ASmgMHff ihrer Siegel). Der wart geben, do man aalt von Gristez gebftrt drft-

I» lehen hundert iar unde darnach in dem driszigiatin iaie, an dam n^eaten mantage

vor saut Barlholomeus tage dez zwelfbotden.

1330 Oct. 23. 395.

Urkunde des Speyerer Rates vher dif Einsetzung eines SechsernusscTiMntit dem

Hi fiM» Widerru/' durch den Rai die gesanUe Gewalt übertragen wird.

m Or^' «M Speyer. St. Arch. Urk. nr. 237. pgt., mit iem tmgdUkiglm IMmraii AMÜiAyriL —
Getkuckt hei Lehmann VI cap. 6, p. 601.

Wir der., rat gemeinlich von Spire veriehen offenhch unde düut .kunl allen

den, die disen brief iemer scheut oder horenl lesen, daz wir alle von dem . . rate

TOT unde dar nabh alle unser burgm gemeniBoii, die uffe den tag als die date diz

s briefes alet ble aft Spire warent, ufib dem hofe zft Spiie mit gelfttder glodcen

geawom habent, alle einander getruwe unde holt aft sin unde sA ratenne unde aft

bdfenne mit Übe unde mit g&te, unde dnz wir alle dem . . rate gehorsam sin ane

alle gererde, unde ouch daz wir alle in dem . . rate unde uszwendig des . . rates

unser bui^ere unde innewoiiunger soUent gehorsam sin unde dün unde anegrilTen,

M waz die erbern lütde Heintzela von Landowe, Hög zö der Düben, Fritzeman Frilze

Kuraenera s&n, Eberhart Andeleber, Voitze von Swebicheuheim, Sigehart, die wir

alle dar z& erweU unde genomoi baut, ane grifent unde dftnt sft der aletde ere

unde nflts, unde aol ouch an den vocgenanten aebaen der gewalt ala lange aten,

biz daz wir der . . rat oder das merre teil under uns daz abe dftnt. Ouch bant wir

n uffe dem liofe gebotden unde geswom, wer in der slat ist unde unser borger oder

inwonunger ist odrr sin \\il, der zö dirre zil nit hie ist, der sol biz morne ouch

sweren den vorgenauteu eyl mit allen den vorgcnanteu stucken, als da vor gescbriben

ist. Unde welher in der stal nit eniat z& dirre zit, der sol zwüschent hie unde

dftnreataga der aft neheate kämet aft none onöh her bi komen ane alle geverde,

« nade aol ouch den vorgenanten egrt dftn in alle die wis, alae da vor gescbriben

stet. Unde wer des nit endftt in dem sil, ala da vor geacbriben atet, der aol uffe

8p. 4«
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den selben eyt, er, sin wip, sine kint unde sincs kindes kint nic^mer unser bm^er
werden noch sedelliafl sin in unserrp slat, anc alle peverdc. Unde weres, daz wir

nu oder her nach hefi'inden vuti iemaniie, der unser hiirrri r oder inwonungcr ist,

daz er an der getele, da unser slal unde unser bürgere iemerliche verraldeu würden,

sebnldig ist, also das d^..nii oder das merreleil des..Tfttes nffe im eji sieh •

orkennent, das er schtddig ai, unde das sie das k&ntlich fCa war ervam haben, den

sol man ane griffen unde mit ime dftn nach dem rehten» als wir der rat oder das

merreteil des . . rates tejlent daz reht si. Unde des sft eime waren Urkunde aller

der dinge, die da vorgeschribon Stent, so hant wir nnserre . . slelde inpesii:,^'] fj;elienkel

an disen brief. Der wart gehen, du mau zalle von Crisles gebilrle drutzchcn to

hundert iar unde dar nach in dem driszigestcn iare, an dem nehsten diuslage vor

sante Symoos unde sante Juden tage der zwelfbotden, umbe ymbis zit.

1330 Not. 396.

Von Hat und Bürgersehafi und dm wegen des Au/^hrs aus der Stadt Speyer

Oeßiekteten «erde» 14 Ratsherrn aus den Stadien Mains, Strassburg, Worms, u

FraMkfiirt und Oppenheim gew&hU, vm eine» gitlieie» Vergleidk tu Stande at

bringe».

Orig. im Speyer. 8t. Anh. Urk. nr. S38, pgt., mit SnioMActm ie$ tmgtJtämgten fitoAiMyeb.

- Otindtt bä Sduab, Oaeh. des rhti». StOdUb. S, 12S.

Kunt sie allen den, die disen brief an sehent oder bArent lesen» das soUch m
zweiunge unde uflof also gewesen ist swuachem dem alten rate, die uszer der stat

sft Spire frevarn sint, unde im herren, hplfcrn unde frundeu uffe einsite, unde dein

rate, deii poziuiflen xuide den bürgern allen gcniciiilii-li zii Spire in der stat uth- die

andersile, gegangen unde gelaszen ist uile vicrzehen peräouen uszer den relden der

Steide, die hienacb gesdiriben alent, uffs viere von Mentse, swene von Strasburg, •
vioe von Wormease, swene von Franbenvort unde swene von Oppraheim, unde

soUant oucb die vorgenanten retde die personen uszer in kysen unde dar z& senden,

die sie truwen uffe ir eyde die friddier Ifttde aint unde nftlse unde gfti dar sft sint.

Unde solleut die vorgenanten vierzehen personen uszer den vorgenanten relden einen

früntlichen dag halten zu Spire in der stat von ni'i nianUlag der zft nebest kumel m
über ahldage, also daz sie an dem suntdage zü naht da vor zä Spire in der her-

herge sin, das wirt der mantdag nach sante Kalberinen dag der sft nebest knmet,

unde sollenl allen im ernste unde flisse dar sft kerai, wie sie die vorgenanten

parten gftlHche miteinander geribtent. Were aber, das ae die vorgenanten parten

ufle den sdben dag frftntlicbe nil mochlent gerihten, so sollent sie die vorgenanten w
vierzehen personen wider zu S])ire kumen von dem selben mantdagc über vier-

zeben dagc, unde solleut uiemcr von dnnnen kumen ane alle gcvcTde, ez beneme

in danne libes oder ehoflige not, biz daz sie die vorgenanleu parten miteinander

verrihtent unde in eine ganze ungeverlicbe söne gegebent, unde sollent ouch die

sdben viersehen personal uszer den voigenanten retden bewam in der selben rab- 4»

tunge unde sftne des raten, der gesftnfte unde der bürgere von Spire gemeinlicb ir
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eyde umle ir ere ufTe irn eyl, ane gcverde. Oucli ist ^crct, worcz daz der selben

vierzehen personen etlicher vor libes oder vor ehafliger not hi den vorgenanlen

Sachen zü rihtennc beliben nil euraohlo uude do von füre, so sol der rat dannen er

ist eiiiAD andern ane alle geverde dar z& senden an des selben stal, die vorgenanten

» flachen z& rihtenne. Wie oaoh die Toigenonten vienehen penonen oder das merre-

teil ander ia die vorgenanten pirten rihtent unde nhtunge unde sftne maohenl, abo
sollent sie die rahtunge unde sane luterlichcn unde itngeverliche halten iewedersite

iitre irn eyl. Ez ist ouch gercl, daz alle die gevangen, die iewedersile gevangen

sint, die in hurcliseli< l1eii sini, euch beliben sollenl in den selben burchscbcfllen biz

1« ufie der vorf^rnanlen virpzeheii pi'rsonen sprechen, unde die gevangen, die noch

gevangen ligent, öüUenl üuch verlibcn Ilgen ulle daz selbe spreciien, ane alle geverde.

Ouch sollent sie die uz gevarn sinI swosoben liie unde der vorgenanten vieneliMi

pwaonen sprechen nit kamen inwendig der bantsihie der stetde t& Spire. Was
ouch die vofgenanten parten iewedersite gfttes hanl usswendig der stat sQt Sfnre,

u das mogeut sie f&ren war sie wollcnt. Unde dez ziü eime warn Urkunde 80 hani wir

unserre sletde insigel gehenkel an disen bricf. Der wart geben, do man zeit von

Cristes geb&rte drüzeben hundert iar unde darnach in dem driszigisten iare.

1330 Deo. 28. 397.

Süktubrief der 14 §n Sekiedsriehtem erbetenen BaUkem eo» JfßiM, Strau-

m iurg. Womit Frankfurt und Oppenkeim in Betreff des Seterinsaufruhrs, neM
BeslimmHngen über dif }<vnft\gf Bef^dzuug des Rates von Speyer, die AufbeieaArmig

der Thorechlüssel und andere streitige Punkte.

Orig. im Sjtfyfr. St. Arch. Urk. nr. 239, pfft.; die tmgeMmigten Siegel von Matm, ^nutburjf

und Speyer, sowie die eines der Slrasshurger und dreier der Womuer Batsherm sind mekr

1^ oder weniger gut erluüUH. alle andern sintl abgefnllen. — Ebemhudbft 7 gleichzeitige

Copitn der ürhmde auf Pergament, aber aüe nur mit de» Speiferer Stadteiegti ventiient

dtt$ vtm den meitten tAgefoBen itt; eine odtteCopiemitangtMngtmSkMtiegeliinARA
SU München, rlteinpf Vrlc. VIII fn^r. l uvi-i daii Lrlimantudm HoMaue). — Bin
Auszug der Urkunde gedruckt bei Ijchmann VI cap. U u. 7.

n In gotos namen amen. Wir die vierzehen rallüte von den slefden von Menlze.

von Strazburg, von Würnieszcn, von Frankenvorl unde von Oppiiilifiin. ilie da

erwell unde erkorn siul von den erbern wisen lulen dem rate, den gezüullen unde

allen bürgern nnde inwon&ngem der stat sft Spire gemeinlieh unde aDen im
helfem nnde dienern uf einsite, unde den erbem Iftten« hem Bertholt Faha eime

« ritler« hem Wemhwn sft der Ecke unde hem Sdiaf sinon br&der, Hehiriche von

Kolne, Schefeln Slerre, Syfrit Retschein, Ulriche Clupfel dem i&ngen, Spiegel von

Colne, Engelmanne dem iüngen uf dem berge. Ilendn Fritze Kpj)eu, Albreht Rel-

scheln, lleintzemanne zü der Ecke, Cünrade Craniche, Merkein Clupfeln, Cüntzen

Lammesbuch, CAnrad unde Heintzen Slcrren gebrüdern, Fritze Röteln, Ulriche

« Clupfeln des alden Clupfels sCin, Schefeln hera Sdiafea sun sA der Eoiket Jockeln

Knolts, Heinriche des san von Kolne, unde Heneln hem Berthold Fnhs sun, unde

allen im geadleachefte» die mit in uz der stat sft Spire gevaro sint, unde allos
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int herren, helfern, dienern nnde fr&ndm. wer sie sinl, Tr&wcn uilde man, oder

wa sie sint, in der slat zü Spiro oder uzwendig, die man ietzönl weiz oder geschul-

difjcl oder georgwenet gehabet hat, oder dii^ man liernach argwenel oder schuldig

beiünde, da/, sie an dem ufsatzc, als uf die slat uade die bürgere zü Öpirc geselzet

was, rat. gedat, helfe oder dienst geUm oder visimide dar umbe gehabet hetdani i

oder aftlte han gehabet, uf die ander alte, umbe alle die br&che, aaohen, ufloufe,

erlege unde miaaehdlAiige, die aie ieweder aile gegen einander gehabet hant oder na

oder hernach gehaben m5htcnt von des selben ufsataes wegen unde des schaden, der

dar umbe uf ;^egnngen ist, unde onch uinho andere grosze gebresten, die under in

waren von des r.Urs \v<'fjrn zTi Spiro, umbe der husgenoszen vrihcit, unde euch M

urahe andere stucke vil, die sie mitlenander zti schaffen haldenl, sie z& ribleune, zCi

s&nennc unde zQ bestellen uf daz beste und daz n&tzlicbeste der stat, dem lande

und den lAten gemeinlidien, veriehen offenUohen unde dftn kftnt allen den, die nn

aint oder hernach ewicUdi kAment, die diaen brief iemer an adienl oder hörent

leaen, daz wir mit gantzem ernsle nnde mit gittern vlisze bedaht und betrahtet tt

haben, wie criege, ufloufe nnde missehellönge sünderlingen, die in den stetden sint,

haz unde zorn bringenl und schedelicli unde swere sint dem lande unde den lülen

unde allen hurgern uude inwoiiüngern geuieiulichen, unde wie sie weg gebent unde

machent zii allen andern bösen sacheo, mit den man sele, ere, lip unde güt ver^

Uesen mag, ala vir es kftntlieh wissen unde emam haben und es anaihteelioh n
ietsAnt beAnden han unde berinden. Unde umbe die aelben swerliehe schaden sft

fDtrk&menne unde s& vermidenne, so begem wir die vorgenanten vierzeben raÜ&te

von den stetden sfine unde friden zä machenne unde zA bestellen zwösclien den

vorgenanten parten icwedersile, daz wir truwen zft dem edeln gole, daz solicb

geschibt, ufsatz unde missehellunge nieraerme in der slat zii Spiro uf geslen solle. *i

Und sprechen von ersten an in des edelti gotcs namcn ut eui rchte .siine, also daz

ein luter, ungeverliche, stete^ ewige unde geswome sftne unde verzig si unde aftlle

sin swAsdien dem voigenanten rate, den gesAnften, den bürgern unde InwonAngem

der stal sA Spiro gemeinlich unde allen im helfern unde dienern unde den voige-

nnnfpu hern Berthold Fuhs, hern Wernhem s& der Boke unde hcni Schaf sinem »
brüder, Ileinriobe von Colne, unde den vorgenanten ir geselleschefle unde allen den,

die ir dienere, helfiTc odiT ir friinde gewesen sinl und in zu dem ufsatze rat, dat

oder helfe mit worleu oder mit werken getan hant oder dar au wiszendc sint

gewesen, es sin vrouwen oder manne, sie ain in der atat sA Spiro oder uswendig,

die man ietae weis oder aigwenig hat oder her nach befindet mit ddidnrdeye »
argwane oder kAntachefte, das sie den ussem oder den innera sA dem vorgenanten

ufsalzc deheinrelcye dienst, rat oder helfe getan habent, unde das man sie alle oder

ir deheinen dar umbe nierner zu reden gesetzen sol noch an gesprccbeu noch gelei-

digen noch scbalfen geleidi^el, weder mit werten noch mit werken, in debcinrelevc

wis uf die eide, die sie die vorgeuanlen parten icwedersite hinder uns geswuru haut, «o

stete und veste zeballen gelrnweUdi nnde ewiclichen die sAne in alle die wis, als

wir in die aelbe aAne spreehen unde machen, ane alle geverde. Wdhe onoh bis nf

diaen hAtigen dag in der atat sA Spiro verilbra sint nnde von der atat von Spiro
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nii gevarn sint umbe den vorgenanlen ufsatz, die han wir yur unscliuldig, unde

sprechen unde wollen, daz man sie oucli för unscluildip haben sol, beide arme unde

riebe, unde daz sio weder die uszern noch die inneni uiiihe den ui'saU unde gelal

niemer an gcspreolicn nocli geleiiigcu söllea noch schallen geleidiget, weder an libe*

» nooh an g&te, mit Worten noch mit werken in deheinreleye

Dar nach sprechen wir nnde hdaioi, des die nsaem s511ent verlihen unde ain

inwendig der hanzibe der stetde von ^re alse lange, biz sie gesdiaffent ahe

genomen den eyl, den die bürgere von Spire gemeinliche wider sie gesworn hant,

von dem babisle oder <\om iTtzebiscliofe von Mentze oder dem bischofe von Spire

10 oder anders von ieinaiine, wer der ist, der den eil abe genenien map. I'nde sollenl

ouch die uszern nieiucr iuuewendig die banx&ue kümeu, sie cuhabeu dauue vor

geaehifiist ab da vor stet abe genomen den sdhen eit mit sfiliohen briefcn, alse

wir die vtersehen, die na hie zA Spire sint oder her nach umhe die sdben sache

her kAment oder das merreteil under in spredienl das sie g&t sin, nnde das mit

1» den selben briefen der eil abe genomen si, unde sol die von Spire die Innern ouch

da mil begni^pen Und wanne ouch der eit alse da vor gescbriben stet ahe penomen

wirl, weihe duune under in den uszern die uzwendig des rales sint unschuldig sint

an dem ufsatice, daz sie ral noch dal dar an nie gehabel haben, unde des ir rebt

da f&r get&nt, so soUeot sie in die stat z& Spire varen, unde söUent die andern da

«0 nsse Verliben an des rates gnade von Spire, der danne rat ist. Wfllle aber der

selbe rat sft Spire an der gnade sft dünne zü herle sin, so sol die genade sIen an

uns den selben vierzehen von den sletden oder an dem merrenteile under uns, die

ietzu hie sint oder die die stetde her nach dar zü sendcnt. Wir sprechen ouch, daz

der rat von Spire nnde die Innern furdern soUenl die uszern gelruwelicben mit irn

» beide briefen, die den innern und den uszern nöldurfig oder nutzlich sin, an den

balnst oder den ertzebischof von Mentze oder an den bischof von Spire, oder gegen

welhem sie der briefe bedorfent, der den eyt abe genemen mag, nnde soUent sie

dar an nii sftmen noch hindern nf im eit, ane allen ai^en list. Wir han ouch in

disen Sachen vemomen, als ez ouch kftntlichra ist, das nmbe den ral z& Spire z&

i» beselzennc von alten gezilen her groz cricg unde zwcyfinge gewesen ist in der stat

zö Spire under den bürgern, unde groz ungemach unde orbeil da von uf gestanden

ist. Dar umbe so wuUeu wir durch der Steide von Spire unde aller der bürgere

imde inwonüngere, arme unde riebe, ere unde nutz den selben rul besetzen unde

bestellen, als er ewidich sin sol nnde besten nnde veriibai mag, nnde sprechen

« nnde machen nmbe dm selben rat sft besetzenne, also das wir die vorbauten
viendien ratl&te von den stetden von den erbem buigem sft Spire virazdien per-

sonen dar geben unde uz welen w61ien in den rat, unde von den erbcrn gezünflen

z& Spire wollen wir ouch vierzehen personen welen unde geben in den rat. also

daz die selben vierzehen jiersoncn von den vorgeiianleti erberu bürgern, die wir

• ielze dar geben wöUen, zü iare uf den zwölften dag ander vierzehen personen von

den erbem bncgem die danne in der stat sint oder her nach dar in kftment kiesen

unde geben aoUent in den rat zft Spire, die fiidebere l&te an, nnde die sie uf im
eyt tmwent, die der stat unde den bürgern gemeinlidi von Spire unde dem lande
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tiMtzli li undc göt sint, unde suUent ouch die selben vierzeben personen on dm
erbcni burfroni, die da uz dem rate geul, einen burgermcistcr kiesen under den

andern vierzclicn personell, die sie danue zii dem rale erkorn haut. Wcre ez ouch,

daz die selben vicrzclica persoucn sieb gelilicbea zweyeleul au dem welen des

rates oder dea burgermeisten, so sol dw bm^rmeisler too den eiliera geiftofien •

s& den Torgenanten vinsehen peiaonen von den erbera Imrgem gen, und war der

hin welet, das teil aol vurgang ban, unde aol das minreteil alle w^n dem merren-

teile volgen. Gelicher wise ala da vor gescbr'bcn stet sAIlent die vimdien per*

sonen von den vorgenanlen erbern gezunflen oudi vierzelicu ander personen, die

fridebere lule sin. uf irn eit nf den zwölften dag uszer den vierzelion gozönflen lo

kiesen unde geben iu den rat, die sie Iruwent, daz sie dar zü nutze und gül sia

der stat unde den bürgern gemeinlich von Sinra nnde dem lande» unde slXkai ouch

die adben viersehen personen yon den erbern gesftnften» die da uaier dem rate

gentt einen borgermeiater kieaen undw den aelben andern viersehen personen, die

sie danne zu dem rate nszer den erbern gesfinflcn erkorn banl. Were onch, daa u
die seihen vierzelien personen von den erbern gezunflen sich gelilichen zweyetcnl

an dem welen des rates oder des hurgermeislers, so sol der burgermeister von den

erbern burgern zü den vorgenanten vierzeben personen von den gezunflen gen,

unde war der hin vellet, daz teil aol furgang han, unde aol daz minreteil dem

merrenteile alle wegen folgen ane Widerrede. Man aol onoh wiazen, das man alle w
iar ewiclich uf den zwölften dag den vorgeachrlben rat nnde die buigermeiatae

wandeln sol in alle die wis, als da vor gescbrlhen stet, ^^'^"lchcr oucb under den

erbern burgern oder den erbern gezünften geweit wirl in den rat, der sol sieb des

rates an nemen nf sinen eit, unde sol in der rat dar zü twingen. daz er daz dft.

liienge oucli der vordren;! nlen cht unde zwenlzig ralmanno etlicher abe in dem iare, »
so er iu den rul erwell isl, so soUenl die andern vuu der parte, den er abe gegangen

iat, in den nehaten aht dagen dar nach einen andern welm unde kieaen an des

vervam atat, gel aber der bvrgenndatere einre abe, ao aftUent die andern von

siner parte, den er abegangen iat, einen andern under in kieaen unde welen in

dem aelben zil an des vervam alat, ane alle geverde. Ouch sollenl die selben cht n
undc zwenlzig ralman alle iar nn unde iemcrme ewicliehen uf den neheslcn dag

nach (lein zwolfleii ihige uf dem liuve zü Spire mit geluliT glocken oH'enlicb den

rat sweren, als biz her ir gcwonbeit was zü sweren zü sante üeorieu Capellen,

unde aol dar nach alle die gemeinde aller bn^we und inwonAng«re zft Spire oflen-

lich sweren zft den beüigen . hinder die vorgenanten dit unde zwentsig ratman, in h
gdiorsam z& ainne ane Widerrede unde daz gerihte der atetde getmlioh unde enratr-

lich sft scbirmenne undc zü haltmne, ane alle geverde, und SÖllent ouch nf die

selben eyde alle eyde, verhiiitnisse oder brieli-, die ieman dem andern getan bctdo

in der slal zü Spire oder die uszern innhe liplichc helfe zü dünne, abe sin getan

unde furbaszer nil bclfcu noch binden ewicliehen. Wir sprechen oucb , daz alle «o

satzftnge unde gebotde, die die gezünfte under in uf diaen hüligen dag

gesetzet unde gemäht hant, abe ain, unde daz man de nil me halten afilla, unde

oucb daz die gezftnfle under in kttne aatzCinge oder gebot furbaszer me machen
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oder setzen sollen ane des lates zi'i Spire oder des inerroteils wiszende undc willen.

Were ez ouch, da/, ieman in der slal zft Spire, er si wer er si, understunde den

vorgenunten rat, als wir in da vor beschrlbeu, besetzet uude gemäht kau, zu

brecheniie, sft minrenne oder zft nmenne oder anders z(i quetschenne, oder sich wider

« deo rat aebsen wolle nnde aetite, alao daz der rat oder das merreteil dea ratea der

danne iat sich erkennent uf den eyt, als sie billich sAIIent, daz in k&ntlidi si, dai

sie ez getan hetdent, den undc alle die, die ime dar zA helfent oder radenl oder

geholfen oder geraden hanl, die der merreteil des rates kunllich ervarent, als da

vor geschrlben stet, daz sie an dor getede schuldig sin, der und die sei der rat

10 uude alle bürgere zu Spire ul den eyt verwiscu von der slal, daz sie nieiuer me
Imrger noch aedelbafk werden zft Spire. Und erkennet aidi ouch daz men^eil dea

ralea, daz «r oder si fiirbaz miasevam hant, so mflgent »e Quöh flirbaz merre penen

nf sie Betzen dar nach, als de danne obergrifliBn unde roissevam hant. Unde welch

bui^r oder inwoni^nger den oder die ervert, die sich als da vor geschnben etat

u wider den rat gesetzel hant, der sol den oder die, die daz getan baut, uf sinen

eyl rügen den burgernieistern unde dem rad- zi'i Spire. Ez söllenl ouch der selben

raimanne delieinre uf sinen eyt debeiue miele nemeu wider sine milburgere, die

wile er in dem rate sitzet. Ouch sol dehein bürgere ih Spire, er ri in dem rate oder

nit, deheinreleye gftt nemen von iemanne wider der Steide ere oäet nutz. Wir
» spreche oooh, werez daz die uazem eüiehem irre herren oder helfem gftt gelopt

hetdent zu gebenne unibe helfe zft dftnde uf die stat zu Sj ire, oder daz die herren

unde belfere dehcinen schaden geliden beldent des rideus, do sie zö Spire vor der

slal wareut. do bat die stat unde die bürgere von Spire nit mit zu scbalienne, unde

sol ouch des nit schuldig sin nf ze rihlenue. ünde woUeut ouch die uszern den

* herren unde den helfem umbe die schult unde umbe den schaden gehorsam sin des

rehlen in dem lande alle die wile daz aie duaze aint, unde ver^rechent daz die

herren unde die hdfere von in und^wflllent die stat von Spire umbe die schult

unde umbe den schaden an grifen, welch schade dar umbe der stat geschehe, daz

sinl die uszern nit schuldig uf zft rihlenne, die wile sie rehtes gehorsam sinl, als

10 da vor geschrieben stet. Kfiment aber sie die uszern wider in die stat zft Spire

vormals, c danne sie von den herren unde belfern an gesprochen werdenl umbe

den schaden oder die schulde, wöllenl sie die uszern danuc der slelde rehtes von

Spire gehorsam dn umbe die schult unde umbe den adhaden, ao aol man aie nit

forbaz dringen |^ch andern im bürgern, wilich adhade dar umbe uf stftnde von

* den herren oder den heifern. Wanne ouch die uazem oäet etlicher under in wider

in die stat kftment, als da vor gesdirlben stet, so söllenl sie vrlden unde schirm

ban glich andern bürgern von Spire. Umbe allen den schaden, der den uszern

unde den iuneru bedersile geschehen ist in dem anlasze unde ouch da vor, wilich

schade daz were, sprechen wir, daz ein luter gautzer verzig sol sin iewedersite

<• umbe allmi den vorgenanlen schaden, mit aolidien furworten, daz die uasom, die

in dem rate waren!, unde oudi die andern, die uzwendio dea ratea warent, die an

dem ufeatze achuldic sint. die mit in uz f&rent, und die ouch, die mit in uaaa d«r

etat fftrent und in geholfen bant der atat unde den bürgern ir gftt nemen, geben
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sollent dem rate von Spire von der sleUle wegen biz zü dem wiszen sunnendage

der zü nehesl kuaiel duseut pfüude hellere güler unde geber, die sie der ral ul'

den eyt teilen aAllent under die billigere von Spire, die geschadiget sinl In diaem

cri^, anne unde riebe, nach mannl dar nach ala er verloni hat, unde aoUent

oncb die selben usiem, ir heiren, belfere und ir frftnt da mit ledig sin und loa »

aller an aprache unde vorderftnge umbe den selben schaden. Und sollenl euch alle

der iiszern gut, die sie in der slal hanl, ligende unde varende, pfanl sin fiir die

vorgeuiintcri dusciil pfünde hellere, alsu daz sie die selben ir gül nil nieszen noch

au griieu »uUeul, sie euhaben danne vor die duseut pfunde heilere verguUeu

gentzUch und gar. Wanne aie euch die dusent pflLnde hdlere Tergdlent, ao aoUent m

alle ir gfti, ligende und varende, unde ir bürgen, da mit sie ir g&t na geborget

haut, ledig unde ka an alln' dinge, unde aol man in oodi irider gdben allis ir

gftt, daz sie in der stat batdcnt. e die geschiht gesdiehe, waz uf disen butigen dag

vor banden ist. Unde werez, daz die uszern elzliches irs gfltes vermissent in im

husern unde irn höven, so sie die geledigenl als bie vor geschriebeu siel, hiuder u
wem sie daz vindent unde in dar umbe an sprechenl, der sol in reht oder gelt dar

umbe d&n unverzogenlichen. Wir beiszen in oucb wider geben irn husrat, den sie

batdent in im bnaem, und ir deider und im hamesdi, die in unde im Tromren,

im landen und irm geainde ift gdil^nt. Und «erei, das die uaiem die voige-

nanten duarat pftinde hellere nit engeben biz uf den vorgenanten wiszen w
aAnnendag, so sollenl sie dise si'me dar urabe nil gebrochen haben, aber der

rat von Spire der danne isl mag ir güt, daz sie in der slal hanl, ez si ligende

oder varende, nach dem vorgenanten zil an grifea unde versetzen uude verkoufen

ungeverlichen, biz daz sie geloscnt oder in genemenl die vorgenanten dusent pfunde

bdlere. Unde wanne in die adben dnaoit pfftnde hdlere werdent von dem ver- »
konftm oder Terselzten g&te, ao sol das übrige ir gilt ledig und los sin aller dinge,

an alle geverde. Ouch sprecheu \vir, das sft den porten, z& den man uz und in

Verl in der stat z& Spire, zwei oder viere ungeliche sloz sollent sin, unde sol ie

zfi der porlen die sluszele lian und die jwrten beslieszen zweue ratman, einn^ von

den erberii bürgern und < inre von den erhern gezünften, den ez der rat von Spire m
bevilhet, uude sol ir eiure an den uuderu uit uf düu noch eutslieszcu die selben

porten. Bevindet aber der rat der alat s& Sfin oder das merreteü ander in hernach

ein bessers umbe die adben porten, das mflgent sie Selsen oder macbm. Wir
spfecben oucb, das sie die vier unde zwentzig mantrihlere in der stat haben soUent,

unde daz die rihten sollenl, als daz gerihte geschriben und geswom ist unde als ez m
her kamen isl. Wir sprechen ouch, daz alle gevangen, die von dis crieges oder

von dis nfsnlzes wegen gevongi n sinl, iewedersit ledig söUenl sin, unde sol mau

in ouch dar umbe nü oder her nach dehein leil dün noch schaffen getan in deheine

wis, ane alle geverde, und sftllent ouch die selben gevangen urveht verswera Ar
sieb und alle ir firftnt, ane alle geverde, daz aie die gevMigniase nnde was in ge- «
achehen ist niemer gereeben in ddheinrdeye wis, ane alle geverde. Wir ^redben

oaoh, das Qupfcl der alte ledig ist unde ledig aia aol, unde in der rat «ade die

buigere von Spire, der gevangen er ist, ledig sagen sollenl, unde das er urveht
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verswern sol ffir sich und alle sine frunl unp^everlich niemer zQ rechenne daz selbe

gevengnisse und gelad, wilich die ime geschehen ist. Unde sol ime der rat unde

die bürgere von Spire wider geben allen sinen huarat, sine cleider unde sin varnde

gftl. das ime in sime hnse und dnen sehuien genomen ist, daz er kftDilioh machet,

• das er da imie verlorn habe, unde aid in da mit b^ügen, unde sol eine afine mit

ime ein. Wir sprechen euch durcli daz beste unde daz nulzlichesle allen den

bürgern genieinlich, arme unde riebe, daz man alle eynüngc, als in der stat z& Spire

offenlich mit gelülcr glocken uf dem hovc geselzel, verkündet unde beschr'hen sint,

siele hallen sol, unde daz der rat uf den eil dar zü gebunden solle sin, daz sie

w der selben eyn&ngen heiszen warten, unde die pene, die dar uf geselzel sint, heiszeu

nemen die peraonen, den es an den selben verkftnten eynüngen briefim bevolhai

ist, unde das man die adben poie nit varen lasn. Wir sprechen oudi, das alle

die salsftnge unde verb&ulnisse, die vormals über den rat sii SjNre s& beselzene

gemäht warent, unde ouch alle die briefe, die dar über geschr'ben und gemäht

u sint, abe sin unde crcflelos, unde wer die hal, der sol die zu riszen uf den eyl,

unde sol man dise vorgeschrlben s&ne unde salzünge ewicliche siede unde veste

halten unverbrochenlirh, ane alle geverde. Wir sprechen ouch, werez daz dehein

burger oder inwon&nger in aller der stat mit dem andern sweiete oder eriegete mit

werten oder mit weilcai, wanne sie danne sft der sit Ton der getede kAment, so

» sol ir dekeiner z& der dat nisnit nie d&n uf sinen eil, er eige ez c und verkfindes

den zwein bui^ermeislern und dem rate. Wcre ouch, daz ir dtdieinre daz breche,

daz sol der rat oder daz merreteil uuder in rihlen in einem mande dar nach uf den eil,

als sie erkennenl, daz die missetal groz ist. Umbe die raissehellAnge und alzi^nge,

als der rat und die bürgere gemeiulich batdenl gegen den hasgenoszen, sprechen

« wir nach dem anlasse, als sie an uns gelassen haut, das sie umbe die sdben saohe

halten und dun soUent, ab die briefe gesdirSben Stent und besagrat, die wir in

iewedersil gegeben hau umbe die selben sache, bes'golt nndor der Steide ingesiegel

von Spire. Dise vorgeschribcn salzftngo, sftno und daz spreclien mit allen den

vorgcnanlen stucken unde arlikeln, von wollen zü worlen. han wir die vierzehen

M rall&le von den stetden den vorgenanlen parlcn iewedersile und allen iren herren,

belfern unde dienern, als da vor bescheiden ist, z£i eiure rehten säne und zü eime

ewigen vrMen gegeben, gemachet und gesprochen nach dem geswom anlasse, als

sie die voigenanten parten iewedersite an uns getan hant, unde hdsaen sie unde

gebieten in allen gemeinlichen unde ir ieclichcm sünderlichen uf die vorgenanteu

n ir geswornen eide, daz sie die vorgeschrieben si^ne und salzönge in alle die wise,

als sie da vor geschnbcu stet, stete unde vesle liallen uirde halten sollen ewic-

Uchen uude unverbrochenlich, ane alle geverde. Unde werez, daz iemau von den

voigenanten parten, wer die wwen« ir sin vil oder wen%, so b6se weren, daz er

oder sie wider die voigeschrlben sftne oder satzAnge gentiliohe oder an etlichem

m der vorgenanten stucke detent oder sie biechent mit wortoi od«* mit werken, also

daz der rat zü Spire oder das merreteil des rates sich erkennenl uf den eit, als sie

biUiche süllenl, daz sie die %'orgenanten süne oder salzftnge gebroclien oder da

wider getan hettent, der unde die von den vorgenanlen parten, wer sie sint, sölleut

8p. 43



330 isao

meinedig, Iruwplos und erlös sin, und sollenl nieraer burger noch sodelhaft werden

in der slat zu Siiire. und sol ouch der rat Spire der danne ist iif den eit, den

sie zürn rale gessvorn lianl, wa sie sie crgrifenl in der stat oder den bauzüuen der

Steide sft Spire, sie angrifen nnde gevangen legen unde von in rihten als von meiii-

edigen, erlosen und trawelosen mannen, die ein rehte geswome s&ne unde einen •

ewigen vrlden gebrochen liant. Wanne ouch dem rate das für kümet and ge(kiget

wirt von iemanne, daz er die Torgenanten sftne oder satzAnge gehrochen habe, daz

sol der ral in dem nehesten mondo dar nach da/, von dorne rillten nf ir eide ane

furzüg in alle die wise, als da vor geschriben stet. In welclie slat sie ouch kiunenl,

die die vorgenanten siiue oder satzänge gebrochen und da wider getan hanl, also ><

du der rat sft Spire dac achribent uf im eit mit im briefe itr alat, da sie hin

kftmen aint, das in kftnt unde wiairade si» das sie ez getan habenl, die sollenl

sich nit bdielfen mit deheinre der vorgenanten Steide bnrgreht, daz die selbe der

vorgenanten Steide, da sie hin kiimen sint, beide oder gehaben mohle. Welch burger

ouch zft Spire erverl etlichen in der stat, der die vorgenanten sÄne oder satzftnge, «»

die wir gesprochen han, gebrochen oder da wider, als du vor gesrhnhen stet, getan

hanl, der sol die rügen uf sinen eil dum burgermeislcr und dem rale zü Spire

gemeinlioh, unde sollenl onch sie von den rihten uf den eit nach der kflntscbaft,

als da vor gesohrlben stet. Unde des sA eime waren urkiknde unde bevestenftnge

aller der dinge» die da vor gesdirlben Stent, ao han wir die vorgenanten vienehen

ratl&te von den StetdMI, die hie nach geschrlben Stent, Johans der Cnmorer. Rudolf

von Vegersheim, Claus von Grn*stein, Heinrich Ring von Lulwilre rittere, rihter

Volgmar, Johan Muttersleider, Arnold zft dem Frosche, Cristan zum Vogte, Graft

von dem Uebeslocke, Syfrit Frosch, Gypel von llollzhuseu, Voitze von dem Kirch-

tom, Hdlman Pfil und Peter HeUdcopf, ratmanne in den voi^genenten stelden, von «
des anlasses wegen, als die vorgenanten parten an die stetde getan hani, die vor-

genanten sftne und satzAnge, ab sie da vor gesohiÜNm Stent, gemäht, gesellet

unde geqHPW^en, unde han sie mit imsera eigen insigeln bcsigelt zft einre menen
gezögnisse, unde han ouch durch merre vesienftngc unde Urkunde der vorgenanten

söne und salzfinge ^'ohetden die erbern Steide, von der wegen wir sie die sc]t)e »

sAne gesetzet und gemäht haben, von Mentzc, von Slrazburg, von \\ urmcszen,

von Frankenvord unde von Oppenheim und ouch von Spire. das sie durch unser

beide die vorgenanten s&ne und satzftnge besigeln mit irre stetde insigeln xft einre

ewigen geiAgnisse aller der dinge, die da vor geschriben atent. Wir ouch die vor-

genanten stetde von Menlze, von Sirazburg, von Wormesen, von Frankenvord unde »
von Oppenheim veriehen olfenlich an disem gegenwurligen briefe, daz wir durch

beide der vorgenanten ratlüte von den stelden die vorgenanten süne, die sie gesproclieu

baut, besigelt han ouch zi\ einre ewigen gezugnisse aller der dinge, die da vor

geschrid>en Stent. Wir ouch die rihlere, der rat, die gesftnAe unde alle bürgere

unde inwonflngere der stat von Spire veriehen offenlicfa, das wir die vorgeschriben «o

sAne in olle die wis, als da vor geschriben stet, stete unde veste halten wollen

getrawdicben und ewiclichen unverbrochenlich, unde daz ^vi^ daz alle gemeinlich

geswora han zA haltenne oflenUch unde mit gelüter glocken. Undo des zA eime
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ewigen urkünde so !ian wir zu der vorgenanleu sleld«; unde ratl&te insigeln unser

sletde inges'gel gehenkel an disen briof. Der warl geben, du man zalto von

Crisles gcburt druzeben bünderl iar und dar nach in dem drizegislen iar, an dem

neheslen frilagc nach des heiligen Cristes dage*.

1330 I>ee. 31. 398.

Bestimmunff
Vit der rierzehn Schwihrh-hter über die üldlmg der Jlauigenosst»

gegenüber den Zünflcn und der ührujen Bi'rffcrsc/iafl.

Vo» dem ätten der beiden ausgefertigten Originalexemplare befinden sich ä Stüd^ im Spejfer.

8t. Äftk. CM. nr. »39, pgt. ; etwa Vs der Ofhmi» ist mf der IMten Seite äbgeHeee»;

dax angrh. Siegel ist nhgrMlcn. Die Lücken situl in
[ ]

ergänzt nach der Copif des

Hegistr. Keetenb. im GLA zu Karlsruhe, Copialb. 130, fol. 109 — Teilweise gedruckt

bei Bern, Megkmtemf. X, 97, VoOnmUf M Mut», ZttAr. 9, »88.

[Wir die rlchter, der rat, die getz&nfile und die bürgere] gemeinlich von Spire

thunl knnl allen den, die disen brief iemer Sebent oder h&reni leaen, das für uns

unde [f&r Johans Clohclaucher, unserre sletde aobuUheiszen, quamen ojffenlicli die

ahtbern Trumen Ifile, die vierzeben uszer den . . reldrn dt r stetde von Mf ntze, von

Slrazbiirg, von Wormeszeu. von [Franckonfurl und von Opponbciin, d'w mit namcn

herua|cb gescbriben slcnl, her Jobau der Kemcrer, her Rudolf von V ef^iTslicini, ber

Qaus von Grieslein, her Heinrich Ring von Lul[wilre rilter, riblor Voignuir, bor

Johan Mfttersletder,] her Amolt aftm Frosche, her Gristan M&m Vogete, her Graft

zürn Rebeatodce, her Sifrid Frosch, her Oyppel von Hollshusen, [her Voltse von

dem Kirchtom, her Hcilman Phil und her P]eler HcUekopfe, ratmanne in den vor-

genanten stetden, die da ratlüte sinl erkorn unibi' alle die missehellungc, ufl^ffo

[und cricge, die da warent zwuscbcn uns dem rate, den] ribtern, den gezunflen

unde den bürgern gemeinlich von Spire unde den uszcrn, die von unserre -stat

gevam sint von dcz [uflsalzes wegen, als uif die vorgenaule unser stal geselzel

was,) unde ouch umbe sAliche anspräche unde vorderunge, als wir der vorgenante

rat, die gemnfte unde die bürgere gemeinlich hal[tent gegen den husgenossen zu

Spier geuieinlicb von ir fryh]eii wegen unde ir briefe, die sie dar über haldenl.

Unde sprachenl die vorgenanten vierzehen rallule nach dem anlasze, [als wir und

auch die vorgonanlcn busgcnoszen an sie gegangen walren, unde geswnrn bant 7.h

bailL'une ewiclicbeu, unde sprccbcul oucb an diseni gegeuwerligen briofc, daz sie

die selben vierze[bcn rallule von den slellen uberkumen sin und ez. sprccbjenl

durch vriden willen unde besdiddenheit, daz nieman sol wehssd driben oder dftn

' In ähnlirhf'r Wrtsr sind Haiieman «ftm RjhIp, Rulnian Oolfsniiilf, hPirf»oro zu Wormiszcn. Hug
xft der Tnlien uiiil Sifjehart, bftrgere zft .Spyre, Sifrid Frosth nmi üippt'l von Hollzhusen, bürgere

zft FraiikenfftH, raUftde und schidlndf cikorn von den orborou wiscn Iftten dem rat, den zftnfUo

und den b&rgern allen geoMinliclien der sUi sft Hratee and »Uen irea Iwlfeni, frftnden und ditnvn
of «in «itte, oad den fangen Iftten, die weh Imrgere sA Hentw thtt und von Amt itat gevEren sint,

und auch allen itifn frftnden und belfern uffe die andern sitli-, ubfi iillc dio zweynng, misscbel. atzuug

und cricge, die m ivtwederaitte bit einander gehabt hant bis of dueu hüUgen tag, in einer Urkunde

M» Saaa Oet, 31. fOrig. im Sjfeger. 8L Ärdk. Utlc nr. 90i, jv«.; olfe die erngdiditgten Biefd etnd

abgefoBen.)
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üflcnlich in dor slat zu Spirc, danne die [busgenoszen, und sol auch nieman anders

ao der muusze silzejn zu wehsselo danne die husgcuoszen. Wol mag ein ander

burger in sime huse koufen unde verkoufen, ane alle geverde, [also dai er sich des

wehaela Dil begange oder offiuiüich tribe], unde ouofa was sft dw wage hAret, dai

er das sft der munaaen drage sft wegenne. Oudi haut aie vor uns nnde dem vor- »

genanten [unserre stelle schullheiszen gesprochen, daz der liusgenoszen meis]ter

nit rehtverligcn sol die gfzanfli' urnbe ir kertzen, die sie liaiil oder liaben sollenl,

uude <laz er nitzuit damit liaben [sol zu duune. Auch spruchen sie, wcro cz, daz

ciu huägenoäjze detde dehein unfüge oder gewail iemanne, von dem sol man rihten

als von enne andern burger, unde man in oudi wol [beredoi omb die uaf&ge »
und den gewalt ala einen anderjn borger» imde als das güihl der Steide von Sfire

bertellet unde besohriben Ist nnde sü halteone, unde sol in da vor nilsnit

[sdtirmen. Auch sprachen sie, das mit gedencken nieman in] kein pene Valien aflUe

von der busgenoszen wegen. Sie sprachen ouch vor uns unde dem vorgenanlen

unserre stctde scbultbeiszen, wnz die bus[giMioszen anderre frybeil haut, daz mau u

in die halten sol. Djaz selbe spreciien, als die vorgenanlen rallule von den sleldeu,

an die wir unser sadie iewederaile gegangen waron unde gesworn han [su haltenne«

gesprochen hant, globen wir die rihter» der r]at, die ges&nfle nnde die bürgere

gemeinlieh unde ouch die busgenoszen gemeinlich von Spire, die daz ouch vor uns

uude dem [vorgenanlen unserre sielte scbultbeiszen ofTeulich veriehen hant, stete m
und v]esle zft hallennc gclrulichen, ane alle ^everdc. T'nde gcl>en dar über zwene

briefe, uns einen unde den vorgenanlen hu^^on(l^zLn einen, (besiegelt mit unserre

stelle ingesiegel zu einre ewigen gezugnisze der vjor geschribeu dinge. Die

wftrdeni geben, do man salt von gotes gebArt drusehen hundert iar unde dar

nach in dem (drissigsten iare, an dem nehaten mantage nach des heiligen Gri]stes «
tage.

tm wart. 28 R«8«iislNirr 39».

JPawr Ludwig veneitt de» Pfiüigiufvh JMo^ wid Bti^pndU die Siadi

Wettwnihirg und die LmuLwgtei im Speyergm für 1000 Pfund Bellar.

Oriff. MüM m$fniJMeH. — An dm OopU». AST At QLA jm JEwbniAe, fd. 2^. — ^
Gohuvlt hn liirhnuwn, Betradu. Über dat EImm, MO. St^o, IX* Mediotitinmg, 496.

Vr)!. Bohuter, Heg. Lud. Ui69.

Wir Ludewick, von goles gnaden römischer keiser, alle zit ein merer dez richs,

verielien otlfnlicli an disem briel' und tun kuiil allen den. die in sehenl odir borent

lesen, daz wir unseru iiebeu vettern uiul iurslen Rudolfe und Ruprechlen gebrudern, »
pfalntzgrefeu hie dem Ryn und hertzogen in Beyern, bevolhn haben und ouch

bevdhin mit.disem geinwertigen prief unser und des richs stal Wisienhurg und

l>esundem die lantvogtye ubiral in dem Spirgow. Und sullen sie die slat und die

lantvogtye inne haben und nassen mit allen rechten, erin, nutzen und alten gewon>

heilen, die durch recht und von oller do von gevallen sullen und mugcn, als lange, ^
biz wir oder unser uachkumen an dem riche die vorgenanlen unser vettern oder ir
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crbiu gewern uud berichten lusent phunl heller gebir und guter gar und genlzlich,

die sie von unsprn wegen verricht und gewerl habent den edil man Albrechlen

llumel von Lichlcnberg. Und dor ubir zu urkund gebin wir in disen brief ver-

sigelleu mit unaenn keisirlichen insigel. Der gebin ist zu Regensburg, do man
» mU von Cristos gebart driesMben hundiit iar dar nach in dem ein und driisi{p8ten

im, an dem dunrestage nehat nach aand Mathiaa tag des cwelfpoten, in dem aiben-

zehenden iare nnaers ricbs und in dem virden des lieiaert&ma.

LHUwillige Verfügungen dn MagiUn Mrinrieu» Mmreviu 1» BHnf d§t ee»

w Um twt Anfliakm» arnm wiUieker Prione» ei^m$te» Mantses t» der Hiudf^u».

Orqgr. «n Bfiyer. 8t. Arth. Vü. Mr. 598, pgt.; da» nnhOHgenie Siegd da Dampropttn üt
verletzt, das de» HeiiiricuB Marcius »\7 nbtiffallen Auf iler Rückaeite steht vm der glrkhrn

Hand : Littera de domo beginanuu luearuin por mo cditicatam (sie) ia Spira iu vico

dicto huntgasse ; item de tribns libris C'aufmanni carpeutarii ; item de tribus saper

cum BnuxiiuM in der heitgawe. Me Uarcio mortoo detar beo Utt«n beginw Bträ
dietn «fllegaumui.

E^o ileinricus dictus tnagister Marcius, äuolaüticus eodesie nncti Germani Spirensis,

inoertam certinime mortU hemm prevenire defliderans, ullimam volnnlatem nieun drca

quaniiidam reram meanim diepenMcioDem et disposieionem ordinäre et muiiliBStare capieos,

ID volo ut post mortem meam in domo, quam ad usum pauperum edificavi valdo noviter in

civitatc Spirensi, sila rclro saiitlum Uartlioloiiifuni in platca dicta hunt^jasf-e, in viculo diclo

Oleiers gessclin iuxta duinum ileinrici dicti Oleier et doinum dicti Eycliclljeii^er, siut ad minus

aesdedm peraone devote femind aexu« pauperes et mendioe viventea aub oonmuni eodetate

ac aub magistra absque omni aslrictione ragttburi, suo labore et mendidtate neoaeBaria om-
8 quirrntcs, in \nvn ili lrihi -:iriiul donnientos et eodem cibo coiiinuni vescentes oxceptis inlirmis,

«t qui<i(pji(l alicui earuiii ohvencrit ex iiiendicitate, labore, doiio vel undecuiii(|ue ex ijua-

cumque causa, illud cedere debet ad conuiunem usum tenuis victus et vcstilus, duranleque

intar eas huinamodi voluntaiia aociatole vd oohabitadone onmia debent eia eaae Gonmunia

]»«ter indumenta. Quod si aliqua ex ipHis {Kxst introilum in eandem domum exire et recedere

|o a ''ons^'ri'io et roliriliitacione earundeiii volueril, i>Mt'i|,it in nomine (li>iiiini )> i i|>ii'ijil<> res

suas &i qua» apporlaverat, »i adhuc »upersunt. Sane aliqua recedcnte vcl dcmicntc rcina-

nenlea debent aliam assummere, quam magistra et muor et aanior pars consenserit assum>

mendam» aed distride prohibeo, ut nuilomodo in recipeDdo lureoea adlendant aed aotam

devoeionem penooe aasuniende, et dtli^entar ddient ad hoc intendere, ne aliquo qnedte

15 lolore vi'l exi usacione prediclu.-^ numerus perw)narurn minuatur, sed pociua augeaiitur i>ersonc

secundum uuiueruni, quem eadem domus comode polest conlinere et redpere seu locare, et

in predidis oranibu« et edam in infraacriptia earum conadeodaro duxi onerandam. Verum-

lamen d ultra predidum namerum alkiuaa peraonaa aaaomere dedderent pure propter deiim

in earum socictatem, dummoflo eas sibi viderinl cxpedire, michi placet uwpie ad numerum,

4» ^ent eadcin domus eomode eapere polerit. Quo<l si aliqua earum excesseril einend acioneni

Bon su£tiuens neque curans, vel (^ntenciose vel alitcr quam cxpedit conver.siri pre-sumpserit,

ilbm m soa aodetate et oohabitadone ddient penitus aegregara. Vdo edam ut omnea pre-

diete peraone ulantur et regantur eondlio rdigioeomm vironun prioria et convmtus ordinia

fralram pradioatorum in Spira aen ilhMrum fratrum de convantu, quibns ipn eaa duzerint
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conmilteiulas, ul in uiimibus quc temlunl ail concoi-diain t-l l>uiiain convcrsacioiiein c<irun<i<Mn

iidein fratres orüinent, informent et dibpuaaul, rebello.'', iixusas el iiicurrii^ibUesi eicteudo,

quibu* eciam oonflleantur, iura pvochiali in omnilnu salvo. In quantum eciam comode fieri

potest el in quantum expedit» oonaideraU oondicione pmonarum una cwum wla non inoedat

per vicos aed cum alia silii iloputanda. Porro veslituni caruin sitiipliceiu et liuinilct» suc B

paupeiiati «»f mciidii itali rdn^riiL-ntoiu esse desitlem, inoul qudilMjl lmi uih liabere |)otcnt, sivc

unifonniUT äivt* dilTuiiniler, eiuädeui coloris vel «liveisi, el talejii in tunna et coloi^e, queiu

prelati eeelesiastid non inqiungnent. Nec sub pretaitu querendarum iadulgenciarnin vel

.sanctoium liniina viaitanda vel cajMtulorum qucrendonim extra Spiram diacurrant, cum
liiiiusiiHMli (lisiursus parial materiani cuiiosilalis el eva^racionis. G-)eruin cdtislare cupio, i*

cjikhI licet aliquandu quasdam peraonas alias in alia domo videliccl in suburbio Spirensi ad

vivendum in liuiusmodi inendicilate el aocielatis conmunione, videlicet ul omnia iure aode»

latia rint oonmunia preter indumenta, artare aliquamdiu non curaverim, poatmodum tarnen

oonsiderans, singni'vilates huiusmodi tendero ad incqualitatem, cum quedam ex eia in vieln

el vestitu pre aliis suflirienciani lialtorenl aliis ilftVi tum iiacienliiuis, et per lonsequeiir« rari- i*

latem periclilari, licouciavi el exirc Teci a pre<li(:ta coliabitaciunc illas personas, que in eadeiu

domo in plenaria oonmunionis aodetate omnium renim preter indunienta vivera non cun-

venint, aed cum loco reoedencium aliaa reperire non posaem, que in tam arta conmunione

vivere vcllcnl, permisi ul exri pM f ntluinmodo Ulis rebus que nendo el lilando, quod vulga»

riter dicitur spinnen, a*qiiiniiit el veslinnMitis prediclain roninnnifateni in aliis oninibus an

»Iricto obäervunt. llogo ci^'o pretiictoü IVatres pmliuilores, ul cum ipsi a domino sinl electi

et a aicnaancta ecdena conatitttti et depulaü, ut aninutram saluti proficiant eciam propter

denrn» prehtam fomuun eramtaaionia da per me Ihctam non recuwnl el aub prediite ftirma

cohaliifacioiiis ac societatis eas nianuteneant inperpt^tuiim ad domini laudem et honorem et

ad meain con.solac-ionem, ptnul de eis babeo < üiilidenciaiii specialem. Dcpnln inifcm el dn pust u
mortem meani sucietali in predicla domo conmorauti

,
quam non lanquain lulle^mnt sed

tanqnam congregadonem et aocietatem paupemm et elemoainariarum instauravi aine onmt

professione regulari, domum pixilictani ad inhabitandum una cum censu per|ietuo Irium

librarum hallensium mithi debilai um de lotali ciiria Uruszinne, sita Spire in \ii n dir to herl-

gas^e domum lapideam cum aliis ediliciis et areis; continenle, ac eciam cum perpetuo cen.su an

Irium librarum luülenaium michi dcbitarum a üaufmanno car|)cntarto super domibus simul

iunetia et ailia Spiro in vico aancli Jotiannis quaai ex opposilo dominorum de Mulnbrunnen,

licet non direete, ad conparanda ligna et Inmina et aliqualia pulmenta, inquantum didi census

se exlendfic polcrunt. I{o;;o auli;m i>ersonas predirtf doinus et vcilo, nt annivei-sarium Gof/onis

palris niei .sepulli in ecciesia .sanrli Jacobi Spiren$is, quud cadit XVi kal. aprili.s, et Heilke ^
malria mee aepulte in looo diclo paradis in ipao intraittt maieria eodeme Spirensi.s, quod cadit

XnU kal. auguati, et annivorsarium patruelia mei Heinrid de Sunneahdm, pnbendarii Win-

pinen.ois, scpulti in medio ecciesic Tratrum minorum in Spira, quod cndit quinto kal. iunii,

pronl cphitatia sculpta in sar< ofM;;is detuiK tmuin j
ivili. inrum declaranl, devole [M'ia^rere .stu-

deant, ut moris est, in vesi)cri.>$ »epulcrum truciuentamlo et candelam ollereudo, et ad missam <*>

in mane aequenti duoe faallenaes offerat una earundem pcrsonarum pix» sc et pro aUia omnibue,

eodem modo in anniversario meo bciondo, n Spira aepultua fuero. De quibu« eciam cendbus

prefale personc prediclam domum inhabitantes lenentur solvere annuatim censum de<'em et

Odo unciarnni li.-dleii^inm de domo quam inliaMlant illi seu illis, quihus oxetMilores niM;:islri

Syguluuis, quondani cantoris eccieäie i^ancli Ciermani Öpirensis, deputaverint. Lilteraij quoquc *•

confeclaa auper conparadone eenauum predictorum per me peraooia duadem demua odhtonim

una cum preaentibus litteria depooi el conaervari iubeo in domo (kratrum predleatorum pra-
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cUclorum in Spiia. Sanp voliinintos iI(>fnnrtorum frequencius infrinpunlnr, quandim

pOMibile est expedit eas stabiliri per adicctionem penaruiu vel per alias cautelas et securitates

qutlMeuniqiie. Projpter hoe ¥Olo, nt ai prefiite penone woriiiteiit sni devient • ibmia m»
raperiiu preluata djibolo inatifante, aliter vivendo vd a consOio et infermaeioine pradidflinutt

Aratnun pradiealonim recedendo, vd d. per potenciam vel alium eventum qnemcumque imex-

COgiUtam seu eoiani per flomiiumi papnm vol |irolatix-^ cotitintrerel, prefatam societalis con-

munionem destrui et per cou.soqiK-ns supi-adiclxtin intencionein iiieain et oi-diuaciouein irrecu-

peralnlit» annulari, limc toIo quod predicta donniia cum predicüs cenaibiu ad haa|Mta1e in

Landawe pro anstenlaeione panperam inOraoram in eodem bospitali ipao facto devolvatur,

10 ita tanipn, tit pmcuralorfs liospitalis eiusdem prt'thrla annivfTsaria pora^'i proniront in Spinii

oblaciones et candelas prodictas olTorendo. Adicio eciam, qm»! si predicta domus per me pdi-

(icata deperirct in tolo vel in parte ex vetustate, ruina vel iiicendio seu alio casu l'ortuilu

quoennu|iie, tunc de predietis cenaifaua ddiet reparari et reafavrari, et medio tempore ddMUt

prel'ate pauperea predielis censibus carere et tanto maiorem indigenciam suatinere. Nec roto

tt ut iidein < ensns in toto vel in pai tf valeant aliqiianlum alienari, et si alienenliir, <|u<)d alie-

nacio non valeut, sed earuin doniiniuni ad predtctuni liospilale <hi i\iso titinsferatur, nisi

alienacio reti-actetur. Sciatur eciau), quod civcs in Landawe üiiniles liabent litteras in eventum,

ai oontingat predietam ordinadonem meam violari, quod tunc ae poaannt intromittere de domo

et cenaibua aupradielia. Revoco eciam, ai in teaiamento meo vel in aliia litleris prioribus de

M end<^in riomo aeu ccn^'ibii'* pn'^lictis |>er nie rep«>riatur aliler scriptum vpI eniam ordinatum.

Ueservo eciam michi poleslatetn quanidiu vixero in quocumque statu fuero mutandi et revo-

eandi onnia et singula supradicla. In quonim omninm evideneiam ac nilioria flrmilalem una

cum aigilto meo aigillnm ofBdalia domini iwepoaili Spirenaia preaentibaa eat appensnm. Noa

officialia predictn» ad petieionem prefali magiatri Mardi aigillnm nostrum presenlibm dmimitB

0 appendendum. Datum nnno domini milleaimo tKcenteaimo friceaimo primo, feria qnarta

proxima ante feslum pentbecosles.

Vm Juni 23. 401.

/iV// ir/id Biirijerxi'hnß hUten den Bischof Walram von Speyer um Entbindioig

ro/i dem Sr/iwure, den sie in Betreff der bei dem üeteriHsaufruhr aus der üladl

•» Oe/lüchlelen gelhan.

Orig. im Speyer. St. Arch. Urk. nr. 241, pgt. ; die beiden angehüngten Siegel »ind abgefoOe».

— TeSmeite geärutU bei LOmum VI eop. «, jn 601 imd «v> ^ AM- VjL An-
Umg, GudL i, 990 Jnm. 1986.

Unserm gnedigen lierren unde unserre seien geisllichem Tatder, liern Waleram,

• biscboffe z& Spire, embieten wir der..ral unde die bürgere gemciulich zü SjMrt'.

iiwer demütif^en undcrlau, waz wir oren unde dienstes in('>gent. Soliger herrc, wir

diin mh kutil, daz umhe den kunlliclien ui'salze, der hrtre wider uns unde die stat

zü Spiro gescüclicn solle siü, obe ez gol gewanl nil betdc, unde da von ucb, dem

stifte, HUB imde der stat gemeinlich ewig unde unsegelich sdiade kamen aolle sb,

« unde des balb wir nnde die stai do unde sither lange in grossen sorgen der Übe

unde des gftles waren nnde sin gewesen, wir der . . rat mit andern wisen l&ten

von der stal zfl sainen saszen unde durcb einmülekeit, vriden unde durch merron

schirm unser, der stat unde aller der die in der stat wonende wereu beretdenlicben
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dez zö rate wurflon, wände wir sündcrliche in scMichcm ufsalze unde sorgen dez

dorften, daz wir alle zu den heiligen sweren sollent, daz wir alle enander holl

unde gelrüwe weren, unde enander z& ralenne undc z& helfenne mit libe unde mit

güle. der stat ande ans sft vriAsa unde zft sdurme, unde das aUe dem . . rate

gehorsam weren, unde dar sft das wir hinder aehs man under uns, die der atetde §

niden unde gemach io begemde werent, ouch sweren sollen z& den heiligen sft

dftnne unde 7a\ hallenne, waz sie uns durch der Steide vriden hiessen, unde wurden

dansft mit der sleldc glocken uf den hof üflealich unde gewönlichen gesamcnt unde

sw&rent dez do oireulicli, als da vor geschriben slal, wir der . . rat vor unde dar-

nach die gemeinde. Wir swürent ouch alda helrehlenlichen sunderlich unde gemein- m

lieh durah die vor geaohribenne sadie» unde ouch dar umhe, wände unser bürgere

unde inwoouDgere, ir mage unde ir sft gehftrer ^che sft der sil für die etat waren

gevarn, unde ouch elliche in der stat waren, die dannoch geswom nit helden, als

an disem briefe geschriben stal, daz sie die do in der stat nit werent uf einen

offenlichen gt'iitmli'n log, der in do kunllich waz oder wol mohte kuntlich sin, i»

wände sie so nahe warent, unde die in der slal weren unde gesworn nit helden

euch uf einen offenlichen geuanteu lag kumen unde sweren sollen unde d&u alles

das wir geswom hetden, als an disem htw/k geschriben stat, unde wer das nit

detde, der, sin wip, sine kint unde kindes Itinl soltent uf unser etde die wir da

swören niemerme bürgere noch seddhafl werden in der slal zu Spire. Ouöh swftren m
wir zu der selben zil, wcre ez daz wir nu oder hernach befündcn von iemanne, der

unser bürgere oder inwonun^er were, daz er an der vorgenanlen gelelde unde

ufsalze, do unser slal unde unser bürgere iemerlich verraten warent, schuldig were,

also daz der.. rat oder das merreteil de8..rates sich erkentenl uf im eit, daz er

schuldig were, unde das sie das kuntlwh fOlr wäre erikm hetdeni, den soll man «
ane griffen unde mit ime dftn nach dem rehten, als wir der .. rat oder das mme-
teil dez . . rates leiltent das reht were, unde solt in da vor nit schirmen sin eit, che

er den getan hclde, als da vor geschriben stet, unde sint die selben unser eyde,

die wir dar umbe gesworn hanl, als da vor geschriben siel, kuntlich unde offen-

lich den stetden unde dem lande. Nu waz zä der zil in der slat nit her Bertholt ao

Fuhs, her. . Schäf z& der Ecke, Heinrich von Gölne, Scheffeln Sterre, Ulrich Cluppfel

der iunge, Engelman der iunge uf dem berge, Heneln Fritae Eppe, Albreht Bet>

schein, Hentseman sft der Ecke, Iferkdn Glftppfel, Gftntse Lamedbudi, GAnral unde

Henlzc Slcrrc gebrudOTe, Frilze Rfllc, Ulrich Cluppfel doz alten Cluppfels sun,

SchelTeln hern Schadez .sun, .leokelii Knoltze, Heinricli dez sun von ('ohie unde m
Heneln hcru Berthült Fuhs sun, unde elliche me, unde warent doch nahe da bi,

unde kamenl nit zil sweren uf den tag als sie sollen unde alae sie wol kumen

ni(ttitent, unde als etliche andere kamen, die bi in waren, unde swftrenl ouch da

nit als sie soltent, unde hant ouch bis her nit geswom. So was sft der selben sit

in der slat her Wemher sft der Ecke, BÜtii Retschein, Spiegd von G8Ine, CAnrat «•

Cranich, Wemher Sydenswantz, Henlze Ebeln, Peler hem Berlholt Fuhs sliefsun,

Sygelhfln von Wormesze, Frantze Relscheln unde Golze von Lulerburg unde swft-

renl, unde f&rent doch unlange darnach über daz von uns uszer der stat unde
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hieltcnt nit gen uns unde gen der slat nach der vorgescbribenen rede daz sie

billich Sölten, unde sinl sie unde die andern da von vor der slal als wir gcsworn

hau. Dumich worl dem lande unde uns olTenlioh, als ir ouch wol wiszeii inni^MMit,

daz die vorgenanteu her BerlhuU Kulis, her. .Schal zii der Ecke, her Wemher sin

• brftder, H^iirieh von G61ne unde Spiegel dn brfider, Sdie^n Sterre, SiMt ReU
aeheln. Albrdit Retschein sin brftder, IHrich Qftppfel der iunge, Herkeln unde

C&ntae sine brfldere, Engelman uf dem berge, Ileneln Fritze Eppe, Hentzeman z&

der Ecke, C&nrat Sterre unde Hentze sin brftder, Frilzo Rute. Ulrich Gluppfel dez

allen Cluppfels sun, ScholTcln ht'rn . . SchiilFez sun. Jec keln Kuollzc, Heinrich dez

10 snn von CÄlne, Ilenelii liern BerlhoU Kulis sun unde Ilünral Kranich unde ir

elwievil me au dem ufsalze schuldig waren, dal unde rat oder wiszeode dar an

IMm Hüde uns und» die etat, do sie den ufeats wüsten, nit vtnuftent als sie sol-

tent. Des was ori^ swftschent uns onde in, unde ist der mit tate der stetde nnaerre

eilgenoaien unde nnaerre frflnde geeftnet tmde gerihlet also, wenne wm die Toige-

u schribennR eide würden abe gcnomen von dem der sin mahl beide, daz sie danne

wider in die slal kumen möhlen, als die briefe hosagent, dif dar uhcr siul gonialil,

unde daz wir sie ouch darzü fürdern sollrnl mil unsern bcldehricfen, die uns unde

in notd&rAig oder uüUiich m6geu sin, als die briefe, die dar über siut gemäht,

besagent. Onediger berre, nn hMsn. irir wäi dordi gol nnde dufdi uaaier dienstes

» willen, das ir uns nnde nnaerre seien hejl bedenken nnde bewaren wellent, als ir

ras söhnldig mnt, unde an sehent, wie, was nnde dnroh was wir geswoni ban in

disen dingen, unde allez daz daran zu hedcnkonne ist. Unde bani ir danne von

rehle mahle uns die eyde eiuvelleclich uude geulzlich abe zft uemenne, also daz

wir sie nit schuldig sin fftrbaz zü haltenne unde wir ir enbuuden unde entladen

zs m^en sicherlich sin vor gole unde ouch vor der welle, unde als ez uns, unsern

seien unde eren notdnrAig unde nütsUdi möge gesin, das wir mit nwera bnlden

nnde gnaden sdtriben, wände wir als einseitige leyra uns des nit verstan, so bilden

wir neb fldielielien, das ir beran nwer ampt nnde uwers emples rebt übent unde

haltent, unde uns enbindent unde entladoit Ton den eiden, als da vor gescbriben

$t siel, che ez mit gote unde mit relite sin mag, unde als ir dar umbe vor pole ent-

laden unde enbuuden wclh^nt sin unde entwurle dar umbe geben. Unde zü eime

merren Urkunde uude geziiguisze uuserre beide so haut w^ir gebeldeu die erbem

berren, uwer geistlicben ribtere von Spire, das sie irs geribtes insigel s& nnaerre

Steide insigel gdienlrat hant an disen brief. Wir oncb die geiatlidien ribtere unaers

« berren des . . bisdioffias von .Spire erkennoi uns, das wir dwcb betöe der wisen Iftte

des..rate8 nnde der bürgere von Spire unsor insigd s& der stetde insigel gehenket

ban an disfn brief. Der wart gebeu, do man zall von Crisles gehörte druzehen

liundi ri lar uude darnach in dem ein unde driszigislin iare, an sant Jobans abent

dez doliers.

8p. 4»

r
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1381 Aug. 3. WL
lHt(k«r WH VetMin^en terüekM a»f den BntO* da il» md-Hinm Prämie»

«0» i«r Stadt Speyer in einer Fehde zugefügten JSekadem und verpflichtei sich mt
drei Frewule» auf em Jakr der Stadt «um JHeiute.

Orig. im Speyer. St. Arck. Vrk. nr. 597, pfft.; die anhängenden Siegel des Friedrich Groffe, %

ßietridi «D» Onwu'jiym tmd Wä^ M^fter amd mehr oder wemger verieUt, die 3 imdem
tind lAgtfäaeH. — Oeämdtt bei LOmam VII eap. 28, p. 679.

Ich Dielher von Veningen ein edel knelil dün kunt allen den, die disen brief

iemcr sehent oder hörcnt lesen, daz ich umbe alle criege, missehellungc uude

nflftffe, von wüidien Sachen die weren» als ich gehabet han gegen den erbem wiaen »

l&len dem . . rate unde den bui;geni gemeinlich z6 Spire, gdopt han mde geswora

gen den heiligen einen gestabten eit iftr mich, alle mine firflnt, mine heirere unde

mine dienere ein gantzc luter unde ungeverlich sfine mit in gelrulichen zfi haltenne

uude niemer da wider zu diinnr, ane alle geverde, unde daz ich uf alle die vor-

gfnanle anspräche, criege uiule mi-;scliollunge unde uf allen schaden, der mir, i»

nüucu irüuden, helferu uude dienern in dem selben cricge unde von dez selben

erieges wegen geschehen ist, lilterlich Tenigen han unde vendhe euch an disem

gegenwertigen briefe, unde vergihe euch, das ich in ift einre merren Sicherheit sft

irßsleni gegeben han dise erbern rillere unde knehte, mine frftnt, die hie nadi

gasdiril>en slent, hem Gerhart von Oswilre, liorn Friderich Groffen, Dietrichen von »
Gemingen, Wolfen den Meyser unilt« Alhrehl Hrnszi n, die für mich golrnslet uude

gelopl liant, da/, ich die vorgcnanlc geswurne si'inc stetdc umle vesle halte gelru-

licbe unde uuverbrochenlich, ane alle geverde. W ir uucli die vurgeuauteu Gerharl

TOD Oswilre, Friderich Groffe, Dietrich von Gemingen, Wolf der Ifejser unde

Albreht Bmsi» gdoben unde trflelen f&r den vorgoianten Oiethen von Veningen, »
das er die vorgeschriben sfine stetde unde veste halten sfille in alle die vm, als da

vor geschriben stet unde als er sie selbo* onch geswom hat. Unde des sA eime

warn Urkunde so han ich Diellier der vorgenante unde wir ouch die vorgeseiten

tröslere unsere eigene iusigol gehenket an disen hricl. Der wart gehen, do man

zall von Cristes gebürte druzehen hundert iar unde darnach in dem ein unde driszi- su

gistin iare, an dem nehesten sameztage vor sant Oswaldes tag.

£ine tnoeite Urkunde Dielhers von Venningen vom gleichen Datum, deren

Original nieAt aufzufinden iet, lautet bei Lehmann VII eap. 28, p. 678 fol^ei^

dermüssen

:

Ich Dieter von Venningen ein edelkncchl veriehe und thue kund allen denen, a»

die diesen bricir immer sehen oder boren lesen, dasz in der sune, die ich geschworen

hab zu halten mit denen crbaren weisen leuten, dem ralli und den bürgern gemei-

niglich von Speyr, mit auszgenommener werten beredt ist und bescheiden, dass ich

ihnen gelobt hab und verbunden soll seyn sa dienen selb viert meiner freunde

gewapnet Uss von nun unser Irauen tage der assumptione Aber dn gantses iahr, <•

SU reitten mit ihnen auf ihre tage, die sie auszwendig ihrer statt halten werden,
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und auch mil ihnen ausser ihrer statt zu ziehen, wan sie auszfahren werden, und

soll ihnen da ralhcn und hellleu des besten, das ich kan und mag, und soll ihnen

auch des vorgeuanten dionstes auszwendig ihrer statt und nicht darinnen bereit

Sßyn, wan sie mir das verbolschufAcn, ohne alle gefehrde, und wäre es, dasz ich

» ia deDudben ihrem diensle dnen sdta^ leidete, dan ioh darum nehmen adlet

was mir der rath tod Speyr darfiber apricht.

1331 An«. 19. 403.

Verzichl der Pfal:'jra/en Rndnlf und Ruprecht nvf ihre Ansprüche gegenüber

der Sladi tüpeyer und Ernennung von Schiedsrichtern zur Beilegung etwaiger künf-

it tiger StreUigktUm.

Oriff. im Sj^eyer, St. Arch. Urk. nr. 596, pgt,; da« UHkümgende Hiegel des J^aizgrajen Rudolf

M «tart wrliM, int <bt .QfUliyrq/toi JlMpncM ik obtifiiBm. — IDsr Eingang dtr

Url: gedruckt bei Lrhmam VU Mp. », f. «79. F«B*MNdi^ M flUlaa», Ooeh. A
rhein. StäJteb. 2,

tt Wir . . Rudolf und . . Iluprrht, von gotdes gnaden pfallzgrafen hi demc Ryne

und hertzogrn in Rpygern, veriehen uflenliehen und dun kunt allen den, die diesen

brief sehenl oder gehurent lesen, daz wir umb alle anspräche, atzunge oder erlege,

dte vir heidenl oder gdiaben mohtent tod die heinrdttge sadie wegin biz Af diesen

b&tdigen dag gegm den erbent wisen lutea deme rate gemeinlidie von Spyre und

M allin im dienern und helfera, und Sonderlingen umb solidto anq»radie und vor-

deninge, alse wir gegen in hatdent von . . Eckebrehtis seligen wegin von deme

Hohenhuse eins edelnknchtis, gutlichen und fruntliclien gerri(*htet sint und vorsunet,

und daz wir uf sie luterlichen verlziegen habin und vorlzilien an diescme gcgen-

worligen briefc, und geloben in mit güten truwen, diese vorgenanten süne mit in

e gelruwelichcn und ewecUchen z& haltene und ir lyb und ir gül zä schirmene

getruwelichen, ane alle geverde. ünd doreh das wir und sie des die fruntlicher

und fnedeßcher miteraander gdeben mogin, so hau wir twfiaohai hie und sante .

.

llartines dag dcz heiligen byschofcs der z& ndiste komet, und von deme sdbea

sante . . Martines dage über zwei ganlze iare vor uns gekorn und crwelel zwenc

at erbere rildere. hern . . Syfrid von Vcjnen und liorn . . Heinrichen von llirlzesberg,

und sie auch zwcuc crbcre bürgere . . Heinrich Reuten von Porlzheym und . . Frilze-

man Korsenere, buigere zCi Spyr. Dar z& hant uns die erbem wysen lule . . der rad

z& Wormsin, unser gftten firunt, mit unaerme willm beiderdte gegeben sA dme
obermanne den erbern ritdere hern . . Fiyderich Oroffen von Wdtdorf, also das die

m vorgenanten vier radmanne in dem vorgeuanten nele umb olle iiHaufe, die iwttschent

uns und unsern armen lulen und den vorgenanten rate und drn bürgeren gemein-

liche von Spyr uf geslen niohteul, uiinuen und rehtis gewaltig solleut sin, und wie

sie oder daz merre deil under in die seibin ullaufe riehlenl zü der minnen oder zQ

deme rehlen, daz geloben wir stete und veste zü haltene mit güten truwen. Und

49 vrares auch, das dch die selben viere gUdm zweident, u£fe wddie dte der vor-

geiiante her Flydeiioh der dn oberman ist danne feilet, das sd voigang haben.
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Und werez, daz der vorgcnaulen unserr radmonne etlicher abegienge in den vor-

^euanleo zielen, so geloben wir mit güten Iruweu iu dem uehsteo mande dar nach

einen andern zü gebene an dez verfarn stad, der den eelUn gewalt habe, den der

Terfiuiie halde, die vorgeoanten ftflaufe sft riditene, als da vor geachrieben Biet.

Audi werez» das der vorgmante . . oberman in den voi^ieschriben xiden abe gienge, i

so sei uns beidersite der vorgenante . . rad von Wonmin einen andern gdiin ane

TCrlzog an sine slad, der nticli sal hüben den selhin gcwalt, als der vorgenanle

her . . FrN'dericli GrotTe über die vorgeuaule ullaufe zü richte vormalis gehabil beide.

Auch gelubin wir die vorgenanten unser radmanne soliche zü habene, daz sie sieb

dirre Sachen zü riehtene an nemen nach minnen oder nach reihte in alle die wiz, m

abe do vor geschrieben stet, ane alle geverde. Und des s& eime waren ürkunde so

han wir beide unserr ingesigele gehenket an diesen baut. Der wart geben, do

man zaltte von gotdcs geborte drützehen hundert iare dar nach in dem ein und

drieszigeslen iare, an deme nehsten mandage vor aante fiartbolomeus dage des

heiligen zwelfbolden. u

mi Oct. 6 München. 404.

£auir Ludtri^ UtiäUgt im Sptjfenr B^gtt Beimriek w» Iti^n die wUher

inogmm 60 Mark Silier HirHeAer BinkSttf^ «0» dar JvdmeAaß sv Spej/er.

Orif. im Spetfor. 8t. Arth. ürk. nr. 60, j^t., mit ttnhä$igendm wemg veriOMtan Siegel de*

Ktitmn. »

Wir Ludowig, von gols gnaden romischer cheyser, ze allen ziten merer dez

lidis, verleben offenlioben an disem l^ef, das wir dem vestoa manne Heinrich

von Gftln, unsenn lieben getriwen, und sinen erben ein solich genade getan haboi

und öch tun mit disem brief, daz wir nicht enwellen, daz ine iemand hinder oder

irre in keinen weg an den sehzig marck silbers geltes, die er von uns und dem »
riebe bat uf den iuden zc Spyer, unsern lieben charaerknehten, weder sust noh

so, cz si mit clage, niil gerihle oder mit andern suchen, wie di genant sin. Und

swer dar über zu ime oder zu sinen erben icbt zcclageu habe uf di vorgeschriben

sebsig marck silbos, wellen wir, das der dar umbe ein reht vor ans oder unsenn

hofirihter neme und anderswo nindert. Und dar umbe so verbieten wir allen rihlem, m
swie si genant sin, daz si von dem vorgcnantcn Heinrich von Cöln oder sinen

erben umbe die vorgeschriben sehzig marcb silbers niemand ribten. Wer aber, daz

iemand kein gerihl dar über ttH, wellen wir, daz daz abe si und kein krafl habe,

und dem vorgenanten Heinrich noh siuen erben nicht zcscbaden chome in keinen

weg. Ze urchundcr dilz briefs, den wir imu dar umbe geben versigelleu mit unserm »
cbeyserlicliem insigd. Der geben ist se Hflnidien, an dem ahten tage sant

Ifidiels, da man zalt von Christes gebort drinadien hund^ iar damadi in dem
ain und dreiszigestim iar, in dem sibensehradem iar unaers richs und in dem Vierden

des ch^ysertlUnes.
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405.

Der Rai erklärt, dass 10 von dm wegen des Seterinsau/ruhrs aus der Stadt

Ogßvekteten dwth ihren Aufenthalt im Stadlgebiet den Sühn^nef wrlettt haben.

Orig. im Speyer. St. Ärch. Urk. nr. äio, pgt., mit anhängendem wenig verletztem Stadttiegel.

• — J» ilMMv gtimäi MMmmm VI eap. 8, p, eot.

In gotes namen amen. Wir der ri^ von Spire veriehen offenliche an disem

g^nwnrtig«! briefe und dfln kfint aUoi den, die in iemer an sehent oder hdrent

lesen, das wir uns des erkeanea, das eine rebte, luter, ungeverlidie, riete, ewige

und geswornc aftne und versig gnnabl und gesprochen ist zw&schen uns dem rate

10 und allen burgern und inwoniingorn der Steide zu Sjiire einsile, und den die uszer

unserre slat zu Spiro gevaru sinl von des ufsalzes wegen der wider uns und unser

stai uf geleil was audersile, von den ratlülea, die wir ieweder site dar über gekorn

und geweit hao, alse die briefe besagenl, die dar über gemäht und besigelt sint.

Und erkenn«! wir uns ancb und ^recben uf unsem eit, alse wir billiche sAllen,

u das dise die bie nach gescfaridien Stent, ber Bertold Ftibs, Heinrieb von Golne, her

Wernher ift der Ecke. Ileintzcman sin sun, Syfrit Relschelü, Scliefeln Sterre,

Engelman uf dem berge, Ci&pfel der Cruse, Albreiil Reisehein, Schefeln her Schafes

sun, Ileintze Slerre, Jekeln Knollz, Frilze Rote, (julxe vuu Luterbtirg, Wider des

knehl vun Colne und Kftnlze Lararaesbuch, wider die vorgeiiniite süno und verzig

w haut getan dar au daz sie iuncweudig unserre Steide banzüue kouicu mul uud man

sie da innc gesehen bat. Dar umbe ao sprecboi wir, alse wir billicbe qMwdien

eonen, daz der vorgenante her Bertold Fuhs der ritter und die voigenanten sine

geselleschaA den sftnc brief, siuic und vcrzig verbrochen haben und dar umbe

billiche liden söllen allez daz, daz der söne brief besaget, der da über gemabt und

M besigelt ist. Und des zö einie warn Urkunde so han.wir unserre Steide ingesigel

gelienkel an disen brief. Der wart gelien, do man zalte von gotes gebörle

druzeheu hundert iar und eins uud driszig iur, uu der mittewochen nach saute

Bndrea dage des heiligen iwJUfboten.

133S JvU n. 4M.

M Bif iStddte Mainz, Strasshnrg
,
Worms, S/iei/cr vnd üpptn/icim erklären ihre

Zustmmung zu dem von Kaiser Ludwig auf J<i/ire errichtetem Landfrieden.

Orig. Ml Sfeyer. fit. AsrA. Ürk. nr. Md^ pgki iie ttnhäaiffeHden Siegd von Mains, SKnwxfrury

«ihI Oppekked» »nid «farib nerletgt, die hetde» andern »fnd abgefallen. — DupUeate im ÄRA
eu München und im Statltarchio JK Worm^-. — Gedruckt hd L':hmituu VIl mp. 30,

^ p. 680 ff. Tolner, Hist. iW. 100. Lünig 6, 20. Dumont, C. Di^. 1 b, 134.

SUhM», OeeA. de» thei». mädUb. 9, 138. Bühmer, Be§. Lnd. WT.

Wir die rede uud . . die bürger der siedle Meulze, Slrazborg, Wonnisze, Öp^ re uud

Oppenheim tAn kont allen den, die disen brüe sdient oder hArent lesra, das wir

den lairtfriden, den der uaseriikhte h«re, unser herre keiaer Lodewig, gunahte und

« gesetset bat mit rate des erwerdigen in gote vater und herren, hem Baldwinea,
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erlzbischoves zft Triere und phlcgers der slifle zfi Mealse und sft Spyre, und der

hohgoborno furstcu hern Rudolfs und heru Rüprehles, pfallenlzgreven bime Ryne

und horlzogrn in Bevern, und unser, als an sinen brifen slat, die bie nacli von

woiie zu worle geschriben sinl, veste und siede balden wollen mil gftden trftwen

und bei dem eidc, den wir dar über bau gedan, an alle geverde, und sleude die i

hrife des lontfriden also. Wir Lodowig, von gotes genaden r&misoher keyao', ilk

allen seilen merer des heiligen riches, tÄn Ininl allen, die diaen brife xbßai oder

borenl lesen, daz wir durcU aasihte notdorft und fruhibeiige kflnüiche nfttae des

landes und der lüde genieinlicben mit gftdem rate unserr liben f&fsten Baldwines,

ertzbischoves zu Triere, plilegcrs der slifle zu Meulze und zö Spire, für sich und >•

f5r die sinen der vorgenanten slifteii pailen und leygen, müniche und nüknnen, und

mil namea flir Gerlachen, biscbof zu Wormi^, für sein stiA und pafTheit, die er

erent-^lnten wfl, Rodolfes and Rftprehtes, unaers brudera seligen sün, pfallents-

greven Inme Ryne und hertsogm in Beyern, und der wiaen l&de der rede und der

buiger gemeinUche der stedtc zu Menlze, Strazborg, Wormisse, Spyre und Oppenbenn

ufgeselzet, gemäht und gebodeu hanl ein reblen lanlfriden von obertbalb Strazborg

ein halbe mile die rihte lier abe biz zft Byngcn (das veitere irfe i>i Urk. 343,

S. 374, If!-3o'j und allen j^udcn lüden, die in dcz lantfridcs zilon ritent und varenl,

geenl und wandelenl, an alle geverd. Und wer auch, duz imun in dcz laulfrides

sUen aesse, er de wer er sei, der su disme fHde niht helfen wolde, als wir die »
herren und die atedte, die an dem lanlfriden gehArent, ai beiasent, die aollent aacb

des selben lanlfrides nibt geniezzen. Gescbd aooh, das iman gesehadiget wrde in

dez lanlfriden zilen, der oder die oder iman von iren wegen mogent daz ougen und

klagen den nebsten herren oder iren anipllüden oder den ncbslen sledten, bei den

der solinde gesehen ist, und sollenl die die alsus ^enianet werdenl zu stund und s»

unverzugenlich ervarue uf den eil umb den schaden, und bcvindenl si dannc, daz

er gesehadiget iai wider refat'und der lanlfride an im gebrochen ist, ao sflllent sie

f&rderlichai und an venog dar zft tfin und bdiolfen sin, das der schade geraht

werde uf iren eit. Und »kennent sie bi irm eit, daz ai sie niht aleine betwingen

mogent, so mogent si ie die nehsten herren und siedle zi^ cnmanen, und sollen! m
in aueh die unverzogenlielien beholfen sin offe den eit, liiz der schade geriblct wirt,

an alle geverde. Auch setzen wir und gebieden, daz kein herre noch kein slad, die

zCi disme lanlfriden hörent, niht gebunden noch schuldig seiji zu helfene noch zu

dinen iman, der an disme (Hden niht enhArt, es sin herren oder stede, ai entän ez

danne gerne. Dienet aber iman dar über kein herren oder Stedten, die su dem »
lantfiriden niht enhArent, was der Schadens lidet, da eniat man im niht achuldich

zü zehelfene von dea lantfriden wegen, man tu iz danne gerne. Wer :z nher,

daz iman, ez sien herren oder stedte, die zv^ disme lanlfriden pelxVenl, in dez lanl-

friden zilen oder von dez lanlfrides we^^eu gesehadiget wrde uu oder her nach,

dem oder den sal man beholfen sein uf den eil als lange, biz im widertan werde *o

und sein schade ufgerihtet, an alles geverde. Auch ist unser güder wille, daz

ein ig^ich henre oder atadte, die su dem lantfiriden geh&rt, ein igUchen gAden man, er

sie wer er sie, rittere odw kneht, paffe oder orden, die in des vorgenanten fnden sQen
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geseszen sinl und den friden zfl heschirmene beliolven woUenl sin, enphfin mogcnl

zü disem fridon mit allen gediiigcii und lürwortcn. als hie vor und her nach

geschribeu stel, als sie uf ircn eil Iruweul, daz ez dem Inden und dem lande nütze

und g&t sie, an alle gcverde, an henen und rtedte, ob man die enpbtn ^rde, so

• mogent die von Stmborg ir landea herre nnd stedte enphfin slk diräie fridm, die

si trawent nf iren eit, die dem fridoi nütie und gftt sie, «n alles geverde, and

mogent sie auch den friden ufbaz und breiter zihen, daz mogeut si tftn, ob si uf

iren eit erkennet, daz ez dem fride nütze und güt sie. Aber die herren und die

niderne stedte Mcnlze, Worini.szc, Spyre und Oppenheim die siülenl auch ir landes

10 herreu und siedle enphdu zu dibuie i'riden, die sie wcneul ui' ireu eit, die dem fride

nfitae und gftt sein, and wanne sie daz tAn wollent, so soUent sie ez tAn mit

gemeinem willen und veiliengnAase, an alle geverd. Wir han auch gesetiet und

gemähte, wer es, das keim herreni, der xft disme lantfride gehAret, iht geflchehe in

dez lanlfriden zilen, der sal und mag drie erber man sc hikken zö der nehslen stad,

I» da ez bei besclu'n ist, die sollonl ez odgen und künden dem rate, .so sal der rate

Lendclingen und au verzog drie uszcr irme r.Ui' zu dez herren dren gebin, dem der

schade geschöu ist, und sal Ilarlmüd von Crunenbcrg, burggreve zü Starkenwerg,

der sibende sio, und soUenl di selben sibene' oder daz merteil under in uberkomen

uf ir eit, ob man im sAlle beholfen sein, und erkennent sie sich mit eidra« das

M man ime sAlle geholfen sien, so sal die selbe slade, herren und ander siede, die in

dem lanlfriden sinl, dar zu h. ii lil.'iclieu beholven sin, als her nacli und hie vor

geschribcn slAt. Geschü auch, daz kein stille oder kein paffe gc-schadigel wrde

in dez lanlfriden zilen wider reht, doz sollent sie oügen und künden Baldwinon,

erlzbischove zu 'friere, oder sin amiillüden, und sal er oder sin ampllüde daz der

» nehslen slad o&gen und fürbringeu, als von den herren da vorgescbriben sied, ünd

erkennen die sibene, als da voigeaobrihen stat, das der lantfride an in gebrochen

ist oder gescbadiget sien wider reht, so sal man in beholfen sein uf den eit. also

das der erlzbischove odw sin ampllüde die . ersten uf dem velde sin und dar sA

Iftn, 6 die siedle zü in zogene, an alle geverde. Ez sollent auch die herren und

» die siedle, die zürn lanlfriden hflreul, den vorgenanten sleldcn und bürgern und

den die bei den sleldcn in dez lanlfrides zilen geschadigel werden, die zü disme

lanlfriden gehörent, beholfen und verbunden sien uf den eil, als hie für und her

nadi gesebriben stet, wanne der rade oder das merteil dez rades der stede, an der

oder bei der d» schade gesohte ist oder der lantfride gebrodien ist, sidi erkennen

16 uf iren eit, daz in unreht gesehen sie oder daz man reht von in Ter^treche, daz

sal man in gelouben und sal in dar zü beholfen sien, an alle geverde. Wer auch,

daz ein herre, ein ritten, ein kneht oder ein andere wer er sie der vorgenanten

I 1333 Juni 73 rrilärm Wemlier nnde Hcrman gcbrfidere, herren i6 Hohenvelse, dag» iü «ich

dem Entscheide der Sieben, die die herren unde die stctdc, die zft dem Ijujtvriden gehörent, ietsont

4e dar sÄ geschicket haut oder hernach dar zft schickcnt, über ihren Bruch rfr» Laiuifmdins unbedingt

filfm mBm, AU Bürgen »Uüen den erbera rittet her» Johan von Uohenecke, Aren Oheim heni

OerhattaB DraJueaMm von llieyen wmI Art BHkbr bam Philipee und« liiim Qachart, die maa heisMt

fmi Waandwig. (Oria. m 4Nfir. Bt. Anh. ürk nr. «08, p/Li 4k mHgMHttm akgatkiitig^laatiO
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hl rri'ii oder sleldeii, die zu dvm laiillridi'u gehurcnl, vient werden und sie gescha-

digel lictltiu und duz rchl vuu in vcr^prociieu hellen, also daz der herre oder der rade der

Städte die de gescbadiget eint oder des merteil des aelbeti redes sicli erkennent uf inn

eil, des 81 wider rdit geschediget eint und men reht von in vo^rodien bebe, we der

berre« rttteve oder kneht oder wer er sie oder ir diener in der voigensnten herren und »

Stedle, die sft dem lanlfrid hörent, vesten, stedte, sloz oder gewall koment, und in das

von dem herren oder der sladle die gescbadiget sinl verkündet ist oder verkündet wirt,

den oder die sollen! sie angritrcn iiud lialden uf den eil gelieher wise, als ob io

das unrehl selber von in widervaren werc, an alle geverde. Wer auch disea

Mden bteobe, er rie wer er sie, oder sclisden t&l den, die sa disme finden hörent, »

wer den beldet, buset oder bof^ oder in redet oder bilfet mit werten oder mit

werken, den oder die, wer die sint, sei man «ngriffen gelicber wise als den, der

den scbaden selber getan hat. und sal man der sft bebolfen sein uf den eil, als

hie vor und her nach geschriben stet, an alle geverde. Wer aurli der ist, der

disen friden also briebel, dem sal aurb nieman kein veilen kout' geben in den för-

genaulen Stedten, an alle geverde. Ez sul auch niemau, der zü disme fride

gebAret, es sein berren oder stedte, kdner dm anderai bekAmbecen oder bedagen

danne sinen rehten schAldigeren. Aucb wer es, das ein benre, sin smptman oder

sin dienw oder die vw^nanten stedte, die sft disme lairtfiiden hArent, sAmlg

wrden, also das si nach der manungc den lantfiriden z& schirmcne nibt behende- »
lieben und an verzog bebolfen werenl. als hie vorgeseliriben ist, oder wer ez, daz

ein herre, sein amptman oder sein diener oder ellelielie der vurgeuanlen :>tedle, die

zü disme lanlfriden gebureut, sebaden tede iman, der aucb in disen lanlfrideu

bAret, und der der den scbaden gedaa hat verbolschefle wrde, daz er mderlede

und den aebaden ufiribte, tede er des nibt, man solde des selben boren oder der •
rtedle, die den scbadoi gedan bant, gddes als vfl an dem geleitte vorbanden

bebalden als er im gescliadel bat, und sal in da mit ribten, und sal doch disen

lantfrid' II sebuMig und gebunden sin zö schirmene und bebolfen siii beheiidelichen

und truweliebeu uf den eil, an alle geverde. Ouch ist geredel und uberkumen,

wer ez, daz die berren, die zü dem lanlfriden börenl, under einander in dez laut- m
fiiden aitm z^h-eigeade werden oder crieg mit einander gewinnent, da sollent die

stedte, die oaob s& dem lantftiden bArent, nibt scbnldig sin sft belfe, nnd sUlmt
auch die berren den sdben iren crieg siben nnd bsboi nssewendig des lantfrides

sUen, und sollent in dismc lanlfriden gön einander kein acbadoi tftn. ZA disem

vorpesehribon friden sollent dienen die vorgenanten herren unser liben fSrston »
Baldwin, erizbischove zu Triere, mit hundert gereden mannen für sich, sin stifte

und für den biscbove von Wormisze und sein stifte und palfen, Rudolfe und

RAprebt, imsers brftders seligen s&n, mit fünfzig gereden mannen, die von Mentze

mit viendgen geriden mannen, die von Strasburg mit viersigoi, die von Wormisse

mit fimfiindsweinsigen, die von Speyr mit fbnAindsweinsigen und die von Oi^en- «
beim mit zebene. Und geadiebe es not, daz man mer helfe bedurfte, so sd ie der

herre und die Stade der vorgenanten helfen, als si wenent, daz ez iren eren wol

ansta uacb den dingen, dar zü si gemanet werdeut. Wir wollen auch unser
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banir zA disme lantfriden senden, wanne oder wo man sin bedarf, also daz wir

pplrouwen, daz wirs ere und pffftr habou. Wir gebieden aucb allen uusern und

(lex, lieiligen riches underl;inen, vcsliclichen zu baldene bei unsern hulden, daz

Qieman den anderen in dcz iandesfriden zileu au rehte gerihte angriffe an sim übe

1 wok an siine g&de, ez enwere danne, das er im sein pkant an sft griffen mit sinen

oEbn besigeltea brifen erkmbet helle, und wer da vider tede, er sie herre, riller

oder knehi oder anders wer er sie, der solde disen lantfriden gebrochen ban und in

unsern und dez heiligen riches ungenaden sein, und sollcnt die herren und die

stedto. die zu disem lanifriden geborenl, uf den eil beliendiclichen dar zft tun und

10 beholfcn sein, daz ez ulgerihl werde. (Ipsche iz aucb, daz die herren und die

siedle, die zCt disme lauliriden gebörent, uzzoglene uf diu, die den lanti'riden

gebrodien hettm, und ettlidie ireste besenen, mz si danne i& dem beaem cAste

bedArflen sH antweriwn, bilden oder A grabene, die oöste suHent sie vor abnemen

von dem gemeinen gdeütes gelde, dai man uf hebet lu dem solle, an Widerrede.

tt Die von Strazboi^ haut aodi azgenomen iren herren den bisobof von Strazborg,

daz si wider den nilil beholfen sullenl sein von diz lantfrides wegen. Si haut auch

uzgenomen die slelde von Basel und von Frihurg in alle die wise als ir binlnüsse

Staat, die si mit ein andere haut. Qeschö aucb, daz si gemauet wrden von der vorge-

nanten Siede einer oder beiden nf dnen ussog und dar naeb gonanet wrden auch

» nmb ein nszog von dia lantfiides wegen, so mogent sie die ersten mannnge vollen-

Aren, doch suUent n ir banyre mit sotanen Iflden senden als si wenent, das is

irai eren z& disme lantfriden wol ansta, und insal in daz niht schaden, wanne sie

aber wider heim koment, so sollenl sie zft disme lantfriden beholfcn sin mil irme

uszog, als si dar zfi gebunden sint. Wer iz aber, daz si geinonl wrflen umb ein

» uszog von dise lantfriden wegen, danue von den vorgenanten oberisleu Stedten iren

eitgenoszin sie gemanl wrden, so sollenl si zu disme lantfriden 6 beholfen sein.

Aach bant die von Spiro iren bisobof von Spyre osgenomen, das si wider den niht

hdfen sollent von des lantfriden wegen. Wir woB^i nnd gebieden audi bei

unsern und des heiligen riches hulden. das die von Strazborg nieman anspreche

» noch anvertigen sal mit gerihte oder an gerihle an keinen sieden von dez behell-

nisses wegen der wine und allerhande koufmansphefle. die si Wi in behokleu haut

biz uf disen hütigen tag, oder von keines Schadens wegen, den iuuin von <lez selben

enlheltnisses wegen hat oder haben mag. Wer dar wider tede, der sal in unsern

und des heiligen riches ungenaden sien, und sal dirre lantfride uf in geholÜBn sein,

« als hie vo^esobriben ist. Auch mogent die von Strazborg in den obirsten lantfriden

s& Elsazzen komen und ir verbinlnAsae, die si hahenl mil den von Basel und den

von Frib&rg, erlengen ob iz in fflget mit beheltn&sse diz lantfriden. Und das

dirre fride stede, veste, bintliche belibe, so ban wir zu nfitze, zft friden und zft

gemache den Iftden und dem lande ein gemein geleitte uf gerilitel uiul uf ge.sclzct

• z& Oppenheim. Da sal man nemeu von ie dem fiider wines Elseszers und der

owmdic Landawe gewassen ist swen und drizzig Schilling hellere, und von dem fuder

wines der in dem ^lirgowe nidwendig Landowe gewassen ist zeben Schilling bdlere,

und von dem fftder wines der in Wormisieigauwe, Hentzergauwe und in Oppin-

Sp- 44

r

Digitized by Google



346 1832

heiineigaawe gcwassen ist aht Schilling lieller -, und von dem hiituliTl kornes und

weiszen zwei pluinl lit'Ucro, und von dem hundert saltzes vir pfunl Ivellere, und

dar nach von allerlcye friihle und koufmanschall sal man nemen nach der margzal,

als dar uuib gebürl und geliraplich und reht ist. Vor» den karren sal man nemen

von ie dem perde drie schUling hellere, und waz vardeln obin her abe komenl in »

sdüffim, da sal man ie von dem lasdcamn nemen sehen aehilling hellere. Und

aal auch dirre vorg^hriboi lantfiide an vahen of die mittewodien nach sant Jaoobes

tag des heiligen apostelen aller nehest, und aal waren von dem selben tage swei

gantze iare. Und z& Urkunde und zu merren vestennnge aller dirre Torgescliriben

dinge so gehin wir disen brife bcsigelel mil unserem keyserliclien ingesigcle. Dirre lo

brife wart gegeben el cel. Und dez zü cim Arkunde, daz wir die vorgen.iiileii

stede disen lanlfriden voUenfüren, als hie vorgcschriben sleit, so han wir uaserr

atedte ingesigele an diaen briefc gchenket. Oer da wart gegeben, als man aalt von

gotas gd>Artte drAidkenhnnderi iar dar nadi in dem zwei und driaiigiatem iare, an

der nehaten mittewochen vor sant Jacohea tag des heiligen apoatden*. »

1332 Oet. 6. 417.

Dtr Bat pr^tiert fegm die JknUlhm^ äit Sevtrinum/htirt i» dm w» de»

(hf/üeHMe* o» den Papst gerichtete» Briefe, mtf Mtelchen hin, dieeer dwdk de»

Bieekof mn Alhano den Bischof ton Speyer oder Strasburg hatle ermäektige»

lasse», die Bürgerschaft von Speyer ihres übereilte» Eides t» e»tbi»den. •»

Orig. im Sj^ci/rt-. St Anh I'rJ: )>r. :.')3, pgt.; oBt Hvi/rhrniiitni Sii'r/i'} sinil In.^ auf iC&ttige

Beste abffcJ'aUeii. — Der Brief des BimUtef» von Aibauo gedruckt bei Jjdmarm VI

eoi». 8, p. $07.

Wir die . . geisliichen . . rihtere unscrs herren des . . bischoves unde wir der .

.

official des dftmprobeatea sft Spire veriehen oflRBnlioh unde dflnt Icftnt allen den, die »
diaen brief iemer ane adlient oAer hArent lesen, das Ifftr una kumen ^nt offenlidi

die . . erbcrn wisen löte der . . rat gemeinlicl» der . . stetde zft Spire, da zö gegen

wareul die erbcrn geistlichen löle der orden in der slat zft Spire, von iedem orden

zwcne, unde vil andorre biderber lute von der gemeinde, unde hat der selbe . . rat

von der . . stetde wegen uns die hie nach gescbribeu rede geogel unde vor uns m
gelesen einen brief, der von wurten zu worlen hie nach geschribeu stet : Wir han

vemomai, das vim dem..8t&le sft Roma oder von des. .babesta8..penilencier

ellidie . . briefe gewunnen sollen ein under nnserm namen unde von unaem wegen,

also wir sie sollen geeyschen unde gewunnen haben, dar z& wir noch unsere vor-

varn, die in dem . . rate gewesen sint, sil der ufsatz bi uns geschehen ist, <d>e goi «
wil nie botden noch botscliafl gelatdcn unde sie nie gchieszen geeyschen noch

gewinnen in solicher forme, unde unser wille nie enwarl unde noch nit enisl, unde

> BaMewio, Ton got«i gnsdcii ertibyiehof w Trire tmd t>flcg«r der itift* m Mantw md w
Rpyi'o, gflnfit trrw llnltunij dirncn LaiulfrinUiK l^'l'i Aitrtuxt 21 Niirnltrrg. (Orig im .S/wyrr. St. Arrh.

Urk. nr. OOO, pgt.; das anhängende Hiegel des Erzhischofs ist stark verletst. üedruckt bei Lehmum m
VU Mp. SS, p. SM. Sduub $, m. RmUHg, Ge$dt. i, 59S. Bähmtr, tUg. LsuUffir. 10»J
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wir ouch umbe die selben bricfc biz ufTe dise zit nw nit erfttren nnde nil cnwistcii.

T'ndo weres ic an uns gt-fordcrle. daz wir soHclie l)ricfo von nnsor nnde der Steide

wt'i^^ou gccyschcl oder gewunncn sdltent lian, wir hi'liliTit ez nil getan uudo gelor-

slenl ez ouch oll getan hau uudc delent ez ouch noch nil mit warer gewiszcn unde

• mit rehter warheide unde vor nnsem erm, 'wände wir anders gessgel heldent an

den selben briefen, danne die warbeil ist unde die getat bi uns ergangen ist, unde

beriueten uns bie nnde andoswo, wanne nnde wo es not d&t, das wir das kflntlicbe

wellen machen mit unsem eydcn unde ouch anders, wie uns das rebt wiset, unde

mclitcnl cz ouch ilzunl küntliche, hetdent wir einen . . rihter, vor dem ez macht

10 nnde krall helde. Wir geben ouch den . . erheru lütcu meystcr Wernher von Lün-

dowe, unserre Steide scliriber, unde Gfinrat Lawerlin, unsern burgern, die unser

muntpar sinl, unde ir ieclichem macht unde gewalt zh sweren uiTe unser sele unde

mit ^de nnde ondi anders, wie sie das rebt wiaet, die voigesdiriben rede kitotlidie

A maobenne, wo unde wanne es not dftf. Wir ieben onch, wanne die nssem mit

»• ganlaer warsage, also sich die sache gehandelt hat, briefc über unser eyde abe z&

nemene gewunnen heldenl von dem, der sin macht beide, daz wir wider soliche

briefe ungernc reden oder uns setzen woltent, unde wollt nl sie vil gerne hahen,

also verre uns daz rollte wiset unde der pesworne sime briel hesagel, der zwiscliont

uns unde in gemahl ist. Üiz siut die briefe, die man uuder unscrm namen sol

w gewunnen haben : Venerabiii in Christo patri dei gracia . . episcopo Spirensi vel

. . Aigentinensi sen eius vicarüs in spiritoalibos . . Gantelinus, mismoione divina .

.

episeopos Albanns, salutem et mnoeram in dinnino caritatem. Ex parte civium et

universitntis Spirensis nobis oblala peticio conlinebat, quod cum olim Berlholdus

dictus Föhs miles, Golschalkus diclus Schaf, Wernhenis de fine eius frater, Ilenricus

16 dictus de (lolonin et Sifridus dictus Retschein et quidam alii civcs, consulcs, iusli-

ciarii el ludiccs temporales civilalis Öpirensis lunc exislereut videreutquc, quod

quamplores honines eorum condTes nonnnllos et divmos publioos et oooultos

ezoessns perpelraverant et oonmittere oontmne non cessabant, quodque proptcr

eoram potenoiam inxta eorum demerilorum esigenciam punire minime poterant,

» quendam hominum armatorum exercitnm iuxta ipsam civitatem > ougregari <A venire

pfOCUrarunl, ul concives eosdein lucins corrigere el punire valeronl de excessibus

supradiclis, et licet dictus .. excrcitus eivilalem eandcni ipsi univer.sitatc predit ta

resistente intrare uequierit' el exinde absquc lesioue aliqua reccsserit, lumcn dicta

universitas ignoraos tunc ob quam causam iUdem accesserat . . exerralus memoratus,

» aed credens propter hoc prodioionem al^uam fieri in civitate prefhta ^wsertim

contra aliqoos ex dvibns memoralis per . . oonsnles supradictos, ex hoc ira conmota

ecsdem consnks et eorum in bao parte sequaoes ac herbes eornndem usque ad

quartam generacionem ntriusqne sexus, qni de premissis eoram eadem universilale

in prefixo eis ad hoc termino nietu raorlis, qui propter populi conmocionem cadere

40 poteral in constautem, se minime expurgarunl, contra quedam privilegia et liberlates

^cle dvitalis veniendo sub pena mortis a prefata civitate et eius districtu minus

1 Mqnittiat: Or^gr.
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provide baiinivil, et banniuieiiluiu liuiusuiodi lenere et observare el miniinü revocare

proprio iuramento firmavit. Verum cum postmodum mediantibus quibusdam conmu-

nibös amiois pax inter ipsam uniTerailateni et oonaules memwatoe extiterit rdbmiata,

et eciam bincinde iuramento vallata, ae ipaa nmTeraitaB proptw prefbtnm temmera-

riuiii iununentum per eam de non revocando bannimenlum ut predicitur prestilum »

prelibalos consules, qui tunc fiiriam populi inerilo dubilanles ante bannimentum

buiusmodi prefalam civilalctn cxiverunt, ad eaudem adimtlere non sil ausa, dicUimque

leminerurium iuramentiim vt^rgere videatur in dispendium salutis elerne, quia quod

absil si ullerius observetur uoDuuUa homicidia el mala plurima ut asseritur procul

dubio aabsequentnr, feoerunt bumflitw anpplioari, eis sapor hoc per aedem apoato- u

licam miaerioorditer provideri. Noa igitor auppUcadombuB huiuamodi quantum com

deo poammiia beoigmna annuentea aoctoritate domini . . pape, cuius penlionciarie

curam gerinras, circamapeclioni vestre conmillimus, quatemia ai esl ila, iniunciis

cuilibel ipsorum sie iurancium pro lemmeritale iurandi penilencia salutari et aliis que

de imc lucriiil iniungeuda, ipsos sie iurantes absolvalis ab buiusmodi observancia u

iuiauienli. Cum euiin tres couüles babere debeal iuramentum, verilalem scilicet,

indicinm et iusUdam» iosiiiraiidi non atlulit inculum iurado talibus destitnta.

Datum Avinione, im kal. iulii, ponti6eatna domini Johannis pape ZXII anno aexto-

decimo. Unde dus z& eimc urk&nde so hau wir unsere iogesigele gebenket an

disen brief. Wir euch die geislliclien lüle der örden z5 Spire mit namcn der prediger, »

der harfiiszen, Augustiner, Carmeliten unde Wilhchniteu verieben üfli iilirli, daz dise

rt'de vor nnsern brfidorn, die wir dar zft gesanl baldenl, geschelien sint in alle die

ula da vor gescbnl>en älel, uude baut des ouch unsere ingesigelc gebeuket au

diaen brief. Der wart geben, man aalte von Griates gebarte drAüedien hundert

iar unde dar nach in dem svei unde driasigesten iare, an dem nehaten dlnatege m
nach aante Michda tage.

im 411.

Wemer to» LwtUm, NtOear dtr Stadt Speyer^ protestiert im Namen der Stadt

gegen den ron Berlhold Fuchs und Genossen an den Papst gesandten Bericht ü6er

den Sererinsaii/'ruAr, auf den hin dieser dtu Bischof Berthotd ton Straseiuiy m
ermächtigt hatte, die Bwrgeredinft ihres müäerlegte» £idee zu etUiinden.

2tMk der Orig. rj!rirh:ntli)ni Copir im Spriirr. St. Anh. Act. «T. 18, fffc, dm BkgtL
— Im Amsuy gcdrmkt (ici Ltlmnnn VI cap. 6, p. OOS ff.

Coram vobis vcnerabili in (Ihristo patre domino Ber., dei gracia Argcntincnsi

episcopo, aut fralre Tlieodericu de WCslboven, ordinis predicatorum ilotiuis Argen- »
tiuensis, vicario ut dicilur eiusdem domini epiäcopi, qui vos scribitis lummissarios

super rdaxandis quibusdam iuramimtis per prudentea viros magisiros, consules el

uniTerailatem dvium Spiraisium preatitia per aummum domini pape penitenciarium

deputatoB, ego Wemberua de Landawe , notarius civitatis Spirenaia , procurator

eorundem magislrorum, consulum et universitatis civitatis Spirensis, prutcstaciOBibna «
pridie per me pro dominis meis predicUs coram vobis factis, repetilis et pro rqietitia
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habitis UDum eo modo, forma el iure, quibus melius procedere et subsistere possantt

propono coram vobis, quod vos prelextu lillcraruin dicti dnniini penitenciarii vos

super relaxacione el absolucione biiiusinodi ul dicilur oblonliirmn nullain rect'pistis

nec babetis nec exercere poteslis polestatcm circa relaxacionem seu absolucionem

iuramentorum per dicUw dwiinoB meos lidle «I l^Üme presiitorum ex eo et pro eo,

quod cum sab anno domini MGCGXXX, feria seounda ante featom beatomm Symonis

el Jude apostolorum, nootumo tempore focia eaaet exncdtas advocacio, de quo in

litteris ad tos obtenlis fit mencio, prout vobis et patrie notorie satis constat, et

occasione ipsius advocacionis magnatum el nohilium exercitus cum valida el feroci

1« armalorum multitudino civitai^ in Spirensem noctnrno tempore liostililer invasissenl

el usque ad muros cl porlas civitatis inirare lemplantes pervenissenl el incendiis ac

rapinia ledere cepissent et aUter dompnificare et dampnificarent, el ex boc domini

mei cooaules et nniveraitaa tone et aliqnamdia poatea sUu et omnibus inoolis dvilatis

ooiporam et rarnm pericnla timerent verisimiliter et vehementisaime inminere» prefali

u domini mm magistri et consules assumptis stbi aliis prudentibus de tpsa civitate,

quos salulem ipsius civilalis pre aliis noverant aiTectare, feria tercia sequenli circa

horam none convencrunt et consedeninl, cofi:itantes et trarlantes vias et niodos, per

quüs faclioni predicte et iniraicorum couatihus re.sistcre possenl et forcius ohviare,

el iuter alia deliberacione malura el suibciculi prebabila ia boc concorditer resederunl,

iD quod pro oonaervandis in ipaa civitate et eins inoolis nnitate debita et nulrienda

eoDcordia, qua tone ad sni deCmsionem potissime indigebant, et pro eautirpandis

scismalibus in populo et sdssnris statuta infraacripta condere, pubUcare et de obser-

vandis eisdem iuramentis astringere se ddberent, et assumpto sibi notario ea

que slaluere el iurare sie conceperant conscribi feceninl el ea in scriptis

16 redacta denuo examinavenint el super ipsis deliberaverunl, el posl hoc iuxtn morem

civilalis sue universilalcm el populuin ipsius civitatis ad locum publicuii; et cuusuetum

per sonmn campane publice et soUrnnimiter oonvocari fecerunt, etcongrcgata ibidem

raireraitate dvitatis et popoli ea que statuere et iurare mc conceperant ibidem

publice recitari et exponi feoerunt, et da expositia et per populnm intelleetis aooe-

wo dente omnium coUaudacione, approbacione et conseasu statuta iiifrnscripta et pro

slalutis liabenda ediderunl el ea iuramentis ab univcrsis uuiversüliler el singulis

singularilcr iltidem publice et sollcmpnilcr preslilis firmaverunl in linnc modum,

videlicet quod ipsi cives et universilas lidelilatcm et amiciciam iuler se ad cousu-

lendun et iuTandum pro dvitatis defensione tenere et observare debareot coiporibus

m alque rebus; item quod tam oonaules quam alii dves et inoole dvitatis obedire, intendere

et ibcere deberent, quicquid sex persoue Ipmus dvitatis ibidem nominate et expna»
pro hoDore et ulilitate ipsius civitatis faoerant aut fieri mandarent tam diu, donee

per consules vel per maiorem parlem ipsorum potestatem ipsonim sex continperet

revocari; item quod exlunc universilas cousulibus obedire deberel abstjue Iraude

;

«0 Uem quod quicumque civium vel incolarum ipsius civitatis lunc lemporis presens in

dvitate inramentum buiusmodi non prestitisset, talis usque ad diem proxime subse-

qnentem ioramentnm buiusmodi cum omnibus suis articulis prestare deberet; qui-

cumque edam dvium vd üwolarum eo tempore in dvitate Sjnrend presens non
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esaei, quod ille usquc in feriain quinlam proxime subsequentem Lora none civilalem

Spirenscm absque fraude accederc et iuramenlum huiiismndi cum suis arliculis pre-

slare df^berel : ilem (juicumque iuramenlum liuiiismodi iulrfi Icrminum seu terrainos

huiusmodi uou prcstarct, quod per iuramenlum consulum et civium sie prestilum

nec ipse neo eins nzor nee liberi neo nepotes dusdem umquam inantea dvis in ipsa •

dvitate fieret vel inhabibitor, absqae omni firaude; item si nunc vel inantea reperi-

retur, aliquem dvium vel inhabilatorum ipaius dvitatis in dicta pvodidone aeu

tradicione, que per huiusmodi advocacionem facta esse presumebatur, enlpabilem

exlilis>e, ita videlicel, quod consules aut maior pars ipsorum suh dehito iuramenli

sui recognoscerent eum culpfibilem esse, et quod veracilor cum culpiibilcm esse »•

intellexisscQt, de tali iuxta scutenciam consulum seu maioris parlis ip^urum iuxta

iuris exigendam inndiota amni deberet. Et heo tantum et non plura sunt et fnerant

capituk iuramenti, de quo nunc oontenditnr, prout hec in litteris super ipsis statutis

et iuramoilis confeotis et sigillo dvttatis aigiUaUs plenius cootinentur. Et licet iura-

menti seu iuramentorum predictorum equilas et prol)abililas oculis 66 exbibeat u

inspeclorum et paleal cuilibel racione ulenli, ex snpfrli.ilnindanti tarnen ostenditur

et declaretur, quod ipsis iuramentis seu iuramento lainquam licito et Helte prestito

tres afluerunl et assunt consueti coniiles, verilas videlicet, iudicium et iusticia,

tudicium, quia discrete et plures mature precesserant deliberadones, veritas, quia

aecundum oonadendam que dcut fuit in cordibus sie exprimebatur ore et aeeundum n

quod ae rd babebat et habet veritas , iuaücia , ut quia iuratum iüit et est quod

Aiil et est iustum, licilum cl honeslum, scilicel ut servaretnr inter concives precipue

necessilate urgente pro defensione civitatis unitas et concordia et vilarenlur scismota,

ad que rivis quilibet et linmo cbristianus oessante eeiam iuramento quolibel merito

leueretur et tenetur. l'rcdiclum eciam iuramentuui seu iuramenla sie Hcila et licile »
prestila servari possuul et poteruul absque scaiidalo cl peruicie exempii el absque

interitu aalntis etenie et temporalis ipsomm iurandum et quorundibet aliorum, nee

servata aut servanda verguni in deteriorem ezitum neo ewigere ceperunt, prout

inferius declarabitur magis plene. Ex qmbus pro maiori facti evidenda de ad plenum

propositis manifeste inferlur et convincitur condndendo, quod vos pretextu litterarum m
dirli domini penitenciarii per quosdam f^erentes se pro civibus Spirensibus vobis

presenlutarum vos rclaxacionis seu absolucionis iurameftlorum piL-diclunnu nuUam

roccperilis ucc exerccre poleslis aliquam polestaleiD, preserlim cum littcre ipse prout

aubinfertur multa faldtate suggesta et veritate tadta aint subrepte et sie poicstatem

non tribuant, nec moneant vos in contrarinm, cum nec vos aut quemqnam alium de h
iure monere debeant aut possint littere huiusmodi ad vos nt didtnr obtente, quia

a summe deorsum et a verlice ad plantam pedis non est sanitas aut veritas aliqua

prescrtim circa subalia in eisdom. Tpse enim btlere. si sie dici merontur. per falsi

cxpressionem et veri suppressionetu sunt subrepte lalem et tantaiii. quod si veritas

expressa el falsitas suppressa luissei littere huiusmodi concesse nou fuisseal, quod «
liquel in primis, cum dicitur in eisdem : Ex parte dvium et univerntttis Spirends

ddata nobis pdicio oontinebat et cet., oum tarnen domini mei consules, dves et

univerdtas Spirensis nuttam umquam peddonem aut anpplicadonem iuxta oonti-
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nenciam el formam lilterarura ad vos obtentarura concipi nor domino pape aul eiu3

penilenciario oflerri umqiiam iusserint aul nitiiidavcrint, el dt- consensu suo vel

sciencia pelicio aliqua super ipsiü couteclu uoa luerit uec liUere lUipelrate, et quociens

ex parte Ber. dioti Pftchs müilis, Qot. dioti Sohaf et suoram compHciim gerencium

• ee pro dvibns Spiieosibus mencio apud eos lialnta Aiit de obüiiendis et impetrandis

hüiMsmodi litteris, consUium eorum et yox nnammis cogenle conscienGia in oratrarium

rasederit, nec nsque ad hec tcmpora aliquam pro ipds oUatam fuisse vel lilteras

laliter impelralas sciverinl aul intellexerint, et quam primum intellexerunl, lilleraa

prulextu lalis confirle pelicionis obtonlas esse, ipsis lillcris expressr et publice con-

to Iradixerunt et cxnunc coulradicuut, sed peticio siqua facta vel oblala super cuntenlis

huiusmodi fuit aut fuissel, illa falso et fioticie suppositis et inseriis dam el furlive

noounibus eoniiidem dominomm meorum et sub fignra aus per quendam Petmm
sacerdotem, qaondam Ticariuni eodesie in Hoohdorf» Spirenaia dyoeeaia, nuncium

Ber. dicti FAchs nulitia» Got. dioti Schaf gerenoium se pro civibus Spirensibus et

» eorum complicura prediclorum, specialiler per eos ad hoc missum dominis raeis insciis

oblata fuisset et fnil et procurala et litlere super ipsa subrepte et per ipsum l'etrum

prefatis Ber., Got. et suis coinplicibus vciiales pro XXX (lorenis aureis citra cxpcjsit«?,

el taadem cuuveucioue iuter eos facta eisdum Ikr., Gut. et suis complicibus pro

Xmi florenis tradite foerint, ut ipsi per easdem litteras dominos meos prfdictoa

M possent plus debito ftitigare, propter qoe littere ipae nulle annt nec aliquam vobia

tribnnnt potestatnn.' Preterea ex premiaaia et ex forma Utterarum huiusmodi neoes-

aario ocmduditur contra ipeoe Ber. et suos complices : aut enim dicent litteras prc-

dictas ad vos oblenlos esse ex parte (loininonim meoniin
, prout in ipsis litloris

narratur. et Inno liUere ipso tamqviam per dominos nicos ohtente essent, et sie sue

» ipsis eraut et uon aliis quibuslibct preseutaude et assiguunde , cum de ipsorum

Salute etema et «nnciencüa emnndem et nullius alterius agi videalnr in eiadon,

et sie ipaoram speeialius interesset, et per conaequens domini commtssaiü, qnibus

ipse littere dirignntnr ad prooedendum super ipms Utteria, per dominos meos et non

per alios requiri debebant et sccvmdnm boc maxime, cum ipsi domini mei in mora

II non ftierinl nec sint cotnmissarios seu comnaissarium lalitpr rcquirendi, non potuerunt

dicti Ber. Fücbs et sui cousorles in prosentacione litlcrariim huiusmodi et requisi-

cione super ipsis i'acienda dominos meos adeo prcvenire, quod eis facultatem unum

ex commiasariis iuxta formam ipsarum Utterarum quem vellent eligeudi auferre

possent vd deberent, vsA neoesse babent dicere, litteras huluamodi non pro parte

» dominoram meorum fore impetratas, et sio liouerit eis et lioeat unum ex commis-

aarüs eligere et tacentibus eciam dominis mcis proccdi facere coram ipso, et boo

forma litteranmi huiusmodi uon patitur, quia sie omnia in ipsis narrala concederent

falsa esse. Preterea ut eorundem Ber. Fuchs et eins complicum maior apparerel

presumjfcio el abiisus in hac parle, ipsi posito quod alias ipsis uuum ex counnis-

u sariis eligere licuissot, vos domiuum Argeutiaeusem seu veslrum vicarium causa

maioris fiitigacioius dominomm meorum eligere et adire presumpaerunt, obmisso

domino Spiiensi episoopo seu eius vicario» qni utriusque partis est et fuit Ordinarius,

qni tarnen sicnt est prepomtus in littnis sio in execucione lilterarum buiusmodi erat
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merilo prcfercndus ol pre aliis requireiidus, <"l liec videlur fuisse scribcnlis inlencio

el slilus esl penileuciarie. ul ad fiini <[ui facti noticiam, vilam et inerita subdilortira

plus uosse credtlur, cui el de ipsoruia salule cura debel esse, foret prirailus recur-

rendum. Secundo eum dioilnr in liUeris: Qood com olim Ber. dictus Ftaolis

mfles et quidam alii cives, consules, iuatioiarü el iudioea temporales dvitetis •

Spirenais tune exiaterent viderentqne, quod «piamplures el oet. QuunTis tmm dictiia

Ber. el quidam stiorum complicum tempore quo exercttam, de quo in liitcris virtule

quarum procedere inlendilis fil raencio, advocaninl consules una cum aliis fnissotit.

apud ipsos tarnen Hör. et suos complices diclo tempore et anlea potestas iudicandi

iu civitale Spirensi nou fuil uec resedit, quia multo plures alii tunc lemporis eranl ">

consules ipsius civitatis Spirenaia et tot, quod duplo maiorem numerum faciebant

quam ipee Ber. et aui complices, qni super diele advocacioue minime eranl requiaiU,

el aine quibus idem Ber. el sui oomidices neo iudicare vel innovare neo iustidam

( xercore ut iustidarii in ipsa civitale Spirensi, maxime aliis predictis conanlibua

duplo majorem mimerum facientihus insciis et irreqnisilis, potuerunt secundiun consue- >»

ludinem in ipsa civitale Spirensi liucusque notorie ob.servalam, scilicel quod minima

pars con.sulum in iudicando vel excessus corrigeudo aut iusticiam reddendo nuUam

habet nec habuit poleslatem, et per oonsequeus nee talem et tantum exercilum

eiadem snis oonsortibua in dvitate preaentibus el duplo maiorem numemm facien-

tibns irrequisitis el inscUs advocare, maxime domino noetro Spirensi epiaoqio imme- m

dialo in hoc superiore et ordinario et a quo execucio insticie lemporalis in causis

huiusmodi in civitale ipsa dependel et lunc dependebal, super hoc non adito nec

requisito, ipsis eciam excedentihus si qni fui.s.senl non premonilis, non vocalis, non

cilatis, non confessis uec iudicialiler convictis nec lala prius senlencia contra ipsos.

Ilem uon esl verum, quod iu liUeris dicilur, scilicel quod exercitus absque lesione

reoesseril et cet., quia ut supralaetum est ifsi videnles spe sua se fimlralos incendüs

et rapinis dvitatan dampnificare el ledere presumpserunl. Tercio com didUir in

litteris, quod nniversitas ignorans tuno ob quam causam et cel.» el ex boc ira

comota dielum Ber. el suos sequaees et cet., quia ut suprataetum est universitati

salis patnil inlencio exercitus mcmorali, nec ex hoc consiih-s t l universilas civitatis »

provocali vel ut preleuditur ira cumoti aliquid slnliieriint nec aliqnos banniverunl

nec de servaudu bauuum iurameulum aliquod prcstileruul, sed ccssanle fervore dicti

exerdlus quieseere cefdl universilas et singuli dviom ad propria redennles a labo-

ribns re^rarant, el demom seqaenti die oonsnles el alU paoifioalis spiritibus et

animis gaudenles quod taliter evaaeranl otmvenemnl el eonsedemnt, ul snpra plenins »

tactum est, nullum sub pena mortis extra civitatem minus provide ut pretenditur

baiiniendo, nec contra privilegia et libertates civitatis ul pretenditur aliquid slaluendo

aut iurando, sed pro oonservaudis eisdem el pro del'endendis statu el sahile civitatis

et civium statuta suprascripla cum dcbila raaluritale ul predicilur ediderunl el iura-

mento ea iirmarunt in se iusla» lioita et honesta. Nec est verum, quod dicitur «
in littwist scilioet quod prefixus fiierit torminns dicto Ber. el suis complioibaa ad

expuigandum se de prodidone predicte, et quod in termino prefixo mein mortis, qui

in oonstsntom el oel., quia nec ipms nec alüs quibuscumque nominatim vd speda-
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liier preüxus fuit aliquis tfnninus pro cxpurgacione huiiismodi facienda, scd slalutum

l'uit et publicatiim, quod abscules iiifra cortuin terminum venirenl et de servanda

ut predicitiir iinitale, concordia el debita obedicncia iuramenluiu preslarent, et hoc

facere potcranl comode et secure et absque metu, quod evidttiter palet ex eo, quod

s tonpore puUicadonis dictoram slatntorum et inrunentt per niÜTersitatem prestiti

el poatea longe maior et validior pars de coosorcio dicti Ber. tarn consulea quam

civea presentes fiienmt in rivitate, qui ibidem ire et abire libere permidel antur

absque aliqua lesione, aliqui eciara ubsencium et cum absenlibus lalitancium infra

lerminuni slalutum ad civilalem libere venerunl el iarametilum prediclum per univer-

10 silalem imposilum presliterunt et adhuc ibidem libere moranlur, unde sicul isti

venerant libere el iurarunl, sie et ipse Ber. et sui consorles venire secure et libere

polnisaent» qua omnia si domino ])Oüiteiioiario expresaa fnifflent, histe enm numussoii

ad Ultaras butnamodi deii^;andaa. Deinde cum didtnr in litteria, aeOicet quod

poslmodnm mediantibus conmunibus amids pax reformata sit, liuic aoli dioto veritas

I* auffragatur et laudelur deus, quia hec est verissima et iuslissima causa, quod iura-

menlum per universitalem preslilum servari possit ol debeat, ncc per vos pretexlu

lillerarum huiusmodi debeal relaxari, cum per refuiinacionem pacis eo modo quo

vallala est et firmata sublata sit et preclusa quelibel via et occasio, per quam

tnramentimi univeraitatis vergere poaset in deterioran exitnm bomiddioram iriddicet,

M ut pretenditvr, scandali et aliorum malorum, et quia aenrari potast sine interitu salutia

utriusque. Gonmunius enim et poasibfliua mala huiusmodi aoddere consueverunt et

possent et possunt ex conmuni oonTietn et babilacione quam inter separalos ab

invicem et dislinctos. Naturalissimum est enim et probotissimiim , cives civibus invi-

dere, et ex conversacionc equali contempcio nuscilur diguitalis el conmunio, que mater

x& est discordie, rixas et Utes luler coliabilanles i'requeucius suscital et suscitare consucvit.

Hec quidem mala per abaolnd<mem aeu .relaxacjonan iuramenli predicli, ai eam per

narradonem huiusmodi fictidam et mendoaam fieri oontingeret, aocidere posaent

poasÜHltua quam vitari» ut Terisimilitw et conmuniter ab omnibua fomidatur. Quod

Olim prsdiclus Ber. et sui complices, quorum aliqui ante prestilum universilatis

» iuramenlum, aliqui postea civilalem exierunt, oxlra ipsara civitatem virtute iuramenli

per universitalem prostili et iuxla formam ipsius remaneanl, in hoc uullum vel

modioum est periculum respeclu eius, quod ex corum redilu relaxato taliler iura-

menlo posset quantum ad ulramque salulem verisimiliter utpredicitur obvenire, ncc

edam ex obaerranda ipdna iuiamenti in aliqno leditur salns etema ipaorum extra-

» neonim nee temporalia diiecte, sa debite ponderetor. Ultimo cum didtur in litteria

et pretenditur, iuramenlum huiusmodi lemerarium esse, et quod iniungi debeat

peoitencia iurantibus pro temeritate iurandi, cl quod absolvantur et cet., circa id non

oportet de nccessilate mullura insislere. cuu) per superius dicla salis liqueal rquilas

el probabililas iuramenli, et per consequeiis piiteal, quod ad rclaxacionem lalis iura-

« menli liciti et bonesti maxime eis non petentibus uec conseucieulibus virtute forme

Utleramm predictarum potestas dquam baberetis minime se extendal. Pecoarenl

namque ipd iuranles, d causa edam humilitatis iuramentum Hdtum assererent fore

temeraTinm, ul sie faeiliua solverentur ab eodem. Patet eeiam per consequena, quod

Sp. 45
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penitcncia pro lali iuramcnto non egent iiec aliquam petunt sibi iniungi nec subire

volunl, cum in nullo dt^liqueriiil nec in lioc habefmt consciencias remordenles,

advertenles, quüd absuluciones, si sie dici merenlur, quas licticie et suppressa verilalc

causarum, viaculonim el ligammmn et falätate suggesta fieri conliogerel, fractum

apud deum Td eedeaiain noo a^unt aalutarem, aed seducunt magis el aggraTant %

aÜigatoB.

Has igilur defensiones et raciones veritatem iuiia et fiicti continentes cgo procu-

rator prediclus nomine procuralorio dominorum meorum vobis olfero ad docenduni

el informandum, quod ad relaxacionem el absolucionom iuramenti por dominos meos

licile preslili prelexlu lilterarum buiusmodi procedere non polestis nee debelis. >o

Oflero eciam me uomine predicto in facto oonsistenda si et in quantum necesae

fiierit probatumm, et probaciooes meas aupcr ipsia offero, ei me et ipaaa admitli

peto, et probatis hüs que necesaaria ftierint ex dsdem peto me et dominoa meoa

ab inatanoia veslre potestatis, siquam habetia in bac parte, de facto absolvi. Proteslor

eciam de eipensis faotis per dominos meos racione temerarie vexacionia. »

\m. 409.

AnkMi d$t J^ait Spejftr tatf die Fragen, die MUekef BtrtMd «0» SimU'
Img Ofwnd des vo» dem Speyarvr Notar Werner ton Lwnda» ektgereiehten

Preteetee der Birffersekaß «0» Sp^er UUe vorige» Uueen.

Nach der dem Orig. gkichzeitigcn Copie im Speyer. St. Ärch. Act. nr. 13, pgt., ohne Siegel, «

Isli sunt arliculi cum responsionibus per iuramenlum preslilum faclis ad eosdem,

qui in vulgare redarli fuennU ob hoc, ut consules et universilas eos t'acilius et

venus iutelligereüt et eis intelleclis facilius .responderent

:

Von mUsa wA man fragen, obe die vorderunge an dem befelhe briefe, den die

nsiem von des babistes penilentiem gew&nnen bant, von der böigere unde der »
gemeinde wegen der stetde von Spiro gegeben nnde gebotden si» also an deme

selben befelbe briefe geschrieben stet. — Zft dem errten arlikel eniwnd< n wir also«

daz die befelbe briefe in der forme, also sie gewunnen sinl unde p si luieben. von

xmserre heizse mit willen unde wizzende noch von unserre botscliafl nie gewnnnon

würden noch sie hieszen gewinnen unde unser wille nie cnwart unde noch uil ao

enist, daz sie gewunnen sin oder Vorgang haben sollen, also «iiB an andern imaem

briefen uch yntt ban geldt. Wol idien wir, das wir dm naiem eUewanne betde

briefe geben beben, die die reobte warbeit sagetden, also die sadie bi ans ergangen ial.

Anderwerbe, obe man dez leiken wil, so sei man fragen, obe doch die uz:!em

nach der salzunge unde süne, die zwischen den parlen geschelien ist. mochtcnt sj

oder in mugelicb were briefe ze gewinnen vor die innern von dem penitenlier oder

von deme, der ez maclil lielde die eyde abe zu nemen. — Dez dünkct uns, daz sie

dcz nit macht haben in der wise unde in der forme, also die selben briefe gewonnen

sint, unde under unaerm namoi, als wir sie aoltent gevordert ban, unde mil

anderre sage, wen sieb die saohe gebandelt hat. Uns danket auch, das wir unaerre «
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mflgelichen eyde, die wir also versfinnenliolie getan han, ie ledig mögen werden

ane unser beide.

Anderwerbo, oho. lier Bertolt Vachs ein rilter, Golschultj Schul' genant unde

ire gesellcschaft werreu raüierren unde weltliche lichtere der slat ze Spire zu der

s zit, da daz her, von deme der selbe befelhe brief saget, gcbaufel oder gesammet

trort. — Wir ieben also, sft der sit, da die samenunge vor die alat quam unde da

vor eUevie manig iar da hatde die atat ein nnde dritsig ratherren, die an rate unde

au richten geliehen gewalt halden, unde dar zft waren ettewie viele lichtere utzwendig

dez ralps, under den selben daz merreteil unde ir urleil unde waz sie datenl vor-

M gang beide nach der siede {^ewonheil, nndc daz der Küchs unde die under siner

geselleschafl ricbter unde ralherreu waren verre enwcg der minre teil wareul, unde

ensoltent noch enmochteut ane daz merre teil der anderren ratherren nicbsnit dün

noch sauen.

Anderwerbe aol man firagen, obe aie xft der selben sit solidie ratherren unde

Ii weltliche richtere sollen sin, sie alleine ane die andern, oder sie unde andere mit

eynandcr. — Disem artikel ist geantwörlel mit dem vordem.

Anderwerbe, obe sie die seihen her Bertolt nnde der Schaf sich echtent unde

dar vor hettenl, daz sie alleine under cinre genanten zal sollen ratherren sin, unde

auch ikiliche die zal were. — Dez antwurteu wir also, war vor der Fuchs unde

» sine geselleschafl verbuigenMi in irme sinne sich eohlent oder hetdent, das ist

uns verborgen unde kftnnen des nii wissen. So waz offenliehe mit rechter warbdi

nnde mit kfinUndiem gemeynen wane unde meynunge der ratherren einre unde

dritzig, also da vor geschrieben ist, die geliehen gewalt haldent.

Anderwerbe obe der alle rat, in der zal die waren, also man sagil, eine genante

e zal gewonliche pflegen zö habene, unde wilich die zal were. — Dez entwürten wir

also, daz zü der zit da die samenunge geschach unde da vor ettewie vi! iare die

der alte rat hissen dne genant sal hetdent« unde ir fftnbehene waren unde der

andern sedisehene, die geliehen gewalt hetent, also die briefe besagetent, die da sft

male dar über gemacht wArdent.

•D Anderwerbe, ob man die alten ratherren nmdite ane redeliche sache abe gesetzen,

oder obe gcwonlich were, daz man sie abe gosotzen mochte. — Wir sprechen also,

daz die stat umle die gemeinde durch merrcn ni'itz der Steide unde umbe daz beste

unde wanne sie ez nütze duhle den rat miureteu, merreleu uude veranderteut, also

es me bedftchte, das es der sietde nütse unde g&t were, unde ist das ettewie digke

» bis her besohehoi, unde das da inne kein rede me bescbacb.

Anderwerbe, ober die romesohin kftnige unde die byschofe sft Spire, die sn der

zit waren, oder weihe under in haben besteliget oder pflegen zu bestetigen mit irre

vriheide der ratherren recht unde wesen. — Dez .sprechen wir, daz wir nit wiszcnde

sin, daz von kiinigen oder von byschoven dem rate von Spire an irre vribeit unde

M an irme wesen diheiue bestettegüuge biz her sunderliugcn ie bescbehe oder pflege

m beschenne.

Anderwerbe, obe die nftwen ratherren sidi sft geiuget haben dm alten mit ir

adbes oder der vorgenanten herren gewalt. — Wir sprechent, das die nftwen rat-
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lierreu mit dilieiiier ir oder der lierren gewalt sich in den rat nil gefugel hanl,

undc daz sie daz dalent, daz gpschach mit gemeinem ubertrage unde willen der

gemeinde unde dez alten ralcs durch daz beste der stat, da2 noch küntlich ist.

Unde were et wol, daz ez von ersten dem allen rate missevallen hetde, so warl ez

doch da nach ir unde unser gutere gemeiiiTO wflle, da sie unde wir der Steide t

bessern nftts eriranlent.

Anderwerbe, obe die zufuguuge beschehen sie wider der alten ratherren wille

oder mit irme willen, oder sie es betwungen wurdm. — Derne artikel isi geanl-

würlel mit dem da vor.

Auderwerbe, obe die uüwe rallierren her an getan haben wider die vriheil, lo

gewooheit oder alle wesQoge der slal von Spire. — Wir sprechen also, daz die

n&wen ratherren dar an getan nit haut wider Triheit, gewonheit oder wesunge der

stat.

Anderwerbe, obe sie an ettelicfaen der Torgensnten dinge getan haben wider

vriheit oder gewonheit der ^^telde von Spire unde das ungeme g^an hetdenl. — u
Wir sprechen, daz uns daz nil endünkct.

Anderwerbe sol man fragen, obe die uzzeru achten undc ez dar vor haben,

daz die züiugQuge der nüwcn ralherren were wider rechl gelan, unde were der

heinlichen od» der oflfenliohen ubergri& einre, da ¥on der beleihe hnd saget. —
Wir sprechen also, was die usaem vorborgenlich dar an echten in ieran hertsen, w
das was ande ist uns nit kunt unde nradttens aueh wissen nit, wanne nach gnneiner

achtftnge unde nach rechter warheit kein ubergrlef noch unrecht dar an gescbach,

unde ez mit gemeinem übertrage unde willen der gemeinde unde des allen rates

gescbach, alse da vor geschrieben stet.

Auderwerbe, obe die selbe züfugünge den uzzeru missevile. — Wir sprechen »

al&o, obe ez den uzzern missevile, daz wir dez die warheit nit wiszeu mögen, was

sie in irme sinne betdent. Doch gleiben wir wd wenUch, das in die sufagünge an

den ersten e sie geschehe missevile. aber sie gescbach mit irme willen unde was

dar nach ir wille, unde swuren zu den andern ratherren, unde saszen die allen

undc die nfnven bi einander mit geliehem gewallc undc richten die slal ftz also »
ralherren cttewie nianig iar, biz ofTe die zil. daz daz her vor die stat gehaüfet warl.

Anderwerbe sol man fragen, obe sie wenen, daz die samenunge dez heres

geschehen sie durch daz, daz die selbe züfugünge würde abe getan, unde daz die

alten ratherren alleyne mochten richten unde pflegen, also sie von alter datdent. —
Wir sprechen also, das wir nit gdauben noch enwenen, das die aamenunge dorch «

andere sache ie geschehe wan of wustAnge der stat unde verderpotsse vü Intde

unde gftles.

Auderwerbe, obe daz her, daz in die stal nit körnen enmochle, von dannen

schieden ane alle lelzünge. — Da sprechen wir nein, also wir ucb vormals vor ban

geleil an unsern briefen, dii' wir uch geben hanl. •
Anderwerhe, obe letsftnge da geschehen ist, ds sol man fragen, obe die beschehen

sie den usseru oder den innem. — Dar sft sprechen wir also, das die letsunge

beschach beide, den usseni unde den innem.
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Anderwerbe, welliein, den innem oder den uzzern, oder in welchem dinge unde

an wie vil in schaden geschehen si. — Dar z5 sprechen wir also, daz uns den

innem au brande unde an raube seliade alda boscliach, den man allen lichleelicbe

gelzeleu nil eumag. unde über daz allez nach gemeiner sage vi! vruwen in der älal

> warm, den von achregken der samenunge misseteng an irre gdyftrte, und der vrowen

auch ettevie yü storben.

Anderwerbe, obe die gemeinde nit enwiste oder wiste oder wende, umbe wüiebe

aaohe daz her zu der stat zu Spire komen werc. — Dar zu sprechen wir also, daz

wir nit wisten noch wenen mochten an dem zü ritden, durch waz daz her dar

10 komen wolle. Wir befunden aber da nacli wol an iren geberden unde an werken,

daz sie durch anders komeu uil waren, wan also wir da vor geäutwortet hant.

Anderwerbe, obe aie wmde oder gededite, daz der selben samenunge halp

etseUche verretniaze geschehen solle; anderwerbe, wider wen sie geleiben, das die

selben verrelnisie gesobehen aolte sin. — Dar sa sfireclien wir also, daz wir nit

1» alleine wanden noch gedachten, wan wirs auch befunden dar nach, daz verretoisae

beschehen solle sin wider die slal, lutde unde frul, also da vor geSnlwurlel ist.

Anderwerbe sol man fragen, obe die gemeinde von der haufuuge des selben

beres wider die uzzern herzürnel w ürde ; anderwerbe, wie lange zil der selbe zorn

werte. — Dar zu sprechen wir aläo, da wir der samenunge unde irre werg gewar

t» würden, daz wir uns stalten in zu were nnde kunen zorn sftnderiich gfin in beiden

umbe daz gein den vman, wan wir zu der zit nnde dar nacb bis wir uns in der

stat mii eyden, über die dise briefe gewonnen soUent sin, zu samene d&roh schirm

verbunden, dannoch wislen uil künlliche, wer die samenunge gewörben hette, unde

auch der uz/ern ettewie vil zi^ den selben zilen bi uns waren ungeleidiget unde

a mit uns swüren, also auch wir.

Anderwerbe sol man fragen, übe diu gemeinde oder elteliche von der gemeinde

wegen die Yoigenanten alUm ratherren unde ire gesdleschaA unde iere «chea unde

ir cokdcbin bis an daz vierde gelit u^esloazen, vrowen unde man, verbannet unde

verwiset haben uz der stat unde der Steide gericbte ; auderwerbe, obe sie den selben

m ban unde verwisftnge getan haben under der penen des dodes ; anderwerbe, obe sie

den selben ban unde verwisunge getan haben vcrsünnenliche unde beredenliche

oder imvcrsflnnenlicbe ; anderwerbc, obe die gemeinde mil irine eide l)efe^^tent haben

den selbeu bau uude verwisunge zu habene allewege unde zu behaltene ; anderwerbe,

obe sie den selben ban unde verwisunge oder wilich der were geswom haben zft

as baltene; anderwerbe, obe sie geswom beben, daz sie den selben ban oder swilioh

er sie nit widerrüfen sollen. — Zu disen artikebi entwurten wir also, daz wir die

uzzern unde ir gesellescbaft verbannet oder verwis^ Sit «iban, also die artikel

sagent, wanne da wir der samenunge unde soHoher nole t'fwnr waren würden, da

sazzcn wir wol fteri'iwecliclicn dar nach zu sameno, unde waren bi uns der uzzern

m ein deil, unde würden wir mil in unde sie mit uns betrechteulicb uude versuunen-

dicb dez zu rate, daz wir unde sie gemeinlicb unde sundwlieh of dem bofe mit

dw glocken bebaufet wurden nach der stetde gewonbeit, unde swüren alda offoodich

wir unde ir ettewie vil geatabete eide, also an deme briefe geschrieben stat under
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unser Steide ingesigcl, den uch unser botden vol« «M^cn mogcnt, obc cz not dal.

Daz han wir umbe die snrhon gesworn unde nil aaders« unde slet das auch an

deine briefe, den unsrr botdcii vor uch gelesen bant.

Anderwerbü aol man fragcu, obe daz volg der slat vuu Spire herzurnct were

in den alen, die die goneinde gesetsel hnlde, dai man vor sie kennen eolle ; and»- »

«erbe, vie lange ät des Volkes sorn werte ; anderwerbe, obe die voigenanten alten

ratberren vor voreble des dodes, die an einen iecUchen gestanden man gevaUen

mocbte durch der bewogunge des volkes, gedorsten oder nit gedorsten vorkomen

vor die gemeinde. — Zu den artikeln s|)rorbcn wir also, daz so lange die zil nil

vergaiiixeii waren, die in unsern den vurgenunlen ciden gesät unde gonant waren, u

daz volg kunlliche nit wiszcn mochte, obc die uzzeru au der samenuuge schüldig

weren. Unde da von wen^ wir nit, daz unser volg von der atai vor den selben

silen dibeinen oder solieben som betdent, des halp die unem verebte sollen oder

dorfken haben ; a enweren wol sicberlicben kftmen in den sflen sft äst slal nnde

betdent gesworn, alse wir vor gesworn haldenl, unde alse etleliche andere von irre u
gcsellcschefle, ralhorren unde auch bürgere, bi uns in der stat zu den selben ziten

giengen unde waudelUen unde uugelcidigel von uns üz füren, unde alse ctleliclie

ralherren, die zu den selben ziten bi den uzzeni waren unde vor den gesalten

zilen zu uns an übe unde an gutde ungeschadiget fCiren unde swüren unde noch

ungeschadigel bi uns wonent. it

Anderwerbe, obe «e vor der selben verebte fodi nit getftrsten enschuldigen

der voigenanten rede. — Dar zu antworten wir also, daz die ussem oder anders

dibein man unserre voigenanten eyde halp nil gebunden waren noch in gebolden

waz von uns, daz sie sich ensrlmldigen sollen umbe die samenunge in den zilen,

die in unsern eydt u, die wir nnilie ander stücke dalent, benanl würdent, unde da it

von dorAenl sie keyne forchle bau.

Anderwerbe, obe es zwttseben der gcindnde und den ratberren dar nach fiyde

wArde gemadil ; anderwerbe, obe der selbe firyde Int dem ^de befestent wIMto. ^
Z& den zwein artikeln &ntwerten wir also, daz es sobAsaent uns unde den uasem

ein fryde unde ein ewyge si^ne gemachet ist unde mit eyden unde penen gefeslenl n
ist, alse man ez an dem briefe vindt^n mac;, der dar über gcmaehct ist.

Anderwerbe, obe die gemeinde nit gelürre die vorj^f'iuinlen allen nilherren in

die slat iaszen vor deme selben banne unde verwisunge, die sie getan haut, zu

baltenne unde nit üt widerrofenne. — Dar sft ftntworten wir also, das wir die

ttssem, die nsser der stat untc her umbe daz sinl gewesen unde auch noch sint, »
das sie m deme genanten ziln nil enswftren, also andere unser burger swAren,

unde uns gehorsam nil enwarcn, vor unsern mugenlicben ejd^, die wir betreoht^

liehen dar über swürenl, nit geturren wider in die slat lassen e unde anders» wan
uns der sune brief dar umbe bewiset.

Anderwerbe, obe sie sie gerne wider in die stat Hessen, were ez, obe der eil nil da m
widw were.— Wir ^rechen also, were ez wol, dai der eyt dar wider oil enwere, also

er ist, daz vrir sie wider in die stat nit gerne Hessen e unde anders, wsn uns der sftne

briefbewiset, den wir allewege gerne halten wollen nnde tun, das er uns beseyl.
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Anderwerbe, obe die gemeinde dcz bcgere, daz sie der solbe eyt nil enirrlte.

— Üar zö entwürten wir also, daz wir unde die gemeinde dez begern, daz wir

UDsern vorgeschriben cyden, die wir durch schkm unser unde unser stat vers&nnen-

liohe an disen stftgken getan haut, halten unde ToUenfftren, so verre wir mogent,

nnde b^ien dar an anders nit.

Änderwerbe, obe sie }>egere, daz man dm eyt abe neme. — Dar z& sprechen

wir also, daz wir unde die gemeinde nit begern, das nns unser m (^geliehen vorge-

nanlen eyde abe werden genümen. unde sönderliclien mit soliclien briefen, also

von dem jienilencicr diso befelhe hriofV; an uch nil mil voller warsuge gewonnen sint.

Anderwerbe sul mau fragen, sie ez, daz mau den eyt vorbazzer halte, obe da

von ettalibhe dotdege oder andere vil ubelre dinge komen oder komen mögen;

anderwerhe, obe das wen si, das sie dar nach gen. — Dar sn iahen vir also, das

es nit iranlich noch keine mere ist, unde wir das euch keine vorchle wenliohe

haben, das dihein doislag onda ander ubele ding geschehen oder komen mochten

do von. daz wir unser evde vorwerter halten, unde daz ez vil wenlicher unde me
zii vorchlen ist, daz dofslege unde anderre vil obelre dinge grsrhehen mochtent

unde geschehen ia unsere siat, obe uns die eyde abe wurden genümen, unde sun-

derlichen nnt aolichen faikfen, alao die bevelhe briefe gewannen sint, unde des

halb die tusem widw ia die stat kftmen aolteot nnde gemeinlich mit uns wandehi.

Wir dr&went auch unde ist auch wenlicher, das wir unde sie unser sAne halb,

also sie bestetiget ist, friddicher lebetent, obe wir von einander geteilt weren, wan
obe wir iinrler pinander wandeln sollen in der stat.

Gnc'diger herre, wir der . . rat unde die bürgere von Spire senden uch gescbribon

an disen carten unser &ntwurle zu den arlilielu, die ir uns mit uuserni procuraloren

gesant hant, unde geben uch die selbe entw&rte under unserm ingesigel besloszen,

nnde heissen meister Wemhem von Landawe, unsem geswomen schriberj 'der

unser procurator ist in disen Sachen, das er uch dise selbe entwürte reiche unde

gebe von unsem wegen of den eit, den er von unsem w^en vor noh of unser

sele getan hat.

Wir z'hen auch vor unde sprrclK-n, si ez also, daz wir zu disen vorgeschrieben

artikelu allen oder ein deyl von rechte nit enenlworlen soltent, daz unser anlwürte

uns kein schade si, unde auch obe wir in den selben vorgeschrieben entwürten

etleliche rede uzgeben oder gesaget hetdent, die iemanne bedftchte, das sie die sftne

ifirte, die wir ieweder site mit einander hau, des wir doch nit entrftwen, das nns

doz ung( v erliehe beschdie, nnde weiten dar an keine s&ne gebrochen han, wan wir

beiden die selbe antwurle underwegen gelazzen, danne daz wir uffe die eyde, die

unser procurator of unser sele vor uch gesworn hat, dar über gcfrogel sint unde

die warheil dar über sagen raüstent, wanne wir die selbe süne gclrihvelirlie lialten

wollen in alle die wiz, alse sie beschrieben unde iMsigell ist, unde uude da wider

detent>.

1 WM etvau sfäieren Dakms (etwa vom April 1334) itt die folgend« ErkUtrmg de» Batet, die

fikUk im Urhtnden 408 «mi 409 tm Spejter. St. Anh. Act. nr. 13 »ich befindet (pgt., ohu Siegd) :

Dil itt «in sitik«! dw nmebmCw: Du aaeb bcjuao wir und« pvecben, du dl« umm aollMt
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U'erner Knebel, Landvogt im Speyergaxi, terzichtet in der Pfalzgrafen Kamtn

und für sich auf Ersatz des ihnrn ton dtr Stadt Speyer zugefügten Schadens.

Orig. im Spejfer. St. Arch. Urk. nr. 698, pgt. ; dat OHgAOiigte Siegel itt abg^äUen. — Ge-

druckt bei LehmaNH VII eap. 29, p. 679. t

Ich Wernlicr Knebel, lanlfogl in Spirkow und vitzlum iler Nftwcnslat,

voriehen otlL-iiliche au tliesem briefo, ilaz ich von rninre herron der hcrlzogeu und

von minen wegen vorzigen habe gutliche und vcrzihe an diesem gegenwertige briefe

ufie alle die anqyreche, forderunge und xecht, die die vergenanten minen benen

oder ich von irn w^en hetdent oder gehaben mochteni von die heinerleye über- lo

griffe oder saobe wegen gegen den erbem maea Inten dem rate, der atat und den

Würgern gemeinlichen von Spire, und suudtrlichen ufle alle die uflflufe und uber-

griffe, die sie in tiein krief^e, den sie und her Kberharl von Lache, Eberharl sin

si'in, her Smulzel, ein riller von Dirmenstat, und ir geselleschafl millcnander gehabet

haut, getan haut oder mochtent han getan wieder die vergenanten mine herren i»

oder in im gcriechlen, ane alle geverde. Datum stib sigillo meo anno domini

MCCCXXXn, sabbato ante festum Symonis et Jade apostolorom.

verüben usweiidig der bauzfino der atetd« von Spiro also lange, biz sie gescliafFent — nnde aol die

TOQ Spüre die inncrn oach damit bogn&gcn, et cot. (Vgl S. 32:'),6-lf>)

Maeli d«m artykel epredieii «ir «ko, nnde eint oach dez nndennset von wiMn Iftten, das solich w
«da, all «ir gegen dea nazern geawora han, niemaa uns ahegenemra nag, wände allein der hatnet

MÜber nnde mit ain aellKz lirirfi' nnde mit der bulle ondc anderz niemaii. iiikIc dar. Bich drz ]:rrii-

taneima gewaU c& aoliehen eiden iiit entdritfet, unde gern dar über unde sint sin ouch gehoi-sam,

daa man mit ganMymr koala onda mit warar aage, ala di« aadia mkda di« aide oigaagaD aiiA» botdan

zh dctn linbiBto sende, nnde das ein warheit harraie, nnda was man da lier widw aebrilMt, das man »
daz bedfr.-iti- linltc.

Vir s{in><:ht>ii oncli iiadi dtin selben artilcel, daz v i/idien von den stetden sich bi ans zft

Spita gehauffct soltent han, da »ie sprechen weiten aber die briefe^ onda da aprechen »ölten ande

anderz niergent, nnde also lit nnde saget der sflnebrief, nnde mohten sie das nit gevandeln ane

nnsern willcii, wuinlr < /. yr -wr.n. i'-t also 7.fi bultciinc. Ulur iliiz so wjucn» .sie alle biciiniulcr nit, du *>

sie sprechen wolten, undo underretden sich euch alle mitenauder nit aber daz sprechen. Sie sprachen

OBch nit alle nf eine sit noeh an aäMr atat, wände die eyne apvaehen vor nnda die andern lange

ach. sie verhortrit nnde sahen OOoh nit nuscr \a idiTioli'. tnisern M'liinn ntidi> unser reht.

Dis ist ouch ein artikcl des sAnebriefcz : Unde wert! ez, tlaz ieiuau von den vorgenanten parten,

w«r die wntent, ir sin vil n<ler wi nyg. so bAse waren — nnda von in rihten, als vnn meynedigen, m
«rlosen mannen, et cet. (V(ß. S. 3S9,37-S30,S.)

Nach dem artiicel sprechen wir also, were es wol, daz die nszem nach dcz penitcnciors briefcn

wid('r s61ten oder infthtcn \n die stftt koiniii. ih:z wir nit entraweii. so ist ir doch d.iz inci.stcfcil.

die die invart in die »tat owiclich verlorn haut umbe daz, wände sie indewendig der banzane onser

Steide dieke aint gewesen wider den sAnebriaf ooda vor der sit, di* der annebrief betarmet bat, und* «
ist daz di in r.'it von Spire knntlirli geniachct. nnde hnt sicli ez onoh <lpr r if erkennet, als der sftno

brief sie bewiset, daz ir wol sohtzehen sint, die daran wider die sttue getan baut, unde ist ir OQch

nie^ als aa wol kustlieh werden mag dem lata von Spire.
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411.

VenrdmtMfen 96er vertekieiene ONieffenhgÜtn dar Mim BürgemHiUr wtd

der lUUimUglMUr wu Speffer.

Wir difl liMnet der. .tat mide die bugere gemdnUcheii ift Spire Teriehen

oSfenlich unde dftnt kunt allen den, die disen bricf iemer seheilt oder hArent lesent,

doz wir durch ansichlig;e noldurfl unde könllichen nulz unserre slelde unde aller

uuserre bürgere diso hie nach gesetzte gebolden unde gemacht haut, unde liaiit sie

10 gelobet uOe dea eyl Steide uude veste z& haltenne alse lange, biz daz wir der . . rat

oder du merreteyl nnder uns m» abHftnl. Von ersten bant wir gesetzet, gebotden

tmde gemachet, das die biugernieystere, die nu s& ndiesl unde oudi her nach iemer

me in nnaerre alat geaetaet werdent, aÖUent aweren i4k den heiligen in dem.. rate

uffe den dag, alse der rat nflfon dem bove offonUehen geswom hat, daz sie bede

u mitlonander, unde nit ir eynre sunderlichen ane den andern, der Steide zö Spire

göl unde velle getruwclich in ncinen, enphahen unde usz geben sollen in der slelde

nütz, unde oucb daz sie die selben gül unde velle küntliche wider rcclien sollen

vierwarbe in dem iare, alse biz her gewonheil ist gewesen, ane alle geverde, ane

ein phnnt heD^e mit namm oder dar under» das mag ir einre aunderliche ane den

» andrän in nemen unde naz gdien m der stetde nüls. ane aUe geverde, also dodi,

das er ea aime gesdlen sage, so er schirste bi in kunit l unde es gedenket, unde

oucb daz sie es rechen als ander gül der slelde, daz sie uszgcben hanl, ane alle

geverde. Oucb sollenl sie sweren, daz sie mit demc cle\-neu ingesigel der slelde

keinen oflen briel besigeln uilen den rücke oder mit eime hangenden ingesigel, er

» sie danne gelesen unde überkumcn vor dem . . rate oder dem menreleyl dez . . rates

nnde geheyssen besigeln. Ouch sdlent aie swerm, das sie in ailen uflouffen nnde

geaehellen, die in der atatd geachehmt, alle ir sinne nnde ir witse keren adllenl

uffe vrideu unde ufTc bescheidcnbeil, unde wie sie daz vulg, daz in gehorsam ist,

uf hallen unde wisen von umbeacheidenheile, durch daz kein ubergrif an icmannc

a» wider rehl geschehe, unde daz sie dar an durch deheinerleye sache willen nit

beholfeu sin utFe eine parle ms danne ulle die andere. Sie sollenl ouch swereu, daz

sie solicbe brieve, die in dem . . rate gelesen werdenl unde überkamen, die in geent-

wflrlet werdent sft besigeln mit der atetde groszem ingesigele, getrikweliohen U
ach nemen unde aie heaUesaen in irre sunderlichen entheltniase, da nieman anders

sft mflge danne aie, bis uffe die sit, das sie bcsigelt werdent, ane alle geverde.

Wir selzent oucb unde machent, daz man zQ ieder rechenunge, die die burger-

moistere dftnl deme . . rate zü ieder vronvasten, gebieten sol iedem rahnannc sun-

derlichen, der iu der slat ist, uffe den cyt, daz er bi der rechenunge si unde sie

verhöre. Dar zü sol mau ouch gebieten uffe den eyt den zwein burgermeislern, die

«• des vordem iarea an dem burgenndatere ample gewesen aint unde da von gegangen

sint, das aie oudi bi der rechenunge sin, wende in der Steide gftt unde velle kftnt-

lidier aint danne andern. Wir machen ouch unde aetsent, das die in dem . . rate,

8p. 48
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die von der Steide wegen rildeut, in den horhergen l)i enaudcr sitzen zu der reche-

uuQge der koste, die man do verzerl hat, aläo daz sie alle darumbe wiszcndc sin,

es si danne, das ir eUkher ungeverliche do bi nit volle nodi atmfllite gesin, unde

das die selben, die also von d«r Steide wegen gmlden sint, des ersten dages dar

nach so sie kuraen stnt, ane alle geverde, gen s&DeBt in den.. rat nnde stdlenl •

sagen ir botsohaft, was sie geworben liant, nnde sol man daz ouch fArderlichen

von in verhören vor allen dingen, ane alle gevorde. Sio soUenl ouch in den neheslen

drin lagen dar nach so sie kuincn sint geschriben geben den burgermeistiTn, waz

unde wie vil koste sie gehabet hant dez ritdens an pherden unde an auderre koste,

unde soUmt ouch nach den drin tagen in dem rate niemer nider gesitzen, sie haben »

danne vor den buigermeoslern die kost geschriben geben, als da vor bescheiden ist.

Wir selsent ondi tfnde wellent, du die drie ratman, die die slfisade hant s&

unserre stetde vriheil brieve unde dem groszen ingesigel, solicbe brieve, die sie

der. . rat etlewenne her uszer der kislen heiszct tragen durch notdiirftikeyt, in den

neheslen zweiii lagen dar nach uf irn eyl wider in die kistc tragen süUenl, da sie ifi

die uz genomen lianl, ez were danne, daz wir sie langer hie usze hieszen verliben,

ane alle gevcrde, unde daz sie mit dem selben groszeu ingesigele keynen brief

besigdn, er si danne vor in dem . . rate galesen oder vor dem merrentcyl des rales

gdesen unde Aberkumen, unde v<m dem rate gehdssen besigehi. Wenne ou«sh

dem . . rate uf den eyt z& samene gdwtden wirt, so soUent sie, die danne in dem »
rate sint, forderliche zü samene gen, unde sol ouch ir keinre von dannen gen ane

urlop unde loupnunge der burgermeislere heder oder elliches under in zwein. Unde

dez zü eime tirkünde so han wir unserre slelde ingesigel gelienkel an disen brief.

Der wart geben, do muu zalte von Cnsles gebürle drützehen hundert iar unde dar

nach in dem swei unde diissigesten iare, an dem nehesten dinstage nach sani

Luden tage der heiligen iungvrowen.

1333. > 412.

Am 4m Aatatmtadk «h fiipeyar. 8t. Afdt, AA, «r. t, fd. fil*.

Diz sint die mantrihter :

I Johans Ffrumbftm der alte, Ebdn vor dem mAnster, Ulrich Danyd» Voltae m

sAm Rysen.

n Z6Uer, Jacob Kndlts» Stteaeln, Glans Eannengiesser.

1 Die Angabe de$ Jahres fehlt, tat aber am folgenden Xotiten su eruhen. (Fol. GO^J: Job.

Phinmbkiim der alte, Bbelia Aua nnmiter, ülrieli Daniel and Voltse sn den Byaen die iiiaBt>

rinrhtcr liant vorpcischot Joli Mollen nnde Naldeln um^o d^n dotslag, der geschehen ist an Rndegere as

Miflwcr sftn. und sint nit vorkamen, und hant sich duruinbe der getede schnldic geben, unde hant

nie ilio lichter dnrumbe verteilt vor die stat, also dez geriechtes recht lit and daz genworn buch

beuget. Sab «nno domini MCGCXXXIU, in vigU» pwifleacioiiai bMte Virginia Febr. 1). —
(Fei. €P) : HRn Knoltz, Sygelhtn nnde der Soaeler die maotrleliter haut vorgMyseliet üllin Benelia

den waszerschopher zum esel uinbe den dotslag. den er getan liat an SpifK/.f di in im tzLlt r. raide 40

ist nit forkomen, nnd hant in daromb« verteilt vor die atat nach des geriechtes recht. Datum anno

domini MGCCXZDII, faria aaeoada poat qoaai modo ganiti (1333 Jjfrä 12). — (FVL 81*) t Hftn Knolta,

8igellivn oada dar Boaelar die niantriaclitar Iiaat TorgeafMhat Haman Habarlumuii nad KaroaMn
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III Peter von Landowe, Fritze /.Ar Diiben, Sygeharl und6 CSAnni Bügerül.

IV Hun Knollz, Sygclhun, Roselcr, ÜieUe zume Ilirtze.

V Sygel Golschalk, Dolde Uclzeln, Heil Sydc undo Johans Olde linwetder.

Vi Grone Bernhocb, Ii. Flade, Druider der beckcr uode Johans Syde.

1333 Febr. 23. 413.

Ritter Johann Trippier, Landrichter «n Neustadt, bestätigt den Speyerer Bür-

gern den Besitz des Privü^St dau sie auueriAU iArtr SttuU nielU vor Oerieit

geaogen werde» können.

Orig. im Speyer, St. AreS. ürk. nr. 256, pgt. ; die beiden «wjBMwjiiii Slfgi iM etge-

fäUeH. — CMmuM Im Ldmmm IV et^. 8, p. 2Ö7,

Ich Joban der Trippder ein riUer v^ehen und düa chAnt aUeo deo» di diaen

brif ansdient oder borent lesen, daz ich hiut an dinstag nach dem weiszen sunlag

sasz von miner gnedigen lierrf^n hertzog Rudolfs tind hertzog Ruprehls, der edela

pfallenlzgrafon bi dem Rin und herlzogen iu Beyern, wegen an des durcLliuliligeu

keyserc Ludewiges von Horn lanlgeriht zu der Nuwenslat. Du slilnt vor mir an

geriht der erber vest ritter ber Heylman Smedelancb und sprach uf sinen eyt, daz

diae erbem rittw, ber Heinridi von Luatat, bor RudolfBoppelman, ber Rudolf Ton

Zejaaenobeim und icb mit einander ni Spiro wem geweat und in di atat geaant,

zu aeben und m verboren ir vriheit briefe und bantveaten als gfti verhorcr, und

daz di slat und burger gemeinlich zu Spire von . . roraschen keysern und kunigen

siut gevriel, daz si umb alle sache, schult, frevel, braut, heimsik-h, nolzog und

uiüil ua cheinein gerihl vor nienian zu reht sten suln danne zu gerihl in irre siele

zu Spire. Und were auch, daz ieman wider di stal und burger zu Spire iht lede oder

ir atete rebt veralugOr das mogent at reoben su allen seilten und su wdoben aeitten in

f&gel, und aint dar umb nieman nibt aobuldig. Des baboat d g&t briefo und bantveaten

von romadien keysern und kunigen, ala vor geadirieben stet, mit guldin bullen ver^

sigelt. Dos warl von des lanlgerihts wegen zu gczuge geben her Jacob Dymar vwi

I>jTmenslein, her Dylrich von Kyrwilre der all, her Dytrich von Kyrwilre der iilnge,

her Berchlolt Schaup von Kvrwilre, her Ballz von Meckenheim, her Arnolt von

Meckenheim, her Arnolt von Meckenheim der all, her Weruher von Warleuberg,

ber Gerfaari Munieb von Dyrmenstein, di xwene Albefan von Dumcbeim, ber

Anahelm von Bervreratein, ber Ifardin vm Cbrop&porg. her Sjnmftnt Sieder, her

Pranbaloh, ber Lerafae von I^ynnMialein, her Betler von Waobenbeim und ander

orber rittor und leOte gnfteb, an uicbunde dia briefea mit dea geribta und mit mime

ande Eborlin und Gcrlacli die &cheitlcrkncchte umbo den Jotslap:, ilcn sie potan sollent han an CantM
Leweaster dem phiater, und sint niet Torkumen, und h»nt sie daraiabe vorteilt vor die stat nach dtl

eaviedilis ndiL Datum umo domim MCCCXXXm, in die Ifathci apmloli (1333 fWr. 94).— (Fei. 6P)i

Sigel Ootschalk. Doldi" Rotzcln, Heil Syde nndo Joh. linwctcrn hnnt vorgccyschot Cantzen dor Schu-

len man ambe den dotelag, den er getan hat an Aniolte ane selc, und ist nit vor kümeo, nndo hant

in Totteflt von der ttat, alao das gericbte boeh bengei
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hangenden insigelii versigell. Datum anno domini MGGGXXX tercio, feria tercis

po8t dominicam invocavit'.

1333 MftnE 8. 414.

Die Stnu^WTfer RUUr SMolf «o» F^ersheim und Claus wm Oroufei»

ieuugent tUus SiwAof Btiikoli Stras^wrg mU JBrmSelUigmf im P^fes du »

Bürger von Speyer ten ikrm Eide i» Bäftff derM« ShvartiMMfrukr B^eiSgU»

MÜtmden habe,

Orig. MU S^egir, St. Arch. Uit. wr, H6, fyf., «tl im mMbifmim mMifhätttnen flftyJii

der beiden AmateUer.

Wir Rudolf von Vegersheitii und Clawes von (irosslein, rillere von Sirnzburg, lönl lo

kunl allen den, die discn bricf sehcnl oder liorenl lesen, daz wir anegeselicn hanl den

spreche brief, den der erwürdige herre, unser herre .. bischof Berhloll von Strazhurg

gesprochen het von des obersten peuitenciers anaers heilgen vatters des . . babesles

bevttlchnisae wegen umbe die eyde, die die bürgere uiid die gemeinde von Spire

geswom bettent gegen den dssswen, stt unde ire wib unde ire kint unde irs kindes »
kintt niemermo bürgere zcwerdcnde noch in die slat unde in die banzAtie z& Spire

niemerme zelaszeude, die eyde der selbe nnser herre der . . bischof abe gelAszen

bei, daz nien sö niH me halten sol noch sehuldig ist zebelialdende, daz der vorge-

nante unser herre . . der bischof von der vorgenanlen hevillchnisze wegen daz wol

mahl het zelünde und daz er reht gesprochen hei, unde öcb sin sprechen \siete sin *\ »

ad von aoliehen aaebhen, als es in deme sprecbe brieve stat, unde vir es an viser

Iflte rat fünden liant unde [ouek iw*]s selber reht dunckel, unde uns ftch beasers

nüt vorstand hi deme eyde, den« vir unserrc stelle getan hant. Und dar umbe so

sprechen wir hi deme selben nnserme eyde, daz der vorgenante eyl, der da abe

gelaszen ist, ni^l me die rtsszeren irren sol in die slat zü Spire zekommende in ss

alle die wise, alse es an deme sune brieve bescheiden ist, den wir und die andern

1 Auf Grund dieses Privilegs der Speyerer Bürger teeist Ritter Johann Tripjfier unter glei^tem

DMum die vor das Landgericht zu Newiladt gebrachte Klage des Bitters Burkhard von Hohenhaus

«HrOel. kb Joban d«r.. Trippeier (da» veitere tme oben — mit gftldio bnUen yersigelt). Unde han d»

Toa als ein rihter des lelben luiteerihtea von der Torgenantoi ndiire herren wegea mit Tehtem

urtejl si'' 'Iii vnr^'pnanten bürgere von Spiit^ Ictlijj und»- loz f;cs;ij;i't solicher anosprache, als gegen

iB katde vor dem selben geribte der notreste strenge ritier her Bnrkart Ton dem Hobonhose, unde

lunt in gewiaet In die itatd ab Spire, das nlit alda Ton ia ift nemeime. Das mit «an das buriga*

rihtcs wpgen zft gezöge geben her Jacob Dymar von Dirmenstein, her Dyetrich von K3rrwilre der

nH, her Dyetrich von Kyrwilre der innge, her DcrthoU Schaup von Kyrwilre, her Baltz von Meckin- u
hcitn. lit r Ainolt von Meckinheim der alt, her Wemher von Wartenberg, her Gerhart M&nich von

Djrrmstein, die zwene Alhalm von Donikeim, her Anahelm von fienrantein, her Merkein von Cro»

pbetbergr, her Synrant SIetder, her Franbalk, her Lerche Ton DyrmsteiB, her BeQer von Waehenhena,

unde ander erhere . .
rittere unde Ifttiie frnfip. v.h urkftnde diz briefez mit dez gerihtcs iimli' mit

minem hangenden ingesigeln veraigelt Datum anno domini MCCCXXXUI, feria tercia post dominicam «o

invoeaviL ((Mg. An i^ftigiir. 9k JrA. üt*. Mr. XSS, pgt.; ia$ mtUngenäe Siegel de» Trippier i»t »turk

verletz, das andere ist ahgffnlhn — Vidimm des bischöflichen Gerichtes von 1344 Febr. 14 im Speyer.

St. Arch. Urk. nr. 266, pgt., mit atüutiigendem verletstem Hiegel.) * lAuke von 8—9 Buchttaben.

* Lid» «0» etwa € AiaMaftm.
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vierzeliene von den stellen unde Ach die sielte besigell hant. Und des zA eime

urkünde so hant wir unsere infresipole nn rlisen brief gehencket. Der wart geben

an dem raendage vor sante (iregorien lafj;p in dor vasten des iares, da m&n zalte

von gol2 gebürte drilzeiieu liunderl iar und drü uud driszig iar.

5 1333 Mai 4. 415.

Vertrag des Grafen Friedrich rou Ldnin/jen mit der Stadl Speyer tUtd £in-

seUung von, Schiedsrichtern zur Schlichtung künftiger Streitigkeiten:

Orig. «MI aitfm^Mm, — Am dm Oopiaib. dm ßgegtr, Arth. ürL nr. 1006, p, 1S4.

Wir Friderich grave von Liningen veriehen oflenlichen an diesem brief und

» t&n kunt allen den, die diesen brief sehenl oder liorenl lesen, daz wir gelobt haben

und geloben mit diesem brief uf den eyt, den wir zu dem lanlfriden getan haben,

daz wir noch unser lute uud ujan die slatd zQ Spire, ir bürgere, die stifte und die

clöster, die zu der selben stald gchörent, nimmer geleidigeu noch beschedigen solleuL

mit debeinnleye sadien. Wer aber, das du uflouf, sweiange oder ein missebdhutge

tt aobnaaen uns und der voiigeiianten statd geaobebe, oder von una beadbediget v&rde

ane unser «iszende und aoe geverde, von welchen Sachen das queme, daz got ver-

biele, so sollen wir zwen man nemen uz der selben Steide rat, und soUent sie die

burger der vorgenanlcn stal ouch zwen unserre biirgman nemen, die in dar zü

gevallen, und die selben vier sollenl uns rihten und cinmiilig machen entweder mil

so minne oder mil dem fehlen, uud die selben vier man sollenl wir ouch beideulalben

also ballen, das sie es tikn ane allerleye ai^g^te. Und vnz oocb die selben voige-

nanten vier man apreebent und tftnt, das aoUen «ir sft beidersii geboraam ain und

nit da wider tfln. Würden aber die selben vier man under einander swMunde und

missehellig, so sol der rat der slatd zu Wormesze unser uberman sin, und was der

» apriohet daz rehl si dar über, dez sollenl wir volgen. Wir veriehen ouch, daz wir

die vorgeschrihen stifte und closter mit nihto benoleti sollenl noch keinerleye dienst

un sie vordem, wun ulse vil» als ez unser allvordern au uns braht hant. Duz zu

Urkunde geben wir in dieam brief mit unsenne ingesigcl versigelten. Der geben

ist, do man aalte von Griatea gebftrte drutaebenbundert iar in dem diu und drissi*

» gesten iar, an dem dinstage nacb Kiylippi et Jacobi.

im Mai 7. 416.

Jkr Spsjftnr Ikn^f^HMiMir Mtm» em» BoeiwJifm hunrhrniet, iau ikm «0»

dtr Siadi det €htrk% der Si» NieakMtet^^eUe bii mf weUeret swr NnUnitstwug

Mhrhutm wtrim m.

Oiif. nUkt mfti^Mm. — Am dm Clytaik dm 8jn/ir. St. ArA TMs. nr. iOOS, p. UO.

Ego Johannes de Boekenheim, prebendarins ecdesie SpireiifliB neenon cappellanus cappelle

nneti Nidiolai S^rensifl, prgfflteor et reoogno«» publice per prewntei, quod ego ortum diele

cappelle mee vemu curiam dictem der fiitbof tendentem teneo et babeo ex oonceanom pni-
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dontum virorum consulnm cl civium Spirensium lil)craliler c( ex spociali ^rracia p<^r eis

quaindiu ipsis placucril mihi facta, et quod eundnin hortum ipsis cousulibu» quociens et

qvandoemnqiie me flniNH> boc raquinerint absque oontradictkne qualibet debeam resignare,

et quod per huiimnodi eoneonionem graciofle qnamdiu ipda placaerit ut pfenitUtiir mihi

fiwtam nichil iuris mihi aut diele cappelle mee vel ineis in eadem successoiibus atlributum t

rit aliqualiter aut eciam acquisilum. El hoc siil) sijrjllo meo pi-oprio necnon sub sijjillo hono-

rabilis vih oflicialiä domini prepositi ecclesie Spii-ensi!>, quud appendi pctivi, ipsis consulibiis

et eivibus predktis «c aliis omnibiis qooram interest rA utererit in fiitnrani oqno furo nota.

El noe otfidalis donimi pn^oriti ecclesie Spiransis ad preoes dicÜ Johannifl Bigilliim earie

nostre prcscnti recognicioni et conccssioni duximos appcndcndum. Datum anno dxnnini la

MCGC tricesimo tercio, feria sexta prouma poet Walpurgis viiigims.

1333 Mai 20 (?). 417.

Wild;/rnf Johann rerzichUl für sir/t un'l sf'ine Freunde mf den Ersatz des

ihnen von den- ßuiidessiädieH Mainz, IVorms, Sirassburg^ Speyer und Oppenheim

zugefügten Schadens. is

ürig. in der StadtbiiAiothek zu Maitu, 1, 94, pgt. ; das angehängte üiegel tat abgefaUen ; auf

Ar radU«» Aft» trt ein Stück abgeri8$m. Die LBtikem iM in [ ] «ryinit im AmMutw
an den Abdruck bei Scha<tb (Gesch. d. riMl. aUHA. », IM), der He Uri. e^ei^
nur in verstümmeltm Zmtande kannte.

Wir Jühan der wildegrave von Dane verielieri uns utlenlicLe in diesemo brieve w

uad dün [kunl allen, den\, die ia ancsehent oder geUorent lesen, soliche anspräche

und vorderunge, als w hatent 'v\ider] die steüde . . Hemlie . . Stroozb&rg . .

Wonnsze . . Spiro und . . Oppenheim« die sft deme lentfifMito» gua^ und

wider sie gehabet haheo biz tkf diesen hntigen dag, das wir darflf gentdiche und

ga[r] ' verlzicgen hant yor uns und alle unser frAnt, nfi und uinmcrmc, anc alle «
geverde. \'ni\ \m\V\eii des zu urkun]^^. und zü slelekeide unser ingcsigel an diesen

hricf. Der fachen ist. do rnon zalele von \ffo(s geburte] drutzeheo hundert iare

und darnach in deme drü und drieszigcslen iare, ao deme uebslen . . . . ' sancle .

.

Urbanes dage.

1333 Juni 7. 418. m

Der Rat wn Speyer beurkundet das Verdecken des Kanüers Hermann von

LieAUnöerg, dass der von Bngelmai»» wn SöUngen mit Speyerer Bürgern wUer'

nommene Eng die SUuU o» ikren Reckten in keiner Weiee eehädigen eoBe»

Ori§. nUkt mfmifiMim, — Atu im Ggiialft. iSS (Hb. tHUf. t. III) At QLA. m EmUrniäm,

Wir der rate gemeinlichcn von Spire veriehen ofTt nlidicn, das der enrirdige

horro her ITorman von Lichteuberg, unscrs lierron licrii Ludwigs dt\s römischen

keisers canlzler, gehois/.en hat Kngelin von Hebingen sinen caracrcr durch unser

bedle, das er der selbe Eogelio diese reyse mit unsern burgern varen sol, auch

^ SiiatiedeitfiatmdtrveriermtegaHgenebmiireinT. * Lk Jbigäbe ie$ Tagei üt
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mil solichem gedingede und furworlen, das das dem vorgenonten herrcu her Her-

manne von Lichtenberg noch dem kamerample noch uns nu oder liernach ati deheiuen

rehlen nil schaden sol in deheiuerlcye wisc, ane alle geverde, und gehen im des zu

Urkunde diesen brief besiegelt mit una» zweier bnigermeistere ingesigeln, Ilugcs

« sn d«r Ttiben unde Ebeibart Andelers. Dirre briefe wart geben, do man zdte

• von Griates geburte dmliebenbundert iare und darnach in dem dm und diya^gsten

iare, an dem mandag vor sante Barnabas tage des swoMboUen.

1333 Juni 15. 419.

Vertrag der beiden Mark^rafi» Bvitdf ton, Baden mit der Stadt JS^peyer ÄÄW
M 1^0» £rtat» des Spejfenr Butler* mm ihnm wgtßgt«» Schadens,

Orig. im Speyer. St. y\nh. Urk: vr. cn:>, p,ß.; die 9 OHgtMi^ Sk/a «M tiftfiam. —
Oedmckt Ui Leltnumn Vll cnp. 30, 6äS,

Wir margrave Rüdolf von Baden, den man nennet yw Phorlzhein, unde margrave

Rftdolf von Baden, Ilossc gL-iumt, vtrii'hen oflenliehen unde dön kunt allen den,

u die disen brief iemer seheul oder horeul lesen, daz wir mil dem erwirdigen herreu

kern Hermanne von Liebtenberg, dez romescken keysers canlzeler, unde mil der

statd von Sjmre nmbe diae hie nach geschriben atftcke nnde br&che liepUchen,

fr&ntlichen unde gftUichen verribtet sint in dise vrise, alse bie nach geschriben stet,

also daz wir den schaden unde die name, die unsere dienere ze Utenhein getan

M haut, in uf rihten unde wider tun sollent, unde euch die name, die Engelim von

Bebingen unde Cunral Bilgerin, bürgern ze Spire, ze Husen gesclioluni sint, ist daz

ez in unser oder in deheines margraven veslin von Baden geschehen ist, nach rate

unde heiszc der sibeu erberre persuuen, die hie nach geschriben slenl, hern Hein»

riches Ton Selbadi, hern Gerbartes von Dalhein, hem Buroliartes Speiden, hern

n Friderichefl dez Oroffisn rittare, Huges zft der Düben, FHbEen Eürsenners nnde

Heinrich Vogctes von Ulenhein, die alle aiben her se Spire in die statd bieinander

komcn söUent uf den nehesten dinstag nach sante Jobans dage baptisten der ze

neheste kumel, unde der vorgeschriben stftcke eine uzrihlunge geben s*')llent beder-

site, unde wie sie oder doz nicrrfteil uiHler in uns mil eiiinndor rilitent. daz sollent

M wir beidersite Steide hallen unvcrbrochenliclien, ane alle Widerrede unde ane alle

geverde. Unde sft einre merren aeherilidt der vorgesoihrflien dinge so haut wir in

z& bürgen gdien unverscheidenlidien unsern ohein Borhtolten hare s& Ebmtein,

hem Gerharten von DaIhMn, hem Gftnrat von Balaboven unde bem Cftnrat Ful-

habern rittere, mit solichem gedingede unde f&rworten, were daz wir nil deldent

ts noch vollebrelileiit alloz daz uns die vorgrnanten siben liriszrnt zu den ziln, alse

sie uns denne benentent, so suUent wir unde die vorgenanlrn unser bürgen in den

nehesten aht dagen dar nach, so wir dez von dez vorgeuanteu herreu hern Her«

mannes vcm liditeuberg, des romesöhen ker^aem cantadefs, oder von des rates

wegen von Spire ermant werden, ae huse oder sft hove oder munt wider munt, in

« vam ze Sgin in die statd in eine küntiiöhe offen berbeige in dise wise, wir die

vQ^gananlen maigraven mit unser aelbei übe, oder unser iecUcher sol legon swene
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erbere rillcre an sine slal, unde die vorgescbriben unser bürgen sol ic'clicber an

siue stald legeu einen kneht undc eia pberd, der selber nit leisten wii, unde sullenl

da alle alao nf unsere eyde abe lai^ ane aUeradilahte geverde leistan, bis das der

breate, dar umbe wir denne gemani 8in(t ofgerihtet wiri gar unde gentdidie. Were

ouch, das der aibenre etalidier siech würde oder von anderre redelicher aache wegen «

uf den vorgenanlen lag oit komen möhte, so sol er einen andern an sine stal dar

geben. Geschehe daz nil, so sölleul die andern von den sibenne, die uf den dag

kuinont, ir si hllzel oder vil, der vorgescliriben dinge aller eine uzrihlunge gehen

gar uudü gcnlzliohen, unde söllcn ouch wir daz bedersite hallen. W ere ouch, daz

wir oder unser bürgen etsUcher sich an der voigmanten Idstunge vergeszent, das »

gol wende, so sol der lanÜHde wider uns beholfen sin in gliöher wise, alae obe die

rihtunge nit beschehen were, unde söUent doch die andern in der leistunge fftr sich

dar ligen unde nit dester minre dar umbe leisten, ane allerscblahte gererde. Gel

ouch der vorgenanten bürgen eislicher abe, daz gol wende, wenne wir dez dar

nach erraanl werden von dem vorgenanlen herren heru Hermanne von Lielilrnherg, i»

dez romescbeu keyserä caulzeler, oder von dem rate von Spiro, zu husc oder zö

hoTO oder munt wider mnnt, so sollen wir in dar nach in dem ndieslen manade

einen andern alse g&ten bürgen aelsen alse der erste was, ane gev<»de. Detden wir

des nit, so sollen wir unde die andern bürgen dar nach in den nehesten ahi tagen,

wenne wir gemant werdent, in vam unde soUent leislen in alle die wise, alse da «
vor pescbriben ist, alse lange, biz der bürge geselzet wirt. Wenne ouch oder wie

dicke ein phcrd verleislel wirt oder su-s abe f^rl, so sol ie der de/, daz pherd was

ein anders au die stal stellen, alse dicke ez geschihel. Lüde zu eime waren Urkunde

(/blffC ii» SrU&rung d«r Md» Markgrafen wnA iirer Mfye» tfj«r Änkängung

ikrer Siegel), \kx wart geben, do man salte von Gristes gcbfirle drAxelien hun- •

dert iar unde dar nach in dem dr& unde drissigesten iare, an dem nehesten dinstage

naeh sante Bamabaa dage des swulfbotden.

1333 Dec. 17. 4M.

Johann ton Lkhlenstein und sein Neffe Wilhelm vom Odeulbaek bestätigen den

twischen, dem Vater des ersteren und der Stadt Speyer geschhssenen Vertrag nnd m

stellen der Stodt ih-n ihnen gehiiritjen Teil der Burg Krobslerg zur Verfiiginig,

xrogegen die Siadt auf die RiickzdJihng der dem älteren JoAuhh von LicfUenstein

geliehenen ^00 Pfund Heller verzichtet.

Orig, «UM aufjn^Hden. — Au» dm Co^olb. du Sj)ejfer. St. Anh. Urk. nr. 1008, p. 117 ff

^

«lit Ar iMbtundkifl : Die Iraig sft Kroptebeig ml d« Imrgair vim Spin oSw hAt rin. M

Ich Johans von Liehlcnsteiu und Wilhelm von Odenbach, minre swester süu,

edel knehte, ¥eriehen offenltchen nnd dAnt k&nt allen den, die diesen brief iemer

aebent oder horent lesen, das wir hant ane gesehen solidie recht, alao die efbera

wiaen lute der rat, die statd und die burger gemeinlichen zfi Spire hant und haben

aollent zö unscrm teil der vestin genant Kropfesberg, daz wir ielzo inne hant <o

ger&welich und biz her brahl hant, unde hant ouch ane gesehen soliche briefe, alao
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die TOfgenanten buigere üb» die selben leohi hani, die mit hem Johans selgen,

miofls dei Torgenenteo Johaiis von Liehtenstein vatder, waren ingesigeln b«8^l
sint. Und dar umbe so ieben wir den vorgenanten burgern an diesem gegenworligen

briefe vor uns, alle unser erben und nachkomen aller der rechte, die sie zft der

ft vurf^eiinuten vestin und zii unserm U-il au der seihen veslin hiinl und hahen sollenl

vuu der vorgenanleu briefe wcgeu, die sie von miues dez vorgeuautcu Juhaus valdcr

hanl, die wir ouch gelobent sl^ and feste lelialtaie mft allen dm Tonrorten, also

ne geschriben Stent. Uber die vorgenanten veriehunge so erlcennen wir nns

onch an diesem gegenwwtigen bri^ vor uns» alle anaer erben and nachkonm,

M daz daz vorgenanle hüs z& Kropfesberg unser teil, daz wir also do vor bescbeiden

ist geruwelicli inne haut, ist und sol sin uü und hernach iemerme ein offen hös

der vorgenanleu stald zü Spire unde aller irre hurgere, also daz wir sie dar uf

und dar abe rileu und farn soUeut laszcn mil irre koste, uud daz sie dar uf

und dar abe Iriben uud tragen mogent nnd nringsn nnd Itfiegen mogent wen
1» nnd wanne sie woUent, und sollmt sie euch sft den vorgenanten saehen vorder-

Hohen uf lassen und gftdiehe empfahen und enthalten wider mengeliohen ane

alle underscheit, ane alleino mit uzgenomen werten wider daz heilige riebe und den

Stift zft Spire, von dem wir die selben vestin unser teil zft lehen haut. Wanne

ouch die bürgere oder ir diener uf die seilten vestin konient, so sollenl sie uns ut

» der vestin oder au dem berge an unsern güteu delieiuen schaden dün, geschehe

uns aber dar über zft missevauge debeiu schade von in, so sollenl wir faren iu die

statd sA Spire vor den rat, und was wir knntlichea schaden vor in sü bringen, den

sol uns die slat uf richten. Ek soUent ouch unser tomknehte, portenere, wditere

und dienere, die wir ietzftnt uf der vestin hant oder hernach gewinnent, nemen
M uiTe den selben eyt, den sie uns swerent, daz sie die bürgere von Spire und ir

dienere uf und abe laszen z& allen irn nöten und in halten alle die recht, also wir

in do vor gelopt hant und bescheiden ist, und suilenl wir in daz in den selben eyt

binden, ane alle geverde. Wir erkennen ouch, daz die vorgenanleu bürgere von

Spre umbe die selbai recht luhent swei hundert phunt hdlere g&ter and geber

*• dem voigenanten hem Johans selgen, mfane des vorgenanten Johans von Liditenstein

vatder, die er von in empfieng und in sinen n&tz hewante, und hant oucb die

bürgere ufle daz selbe gell gfttliche verzigen durch der vorgenanten rechte willen.

Glich geloben wir bede unvcrseheidenlich vor uns, unser erben und alle unser

uachkomen den vorgenanten bürgern und der statd zu Spire, were daz wir die vor-

»i genanten vestin unser teil vercuderleu au ieman anders in dehoiurelcye wis, wie

das geschehe, das wir die selbm vestin unser teü memanne bevelhen oder in geben

in dttheine sine gewalt, er gdohe danne vor und swere sft den heiligen dn gestabeten

eyt, den vorgenanten bürgern und der statd z& Spire zebaltene, lebehaltene und
zed&ne alle die recht, die sie die selben hnr^rr haut zü der vorgenanten vestin in

40 alle die wis, also wir in ouch do vor gelopl haut und du vor bescheiden ist, ane

alle geverde. Wir iehen ouch, daz wir die vorgenanten geliiln'ili' und vcrbinlnisse

mit alleu den vorgeschribeu artikelu willcclichcn uud umbelwuugeu getan hanl, und

sie geswom hant xA den heih'gen stete und veate lebaHene gelniwelich und in alle

8p- 47
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die vis* also do vor beachdden ist, ane alle geverde. Uod geben dez zft Urkunde

den vorgenanten bürgern diesen brief den ersten briefeo, die sie bant besigelt

vou dem vorgcuanten hern Johans selgen, uiimc dez vorfrenanten Johäns valder,

besigt.'ll lunlrr dez i^^fistlichen gerihles ingesigel dez l)yscliores hoves von Spire. daz

wir her an gebetden haut henken. Wir ouch die geistlichen nhlere dez b^scholes »

von Spiro veriehon offenliöhe, das wir dtirdi beide der vorgenanten Johans tod

Liehtenatein und Wilhdmes, sinre swester s&nea, die ouoh die vorgenanten rede

vor uns willidichen und umbetwangeUchen getan und ir veridieii liint, unaers

gerihtes ingesigel gehcnket bant an diesen Met. Der wart geben, ilo innti /ilte

von Cristes gehurle drrtlzelien hundert iar und dar nach in dem dru und driszigeslen »

iare, an dem nehesleu fritage nach saute Lucieu dage der beiligeu iuncfröwen.

1333 Dee. 23. 4«.

Verlray zwischen dem Hnte und der Jndennchaß ton Speyer in lietrejf der

Betetiung des Judenrates und der Slellung städtischer Diener bei der Einziehung

eo» Str^en^ die der Jndeneeka/t anketn^Uen. »

(Mg. im Speyer. St. Anh. l'rk. nr. '^i7, )>gt., mit anhiingetidan icohin ludtcitem SfadtsUgfl

Wh die . . rihlere, der . . rat unde die bürgere gemeinUchen vou Spire düu kiinl

allen den, die disen brief iemer sehenl oder horent lesen, daz wir vou uiiserre

Steide wegen mit dem luden . . rate aü Spire von ir unde der iudescbeile wegen

gemeinlichen daroh Ariden unde gemach onde besdiddenheite willen under nns m

solichen nbwtrag, als hie nach gesehriben stet, Mntlichen unde gfttlichen gesetnt

nnde gemäht bant: Von ersten ist ez zwüscbent uns dem.. rate von der stetde

wegen unde dem iiid<'n . . rate zfi Spire von der iudcseheite wegen gemeinlichen

geretd unde uberkuincn, daz wir der . rat zfi Spire soli(<he anspräche unde vorde-

ninge, alse wir lialdeiil gegen der iiukscheite uinhe den luden . . rat zu beselzenne, »

den wir besetzen woltent unde reht dar zü haut, als uns beduokct unde alse wir

sprechen, nnde die iudeacheit sich dar wider satiete unde sprachen, es ensolte nit

sin, wände sie selten im iuden . . rat under in besetsen nnde nieman anders, gAtliche

sÖllent lassen slen unde verliben in'gftten dingen dem.. rate zft Spire unde der

statd unde ouch der i ;1 n .rate unde der iudesclieide, ieclicbem zt allem sime m

besten rebte, dise neliesten zehen iar, die ane vahent an der dale diz brievcz. also

daz wir der .. rat unde die slatd hie zwüschent dem vorgeiuinlcn zilo den vorge-

nauteu luden . . rat unde die iudcseheite an irmc byschofe noch an irme iudea . . rate

s& beselxenne nit irrm noch engen aöUenl, ane alle geverde. Oudi ist geretd, das

der iuden . . rat sw61f ratherren setzen sol in im rat, das ir sw&lfe sin, nnde sftUent

dar in setsen indm, die unser hni^ sin unde mit ans gedinget haben. Unde wanne

ir einre der iuden, die in den iuden.. rate alsus gesetzet werdent, ahe get oder den

..rat uf git hie zwrtsclienl dem vorgenanten zile, so sol unde mag der iuden .. rul

ungeverliclie einen antlorn ralman setzen au doz selben slal, ane alle geverde.

Welich lude ouch alsus in den iuden . . rat gcsetzel wirt unde über die zeheu iar «o

lebet, der sol verliben sitzen sincn lebclageu in dem . . rate, ane alle geverde. Wanne
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onch die vorgeschribenne sehen iar m gangen sinl, go sollent wir unde die slatd

linde ouch der iuden . . rol iindo die indesclieil ieelicher an sime ersten rehle sin.

unde sol dirre uberlrog genlzliclien ahe sin. ane alle gevcrde. Oncli ist gerel

zwüschenl uns unde in. daz wir dem iuden . . rale, wanne .sie oder daz merreleyl

> under in es an uns vordernt, lihen sAIlent uusern heimburgen oder ein anderu

unsern diener, der mit in gange unde bi in si x& irre notdurfte, so sie uf beben

unde nemen wdlenl ir penen» die an drfl pßinl hellere gereichet oder dar under,

die der indescheit geviillm sint nach irre gesetzede unde gebotde, alsc sie danne

under in geselzet nruli' gebüiden lianl. Waz ouch penen sie under in gescizet oder

lu gemäht lianl, die an dril pfnnt oder dar under gereichet, die vellel der indescheit

allej ne ane die stald. wa aber die pene isl ilber drü plunl hellere an irme geselzede

oder gebolde. unde sie dar xft unser diener Tordernt die selbe pene in i6 nemennc,

die sÜlttit wir in lihen, unde was pene danne der iodescheit Teilet, die sol halber

der stald sin unde das ander halbe der iudesoheile, Were ouch, das ein tade an

» deme geschosse /.u gebenne sioh vergesze unde meineydig würde, waz unde wie

vil der iude.sehcit da von zfi pene gevicle. da/, sol halb imserre »lald sin unde

Valien, wir lihoii unseri» diener zu der pene ut zii hebenne oder nil. Wo ouch wir

unsere dieuere in nil z& lihen, da sui uns ouch keyne pene valien. Unde der vor-

gtaianten rede onde des ftberlragez sft waren urkflnde so hau wir fükr uns uode
>• dardi beide des vorgenanten iuden . . rates von der iudesdieite w^n diaen brief

besigell mit unaerre Steide ingeaigel. Der wart geben, do man salte von Gristes

gebttrte rlnizehcn hundert iar unde dar nach in dem drfl unde drisagesten iare, an

dem nehesl dunrestage vor des heiligen Gristes tage.

Auf der RüekseUe d$r Urkunde beßnäet sich die uaehfolgeade BestäÜgwng du
» Vtftrages iwrck dtn JwUnrtU ton, Speyer ' (vgl. die gegewStersiekeuie Abüldimg

der UrA. I in Liektdtneh) :

oy vjODon irs "avo Diro ib'ND

ny D^mi:?! o^o^^p vrri noniro oinn

» Ssn Dpjr -Sa hwt»

nrf?T iTi^ in apir

vSt Ttw om ia prür

Wie WMatdteni (a^f der attderu BlatteeiteJ ge-

wKrieKeH tM, «oorAi NttVtn/l im Btiyem Mereinffe-

kmime» xind, 9o haben nurh die Bürrfcr ein mil

ihrem Siegel unterfiiegeltt>i Sclirij'lstück. Und tu toU

fett und gültig sein auf lehn Jahre. Und wegen der

umstehend geaehriehenea Atigd^enkeit kedfeH wir

den Bürgern 400 Pfumi BäKedt «m tnym iee

JFViMnu gegeben.

Gemeinde Speyer,

Juila f'^n R Meie Berner

^

JecJuel benü. Vheöjim Isuriein {oder itrael).

Jod beit Jt. Jaeab.

Jacob ben R. Lemm,

baue ben M. OAiHlte Jlt^er.

I Dtt VMifienaidkiHtg und ütberoeteung dieter mmie der beUe» fdgenint MWUmAm Orinmim
ic( dtr Güte von Prof A. Mer.r im Heidelberg zu verdanken. Die Alloyjem hinter den Namen der

4» Väter der üntereeiekner und in der Vtberttttttng weggelanen.
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inroi SHTwp S3 -wo

13.% Dm. 23.

Simeon ben K. Aqiba Janm ^>

Joseph ben ü. Meir

Äpba ben h. Schimeon.

Jehlia bm B. Sdmmd.

SimdM Am Ji. ffcftmicl.

AbrcJMiH l>en B. Äscher UaUevg.

Mar ben U. JegutlütL

422.

Verordnung des Upeycrer Judeurates, das» kein Jude sich bei iemand auster-

kal6 der Stadl um eine Stelle in dem JudennUe m Sf9$er bewerben dUr/e. »

Orig. im S^fej/er. 8t. Ardk. ürk. nr. »57, pgt., mit emm Bruehttück dM mgeUrngten SMt-

Wir der . . rat Spire dQii k&ul allen den, die disen brief iemer sehenl oder

liftreiil lesen, da', fiir uns unde für Heinrich KnApfelman, unserre stetde schnU-

heiszen, quament ulleiiiich der . . iuden rul zü Spire von der iudescheit wegen »s

gemeinlicli, die veriaheut ulfealich uude verieheul au diseui gegen werligen bheve,

das sie uns dem . . rate unde der slatd gelobet liaben dn satzCiuge unde ein gebol

under in sü selxenne unde zft mochoine also, wdich iude der sft Spire gesessen

ist nft oder her nach » wikrbe er selber oder ieman anders von sinen wegen an

iemanne uzwen lii; der slatd zft Spire, er sie herre oder arinan, daz er in in den »
iuden . . ral setzele zü eimc ralberren, oder er inie dez gelullfe, unde daz uns dem

. . rate zü Spire oder dem iuden . . rate künllieh wilrde, der -oll Hb unde gül zü

pene verworcbt hanl, uude söllent oucb wir, wanne ez uns kilullicb fürbrabl wirl,

bebolfen sin die peue in sft nemenne, ane alle geverde, unde sol oitob die pene der

statd Laiber vaUen. Ouch hani sie uns gelobet» des voi^enauten geboldes unde t»

salzönge zö gebonne einen bebesemetden brief mit allen den fürworten, alse da vor

bcscbeiden ist. Dar über linl der vorgenantc unserre slelde scbultbeisze zü gezügen

geben Ilugen zö der Düben uude Ei)erburl Andelern. die hurgermcistcre. unde den

rat gemeiubcb von Spire. Lüde dez z(i eime waren urkünde so ban wir unserre

Stetde iogesigel gehenkt an disen brief. Der wart gebeu, do man ntte von 9t

Cristes gdiürte drOseben bundert iar unde dar naob in dem drO unde driszigesten

iare, an dem neheslen dunrestage vor des heiligen Cristes tage.

Auf einem Pergamentblatie lUgi folgende Urkunde du JutUnraUe bei {vgl. die

Abbildung der Urk. II tu Seite 37t) :

"^TOTO 'vm hobmmo ntoo ^oinn -opö

^«ttn KTP thtf mion otq m
vtm ow w p DIN mtf

ynn im» twS
vh

Wir dte üfiiiMwifWMjdktMfafi Mmm hmi atm»,

diediete unsere Schrift srhrn. dass icir tinter scAtre-

ran Banne besclUwM'n ImUh, dtus en niemandeK

erlaubt üt, mit irgend einem Herrn in der Wdt,
die fwuwrtaffi der Stadt Bemche^t omtübeH, tu

ilir>—ifeii wn hier Oemeindevonte^ nt werden,

tei et von den gegenKürti;) hier ou.^a.'.ui/cH Jiultn,

m « WM dancM, weiche hierher stehen und wohtten

40
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>3S mi vrtwsm muh unoa "oti

vrewo rtm merm tyu in -oism

oopm lawn üupS dtd hsa lab jmob

TO trjnvS uaroBT • \3n3Br wt»>3ki
w SyS TKoan 'nm *)y oBnrDDwn

Dpi Tn» homwwi onwbwnm

u IM« AoHW» 4(r

1333 Dee. 23.

YorMm der

^e»i. l/iMi tp«r diM tidwiriM, twrcUrU «Md MrtmrM
SMe «nä VemBffem. Wo einer dk$ übertritt, umi
die Sachr mr dem Utitf in Si>fi/rr iiml vor «>w

den Kndtnunlfrzen-hnfUn oder unsern Nachfolgern

deutlich erwiesen ist, der verwirkt Sede und Ver-

mügeH. Und tom» die Suche in Betreff dietta Ue-

bertntere emieeen ist, so geUAim Bürger (und) Bat
von Sj>fi/rr Ulis mit allir ilirrr Mit/ lit ri« helfen den

Uebertreler in Ütrufe eu nthtnen, und die Strc^f-

liumne fäOt tm Häufte dem Bote von Speger umd
die Hiilftf füllt nfM TU Wir rrMären, dass wir

den hunjern ein mit ihretn 6iegel verseAene« Schrt/t-

•Mofc i^geben haben Über da» «ftM AWM« «wl
WM toir verktmdeU haben.

Am MoMt«9 den im»- Tebet emna M (+U4Ö=
1334 d. i. (un 'J7. Dec 1333) haben wir garhriihrn

und unterseuitnet /ur die, welche ttciechen den

gerne».

Oemeinde l^ftger.

> JKm* Itttitm Werl» atoilM im (Mf/mI m fiUuter

SttlU UHif gthoi tH oftahtif hierhfi

,

* Da* Htiräiiche irii-d J^IPQjn -*" lieil** <*>m

Ürtmtadtm, im i» dt» Ulriitisrktii Vrkaiultn apud cnmos

terkemmt.

Die Judensckaß erklart, dass sie au/ dte Ver/olffuny und Beslrafwtg derienigcti

Jwi&n venieM«, welcke sieh 6ei dm Rate toh Speyer ttm ihre Sinreikitng in de»

M JudenrM iewerie» iaien.

Orif, im Spver. St. Arek. Utk. nr. »iS,pgt^mtBmMMimde» ^

Wir der , . rat ift Spin veriehen o^lich unde dftn kunt allen den, die dieen

brief iemer sehent oder Mrent lesen, des für uns unde für Heinrich Kndpfelman,

unserrc stetde sehultheiszen, quamenl oßenlich der iudeu . . rat s& Spire von der

t» iudeschlieil wegen gemeinlicli, unde hanl der vorgenanlc iudcn . . rat verzigen unde

verailieut an «lisein gegen wurligcn brieve gfitlicb unde Irttcriichen uf alle die iudeu,

die an uns den . . ral zü Spire geworl^en Laut unibe den luden . . rat, daz wir sie

der in setzetent z& ralherren, unde uffe alle die, die den selben iuden dar zA geraten

nnde geholfen hant, unde gdcrfietent ouch vor uns unde dem vorgenanlen unserre

M Steide sdhulUieisKn, das sie die seihen iuden oder die in geraten unde geholfen

hant uinhe die getat niemer geleidigen nocb gesohsdigen oder schafleu geleidiget

oder geschadigel, heimlicli oder ofl^rilich, ane alle geverde. Unde wclich iude oucli

her nach in den iudeu . . ral kuiiiL'l. der sol geloben uf den bau, da/, selbe ouch

stete unde veste hulleuuL- gelrawelicb, aue alle geverde. Ouch haut sie uns

» gelobet, das sie disen voigeschrihen verzig vericünden sollent in der sch&lea vor

der iudescheite gemeinlieh unde der iudesoheite' gemeinlich gebieten, das sie dise

Digitized by Google



1

974 1333

vorfyeschribcnne vemg lioilen getrflwelicheu, ane alle geverde. Sie hanl uns ourh

gclobel zii gebcnne über den vorgeschribeunc veräg einen gchesemel brief mit

•Hab dm fUrvorten, alie da vmc beadieiden iit. Dar über hat d«r vorgenante

anaerre atetde aohultheiss sft geiAgen gaben Hugen s& der Düben unde Eberbart

Andeler, die burgermeislcrc, unde den . . rat gemeinlich von Spire. Unde dez sft

eine waren urkOnde so han wir unaenre stetdc ingesigel gchenket an disen brief.

Dor warl geben, do man zalle von Cristes gebOrte drü/.ehon bunderl iar unde dar

nacb in dem drü unde driszigcslen iare, an dem neheslen dunrestage vor dez heiligen

Cristes tage.

Au/' einem Pergamentblnlle liegt die Bestätigung dieser Lrlunde dwrck de» n
RtU der Judengenrnnde bei (vgL die AiHlduMg der Urkunde III tu Seite 37J)

:

nmoi nhrus "oSno ihttf 3S3 mtovis

rr^rm ^ Dr»K thz rwan K-saai

Snp ^rN-» nvnS omN "»n-^zTm

WTBV nn)vh tvüj 'Qrci^f oms Sd Sjn

rwm Mhi DnP9 pttsn tou dhS
•o-'nons DIN DVyjr nVi i:s ran nnoy

rrrT>i p nns SDni* ^ Sdi to-v^i nciv

inoi iroD nr mpir he Snp ^ano
Sspi) nonci norw tvit pwv
Dan *rtiS mron Sd D-^pn» oma \ht

naa ynrh prfn*? n-ra -o^Sy latep

nSno ^icii'Vi o^^pS Snpn SdS müji

S» Doniro o'^nn Drc n-v^k^d ratih

Wp') THBf Hod)
KmsT Snp

Wir die Endetunierreiehneien thtmtinen,die ditH
iitiscre Schrift sehen, kutul. Juv,-. >rii\ die unterceUlh

nettti Gerneimkhtiupter, von ungertieegen uitd tNM

wegm der gamen GmekM M Sfe^er mit fftder n
Otthmmg *md «SUgtr 8ede ohtu Zwang vfHlige

Verteihtmg dmiemgen Juden gewährt haben, welche

Itfi dem chriftlicJten Hate in S})eifer gedrängt und
»ich bemtilU hatten, da»« er »ie tu Gtmeindehäiip'

tem in Speyer NMKRe. IngUdien häbem wir F«r- lo

:eihnt\g gewährt allen denievigrtr. wlclw. diejten Ju-

Jett hierin Hnt erteilten und ihiiru förderlich und

hMBßlek ic'iren Wir halten es unter Bann auf uns

genommen, alle diese Juden tmd dkümgeHf «deha
ihnen geholfen haben, nicht tu rerderien und ni(M tt

;i( siluiilii/en, iiiul ihnen /ur/i/s- fehles :u thun,

ireder wir setbat noch irgend tevmnd reni unfretwe-

gen, wegen dieier Sacke, nicht öffentlich und nicht

im geheimen, sonder JAtt und Trug. Und ein iegli-

eher, der siUiter hier üfemeindefuiupt sein wird, soll >•

f/i« thun wie wir, nntl tcie icir gethan haben, so

aoU er (Ahm, »onder List und Trug. Und er teU unter

Butn ittf fliek n^hteen cBn, iMt Atn fUicktiAen

Mrht. zu halten. Ingleirhrn haben vrif WifcrBmm auf
uns genommen, der ganzen Gemeine in der Sfnagoge u
tn eröffnen und kund m thun. daas wi
Verteikimg gewihrt haben, und datt wir der

(Jemeine mlt^Mm werden, dieee Verteihung eu hei-

len nnd zu bewahren gonder List und Trwi l'n-l

wir rrklfiren. dass wir dem Rate «» Spei/er ein mit 4U

ihrem Siegel utUersiegeltes Schri/tstüdi: übergeben

haben hierüber me Uber datt *mw verhandelt

MW ucer WH genonnnen noBen,

Montng (kn IS'' " Tebet anno 94 haben wir ge-

aelurieben und untereeichnet aUe, die twitdun den 4i

Kramladen $ini,wtdiHe au$mittfutmifi»i$t.

Oemtinit S^pej/tr.

Die Namen der uHtereeiAiitteu Venteher i*r ^fidteAm Qtmeimi» »md dk «ifMkcn witimäin beUkm
rorhergthendeu Urkunden,
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1333 Dec. 29. m.
Bidt den die neugetcäJdten Ratsherrn zu Speyer am Tage tiach der Wahl zu

tehoortn haben.

Orig. im Upeifer. St. Arch. Utk. nr. :146, pgt., mit anfiüugendeut yul crhuUettem UtaälHkgd

.

h — «Mnwtt M aAathf QeiA. det tktkt. auäUb. a, ISL

Wir der . . ral von Spire verieben offealichen unde dftnt kunt allen den, die

diaen brief iemer sehent oder hArent lesen, dos dix der eyt ist, den ein iegUcU

ratman, der sft dem. .rate z& Spire erkom wirt, sol uf dem nehesten tage nach

ilom zwÄlfleutage sweren uf dem hove hie zö Spire zö den heiligen, ane allerslahte

lu gcverdc. Unde welher danne uf den selben lag, der zu ratherren also erkorn wtlrde.

hie heyuie uil enwere oder anders ud'e dem hofe ungeverliclien gesweru nit enmuliie,

80 die andern sine ratgcsellen den . . ral swüreul, der sol dar nach zehaul, so er

her heyin kamel oder es ge(&n mfthte, in den ndiesten swdn tagen nach ainre

kflnfle disen selben eyt dftn unde swem uf aante Georien alter hie Spire, als in

» ouch sine ratgesellen uf dem liove hie z& Spire getan hant, ane allerslahte geverde,

unde siel der eyt alsus : Daz ich sie vesle unde stele minre slelde von Spire ere

unde gemach gelrrtweliih zu fürdcrn, un<l(' ouch zü behallenne der Steide hanl-

vesleuue, vriheit, rehl unde gülc gewuulieil, uude süuderliugcn die hanlvesten, die

die..rete unde die bürgere der stetde von Mentze, von Wonnesze unde wir für

flt uns ift aamoie g^eben nnde s& samene gelopt hant s& haltenne, unde ouoh zft

haltenne getrawelich die sfine unde die brieve, die dar über gemäht aint, die uns

die slelde gemachet nnde heschriben unde geben hant, urteyl unde rcht eime

ieglicheni, bede dem riehen unde ouch dem armen, zü sprerhenne, nnde alle vor

schaden als vil ieh mag zii warnende, unde diz allez nach mime melile unde

•5 erkenluiäse unde nach minem sinne, ane alle geverde, gelobe ich zü haltenne unde

hehaltenne, unde dax ich alle die hqrmlichkeit unde TnhelnisBe dei . . ratm Tcrswige

unde veihel, unde das idi niemer vermelde, wa daz geschaden mag minem ratge-

sellen oder der statd, alse Mtde Ich mir got helfen unde alle heiligen. Merke, wer

war swerl, der beveslcnt daz rehl, wer aber mcyncydig wirt, der versmaliel got

w unde zerstöret sich selber unde verderbet Hb unde sele. Unde dez merrenteyl dez . .

rates welünge sol für sich gen, unde daz minreleyl sol swigen unde dez gehellen

hi sime e^dc. Dirre brief ist geben uudor unserrc stetde ingesigel, do man zalle

von Gristes gebOrte drftxehen hundert iar unde dar nach in dem drü unde drian-

gasten iare, an der nehesten mittewochra nach des heiligen Gristes tage in den

« vyhennahten.

1334 Jan. 81. 425.

Jm im Orig. «n ÄRA m JiBiieAflt^ fjfl; Am «ydUh^te SlailtiiegA M elbfifiHm.

Vor dem SdhtittAetssen Heinricb Kofipfdinan fSftrl her Rftdolf, der coster dei stifles sft

nute Germuie, mit diaea drin «Aera gnftgen, Peter Swabe eime pbibn, Rudiger Leidddie

40 unde Dietzen, metsler Dielbericbes aun dex symbermaunes, nnwra börgem, den NadtweU,

Digltized by Google



376 1334

dass das Geniunuf^^^tift im reclillicfien Besitze dez pcseszes zflni krobesze genanl, an dem

obc'zmarkoi liie /ü S|iire gelegen, sei. Daraufhin übertragen der DecJiant und das Capitel

des Germanmslilteti den Betitz dieses Hauses dem Abt und Convent d«x closters zä

MalenMnoe, des ordens von Cjldsy in Spirar b|8tAm gdegen> um einen idhiiUheH Zin$

von 3S Unzen Heller. Dar na( Ii so vid andmmrbc den vor^fi'naiilcn gcisllichen licrren von t

Mulenbi'flnne ein urteil an dez kemerers tjerihte, daz alte die, die naclizins uf dem vor-

genanten gesesze züm kreh&ae genanl beldent, den selben nachzins verlorn sullent bal>en

unde kein idit me dar an batwn sfillent in debeyne wii. Zeugen thtd Mm» -Kidbeloiidi

linde Nklaiw Rineeke, die buigwineifltere, md der Bat der Sladt Spe^.

1334 Felir. 26. «K. ui

Jm den Orig. im JMÄ «K JCAmKch, ggt^ wm beiden Orhmien tM die eHfMnglen Siefd

JAtde die epli-^sin unde der cnnvent gemcinliclicn dez vrowen closters zü sante Ciaren

uszewendig der stald ze Spire erklären, rfas.s sie dem erbcrn manne Huge zö ilor Düben,

eime bürgere ze Spiro, unde sinen eri)en ein pfunl beller ierlichcs unde ewiges ziuseä abt i&

heller nnaes minra nf dem eckehnse sAme iudenhflt« graant unde uf aUem dem das dar sft

h&ret, zwfischcnt der Walhoimerin unde dem busc zürne Kadolte hie sa Spin gdegen, umbe

f&nfzchen pluint lieller afiWr umli- ;,'t'l)er verfidiifl litil>i')i.

Unter dem gleichen Datum erklärt vor dem 6chuUheissen lleinricb Knopfelman der

Bürger Hug zft der Düben mit S Zeugen^ meister Johanae xA •der Biflmen dem faarUcherer, gu

Bruninge dem wegenere unde Eriewin dem cremer, unaera buifjem, daan ihm tfbkh ClApCel

der alle unde Uhich Clüpfellin sin sun i? Pfund und S Heller iätirlichen Zinses run dem
ijteicJien Hause zum Judenhute für ti'J /'/'"n' rrrknuft htihnt. Ferner gibt vrö Anne,

Cunrat Lanibesbucbcs selgen wituwe, zu deren Liulerii das Haus (jehurt, ihre Einwilligung

zu dietem Vei^ufe und «miefttet f&r sieh tmd ihre Erben auf obige Pfund 8 BMer. «
Zeigen stiut die Bürgermeiüer lohaaa CSobdouch und Claus Rynecke und der B/U von

^[teger.

1334 März 18. 427.

Ue'mnr.h Ring und Thilenian .\its.shom» Ratsherrn ton Oppenheim, empfehlen

den Speyerer Bürgern die Wiederaufnahme der wegen des äleveriusaufruirs aus

der {Stadl QeflückUlen.

Ori^. Am Sgi^. St. Arek. Urlc nr. ä49, pgt , mit BruchslückeH der betde» ttHgehaegtm
Siegel. — CMbrudtt bei Sath Segimen^verf. t, 38.

Wir Henrich King von Lielwilre ein rillhere und Tliyleinaii Nuzborne, ral-

hemn und . . btugermeistere zu Oppinbeim, dun kuuht ullcn dun , die dici>eu brief »
sdient odir horent leiaeD, des in der misaehellen, die do geveseo ist machen der

stad v(m Spire und den . . bui|;eren die dinne sint entiette, und uf die andere

sieUe von liern Wernlicrs wegen zu der Ecken und hcrn SchafTes s'ns bruders und

Syfrides Relilzils und Merkeliiies Cliippels und Jilli- irn frunde, die mit in uz der

slad sint, daz du zu beiden sielten gelazeii warl vun der innerti iiiid von der uzzern

wegi u an die Yien:cbene von den ssleleu, die herna gescriebcn slaul, au viere von
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Menze, an zweine von Straspurg, an viere von Wrmesze, an zweine von Frankin»

fort und an uns zweine die vorpenantcn von Oppinheini, also wcre es, daz die von

Spire die innern zu lierle woldenl sin und die uzzorn nit woUent begnaden in

zulazene, so solde die gnade des in la^izenes au uus den vergeuauten vierzeben

• stan odir an dem merren teile undir nns. Do ^rechen vir die Tetgenanten her

Henricli lUng «n ritthere und Thyleman NAibome ein Imigere nf uns«« ejt zu

relitte» wände wir uns beiszers nit verstau zu diesem male und auch noch wiser

lute rat, sU den innem von Spire der eyt abe genöinmen ist und die gnade an uns

den vorf:,'enanlen vierzehen siel odir an dem meir teil undir uns, daz dir innern

1« von Spire den uzscrn gnade sollen tuu und die uzzern alle hin in sullen lazen biez

uT den palmelag der nu zu neisl kummet unverzogelicbe, aue alle geverde. Alles

das hie vorgescrieben slad daz sprechen wir die yergenantoi Hmuidi Ring und

Thileman uf unsem eyt au rehtte. Und des au eime Urkunde ao haut wir vaasir

bdder ingeaigele an diesen I)rier gchcnkeit. Der wart gegeben uf den neisten

» fritag vor dem palmetage, in dein iare do man aalte Yon goles geb&rte druzehen

hundert iar und vier und driszig iar'.

1334 AprU 1. 428.

Die vier Wormser SchiedsrickUr machen ton ihrem Rechte Gebrauch, den

Speyerer Bürgern dir Wiederaufnahme der vcegen des Sewrinsaufruhrs aus der

*> Stadl Geßucklclen anznhefchlen.

Orig. tm Spfi/rr. St. Arch. Urk. tir. 250, pyt., mit Bruchstücken drr 3 angehängten Siegel.

Ich . . Julian Cainerer, hern . . Heinrich Gamereres seligen bri'uler, ein ritder, . .

Jubuu Müldersteder, ratherren, . . Hcilman PU unde . . Peter zü Lcwenslein, b&rgere

sü Worman, embielen den vtbetmi wiaen Inten . . deme rate unde . . der gmneinde

M gemeinliehe s& Spyr unsem dienst und dün da s& k5nt allen den, die diesen bri^

anesehent oder gdiorait lesen, umbe aoliche zweiunge unde.uflauf, als twüaehen

uch den innern unde den nasem, die von ucb gofarcn sint, vorinales p^<- .v« ist,

des ir iewedersile eine geswome besigelle sune liabeut von den viertzcheu der

Steide .. Meintze .. Straszl)urg .. Frankcnfort unde Üppenlieitii, hinder die ir beider

80 sile gesworn unde gelobel bant, sit wir nü crkanl habeu nach guter pallen uude

leygen rate, daz sie uch Aea innern nwer cyde abe genomen habent nadi deme

aAndviefe, ab er beschrib«! unde besigdit ist, unde ein infaren unde ein iolaszen

in ttwer stat zCi Spyr da mitde gewännen unde erkobert hant uf uwer der innem

gnade. Von ir nü wol wieszent, obe ir die gnade züi lange woltent verhalten, daz

K an den vorgenanten vierlzehen der slelde oder dem merren deile die giinde dcz

inlaszens stet gentzlichen unde gar, dez sin wir die vorgenanten viere von \\'urmzin

einmölecliche einmütig worden uude heiszen unde erlauben den uszern, die von

• Fnst iriWtUch übereitiMimmenii hvitd die UrJ:und>' thr hridtn W^nBÜifurter Fychiedxrichter Syfrid

Froygch unde Qfplo von Uolt2haEin, bürgere za Fraukcuvord, «M iSSi März 14 (an dem ueitten

40 nuüntagc vor dem palmetage), im Speyer. St. Arch. Urk. nr. 251, pgt., mit einem Bruchatüdt ie$

«äMH der beidm «vekA^M» SkegtL Oedmdi bei ätikiai, Gctdk i. tM». Städteb. », 132.

8^. 48
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UCh .sinl gefaren, ilaz sie widor in uwor slal faren unde woneii sollent, undf hinten

Qnde raden ez uch deu iuiiern, daz ir sie bi ucli woneu laszeul undu sie habeat

unde haUenl als andere nwer bftigere in friedtoi, rditm ttnde gewonfaeile nadi aller

der fimne unde artiokeln» ab uwer beiderrite sfinebrieTe Stent. Des henken vir.

.

Jolian Camerer . . Ilcilman Pyl . . unde . . Peler zü Lewenstein die vorgescliribeu zft i

Urkunde unsere ingesigele an diesen brief. under den ingesigt ln ich . . Joban Mfitder-

Steder, wände icb nit ingcsij^els ban, verbeugen den inlasz, als vorgcscIiril)en stel.

Dirre briel' isl geben, do man zalete vou gotdes geborle drülaebenbunderl iare unde

darnach in dem vier unde drieszigesten iare, an deme frilage vor . . Ambrosii.

1334 JvH 5 Speyer. lo

Bischof Hermann ton Wiirzburg verspricht der i^tadt Speyer Ersatz des Schadens,

den Markgraf Rudolf «o» Auf«» dertflien durch WefnoAme to» Viek vertir$aekt

Oritj im Speyer. St. Arch. ürl: nr. 604, p§L i io» OHgASl^ SitgA Üt AgrfäBm.— Mndt
bei Lehmann VII cap. 3i>, ]>. tisä. 15

Wir Ilermnn, von gols genaden crweller und bosteligler byscbof zft Wirtzburg

undo kanlzclliT des roniiscbcn ricbos, bekennen ulTenlicben au discm brief, daz wir

schuldig wurden sin und gellen äüUeu der slal zu öjjyre des geltes, daz si gebürdet

zu geben und zü gelten f&r daz vibe, das der eddi herre margraf Rudolf sft Badem

genant von Pfortzheim name der selben stat cft Spyre, und geloben und gehaxzen m
mit disem brief, daz selbe vibe mit dem gelt, daz sich da f&r gebArdet, z& gelten

und zft geben uf sende Martins tag der nu nehesl kftmet unverzogenlicben, an allez

gevcrdc. Und dar zft sol der vorbenante margraf umb dise saclie lieslen und beliben

in aUeni dem geb-ibile und qeheiz/.e. als er liiz lier isl gewesen und gestanden. Dar

über zu Urkunde geben wir diseu brief uiil unserem heiuilichem insigel besigelleu. »
Der geben ist sOt ^yre, an dyenslag nach sende ülriches tag, do man «alt von

Erislus geb(Mhe dr&tzehenhundert iar dar nach in dem Vierden und drizzigistem iare.

1834 Not. I BMdNsrg. 43*.

Zisinr Ludwig be^ifi dem Speyerer Bürger Mehridt wn Kißn die Um «0»

Xtiser Meinrick tertieieiten 60 Mark iäirUeier SinkSrnfte «0» den Juden tu ä^teger. «

Ortf. im Sfptger. 8t. Jnft. JMt. «r. 68, pgt. ; ia$ awjtiHwfl» Sit/d iat äbgrfoBm.

Wir Ludowig, von gols gnaden römischer keiser, ze allen ziten merer des

richs, veriehen offenbar an disem Iniefe, daz «ir dem «isen und besebaiden manne

Hainrichen von KoUe dem alten vcm Sfrire, unserem lieben wftrte, und einen erben

beslsaliget haben und auch best!«tigen mit disem briefe die gnad, die im getdn hat »
keiser Ileinricli, unser vor\'ar, der in gegeben bat sehsbundert mark Silbers, dar

umb er im und sinen erben versetzet liat seblzig mark silber gelts ze einem reliten
"

erbzinse uf unser und des ricbs iudeu ze Spire, die si im und sinen erben iterlicben

geben sollent ze sant Uartines messe, nach der stet reht und gewonheit ze Spire,
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ane alle vorzok uiiil hindcruisse. Wir wellen aucli, daz dem vorgenanlen Ileiiiriclion

und sinen erben umb das gell und auch daz haublij;ut in pfandos wiso stände und

auch verselzet sei, und selzeu in auch mit disem briet noch, crbuisse rebt alle unser

und des riohs iuden, unser lidie kameikndite >e Spirc, die ietsmid sind oder her

« Deoh körnend, ir echfil, sehfilhof, bakhus, bat, kirchof und anders was si in gemein-

scheftc hand mit einander, also daz si es in pfandes wise haben sollen und iaer-

lichen sehtsig mark silbers dar abe messen sollen als lange, biz wir oder unser

nacbkomen an dem riebe si von in erloesen umb die vorgenanlen schsbundert mark

Silbers gar und ga nlzliolien. Wir heisscn auch und gebieten mit gulein willen und

10 verhengnisse dez vorgeuauleu Heinrichs, das die vorgenanlen luden zc Öpire, die

nft sind oder her nach komenl, dem selben Heinrichen und sinen erben f&r die

sehtsig mark süber gelts alle iar of das voiipenant zil samt IforUnes messe oder aht

lag dar nach ungemrlichcn rihlen und geben soUent anderbalb hunderl pfunt

heller giiter iind geber an solicher weninge, als ze Spire ze der zit gwonlicheu

15 loufent, daz Silber gsell ze der zil wenig oder vil, und sollenl die vorgenanlen Hein-

rich und sin erben auch da mil sich lazzen begnügen, alse auch er, Agnes, sin

elichw husfra\V, Ülrioh Klüpphel, siner dohter man, Heinrich und Agnes, sine kint,

mit den iuden und der iudsi^t gemeinUch n Spire für den erbem wisen leuttti.

lieben getriw^i, dem rat und den böigem gemeinlidien ze Spire g&Uichen

w und frlflnÜiehen Abertragen und Aberiromen hand. Den selben Übertrag und die brief,

die der vorfronant ral und die borger pemeinlichen von Spire dar über besigelt

hand, besla tifxr n und bevesligen wir von unscrm keiserlichem gwnlt fiir uns und

unser nacbkomen an dem riche, und geloben stait zehallen in alle die wise, als si

gesohnben smd, ane alle gennde. Was auch der vorgeuant Hdnrieh von Kollc und

• sin erbm yoraaUs brief gehabt hant [«o»] unson vorvam, keison oder kflngen,

oder Ton uns Aber die vorgesdirihen sehtsig mark süber geHes, ftne mit namen

dirre gegenwftrlig bcief, die sdlent unmehtig und krefllos sin. Da von gebieten wir

den vorgenanlen nnsern und des richs iuden. daz si dem oflgesehriben Ileinriclit n

und sinen erben iaTlicben ze sanl Marlines messe die egenanlen anderhalb hunderl

K pfuut heller für die vorgenanlen sehlzig mark gelts geben unverzogeulichen, nach

der stet rebt se Spire, und sich dar trider niht setzen dnrdi keineriay aacbe wegen.

Wir wellen auch und gebieten emeslichai und vesteklichen ha unsem hulden allen

nnseni und des richs ambtleuten, lantvfigten, voegten und besunder dm boiger-

meistem, dem ral, den rihtem und den borgern gemeinlichen der vorgenanten slat

m le Spire, daz si den rgenanten Heinrichen und sin erben an der vorgeschriben gült

ittrlichen niht hindern noch irren noch in keinen gwalt dar an dün noch geslaleu

ze irren noch ze beswa^ren. Weil in ieman dar über keinen gwalt dün, da sollen si

in zft gmtoi und geholfen sin, wie si künnmi oder mügeo, als lieb in unser und

des ridis huld und iftrdemnge sin. Wir wellen auch, das der rorgenant Heinricfa

it und sin erben an Iim m r^rnFinten anse und auch gfilte in zenemen flkr gange

allen den, die ou< h i^iilt ul ilen vorgeschriben iuden hant von uns oder von unsem

vorvarn an dem riebe, ez s'i dann, daz si briof Laben, die geben wurden vor den

briefen, die er und sin erben habeul von keiser lieiuricheu, unserem vorvarn, als
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vorgeschribon ist. I'nd dar über ze ürkündc geben wir in disen brief versigellen

mit uuserem keiserlicbeu insigel. Der geben ist ze Baubenberg, an aller kaiigen

tag, do man sajt von Cristes geburt dilAzehen hmidert iar, dar nach in dem vier

und drizigoatem iaTt in dem xwainsigoatem iar nnaers richa und in dem sibendem

dea keiaortibis. * »

1334 N<nr. 30. 431.

4lU dem Orig. in der Samml. de« bist. Vrr. i, IfalM «K Sf^f fgt.} da» mfdUillfU 8kgd
det bitdiiiflidia» Gerichtet *ft «ig^aäm.

Test'tnient der Speijerer Bürgerin iunfrvrowe Kalherine Swenin, hrstätiiif durrli Hns

bhchüfliche Gericht: [1] Ihr Hof mit Zubehör und i,V> \forgen Wcitihenj im Dorf und m
der Gemarkung ficrghusen, nahe bi der statd xü Spire gelegen, sollen verkauß werden.

Von dem Ertöu sind hutimmt : a) iSO Pfund H^ter für da» PtredigeMetUr in Speffer

behufs täglicher Seelenmessen ft^ir ihren Vater Heinrich, ihre Mutter Ottilie, ihre Schwester

Fl'-f\ ^ii' <rlli<f und nitr ilire Vorfohreti ; h) 100 Pfund Ifrller für den Ihnhau des Kcl-

terliauses, du/ einsitc hindcr irnic huse zürn swanen geuatit gelegen ist, daz an dem ubez- n
market« zA Spire gelegen ist in dem how, lA Mme gotihase, gflte beginen unde gflie 8we«tera

dar in sA «etwa. Ein elwaiger UAer$^tuM von der cum Umbau nötigen Samme fäül den

Bewohnerinnen anheim zur Beschaffung von Holz und Licht , den Bewohnerinnon itt

gestattet die Benützung dm Hofthores, daz zwustlient ilein sellieii huw zöm swanen unde

dem huse zdm rinlzfAsze genant gelegen ist, %ind des im Hofe befindlidien Brunnen*, m
[9] Dof A«ieitjUbaCn> lA wate Lamprehte eihäU iO Pfund Setter iSkrUiken Zinte» von

dem Haute zum Sdiwanen. [S\ Iharo Brüder Johann und Brinricfc, Predigennöndie tu

Speyer, erhatten die von ihrer Schn'ester Ehe ererbten Weinberge in den Gemarkungen

von Lömcrshoini utid K.irl(»l>a<h und einen Hof im en^tcren Orte zum Verkaufe gegen

eine iährliche Heute. Diese Rente soll ttach der beiden Bruder Tod an das Predigerkloster n
in Speyer faUen unter der Bedingung regelmätsig toiederhdter Seüenmeuen j votrd diese

Bedingung nicht erfüllt, $o fSUt die Rente an da» Dampft. [4] Den siechen in dem

spitale zfl Brönichenwilri! rermnrht sie drifhalhc amc winjjcllef! un(I<» zwei vierteil ierlicher

unde ewiger gölte, die ir her Arnolt, dez vorgenanlen spitaies scheffener, ein priester, schuldig

ist zü gebenne in dem herbeäte alle iar uf sante Jobans tage ewangelisten in den wihen- m
nahten, wofür die Kranken ihrer u$id ihrer Verwandten im Gebete godenken »oUen.' Ver^

täumt der Schaffner einmal die Verabreichung des Legates, so soll es für das betreffende

Jahr an das Frauenidoster flaute L.Tmprolite fallen, [ä] Den liarfüszen, die da tn is^enl die

miuren br&dere, unde den Augustinern unde unserre vrowen brüdern, die man nennet die

wiflun brfldere, unde den clostervrowen über hasenpfAl predier ordeaa unde den ckeler- u
vrowen li «ante CSaren uaawendig der muren lA Sfiire, ir ieglichem den voigiOMnilai clAslera

zwei malter ierlicher unde ewiger rockengfllte. [ö] Item den capp<'Iherren zA Spire drft malter

ieilither uiide ewi^rer rdokenjfuKe. [7] Die V(irj;enante ro<'ken^(Mlle snl man ^'elieii von disen

güten, die hie nach geschriben steul: Dez ersten git man siben malter ruckengülte von der

mAbi, die man da nennet HdüenmAle* die da gdegen Ist bi dem qntaie in der statd xA e»

Spire; item aehi maHer rackengAlte» die da Bertbolt Bode von Scbilienhart unde abie erben

p lx'nt alle iar «ITe unserre vrftwon tajr uf allen den piiteti, die da heiszent der Knoltzin

sel^fen hülM'h, zil Schilx'idiart in dem ilorfe unde in dez <lorfez marke gelegen. [8| CAnrat

Zi611ere in der hertgasscn zü Spire unde Cüaral «ime süne, eime scbüler, seha pfuat hellere
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ierlichez viii<l4' cwi^'i-z ziiiM-s, dii« sie lial als •^^ihl iif licii zwein ^,'ps<^izoii, da Cfiiual F'ris-

bccher etteswoniie innc \v()net*^ in dem eiiuc, uiide dem andern) du ietzu Htintzf zum Gyreii

inne muiet, die da bi enander ^Icgen sint an dem komiqariiet hie A Spire. [9] Für da»

van Vutm Vater geitifMe ewige lÄcht in der cappeUeo xA «ante Nidause nf dem frilbove

» lA^in- fi)( Pfvjtd Od. [/O] Zum TestavientsvMttreeker ernennt sie ihren Dntder Johann,

bzw. ihren Bnulrr lleinrir}i. Diese ftolleii alle ihre nicht speciell nufijeführteu Güter ver-

kaufen und den Erlrag für der Schwester Seelenheil verwenden, [iij Sie beliüU sich

gam» oier feüioete Widerruf»ng de» TeeUmenU» vor*. Der brief mirt geben, do man

nlte TOn goldei febftrte drflwhen hundert iar unde darnach in dem vier unde drinigesten

M iar^ an der udiwten miUewocben nach «ante Katherinen tage der beiUgen iungvrowoi.

Ende 1334. 432.

Die S'tädte M/Um» Strassburg, Worms, Speyer und Oppenheim erklaren ihren

Beilritt zu dm 90» Kailur Lwtvfig 1334 Nov. 30 auf weiten 2 Jahre errichteien

Landfrieden.

U Orig. im Speyer. St. Ärch. Urk. mt. 805, pgt.; da$ Siegel der Stadt 8tra»»burg itt abg»-

ftOam, alle andern eind vertettt. — Oedrudit bei LOmamm VII cap. 30, p. 683. lAmg
% », Dmmon^ a 1^,14». VgLSAaab9,m. Bthmett JUg. leuk im.

Wir die . . rete unde die bürgere gemeinlicfaen der Steide Meinice (das weiter»

wie il^ 4er Urh. von i33S Juli 29 — vandelnt, ane alle geverde S. 342,19).

m Wer ouch in diz lanlfriden ale geeescen ist, er si herre, ritter oder knebt, der sol

zwusclienl hie unde dem sunnendagc so man sinket letarc in drr mittdvasten der

zft uehrsle kümct disen latilfriden sworeii, die horrnn unde ire gewissen auipllüle

vor den siben, die filiere uude die kueüle vor deu vorgenauten lierren oder stetden

oder irn gewissen amptUtten. Wer ouch den eit alsus ^phehet, der sol ei mit

« kuntschefte heizen an sohriben unde zeichen, daz man wisze, daz er z& dem lani-

friden hAre unde man ime beholfen aolle sin. Wer ouch dez lantfriden alsoa nit

eDsw&re, der ensol oucli diz seihen lantfiriden nit genieazen, unde aol man ime

umbeholfen sin von diz lantfriden wofrpn, waz in arbeite oder kumers anefrionge,

unde sol ouch der laiilt'ride wider in beholfen ^iiu in iiUon den stürken, du sie

» disen friden ubcrvarnl. Ez ist ouch niil rale unde luil wilieu der vorge.schriben

unaerre lieben Arsten unde der stetde, die zft dem lantfriden gehont, uzgelragea

nnde ubeAumen, daz wir fftr ans unde von una^ wegen erwelt unde erkom han

einen abtbern frumen man, unde der vorgenante unser lieber frirale Baidevin,

erlzebisschof zü Triere, ouch einen für sich unde sine die vorgenante pfafheit, der

SS herre iinde der pbleger er ist, unde die vorgenanten R&dolf unde R&preht, unaera

1 1345 Febr. 34. JangrrA KaUierhie sftm Swanen wtdemift vor dem Official des Dmnpropstea und
dem SchuUhein.ien Uciicliii Reytzer da» ganse obige Testament mit Ausnahme des Legates für Cßnrat
Zftllei [itr. 8\. Dag gatue Vermögen «oä de» 3 FredigermöneheH, Prior Dietriche von SloUsUt, ihrem
Bruder JohaiiM iftm Swulen tmd CAiinte vom HsBempMI «w vÜBig freier Verfügmg onAetn/aOni.

10 Wer dime^ Testament angreift, mll (h-n ,? Krfic» lOriO Mnrk und inli-m der Zeugen 10 Mark Silber

Strafe Hahlen. Zeugen sind Dietzo zttin Hirtzc, Heinrich Edclkint, üotzo Lurluuberg, Joban Herta»
kerne, Niclans Nybelong, Henselin Kochelin andc andoro crbere lute vil. (Orig. Ai der BäemL dtt
kiet. Fer. der JfaU j» Sjftgtr, ggt.; da» angdtämg^ Siegd tat t^g^aOtH^

Digitized by Google



38S 1334

brüdcr selgen sune, ouch einen von ircn wegen, unde die drie slelde Meinlze,

Wormesze unde Spire von der Steide aller wegen gemeiuliclieu, die zü dem lanl-

friden geliörent, ouch drie erwdt unde erkorn haut usxer den selben drin stctden,

unde Bol der notfeste strrage . . ritter schrake Gflnrat von Erp«di ein gemein sibende

man sin, unde soUent die selben sibene of Ire ^de, die me dar über Hplich geswwn t

hant, ungeverlich allen dm, die in diaem lantfiriden geschadiget werdont, dem armen

glich alse dem riehen, gemein urleil sprechen unde sich erkennen, ob der oder die,

von den die clage geschehen ist oder geschihcl, disen lanlfriden ubervarn unde

gebrochen haut oder nit, unde s611enl daz ouch uit laszen durch vorhle oder durch

liebe oder durch günst oder furdernisze der hennan» der stetde oder der klegere oder lo

iemannes anders. Unde vas ouch die selben tabea oder das merreleil nnder in

uberiotBMat unde «ckennent uf Ire eyde, alse da vor bescheiden isl» gegen iemamn,

der disen lantfriden ubervarn oder s^hrochen hetde, do soUent die herren unde die

slelde unde alle die zu dem lantlriden gehorent n\\ oder lier nach uf ire eyde

getnllich undo ane fürzog zü behulfen sin, da/, dem kleger sin schade nfgerihtct tt

werde. Unde soUent ouch unde mugent die herren oder die steldc, den oder bi den

der scihade geacfaehen ist, die andern herren nnde die stetde, die i& dem laatiriden

gehArmt, dar zft manen, unde sol man in ouch uf den eyt furderlich dar sft

beholfen sin, alse die sibene oder der merreleil under in sich erkennenl unde wisenl

nach deme, alse dirre brief geschriben slet, alse lange, biz daz der schade ufge- «»

rihlcl werde. Die vorgcschriben sibene sollent onch alle iar , die wile dirre

lantlride werel, uf den nehesten siinncndag nach ieglicher vrouevaslen zü Wormesze

in die stald bieiuander kumen unde verhören der klage, die zü disem lanlfriden

gehorent unde in disem lantinden gesdiadiget sint, unde sAllent in uf ire eyde

Iftrderlich unde ane fliraog unde ane alle geverde reht unde urteil sprechen unde n
in helfe erteiln, obe sie in dem lanlfriden geschadigel sint. Were ouch, das

man der vorgenanten sibenre dicker bi einander bedörfle denne zü den vier ziln,

alse da vor bescheiden isl, welcher herrc denne oder slald, die zü dem lanl-

friden geUüreul, den oder bi den der scliade geschehen ist unde der lantfride

gebrochen^ sie dez ermanent, so sollent sie zü Wormeze bi einander rilden unver- w
aogenlidien unde dem verbotden, von deme geclaget ist, das er sich verentwArte

unde den U^em unversogenlidi, der von deme gddaget ist kume oder nit, uzrihte

geben, ane alle geverde unde ane furzog. Were ouch, daz der vorgenanteu

sebser, die von den herren unde den sletden zü deme lantfriden gesetzet sint,

etslicber abegienge, daz got verbiete, in diz liinUrideu zilen, welch herre denne 3»

oder slat der ire abegaugen ist, der oder die söUent einen andern unverzogenlich

setzen an dez vervarnen slat. Unde geschehe ouch, das der sibende man abegienge,

das got verbiete, so sAUent die herren unde die stetde miteinander dnen sihenden

man kiesen unversogenlicb unde ane alle g^rde, unde weteher also gdcom vrirt

<iii L ins stal der abegangen ist, der sol ouch sweren unde sich verbinden allez dez, m
daz der, an drz slat er gckorn ist, gesworn heldi* nnde verbunden was. Geschehe

ouch, daz dtr sibrnre elsiiclier in lande nit enwere oder siecb were, daz er

ZU dagu ml kuiuen uOhlc, der sol einen andern au siue stal zü dem male zvi
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den andern sendon, und« sol ouch der sworen zfi den heiligen, daz er uf

die zit reht unde urleil spreche dem arraeu alse dem riehen unde in alle die

wise, alse die andern gesworn hanl. Wanne ouch er wider lande kümet

oder gesnnt virt, so ad «r säbar sft dage litden onde reht apreohen, alse da

» vor lieseheidea iat. Geachehe oach, das iaman geaehadiget wArde in diaea

lanünden cilii mit ronbe, mit brande oder mit gevengniaae, ver der were, der

oder die oder ienan von iren wegen mogent daz ougen undc clagen den neheaten

herren oder im ammetlftlen oder den neheslen sletdcn, bi den der schade alsus

geschehen ist, unde s^llcnl ouch die, ez sin die herreu oder ire amniellütc oder

10 die Steide, den die clage unde der schade also vorbraht ist, obe sie ez alleine

gerethtvntigen mAgent, henddidiflD unde ane f&rzog uf ire eyde dar i& tftn unde

dem geachadigeten bdiolfen än, das der adiade ime nl^aht «erde» ane alle

geverde. Mogent sie ez aber alleine nit gerditvertigen, so sollenl sie die vorge-

nanlen sibene dar z& manen, daz sie unvcrzogcnlichen helfe heiszen dar z& tfin,

« daz der schade ufgerihlel werde unde widertan, undo sol man ouch den volgen,

alse da vorgeschriben stet undc bescheiden ist. Ouch setzen wir unde gebieten,

daz kein herre noch kein stald, die zü disem lantfriden hörent, nit gebunden noch

aehuldig ant s(k helfende nodi sft dienende i«manne, der sft disem finden nit

enhAret, ez ain herren oder aletde, aie endikn ez denne gerne. Dienet aber ieman

» dar über keime herren oder slclde, die zü dem lanlMden nit enhörent, was der

schaden lidet, da enist raan ime nit schuldig z?i zfi helfenne von dez lantfriden wegen,

man dü ez denne [fferne]. Were ez aber, daz ieman, ez sin herren oder Steide, die

zh disem lantfriden hörent, in diz lantfriden ziln oder von diz lantfriden wegen

geschadiget würden n& oder bemach oder in dem ersten lantfriden, der n& ze

• neheate uzgegangen iat, geschädigt were, dem oder den aol man beholfen ain uf

den eyt alae lange, bis ime widertan würde unde ain achade uf geribtet, ane alle

geverde. Uelde ouch ieman vor disen selben zwcin lantfriden iemanne, der zö deme

lantfriden gehöret, schaden getan, daz mag dirre lantfride ouch wol rehtvertigen,

ob ez die herren unde die Steide, die zü dem lantfriden horent, gemeinlich zii rate

M werdenl. Ouch ist ez unser g£it wille, daz ein ieglich herre oder ein slatd, die

zft disem lantfriden gehörent, einen iegUchen g&ten man, er si herre, ritter oder

bnebt, plhffii oder orden, die in des voigenanten Üriden afl geaeasen aint unde den

ftiden sft beschirmenne beholfen woHent dn, swftacbent hie unde dem vorgaMnten

sonnendage letare der zfi neheste kfimet emphahen mögent zfi disem friden, sie

H unde ire gewaltigen arametlüte, mit allen den gedingeden unde ffirworten, alse dirre

lantfride geschriben stet unde alse sie truwent ui irn eyt, daz ez dem friden unde

dem lande nütze unde gfit si, ane alle geverde. Aber nach dem vorgenauteu sunnen-

dage, ao aol weder hone nooii alatd, die sft deme lantfitiden htoent, niemamias

sft diaem lantfriden emphahen, aie endfln ez denne alle gemeinlich miteinander,

«» ane die von Straasbuig, die mögent vor dem voigeschriben sile unde dar nach in

disen lantfriden emrli lien wen sie wellent, den sie truwent unde erkennent uf ire

eyde, der dem fruk n nütze undo gftt si. Sie mogent ouch den vorgenanten lantfriden

uJlMsser unde breiter strecken unde erlengern, ob sie ez erkennent uf Ire eyde.
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daz ez dem fridcn nütze undc gül si. Wer oucli in disen laulfriden alsus eniphangen

vfiH, der sol swera disen fridea stete unde vcsle z& baltenue gelrulicben, ane alle

geverde. Wir han ouch geselzat und» gemäht, were es, das ein herre, ein ritter,

ein knebt oder dn anderre wer er si der Torgenaiiten herren oder stetde, die sft

dem lant&iden bArent, vient wftrdent imde sie geschadiget hetdent unde das rdit »

von in versprochen hetdent, also daz die vorgenanten siben oder der merreleil under

in sich dez erkant hetdent uf irc cyde, also da vor bescheiden i«!, daz sie den lant-

friden uborvarn unde gebrochen lietdenl, wo der herre, riller oder kneht oder wer

er si oder ire dienere in der vorgenanlcn herren oder Steide, die zü dem laulfriden

hArent, Testen, stetde, sohlos oder gewalt knment, nnde in das Ton dm vorgenanten ^

sibenen oder von den herren oder der statd, die geschadiget sini, verkAndel ist oder

verkündet mt» den oder die sollent sie aogrifin unde halten nf den eyt glieher

wise, alse oh in daz unreht selber von in 'widervam were, ane alle geverde. Wir

\v(ill("iil oucli unde gebieten allen unsern nnde dez heiligen ricbes ammetlüten unde

den stctden unde uuch der herren atnmelliUon nnde irn stetden, die zu disera lanl- i»

friden horent unde die in diz lanlinden ziiu geseszen unde gelegen sint, daz sie

sweren in dem sQe, alse in diaem brieib benant ist, disen lantfiridfln s& baUnme
unde sft schirmenne uode dar sft beholfen sft sinde mit allen den ff&rworten unde

bfinden, als er beschriben unde gemäht ist. Wer ouch disen friden breche (das

wriiere wie in der Urkunde 1332 Juli 22 — ane alle geverde S. 344,9 — n
344,20). Geschehe ouch, daz kein phafle oder kein stifl geschadiget würde in diz

laulfriden ziln wider reht, daz sulleut sie ougen unde künden Baldewine, ertzehis-

schofe zä Triere, oder sineu ammellitleu oder den sibenen, unde erkenneut die

sibene odor das merreteil under in, alse da vor geachriben stet, das der lanlfride

an in gebrocboi ist oder gesohadiget sin «idcr reht, so sol man in beholfen sin uf »
den eyt also, daz der ertzebisschof oder sine anunellAte die ersten ufTe dem velde

sin unde dar zu tön, e die stetde zö in zogeten, ane alle geverde. Ouch ist

geretd unde ubcrkumen, were ez, daz die herren, die vA dem Innlfriden hörent,

under einander in diz laulfriden zilen unde ziln zweieiide würden oder crieg mit-

einander gewünnen, da s^llcut die stetde, die oucli zu dem laulfriden borent, uil »
schuldig sin sft h«dfenne, unde sollent ouch die herren den sdben im krieg sieben

unde haben ussewendig des lantfriden sibi, unde 8611ent in disem lantfiiden

gun einander keinen acbaden dfin. Zö disem vorgeschriben lantfriden sollent

dienen die vorgenanlen herren unser lielien fürsten Baldewin , ertzebisschof 8&

Triere, mit fünf unde sihenlzig geritdeii mannen für sich , sine stifte unde »
pfafbeit , der berre unde phleger er ist, der stifl z& Worme-sze mit zeben,

R&dolf unde Rftpreht, unsers bröder selgen sune, mit fünfzig geritden

mannen, die von Meintie mit viertzig geritden mannen, die von Strassburg

mit viertagen, die von Wormesse mit fttnf unde swentsigen, die von Spire mit

fünf unde swentzigcn unde die von Oppenhein mit zehen. Unde gesobdie es «•

not, daz man me helfe bedorfle, so so! ie der berre unde die statd der vorgenanlen

helfen als sie wenent, daz ez iren eren wol an sie naeli den dingen, dar zü sie

gemaul werdeut. Wir wollen ouch unser banycr zö disem lantfriden senden, wenne
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oder wo man sin bedarf, also daz wir truwen, daz wir ez ere unde gef&re haben.

Wir wollen oucb unde p;fbielen, daz nieman in diz lanlfriden ziln kein amibnist,

keszelhüt, spiez oder gleveu füre, ane die lierren, die zu disem lantfridon horenl,

ir aniptlüte unde ir ingesinde unde der slelde söldenere, undo wer da widi-r detdc,

t den sol man angrifen unde ufhabcn f&r einen unverligeu uiau unde sol in gehalten

uf der sUienre spreehen, das man mit ime dft, alae sie «isent. Doch aöUeni die

von SlnihuTg dis stftdkea mnhe sie aniflgrUteine angebunden siut sie erkenten

sich denne, daz cz ein schedelich man were» sie end^dent es denne gerae. Wir
gcbiclen oucb allen nnsern unde dez heiligen rycbcs nndcrtancn TPstediob zü

»0 halleune bi unsern hulden, daz nieman den andern in dez lanlfriden ziln ane

rebt gerihtc ancgrife an sime übe nocli an sinie güle, ez were denne, daz er ime

sin pfitnl amngrifemie mil sime offen besigelten briefe erleubet hetde. Unde wer da

wider detde. er n herre, ritter oder kndii oder anders ww er si, der sol disen

lantiriden gebrochen han unde in unsera unde des heiUgwi lycSiM nngraaden sin,

I» nnde sollent die herren unde die Steide, die zfi dem lanlfriden gehörenl, uf den eyt

behendecliclien dar zu Inn imde bebolfen sin, daz e/. ufgeribfet werde. Gescbebe

ez ou(?li, daz die herren unde die slelde, die zu dem lanlfriden geliorenl, uszogelen

uf die, die den lanlfriden gebrochen beiden unde etsliche veäle beseszeu, waz sie

denne in dem sesie koste lied&rften sft antweriten, bliden, z& grabenne oder die

t» vestin s& breehenne, die kost sftUeni sie vor abe nemen von dem gemeinm geldtes

gelle, das man nfbebet an dem zolle, ane Widerrede, unde sol man das selbe gelt

an legen vor der veslin mil rate der herren unde der Steide oder irre ampllrtle, die

vor dem sosze sinl, imde sol man ouch die selben werg gehalten dün mil irmc

rale, biz daz der lantfride ir aber me bedarf. Die von Slrazburg baut oucb

» usgenomen ira herren den . . bisacho^ von Straszburg, das sie wider den nit bebolfen

sflUent sin von des lantfriden wegen» sie tftn es denne gerne. Sie hant oudi u^ge-

nomen die stetde von Bssd nnde von Fribnig in alle die wise, also ir verbflntnisse

slant, die sie miteinander bant. Geschehe ouch, daz sie gemant wfirden von der

vorgenanten slelde einre oder beden oder von dem obern lanlfriden, übe sie dar in

to koment, uf einen uzzog unde dar uaeh gemanl würden ouch umbc einen uzzog von

diz lanlfriden wegen, so m6geul sie die erste manunge voUeiüren, doch sölleut sie

ir bnnyer mit sogetanen Ukten senden, abe sie wenent, dss es im eren sft disem

lantfUdmi wol an ste. Wenne sie aber wider hein kument, so soUmit sie sft disem

lanlfriden bdiolfen sin mit irme ussoge, eise sie dar z& gebunden sint. Were es

K aber, daz sie e gemanl wurden umbe einen uzzog von dis lanlfriden wegen, denne

von den vorgenanten obersten sletden irn eyt genoszeu sie gemant würden, so sollent

sie zü disem iautfrideu bebolfen sin. Were ouch, daz den von Slrazburg il geschehe,

unde daz sie sich dez in irme rate mil deme merrenteile erkentent nf ire eyde, das

in. onrdit gesebehen were unde das der lantftide an in gebrochen were, so sol

m man in geleuben nnde sol in bdiolfen sin von dis lantfUden wegen. Es sol

ouch nieman, der in diz lantfnden sQn gesessen ist, keinen sinen krieg enweg

oder uszer der bant geben ieraannc, der uszewendig dez lanlfriden ist, da von die

die in deme lantiriden sint geschadiget werden mögenl. Oucb bant die von Spire

Sp. 49
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irn . . bissohof vod Spire uzp;eiinmen. daz sie wider den nit helfon sollenl von diz

lanlfrideu wegea. Wir woliuu ouch unde gebieleu bi uuseru unde dez belügen

ryches huldoi, das die vim Stoadrarg niemaa ansprechen noch anverügen sol* mit

gerihte oder ane gerihte, an keinen stetden von dez behdinisaes wegen der wine

unde alleriiande koofoianschefle, die aie bi in behalten hant biz uf diseo hutigen a

dagt oder von keines schaden wegen, den ieman von dez selben enthcllnisses

wepen hat odor haben mog. Wer da wider delde. der sol in unserre unde dez

bi'iligi'n ru hes Ungnaden sin, unde sol dirre lanllride uf in bebolfen sin, ulsc hie

vor gescbriben ist. Ouch mOgent die vun Slraszburg in den obersten lanlfriden

slli Elsaae kernen unde ir verbikntniaae, die aie habnit mit den von Basel unde den m
von Friburg, erlangen, ob ez in fttget, mit beheltniase dis lantfHden. Unde das

diite vride Stele, vesle unde biutlich verlibe, so ban wir zfl nutze, /,& friden unde

zft gemaclif den luden unde dem lande ein gemein geleile uf geribtcl unde uf

gcsclzet zu Meinlze, da sol man nemen von iedem füder wines l-llsoszers unde

der obewendig Lauduwc gewubsen ist zwene unde driszig Schillinge beller, u
unde von dem itider wines der in dem Spirgauwe nidewendig Landowe gewahaen

ist idien Schillinge heller, unde von dem Äider wines der in Wormeier ganwe,

Meintaer gauwe unde in Oppenheimer ganwe gewahaen ist aht Schillinge hdler,

unde von dem hundert kornes unde weiszen zwei phuul hellere, unde von dem

hundert sallzes vier phunt heller, unde dar nach von allerleye friihte unde kouf- n
manschaft sol man nemen nach der niarzal, alse dar unibo gehurt unde f^limphlich

unde rcht ist, ane von breuuebollze, koln, hou, älro unde vissche. Von den karren

sol man nemen von iedem pherde drie adiilUnge heUer, ande was vardeln oben her

abe knment in schiffen, da sol man ie von deme lastkarren nemen sehen Schillinge

heller. Unde sol ouch dirre vorgeschriben lantfiride weren bis uf den sunnendag m
80 man singet lelare ziü mittelvasten der zö neheste kftmet unde von dannen über

zwei gantzc iar die dar nach aller nehcsle kumcnl. Wcrcz ouch. daz ieman die

vorgeschriben sibcn oder etsliche under in oder iro frunt oder mage ni'i oder her

nach leidigen wolte, umbe daz sie helfe uf in oder ieman anders erteilt haut, der

sol in unserre unde des heiligen lychea ungenaden sin, unde sollen wir die herren m
unde die Steide, die zft dem lantfMden hArent, uflb den der sie gdeidiget hat be-

bolfen sin, daz ez imc abegelcit werde, ane alle gevcrde. Unde dez z& urkftnde

so geben wir disen brief besigelt mit unserme keyserlichen ingesigele. Der wart

geben zi'i Munichen, uffe santc Andres dagc dez heihgen zwolfbotden, do man zalle

von Gristes gebürlc driYzehen hundert iar unde vier unde driszig iar, in dem »
zwentzigesten iare unsers ryches unde in dem sibeuden unsers kejrserl&mes.

133!» Jan. 15. 433.

Am äm Orif. ARÄ m MMm, nr. 1891» pgt,; 4a» «weMbyte Stefd im «tg^aOm.

Urkunde de» hUehÖßidien Gerichte» tu Speyer: Hdlman SnildelBch and Hoiurich

von tustal ritlere, H.irlmfll zfl dem Rolcnschilt, Heneln Knol)oIocher und Ulrich Daniel, «o

bürgen» zc Spiro, erkhh'e)}, dass nie nebst ilen Bfirgern Herbort von Nockerowe und Peler

von Laadowe Zeugen gewesen »eien bei dem Vertrag der WUtwe Demüt von Lulerburg
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mit dem Kloster Ifönll, iroiincJi <tUe dUi'r der W'iUm-c zu Fiimnsheiin nehst dem Ilolz-

reciit zu Hobenslat dem Kloster gegen einen ialniichen Zins von 30 Malter Korn über-

lauen wurden. Dieter Ein» kann iederz^ durdi Zahlung von 165 Pfund BeOer lAgMa
werden.

» 133S Aug. 8. 434.

Jmt dm Orif. im ASÄ mt JfAwRm, m*. IS, ggL, mÜ mikäitgmdm BMtekgd.

Vor dem SdtuUAeiMen Heinrtch Knuppelmanne lAttt firauwe Jutta, Merckeln Lamabaehs

adigen duchter, durch die Zeugen Hun Knoltz, Juhann Pilun)>aii nnd Conrat Roner bestätigen,

dass AII>ri>rlit Rotscheinn tw mehr als Jahresfrist mit EiuiriUifjuiuj heiii Oolsdiulk SrhafTs

10 seligenn zu der Ecke uod Sifridt Retschelnns ihr einen iuhrlichen Zim von 3 Pfiotd Heller'

übertragen habe von den 6 Pfund JSfeUar, die er aeKM< htdte vff daaa hon und gesesse und

uff der batatttbenn mm pbuwenii genant und uf allem dem daa danm boret, swuacben der

Sigelhuncn uml Her Hunschdrubcn geses.«on in sant Jolianns gassen lue zu Spire gelegen.

Zeugen siiid die Bi^rgermeister Uun Kuoltz tutet Eberbart Andeler und der Rat von Speyer

u 1335 Aug. 10 Nüruberg. 435.

Kaiser Ludvii/ ireist dem Vfah<jral'en Ruprecht für :u Jeutende. I)ie,i.<;fe

S200 Pfttnd Heller an, bis zu deren AiiszdJiluiKj er ihm all'' nicht andcrxre'itig

tergebenm kai^edichen, Einkünfte von den. Juden zu ^Upeyer, Woriiis und Ladenburg

vertdkre^t.

n Orig. im H^yer. St. Arch. Urk. nr. 53 u, pgt., mit einem liruchsluck de« OHgehängten Hiegels.

Oeimitt bei VitetdMNHm, Jeta laip. 9, 9S8. FpL Bikmer, Mleg. Lud. 1998.

Wir Ludowig» von gots genaden romischer Iceyser, w allen »ten merer d«x

richs, verieben und tun öhuni allen den, die disen brief sehenl oder lioreni lesen,

daz wir unsorm lieben vettern und furslen Ruprechlen, pluillentzgraffn hei Rein

n und herlzogen in Beyern, umb die dinst, die er uns ielzü tun sol, gelxMi haben

fumf lausent phunl haller und zwei hundert pluuil haUcr, Und für die seilten fumf

lausent pliunt und zwei hundert phunt haller haben wir im und seinen erben ver-

setzet allez daz gell, das wir und daz riebe auf den iuden ze Speyr, ze Womut
und le Laudenburg ieltft ledig haben and das nicbt Tercbommert ist, mit der

ao beüdieidenheit, das er und sein erben das selbe gelt ein nemen, inn haben und

niessen suUen iftrichlich an alle irrung und hindernuz/. als lang, nnls wir oder tinser

nachomen nn dorn riebe, kunig oder keyser, daz selbe gelt von im oder von seinen

erben umb die fumf tausml phunl und zwei liunderl phunl haller f^'intzlicb erledigen

und erlosen. Wir gebcu auch uuserni vurgenunleu Vellern herUog Huprechten unde

» seinen erben to11«i gewalt mit disem gagenwurtigen brief, ob wir oder unser vor>

> Von dienen 3 Pfunden hrstiiiinil Frau Juüii 1.TI9 Mni II zirvi ilin IhirfUssrru zit Seeleiwifu/ffn

für ihre verttorbenen Brüder Lonaol uitd CüutzcUu, und enics zum Unterhalt ihrer Schuxiter Else,

htm. nach deren Tod« au dm ihrer Niekteu Ann« umd IrmengkrUi, aimtOiek Notutem tu St. Clara über

llaucnpfuhl. (Orig. im ASA KU Maoidun, NT. ifi, fi|fl, mit eubdugeudm uueendtrtm 8iegd dm
40 üpet/erer Vomprojwtes

)
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varn ieman ichl gelts versetzet haben auf den selben uusern und dez richs iuden,

daz si daz losen mügen umb als vil gclls, als ez in von uns oder von unsern vor-

varn an dam liehe venelaet und TcidittmiiMrt ist, und ninb vie vil gelts ei dami

loeent, des eiahea wir in sa den tarnt tauaent phnnden und sw^ hundert pbunden

haltor, in aller der weis xeheben und ein zenemra, als vor geschriben ist. Und dar t

ober ze urchunde geben wir im discn brief versigellen mit unserm keyserlichem

insigel. Der geben ist zc Nürnberg an sand Laurcnlzen lag, da man zalt von

Christus geburt drinlzehcn hundert iar dnniacli in dorn fiunflen und dreizzigslem

iare, in dem ein und zweiuLzigslem iar uusers ricLs und in dem acblca des

keysertftms. m

Jm im Orif. im jUU m Ißtmekm, nr. 698, fyf., wdt I\ragmtiitm4i$miftMiittm8iftfmr
SUtSUiegOa.

Vor dem SchuUheim^en Cfinrat Frisi)echer erklärt an dem nehesteii mandage vor dem

{^ingeslage der Speyerer Bürger Ebelin Clein Sygel, dass er sein gesesse zflm bogen is

genant mit allein dem dai darsA bAret, zwAschent der barföszen kircbove unde phalTe Almannes

geeeme gegen sant Iftraricien kirduive Aber bie sA Spir» gdegen, dem eraamai eianne phafii

Volmäre von Rftdclchingen um 12 Pfund Heller verkauft habe. Zettgen aind die liürget-

meister HarUnAt zAm Roteoschiite und Uerborl von Neckerowe und der B/U von Speyer.

Wir die geistllcben ribtere unaem herren des biechoilse von Spiro veriehen offenlicbey

da/ \ur uns unde Jobannea Uebteoauwe, derein gesworn kncht waz Cunral Frisbechers, der

stete .schultheisse von Spire, unde vur HL'inricli Spangein, Cunrat Lcitrr^hen, Heinrich u
Sproszen den wiiikneht, Johannes Uaimbucbes suu den dresseler unde Cunrat Lauwerlin,

buigere von Spire, die wir unde der voigenanle lofannea UAtenauwe ber über gab«i in

genigen naeb der alete rebt unde gewonbeit von Spire, quam ofüNiHebe Kjelana Bntsee, ein

liur^'fT von Spiro, der verkauFte unde gab uf den erijcm lutea Sigeharte unde Strubbeneln,

bur-^ein von Spire, die da nieister unde pnx-uratore sini der phrunden, tlie da hoissi>nt dos ^
heiligen geiütes phrunden, unde allen iren uachkuiuen an dei- seihen meistei'schatl zeheu

adiHlinge ewiges lerllcbea bdier noaes von ainoi zwein bnaem gelegen ufdeme roeaemarketo,

da er inne wonet, unde alleme deme daz dar zu geboret umbe adia phnnt beller guter unde
gel>er. Diz gcüichach, da man zalt<> von gotz gel>urte drutzeheo hundert iar undo sehs und
driszig iar, an deme dinstage vor deme heiligen phingestage.

1336 Mai 13. 436.

1336 Hai 14. 437. m
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1836 Hai 23 Frankftirt. 43$.

l!«<Mf Luiwig erUSrt ißim ZiuHmmmff t» de» Musr^t^t dU die Stadi

Spepr §ega^ die Zwdftiedeneireeker ergrig^ iaie.

Ofif» tu «SUnhWi Ai AfA, XML nr. iS^ p§i't ANM^fMiiiMi MfMMMi AfiiyvlAs WWitft-

« — Gedntdtt bei Lehmann VII cap. 30, p. 684. Vgl ScJuiah, Gesch. im fMk
8taäM>. 2, HO. Böhmer, Beg. Lud. 1750. Eine am vorhergehenden Taga^brBMk
Worm ttutgestdUe üthmit fitidum Inkott«geimMM Adkuft 2, 189. Vjfi. BÖhmtr,
Beg. Lud. 1749,

Wir Ludowig, von gots genaden römischer keiser, ze allen zilen merer des

jo richs, verieben oflenliohen an disem brief, dos tiiiser wille unde worl gewesen isl

unde ist öch geschehen von unserm sundern gchol unde beizze, swas die wiscn

Inte . . die burgermeisler . . der rat UDde die burger gemeinlicben ze Spyre, unser libe

getriw, in dem landfiid getan habent nnde Aoh noch tftnd, die wdl er weret, le

rechtvertigimg unde se benAlen aUe die, di vider den lanlfrid getan habent oder

1» noch Ifilen, unde habent dar an wider uns unde das riebe nicht getan, unde sullen

wir noch nieman anders von unsern wegen, unde ocli susl uinl) alles das in dem

lanlfrid geschehen ist oder noch geschähe, nimmer dhein anspräche dar umb bintz

in gehaben, ze urchuod diss briefs, der geben ist ze Franchcnford, des donerslags

in der pfiiigslwoeboi, versigelt mit unserm keiserliehm insigel, do man zalt von

« Christus geburt driusehen hundert iar unde in dem sedisten unde dreiisigstem

iar, in dem iwei unde cweimu£ptem iar unsere richs unde in dem niunden des

kdsertums.

Kaiser Ludwig befiekU den Städten Straselmrg, Mainz, Worms und Speyer^

» sehten Landtogt Gottfried von Eppstein im Bezug der 3000 Pfund Heilert die er

ihm verschrieben und auf den Zoll zu Mainz ant/eiriesen, zu schützen.

Orig. Ml AMA *» üfuncAen, ggt., mit dem anhängend»» gut «rhaUe»«» kkimam Siegel de»

Emun. — tMmdtt bai Bmdm^, lU. 1, 907. FfL BOmtr, JB«. XnA 1796.

Wir Ludowig, Ton gotcs genaden rftmischer keiser, le allen selten merer des

» riches, enlneten den weisen laftlen den meistern, den raelen und d«i burgern

gemeinJidien der etat se Strazburg, ze Meintz, ze Worms und ze Speyeni, nnsern

liben getruwen, unser huld und alles güt. Wir lazzeii iuch wizzen, daz wir dem

edelen mann Götfridcn von Eppcnstein, unserm liben lautvogt, umb sein dienst, die

er uns ielzo lim sol, geben liaben driu tausent pfunl baller, und dar umb haben

as wir in gesetzet in die drey Schilling an unserm vorgeuanten zoll ze Meintz oder

wo wir in hin leg«i, die er ietio tin nimt und inne hat. Da von wellen wir und

Uten iuch sein auch vIeixEens, daz ir in an den seihen drien tausent pAinden

scdiinnenl von unsern wegen und nicht gestattent, daz in ieman dar an leidig oder

beswaer, alle die weil und er di vorG;enanton drey Schilling inne bah, ze urchftnd

« ditz brifs, der geben ist ze Fraucheuiurl, an vreytag nach sand Urbans tag, in

• dem zwei und sweinzigisleu iar unscrs riches und in dem niunden des keysertüms.

1336 Mai 31 Frankftirt. 439.
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133$ Juni 5 StRtlignpt. 4M.

Xmser Ludwig getkUtei den Pfägtm iet SpUab $u Speifer die SrHchtmf
einer Mühle an Spejfohhci MHter der Verrnui^rngt dga SeeJUe and&nr

dadurch niclU verMtt werden.

Orig. im ÄBA :u München, rhtk^. UrJc. VIII fasc. 3, pgt. ; auf der Eückarite ein Bett »

da anfgedrwMe» Si^d». — Oedrudcl bei ItemÜug, üricb. 1, 62L BÜmtf'
JVeXer, Eeg. 3381.

Wir Ludüwig, vou güles genadcn romisc'her keiser, ze allen Zeilen merer des

reidies. enbietoi den wdaen likten. .dm burgermdsteni. .dem rat und den bufgov

gemeinlicLen ze Spyer, nnsern liben getweren, nnaer huld and alles gftt. Wir ^

haben den d&rfligen und dem spital se Spyer diu genad getan, das ai ein miUalat

auf gevahon im'igen auf der Spyerbache und ein mül dar auf bawen. Als wir in des

unser ofTen brief geben babcn, sull ir wizzen, daz unser mainung dar an nichl

gewesen isl, daz wir da mit nieman an seinen recliten oder gölten dheinen schaden

br&fen oder t&n wollen. Da von wellen wir und heizzen iuch, daz ir von uusern i>

wegen redent mit den pflegem des sdben spitals« ob si die mfil auf vahen und

bawen wellen nach der genad, di wir in getan haben, daa si dann besorgen ond

ffir sehen, daz daz den stiften und den sliUbri'KJern und auch ollen andern an iren

recliten, frühen und nutzen ze cheinem scliiuleu chome. Wollen aber si dar an

über greytFen und also bawen, daz es andern ze schaden chöm, so haizzen wir to

iuch, daz ir in den selben baw nider legt und in sein nichl gcslattcul, als vcrre

es ieman ae sdiaden chomen mug, ze urch&nd ditz briefs, der geben ist ze Slül-

garten, an mitwochen naoh send Erasem tag, in dem swei und iweinzigistea iar

unsera reiches und in dem niunden des keisertftms.

1336 Not. ». . 441. »

Vertrag ewiwken der Tueimaeker' und der Wehremtfi 9* iSfeger,

Am» äm Orig. in det BmmL it$ MW. Fer. d. Ifiig «i ^Nyar, im mfdiätigU 8UM^
M abgtfaBeH.

Riehler, Hat wtd Bürgereeha/l beurhuHden, du» sie die Sireiiigheiten »wischen

den Ziinflen der Tuchmacher und der Weier zu Speyer folgendermassen ffescklicMH «
htf/ifii Von erslt-n isl z\vsrhen den vorgeunnten zunflen geret unde gemacht, daz

die (h'iclierc ze Spire unde alle die ir zuiill lianl, die nu sinl oder her nach in die

zuuflc kumenl, sulleul unde mugent sctzim alle zil weber hie ze Spire wie vil in

fftget in ir huser, die in unde den die in im lunAen sint webin unde wirken ir

eigen gftt, unde ouoh umbe nieman anders keinen Ion gedienen nzwendig ine sftnAe. »
Die d&chere mÖgent euch einre dem andern webin umbe Ion in irre z&nfte, also

daz sie euch keinen Ion gedienen uzeweudig der zunfle, alse da vor ist beschriben.

Ez isl oucli herrtd, daz ein igelicli man, der webin mit der lianl kan. der rm hie

wüulI Oller her ii.u h her kuuimct, der weber zünft sol han unde kein ander ziinfl,

unde so er die züufl hat, so mag er iuie selber webin unde di^cü machen, anc alle m
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geverdo. Ez ist ouch lierrld, duz die woUensleher, die nu hie wonent oder her

nach liie woneiide werdenl, den wehern als wnl als di-n düchern gehorsam sullent

sin zu wirkene uude zCi dienen mit irutc antwerke unde den zünflen beden gemein-

liche» ane geverde. Ez Ist ooch beretd unde gemadiet, das die lAte nnde per-

* aonen, die sunderli^ her nach gesehrilieii atant imde bit namen genennet aini

nnde weber sint, das relit sullent han, das sie in der d&cher sftnft unde euch der •

wober nnde andern IiMon, traan sie wellent, weben ra6gen die wil sie Idienl« unde

wenne sie nit ensinl oder wie sie abegent, so sollcnl sie drz rchles numme han,

ane alle geverJe. Diz sint mit namen die personen : Ih mt/.e Claus unde Johans

10 Ileberers sünc, Albrcht Phorlzhciuicr, Sauder uudc lleuikiu die deppichmecher,

Dtse von Gingen, Heilman Dftrrewirt, Heintse Scbönenowe , Kunlin Sweigerer,

Gontie FoBgün, Heintse Pdgiln, Gontse Steinach, Claus Kenneier, Enoller, Gontsiln

Brftnlin, Bentze Keiler, Albreht M(^ge, Heinrich Duffinger, Brase DiUinger, Hennekin

Furtzes vrowc, Wegelin unde Peter von Wormeszen. Ouch ist zwuschen in

W bcreld unde bescheiden iimlie den Ion, den die dücher gehen sullent. Die dücher

soUenl geben den wobermeistern von ieglichem hymperger sehlzehen Schillinge

beller, da von sol der wobenneiater geben den knehtcn ane vier beller eilf Schil-

linge hdler, unde von ieglieheni grawen dflche -sAtlent aie den «obermeiatern gdien

Ainfkenhalben aehilling, da von aol der meiste gebra den knehten dri Schillinge.

» Gebe aber ieman anders ahtzchen Schillinge von dem hymperger, da von s&lten sie

den knehtcn zwölf Schilling«' geben, unde ouch von den grawen Iftchen nach marzal

von fünf Schillingen viertzig hellrr, nnc alle geverdo. Wer ez ouch, daz dihein

himperger oder grawi; tüicli an dem zedel schadeber were, dar über suUunt die

vorgenanten zftnAe igwederaife ir swen sunftmaiatere nemen, die sullent das besehen

u unde richten uf den unde wie aie das richtent, das aoUenl die die in den vor-

genanten sftnften aint nnvabroohraliche atete hallen. Ez ist euch beretd, wer

mit der bant weben kan unde der w6ber zünf\ gewinnen wil, daz die weber von

dem sollenl nemen einen unde driszig Schillinge heller, alse hiz her von alter

gewonlich ist gewesen, unde sullent sie (Utr über nit furbaz steigen. Die kneble

30 ouch, die in der dücher uude in der weber ziinflc sint uudc wirkenl unde dienent

nu oder ha nach, die sullent under in kein aunder gebot machen oder daa gebot,

das under in nu gemachei were, fiirbas halten ane der vorgenanten sünfte wissende,

verhengnissc unde willen. Were ouch, das diehein dftcher beaigen wurde, daz

er uzwcndig der zünfte Ion gedienel unde genomen helle, unde mag man in dez

1» bezugen mit drin oder mit zwein erbern personen. der sol geben zehen Schillinge

Spirscr pfeuninge, als dicke er daz düt unde des bcreld wirt, die söllent Valien

halber an unser Steide bu unde daz ander balbleil den burgermeislern die denne

aint, die sullent die adben pene ingewinnen nnde dar umbe phenden unde sie

niemanne lasen varn uf den «yt. Es insd ouch diebein meiater in den vorge-

m nanten zunftcn werben noch reden Ih inlii hen oder uHenliche mit dem gesinde unde

mit den knehten dibeinreleic ding, daz den andern zu schaden möge knmen. Dise

vor|?cschriben solzunge unde riehtunge wellen wir der rat uude die Inugere geuiein-

lich zü Spire unde gebieten gcuieinliclie unde veslecliche durch indes uude gemeines

r
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güles willen, daz sie ewiclich unde alle 7.11 ane allez widerrufen unde widerlön von

den zwein züuilcu der dücber unde der weber uudc irme geäiude gehallen werden.

Unde v«r ander den Torgenanten z&nAen die nn dar inne eint oder unilmr dar in

kament die vorgesohriboie satcunge unde richlnnge freveliehe underslftnde sft

breclienne, dar wider zt tüne unde sie nit halten wAlte, der soI sin burgreht unde *

die zunfl verlorn han iimle dio stal ze Spire rumen ewiclichen unde dar inne

niemerme sedelliaft werden, ane gnade unde ane Widerrede eines ieclidien. (Erklä-

rung über Anhängung des Sladlskgels.) Der wart gegeben, do man zalle von

Cristes geburten dusenl iar druhunderi iar unde sesse unde driszig iar, an dem

aamstage fiir sanle Martins dage des heiligen liiasehoves. w

1337 Jiüi 24. 442.

Bischof Oerkard cm» Speyer triU dem tetf weitere §wei JoAre terHnferie*

Land/riedeu bei.

Orig. im Speyer. St. Ärch. ürk. nr. 607, pfft.; da$ anffehämgU Siegd des Bischofs ist ter-

httt. VgH. Sehaab S, IdO. BMmmt, Seg. La$i4fr. 109. 110. Semlktg» Oeteh. i, «Ol. u

Wir Gerhart, von gola gnaden erweit und baatedigetbiasdiofift Spire, veriehen

unde t&n k&nt allen den, die disen hrief sdient oder borent lesin, das wir den

lanlfrieden, der ietzflnt ist und wem sol biz zu niiHflfastcn die nu nehesle koment,

und von dem selben zil unser berre keiser LuJewig mit den fürsloii und mit den

stetdiu den seibin frieden iürwerl crlengerl bat zwei ganlzc iar, das wir den frieden w

geloben i& haltoie unde da i& i& helfene getmwelidie in aller der forme, als er

erlengert ist unde des vorgenanten unsers herren des keisers brieve besagent, die

er dar über mit aime keiaeriidien ing^egel besiegelt hat gegebin, ane alle geverde.

Und des zu eime warn urk&nde han wir unser itigesiegel gehenkel an disem brief.

Der wart gcgcbin, do man zalle von gottes geburle dusenl iar drubundert iar und «
sibeu und drizig iar, au saute Jacobs abeude des heiligen zwölf bolleu.

1337 Ang. 83. 443.

Jm dm Or^. im JRA eu Mbidtm, «r. TIS, pgt.} Au tmgMHgltSUiiteiefdiiftlbf^iKBm.

Vor dem SchuUheitten Conrad Frieebecber erweis an «ante Barthoktmeus abende des

heiligen zwölf bellen der Speyerer Bürger Frilze genant zAr nraben durch das Zeugnis sd

der drei Bürger Claus Brflze, Ditze, dex verntorbenen Zinniieniirtnn^' DietlH'ridi S'<>/(n, und

Conrad Leitreche, d<iaa durch den Spruch dea bisctiößichen Kämmerers ihm für seitieti

Sohn Contaln da» Eigeniunureda an dem Stmue dea ventothauM SehankwirtM Hanum
Brene hinter den Häutem zürne dorhAse und zu der schonen ecke zugesprochen voorden

sei. Zu Zeugen gibt der SchultheUs di* B&rifermeuier Goniat ZoUer und Gkos Rineeke »
und den RaU von Speyer.
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1337 Dee. M. 4M.

Am dem Orig. im ABA jh Mtmekm» wr. U, jyf., wÜ BmdMkiu» im mugAäufftm AodSf*

aiegels.

Vor dem Scliulthei^isoi Cünrat Frislici hcc rrklären die !>pri/)'rer Bürger Cfinrat

6 Hyserlin der alte unde Ci'iritzt lii Hiserlin der iungc •-.in sun, dass sie de)n Guardiayi Johannes

und dein Convenie der Biirfüsser zu Speyer fünf pbunt heller gelles ierliches unde ewiges

boden liiues af irme hiue, nahe In mnle Ifanriden «inaito an meiater Johana dei gleBera

huRC unde andcrsite an dem huse, da Dyetze Ruszcr dn- kni-senncr ktie inne wonel, \;em

der hfirfuszen kirchove über hie Spii-e {j:ole<fen, üliertjefien haben, rrogerjen sirli die

>o Biirfüaser zu einer täglicfien Seelenmesse für die Geber verpflichten. Zeugen ainä die

Bürgermmter CSAnimt Zoller tmd Chm Ryneeke itml der Rat von Speyer.

1337 Dee. 14. 443.

VermäekMs der Spejferer Bürgeriik CfiseUi OoseoltU m tUu Xratieitkws dee

Klotten Fneserfial.

u Dum nach Mo»e$ Angabe im OLA su Ktulertdie beßndliche Orig. war nicht aufzufinden

(muri» mihndmMA «adk 8pti/tr mni «0» da nocft UüMcken «xtrodiert), — iToc* dm
JUhw» M Mmm 5, 319.

In nomine domini amen, ludiees cvrie Spirenats recognoBcimua et tenore preaencinm

publice profltonar, quod aob anno dmnini MGCCXXXVn, erastino beafe Lade Virginia, in

jw nostra et Johannis dicti Liehlenauwer, famuli iurati lunc . . sculteti Spironsis, nfrnnn Petri

pichani in Heilgcnsfein, Heilouis dicti Hengesl pistoris, .lohannis dicti Lewcnstcin pistoris,

Wernberi ligaloris, dicti Kctcner nicnsuratoris, Johannis du Basilea pictoris, civium Spiren-

aium, per noa et predictum lohannem quoed infiraacripta datorum in testes, preamde conati-

tuta lionesta puella Gyzela dicU Gossoltin legavit, dedit et depatavit posl mortem anam rdi«

fs giosis viris . . al)l)ati et conventui Utrino vallis coiisum annuiim et jwrpetuum decem unciarum

ballensium, quem liabet ut asseruit super domibus in vico sancti Jacobi Spirensis, ut inllr-

maiiua dinninonim didi numasterii in cnstiao innocentum didam pecnniam aingulb annis

dd et dare debeat im pidancia ad refedorinm, ^ dida die annivenarium ipeius G^e et

Hedewigis matris eius obinde peragere dd>ent more solito et conaueto; item dedit et legavit

30 eisdem reli^osis jwsl mortem suain nmnc eius suppellex, quod in morlc sna reliqueril, ita

quod suppellex debet in inbrmiturio permanerc; item legavit predicto monasterio ad altarc

mains ipnoa monasterii taimiam autm ebnrneam, ut auper eo ponatur perpelue pennanendo.

In enios ra teatimonimn dgillnm noatrum preaentibns est appenaum. Adam anno domini

d die pranotatia.

» 1338 Febr. 9. 446.

tSchlichtuiif/ eines >S(reifes unter den Zunftgenossen der IInsenpf%hUr i» Betreff

der Wahl der Zunflmeisler und der VcriraUuiig der Zun ftkns.sen.

Orig. im ßpeger. St. Arch. ürk. nr. 261, ggt.; daa angehängte Siegd itt abgefallen. —
Mnukli» der Zeltmkr. f. dU OeiA. dm 08«rrft. U,m (ßdt dm» mnriMgmßetm

« Aug. 17).

^^'ir die riclitor und der rat zii Spire lfm knnt allen unscrn nachomon burgern

und luwonungem . . 2ÜI Spire und aHen den, die disen brief seheal oder horent lesio,

Sf». 50
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dos wir soliclic missehellc und zwciönge, die da was ufgcslandcn in der crbern

gc'züüll und unsern bürgern und inwonüngern über Hasenpbul, durcli frieden und

durch bescheidenheit und durch des besten willen gerichtet und versliechlel hau als

hör nadi gesohriben stet, und woUml, das sie das unverbrocheDliche stete halten

also lange, Ins der rat sft Spire oder das merteil under uns das ab^n und s

wlderlön, aoe alle geverde. Von erst lian wir also gemacht und geretd, das die

mcister der vorgcnantcn zunfl über Ilasenphul die ietzruil sinl diz iar vollen üz

meisler sullcnt blibcn, und suUeul uemen und weihen von den erberu luten in der

seibin zönlle viere erber frldeber man z& in uf im eil, die gut und nutze dar zft

sin. Und sullent die sesse ir Sachen alle Qzrichlen ane aUe geverde und s&nder, ob lo

ieman in der sAnfte besaget «irt, das er . . eine pene gebrochen habe, das sullent

die adben sesse verhorent und erkennent uf im dt ungeveriich. Und vinden sie»

daz der die pene verhrüi hon hat mit der warheit, 80 sei er die pene gebin ane

Widerrede, wolte er ober dar Widerreden und der pene nil geben, so so! man den

dar umbc phenden mit der zunile .. knechten. Vindent sie aber mit der warheit, it

das er der pene nit verlorn hat, so sei er ir ledig sin, ane alle geverde. Wanne

oooh der vcnj^nantoi meistcr iar üzgöt, so snlleiit sie und alle ir . . aa^omen, die

dar sft gesetaet werdenl alle iar, in der selben sunft under armen und riehen kiesen

und weihen swolf erber man. Die sullent der sAnAe swene meistere und viere erber

man dar zft kiesen und weihen uf im . . eit, die der stat und der sAnfte nutze sin n
ir Sachen daz iar zu ricblene, one alle geverde. Umb die bubsen ist also beretd,

daz die . . bulise da sruite Niclai'is gell in vellet die -sol blihen als da bor, und

sullent dar zii dri sliizscl sin, der sul einen hau die zwcue meisler und die andern

• viere svene slnssel, ane geverde. Die ander huhse, da der sunAe gelt von penen

oder von andern vellen in vellet» da sullent onoh dri slAssel sA sin, die sullent »
ouch die vorgenanlen sesse han. Und sol die vorgenante gezunfl anders keine

sünder bulise bau danne gemeine buhsen, ob sie ir me wollent machen. Die vor-

genanlen bubsen inogent sie nf lün, wanne sie wollent, also daz die sesse die

danne üzgent den andern sessen die nach in koment recheniinge lün umbe das

gelt, ane geverde. Und des zü eim warn Urkunde han wir unser Steide klein

ingesiegel gehenket an disem brief. Der wart gdiin, do man salte von Grisles

geburte dnuehenbundert iar und dar nadi in dem echt und drisigesten iare, an

dem nehesten mantage nach unser vrowen tage kertsewihe.

1338 Aprfl 4 Speyer. 447.

Kaiser Lndwig verleiht den Speyerer Bürgern SbeKn und ffeümeh vor dem «
Müfuter weiter» 5 Mark i&krlicAer £ittAUn/fe von der Juieneckafi fv Spejfer.

Orig. im Spfi/a: St. Arch. Urh ur. HR, ])gt., mit einem Brudutüd dm migMi^m MiMr*
liehen Siegek. Gtdntckt bei Winkfhmvin. Acta Imp. S, 365.

Wir Ludowig, von goles gnaden römischer keyser, ze allen zilen nierer dez

ricbs, verielien und tun kunt otienlichen an discm brief, daz wir den bescheiden ^
mannen Ebclin und Heinrich genant vor dem uiünsler, burger ze Spyr, unsem
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lieben wirlon, und iren erljeii duicli der getriwen dienst willen, die si uns getan

habcnt uiul noch tcglichs tund, heskligt haben und bcstcligon och von unserm key-

serlichem gewalt die brief, die si habeut von unserm vorvaren keyser Heinrich umb
fiinlkdieii narek loliges silber geltes Spyrer gcwihles, die si ierlichen und ewiclichen

6 von nnaeni luden ae Spjr uf iMben und in nomen sfdlen, und dar zü durdi besnnder

gunst, den «ir In tragen, haben wir den selben Ebelin, Heinridi und iren erben

von besunderr gunat und gnaden und dar umbe, daz si dester wilHclicher uns und
nnsern nachkomen an dem riebe in ir lius nemcn und enphalion, gegeben und

gt'lit u uch niil diseni brief fünf marck loliges silber gcU<>s zü den f'uiilzrhen marclien,

10 ulüu duz si die zweiuzig marcb ul den vorgeuauleu uuäeru xudeu ze ü^yr, die si

ierlidien und evicUchen m sanl Martins messe se dnem rehten erbnna da von

uf haben, ein nemen und enphahen attUen an aüe ftanog und irrung, Akr ie die

marck zc nemen als si dann halb gilt uf sanl Marlins tag als der zins von den

iuden gevallen sol, und dar unib wellen wir und gebieten vesticliclien . . dem

I» byscbof ze Spyr . . dem lanlvogl und., andern unsern ampllulen, di iezund sind

oder ber nach cbomend, und besuuderlicben , . dem rat ze Spire, daz si die vor-

genanten Ebelin, Heinrich und ir erben an diser unserr bestetigung und gnade von

unann wegen adiinnen und niht gestatten, daz si iemand dar an irr, laidig oder

beawer mit dbeinen aachan, als Heb in nnsw hulde und iurdmag ain. Wer oeh,

I» du die iuden den obgmanten Elieilin, Heinrich und iren erben die zweinzig mark

ze geben Verzügen oder verziehen wollen nah der vrisl und sis durch reht geben

sullen, so haben wir in erlöwbl von besundern giiudeii, daz si uf die ohgenanten

unser iuden und uf ir gQt ze Spyr vor einem kcmrcr clageu sulieu und mügen,

als man nah der atat rdit und gewonheit uf erbiina dagen mag, und weHeii odi

» niht, ob di iuden mit Iemand dhonerlai Satzung mahlen wie di wem, das die

unsern wirten noli iren erben dheinen schaden bringen anders, dann daz si ires

gutes ierlichen gewerl und verrihl sullen werden au alles verziehen, als oben

bescbriben slal. I nd dar nher zc urcbundc geben wir in disen brief mit unserm

keyserhchem insigel vcrsigelien. Geben /e Spyre, an zmstag nah iudica, nah

ao Kriüles geburl driuzebenhundert iar dar nah in dem ahlem und dreizzige^tim iar,

in dem vier und iweiniigeslim iar unsers richs und in dem aynleften des keyser-

tftmes.

1338 Mai 1. 448.

J}ie Städte Main», StrasAwrfft Worms nnd Speyer ieklietten ein neues Bündnis

« auf 3 Jahre.

Orig. im Speyer. 8t. Arth. Urk. nr. 608, fgt.; die mgMm^e» Skfd der 4 Addte tmi vß»

mht (Hier wem'ffer vertem. — Jh^gKtta ihr dtaANU. M JArfM I, 200. — MhuM
hei Uhmmm VII c^iy, 31, p. «00. SAmA, OtMk. d. «Mn. SUÜA. UO. VgL
Böhmer, Ucg. Lundfr. Hl.

40 Wir die mcisler, die rete und die buri^er geim-inliobe der stetde zu Mentze, zü

Slrazburg, zd Wormesze und zü iSpirc lün küul allen den, die diäem brief iemer

Sebent oder horent lesin, das wir uns sft aam«! hant verbfinden mit den «den, die
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wir dar umhp getan liant, geschehe ez, das ieman, er wore horre oder wer er were,

uns die vorgenanlen slelde oder die hoine under uns aii:,'ritri', (.riefrcle oder scha-

digele, DU oder her nach in die heiueu ^^ eg, das wir die vurgeuunlen stclde einander

geraten und behnlfen sullent sin Iii den vorgenanten eidoi, ane alle gererde, als

hie nach gesohnhen stat : Zu dem ersten, ver onser der vorgenanten Steide die b

hdne oder uns alte dar umb angriffe oder schadigete, das vir dem keiser geholfen

hellen oder nil, oder von die heiure andern sachen wegen, der slal, die also

angriffen wirl, sullenl die andern stclde hcholfen sin uf den eil, ane alle geverde,

wo die slat, die also gescliadiget were, das merteil in irme rate uf irn eil erkantent

ubcrhaU), daz sie also gescbadigel und angriffen weren wider recht, des sol man lo

ir gelooben und sol ir hehulfen sin in sUe die vis. als her nach besdieyden ist,

gegen allen den, die die stat angriffen und gesohadiget haut, und sullent die

andern Steide den und im helfcm die heinen vcilen kouf noch spise gebin, die die

heine slat under uns angrifTcn und geschadiget hanl, und sullent oucl» einander uf sie

und ir htlfere hcholfen sin, die also dcheiiio stat uiulcr uns angrilFen und gescha- u

digel haut, ane alle gevcrdc. Geschehe uucb, daz ieman in der vorgenanteu äleide

etslicher oder die heine queme, der die vorgenantoi st^e alle oder dieheioe ander in

gesehadigel bette, dar nach sa es der Steide verbotscheftet wurde von der stat, die

da gesehadigel ist, den und sine helfere sol der meister und der rat der Steide, in

die er komet, angrifen, behahen und liekumbem uf den eil gelicher wis, als helle er m
sie und ir hurger angrifl'en und gescliaiüt^cl, fuif nllc gcverde. Doch mag die sint, der

also verholschefl ist, oh sie wil von der stetde einiL' oder von in oII'Mi den (»ler die,

uf die sie gemanel werdent, verbolscbeAeu, das sie die slal unklugohuü macheu, die

TOD in cüaget hat, innewendig den ndiesten schlagen ane allen ftinog. Daten sie des

nit, so sol man sie angrifen in alle wis, als vor ist l)esdiriben. Geschehe oudb, «
da2 ieman, es W4»e hem oder wer er A^ere, uf uns die vorgenanlen stetde oder

dieheioe under uns zogele, ez were von sin selbes wegen oder von ieman anders

wegen, zft helfe quenien, der uns die vorgenanten stetde oder die heine under uns

scliadigen wolle, den sol die ^lal oder die stetde, di ime aller bazsl under uns

gesezsen sint, angrifen und schadigeu uuverzogcnlioh, also verre als sie kunnent w
oder mogent, hi im «den, ane alle geverde, gelicher wis, als er uf sie geaogel

were und sie geschadiget helle von des vorgenanten crieges wegen, ane aUe

gevwde. Doch sallcBt die von Slrazburg nit gehnndeu sin noch schuldig, uns

den vorgenanlen sleldcn von dirre verbuntnisse wegen zft helfende noch zft uns zu

zogende nidterhalb der Selse, sie tiln es dannc gerne. Gelicher wise sullent ouch n
wir die vorgenanlen stetde von Meulze, von Wormcsze und von Spire der vorge-

schrihenn stat sft Strasburg ouch von dirre VCTbuntnisse wegen nit schuldig sin zft

hdfende noch zft in zft aogende ohemthalb der Selse, wir tftn ez oudi danne

gerne, und sullenl doch anders einander geraten und beholfen sin bi unsem eiden

in alle die wis, als da vor geschrihen stat. Geschehe ouch, daz under uns den m
vorgenanlen steldin einrc vogete ir v'nde an zft grilTende oder zii schadigenc uzcr

der andern der vurgcnanlen sletdc cinre, welch stat daz were, dos sol man ir wol

gunnen und sol in die slal dar zü geraten und bcholfeu sui, uu die ez gevorderl
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wirl, uf den cit gelidier wis, also ginge cz sie selber an, ane alle gevertle. Geschehe

oucli, (Ins die vorgennnlen sletde in die lifiiion crieg quemeul von der vorgenanlcn

verbualnisse wegen, und daz zu vricdeu und zu lagen wurde gezogen, wo danne

die andern Steide oder daz mertcil under in, von den der krieg uil ui'gestandeu ist,

• siofa «rkennent uf den ^t, wie man die sftne machen und mit eren nemen solle und

möge» des aol die stat, von der wegen der krieg gewesin ist, gevolgig sin ane

Widerrede und ane alle geverde. Wcre es ooch, daz die lieine stnt under uns

die heiine andern herren oder ieman anders dienen weite oder diente amlers. danne

hic vor gescliriben slat, da suUenl die andern sletde uil gebünden siu zii zü liel-

10 fende, sie enleteuz danne gerne, vun dirre verbuntnisse wegen. In dirre verbunlr

nisse han wir die vorgenanten yir sletde igeliche stat iren herren den Inasohof

uzgenomen» das sie wider die nit bdidfen woUeni sin von dirre verlmnlnisse wegen,

sie tfttt es denne gerne. Die von Strasbuig haut ouoh uagenonmi die von Basel

und die von Friburg, ir eitgenozen. Und sol diz vcrbunlnisse weren unver-

1» brocbenliche drö gantze iar, die nu nebest nach einander komenl ini<l an vahcnt

an dem dage, als dirre brief ist gegebin. Wer oiuli, daz wir die vorgenanlcn

vier Steide oder ir die beine in diseu vorgescbribeneu lina iaren in debeinen crieg

quement und der ciieg in dem vorgenanten sil nit versAnet oder verrichtet wurde,

so Baßaai doch wir die voigenanten vir stetde nach den voigenanten drin iaren,

M ob dis verbuntnisse furbazzer nit erlengcrt wirl, ( inander beholfen sin uf den eit,

hiz der krieg versunet wirl, in alle dit^ wis, als da vor bescbriben ist, ane alle

geverde. Ourh sol dis vorgenante verbönlnisso nil schaden oder letzen ander

verbuntnisse und gelobede, die wir die vorgeuanteu stetde vor mit einander bau, als

an den brieven stat, die s&nder dar über sint gemacht. Dise vorgeschrihene ver-

» buntnisse sei ouch der rat in igelidier der vorgenanten vir stetde der mgettde

Wirt dem ingenden rate gebin und binden in dem eil, das sie die veste und stete

halten in alle wis, als da vor boschriben ist, auch ane alle geverde. Ouoh
han wir die vorgenanlen vir sletde uzgcnomen solieli v ibuntnisse, die wir

oder unser die beine vor der zit dirre vorgeschribenn verbuntnisse getan bellen,

•0 als die brieve l>esageul, die sunderlicbe dar über sint gemacht. Und alle.r dirre

voigesdiribenn duoge s& eim warn Urkunde han wir die vorgeacdbribenn vir sletde

unser stetde ingesiegel und ir igelicher ingesiegel gehenket an disen brief. Der

wart gegebin, do man salle von. gots geburten dusent iar druhunderl iar und echt

und dring iar, an sante Walpurge tage der heiligen innflirowen.

» ms JnU 4 Frankfurt. 449.

Kaiser Ludirig hesiätigl dem Bischof Gerhnrd rou Speyer die schon dem Uischof

Euich terliehenen 700 Pfund iährlicher Einkünffc n,n der Judcnschitfl :n Speyer.

Orig. im Speyer. St. Arch, Urk. nr. öö, pgt. ; das aitgeJuingtc Siegel ist abgefallen. Gedruckt

m Wir Ludowig, von gots gnaden rtauscher keiser, se allen seilen merer des

richs, vergehen und bekennen ofTentlichen an disem brief umb soliche k&nüidi

dioste, als der erwirdig Emicb, bischof se Spir selig, uns. und dem riebe vor

r
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langer zil getan lial, dar umb wir im un(l..sinem slift iif uusern . . iuden und karner

knehtcn ze Spyr sibeu liundcrt pfunl ierlicher gult bewiset han als lang, unlz wir

oder . . unser nachomen an dem riebe dem sliA ze Spir siben tusent pfunt beller

samenthaft und mit aoander gentslidieii und gar beialn. Na haben vir an gea^en

bei und simder gunat, die vir ban gegen dem erwirdigen Gorfaart, biadiofen ae

Spir, miserm lieben fursten, daz wir im und sinem stift die selben schulde und

Satzung ernuwel 1>;ni mit allen rehlen und gcwonheilen, die biz pcwnnlicho gewesen

sint, also iicsclifiileiilicben, daz er und.. sin nacliomen biscbol ze Spir dif .selben

sibeu tuseul piuut und die ierlicheu gull da vou haben sulleu ul deu vurgeuanten

unaem kamer knditen und uf ir lip und nf ir gfit, besucht und unbesudit, die ai w
ietsunt bemtient oder her nach besitzen «erdeot, an alle geverde. Wir wellen anoh,

das dise gelt und Satzung Vorgang und furgang gewinne und habe vor allen andern

herren und steten, die auch gelt dar uf haut, und daz im und sinem stiA dehein

brief, der vor oder nach dar umb geben sy, debeinen scliaden bringe. Ze urkund

des selben geben wir im disem brief besigelt mit unserm keiserbcben insigel, daz u
dar an gehangen ist. Der gebeu ist ze Fraukenfurt, da mau zall von Crista

gdrart driAaehen hundert iar dar nach in dem aht und driszigatem iar, an sant

mricha tage, in dem vier und zweintsigatem iar unaers ricfas und in dem dlften

des keisertAms.

1338 Sept. 8 Speyer. 450. »

Bischof (ierhnrd ron Speyer besteigt der Judenschaft daselbst ihre» Rat, ihre

Richter und ihren Bischof.

OHg. im aptgat, Bk Ärck UHL ar. MO, fft.; das emgMtigU SingA M «if^dbii.

Wir Geriiart, vtm girts gnaten erweller und beatedigeter bischof su Spire, lAn

künt allen den, die disen brief ane sebent oder horent lesen, das die iuden ift Spire «
mit uns ubcrk&mcn sint unme im raht, ir ricbler unde ircn hischofe, die sie itzunt

gemäht haut unde gesalzt, unde als sie die vorhnz allezit besetzint unde maclient,

daz ist unser wille, guuäl unde verhcukeni.sse, unde bestedigen, bewem uude bcvesten

in die mit diseme gegcnwurligen unscrn brieve, unde geloben in bi guten truwen

das atete z& haltene unde leistm unde nimmer do- wider get&n, wir noch nieman

anders in die heine wis von unsem w^en, und sie dar an nit hindern noch irren,

an alle geverde. Were aber liz. das aie von anders yemand dar an gehindert,

gedrenget oder j:^eirrf( wurden, dar 7M sollen wir in beholfen sin mit allem vlize

unde mit aller unserre mahl, daz in daz abe }j;eleil unde widi'rtan werde gentzliclien

unde gar, an alle geverde. Zu Urkunde der vorgeschriben dinge gebeu wir iu discm ^
britf versigelt mit unserm iugesigel, das dar an gehangen ist. Der geben wart

sft Spire, do man salte von Giistes geburte druzenhundert iar dar nach in dem aht

und drisigesteme iare, an nnaer frowen tage ala sie gebom wart.
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1338 Oet. 19. 451.

Au» dem Orig. i» ßp^ftr. BL Ardk Utk. «r. SOOB, fgt.t Mim m^Mitftm SkgA tM
abgtf(Ukn.

Die hi^clivßichen Jiicltter ttinl (h'r Rat von Spei/er beurkundeu an dem nehcsicn man-

6 tage nach santc Gallen tage : Für uns und für Ueaneln Ueitzcr, der stetde scbultlicizen von

Spire, quament uffiinliche die enBme nowe vnme LAkart, WenAen leligen vittewe von

Bebingen, und mit ir Glaus ir sAa und Lnlceln ir tochter, nawr Iwigepe, die verlwufiai dem

rate) den burgern jjemeinliclie und der sta( von SjMre und allen Iren nachonion funfe und

zwenlzipf phflnt helltT gelles ierlichs umi ewi^'es ciiis(»s von <lon hundert plimidon heller

10 geltes, die meister Niclaus selige, ein canotüg zü sante Germane zQ Spire, umbc die stat von

S^ra gemdnfidM «ilentnuden koall hatte> und er der wtfeaukiB meiiter Nidaus ir der

fotigenanten vrowe Lukarte die vorgeschribcncn funfe und zwentzig idHUtt heller {^^eltes

machet und liez an sime lixle, mit allen ilcn rorhton, die di vorjjcnanten vrowe Luk.irt und

ir kint dar an hattent, und als sie die selben funi'e und zwentzig pbünt luOli-r ^'eltcs biz her

IS gehabet , besessen und genomen bant, umbe fflnf hundert phAnt heller guier und geber.

Zeugen tind die Bürgermeinter Engelin von Böbingen und Sigebart und der Hat von

Der Spgyerer Bih-gn- Dolde Hmübfkht terkauft dem Xate d«n Wtuterabfiuss

m eina Brumuiu m der Wolkartegasee im 6 Pfund MeUer.

Or^,im8pilfir.8t.ÄrdLUfk.mt.a6i,fgt.,mU a$AaKtgHimMMiUm StadtekfA

Wir die riehtcr, der rat und die bürgere gemeinliche zA Spire tunt kAnt allen den, die

di-sem brief iemer sehent oder horcnt lesin, das für uns und für Henneln Reitser, unser

Steide schullbeizcn von Spire-, quam ulTenlich . . l)<>l<lc {rcnant . . Humhrecht, unwr hurj^cr zfl

« Spire, der verke&fel einfeltekliche und unviriderkomenliche und vergicht, duz er für .sich und

alle eine erben recht und redelieh yerltovft und sA keufe gegebin hal» an diaem gegenwor-

tigen bfwve una dem TOigenanlen rate . . den bürgern und der etat gerndnUehe lA Spira

imd all'^n unwirn narhkomen solirh recht, daz er der vor^ronanlo Dolde Hnnilireclit uml alle

sine erljcn und nachkomen solich wazs^'r und suli» hen firtsz alse von wazscr kuininet und

w kernen nia^ ewekliche von dem brunnen, der oben an der WoUiartes gazsen zwisschent dem

nvwen bmlAr und deme Iwrflriede Air dem nuwen bortAr stet, von dem adben . . brunnen,

von des selben brAunen wazsere oder von anderm geriebene durch die vorgenante gazse genant

die . . Wolhartes gazse hin ahe fläzet utul koinet nieden an der sellK'n . . ^fazwii hiz an ein

lor, da man in des vorgenanten Dolden garten gel, an Ck)ntzilu genant Wurfelers garthen,

i» dai das aettie vmaar und geriegene und der flAas, der in von Inmiet unfer dem adben tor,

das in des vwrgenanten Dolden garten gut, ewekliche flosen und gan sol in des vorgenanten

Dolden garthen, des zwene morgen sollent sin als er gicht, und in dem selben garthen

undergan und ouch verüben unkummerliche, ane der stet<le und der die in der vorgenanlon

gazsen genant die Wolbartes gazse wonent schaden und hindernisse, ane alle geverde. Und

m vsigicht dar vorgsnante Dolde Humbredit, das er umb disen vorgeschribenen kouf von uns

dem vorgenanten rate von der stetde vregen gemeinlich zA Spire . . aes phflnt heller guter

und geber emphanjren habe und in sinen hez^ei n und kuntlichcn nutz bewant habe gcntzlich

umie gar, und verbindet sich ouch der vorgeuante Dolde Humbrecht für sich und alle sine

1339 Jan. 4. 452.
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orhon frofrcnt uns dorn ratn iukI dor stat },'cmeiiilich zil Sjiire und allen unsern udbomMly

daz er und sine erben den vorgonanten wazaer flusz, der da von dem vorgenanten bninnen

gel dareb dk WoHuurtes gUM Mt an lin tor, als da für gvaishriben ist, in dem vorgenanten

Cime garOwn efweUiebe «oUe kwen ingan und undergan, und oueh den garten an der atat

nit vorbuwen, daz don vorgenanten flfisz {fchindern oder gewem nnoge, ane alle geverde. •

Her über hat der voifroiianlo unser sletdc schullhcize zrt (rezugen geben Engelin von Hellingen

und Sigeharle, die burgernieistero, und den . . rut gcnieinlich zA Spirc. Und alier diiTe vorgc-

acbribenen dinge zA eime warn Urkunde so han wir unser Steide ingcsicgel gehenket an disem

brief. Der wart gebin, do man alte von gots geburten dusent iar drubundert iar nnd

nun und dring iar, an dem mantage Tur dem swoUten dage zA -wihenachten. m

1339. 453.

Aus dan Statutettb. des Speyer. St. Arrh. Act. nr. 6, fd. 61 v.

Tsli sunt indices anno doniini MCCCXXX nono :

I Hans Prumboum, Kbelin für dem münster, Ulrich Daniel, II. Kuoppelman.

II Ilug zur Tuben, Z611er, der Schüler, El>elin Kleiusigel. is

ni Peter Ton Landowe, Fritae zur Tuben, Claus Rinecke, Conrat Bilgerin.

IV Lentxe sftme Home, Siegel Hnn, Ditxe zum Hirtse, Ulrich Louww.
V Sigd Ootsdulg, Dolde Retxlb, Johans Verlin, GonlzU Hiseriin.

VI Jacob Knolte, Winter, Trater der beoker, Adam.

133d Jan. 20. 454. »

JSielin roi' dem .Vi''/i.<!(er rersi:7treiht mU Seistimmung teiner Angehonge)i sHne^

Sdimefersokne AlbrecM P/rumiaum eine iHrlieke Rente ton 14 PfünA Helier,

Ori§. im Sfegir. 8L Änik, üti, nr. S6i, pgL, wit awMejBwdwi «srh^ weiUMm aaältiigA

Wir die ribtere, der rat unde die bürgere gemdnlichen von Spiro dftnt kunt allen den,

die disen brief iemer Sebent oder h5ren( lesen, daz filr uns unde tdr Heneln Reitzer, unaarra »
st('t<K' schultheiszen, quament oflenlicluMi der «'rber man . . Kltelin vor dem miinster, unser

burger, unde mit ime . . Claus genant iiaiig, burger zit Wilzenburg, sinre dohter man, . .

Irmel, Lene, . . Elle unde Sygelman, dez vorgenantm Ebellns kint, die voigenanten personen

alle gebent unde ulgebent mit gesamenter baut rdit unde redeliche, unde Teridient, daz ne
mit gnlcin willen imde vorhengnisse brÖder Ebelins dez . . bredier«, dez vorgenanten Ebelins m
brßders, unde Sygclhünes von Worme.szc, unsers bur/ers zü Spiro, die oucb daz vor uns

unde dem vorgenanten unscrre stetdc schultbeiszcn im gütcn willen unde verhcngnisse oflen-

licben gegeben banl, unwiderkumenlidien unde mit einre ewigen gift, die aie nienier widertfln

ens«>llen noch enmugen, gegclien einmuticlii h nnde uQgiegeben haben mit disem gegenwertigen

lii'iero Albrebi . . Phi'nniboume, Johans PhruniliiuniK") sune, niirh tinferm bürgere, dez vor- tt

genanten £l>eUns dohtcrmanne, unde Kalherin sinre duhter zü eime rehtcn zAgelte viertzehen

pAmt beller geltes ierliebes unde ewiges zinsea uf den zwentzig marken silber geltes, die der

Torgenanto Elielin ww dem mOnster unde sine kint unde der vorgenante hrikder . . EbeKn

unde Syg<>1hAn baut von dez keysers wegen uT den iuden zA Spirc alse sie iebeut, die alle

iar ewirlich vallen söllent dem vorgenanten . . Albrchte unde . . Kalherin, f^'iure . . ebVlien M
buisvrowen, unde irn erben zü santu Martins dagc oder vier wochcu dar nach, ane alle
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geverde, nach unserre stetde reht unde geiranheit. ITnde sSllent ouch die vor(;:enan(en zwentzig

mark silber peltes unde dar zfi dez vorgonaiiten hern Ebclin^ seüpoii hof aller vor dem

mänster hie zü Spire gelegen mit den steiuhusern, schüren, garten, da der vorgenanle Ehelin

inne wonel, mit allem dem das dar tft hAret far die voifeitaiiteD vierUebea pAint heller

a geltee ein rdil mderphant ain, <mch nach «ntmm etelde rdil unde fewnlidt, an» alle

geverde. Ouch haut die vorgenanfen . . Albn^ht Pfrumlwum uiide . . Katherin, sin . . eliche

husvrowe, für sich unde irt' . . erben den »'^^iniaiiteti Ehelin vor dem miinster unde allen

siueu erben die fruntschaü unde die gnade geUin, daz die voi^enanten . . Ebehn unde sine . .

erti«! die voifeadirüieii Tiertnhen pAint heller gieHea alle sU ewicKehen mH nvehi hundert

te pfunden heilem, die sie dem voi|rcnanten . . Alhrehte, . . Katherin, $inre dlchen husvrowen,

undp irn erben dez iarcs, als sie den widerkouf tön wollciit, geben sßlient vor sante Martine

dage, abel6sen unde widerkoufen mögen ane alle Widerrede unde anc alle geverdc, unde

wenne sie den widerkouf also getünt, so solleut sie unde die vorgeschriben zwentzig mark

Silber feltee unde der vorgenante hof mit allem dem das dar lA hAret von den vierliehen

U pAmdeti heller gelles ewikliche ledig unde loz sin, ane alle geverdc. Ouch hant sich die

vorgenanlen El)elin vor dem miinster unde mit ime die vnrjrenunten sine kint Irmol, Lene, . .

Eile unde Sygehnan füi- sich unde ire erben gegen den genanten Aihrehte unde Katherin

unde aOen im eiheB wtnmden dei wifenanlen dnaea viartadian pfiinda heller fallas «fden

vorgeechriben swentaig marken Silber geltes unde uf dem vorgenanten hove hern Ebelins

m seligen vor dem iinVister mit allem dem daz dar zd hdrct, unde das die vorgenanten viert-

zehen pfiinf heller gelts uf den voi^^enanfen underpfanden der zwentzig mark geltes ein

glicher gemeiure zins sol sin mit den vicrlzehcn pfunden heller gelt;$, die der vurgeuante

Caana Bang vnde Else, «in . . didie husnowe, dar ulfe hant, unde oudi das von dem vor-

genanten hove genant hern Ebelina hof vor dem m&nsler kein ans vor me gen aSOe denne

m ahtsdnoddHÜh pfunt unde zwene Rchülingc liell(-r gelten; unde drutzehen abteil korngelfeSy

der seil« zins so\ werden utide vallen den personell iiiule in den ziln, alse hie nach bescheiden

ist, dez ersten hern Weridier zü der Ecke l'unf plunl heller ul saute Johans dag . . ewangc-

listen In den wihennahlen, unde ihnf pAint heUer vrowen . . Elsen von Vorst uf aante Johans

dag baptisten, unde Heintzelns kinden von Landowe zwei pfunt unde zw<ne Schillinge heller

•0 gdtes uf sante Georien d;i/, imde der von Ilagenowc dru pfunt ouch ul" «inte Johans dag

ewangelisten, unde an den still zdtn thuiae zwo unde zwentzig untze zü unser vrowen dage

der mittelmesse, unde aber an den slift zQm tliäme aht untie heller geltes ierlichex unde

ewiges srnses alle hur uf aante Ibrtina dag, unde hern Wemher sfl der . . Ecke die dmtsehen

afateÜ komgeltes alle iar uf unser vrowen dag der mitielmesse, daz sellw korngelt man abe«

e losen mag ieglich ahleil umhe seli-loluilli pfunl heller zü wercnde iar unde dag unde furbaz

me, nach unserre stetde reht unde gewonheit, ane alle geverde. Ouch hat .sich der vorgeuaute

Albniht Pfrumboum, Johana Pftumbonmes sun, vor uns unde dem vorgenanten unaerre Steide

scfaultheiszen offsnUcben veriehen unde erfcant für sich unde für alle sine erben also, were

es, das ombe die selben vierIzehen pfunl heller geltes her nach keinrcleie anspräche wftrde

40 von iemanne oder daz in an den underphanden misselnnge oder abcgienge, wie daz geschehe,

daz sie dar umhe den selben Sygclhän noch sine erben nicmer angcsprechen noch angereichen

sNIent in ddieine wiae, ez engeschehe denne von dem vorgenanten SygdhAne aelber oder von

einen erben, ane alle geverde. Ondi hant die vorgenanlen Ehciin vor dem munaler, . . Irmd,

Lene, . . Elle unde . . Sygelman sine kint vor uns unde dem vorgenanten unserre stetde

46 scilultheiszcn ul)cr sich genomcn unde sich verbunden . Hansen, dez vorgenanten . . Ebelins

kint, der noch uuder sinen dageu iät, also, wenne er der selbe Hannes zA sinen dageu küniel,

Bp. M
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üaz sie den s^Uch luibcii sölicnt, daz er ouch die vorgenante gäbe unde ufgabc dor viertzchen

pfimde hdler geltes unde aUe dies vorgeschriben ding beietse» bestelige unde bevestenne

unde stete ludte in alle die ^riee, alae daz crafl unde mäht mag han» ane alle geverde. Her

iihnr hat der vorgen.nite unscrrc stcto srliultliciszc zfl frozugen gehen . . Hfln Kiiollz iiiidc . .

El)crhard Andcicr, die liurgcrmeiston', unde <len . . rat gemeinlichen von Spirc. Unde <lc2 zi'l &

eimc waren Urkunde ao ban wir un»4:rre stetde ingesigei gehenkel an disen brief. i)cr

mrt fd>en,'do man mite von Griates gebArte drntidien handert iar unde dar nach in dem

n&n ande driangeaten iare^ an der neheaten mitlewcehen vor aanle Agnea dage der heUigen

iungvroiran.

Ait und CoMeut de* Klosttn Otttrierg wfpfiieUm sieAt ihr in der Serdgaue

Vit Speifw geUgeiM Besiitiim mir an einen Spegerer Borger vn terJuatfen oder mu

verpackten.

Orig. im Sfejfir. St. Anh. üth m. iBi, pgLf äk dni tmgdUtiiglm Biegd «M äbgrfäOm.

Wir Lrüder . . Pelcr der . . abbel unde der . . convent genit iiiiichcn dez . . closlers von . . u
OtteriMirg, des erdena von Cyteto, in MeinlsN' bystflm gelegen, veridten oflimUdien unde dünt

kunt allen den, die diaen brief iemer sebent oder horent lesen, daz wir uns für uns unde

für alle unser nachkamen pcin den eihern wisoii lufen den rilitern, dem mle unde den

burgern gemeiidiehen von Spiro ewidich verbunden han unde verbinden an diseni gegen-

wertigen briefe a\ao, wenne oder welche zit wir oder unser nachkomen unsern unde unsere m
closlers hof, etnsite an lobana Verlina gesesM unde andersite an dem hose sAm Nettinger in

der herlgaaaen in der statd zfl Spire gelegen» mit dem das dar zA hAret verkoufen oder urabe

zins hin liheti wellm, daz wir unde unser naelikoinen denno den voifrenanten Imf mit dem

daz dar zü bürcl uieuian anders verkoufen noch zu koufe geben oder ilben dcnne den per-

sonen, es sin novran oder man, die buiger ain sA Spire, ane alle gevarte. Unde des sA cima u
Urkunde so ban ivir unser beder ingesigei gebenket an disen brief, unde han gebeten die

ersamen herren die t:,.j«;t liehen rihtcro dez hovcs zfl Spire, daz irs gerihtes ingesigei ouch

hant gehenkel un disin lirief. Unde wir die f,'eisllichen rihlere dez hovcs zfl Spire veriehen

ouch an disem gegenwertigen briefe, daz wir durch betde der vorgenanten erbern geistlichen

lute des . . abbetes unde des . . conventes des closlers sA . . Otterburg unsers gerihtes iuge- so

sigel xA im ingeageb hant gehenkel an disen brief. Der wart gehani de man satte von

Ct'iste<< ^rehurte dn'dzchen hundert iar unde dar nach in dorn nini unde drisiigeslen lare, an

dem nehesten niandage nach dem suonendage do man aang letare in der vasten.

Jm dm Orig. im BürgethMfSM SM Sfigtr, 1^. 130, fm. X, ggt, mit Ragm. im «ye- m
hängten StaäUiegeU.

Vor dem Bato und dem Sehultheissen Heneln Reitser «riUdren an dem nehesten

Bamcszdage vor unser vrowen d:if^e alsc sie [jeliorn wart, den man nennet die millelmesso,

der Bürger Heintzc Scbefeln der rusenmecher und »eine Gattin llusehi, dass die Heiliggeiat~

Pfründe auf ihrem floiise, U der vischergaszen vornan an dem dyche bi dem Ryne usn- m

1339 Män 8. 455. 10

1339 Sept. 4. 456.
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wctitii^r uns. rro slalil ^.cli'^'en, einen iülirlichen Zins von 3() Svliilliiitim stehen habe.

Lhiion können mit EiuwHliyung der Verwalter diexer Pfründe, Öygehaid und llepeln

Süiibhan, 40 SdnUUige itdeneit durch Zahlung von 8 Pfund Btß«r oftgileM werdm,
Zeugen nnd die Bürgermeuter Hön KnoHz und Eberiuurt Aodeler und der Rat von Speyer.

* 1889 Not. 29 Speyer. 457.

Verlängerung des Landfriedens auf xceitere zwei Jahre.

Ori§. im ßpeger, O, JrtA. IMt. m, 88, pgk; iß§ mgeMi^ Bitgd dtt JEUmtw M «rfatef.

JHtttr Zatd/Hedm wikäU iU gläeht» BesOmmmt^ dtr ton 1334
Ifoo. 30f MÜ /i^muhn Ausnäime»:

10 1) An die Stelle des Frzbischofs BßUum ton TrUr Ut dir BnHtekefSmrteh
Mainz getreten. { Vgl. S. 341,40. .181,33.)

2) Anstalt sieben Richter sind es ie(:t neun, zwei vom Kaiser, einer ron dem

Mainzer Erzhisckof, einer ton, des Kaisers beiden Neffen, vier ton den Ütädlen

ernannt; VorHittndtr üi wieder Conrad von Erbach. (Vgl. S. 381,30.)

» 3) Vormmmhmgtort dieser Biehttr iit fitel/ wehr Worm eondtru Speger.

(Vgl $92jg2.)

4) Als Termin, bis zu welchem es iedem Teilnehmer am Landfrieden fTsistshi,

andere in denselben at'.fzvnekmen, i'<t nicht niehr der narhste S),anlag Ltrtare, son-

dern der er.'ile tSonnlag nach Pfingslep bestimmt. Die AusdrihmeslellHUf/ der Stadl

ao Sirassburg ist beseitigt. (Vgl. S. 383,30.) Ebenso kann, Sirassburg nicht tnehr

Mf Besdkluss des eigtnm Rates AI» die StUlfs des JSwtdss t» AnspruA uskms».

(Vgl S. 385,37,) -

.5; Angegriffins Oeistliche oder Stifter haben sieh nidU mehr den Trierer

Srzbisehof, sondern an den Bischof ihres eigenen Bistums zu wende», der dann i»

» erster Linie zur //ilfekislioif/ rerpßichlet ist. (Vgl. S. 384,21.)

6) Der Erzbischof cun Mainz hat r>ü, der Bischof ton Speyer 2.") Neiler zn/ii

Auszug zu stelle»; die Contingente der andern Mitglieder des Laadfriedens sind

die fieiehen wie firßher. (Vgl. JS. 384,33.)

7) Das VerM des Wafentragens für die Semkner des ü» Lami^Hedei^ tnfe-

m ffrifenen Gebietes fehlt. (Vgl. S. 385,2.)

8) In gleicher Weise irie Strassburg vnd Speyer ist auch Mainz von der Ver-

pflichtung befreit, gegen den eigenen Bischof zit Felde zu ziehen. {Vgl. S. 385, 24. 43.)

9) Och ist gerell, das die burger vou Meilitz, di wii dirr lanlfrid werel, uuch

den swein messeD, die icrlioh sint ze Franchenfurde, nach iegUcher der vorgenanten

» messen aht tag alles ir gftt von FranchenAirt gegen Ifenti on zoll ab aullent Arn.

Ub dem T(»genanten lanifriden nemen wir mit namen den dechant von Worma
und all die, die an im sint oder an im hangent oder noch an im hnnf;en wcrdent,

von der berüffnuzz und appellacion wegen, die er gclan hiil un dr ii slul ze Uotn.

Dar über ze urchund geben wir disen bried versigelt mit uiiserm kaiserlichen

«0 iusigeli. Der geben ist ze Speere, an sanl Andres abeut, nach Kristes geburd
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driuzehen huiiderl iar dar nach in dem niun und drizzigistein iar, in dem sebs und

sweiDtzigistem iar unsers riches und in dem zweliileu des clieisertumes *

.

1339 Dec. 10. 438.

BUchof Gerhard rmi Speyer nimmt die dorfif/r Jndensdinft gegen w^ Jttkr-

gtM ton ÖOO Pfund Beller mf die naehsten 10 JaAre in seinen Sdki^. •

Orig. nicht aufxufinim. — Aua dm Copialb. 130 (SegUt. KulnAJ de» GLA tu KarU-
nhe, fok 68'. Ffi Semimg, Oeech. 2, 602 ilNM. 1869.

Wir Qerhart eto., das yiit von der deben hundert pfkmi hellir gelte wegen,

die urir von des allir dnrcliliilitigisten faisten und herren, her Lud. des romiBchen

keysers, unsers gnedigen herren, wegen ufT den luden und der iudischeit gemein- lo

liehen zu Spire han und haben sollen, mit den vorgenanlen iuden und der iudischeit

ze Spire lur sich und die iuden, die ietzunt da sint odir her nach da wollende wer-

denl, uberkomen und übertragen bant und auch sie mit uns also, daz sie uns diese

iMbalea sehen iure, die nach einand«r kamment und anevahml an aant Martins tage

nadi der date dis bridb, alle iare an aant Martins tage ftanffhundert pfhnt hdlir u
mit solicher werange, als danne in der etat ze Spire leufet, geben sullent ane alle

geverde. Und globen auch mr und trösten die vorgenanten iuden, die iet;cunt da

wonend odir hcrnacli da wnnondc werdcnt, daz wir sie da zwusschin nil fürbaszer

zu deheym geben, l:heii oder zu delieiin andern diuste mit uns selbir oder mit ieman

anders nit bedrengeu noch bonölen soUcnt mit werten odir mit wercken in deheine w

wiae, dann mt sollen ne und ire lib und ir gut uszwendig der etat von Spire

sdiirmen und in rehta heholffim ain getruwelidhen glioher vise als unaem «gin

luden und iuden, ane alle geverde. Wir han auch gcbelten die ersamen vasen lule,

unser lieben gelruwen, den rat und die burger gemeiulicben zu Spiro, daz sie die

vorgenanlen iuden und die iudischeit geineinlichen zu Spire sunder und samenl von »
uusern wegen diese vorgenanten zehcn iare trösten und sie auch in der vorgeseiteu

Iröstunge f&r uns und menglicben scbirmen, als wir auch da vor ban globt, ane

alle geverde. Ze uilcnnd desadben geben etc. Actum anno domini MGGCXXXIX^,
hsm sezla post Nyoolai.

1 Eine ÜHhmiZe, Atrek «wleR« die Städte Mcdmi, Straeebutg, Werne, Sieger «Mi Oppenkeim ihre m
Zn^liinmuiu) :u diesem iMiidfricden crJclnrni, hrfindrt sich im Spfycr. St. Arch. Urk. nr. 609, pgt .

tlir

angehuntjten Siegel von Wunns und Oppenheim sind abgc/iiUen, die andern verletzt. — Ihre Zustimmung

erklären auch der Ertbiechof Heinrich von Mains, der Bischof Gerhard von Speyer und die Pf<degrafen

Budolf und Ruprecht durch eine Urk. im Speyer. St. Arch. Urk. nr. 610, pgt.; die Siegel der beiden

Pfalzgrafen sind abgefallen, die andern verletzt. — Oedmckt bei Schaab 3, 144 ff. Vgl. Bühmer-Fieker, H
Seg. 3440. > Der Cwl hat MCCCXXIX, offenbar aus Versehen drs Copisten; denn Geeimd 90»

JEretiberg war 1336-1363 Jiitehcf eu Speger. YgL «mth die folgende Urkunde vom IL Dee.
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1339 Dee. II. 459.

Ikf Hat der SUuU Sptger wmmt die dßsel6s( aneUeige /udentdUiß ^e» em
Jekrgeld «o» 300 Pf^nd Hdkr emf 10 Jahre »» «mm» ieiottdem Sekuit.

Orig. im Sln/er. 8t. JrOL XMt. m. jy(^ wSt mkemgmim tttkmm SlaiMigd.

* Wir die. .riJiter, der. .rat unde die. .burgere gemeiolidie zft Spire tAnl kunl

allen den, die discn bricf icmcr sclient oder lioreul lesen, daz wir in der trostmige»

als wir die . . iuden unde die iudesclilicil gemeinlichen zu Spire, die nu hie wonenl

Oller her nach in dem zil als hic nach t^i'schriben ist hie woncndc wordcnl, für uns,

unser . . burger uude iunewonuuger unde lur allermengelichein in unserre slatd zü

10 Spire vor allem gewalle von sante Marlins tage, der nü nehest k&mel nach dem als

dirre Iwief gegebm ist« über lehen gantie iar, die an dem selben sante Martins tage,

der nft nebesle kümet nach da dalen diz biieves, an Taben soUent, onde die dar

nach nacheinander kftment, getröstet hant unde sie gelobet ban a& schirmenne in

der vorgenanten trostunge zwrtschent uns unde den vorgcnauten . . iuden unde

»6 der . . iudeschcit von Spire, alse bereld unde bedinget ist, daz wir der vorge-

nante .. rat von Spire einen ieglichen .. iuden, ez si vrowe oder man, der nu nach

sante Marlins tage der nä neheste kumel in den vorgeschribenn zehen iaren her z&

nns komet unde bi uns wonen «il, emphahen mögen ob wir wellen, also doch das

wir das der iudeacheit se Spire veritunden, das si da bi sien ob si wellent, dar

ao umbc daz der der also von uns emphangen wirt for in swcre sin gut reht zü ver-

schozzeude unde relit geschoz da von ze gebenne, als si och hant gesworu. Welich

. . iude euch also von uns emphangen wirt unde der also geswert sin gül reht zü

verschozzende, der sol dar nach von sime gute alse vil geschozzes geben, als die.,

iuden gescbozser die daane dar über gesetzet sint oder daz merre teil uuder in uf

» iren ban dann idient daz er geben soUe, daz in an geburt zft gebenne in solichem

rehten, als die andern . . inden Tor bie sint gesessen. Unde sol das gelt, das too

den selben . . iuden in den vorgenanten sehen iaren also veUet vtm geschozse, vallen

daz viertel uns dem . rate von Spire von unserr Steide wegen, unde daz uberige

sol werden der vorgenanlen . . iudcschcitc ze Spire, aiie ;ille geverde. Welich iude

w ouch sin geschosz unde ander beide, die die . . iuden geschoszer oder daz merre teil

under in die danne sint ^redient das sie geben soUent nf iren bas als gewonlicii

ist, nit geben wdte unde dar an widerstendig were, dar sü sollen wir der. .rat,

wenne es die . . indengesdioszer an uns vordemt, unserr stetde knehte unde diener

üben onde senden, die in beholfen .sin mit phendiinge oder anders, daz si daz

K geschosz, daz si von rehte geben sollen, geben unde reielicn genlzlich, ane alle

geverde. Welich . . iude ouch, ez si vrowe oder man, in den vorf^escliribenn zehen

iaren her zü uns kümel zü woueude uude also bi uns emphangen wirt, der sol

ouch in der vo^nanten trcMtunge onde fHden sin. Dar umbe soQent uns die vor-

gmsnten . . iuden unde die . . iudescheit von Spin, die danne hie wonende «nt, alle

« iar der vorgenanten zehen iare an sante Martins tag gdboi drfibundert ]diunt beilere

mit solioher weninge, als danoe in der statd zü ^ira gew&Qliche get, von dez

gdtes wegen, das wir von unsers berren dez keysws wegoi uf in ban, unde welhes
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iares sie uns die vorgeschribeim drxi luuiderl phuul also gegeben, so soUent sie ir

von UQS ledig sin, ane alle gcverdc. Unde aller dirre vorgescliribeon dinge zä eime

waren urkmide han wir mtswr stetde ingesigel gehenket an diaen Ivief. Oer wart
'

geben, do man salte von gotea geburte duaent iar drfl hundert iar nnde nttn nnde

driang iar, an don aameztage nach aante Niedana tage*. «

mn Jan. 5. 4<»0.

Der Rat zu Spf>jrr fufscheidet Mier 6 etreiHge Punkte ftoifdlm dei^ Ziitften

der Bäcker md der Müller.

Wir der rat von Spire tftn kftnt allen unaem naehomen, unaetn bürgern und n

inwonnngern zu Spire und dar zu allen den, die disen brief iemer sehent oder horent

lesen, daz wir über soliclien crieg und missebelle, als zwisschenl den ersamcn luten

den meistern und der bccker gezunfle hie zu Spire uf einesile und den bachge-

nozsen und ir gezunft uf die andersile isl gewesen, beredenlicben und mit guter

betrachtungen gcsczsen sint, und haut der vorgenanten becker meisler und ir gezunfte u

aneqnacha und Torderunge und ouch der vorgenanten bachgenoam antworte, ^
aie dar SU hani getan und una iewedersite geaohriben graben haut, durch kunt-

liehen n&tz und frieden der vorgenanttm gesunfte beder und ouch durch des besten

willen der armen und der riehen in unser stat cynmfiteklichcn also geri<'litet, als

hernach boschrlben stet, und wollen und gebilen, daz »las die vorpjenanteii gezunfle »

und ir zunfgenozon bi deu peuen, die wir dar über geselzet han, veslcclichen und

uuverbrochenlichen halten also lange, bis wir oder der merteil under uns das mit

gutem rate merren, minren, wanddn oder abetAn, ane alle geverde. Und stat der

voigenanten bedcermeiater und becker anaprache und dar xu der haohgenocaen ant-

worte» und dar nadi unaer riohtünge zu igelicheme stucke alsus : Ir erbem wiaen «
Inte und unser pnerli^m herren, die burgermeister und der rat von Spire gemein-

Hche, umbe alsoliche anspräche und clage, als die beckenneisler und die becker

gemeinlich z& Spire an uns die bachgenozsen zu Spire gemeinlichen getan haut

und ouch geschriboi geben haut diae artikal, die hie nadi geaoibribai atanl : Zun
ersten, das aie apredient und dagent, aie haben uns dicke gebetten, wer ir gut und m

firudit anagrifen und arbeiten wolle, das wir ime daa gftnnan, und das .wir das nit

endAn, dea antworte wir alao und sprechen, daz wir des unschuldig sin, wand wir

gunnena in und irme geainde wd, und enwem dea in nit und halten in daa gerne

* 1339 Dec. 20 : Wir hant cymfttcklichc nberkomon, daz man in disen sehen iaren, als wir die

iuden getröstet hant, koinen indcn entphahcn sol, ez t& danno der rat od«r du UMltail dw zstes M
niitemuider. Actum in vigilia Thome, anno domini MCCCXXXIX.

Wir bant einmStcklidi Qbtrkoaiai, du nun den ind«a den Inrief, deo wir in ulwr du inden

pciiehtc zft l>csr>tzene geben hant, haiton sol, uzpcnomon dos. woro cz, du die indcn lichtere keinen

inden mit irme gehöhte also beswertcn wider recht, daz in dnchte, daz ime unrecht geschehe, daz

der daz vor dem rate der dannc ht fiirl)rengen ande clagen mag, daz wir daz richten, nnde ensol M
der dar nmbe nit missetan hau oder nntnit luui mloni ua oder her nach, ue alle (wwde. (Am
dm fijwyer. St. AnA. Act. nr. 694.)
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stete, als es von aller her an uns ist ki^men. Den vorgeschriben arlikel wollen wir

der rat von Spire und pebilen eiumöleklichcn, daz mau den also allczit halle unver-

hrcM helii lie, das? man die becker knechte oder ir gesinde ir spriUver lazen krciit/en

und daz uiemauuu were. Item umb den andern arlikel, umbc die scheiderkneclile

» und unb die retder knechte, wanne wir die yte uns laden und sn reden setien

nmbe sfril und vrowni in die mulen bu forende und nmb df^tal, das danne eine

becker mcisler oder zwene do bi sin sollen und daz verhören sollen mit uns, d^s

endün wir in nil, und sie daz hie vor lange gelobet, des antwerlen wir also und

sprechen als wir billirben sollen, daz dio Iinrpjermeister und wir dar ubir zu richten

10 han, und daz die becker nul/.nil da milde zu dünde haut weder umb spil noch

nmb frowcn noch umb dupsUil, wand wir sullent dar über richten, als wir dar über

geswom bant, dock also, daz wir über keinen dupstal riditen noch didieine sAne

maehen dar über sfiUen, es sie danne mit des bedcers wille, dem der schade

geschehen ist, und daz halten wir in stete, als wir dar über gesworn hau und als

1* von aller her ist kiimen. Dm selben andern arlikel wollen und gebilen wir der rat

von Spire, daz man den Lulle in alle die wis als mit der antworte ist bescheiden,

und Wullen ouch, wanne die bachgenozen umb dupstal richten sullent, daz sie dar

sn die beckermeister oder ir einen nemen sullent, daz der do bi si, dar umbe daz

dem becker wideitan werde, dem der schade ist besdhdien. Item umb den ^tlen
M arUkd, das sie sprecbent, wer dn virteil komes oder kernen male, der solle also vil do

von geben nach marczal als von dem hunderte gdnirt, daz wir indes nil induon, des

enwollon wir noch ensollen ez nil vorantwerten, wanne ez sftllenl die mullen herren vor-

autwerlen, der die mulen sint. Den drillen arlikel wollen wir der rat, daz in die mulen

herren also halten, daz sie von dem virteil fruchte nach marczal also vil nemen, also

• sich gebort von dem hunderte, ane alle geverde. Item umb den virden artikel, das

ne q|»reolient, whr sollen mit etnre mflle AU acht achteO komes oder kernen malm,

mochte des nil sin, daz man danne den stein anderwerbe höwen muste, so sAUen

wir die selben fEÜlalen wider uf schulten, uod des endun wir nit, des sprechen wir

und antworten also, daz wir dar zu dün das wir trflwen daz wir rechte tftn und

so billiche tiin sollen, und dclen node anders wo wirs uns verstunden. Den virden

artikel wollen wir der rat, daz in die bacbgeuozeu halten als er stet, und aliezil ir

wegestes dar s& tftn, als de dar so bant gelobet mit dem eide. Item umb den

fftnAen artikel, das sie spreohmt, wir wern in das de q»rftwer il verkaufen in dm
mulen, so sie doch keine dar inne veilc haben, des entwerten wir also, daz sie ir

tt spruwer heim füren sollen und verkeufen in im husern als andern im veiln kauf,

als von aller her ist komen. Dem fünften artikel wollen wir der rat daz man halte,

also daz man die sprftwer verkoufen laze in den mulen, ob ez der muluherreu wille

ist, wanne kein ander spruwer nit vcUe sint. Item umbe den sesten arlikel, daz

sie spreohmt nmbe d« bu Inte spruwer, die wir machen von der spdtsen, die man
« den Rin abdHiret und do man gdt vone gil, dar nmbe können sie mit uns nit

nberkömen, und daz cntphelent sie uch, daz ir uns also underwisent, daz armen

und riehen reht geschehe, des autwcrlen wir also, daz uns dünkct, daz sie uns nit

zu rehtverligeu haben, und dar umbe biten wir uch gnedigen herren in dem rate,
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(laz ir uns dar innn betrahtenl woUcnl, daz wir bi unsem roflittMi Lliben, als wir

von aller her sinl kumen. Discn seslen arlikel wollen wir der rat von Spire, daz

mau deu also halle, daz mau meugeliclicm sine spruwer wider geben sol, wie er

sie han vil, und mag sie auch in der mnleii liieotnn ob er vil, uzgenomen der

beoker, daz ad man hallen umbe die spm, als es von alter her ist körnen. Diae •

VGigeschribni richtungen wollen wir dw rat Spure das nun halle vestedioben

und unverbrocbenlich also Iang^> bis wir oder daz mcrtoil under uns das meiTen,

minren oiler olx-li-m, inio alle geverde. Und wer dar wider dolc und die vorgenanlen

richlungc an die Ik vneu stucken uberfuren und breche, also daz er des kunllich

wurde berebt, der sol zehea Schillinge heller geben zu pene als dicke als er daz *

dftl, und sol den vor abelegen, gegent dem er also in die heine der voigesehiiboi

dinge uberfkm hat« und sol die pene yallen halber an der stede bu, und das ander»

teil der stede buigenneisfem, und sol man auch die pene nemen und sie niemanne

lassen vam uf den dt. Und daz diz stede und veste gehalten werde, so han wir

unser siede klein iniresipel gehinket an disem brief. Der wart geben, do man i»

zalto von ijots geliurlc dusent iar druhundcrl iar und virzig iar, an der mitlewochea

vor dem zwoltU'u dage zu wiheuachten.

1340 Jan. 5. Kl.

Df/f hisrJiüfliche Gericht beurkundet einen Vertrag zmschen dem Rate von

Spet/cr u/id der Judeiisc/iafi dtixclös/, wonach diese für empfangene IKK) Pfund »

Heller einen iäAräc/ieu Zuis coa WO Pfund Heller zu entrichten hat und das

ffeumie Fi^enium der Jvdenffmeinäe 9fm ünlerpfände ffibt.

Ong. im Siteyer. St. Arch. l'rk. ur. 2C>:t, /yr/t.. mit gut erhaitcnem ^egd du bigchöfiiehl»

CkriMet; liii.t iiii;/fhih)i/ti: Sttidtitiryet iM alit/efailen. — Ättf dem unUm Semit ltdU

von gleichteitiger Hmd: actom f«ri» socond» post eixomnoiiionem domioi »

Wir die geistlichen richtcr des hores z&.. Spire tfin kflnt allen den, die disem

hrief iemer selieiil oder horent lesen, das für uns und für Ilenneln l^eifzer, der

Steide solmUheizen von Spire, quament uilenlirlie in gerichtes wis die eilcrii lute..

Johelu heru Jekilus sün, ..Lewe von Heidelberg, Bunne geuanl Zoller, Jucub von

Ehenheim» Abraham Hecker, bac von Hagenowe, Ifeier von Etteningen, . . Salman »

. . Hedcers s&n, Joselin Uidids. . tochterman. Heier der lange, Jaoob von Sunnes-

heim, Meier vw Rittelingen, Meier von Sunneshdm, Moese von Gartach, Gumprehl

Michels sün, Isac vrowe Jutten sftn, . Samuel Bunnen sQn, Jacob Colner, Joselin

lleckinas lochlerman, Manne von Kitzingen und vrowe . . .lulle horn . . Jekilns willewe.

der luden gescho/.ser, und die iuden zü.. Spire. die haut sich von Iren wehren und i»

von der iudezsbeite wegen gemeiuliche zii Spire, die Itzunt züi Spire woneul oder

her naoh hie wonoide werdoit, erkanl und veriehen und erkennent sieh und

veriehent an disem gegenwortigen brieve, das sie umbe soliohen dinst, als sie und

die iudesahflit gemeinUche sü Spire dem aller durchluchligestcm furslen und herren

herren Ludowige dem romischen keiser zwölf hundert phfint heller geben soltenl m

vor der zit, als dirre brief geben wart, do er sü Spire was, dar über beredenliclie
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und mit guten rate gesessen sinl, und daz sie die voilgenjBnten swolf hundert ph&nt

beller mit gcfrif^ermc und minrem sclm lpn nit gowinnen noch verpellcn inorlilen,

danne daz sie iif dor . . iudezslieil von S|iirt' jjjt'iiieitit'i) gulcn plienning gt-lt ierliclier

gulle zu abelosünge dar umbe verkeufen uiüslen. Und dar umbe so hant die vor-

> genantm iud^ für noh und die..iuden]ieit genieinlich sft Spire und for alle ir

ntchomen . . iuden s& . . Sjäre, die nn hie wonent oder her nach hie wmende weident,

veikouit recht und redeliche und veriehent, daz sie fiir sich und die iudezsheil

gemeinlich und alle ir nachomen einfellekliche und unwidcrkomenlichc verkoufl und

zh koufo geben haben den crsamen wisen luten dem rate, den burgern gemeinliche

10 und der slat von . . Spire und allen iren nachomen hundert phunt heller gelles guter

und geber ierlicher und ewiger gulle umb cilfhundert phftnt heller guter und geber,

die die vorgenantm iuden . .Ton der iudeauheite wegen gemeinliohe sft Spire von den

egenanten . . dem rate.. den hnrgem und der^ stat von.. Spire enlphangen hant»

und die tit i& dinste dem vorgenanlen lierren keiscr Lu l^wigc gegeben hant genls-

15 lieh und gar, als sie des für uns nflonliche liant veriehen. Und sollenl euch die

vorgenanten luden und die iudezsheil gemeinlich zG Spire, die itzunt hie wonent

oder her nach hie wonendc werdcnt, die vorgeschribenen . . hundert phünt heller

geltes den vorgenanlen dem rate, den bürgern und der alat von . . Sjnre und im
nachomen mit aolieh«' werAnge, als danne in der stat sft S^re gewonliehe get,

to alle iar die ane vahent sft den «ihenaohten» die nu nehest koment nach dem als

dirre brief geben ist, geben und weru zwisschenl dem vihenacht tage und dem

zwölften tage dar nacli aller nehesl, also daz sie die vorgenanlen hundert phunt

heller geltes biz uf den zwolllen tilg zu nacht alle iar gar und gentzlich haben

gewert nach der Steide recht und gewonheil vou . . Spire also, werc es, das sie dar

m an dihein iar sumig weren, das sie den vorgenanlen dns hundert phunt heller

geltes den «^nanten dem rate, den hurgem und der . . stat von . . Spire Iris uf . . den

..zwölften tag zft nacht nit engeben und wertent gentzlich, als da vor heschrihen

stat, so sulten sie dar nach an dem andern tage nach dem zwölften tage in pene

zwifalligeg cinses sin vervnllen und sulten den selben zwifalligen eins zu pene

SU schuldig sin zu gcltene und zu gebene nach der Steide recht und gewonheil z£i

Spire, ane alle geverde. Und daz ouch die vorgenanten der rat, die burger und

die stat. von . . Spire und alle ir. .nachomen dar an die sicherre sin, so hant in

die vorgenanten iuden von der iudessheite wegen gemeinlioh sft Spire für alle ire

nachomen zh eime rechten underphande geselzet ir schflle, im kirchof, ir bagfauSt

15 ir badestoben und alle ir andern gemeinen gut, WO die gelegen sint, wie die

genennel sint oder in wilichem werde sie sint, die sie ilzftnl hant oder her nach

gewiunent in der slat und in dem burgbaune ziü Spire gelegen, mil allem dem daz

dar sft boret, mit solichem gedinge und furwwten, wer es, das die vorgenanlen

iuden und die iudessheit gemdnUoh zft Spire» die luftnt hie wonent oder her nach

« hie wonende werdmt» diehon iar sumig waren, das sie die vorgenanten . . hundert

phftnt heller gelles den egenanten dem rate, den buigera und der stat von Spire

I den : Orif.

Sp. 8S
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zwissclienl den wiheuQchlen iiud dem zwölften läge nil engehen und dar unib in

peue zwifalligcs cinsps vcrvii-len, als da vor ist bescliriben, so sultcnt die vorpe-

schribeneo luden suuder und »ameut für den vorgenanLcu cin!> und die pene zwi-

faltiges einses reehte scIiuUbier sin niiTecschndralich und deo dna mit der peoe

xwifiilUges dnses dem rate und der atat von Spire eise rechte achuldenere schuldig b

sin z(k richlcne. Und werc es, daz sie des nil endeten, so suUcn der camerer und
der voget zu Spire dar nacli zu hant dem rate, der slat und den . . bürgern von

Spirc von den vorgenanten luden und den underphanden richten gelichcr wis, als

hellen sie gec-lagel, uzdrdagel und dar ut l>eljubct nach der slcl<le recht und

gewonhdt, ane eit und unverkunler dinge. Und wanne ouch der vorgenanlen iuden to

einra ahginge oder hinnen von dar atat f&re, ao aulißnt die andern die danne hie

aint einttD andern erfaem luden an des abgegangraen oder enweg gefiimen atat

adaen innewendig den neheslen . . zwein manad, ao aie dar uuibe von dem rate

ermant werdent, ane alle geverde. Ouch hat der vorgenanle rat von Spire für sich

und die stat von Spire und alle ir nficliomen den vorpenanlen iiulen und der i6

iudezähcit gemeinlich zu äpire und im nachomen die iruuläcbail und die gnade

getan, das die Torgenant^i iuden und die iudeasheit gwneinlich zft Spire und ir

nadiomen die voigeachribenen.. hundert ph&nt hdler gdtea miteinandem mit eOf-

hundert ph&nt bellern, oder ir daz halbleil, daz ist . . fonizig phftnt heller geltes,

mit seslebalb hundert phunt hellem und nil mit einre minren summe nach disem w
neheslen iare wclhes iarcs sie woUenl widerkeufen tuul ablosen niopenl, also daz

sie daz gelt, daz sie umb den . . widerkouf einteil oder ziimale gcl)cn sulicnl, den

vorgenanten dem rate, den . . burgern und der slat von . . Spire und iren uachomen

des iares, als sie dm widerkouf alao tAn voUait, geben und wem Air aante Georien

tage. Und wanne sie den widericoufalso getftn umbe den vorgenanten cma. .hundert m
phftnl heller gelles, so sullent sie und ir nachomen und ouch ir underphant des

cinses, den sie widerlceiifent und abegelo-^cnt, ledig und los sin ewekliche, ane alle

geverde. Kz ist ouch also bercld und hedinpel, wer es, daz der., rat und die burger

von . . Spirc nach disem neheslen iare also benötiget wurden, also das sie des vur-

genanten gdtea eilfhundert phiint hdler hedorfienl, wanne sie danne dar umbe die m
vorgenanten iuden und die iudesaheit von. .Spire oder ir nachomen knntliohe erma-

nenl» so sullent in die vorgenantra .. iuden und die..iudei8heit und ir nachomen

die voigeschribenen eilfhundert phftnt heller nach der manungc innewendig den

nehesten zwein manaden unverzogenlich und genlzliche widergeben, und sullent

ouch sie und ir nachomen und ir underphant des vorgcschnbenen hundert ph&nt »
heller geltes ledig und loa nn ewddiclw, ane alle geverde. Her über und über

allea das da vor geachriben atet hat dßc vo^geschribene . . der stetde schulthdse

von . . Spire von gewalt ains amptes sft gezngen geben . . Hftn Knolls und Ebohart

. . Andeleber, die burgermeister, und den rat frein inliclirn zft Spire. Und aller dirre

vorgeschribciiiMi dinge zö eime warn Urkunde so bau wir die vorgeschribenen geisl-

liehen richler des hoves von Spire unsers hoves ingesiegel, und die ersamen wisen

lutc die richler, der rat und die burger gemeinlich zü Spire irre Steide ingesiegel

gehenket an disem brief. Und wir die richier, der rat und die hurger gemeinlidie
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zft ^re Teriehen uffeDÜche an disem brieve, dnz alle dise vorgoschribene ding für

den ersamen lulen flcn j[^<Mslliclicii riciitern dos lioves zö Spire, für uns und dem
vorgenaiiten unser slctdc schiilthi'izeii sinl gesclielion in gcriclilcs wis, und han wir

dar uuib durch beide der vorgeuanleu iudeu unser Steide ingesiegel zii der vorgc-

B nanten geistlichen Hehler ingesiegel gehenket aa disein Lrief. Der wart geben,

do man calto von gots gd>urten duaeni iar dnihmideri iar und dar nach in dem
virtsigeslen iare, an dem swoiften ahende cft «ifaenachteo.

im Jou 31 ubü. m,
Emser Ludwig bettitigt dü BeeJUe und Freiheit d«r Jndentehaß tu Spejfer,

M Orig. M» ^ptgtr, 8t. Ardt. OrH. «r. 89o, fgß.i im angtluingU Skgü üt abgefäOm. MntektM WkiMmmm, Acta Imf. 9, 876.

Wir Lndowig, von goltes gcnadcn römischer kaiser, ze allen uten miner des

riclis, verielu n ülTcnli(']iq_n an disem hrief, daz wir besläligen und bevcstcn alle die

guten pewonliail und Irvhail der iudishail zc Spire, uusor lieben kamcrknechl, und

» ist unser verheugiulsse und güler wille, als ir luden rat und ir byslüm und ir

gecidit besetaet ist bis her gewesen, und och fürbas si besetzen süllent, und

niemman ander, und daran si niemman irren oder engen oder sumen aol in dehain

viae, und vir nieht vidwr&ffen noch vider iftn aflUra, noch niemman von nnaem

«eg», an alte gerlirde. W&re ea odi, daz an si gevordert wrde von unsem wegen

to oder sus von iemman anders wegen mit werten oder mit werchcn oder mit briefcn,

daz si engte oder sumple an disen vorgeschriben Sachen, die sullont unmcchtig

und krefllos sin aller dinge. Und darüber ze urchilnde geben wir in disen brief

versigelien mit nnserm kaiserlidiem insigel. Oer geben ist se Ulme, des mantages

nach aant Jacobs tag, nach Enstes gehurt driusehenhundert iare darnach in dem

SS viertzigstem iare, in dem sechs und swaintzigstem iare unsere richs und in dem
driuatehendem des kaisertftmes.

IMO Sept. 2 liraiikftirt. 463.

Kaiser Liidmg bestätigt, dass die Speyerer Bürger EheVin vud Heinrich vor

dem Mihisier die i/nien terliehenen iäirlieie» Einkünfte von 20 Mark JSilöer a*

M die Stadl Speyer verkauß haben.

Orig. m Spofer. St. Arch. Urk. nr. 59, pfft , mit anhängendem vmig «tfMftOM SitgA det

Kaüer». Gedruckt bei Winkelmann, Acta Jmp. 2, 377.

Wir Ludowig, von gots gnaden römischer keiscr, ze allen zilen mercr des

richs, tAtt kunt oflEndidien mit disem brirf, dra die wisen l&t . . der burgermeiat«.

.

» der ral und. .die bnrger gemeinlichen der slat se ^re, unser lieb getriven, mit

unserm \rillen und gunst gekouffet und gewunnra hahent von Ebelin und Heinrichen

genant vor dem munster, unsern bürgern und wirtlen ze Spire, die zweinzig mark

lötiges sillii rs gcllz Spircr gewilltes, die wir und unser vorvar, keiser Heinrich

selig, in geben und verschaff heten datz unsern iuden ze Spire, und bestellen .

.

Digltized by Google



413 1340

den vorgenanlen biirgern und . . der stal ze S]iire die selben zweinzig mark Silbers

gellz mit disem hriof, also daz si die iririchlieln n iiiul ewidichen von den vorge-

nanlen uDsern iuden ze Spire ein nemen sullen in allen recblen und in aller der

ma», eis si die voigeiianteD Ebdin und Heinridi oder ir eriwn inne gehabt habent,

und als die brief sage&l» die si von uds oder von unsera vonrarn dar umb habest. »

Mit urchiind diss briefs, der geben ist ze Franchenford, an samplztag nach sand

Egidii tag, versigelt mil unsenn keiserlicben insigel, nach Christus gcburt driuzehen

hundert iar und in dem vierzigstem iar, in dem sehsundzweinsigstem iar unsera

richs und in dem dreizehendem des keisertüms.

1340 Sept. 9 . 464. lo

Ebelin cor deni Münster und seine Angchdnijen rerkavfen der Stadl Speyer

ihr Anwesen vor dem Münster und zwanzig Mark iährlicher Einkünfte um S300

Pfiad EttUgr vnd ein Emts m iet Eeräj^am.

Oiig. im Syeifer. St. Arch. Urk. «r. 1003, pgt. ; die angehäRgten Siegel dt$ UkM̂ Uekm

Wir die geistlicben rihtere dei hoves A Spire trade wir die ribtere, der rat unde die

bürgere gemdnUchen zA Spire verieben oflenlichen unde tftn kunt allen den, die disen brief

iemer sehenf mlcr h6rent lesen, daz wir die zwene briefe, die her nach geschriben slanl,

besigelt mit der sletde ingesij^ele von Spire, gantz unde ane allen wandel jjesehen unde von

Worte zü Worte mit flisze uberlesen baut, luide stet der erste alsus : Wir die riblere, der n
rat unde die bürgere femeüiliehoi von %Mre dunt kunt allen den, die diaen brief iemer

aehent oder bArent lesen, daz für una unde für Heinrieb Knopfelman, unserre atelde achuK-

heiszen, quam offi-nüi lioii brüdcr Ebelin der predier, Ebclins seligen sun vor dem mAnster,

unsers burgers, der beix'tde mit (ÜKen drin erbem gezugen, Johans Knorren, Jobans Dopfe

unde Hendn Sag, unaem bui^em, die uf den heil%en swAient, das de da bt vrarent unde •
de unaerre aletde acbuKbeiaie dar über sft gasugen gab nadi unaerre atetde reht unde

gewnnheit, daz Heintie Ebdin selige vor dem miinster, dez vorgenanten brAder Ebdina

bnuicr dez prediers, die wile er lebete setzete alit-z sin jrüt, daz er ffeleisleii moble, an in

den selben vorgescbribcn bruder Ebelin den predier unde an vr& Ilyppeln die Sygelb&ttin

aeligen von Womieaie unde an Sjgdbftn, der aelben vrt Uyppdn aeligen aun, dai g&t er «
der selbe Heintze Ebelin bescbriben beide unde euch beaduiben w61te unde der voigenanle

bröder ElM'lin sin biOder der predier {rescbriljcn gebe, also waz sie die selben pcrsoncn mit

dem gütc allem detdtnil, duz daz traft unde mahl haben solte, unde wer da wider wolle sin,

daz der der stat von Spire fünf hundert pfunt beller an den bu geben sölte. Dar über hat der

Torgenanle unaerre atelde adiullbetne sA gesugen geben Hugen sA der Düben unde Eberhard

Andelern, die burgermeitlere, unde den rat gemeinlichen von Spire. Unde dez zA eime waren

Urkunde so ban wir unserre stelde ingcsigcl gobenkct an disen brief. Der wart ^..'lien, ilo

man zalte von Grislcs geburte drutzeben hundert iar unde dar nach in dem dru unde

driaugeaten iare, an dem ndtesten dinatage vor aante Marien Magdalenen dage. [199$ JvU SO.]

So alet der ander brief alaua : Wir die ribtone, dar rat unde die bürgere gemdnKcfaan <•

zQ Spire tfin kunt allen den, die disen bri^ iemer adient oder borent li srn, <\nz für uns

unde für Ileneln Reitzcr, unserre sletde schultheizen von Spire, quam üflenlicben Aibrebt

Johans Pfruniboumes sun dez alten, unser burger, der berelde mit disen drin crbern
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f^ezagen, Cflnral Zollcr, Hfln Knoltze unde Jacoh Kimllze, unsern liuit;»'in, <lic uf den

heiligen swärunt, daz sie da bi warenl unde sie unserre stelde .schultht>is/j> der voi'geuanle

dar über x& gezugen gab nach unserre Steide rebt unde gewonbeit von S(tiie, dai Ebdm der

iiinge Ebefins mm Air dem münster; umer burger, mlicfa erbeteil, als den von^anfen

• Ebeliris suiu> an den bove genanl hern Elbelins hof Tur dem mAnstcr mit den fttnf-

mIiUI mark geltes, dif da von vallcmli' sint von dpz keysere wegen als or iarb, unde von

alten andern gfiten des vur^onanlen Elx'lins »ines vallers, ligenden unde varnden, eigen unde

' eibe, geaftcht unde ungcsQcht, wo die gelogen weren oder in wielicbem «erde sie weren,

fallend ist oder vallen mag nu oder her nach, gebe unde urgdw einMliclielie» eigentliche

10 unde unwiderkumenliclie Irmeln sinre swe^ler der hegineU) ouch imsci' buiftcrin, also daz

die vortjenanlc Iriiielt> mit den seUioii er)>eteile alles des vonresclii iljen gQles, daz in den

vot^enanteu Ebeliu den iungeu an vallende ist oder an vallen mag, möge tAn unde lazen als

mit anderm irme eigentlicben gAle, ane des vorgenanten Ebelins in brftder unde eines

ieglicben Widerrede unde ane alle gevenle. Her über bat d*'r vor^^enante unserre Steide

15 schullheisze zö {jezüfriMi p^licn Hfm Knoltz uihIc KlH'rliarl AikIcUt, die burgernitMs1<M"0, unde

den rat gemeinlichen von Spiro. Unde aller dirre vurgescbrtbeu dinge zA eime waren urkände

ban wir unser stetde ingesigel gehenket an diaen brief. Der wart geben, do man mite von

gotes gd»Arte dusent iar dra hundert iar unde nfin unde drissig iar, an der mitteirocben

für santc Georien tage. [1:^39 Ajiril Nach dem als wir diso vor^^f^.schriben swen

ao briefe f^e.seben unde von woile zQ worte mit niszc uljerlesen hant, so -siiit lur uns unde für

Heneln Ueitxer, der stetde scbultbeiszen von Spire, komcn oflenlich der ersam man Ebelin

vor dem munster, bm^ ifl Spirc, unde mit ime Else sin tohler, daus genant Bang von

Wsienbuiy, ir elidier husberre, sin toditerman, Katberin sin lobter, Albreht Pfirumboum

der iunge, der vorgenanten Katlierin elicher husherre, sin tohterman, Ii mclc sin dohter für

n sirb und« Ebelin sinen sun von dem ^^^ewalle, den sie bat an <icm vorjjenanlen hriefc, Lehcne

unde Elle sine dohtere, Sygelman unde Hannes sine sune, bürgere zü Spirc, die voi-gcnanten

personen alle sunder unde samet, als sie da vor benennet sint, verkonflmt mit geeamenter

bant einmöliclich unde einhelleclicb unde veriehent, daz sii> für sieb unde alle Ire erben reht

nndc redflirh niule iiinviderkumenliihe mit (rütem willen unde pantzei' verben^riiisze linider

ao Ebelins dez prediers unde Sygelh&nea von Wormese, eins burgers zü Spire, der vorgenanten,

die ouch von gewalte, den sie hant an dem vorgescbriben briefe, für uns unde dem vurge-

nanlen der Steide sdiullheisaen vim Spire im gAUrn willen unde gants verfaengnisie ofKmlieben

dar ifl geben bant, vcrkoufl unde zQ koufc geben habent mit dist-m gegenwertigen briefe den

ersamen utidc Iwscheidon lufon den hur^reirneialern, dem rate, den burgern unde der slat

j( gemeinlicb zä Spire unde allen im nachkonien irn bof genant bem Elbelius bot i'ur dem

münsler, dnsite an dem gesesae genant lA der hdlen unde andersite an der stulbruder

geessn, mit der sdioren, garten unde allem buwe der dar inne ist, vor dem munster ble

zü Spire gelegen, undo sunderlichc die zwentzig mark silber tfcltes Intens unde lotif^es Spiicr

gewe^res ierlicher unde ewiger göllo, die die selben Ehtdin, sine kint unde lohtermenre unde

40 ire erben batden von des vorgenanten hoves wegen von romescben keysern unde kunigen

unde dem rycbe uf den iud«i unde der indeebett lA Spire, als an den briefim stet, die under

rtxnescber keper unde kunige ingesigeln dar über sint gegeben unde ^'omnht, mit allen den

rehten, die zü dem vor^^erianlen bofc genant hern Ehelins h'if mit dem daz ilrir zil höret umic

ouch zA den vorgenanten zwentzig marken silber geltes ierlicher unde ewiger gulte höret,

« unde alse sie der vorgenante Ebelin unde sine altvordem unde euch auie kint unde tohler-

menre von aller her braht unde besesKn hant, ane alle geverde, umbe swei dusent unde dru

bnndert pfunt heller gAter unde geber unde umbe den bof unde gesesae genant Gonrat
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Roners ln.l, t insil an ilt-r .scliultheizin hof von Lushoin utule an<li'i>ilf! an dem nlcinliusc

iiebcnt dem selben huvc iu der berlgaszen bie zü Spiro (^ele^jon, mit dein daz dar zu hüret,

du elsweniie der stetde ratfiof tvas, die vorgenanten strai dtuent unde dm hundert pftmt

hetter g&ter unde gd>er die vofijeaMitcn Cbelin für dem munster, sine kint undc sine tditer-

nifiiif die vor^rcnanlen von (Ich i'iji'niiiti'ii di-n bur({«Minf'isl(>rii, «li'in rate iimlo den hurp?m *

gemeinbeb unde der stat von Öpire einpbaugen hanl undu in iru bcszern unde kuntbclien

nflti bemnt hant gentriidi unde gar, unde den vorgeDanten hof unde geseae mit dem das

dar sA hAret die vorgenanten die burgenneistere^ der rat unde die buiigere gemeinlichen ift

Spire dem TOrgeichriben Ebelin, ^sincn kindan undc sim n inliti i
m

. ruen ufgegeben unde ing^

jrel>on undo in ouch pevcrlipet liabenl als ein rcht ist, aU .si> Ii des der vorpenante Ebelin lO

undc sine kint unde lohtermenre vor uns unde dem voi^enanlen der slctdc schultheiszen

von ^re offenltcb hant veriehen. Unde verinndent «ich ouch der vorgenante Ebdin vordem

monater, El«e «n dohler «(c. Air sieii «nde alle Ire erben gegent den «genanten den bwger-

ineislern, dem rale, den })ur^rern unde der stat p'nieinlicb von Spire unde allen im nadi-

komen dez vopp'enanten boves unde ^{eseszes ^:enanl hern Elielins liof mit allem dem daz dar is

I& höret undc oucb der vor,;ejianten z>vcntzig mark silbcr geltes mit dem daz dar zu boret,

unde daz kein «ins me von dem vorgenanten bove gen solle denne die «inse, die her nadi

i^i'srhriben slent : von ersten fünf pfunl heller p'lti s di u Ikmu ü von Mulenbrunne zö sanle

.Ir.ji ui'; t\;v^i' linptislen ; item fünf pfunt beiler <^t']is hern Wendier zü der Fickeii, ilic Syfrid

lleläclieluä wareiil als sie iebeitt, zü saute Jubaus tage ewangelisteu ; iteui dru pfunl der w
erbau von Hagenoive ouch sfl «airte lohan« dage ewangdisten ; item Hcmtadus erban von

Landows zwei pftmt unde iwen achilUnge zA aante Georien dage; item dm herren lum

thflniA aeha unde driszi^^ Schillinge ane ein Spiraen pfenning zfl unser vrowcn dag der messe

als sie pplwrn wart, umle den vornonanten herren zfim thilnie anderwarln; abl untze beller

unde nün cappeu geltes, unde hern Wernber zu der Ecke «irutzeben malter komgeltes, der it&

man Igliches malter mit «ebstduJbem pftinde hdler abeloaen mag ab aie iehent, «11 wenide

iar unde dag unde fturbas mt, nach der stetde rebt unde gewonheit von Spire. Unde hant

ouch der vnCp'enante Khelin, sin»» kint unde aine tohtermenre als sie da vor benennet stut

den ejjenantcn dem rale, den bürgern unde der stal von Spire vvi<lerle^'et unde abegel^^

unde den vorgcnanlon liuf undc gcsesze genant hern Ebelins hof uüt der widerlegunge also M
gekdiget, daz sie für ieglich pfunt heller geltes der vorgenanten zinae unde Air leghch malter

korn^'eltes der vur^'enanten gälte unde dez cappcn (.'eltes für ioglicbez nach marzal also vil

geben haut, :ils her nach f,'eschriben ist, für ie^'Iich pl'iint lieller ^'oltes z\\<Mitzi^' iifuiil heller,

für ieglich malter korngellcs sebslelialb pfunt beiler, undc für ieglicben cappen gelles ein

pAint heller, die die vorgenanten der rat» die bürgere unde die stat von Spire von dem »
egenanten Ebeltn, einen binden unde sfaien dohtermenren emphangen hant unde ir gentslich

sint gewert, als sie dez offenlich bani veriehen. Ex ist ouch uzgenomen, daz der vni;;enante

Svjrelliön von "Wonneze von rlis vo^^'('S(•hri^len koufes wepren keinrc antlern wersi halt ist

verbunden, danne daz er dar zü siueu guleu v^dlen unde gantze verbcngnisze dar zü getan

hat, al« da vor ist gesdiriben, ane alle geverde. Her über hat der vorgenante Uenehi «s

1 1340 (das genantre Datum fehlt) : Elle, die Frau Wernhcrs sft der Ecken, der am 24. Sept,

1339 ihr Kltrinann und ihr Sekwieffermhn, der Wonnxer Jiürgrr fontziln Ebertze vor dem Schidthfimen

Henneln Kcitzer und den Krämern Erlcwino, KobiUn und l{i toi!>luiiucr uh Zrugen das Eiiji ntumxrriht

M oüei* ihren «$ Sptnir gikgtnt» Gütern übertragen htUten, beurkundet, dau der Bat von Speyer

die$e 13 Mtiter KarngOt mtit 70 Ffmi mmd 30 SMB., die «im jwmmiiiIsii S Jfmd EeBtr dbtr mit «
100 Pfunil IhUer ahgelönt habe. (Orig. im Sffejftr. St. Anh. Otk.wr.tOOS, fgt.t Ot MgtUmfkm Bilgel

dee Uiachvfiiciicn Gerichtet und der ütadt «Am! abge/aUen.)
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Reitzcr, Her stehle schuKhoisze von Spiro, •zu gezugen geben Engelliii von Bebingcn unde

tierbort vou Neckerowe, die burgcmieisterc, unde den rat geBaeiiilicbeu von Spirc. Unde zü

eime waren urkAnde unde ofTen gezugnisse aller der dinge so ban wir die vorgenanten geist-

lichen rihtere des hovos <fl Spiro vnMra hove» ingnig«!, unde wir die rihtere» der rat unde

• die bürgere gcmeinlichcn von Spin- unsciK? sltjtde ingesigel gebeiikel an disen bricf. Der

wart geben, do man zalle von C.risles ^oliürle drülzelien hundert iar unde dar nncli in dem

viert2igesten iare, au dein neiiesteu sauiezdage nach unser vroweu dage als sie geburcn wart,

den man nennet die miUdmeaae.

1340 Oet. 17 Sp«yer. 465.

JHe Städte lfam$, Sfraaiurf, Worms und Spej/er iekHoiM «m nsuet Bündnii^

dat a* 1344 Mai 1 mtigktit haöm soll.

Orig. im Speyer. .SK. Äre\. Urt. nr. Gll, jmjI. ; die anhinffmdm 8itgü dar «Ar StSdU tktä

wrMit. — Im Aus:uii ijrdruckt bei Ltlhmaim VIJ «q*. 81, «M. Vgl Ariwat 9,

166. iMimer, Meg. Land/r. IIG.

I» In gots namcn amon. Wir die relc und die hurgor gcmeinlichcn der slettc von

Mcutze, von Slrozburt;, von Wormeze unde von Spin- tun laint allen don.diedisem

brief seheal oder hureul lesen, duz wir durch kuullichc uuldürfl, nütz, friden unde

frommen nnaor ^tde und burger gemdnliohen uns sft aam«ne haut gemaebt unde

verbunden mit den eidm, die wir dar umbe getan hanl, von dem tage als dirre

N brief gegebin ist Ins sft sante. Walpurge tage der nu aller nebest komet, uude

von dem selben sante Walpurge tage über dru gantzo iar die dar nach aller

nehcsle komenl nne underlaz mit sogeltiner }i' scheidenheil , furwerten unde

verbünlnisscn, als hie nach gcschrihen slnl : Das wir einander getruweliche

geraten unde bebolfen solleul sin zü allen den kriegen, die wir in dem vorgenanten

M sO gewinnent oder uns anevallenl, von wem das besohdie, ane alle geverde. Qesche

ouch, das wir die vorgenanten viw stetde in dem vorgenanim sU ieman angriOiBiit,

der uns alle oder diebeine stal imder uns vor dirre verbuntnisse gesobadiget bette,,

unde wir alle ili vorgenanlen vier slelde oder dieheine undcr uns von dos selben

angriffes we^en wider umbe an gegrifl'en wunlent von den, die sie vor dirre ver-

M buntnisse geschudigul haut, uf den uude uf die sollcnt die vorgenanlen Steide uf

den eil bebolfen sin in alle wis, als sft den crimen, die sie in dem vo^nanten
Sil gewinnen!, unde enaol noch enmag sich diheine stai da mitde beschirmen, das

sie spreche, ez si von ans allen krieges wegen, ane alle geverde. Sa ist bereid

unde ubereinkomen, wers das dieheine slal under uns geschadiget wurde in dem

S5 vorgenanlen zil von iemane, wer der werc, unde daz der rat der selben sictde oder

daz merleil in dem rote sich uf den eil erkaulcut, daz sie geschadigel werent wider

dem recblen und daz man in unrecht dete unde daz recht von in verspreche, der

sollait die andern stetde bebolfen sin uf den eit gdicber wis, als in das unrecht

oder der schade widerfara were. Doch so! die stat, die da geschadigel bt, verbol-

*• scheflen der neheslen Steide da der schade hescheheu ist, daz sie geschadigel si,

unde sol dtm die stat, der ez verbolscheflel wirt, als da vor gescliriben stal, fi^rdcr-

licben imde ane furzog uf den eil die angrifen, die den schaden hanl getan, das
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es gerichtet werde, ane alle geverde. Und sol mich die stal, der cz verbolscheflel

wirt, als da vor geschribcn slat, die keine der andern Steide dar zft manen,

sie erkennet dan e uf den eit, daz sie ez alleine nit betwingen mögen. Unde wanne

sie das erkennent, welche etat sie danne manent, die sol dar s& behnlfen sin uf

den eil, ala da vor geseriben atat, ane alle geverde. Ware onch, das ieman der i

vorgenanten Steide dieheinre schaden dete in dem vorgenanten al, dem sol man in

den vorgenonlen stetden keinen veilen kouf gehen, unde kerne onch einer in die

vorgenanten stctde die heine, der eine der selben slelde geschaili^'<*t lielle, den sol

die stat anegrifen da er io komel in alle wis, als ir der schade l>eschehen were,

da nach so es ir veikiindel wnrt von der atat die geschadigel ist, ane alle geverde. w
Geschehe onch» das ieman, er sie herre, ritder oder knedit oder wer er ist, der vor-

genanten Steide einer schaden dete in dem vorgenanten zil, und im verbotscheAet

w&rde von der slat, die er geschadigel helle, daz er das wider tele, widertede er

danne nit, uf den unde uf die sol man beholfen sin, als da vor gcschriben slat,

ande wer in enlhellel oder huset oder hovet oilcr ime ratet oder hilfet mit worlen »»

oder mit werken, uf den und uf die solienl die vurgenanlen stetde beholfen sin uf

den eit in alle wis, als uf den, der den schaden getan hat , unde uf alle die, sa

die slat erkennet, äxsr der schade geschehen ist, zu den sie recht habent, ane alle

geverde. Was krieges ouch in dem vorgenanten al uf erstftnde die wilc die

verbuntnisse wert unde von einre der vorgenanten Steide angevangen oder begri(r<>n »
würde, der sletde sol man beholfen sin als lange, untz der krieg vrrsunel wirl.

Es ist ouch neniehche hcretd, das dicheine stat der vorgenanlen vier Steide dieke^me

herren von dirre verbuntnisse wegen l)eholfen8ol sin, sie entün ez danne gerne. Were

aber, das die heine stat der vofgenanten vir stetde die h^e herren dienen w61te, was

der stelle in dem dSnste geschehe, dar zb sollent die andern stetde nit beholfen sin, sie m
t&n cz danne gerne. Hui sol ouch diheinen herren oder slal in diso verliuntnisse

etitpluihen, die vorgenanten Steide sin es danne einhellerliche ubercinkomen unde

Iruwen, daz ez nutze und güt si. Wurde oucli eint' slat der vorgenanton vir

Steide die andern mancnde, das sie ir ein gcsinde luheu zu luutwer, dar zu solienl

lihen die von Hentie virtaig helme, die von Strasburg virlsig helme, die von Worms «
drisig hdme unde die von Spiro dring helme unde nit me, sie tftn es dsnne gerne.

Umb minre mag sie ouch wol manen, ane alle geverde. Mochte aber der vorge-

nanlen stetde elzliche, sa sie gcmanl wurde, der vorgenanlen zal der helme dar nit

geschicken von ehafligen sachen, so sol die stat, die also geraanel wurde, die helme

gewinnen uf ir kust dort bi der slat, die die manfmge getan hat, oder aber die »
selbe stat, di die manunge bat getan, mag sie bi in gewinnen uf der Steide koste,

die also gemant wurde, ane alle geverde, gt^dhet wis, als aie die heltent dar

gesdiidcel. Und wdche slat die ander also manete umb ein gesinde, die sol dem

gesinde halben kosten an der /«Tunge unde schaden geben, die wil es in irme dinsle

ist, oh dem gesinde diehein schade geschieht an siner habe die ez dar brenget, und «
sol ouch der der geschadiget ist den schaden mit sines eyniges hanl hchahen, unde

sol man dem oucb dar umbe gelöuben, ane alle geverde. Wurde mau aber zü veldc

Ilgen, sa sol ie die stat iren sftndern kosten haben, ane aUe geverde. Wdche
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Hlai ouch die andere manel tXi eimc sczse, eine vcsten zA gewinnende oder zft

Bcbadigene, den kosten, don man vor dcrvesten habend wirl mit fiebern, niil döra-

belern werken, mit wcrgluten oder mil auderm biiwe, der dar zu geliorel, siil die

stut liden, die du gemanet bat. Doch ward ein sesz an den slelden, daz eiure »leide

6 gelegen were, die nil gemant helte, wo BfA doch die »tat» die dem aease gelegen ist,

ab da vor geachriben ial, Ire werke und andern isea geaiig dar achidcen ob man
an bedarf, als iren eren wol anstat, ane alle geverde. lianete ouob eine etat

die ander zft eime üzzogc oder z& eime sesse, da sei die stat, die da gemant wirt,

erkennen uf den eil nach don dingen undo an die sloldc, da sie bin gemanl ist,

10 wie ir das gelegen isl, das sie dar nach diene, nls Iren [eroi] wol anstat, ane alle

geverde. Welche slut uucb gemanl wirl, als du vor gcschribeu slet, und die

adbe atat die da gemant wt apricbet, es ai von einro purtcn wegen, und erkennet

danne der ral oder du mwteQ des ratea der atetde die da gonant bette uf den eit,

daa es v<m einre parten wegen nil cnisl, so sol man ir beholfen sin, ane alle

tt geverde. Ouch ist bereld, daz diheinc slal der vorgenanlen slelde uü' die andern

spise Sül f^ebin. und were daz ienian der vorgeiianlen slcldc dikeine sebadigele

oder spise wolle schicken den, die uf sie gezogeli nt oder schaden detent, das sollenl

die andern slelde wem unde wenden uf den eit, als verre sie kuunent oder mogent,

und aollent oudi die berren binderwerter anegrifen, die uf der stetde achaden

M gesoget aint. Wae es ouch, das die beine atat under uns in die andern der

«genanten stetde eine oder me rilen wollen, ir viende dar dz zfi schadigene, des

sol man ir wol gunnen unde ir ouch dar zü geraten und beholfen sin , ane alle

geverde. Ks ensol oucli der vorgenanlen vier slelden dibeiner nil .schaden an

dirre verbuuluiäsc, ob äic den uidern luuli'rideu lengerul und in balteul, oder ob

m sie iefsflttt iraianne kdne helfe schuldig sint 8& tAnde oder her nach sdiuldig

werdent von des sdben lantfiiden wegen. Wurden ate ouob von der Yorgenanten

Steide dibeiner oder me von des nidem lantMden wegen zft eime flzzoge gemant,

von welchen sie danne e gemant werdent, dem sollenl sie danne z& dem Ozzoge

beholfen sin. Wanne sie aber des Azzoges entladen werdent, so sullenl sie furder-

Bo lieben und une verzog den, die die ander mauungc getan bant, bebull'cu sin, ane

alle geverde. Ouch bat igeliche der vorgenanlen vier Steide iren herren den

biaschof (logenomen, das sie wieder den nit bebolfen soUent sin von dirre verbunt-

nisae w«gen, sie tfin es danne gerne. Wers aber, das didieinre der berren der

iNSSchofe von Uentae, von Slrazburg, von Worma unde von Spire krieg oder atzunge

M gewunne gegenl unser diebeinre der vorgenanlen vier slelde, sie werent liAubtraan

oder belfere, dem oder den sol dieheine slat under uns vier slelden nf die andern

nit bebolfen sin, ane alle geverde, danne wir die vorgenanlen vier slelde suUeu einander

geraten unde beholfen in alle die wis, als dirre verbunlnisse hrief siel, auc alle geverde.

Aueb ist beretd unde uzgctragen, wer es, das eine atat under uns ein ander atat

« ouch under uns maumde wurde, das sie angriffe und scbadigete iemanne, der eine

stat under uns anegriflbn oder geschadigel belle, den mag die etat die gemant wirt

anegrifen und schadigen unverbolsclieftel, ob sie wil. Wil aber sie ez inie verliot-

acheften e sie in angrife, daz mag sie tün, unde sol ir daz an irme cide noch au

BS
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dirre verböntnisso nil sr1ia(l«'n, das er widorlft ane verzog das er gelan hat der stat,

die er anegrüren oder geschadigel hat. Delo er des nit, sa sol in die stat, die

also gemanl ist, angrifeu uud schadigen ane verzog gelicher wis, als were ir der

sdiade besohehen. Es ist ouoh beretd, wen dta unser dikeine der vorgenanteD

vier Steide ein verbnntnisse mechle mit irme herren dem bisschofe und dem stifte, »

des igeliche stat under uns sol macbt ban sft tfinde, wurde danne der voige-

nanten vier Steide eine oder me e gamant umb tinm üzzog von irme berren dem

bisschofe iindc dem stifte, danne von uns den vorgenanlen stetdin, sa sullenl sie

in behulfcn sien, iinde sol in daz an irme eide noch an dirre vcrbuntnisse nil

schaden. Waune sie aber vuu der helfe wider heim koment, sn soUenl sie den lo

andern stelden bdinlfen sin in aller der mane, als dis Terbuntnisse stat. ane alle

geverde. Das euch wir die vorgenanlen Steide des die firiedelieher und firunt*

lieber gcleben mfigent, so ban wir mit gemeinem m&te gemacht unde beretd,

daz die kein burger oder burgerin der vorgeuauten stelle die andern bekfimbem

sollent, danne die Nvaren und selb schuldcucre. Wolle aber diehein burger oder i»

burgerin der vorgenanlen stelde die andern zu rede setzen in der slal, da die schul-

deneie inne gesessen sint, umb diheiner bände schulde oder umbe diheinc ander

Sache, die sie mit in s& sobaflfone gewunnen in dem zil. die wile diso verbuntnisse

wert, dem sol man richten unTersogenlidie. Leokent abw der schuldener der schulde

oder der clage, dar umb er angesprochen wirt, und WÜ in der cläger ( rzugen, daz w
sol er tün uiil biderben luten, die da bi sinl gewesen, die uinbe die schulde oder

umbe die anspräche wizsent, oder niil brievcn, die billifhe helfen sullenl und

mogeul, uud sal mau die ouch huren und dem klager dar nach richten, ane alle

geverde. Aber umbe alte schlUt oder umb ander anspräche, die flir dirre verbunt-

nisse gemadit oder uf erstanden sint, sd igelidie der vorgenanten Steide an irme m
alten rechte, gewonheite und friheit verüben, ane alle geverde. Es ist oudt

bcreld, daz dikeine stat under uns den vorgenanten stetden noch dikein bui^r
oder burgerin dirre vorgenanlen Steide dihcine stat noch burger oder burgerin under

uns angrifeu sol noch bekumbern ano gerieb le, wanne hat ioman under uns der

vorgenanlen stetden burger oder burgerin mit den andern il zu schaU'eude oder au »>

ift q)reohcnde, in wilidien weg das were, das sollent sie Kkn mit geridite an den

stetden. da inne ienre den sie anqneohent zft rechte solle stan. und sol man ime

da rieblen unverzogenliche, als da vor geschriben stet. Doch ensol sich die heine

slal annemen die heinen ircn burger oder burgerin zfl schirmende wider die andern

der vorgenanten stelde burger oder burgerin von dieheius crieges noch anegriffes a»

wegen, der irem bürgere oder burgerin geschehe, e sie ir burger oder burgerin

wurdent. Qesobehe ouch dihein angrif under uns den vorgenanlen stetden ane

geridite, den sol die stat, der bnrger oder buigerin den angrif getan hat. solicb

ballen, das sie widertibt, das sie ane gericbte getan baut, wand ie der buiger und

burgerin under uns den voigenanten vier stetden sullenl von einander recht nemen «
an den sielen, da sie ez z& rechte tön sollent, als da vor geschriben stet, ane

alle geverde. Doch sol ie die stal dar an au iren rechten, friheilen und gewon-

heileu verüben, ahs sie vou alter her ist komen, und mogenl ouch die burger von

Digltized by Google



ia40 419

igelicher 8lai ireil berren und Iren fntiulon dionon, ol) sie wollent, als von aller

her komon ist, nne alle {rovcrdo. Und hrr über so hal dilieinc slal undor uns den

vor^'t-'iidiilt'u slcll' ii iniichl über die iiiKlL-ni zft erkennende von irs burgers oder

burgerin wegen anders, wan da vor l>eschriben ist. Es ist oucli borcld, wcre

I 68, dai diheine bML under ans der vorgcnanlen vir stetden mit der andem stete

einre span gewuone von diheins artUcds wegen, die an disem brieve gesohriben

stant, unde were es, das die ansprafhe von der slat von Strasburg geschehe von des

seibin spannes wegen, so suUenl sie den bresten brcngcn vor eine der andern

drier sletde, welbe sie wollent, und (hn lireslen dem rate dur selben slal furlcgen,

10 und wie es der selbe ral der Steide oder das merleil undcr in rtzricbtel uf irn eil,

da milde sol sie igwedersile begnügen. Were aber der span ;iwisscheut den andern

drien Stetten oder ir diebdnw, moobtent die sdben drie Steide das tinder in selber

nit geriditen, so soUent sie oder die stat die ex anegat das brengen für den rat sft

Slrazburg, unde wie ouch der vorgenantf ml von Slrazburg oder das merteil ander

15 in das üzriclitenl uf den eil, da milde sol den stelden oder der stat die das anegat

ouch begnügen, und sol oucb der nit. für den da/, bracht wirt, da/, üzrichten

unverzogenlich, ane alle geverde, und sol doch ie die slal iu iren recbleu, friheite

und gewoubeitti verliben, unde sollent in dar an die vorgeschribcn artikel nil

scbaden. Wir ata oneb abereinkomen, bescbebe das der babeat and der keyser

M mit einander verrichtet and versunet «urdra and man redende «aide nmbe einen

gemeinen lantfriden, so sullen wir vier Steide unser holden zfi einander senden,

unde erkennen wir vier sletde danne, daz uns nutzclirh si in den lantfriden zQ

körnende, daz mögen wir wol tun. (lescbehe ez aber, das elzlirlior slat niider uns

vir sleldeu nil fügele drin zu körnende, die mag bie üzse hüben, und mogenl die

,5 andern Steide odw weldie under in vfl dar in komen, ob sie «il. Docb welscbe

stal also dar in komet, die sol uf die andem dri stette oder uf ir dibdne nil

heholfen sin, die nil drin komel, von des lanlfriden wegen, und welche slal üzer

dem lantfriden blibel, der sollent die andern nil schuldig sin zö helfende wider dem

lantfriden von dirrc verbuntnisse wegen, ane alle geverde. Wir sint ouch uber-

,j komen, were ez, daz diheirae burger under uns vir stclen sin burgrecbl verteilt

wurde, daz er nil komen sulte in die slat von etzlicher hande sache oder undete

wegen, wo der dibdnre in unsere die vorgenanten stetde dibeine kerne unde

bmger da wurde, die sol ime doob nil bebolfen sin nocb schirmen von der

saoben wegen gegen der stat, den er vertrihen ist unde sin burgrecbl verteilt ist,

ane alle geverde. Welche stal ouch under dirrc stcldo dilieiuff belegen wurde, da

suUenl die andern stele ut ir eide behendeklich und unverzogciiliclie zu tun nach

aller irre macht sie zü bescbüdene. Ouch hau wir die vorgeuuulen vier sletde

in dine verbontnisse Q^genamen das ridie mit sdUcber bescbeidenbdt, wer es, das

ieman wer der were uns die vorgenanlen vir stetde oder dikeine under uns scba-

w digele wider dem rechten, das wir wider den uf den eit getruwelich einander geraten

unde heholfen sollent sin in alle wis, als vor geschrihen ist, ane alle geverde. Ouch

hanl die von Slrazburg in dirre verbuntnisse uzgenomcn die von Basel und die

vou Frihurg, ir eilgeuozsen. Gelicher wise baut ouch die von Mentze und von
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Worms ilzf^enomen dir von Oppeiilieiin. ir eiigenozseOi also daz sie igwedersitc

wider die selben ir pi(f;(Mi(}Zseti iiit behülfen sollenl sin von dirn' verhiinlnisse

wegeu, sie eutuu ez duunc gerne. \\ ers oucU, das die von Strasburg von der

wegen von Basel und von Friburg e gemant wurden umbe einen uzaog, dan

von den andern drin stetd«! oder ir diheinre under in, so sollent aie den von t

Basel oder den von Fribui^ mit dem uzzoge beholfen sin, und wanne aie da von

ledig werdenl, so sullent sie oucli den andern sletden mit dem üzzoge gereil sin,

als da vorpcschriben ist. Gelicher wis wurdcnt euch die von Menlze, von NS'iirmezc

und von Spire umbe die verbuntnisse. die sie vor miteinander haut, und süuder

die von Menlze nnde von Wörmes von der wegen von Oppinheim c gemant umb ^

einen üzzog, so «Aleal aie oach e einander mit dem Qzzoge bebolfen lin, und

wanne äe ouch dea üzzoges enüaden werdent, so sollenl sie dar nacb den andern,

die sie umbe üzzog gemant bant, furdcrliche beholfen sin, ane alle geverde. Dodi

sol ie die sIhI, die iuulers gemant wurde umbe einen Ozzog, daiine von dirre ver-

buntnisse wegen bereit sein zu hellende und die hehnc zu sendende zft der lanlwerc i*

in alle die wis, als da vor geschriben ist. Ouch hant die vorgeuanteu vier sletde

in dirre verbuntnisse uzgenonm die verbnntnisse, die sie vor miteinander gemacht

hant, die sie ouch stete woUent halten, als die brieve besagent, die dar über aint

gegeben, und sAnderlingaD ob die vorgcnanten stetde oder ir dibeine sftnder oder

sament vor dirre verbnntnisse iemannc verbunden wernt, daz in und ir igelicher m
an dirre verliunlru's^e nil schaden sol, und die dorh vesle unde stetde wollenl luillen

unverbrochenliche in alle die wis, als da vor geschriben ist. ane alle geverde.

Wir gelobeu ouch bi unsern eiden, wanne ein rat abcgal uuder uns vir stetdeu den

vorgenanlen, das ie der alte rat dem nnwen rate in den dt aol geben, diso ver-

buntnisse und disen brief stete und vesle aft haltende unts zft dem vorgenanten sfl, h
ane alle geverde. Aller der vofgesobribenen dinge sft eime warn Urkunde, und

daz sie von uns egenanten vier stetden stete und vesle gehalten werden, so han

wir unserr vier stelle in^esief^ele an disem bricf geheuket. Geben zu Spire,

nach Cristes geburt drulzeheu hundert iar in dem vierUigeslen iare, an dinstage

nach Galli. m

1311 JoU « Fnakftirt. m.
A'aisci- Ludtritj ccrsdU dem Pfahgra/'en Rudolf die LandtogUi im Üpej/ergau

für 2000 Mark Silier.

Orig. nicht anfzußixden. — Aus dem Copiatb. 457 de» GLA zu KarlirtAt, foL 2 v. Gedruckt

M WnMmaim, Act. latp. 2, 384. VgL Böhmer, Beg. Lud. MSL «

Wir Ludewig, von goles gnaden romischer kdser, su allen alten merer des

richs, bekennen offenlich mit disem Inrief, das wir unaenn lieben vettern und (braten

Rudolfin, pfalntzgrafen bie Rin und hertzogen in Ikyern, dnroh die flizzigen dioat,

die er uns und dem rielio biz her gelon hat und nueh tiui mag, zwei tusent marg

loliges Silbers uf die liiutvof;t<'y in dem Spirgawe versoliairet haben, also daz er und lo

sin erbin die selbiu lanlvogte^ mit allen rechten, eren, nutzen, gulten und dinsten,
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die dor SO gdiorrad, iniie haben und nizien sullcn als lange, bis das wir odir

unser naclikoinen an dem rieh die vorgcnanlen lantvogloy von dem egenanlen

unserm velern und von sincn erhin uinb die zwei lusent mark lotiges Silbers

gclozzen genlzlich uud gar, au ulle gebreslen. Geben zu Frankinfurt, au dem
B mantag nach Petri et Pauli, naeb Gristus geburt driuseben hundlrt iar dar naoh

in dem ein und virtsigisten iare, in dem nben und sweintatgisten iare nnaers rioba

und in dem Tiriaebaiden des kegraertuma.

1341 Oet. 13. 467.

Aua dem Orig. im ^pvjfw. 8t. Änk. CTrt. «T. 1008, fgL} Alf migMiigte SMkkgtt ÜH
10 abgefallen.

Der Rat von Spej/er beurkundet an dein nchesfcn sameslagc vor saut f'i.illon ila^' <lcz

lieiligen bihters: Für uns undu für Heunelu liuitzer, unserre stetde scbuUheiäzen, quament

ofEbnlidien GAnnt der smyt uf der bacb unde Ebe «in eliche humOwe, unser bürgere, die

verirauffent CAnnt von Hettprunne dem kremer, oucb mtsenne hmger, unde einen «ben die

le swei hflsere ancnandcr under eimc lache gelegen, einsite an des Olelgers hiisc unde andcr-

sife an Morolfos Imw- in der slilzcrpasscn hie zii Spire gelegen, umbe driszi^ phunt hellere

unde zwcintzig helleix' guter unde gebcr. Zeugen sind die Bürgermeister Cänrat Z611er und

Elbdbi dein Sigel und dtr Jbrt iwn Speyer.

1342. 468.

M Jm» dm fihMft. in Sjfifir. 8t. Ärdk Act. wr. 9, fii. St:

Sentenda Inter uMniales ultra lulum Iqmria et Berlboldnm de Neckerow^ qui est

euoeeesor Metxe rellt-te Slfrldi Holinuint de WoraMda.

Anno dnmini MCCCXLII. Uinlje soliche missohello unde zwciun^ro als gewesen ist zwi'i-

achent vrfl Metzen, Sifril Hultniundes seligen wilewen, einre burgeriu zQ VVormeszen, unde

m den nunnen Aber basenpbAl sfl Spiro nmbe eine kdie, bau wir der rat i4 Spire nacb ir

böder kunteebaft unde geiAgnieee, die wir verbort baut, geqprodien lAm rdilen, wanne die

vorgenante lache graz hat, so sollcnt ez die nunnen babetty neinen unde niewi'ii, waz die

senile betfrifToii \ni\'^, warme aber die lache visi he hat, die sol die vorgeiUUlte vrö Metze von

Wormesze unde ir erbeu haben unde ueuieu. Acluui ul supra.

M 13tt Hin 11 Woran. 469.

Verlänf/cruug des Landfriedens um v:ei(ere 2 Jahre.

Orig. im Spq/er. St. ArA. Urk. nr. 6Vl, pfft.; da» angehämgU Ihegü de» Heimiek «M

aa Wir bmder Heinridi ym Gippelingen, oommentur sft Ulme und sft Werde,

..Diepolt der Gösse von Gussenberg und Gonied der Grozse, schullheizc zö Nuren-

berg, tftn kunl allen den, die disem brii^f iPiner scliont oder liorenl lesen, das wir

von des nllerdurcliluchtigeslen furslen uude hi iren licrrcn . . Ludmvifxes, des römischen

ke^-sers, uuäers gcnedigen herreu, gebutd, gebaute uud suuderlicbem gewull, deu
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er uns siinderlirlie dar über p;rben und bevollien hat, nls hu den britncii slnl, (Vw

ander sime keyserlichcu ingesicgcl dar über siiit fiegeben, iiiil der fursteu uud der

. . Steide bolden an dem Hine, die zü dem lautfriden horenl, den ouch die vorgenanlen

funtoi und die stetde das bevolheD hatdent, ubereinlcoBien sint unde mit in das

dntrtchtig worden nnt durch des landes notdnrfle willen, das wir mit in den lant> »

friden, den der Ttnigenanle unser herre der k^aer mit der ^jenanten fürst«! und

der Steide rate vormals urgesctzet unde gemacht hatde, unde der dt tat SA dem
suntage do man sang letnro zft mitl<^lfastcn des iares. do man zalte von gots

geburlen dusenl iar (Iruhuiulert iar unde zwei unde virlzig iar, von dem vor-

geschribcnen suntage zu miUelfusleu zwei ganlzc iar die dar nach nacheinander u

komen gestrecket und gelengerl habent mit allen den veibuntnisse unde in alle die

wis, als der egenante lantftide vormals was uf^;«8etset und gemacht, und als an

den brieven kt beschriben, die der vorgenante unser herrc der keiscr unde ouch

die fursten unde die Steide vormals dar über haut besiegelt unde gegebin. Unde

des z& eime waren Urkunde lian wir der vorgenante commeutur unde Conrad der n
Groze schöllheize für uns unde den vorgenanlen strengen ritder hern. .Diepoll Güssen,

der sins ingesiegels bi ime nicht enhatde, unser ingesiegel, dar under er sich ouch

äa vofigesdiribenen erkanl hat, gehenket an disem brief. Der gebin wart s(k

WOTmes, do man salte von gots gebarte dusenl iar druhundert iar und swd unde

virtzig iar, an dnn mantage nach dem vorgeschriben suntage do man sang lelare »
A mitteliasten.

1342 Dee. 20. 470.

BefHmmtmgM ia Spe^erer Bäks Hier de» Zoi» der Steim^$m, Maurer,

Zi$mtrUmU, Ifa^dedter «nd anderer BauAandwrier.

Orig. nicht aufzufinden. — Am dem Copiatb. de» Speyer. St. Arch. Utk. nr. 1008, p. ffM-5tf, m
mit der Ut^tckrifi: Wis nun den BtwaiiMtSMt, mnrero, «merlftUn, dsckero, UmbafB
vatit bendeiii Ionen lol darch du iar.

Wir der rat von Spire veriehent oiTenliubcn uude düut kunt allen den, die

disen bmf iemer adient oder horent lesen, das wir bereteufidiett» einmftteolichen

unde einheltedichen dar über gesessen sint unde betrahtet haut, wie das ein i^lidier m
arbdter wirdig ist nnes lones, den er verdienet, selig were aber, der sich mit sime

verdienten lone wolle lazzen bcgnQgen. Sit daz niht beschiht, als kftntlichen ist,

unde wir öcli degelichcn aiigesibtedicben selient, wie daz unser bürgere, arme unde

riebe, an ircm buwe von den werglüten dicke grobelichen über masse, über relit

uude bescheideuheil on dem lone gesteigel, helrengel unde beuutigel werdenl, da u

mit manigem armen menschen sin bu nider lit unde in volleAiren nit enmag, wanne

wir nu der stetde ere, nuts unde fhimen gar ture ^swom hant, unde unser burger,

arme unde riebe, lüllichen versehen unde besorgen sollent, so hau wir dundi des

besten willen unde ouch durch friden, nutz unde notdurft unserre bürgere gemein-

liehen den wergh'iten liic zu Spire, mit namen sleininelzoii, miircrn, zimerlüten, «
deokem, cleibern unde den bendern einen Ion geschupbcl uude uf geselzcl mil
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solicher bescheidenheil, als hie nach slat, undc als wir ouch wellenf, daz furbazer

me stete gehalten wordo von ollon ungern burgern unde allen den, die under

unserme gerihtc siul uude hie zü Spire wonea wöUenl: Zum erätcu die stein-

metien» murar, sdnierlflte, decicer onde kl«iber, wem die erbeitmt swasdienl dem
mmentage so man mngei letare zft haUifasteD nnde aante Oallm dag, den sol man
Ionen alsus : Dem meisler allelage drissig heUere für rehtes, für koste unde Ion,

oder ahlzphcn heller unde sinen kosten , unde dem kneble, der ein lere kneble ist,

daz erste iar rmifzohen hellere für rehtes aue koste, oder aber sehs hellere unde

sinen kosten, unde das ander iar ein unde zweinlzig hellere für rehtes anc kosten,

10 oder aber einen Schilling heller unde sinen kosten, unde daz dritde iar, so er drft

iar das antwerg gewtrcket hat, dages dris^g heller ftir rehtes ane kosten, oder aber

ahtzehen heller unde sinen koalan. Onch sol man mit namm einem knehte der

morter machet, er si cleiber kneht oder Steinmetzen kneht, geben funfzchen heller

anc kosten, oder aht heller undn sinen kosten, unde eime kneble, der steine oder

15 inorler zft droit, einen Schilling hellere ane kosten, oder aber sehs heller unde sinen

kosten. Unde dar nach von saut Gallen dage biz z& halbfusten sol mau meislern

«mde knehteo alle dage das dritdl lasen ah^an des Toigoianten lonea nadi marzal,

ane alle wider rede. Onch aol es slan an dem, der die weigl&le gewinnet, Ohe er

in weUe Ionen fbr rehtes ane kosten, oder iren kosten geben, als da vor geschriben

10 stet, weders er wil, daz sol stan an ime, nnde an den werglfllen niht. Were ouch,

daz man eime wirkclc für rehtes ane kosten, wil danne der dem man wircket, daZ

die werglüle ir selbes kosten habent obe sime werke, unde niht heim gent essen,

80 sol er in geben zu dem loau als vor geschriben ist dages dem meisler drie

hellere nnde dem knehte swene heller, nnde das sol ouch stan an d«n, dw die

» weiglftte gewinnet, unde an den werglflten niht, obe er daz dftn wdle oder niht,

ane alle geverde. Umbe die bender ist geselzet alsus: Wem die bender wirkent

zwöschent ostern unde sant Gallen dag. sol man geben dages dem meister driszig

hellere unde dem kneble funfzehen hellere für rehtes ane kosten, oder aber dem

meister ahtzehen heller undc dem knehte nün hellere unde iren kosten, unde daz

at aol aber stan an dem, der die bender gewinnet, obe der sie ane kosten oder mit

dem kosten hahoi wil oder niht, tinde an den bendem niht, als da vor gesehrihen

stet. Dar nach von sant Gallen dage lus s& ostern sol iegliohem hoider alle dage

daz driteil dez lones abegan, als da vor geschriben ist, nach manal, ane geverde.

Weiher oncli wil, das die bender in ir selbes koste obe sime werke bübenl unde

» niht heim gent essen, der sul in zu dem vorgenanten lone geben alle dage dem

meister drie heller unde dem knehte zweue hellere in aller der masse, als das ouch

Ton den Steinmetzen, deckem, deihem unde simoiAten da vor geschribot ist. Es

ad ouch niemen deheime stdnmetsen, murer, simermanne, decker, deiher oder

bender, meistern oder iren knehten, ddieine myete über den vorgenanten Ion, ez

« sient hosen, rocke oder anders waz daz ist, geloben oder geben in die heine wise,

noch ouch ir keime keinen win geben zft primen, zG vesper oder zft anderre zil,

so sie wirkent in ir selbes koste. Wer daz brichct gelobende, gebende oder nemende,

der git ieglicher als dicke er daz d£il zehen Schillinge Spirscher phenuinge zü peue
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undc runien eiiion inanal die stat, die pcno sol liiilher valleu an der sh lde Im utulc

daz ander lialbeteil unserrc Steide heinburgcii uudc gesworn kneLlen, uude sol mau

die peme auam unde niemaime Tarn Uien nf den eit, obe der der die pene ver-

brochen bei des beretd virt mit swdn oder drin eilwm personen« vrowen oder

maDocn, die in des besagent, oder sol sich des, obe man nibi gesuge htt, ent- >

schlahen mit siint^ eide. Weiher wergman ouch, er si sleinmelze, murer, Kimer-

man. dccker, cleiber oder bender, deheiu werg verdingele zu wirkende oder umbe

dagelon wirket, undc daz werg anbebet zü wirkende undc dar an wirket unde

danne da von gel unde eime sin werg lazet ligen unde es niht Tdlefuret, unde

einre dmi er wirket einen lern ime git unde gehorsam ist sft gebenne* nnde er dar m
über ein ander v«rg nnder stet ift madiende, der git zwei pfaunt heller sft pene

als dicke w das dCtt, halbe an nnserre stetde bn nnde kalbe uuserre slotde hein-

burgcn unde gesworn knehlcn, unde rumet zwene manat die stnt, unde dar nacb

sol er niemer in unser slal kumen, er cnliahe danne die vorgeuanle pene vor ver-

golten unde liabe ieme, dem er sin werg hat luzeu ligen, siuen schaden, den er i»

des hat nnde den er behabet mit einem eide, ergolten unde u^rihtet gar nnde

gentilichen, wirt der dist die pene also verbrochen hat des beretd, als da vor

gesoihriben stat, oder er sol mh des entslahen mit sime eide, als da vor beaeheidcn

ist, ane alle gcverdc. Were oucb, daz dehein wergman, es si steinmetzc, murcr,

zimernian, decker, cleiber oder bender, ineister oder knebt, sich mit disem vorge- m
nanlen lone, als da vor bescheiden ist, niht wolle lazen begnügen uude den versprechen

zt ncmende unde dar umbe nit arbeiten wolle unde daz wider retde, der wer der

ist git swei phunt heller als dicke er das dftt sft pene,- halb an nnserre stetde hu

unde halb nnserre stetde heinbargen nnde gesworn knehten, unde rumet swene

mande die stal, die selbe pene sol man ouch ncmen uf den eil unde nieman vam m
lazen, obe der der die pene verbrochen liat des berel wirt, als da vor gesohriben

siel, oder er sol sich des entslahen mit sime eide, als da vor hrsc heiden ist. Dise

vorgescbribeu gcsetzede alle wellen wir .der vorgenante rat stete hallen, unde daz

ne oudi von altai unsem bürgern unde inwonungem sft Spiro siete gehslten wefdot

als lange, bis das der rat oder das merreteil des rates sft Spire das abe dftnt, m
endemt, minrent oder merrent mit gelüter gkicken uf dem hofe sft Spire. Und« des

zfi einem waren Urkunde so han wir onssne stetde ingcsigel gehenckct an dism

brief. Der wart geben, do man zalte von gottes geburte drnzehen hundert iar

unde zwei unde vierlzig iar, au saut Thomas abende des heiligen zwölf boten.

1343. 471. •

Aus dem StaMb. des Speyer. St. AnA. Act. nr. 6, fol. &0 v. 51 *.

Dis sint die mantrihter sub anno domini MCCCXLIII

:

I Julians Plirumbüni der alte, Ebelin vor dem münater, Conrat Bescheiden,

Ebeliu Clein Sigel.

Ii Hug zür Tuben, Merkel Clüphel, Conrat Geizhorn unde Nöltel. «
in Jdians Kmdfs, Conrat Store, Johans Verlin, Jöhans Wsehenheimer.
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IV Johans Winter, Jacob KiimIu. Diclcricli Kn-mer, meisler Lutze.

V Höu Kuoltz. Reunewarl, Jeukeln an cior winhrarkon, Mcrkol zöm Roseböme.

VI Sigcl Colschalk, Dolde Holzel. Kberhar«! AuiIcIlt, Sitrit Schalluf.

Dis siut die gesworn zü der golz c sub anno doiaini MCCiCXLIIl

:

Sigdhftn von Wonoesse, Fteler von LandAwe, EngelUn von Böbingen, Wernher

Sidenswanta, Johans Phr&mbAm der iunge, Friderich FAhsseln. Albrehi Heidenricb,

Dietze sftm Hirt», Doldener, Oiotae Wilgenman, Johans Olde» Heintu Oonners-

heimer.

1343 Jan. 20. 472.

10 Am dem Orig. im AMA m MOmltein, tgl., mit Fragm. du aHgdOngUn BtadUiegdt.

Vor dem 8dmUhei$ien Henmln Reitser erklärt der Speyerer Bürger VoUie Brunnen»

treger, dass er detn Bürger Claus Wasst'rmanne ein phnni 1> oller ioliches unde ewiges

Zinses «f Flohssei"« huse, einsite an Erin-slos huse unde aiuh i sitt' an Claus Kuraencrs huse

giegen des Kosciers huse über in der sciukluiuter gaasen hie zü Spire gelegen, utnbe t'ünt-

M nben phunl helier gftter unde geber verkauft habe. Zeug«» amd die Bürgermeiiter CAnral

ZAtler und Heimich KnfipbelmMi und der ilaf von Spe^,

1343 April 19. 473.

Am dm Orig. im Speger. 8t. Afdt. nr. 1003, pgt. ; da» tmgAänffit Stadlriegd tat abgefattm.

Der Rai von Siieyer beurkundet an dem saniestage vor santc Gcoricn dage dez heiligen

M merterera : FAr uns nnde (lükr Hennef Rdtier, unserre stetde »ehultbeiszen, quam offenlieben

Johans Dres<:heler, unser burgcr, der verkouffet dem erbern manne Sigcharte, ouch unserme

burgcr, unde siiien erl)eti sin Inis, eiiisid' an BruiH-i» Imse dez kui-seners unde andfisid- an

der StoufTerin huse under den gadeuien vor dem ninnster hie zA Spiro gelegen, mit allen

den rehtcu die dancfi bdrent ambe fHW unde zwcintzig pbunt hellere güter unde geber.

« Zeugen eind die Bürgerm^eter Gonnit Z51ler und Heinrich KnApbdman und der Rat von

Speyer.

1343 Mai 15 Merg«iitliefaii. 474.

JTttUer Ludwig gebiet dem Baie wtt iSpeffer, die daeelM atuäsHffe Juden"

w ihren Beelümt tm sdtUiten.

ao Orig. im Spet/er. 3t. Afdk. Utk «r. 67, pgt., mit dem mMngeiidtn UMmArten UtiMrm
Siegd de» Eaiter». Gedruckt bei Wtnkebmm», Act. Imp. 3, 388.

Wir Ludowig, von gotes gnaden romischer keyaer, ze allen ziten merer des

rlchs. enhieten den wisen loten . . den borgermaistern . . den r6(en . . den zunflemaistem

und. .den burgern gemainlichen ze Spejr, unsern lieben gelriwen, unser hulde und

S6 alles gilt. Uns ist furchomcii, daz ir die luden vast scliirniond und in vor sind alles

unrchlcs gewallo.s, wo in dez not beschiht, dar zü habenl ir si verbriven und ver-

machet vor uurehlem und übrigem gewalt, dez wir iw besuuderlicheu ze dauclien

Bf. M

r
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haben, und manen und bilen iwch mit ganlzom ernst, und gebieten i\v auch ves-

ticlicheu Li uuäcru liuldeu, duz ir alle iuden, ez sei uf dem laude, in der stat oder

wo in dez not beschihl, schirmend wider aller menniclich, wer er sei oder wie er

genant sei, und nihl gestattend, daz si iemand angreiff, laidig noh beswer mit

keinen sadien. Wer aber daz iemand da mdiBt tet und wolt sin, wie der graant *

wer, wellen wir, daz ir den mit snini i ^ i lanlfrid nngreifTend und im daz wernd^

mit allen saclicn oder wo mit ir mügcnd. und tuud daz als biinoicb und als endliaften,

dnz dii' iiulisclieit bi gemaclic Iji'liben und unserr furdning und iwerr liilf gcniczzen.

Lud weil ir dar umb angreilleud, der da von nilU lazzen woll, wizzend daz ir dar

an wider uns, den lantiiide noh wider niemand getan habent, als Ach Leonhardns »

unser schrdber von unsem wegen bi iach gewesen ist, und iueh Aeb aigenlieb

nnderwist bat. 6eben ze Mergentbeim, an domslag vor dem ufferlag, in dem

newnnndzwainzigestim iar unsers ricbs und in dem aebzebendem des keysertümes.

1343 Xng. 19. 473.

Der Speyertf Rat veriUtet die Aufnahme wn seleien, die dem UeekSßidken »
Oeriekte anfekäre», unter die B^krger eo» Speifer.

Am9 im SttUutb. de» Speyer. St. Areh. Act. nr. 6, fei. 22'. — Oedrudtt Bei Jfm«, ZeäeAr.

8, S7.

Wir der rat zft Spire bant tberkomen einmftteclidien durob bessern nutz unserre

stetde undc uuserrc bürgere genieinlichcn, daz deliein procuralor, fürmünder, schriber

unde brieflreger, die zu geisllicheni gerillte lu'rent hie zu Spire oder sich mit geist-

lichem ^crihle be^'-anl hie zu Spire, fürhazer me niht snllenl unser burger sin noch

gezuuA haben in unser slal noch ir keinre in uuseriue schirnio sin sul, unde daz man

ouch fürbazcr me niht an in freveln sölle. Dis wellen wir siele halten, unde daz ez

ouch stete gehalten werde von allen unsem bürgern unde inwonungern ziü Spire, die »
nnder unserme g»ibte sint, als lange, biz daz ein rat od«r der merreteil des rates

z& Spire daz abcdunt, minrent oder merrent. Actum anno dcnnini MGCGXLIII,

feria tercia ante Bartbolomei apoatoli.

1343 Sept. 15. 476.

Ihr Jiai von Speger seM fittf welch« Pereonm unter dem ^ehutee der Sta^ «
tiehe% sollen.

Am dm StakM. du Bgegtr. 3t. Arth. Aet. «r.6,fA W-Xi*.

Wir der rat zQ Spire dftnt kunt aUen den, die dis iemer Sebent oder hArent

lesen, das wir gemerket bant grosen bresten in unser stat an dem, das manig Ade

frflmede knebt von manigen landen her kümot. bie won( t unde hie uflonf machet »
unde unser bürgere schädiget unde damit sine straze loulFel unde nieman bevor

haben wil, die wile er 7.\\ nipistersfliello unde zi'i frideliclier ^erbinlnisse nihl

gebunden isl. Da von wanne nioistcrschail unde verbintnisse allen friden hanthuben
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xinde si liinnon map undo unfriden wem miilo dnlcken mag, so han wir durch

fridi'u uiide ciamülekeile willen daz htdralilel undo bpsorgol unde sctzenl an discm

biiefe, daz man an niemanne freveln solle danue an den pcrsoneu, die liio nach

gescbriben slent: Z&m erstea an dea erbem husgenosscu, an ireu elichcn wiben,

s an iien kinden unde an irem gedingeten gesinde. Dar nach an den erben gezümilen,

an iren eltchen wiben, an iren kinden die anberaten ainl unde an irme gedingeten

gesinde. ünde wer nilit ein Lusgenosso ist oder eins husgenossen wip, kint oder

gedingL't gesinde, oder wer niht gezunfle hat oder eins zuuftraannes wip, kinl daz

unberalen ist oder gediugel gesinde, wer die andern sint, an den sol man niht

10 freveln, uzgeuomen des rales uude der Steide gesworne schriberen. heiubürgea

unde kneble, unde ottcb uzgeaomen der iudeu in unser slal, die unser bürgere

sint, an den sol man ouch fireveln. Ouoh setzen -wir unde wellent, das die mOUer

unde müller kneble» die rOssen, die beder. die woUesleher unde die wöber knebte

bie 2Ö Spire, die nu hic wonent oder bemach hie wonende wer L nt, Mihen sftUent

»» bi allen den rehten, als sie biz her gewesen sint unde als die umler in benant

linde bes.lellet sinl, doch mit solichen uzbediugeten fürworlen, diiz die selben mftller

uude milller knebte, rüssen, beder, wollesleher unde wuber kuehte niemau iu ire

geselleschaft enphahm soUent, der irs antwerkes niht enist oder ir antwerg niht

enwirket oder gewirken kan, unde euch das ne die selben mftller unde mOllerkneble,

M rftssen, beder, wollesleher unde weberknehte, die nu hie wonent oder hernach her

kumenl unde hie wonendc wenlent, geben sollenl zu iren kertzcn unde zu iren

buhssen, als daz under in beslellel uude gemuht ist, unde oueh sweren soUent, als

hienach geschriben stal : mit numen die imlUer unde müllerkneble soUent sweren

vor den beckermeislero, uode die rüssen vor den schuchsüter meistern, unde die

» beder vor der winlflte meistern den sftne brief, der swüscbent unserre etat unde

deo tkssem gemäht ist, unde darzft den brie( der mit der drisehen gesünlle inge«

sigeln s6 Spire besigelt ist, stete unde vosfr zu hallenne unverbrocbenlichen, ane

alle geverde. So sollent die wollesleher tnnle wüberknelite sweren vor den dileher-

meislern unde Webermeistern, die dar zi'i hienaiulrr laiiuen sollenl, den vorgenanten

30 büne unde den brief, [der} mit der drizeben gezüufle iugesigelen besigelt ist, unde

dar sft den brief, der swüscbent der dAcher sQnfte unde der weher zünfte gemäht

ist nnde mit unserre stetde ingesigel besigelt ist, stete unde veste sft bellenne alles,

das die seilten briefe besagent, unvcrbrochenlichcn ane alle geverde. Unde welich

müller oder mUllerknehl, rtlsse, beder, wollesleher oder weberkneht hie zQ Spire S&

S6 den kertzen unde zu den bUlisseu gil, als daz under in bestellet unde gemäht ist, luide

dar zü die vorgenanten briefe swert zü hullcnnc, als vorgeschriben ist, der »ol in

unserme schirme sin, unde sol man an dem freveln glicher wiz als an den andern, die

gesunfl babent in uns« stat. Oueh soUent die vröweu unde alle fr&wen namen bie

sft Spire in unserme sobirme sin in alle die wise, als der ribtbrief besagt, der

« über daz gerihte gemäht unde besigelt ist. Oueh sol in disem vorgenanlen gesetze

und(! gebotde der dotslag uz genoinen sin, also daz man deu sol rihten wie der

geschiht iu alle die wise, als der vorgenaute riblbricf besaget. Dis weile wir der

rat stete halten uude daz ez stete gehaileu werde als lauge, biz daz wir der rat
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oder der meneteil des rates daz abe dönt, minrent oder meneni mit geluter glocken

uf iL'iii liüve. Dis geschach xindc wart geselzcl, do man zalle von goles gebrtrte

drazelien IniiKltTl iar undc drü uade vierzig iar, an dem mantage vor sant MaUua
dage des heiiigeu zwuUbotdeu.

1343 Deo. 3. 477. >

Verordnung des Spei/erer liatex über das Anff/eben des BürgenccJits.

Am dem Statutb. de» Speyer. St. AnA. Aet. tir. 6, foi. 2» v.— Gedruckt bei Hone, Zeitedu;

a, 8t

Wir der rat z& Spire baut überkomen einmüleclicbeD unde einbeUeclichen,

welich unser burger sin bargrdit uf git bie zft Spire, das der in zehen iaren dar m
nach unser borger z& Sjure niemer werden sol. Wolle aber einie in den selben

sehen iaren her z& Spire w andeln oder hie vonen, so sol man nibt an ime freveln

in unser slal, uude sul er freveln an unsern bürgern. Actnm anno dpmini

MCCGXLIII, feria secuuda post Andrcc aposloli.

1344 . 478. IS

Au» dem jSkoMft. de$ Speyer. 8t. Art^. Act. «r. 6, fa. 51^.

Dis sint die uianlrihlerc anno douiini MCCCXLIIII :

I Friderich Fübssel, Peter Bilgeriu der iunge, meister Conrat Goltsuiit, Peter

Schilling schfichsuter.

II Jobans Phrumböm, Heintse Qflphel, Claus Goldiolt, Albreht Hddenridi. m
III Cluphel äßt iunge» Engdlin von Böbingen, Hennel Struphan, Jobans

Andcler.

IV PehT von I.andowc, lliinlin Hrlsclicl, der Schüler, .Tacub Farre.

\ Kroue, llennel Peter Bil^jcrius suu, lleiulze ilealsclic, (der vierte A'ameu

ist terlöscht). n
VI Sigelbftn von Wormesse, Berman, Dietse sAm Hirtze, Jobans (Hde.

Dis sint die swftlfe geswom A der gots e anno domini MGGGXLIIII

:

Conrat Zoller, Dolde Rclzel, Julians Phrumboni der alle, Ilün Knollz, Jühaiis

Winter, lliig zur Tuben, Heinrich Kii'inbilniun, Eboliu dein Sigel, Eberbart

Andeler, Joliaus Vcrlin, Conrat Bescbeiden, bifrit Scballuf. w

1344 Febr. 6. 479.

,'li<,>i ihm Oiig.im ÄRA zu München, nr. 951, pf/l , tnil Fragm. des nttgelMnijien SUulisifgtU.

Vor dem Scliulllteisscn IIi'iiiK'ln Ueilzor und dm Ih' r;irr»icislern \Veiiili<'r Siilen-

äwantz und Heinrich Gorniersheimer ah Zeugen he^tiidyl die Üpeyerer liiirfjenn Eile

SigdhflniD) Hartmfttes seUgnn dditer lAm Rotenschilte, dan ihr Fofer dem Bürger Hdnlie M
SwHilzen daz go«csoo mit allen den häsem, adiAren, garten, bovettetden unde gdbAwede

linde alli^m «leih <l:iz ilaivO h'mA, einsite an des vorgenanten Heintze Swarizen buse, daz da

8tet ul' der boveslal, die Peter Bilgerins waz, von vornan bis binden an den tdUen, unde
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andcrsito an des Ki'sst>li>i s husc vornan ztl nmli* binden an der l)adoslul)on ul' dein ^:ial»en

an der ecke vor dein rinbünjelor hie lü Spire jjelegen, für einen iührliclieit Zins von

7 Pfmd Hdter überta$im habe.

im F«br. 13. 480.

6 R^it.sheschhixs Uber die Sesckriulutiff des bei Setrdi^uMffe» mit Op/erierzen

gelrkbenea Lkxus.

Am im &tiMb, dt$ Sgtj^. 8t. Anh. Jet. Mr. 8, fii. Sff*.

Wir der rat zft Spire veriebent offenlichen, dax wir gemerkel haut eine achede-

lidie gewonhdt in unaerre atat zu Spiro, die me geschiht ala una dünckel durch

10 hoflfart unde nppig^n weltlichca r&m, denne gote zu libc oder zu cron, undc ist

daz daran, wo man eine üclie hat, wer da aller meist ophcrlieht hat, der wil der

beste sin, unde sich also ie einre bieten unde liuliern für den andern, damile arme

erber hUe dicke sich selben durch irre eren willen grozlicheu schadigent. Darumbe

vanne wir uuserre Steide unde UDserre bürger gemeinlichen armer unde richer ere,

u null nnde firümen gar türe geawom hant imde unser burger billichen vor achadoi

veraeben aAUent, ao han wir unaem bArgem zu nutz unde durch dez besten willen

gesetzet unde gemäht, daz man f&rbacer me zu keinrc Ii' lj< ii, cz si yr5we oder

man, nie oppherliehle Iiabrn so11>mi di'nne z.weintzig lieht uljeral den mannen unde

den vrowen zu opher zu traf^a-nde, uzgenoinen were ez, daz laullüto unde gesle von

DO dem lande zu eiure lieben lier kemeut in unser slald, den mag mau wol lieht geben

über die vorgenante summe, unde anders nibt. Unde wer daz brichct, ez ai vröwe

oder man, die unaer burger aint unde under unaerme gerihte aint, also daz er me
opherliehter gebe denne zweinlzig lieht, als Twgesdboiben atet, der git von iege-

lichem liebte waz ir me ist fünf Schillinge bdier z& einre pene an unserrc stetde

» hu. Unde so) daz ein iegelich ratinan under uns, wo er daz erverl, rügen undo

fürliriiigen uf sinnn eit den nianlrihlern in unserre stnld, unde sollcnl euch die

selben maulrihter die pene neuicn unde au der Steide bu keren unde nieman varen

laszen noch wider geben uf ir eide. Wanne ouob eine liehe begraben wiri unde man den

lidi lüten nach gevolget zu irme huae, ao sflllent die lüte der die liehe waz in ir

M bnz gan, unde aol ein erber man oder vrAwe von iren wegen vor dem huse slen

unde sprechen: Ir herrcn, vröwen undc man, got dancke üch von dirre lute wegen,

daz ir sinl gewesen zu irme leide unde unpemafh, unde pot beliulo ucli alle vor

leide undc uugemach. Unde so er die worl gereld, so sul er uuch danneii gen, unde

sei damile ein ende han. Diz wollen wir stetde halten unde daz cz gehalten werde

» als lange, biz ein rat oder der merreteü dez ratea daz abetAnt, minrent oder merrent

mit gelüter gelodcen uf don hove zu Spiro. Actum anno domini MCGCXLIDI,

feria aexta ante Valentini marliris.
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1344 Mai 2 Mttnchen. 481.

Kaiser Ludwig verlängert de» Landfiriede» «m fvmnt «t'«r Jukre und fUgi

eins Äntahl loeiterer BegOmmmgen in Seitef der AitfreekferhaUtmg deeseHen bei.

Ori§. im Speyer. 8t. JMk. JMs. mr. U, pgL} im airtaufCMte BkgA im Xaimt tM «criaM.

Oedruekt bei WihMmam, Act. hup. 8, m Sduab », 179. Bihmer, «
Reg. Ltid. 2873.

Wir Lutlowig. von golcs gcnadcn römischer kciser, ze iillpn zcilcn merer des

reiches, tiiu chunt allen den, die disen brief selioiit oder hörrnl k-seii, diiz wir

durch ausichlig iiotdurll und fruchlbcreu chuutlichcu nutz des laudes und der lül

gemainlichen mit g&lem rat unserr lieben f&rslen Heinriches ertsbisohofes le Meyulze, n
Gerbardes biaohofs ze Speyre, Rftdolfes und Rftprechtes, unsers brftder seligen sftn,

pfallenlzgrafcn an dem Bovn und herbsogen in Beyren, nnd der wisen l&te der

rAte und der burger gemeinliehen der stele zo Mcvnlze, ze Slrazburg, zc Spyre,

zc Wormze und ze Oppenheim, den lantfride, den wir vormals ufgesetzzl, potiiachel

und gebf)tfn helen, und der do an dem sunlag do mau sang lelare ze halhvastcn k
do maa zult von goles geburde luscnl iar driu hundert iar und zwai und vierlzig

isr uzgienge, und den wir von dem vorgenanten suntag do man sang letare f&rbaaer

Kwai iar stercbetend und erlengerten, und der uf dem suntag do man sang letare

ze balbvaslen der nu zc ncchsl was do man zalt von gotes geburde lusent iar driu

hundert iar und vier und vierlzig iar uz gangen ist. als die brief sagent. die wir w
dar über gegeben und bcsigelt haben, den selben vorgenanlen lanttrid aber furbaz

gcleugcrt uud gesterchel haben uud Icngeru und stercheu in auch mit disem gagen-

wertigen brief von dem Toigenanlen suntag so man singet letare der nu nechst

was do man zalt von goles geburde driutzeben bundert iar und vier und vierlzig

iar bis ze pfingsten die nu se necbst cbomend, und von den selben pfingsten vier »
iar die dar nach aller nechsl nach einander chomend. Den selben vorgenanten lanl-

firid mit allen den orlikeln, stücken und vcrbuntnüzzrn, als die vorgenanten brief

sagent, die wir in vormals dar über geben und mit unserm keiserlichem iusigel

beäigell habeu, uud auch mit suhchen urtikeln, als hie nach benant und heschribcn

sind, die wir dem selben lantfrid durch kftnftigen nutz und notdurft zilgeleit und «
gesetzzt haben in alle die weis, als die selben artikel hie nadi benant sind, wellen

und gebieten wir bei unsern hulden veslicblich, gelruwlich und gentsstUohen se

hallen die vorgenanten zil uz blz zf jifingsten ze nechst und dar nach von den

selben pfingsten vier gantzin iar, als da vor geschriben stet, als auch der selb

lanlfrid biz her isl gesworen uinl Ix-ballen, und Stent die selben vorgenanlon arlikcl, ^
die wir zu dem vurgeuanlen laulfridc geleil hüben, ulsus : Vuu ersten wann uud

wie dick die n&wn einen lantag haben oder machen daz lantgericht ze besteten,

wer dann, daz der nftner einer oder me dar nicht obAmoi, als der lantfrid brief

stet, so mochten der nöner der merer teil die da wären richten und reclil sprechen

aller meniclicliem, und swaz si für recht sprechent und gebietend, daz sol man
alles ballen in alle dem rechten, als si all nunc gemeinliiben da weren, nach der

sage des lantfride hriefes. Wem auch die nime gebietend, daz er den der von
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im chlaget hat undilaghaft mache, das sol man im ^ liioten biz uf den neohaten

lantag, den si danne liabon s'iüenl, oder daz er sich uf ileii selben tag dar umb
veranlwurl vor den uuneii. Veranlwurt sich der nicht, so sol man im gebieten, daz

er dar nach in den nechalen vierlzehen lagen den chlager richte. Tel er des niclit,

5 so sol er ervoligct sein, und sol man auch dem cblagcr furbaz richten und bcholfeu

setn, das im widerlan werde, tüa die nftne dann wisent des ein recht aei, und als

der lantfrid brief atet. Wir wellen und gebieten auch bei unsern und des reichs

httlden, daz der fflrslen, der herren, der stet, die z& dem lantfrid gehörenl, vfigl,

ampll&t und alle die dieiuT, die vest liabent die ir nigen sind der teil oder fjfcmaln

w dar an habent, disen lanlfride sweren und ze halli ii und dar zu bt'holfen süUen

sein, als der lantfrid brief stet. Öwelher daz nicht cnlüt, dem sol man nicht bebolfen

sein von dea lantfrides wegen, und was er audi wider Aea hmtfnd t&t, dar umb

sol man wider in beholtim sein, und sol in auch dar wider dhain sein herr noch

nieman «ndeiB soihinnen, halten, weder husen noch bofen, und sol man im in dhein

wda beliolfen sein uf den ayde, one all geverde. Und swer in di.ses lanlfridea

zilen sitzet, er sei fürst, herr, ritlor oder rlmcclil odrr anderr swer der ist, wil der

chlagen vor dem lantfrid und des geuiez/.en, dein sul man nieht richten noch

beholfen sein, er swer dann den lantfrid vör, als des lantfrides briel besugunt, der

Tor nidht geawAm het. Wer auch, das die nAne ieman rechtvertigcu wolten,

** der disen lantfKd ftberferen und gebrochen hei, und wer dann, das ai dar s&

minder hilf bcdörflften ze lün, dann die f&rslen, herren und stet, die s& dem lant-

iHd gehdrent, schuldig und gebunden sind, do s&Uen die Itirsien, herrm und steten,

die zft disem lantfrid gehörenl, gehorsam sein mit der selben mindern zal lielf ze

tön unverzogenlich, one alle geverde, als die nune heizzend. Wer auch, daz uf

* ieman crchhigl würde vor dem lantfrid, es wer uf fürslcn, herren oder stet, die

teil an dem gelaitt beten, das in der chisten se üppenlicim gelegen ist, odet wo
hin das geleitt gelegt wirt, awo das die nftne erchennen, die habent gewalt die

kisten uf ze tün und dar sA gelten von des tdle8^ fter da schuldig worden ist, und

sol daz geschehen one alle geverde und one allen zorn allermeniclichs, und des

*" süUen die diciicr all gehorsam sein, die der chisten pflcgent, uf den aide, den si

dar umb gesworn habent. Wer auch, daz die niuie dar umb alle dar nicht

chömen möchten, so mugen si einen oder me ander in dar senden mit im ofien

btiefen hesigelt mit des lantindes inaigel, der oder die sfiUen den seihen gewalt

haben als die nflne all da wftren, und sol man in gehorsam sein one alle geverde,

» als auch die n&ne zwischen den dienern, die des geleittes pfl^nd, ein riobtigung

durch chuntlichen nutz und durch des l)esteii willen vor disen zilen gemachcl

habent und in dar über brief geben lial)eril mit des lantfrides insigel, die selben

richtignng und brief süUeut die selben diener siel hallen uf den selben aid, one

alles geverde. Wir wcUea auch und gebieten bei unsern und des richs hulden

« veatidioh ae halten, wer es, das der ittrsten, der herrm und der stet dienor, die

in disen lantfrid gehArent, uf ieman reiten wolten, der disen lantfrid übervaren und

1 vmi dM USÜM TOB du twles: Orig.
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gebrochen bei, und si dar umb rechtvertigeu '«'ullcn, ^vo si dann cliomenl in der

fursli'ii, der lierren, diT sict uiul niK-li der diener stet, die in den lanllVid frdiorcnd,

die sol man dar inue mit naiiien mil hundert Lelmf^n ein lazzen, hüsi n und halten

onc der schaden, der die stet sind, und sol in da redlichen failen chauf uuib ir

Pfenning gd>en, one all geverde und all 'widerred eines iegliobem. Wer auch» das 5

ein amptman der alet, do die hunderl bekne ein varen vollen, aprftche, die sal der

heim und der I&t, die dar zft geh6rent, w&r mer dann liunderl helrae, spricbet

dann der hüplmann einer oder zwon, die von des kiiilfrid wegen dem gcsindc zc

huplmannen sind gegeben, daz ir icht ukt sein dann iiundert hc\m umi die diir zi'i

gehorent, uue geverde, so 8ül si der ampluian und die slal ein lazzen als vurge- 10

schriben ist uf den ayde, one all geverde. Wer auch von der nftnen wegen und

irm urleil venalt wird umb das, das er den lantfrid Abervaren und sebrochen bat,

den 80I kein berr oder slat, die s& disem lantfrid gdiArent, oder ir ampU&t h&aen

oder halten noch in dheinen feilen chauf geben oder lassen bei iiai Iii oder bei tag,

one all geverde. \N ir w ellen uueh vor allen dingen, so der lantfrid aiiz zopt. u

daz chloster, kirclien. niül und ]>llui^ suuilerliclieii Irid liaheii und daz die nieman

angreitlc, leidig noch schädig, one all geverde. Wer daz praohe, der sül dar umb
leiden, wie die nfine sprechent daz recht sei. Wer auch, [dai] mit der nAner urteil

und mit volg des lantfrides ieman beschädigt wurd, mit velhem rechten das wftre,

es wer an vesten ze gewinnen, ze brechen, oder an andern Sachen, swer daz rechen m

weit oder dar wider tun, die selben sol uieniau huscu noch hofen noch dhein büf

tfln. sunder daz die furslen, hcrren, stel und diener uf die beholfen sfillen sein,

als der lantfrid stet. Wer auch, daz von sölhem uzzog ieman geschädigt würd an

czzeu, an Irinchen und von s61icher noldurfl, die man dar zü haben miiz, daz mag

man nonen one geverde, noch dhein gericht sol dar nach gen noch vdgen, «an m

es durch des lantMd nftt geselssl und geschehen ist, doch also» das es iemande

mil wägen noch mit karren dannan f&r. Und dar Aber ze einem urchünde geben

wir disen brief versigellen mil un^enn keiserlidiem insigel. Der geben ist zc

München, an suiilag nach sant \\ altpurgen tag, nach Kristus gebiirde driulzehen

hundert iar dar naeh in dem vier und vierlzigstem iar, in dem drcizzigstem iar s»

unscra reiches und in dem sibentzchendem des keyserlAms

1341 JnU S. 4tt.

Jim äm Orig. m 4er Simmi. de$ AM. Fcr. der Ifab tu Spe^, pfft.; die angekämgleu

Vor den hiKMfliehen Richtern und dem Speyerer Seh%Miei$9en Hennel Rdtier erMarl «
an dem nesten samesttage vor sante Ulricbes i!n;re des heileren hihterft vrowe Hösel. Heinrichi^s

genant Uennekin Bierofigen seligen «itewe, wileatouüent burgers z& Spire, dass sie die von

* Are ZnuHfmmims tu dietem LandfirMkn erWärm 4ie SMd$e Jf«*«!, Stmnbmrf, W^m», Sftfer

und (>i>in'nlu im durch rinf t'rk. von l'Ut ^[ai 10 ;in il. tii iii liMStoB maatagc vor dem heiligen non*-

tage. (Ion man nennet a^ceusio domini. al» uiisor herrc ZQ lumcl fAr). — Orig. im iypeyer. i>t. Ärck. M
I rk nr hi::. i'ß. ; die annthmgtfH Su,j,l dtr 5 Städte m'imI «Bf tUlHt fVricM. CMSracM M SbImI
3, 179. Vgl. Böhmer, Beg. WaMacten etc, SüS.
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ihrem Ehegemahl ihr vermachten iOOO Pfund HeUer und anderen Güter von dmi Spriii^rer

Rate als dem von dem Verstorbenen hesleUlen TeMamentsvallstrecker erlialten hahc und

ebenso wie ihr Vater Johans Hergesbeimer, dessen Sohn Peler und der Bürger Diele

Sarwflrter auf ieden toeitersn Anspruch an den Rat venieMe, Zeugen ctfui die Bür-

» germeteter Wernber Sidettrmnti und Heiniich Gwrmeralieiinw und der Rat von Speyer.

im Not. 11. 483.

Der RtU «o« Spejfer wrpßieitet Hek auf6 Jakre, der dortige» Judenwihaß die

städtischen Knechte und Diener gegen eine iürliehe Vergütung von 60 Pfimd SeUer
bei gewissen Oel^enieiten tu iiierlassen.

M Or^. im Bgegtr. 8L MA. Utk. mr. 394, fgL, mitBmAMdm «fat «vkAiffteii BteHeksde.

Wir der rat zft Spire veriehent oflbnlichen unde dftnl kuDt allen den, die disen

bricf iemcr scheut oder hftrent lesent, daz wir mit den luden zA Spire gemeinlichen

gütlichen unde fnlntlichen über ein Irinnen sint unde mitcnander Ober tragen hant

olso. düz die selben iuden unde iOdischeil zö Spiro uns unde unserre slat zü Spire

1» geben sollent diäe uehesten selis iar, die z& nehesle nachenander kument unde

an vahent an sanle Marlins dag als dirre brief geben ist, alle iar uf sant Martins

dag sdildg phunde hellere gftter unde geber solicher werunge, als ierlidien an der

mflnsse i& Spire genge unde gebe ist, unde dar umbe so sftUe wir in den selben

iuden unde der iüdischeite zu Spire lihen nnsOTe stetde knehte unde dienere z&

so iren liehen, brüten unde liocligezilen unde ire penon in zü gewinuetidc, wennc sie

daz vordcrnt, die vorgcnnnlon schs iar uz, anc alle geverdc. Daz gelobe wir für

uns unde alle unser nachkotuen den selben iuden siele unde veale z& haltenne die

Torgenanten sehs iar uz, ane alle geverde. ünde des sft dme waren urkünde so ban

wir unserre sletde ingesigel gehenket an disen brief. Der wart gd»en, do man

n aalte von gotea gebfirle drOzehen hundert iar unde darnach in dem -vier unde

vierngistin iare» an aante Marüns dage des heiligen bischoTes.

1344 Kot. 11. 484.

Verirßg des Bates tu iSpeger mU der JudensdUtft daselM d^n FaH^ dass

diMer ihr eigenes QericJU entsagen werden solUe.

^ Aue dem djatyitr. 3t. JrA. Ad. nr. 60A.

Anno domini UGGGXLIIII, in die beali Martini episcopi. Wir der rat z& Spire

hant ftberkomen sft den artikdn, die an dem briefe Stent, dar Aber den iuden rat

^ besetzenne gemäht ist unde mit unserre sletde ingesigel besigelt ist unde der

da geben ist uf den vorgenanlen sante Marlins dag, soliche slQcke als hie nach

M geschribeu slent, die nihl in dem vorgenanlen briefe benanl oder beschribcn sint,

daz isl also : Were ez, daz nu oder hernach von dem riebe, keisern oder köiiigen

oder Ton eime bischove z& Spire wer danne bischof ist den iudeu geribte verbotden

unde nyder geleit würde, also das ae ungmhtet werent unde wir sie niht da wider bi

8p. BS
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irme gorihle geschirmon niohtcnl, als Iniv^o si danno ungerihtel sinl von des vorge- *

nanlcn geboldes wegen, als lange suUeul nie uns der sehtzig phundc hellere, die sie uns

alle iar dise nehesten sehs iar, die uf den vorgenanten sant Marlins dag an vahen

sollent. geben sollenl, als die briefe besagent, die dar Aber gemäht aint ande oucb

uf den vorgenanten sant Martins dag geben smi, niht schuldig sin sft gebende, alle &

die vrile sie von des gebotdes wegen ungerihtet sinl uiulc v ir sie da wider biirme

g(»rihle niht gfsohirmen mfthlcn, atie alle gf'vonlc. Wero oiich, duz dehoin indc, er

wer wer er wore, underslilnde zft werliendr iinde daz \vt'irl)e an daz riclie, an keiser

unde künige oder an einen bischol" zu Spire, duz der vürgeuuule iuden rat unde ir

gerihte in doi vorgenanten sdis iaren nyder gelat oder veiiiotden vArde, als Tor- i*

geschriben stet, des Up unde gftt sei zft dnre rehteh penen unserre stat verfallen sin,

also das wir den an übe unde an g&te angriffen sollent unde das wenden unde keren

an unserre stetde bu, ane alle Widerrede eins ieglichcn, am- nlle geverdc. Diz allez

geloben wir der vorgcnanle rat den selben iuden siele unde ve;ile zu li;il(enne frtr

niis nnde alle unser nachkomeu die vorgcuanleu sehs iar uz, ane alle geverdc. u

Aclum ul supra.

Äug dem SUitutb. dea Speyer. St. Arch. Act. nr. €, foL 52

Dis sint die manlrihlerc anno domini MCCCXLV

:

I Jobans Phrumbum der alte, Ebeliu vor dem müoster, Coural Bescheiden, «
Johans Phister.

n Hug s&r Tuben, Sigehart, Gonrat Gdshom, dtf NAlteL

III Hennd -von Landowe, Dietse Wilgeman, Johans Verlin, Johans Wachen-

heimer.

IV Johans Winter, Jacob Knollz, Gotschalk von KoUe, meisler Lutze. a
V Conrat Zoller, Reiniewarl, Conral Uoseler, Merkel zum RoscbAme.

VI Sigel Golschalk, Dolde Hetzel, Eberharl Andcler, Sifril Sehallnf.

So siut dis die gesworne zu der golz e anno dumiui MCCCXLV : EugcUin von

BeUngen, FHderich Fühasel, Berman, Ql^ellin, Hennd Bilgeriu, Gotie Helfant,

Oermersheimer, Albreht Heidenrich, Wwnher Eurtae, Dietze sflm Hirt» {iiuer «
Name ist (Jurchstnclien und von fleieker ffmtd daneben getetti Hennel Eappas),

der SchUer, Johans Andeler.

Besekliu» de* Rates in Bebrefdtr AMnfUgen Betettwn^ des SekuÜAeissengsrkMes.

Am» dm Sptjfer. 8t. Jrdt. Act. nr. 6B4.

Anno domini MCCCXLV, feria quarla ante epiphaniam domini. der rat zü

Spire sint überkomen durch der Steide unde des rates ere unde nutz unde durch

das ein rat alte sit deste voUeclicher hi enander sint, das fttrhaser alle sit der

1345. 485.

1345 Jim. 5. 486*
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lugende rat ao der uutgel du soliiiltheisseii gerihte beribten BoUent» uiide vahi die die

in dem rate sitzcnl. Dis welle wir das man es halle als lange, bis das ein rat s6

Spire das abe d&nt. Aclum ut aupra.

1345 Märs 7. 497.

» Besekhug des Ratet in Betref derieuifeH, wiche ihre Trinltdiulde» »kkt

ietoAlen.

Ah» dbm Aotelft. cfa» ^myar. 8t. Änk. Act. mr. 6, fd. SS*.

Wir der rat s& Spire sint überkomen etnm&teolicben durch IHden willen, wdher

unser baiger sft eime veOen wine drinket unde dannen unbesalt get. der aol rumen

10 ahl dage die stat unde darnach niemer in die stat kumen, er enliabe danne vor

gyme bezall, dem er uiibezalt enwc^ ist paiip^fn, wanne daz den inanlrihlern geclagel

wirl, wirl er doz bon^d mit zwr-m (jder driu personcn, oder or sol sich des entslalicu

mit äime eide, obe man uihl gezüge lial. Aclum anno domiai MCCCXLV, feria

secunda poat dominicam letare.

» 1345 Hai 14. 488.

Beeehlvss des Rates behufs Vemmdung unnütger Zeugen beide» VerhMdluugeH

tor den JfotuUriehtem.

Am dem Statutb. des Speyer. St. Anh. Ad. nr. ß, fol. W*.

Wir der rat zfl Spire haiU gemerkol, duz mauig mensche, so ez zfi clagende

M hal vor den maulrihlern, geziige leitet, die umbe siue sache uibt wisseut oder nibt

beaagent, unde damit vil eide besdiehent durdi mfttwillen der lüte. Oer umbe so

Selsen wir unde machent, durch das vil eide vennilden werdent, welher gesfige

leildet fürbazer me vor den ninntrihtem, ez si vruwe oder man, als manig gesOg

danne nilil besaget umbe die saobe, so sol der, der die gezitge geleitel bat, von

ts iedem gezAge, der nihl beseil bul, geben sebs lieHer im unserre slolde hu, die sollenl

die manlribler von dem, der die gezitge geleilet bat, nemen unde nibt varn lazeu

noch widergeben uf den eil. Dis welle wir halten als lange, biz daz ein rat oder

der merreteil des rates s(k Spire das abe dAnt. Actum anno domini MCSGGXLV,

Tigilia penthecostes.

« 1345 Mal 28 (bxw, Oct. 31). 489.

Venrdmm^ des Speyerer Rates iiier die Bik^eratmahme des Cauzleipersanals

des bisehffßU^ QeridUes.

Aua dem Statutb. 4e$ Bfgtser. O. Jrdk. Jet. nr. 6, fii. S»'''i$\ — <Mrud» bei itfiw^

ZiiUdir. 8, 07,

» Wir der rat zu Spiro hant Aberkomen gemeinlichen unde einmüleelichen dureh

unserre Steide unde unserre bürgere s& Spire nutses unde bestes willen, welher pro-
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cunilur, (VirnnindiT, scljriber oder lirieflreger. der sidi an geistli("lietn ^erilile hie zu

Spire begal oder zu geistlichem gcrihte Lurel, in unscrme schirme fürbazer sin wil,

der sol swern vor eime rate i& Spire der danne ist einen ml, das er niemw an

geistlichem gerihte keyme gaste oder eime, der unser burger niht eniat, beholfen si

oder in veranlwürle wider unser bürgere in deheinc wise, ane geverde, unde daz •

er diu h dem rale zü Spiro gehorsam si unde z5 dienende inil der stal glicher wiz,

nls ander unser burger verbunden sinl, unde daz er ouch die slat unde unser bür-

gere warne vor irme schaden, als vcrre er kan oder mag, ane geverde. l'nde welher

under in discn eit düt als vorgeschribcu ist, der sol darnach in unserme schirme

unde under unserme gerihte sin, nnde aol man an ime freydn, unde sol man oudi w
sinen naroen an dis bflch sdiriben, das man wisse, das er geswom habe. Weiher

ouch under in dez vorgenanten eides nihl end&t, an dem sol man niht freveln,

als VOrmales über sie gcbolden wort, als da vor an disem hik-lie geschriben slat.

Actum onno doraini MC(](]XL quinto, sabbnlu post fcsluni corporis Christi. Weiher

euch niht euswert als vorgeschriben ist, au dem sol man niht freveln, unde sol er u

freveln was er d&t gegen unserre stat unde unsem bufgem. Das warl Aberkomen

anno dcnnini MCGGXLT, vigilia omnium sanctorum.

Dis sint die z& geisUichem gerihte hArent unde die den voigenanten eit geten

hanl unde an den man freveln sol

:

Fritze vou Slrazburg {13'15 Juni 1, feria quarla post feslum corporis (Christi), m
Johannes Pusillus von Basel der schriber linl gesworn, uzgenomon des inge-

sigels rehlc, daz er hat au der dümprobeslieu, daz ime daz an sitnc eide

ni^t schaden sol {i345 Juni 13, feria secunda post Bamahe apostuli).

Sigel Zitenbis [i345 Juni 25, sabbato post Johannis baptiste).

Fritse von Heilprunne {1345 Juli 18, feria secunda post Mai^;arete). »
Heinrich von Ebersberg (/.7/.1 Dec. Ü9, feria quinta infra oclavam nat. Christi).

Glaus von Otterbacb {1316 Jan. /, feria quarta ante ejiipbaniam domini).

Conral Lauwerlin ein procuralor bat gesworn, uzgenomen dez ingesigels rebte,

daz er hat an der probestien sant Germane, daz ime daz au sime eide

niht schaden sol {1346 Ja». 21, in die Agnetis virginis). **

Gonrat von Bruchsei der schriber {13^ Ja». 25, in convers. Pauli apostdi).

Bertholt Luprant der schriber {1346 Juni 19, feria secunda ante Johannis bapt.}.

Conral Otucker der iunge (13 Dec. 11, feria seninda post Nicolai episc).

Heinrich von Frilmrg [1347 Mai HO, sabbalo inlra oclavam penthecostes).

Olacker der alle {1348 Mai <?6', feria secunda ante asceusiouem domini). *

Jacobus Hallensis {1349 Mai SH, feria quariu ante penthecostes).

Johannes de Friburgo procurator et Eberhardus diolus Griesbadb, pedellus curie

Spirensis {1349 Ott. 24, sabbato post Luce ewangeliste).

Heseln {1350 Mai vigilia penlbecostcs).
«

ririch von Oberukeim '13.~)'J April 27, feria so\l.i post Georii niart.).

Claus von Lustat {13o<' Aug. 10, craslino assnnipciunis b. Marie virg.).

Johannes vou Wormeszc hat gesworn, mit beheltnisse sincr nolarie an des

hisdioves gerihte {1356 Aug. 8, feria secunda ante Laurencü martiris).
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Rndolfos von Esaelingen {1359 Juni 38» in vigilia beatorum Petri et Panli

apostolomm).

W iniherus Hinckcnbcrg unde Conradtts über Hasenph&l {i3Gi April 29, feria

quiola ante Walpurgis).

• 1845 Ang. 1. 490.

Ritter Sugelhard von Neipperg terpßkiUH nek der Stadt Speyer zum IHenste.

Orig. M» fijpiyir. Bt. Ank. DUk nr. 267, pgt.; dat angehängte Siegel üt abge/aUen,

Wir die geysüidien ribter nnaera berren des . . byscboTes von Spire yeriehen und

d(kn kftnl allen den, die disen brief iemer ane Sebent odir borent lesen, das vor

M uns quam in gerihles wise der strenge rittet ber Engelharl von Nyperg, der svfir

uf den beiigen ein gestabclcn eyl, dcu wir im gaben, dise arlikel und sl&cke, die

liienach geschriben slanl, die wil or dcr..bftrgere ze Spire diener und soldener ist,

Steide und veste ze halleuue, ane olle gevcrde : Des ersten, daz er di^r slnt von

Spire und im bürgern iu dem dinsle, den er in globel hat, gctrüwe und holt soI

» sin und sie warnen vor irme scbaden nadi allir sinre mebte. Anderweit, das er

dem baublmanne, den die . . bflrger von Spire im dar sü gebeut, gevdgig und

gehorsam sii, ane alle gevetde. Anderweit, doz er in diseine dinste, den er der stat

ze Spire dün sol von dem gewalte als er ir diener ist. kein angrif an nieman oder

niemans gfU dun sol von dobciner sines selbes sachon wogen, die er vormals an

«0 iemau hetde oder haben mohle, da von der slat von Öpire oder den andern, die ir

helfir sint, in disem dinste kein anspräche uf geslan mohle, ane alle geverde. Ander-

werbe, daz er in dem dinste, den er dün sol der stat von Spire, umbe sin bengeste,

pbert und andir babe, weleb die werent, die er in dem selben dinste verlAre, daz

got verbiete, nemen sol und in begnügen aol, waz der rat z& Spire dar über

ts sprichet, ane alle geverdo. Anderweit, daz er noch sin .. erben oder ieman von sin

wegen, ob er in disem selben dinste' govangiMi, gcwondel oder anders an lihc oder

an gute, mit brande oder mit uame oder mit angritfe, in welche wise daz geschehe,

geschadigel wörde, das niemer an die stat von Spire nodianir..b(!irgers(ltndirodir

sament gevorder nocb sii dar umbe an gesprecbe no<^ scbaffe ane gesprftcboi, mit

at geribte odir ane gerihte, geysiliobem oder weltlicbeme, ane alle gevnde. Und sü

eim waren Urkunde aller der vorgeschriben dinge so han wir unsers gerihles inge-

sigel gehenket an disem brief. Der wart gegeben, do man zalte von gols geburle

drützehen hündert iare in dera liluf und vierzigestcn iare, au dem nehsten mantage

nacb sancle Germans dage.

» 1345 Sept. 21. 491.

FHtnhd vm Soienstein ieurkmuMt dats er Siek mit der Stadt und der Bürger-

tekafl «0» Sp^er vergliehen ka6e.

(Mf. im Bftgir. SL JrA. UrIL «r. 6U, ggt^ mü onMMfmcbM wiNmArlMi Si^gA.

leb Frenkein von IlAchsleiu ein edelknehl vergihe oflenlichen unde dön kunl

« allen dra, die disen brief iemer Sebent oder b6rent| daz icb umbe solicbe gesobibt
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als geschach hi Germerslicim, da Cönlzcln min knclil dot verleip, unde oucli uinbe

allen schaden, der mir da von uf gestanden ist oder den icli dez han, in weihe

wii>e duz geschehen isl, mil dem laulfriden unde sünderlichen mil der slal UDde

den bürgern gemeinliohen sü Spire eine ganlze, luler, stete, ewige aftne halte.

Die selbe sftne gelobe ich uf minen eit ÜkT midi, alle nüne erben, alle mine «

früDt» belfere unde dienere gegen dem vorgenanlen lantfriden unde ouch aünder-

lichcn gegen der slal unde den burgern gemeinlichen zfl Spire, allen Iren nach-

komeu, allen iren dieneren, hclfern imde frrtnden sunder unde samel cwidichon

unde gelruweliLheu siele unde vesle zQ hallenne unverbrochenlichen unile iiiciner

da wider zu tünde noch schafTen getan, mit gerihte oder aue gerihle, geisliichem lo

oder welüiohem, in deheine «ise, ane alle geverde. Unde aft eime ' waren urkünde

so bau idi min ingeaigel gehenkel an diaen brief. Der wart geben, do man zalle

von golcs gcbArte dnlzehen hundert iar unde fCknf unde viersig iar, an sante Matbia

dage des heiligen. zwölfbolden.

Ratsbcsrhlms in Beireff der Bestrafung derienigen Bürger, die von der Qeist-

HekheU ausgeschenkte» Wein trinken.

Aus dem Statiitb. des S/tci/cr. St. Anh. Act. nr. 0, fol. tiü'.

Wir der rot zu Spire hant ülx'rkoinen eininüleclichen, welher unser burger zö

phalfen wine driukcl, der git zeheu Schillinge heller zü penc an unscrre slelde bu «•

unde rumet vierzehen dage in die vorslat, obe er in der slat sitzet, isl aber daz er

in der vorslat ailxet, so rumet er Tienehen dage in die alat. Actum anno domini

UCCCSLYf feria quinta infira octavam nativitatis Christi.

Aus dem Statidb. des Si^ijer. St. Arcli. Art. nr. 0, fol. 5:.' v. K

Anno domini MCCCXLVI sinl diz die mantriliti re :

I Fridcrich Kiihssel (der A'ftme isl dun-hijcslriehen und daneben sieht ran

gleicher Hand der Stössel), Peler Bilgeriu der iunge. Ebelin Clein Sigel,

Gonrat Rosenbftscb.

n Johans Phrumbftm, Albreht Heyranich, Glaus Gotebolt, Gwirat Goltsmit »

[dpr Nnme ist durchgestrichen und danrhrn steht von gleicher Uand Pauls).

III Ciüphellin der tunge, Engellin von fiebingen, Hennel Struphan, der Dol-

dcncr.

IV Peter von Landowe, Hrtnlin KeUschcl, Gunther der dücher, Peter Verwer.

y Krone Bernhodi, Johans KnoUz, Gonrat Frispecher, Bertholt R&ssder. »
VI Götze Helfant, Berman, Johana zftm Swerte, Johans Otde.

Anno domini MGCGXLVI sint dia die geswom sft dere goht 6 : Gonrat Zoller,

IIAn Knollz, Ebelin vor dem mflnster der alte, Sigchart, Hug zftr Tuben, Dolde

Retzel, Heinrich Kn(^phelman, Eberharl Andeler, Johans Verlin, Sifrit Schalluf,

Merkel zum Rosebunie, Conral Ikächeiden, m

1345 Dee. 2»- 492. u

1346. 493.
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ISM Hai 20. 4M.

JJer ehcimUge Bürgermeisler Heinrich Knöpfehmnn wird tagen im Amte

befangener Unredlichkeiten auf eirige Zeiten der Stadt xericiesen.

Or^. im Speyer. St. Arth. Urk. nr. 968, fgt., Unit tVagtu. de$ angAängU» Siegel». — Vgl.

B Lehmam VI cap. 10, p. ßl4.

Wir die burgcrrneisterc uiule der rat gemcinlichon zu Spire verielienl oirenlichen

undc dünl kunl allen din, die disen brief iemcr seheiit oder liurent lesen, daz wir

erber kuitlscball uude gezilgniäse von crislen undc luden verhört habent, die ut ire

geswom eide vor uns tieseit haut soliche atftdie unde Abergrif, die Hdnridi Knft-

19 phelman der goUsmit zft der ä(» da er biurgeimeister unde raUnan hie zt Sfiire

gewesen ist» getan hat dar an das er g&t undc myele genomen hat wider den rat,

wider unser slat unde wider unser bürgere, damit er meineidig unde erlös worden

ist, unde euch ander slilcke, die er getan hat, damit er den geswom söne brief

unserre Steide öbervarn uude gebrochen hat, als wir uns dez uf unser eide in

u uuscrme rate erkanl hanl. Dar umbe so han wir dem selben vorgenanten süncbricfe,

den wir unde alle unaer bürgere alle iar uf dem hove gar tftre awereni sft haltenne«

nach gevdget, unde habent umbe die stücke unde ander redeliche stücke von dem
voigenanten Heinrich KndpliL'!n:;i;uie gcrihiel, also daz wir uns alle gemeinlichen

dar Aber crkant hant unde einuiüleclichen, cinhelleclichen undc ungezweicl mit

10 rebtem urteil uf unser eide gesprochen hant, daz der vorgenante Heinrich Knuphel-

man unser stat unde den burgban zü Spire ewiclicben rumen soi, also daz er

niemtr ewiclicben hi einre milen nahe der stat 2& Spire kumen sol in deheine wise,

euch mit soliohen fikrworten, wer daz der selbe Heinrich daz bredie unde inne-

wendig den voigenanten zUen iu die stat oder naher der stat sft Sfäre iemer kerne,

IB daz man in danne, wo man in begriffet indewendig den TOigenantcn ziln, vahen

sol, uude iliT ral zu Spire der danne ist von ime rihlen sol in alle die wise, als

der vorgenante sünebrief wiset, uf ir eide. Unde were oiicb, daz inie darzi"i ieman

beholfeu oder bislendig were, wer der werc, ir werent iQtzel oder vil, wer sie

werent, die ime her in aft körnende beholfen werent, die sol dm rat s& Spire der

M danne ist uf ir eide angriflbn, vahen unde von in rihten glicher wise als von dem
vorgenanlen Heinrich Kn&phelmanne, ane alle geverdc. Unde diae vorgeschriben

stücke alle verbinde wir uns fär uns, unser nachkomen, für unser slat unde für

alle unser bürgere ewiclicben unde unwiderkomenlichen stete undc veste zft liallennc

unverbrochcnlicbeu, ane alle gnade undc ane alle geverde. Unde zu eime waren

M urkaude unde eime ewigen gczüguisse aller der vorgeschriben dinge so han wir

unserre atetde ingesigel gehenket an diaen brief. Der wart geben, do man aalte

von goles gebürte drüzehen hundert iar unde aeha unde vierzig iar, an dem

nehesten sameatage vor aante Urbanua dage des heiligan babestea.
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1346 Ans- 31 Speyer. 49$.

A'aiser Ludwig gestattet der Stadt Speyer, eine Münze mit einem S auf der

einen und einem Münstei' auf der atideni Seite zu schlagen, und befreit sie zugleich

«0» der Snirtehtnnuff in SdUaft^ta.

Orig. im Spfijer. St. Arch. T'rl-. nr. G.2, ]'{!t.. mit «nhänijniriem tcenig rerUttUm Siegd dfs

Kaisers. — Gedruckt bei Harster, Up. Mutugtsch. (Mitt. d. hist. Ver. i. IfA X), 73.

Winkdmam, Ast. li^p- ^ ^0A>

Wir Ludowig, von gotcs genaden römischer kciscr, ze allen zcilen merer des

rcichs, becliennen und lun cluint oirenliclu-n mit diseiii brief, das wir den weisen

lülen . . dcu burgern vua dem rul ze Speirc, uusern lieben gclriwen, nach irer i«

Idnigen bet und durch der dienst viUen, die si uns und d«n reiche ze allen

Seiten getriwlichen emigt und getan hand, und auch durch gemainen nuts und

frumen aller l&le gunnct und erlaubet haben, und geben in auch vollen gcwall mit

disetn brief, das si ein munlze in irr stal slaben und ufrichlen sullen und mfigen,

dar an ein halben steu sol ein S und anderbalben ein mönsler, nach dem korn, u
das wir in geanlwilrl haben, und der zwcinzig einen grozzen lurnos süllen gellen.

Und süllent in die seihen mftnlz seUzcn ir Schreiber, Versucher und ysengraber,

die darAber gesworen hand, das si nach irra triwen hewaren und besorgen, das die

mftntz also bei den rehten beleihe und beslft, als si durch reht besten sol, und nach

dem koren, das w in gcanlwürt haben. Sie mflgen auch die selben mflnts »
enjjfelhen swem si wellent unter dfi» burgern in der stal ze Spire. Und swenn die

niünlzmuislcr die niüntz fürbringcnl . . den Schreibern und Versuchern, die si ver-

süchl hand mil wazzer, liure, gelöl und ufzal, als der m&utz rekt ist, swas danae

die selben sdiraiber und vers&cher fiikr g&t sagent und nement, so sOOent und

mfigent die voigenanten mflntsmeister die selben mftnts gebm -wem si wellent, und m
siUlent . . die burger und die mflntzmeister ane allen arkwan, notrede und ansprach

gen allen l&ten sein und beleihen. Wir sagen auch die obgenanten burger des

slarhsolintz, den wir und das reich da von haben s<Mlen und möhlen, för uns und

unser n;ichkoineu ledig und los mit disem brief. Wir gel)en auch . . den müntz-

meistern und iren dienern alliu die reht und Ireyheit, die vormals ander müjilz- m
mdsier und ir diener in der slat ae Speire von reht und mit alter gewonfadi gehabt

und herbraht hand. Und des ae urchftnd geben wir in mit unserm keiserlichen

insigel versigelten disen brief. Der geben ist ze Speire, an roitichen nach sant

Barlhelmes tage, nach Kristes gebürt dreitzehenhundert iare darnach in dem sehs

und viertzigsieui iare, in dem zwei und dreijszigsten iar unsers reichs und in dem *
neuntzeheadeu des keiserlümes.
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1846 Not. 3 Franktart. 496.

Kaiser Ludwig versetii dem Pfalzgrafen Rupreekf dem älter» alle Rechte des

Xgisen und Retekes m die Jude» *u Speyer und Worms um 2000 Merk Süber.

Orig. nidU auftuenden, — Au» dm Copia&. 457 de» OLA tu JEarfondlc^/ril 6'. — Oedruekt

f M IFUMmmn^ Acta Im». M, 408. VfL Sehmer, Reg. Lud. »5it

Wir Ludewidc, von gotes gnadea romischer keiser, la aUen liten merer des

richs, brennen und lun kant offinlidi mit diaem priefe, das wir dem hochgebom

Rupreeht dem ellern, pfallenlzgrafe bie Bin und herizoge in Beyern, unanrn lieben

velern und furslcn, die iuden gemeinlich zu Spir und zu Worms, unser kamer-

10 knechte, die ilzunl do sin und wonent odir furbaz do seihen sczzhofl wordinl, mit

allen rechten, dinslen, nutzen und velleu, wie die geuuul odir gcheiszen sind, die

vir oud das riebe sa in haben oder nach gewinnen mugen, umb swei tuaent mark

Bibers veraetset haboa, alao das er die aelbin ioden inne babin und nisaen aol su

andern pfänden, die im und sinen erbin vor -von uns und dem rieh in pfendes wis

u versetzet und verschriben sinlt alz ir prife sng*Mit. niz lange bis das wir oder unser

nachkumen an dem riebe kunig'e odir keiser die iuden unih die vorpesclirihcn zwei

luscnl mark silhers zu ander siuiinie gelles, doriunb in ander gut und pHuulc ver-

setzt und verkumert sind, gur und gcnlzelich cTledigea und irlosin. Wir sulieu ouch

die iuden und alle ander pfant mit einander und eins an das ander nit von in

« ledigen und erlosen. Ünd des su urkund gebin wir in mit unserm keiaerlich insigel

versigelten disen prief. Der gebin ist zu Frankenfurt, ao dem frietag nach aller

lieiligen tage, nach Crislus gehurt driuzehcn hundirt iar dar nach in dem sechs und

virtzigpsten iare, in dem zwei und drizsigisten iar unsirs richs und in dem nunt-

zelieuden dez keisirlums.

» !346 No¥. 3 Frankfltrt. 497.

Kaiser Ludwig überl&sst dem Pfahgrafeii Ruprecht dem ällern alle Rechte, die

Xaisar und Reick an die Juden tu Speyer und Worms gehabt, zuniekH aufßJaire.

Orig. nicht aufzufinden. — Aus dem Copialb. 457 den GLA eu Karlsruhe, fol. 5^. — OedniM
bet WiMmamt, Jeta Inp. 2, m. Vgl. BSrntr, Bi§. IM. im.

it Wir Ludewidc, von gotes gnaden romischer keiser, su allen siten m«er des

richs, bekennen offenlich mit disem brief, das wir unaerm lidben vettern und forslen

Ruprecht dem eitern, pfallentzgrafe bie Rin und hertzogen zu Beyern, gebi n habin

alle die recht, wie die genant oder geheiszen sind, die wir und duz riebe haben

uf den iuden gcmcinlich zu Spir und zu Wonns, die itzunl do siiil und wouent

16 und ouch furhaz do selben sezzhafl werdint, also daz er alle die recht zu in habin

und vordem aol in allen sachen, die wir und daz riebe zu in gevordem und gebaboi

mochtm. als lange bis an unair odir unser nadikomen an dem riebe kunig odir

keiser willen unde wider rulbn. Wir bekennen ouch, das wir sie in den neheaten

secbz iaren die nach einander kument nicht wider rufen suUen. Und dez zu urkund

« geben wir in mit unserm keiserlichem insigel versigellen disen prief. Der gebin

9lfm 66
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ist zu Frankinfurt» an fritag nach aller heiligen tage, nach Cristos gebart diiusehen

hnndirt iar dar nach in dem sechs und virtzigislen iare, in dem swei und driisigislen

iar onsers richs und in dem nnnlwhenden dez keisert&ms.

1346 Not. 24 Frankflirt. 498.

Kiater Ludwig betiimmtt dat* to» dm Beller», deren Ausprägung er der »

Stadt Speger geetatiet ia6e, da* Pfund einen gewogenen Onlden Florin gelten tolle.

Orig. im i>pe>/fr. St. Arch. i'rk. nr. 63, pgt., mit atihängendoH umerletitem Siegel des Kaiter».

Otdruckt bei Rarster, Sp. Mtmü^ (MM. i. küL Vor. d. Ifd* X)^ 74. WiiM-
mmn, Atta Imp. S, 406.

Wir Lttdvig, von gots gnaden römischer heiser» ze allen leiten mer» des reichs, m
bekennen und tun knnt 6irenlich mit disem brief, wane wir den weisen Iftten . . dem
burgermeistcr . . dem rat und den hnrpern goniainclich ze Spire, unsern lieben

getriwcn, die gnade gelan haben, daz si iialler in irr slal inunzseu und slahen

suUen und mügcn, als ander ir brief s.igenl, die wir in dar über geben haben,

wellen wir und mainen, daz si die selben haller slahen nach dem kuru, daz wir in >•

geben und geantwftrt haben, also das man der selben heller ie ain pAint fftr dnen

gewegenn guldein florin gehen und nemen sol. Und wellen Ach, das die brif, die

wir in vor fiber die miüntz geben haben, in irr maht und krafl besten iin l bleiben,

mit Urkunde dilzs briefs, der grbon ist ze Frankcnfi'irt, an snnl Kuthrein ahenl, nach

Cliristes gebflrl driuzehen huiiderl iar und in dem sehse und virlzigslcm iar, in dem w

zwei und drizigslcm iar unscrs reichs und in dem neuntzehundem des keiserl&ms.

1347. 499.

Aui (km SiH-i/cr. St. Arch. Act. nr. 50. Bd. I.

Anno domini MCCCXLV'II sinl diz die maiilribter

:

I Golschalk lleh'anl, Ebeliu vor dem münsler, 1 "Ionische, Johans l*hister. u
II Hug zür Düben, Fritze Kdrsener, Conral Geishorn, Johans Volgmar.

in Hennel von Landowe, Heinrich Spangel, Hennel Lebart, Ueintse Becker

an dem steinwege.

IV Johans Winter, Jacob Knoltz, Contze Dietrich, mcister Albreht der weher.

V Ilön Knoltz, Ilenm-l Hilgeriii, (lunral Rosfler. RtTtholl Ruhe. w
VI Hünfrit von Lnndowo, Dolde Rclzel, IIeilin<m Andoler. Jeckelin Kcsscler.

Anoo domini MCCCiXL\ 11 sinl diz die geswora zu der gotz e : Sigelhi^u von

Wormesse, Friderich Ftthssel, Engellin von Bdnngen, Albreht Heidenricb, Berman,

GlAphelin, Wemher Enrtxe, Ebelin Geinsigel, Gonrat Friqwcher, Johans z&m Sverle.

Hennel Cappus, Bertholt Ooldener. »
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1347 ^ril U. SM.

S«tüueUii$i Uhr ii$ fitr^eummf iit tou 4m (huiwirteu imd JT^^m «m-
fgsehtnUen Weinei.

ÄH» im BtaMb. Speyw. fiK. Ärdt. Act. «r. 6, fdt. 9f^.

6 Wir der ral vou Spire haiU uberkomeu, daz die wirle unde gaslhaller liie zü

Spiro allen den -win, den sie versoliMiokeiit in iitai hOaem tren gesten oder ander

lüten in iren hfiaem oder vor die iflren, erangelleo sollen!, nxgenomen sdlidien

wIn, als sie iren gesten su dem rditen disdte gdient ane geimde, den sint sie

ntht schuldig zu vernugclton. Ourh siMlcnt die k5clic Ine zu Spire allen den win,

10 den sie iron peslen iiiule den hlleu, die mus uiule fleisch unibe sie köuflenl, ver-

scheuckenl, veruiigL'lli'n. Diso vorgcschriben dinge sulleiit die vorgcnanlen wirle

uDile koclic slelde liallen bi dem eide, den sie vor uns liplicLen gcswüiu baut, luil

sdlicben fftrworten, wer ander in das breche unde des beretd vfixde, als der rat

spreche, daz er heretd were, der git swei phunt heller zu pene an unserre stetde

u bu als dicke als er daz d&l. Actum anno domini MCCXiXLVII. feria quarta post

octavam pasce.

1347 Jud I« Bacharach. 501.

Aus deiH Orig. i"i S'j.t//,r Sl. Arch. Urk. ur. CI'i, ]>fit : (li>' luiijchiiniitfu Skr/rl thr Grafen

von KaUenelnbogen uitä Wied find abgefaUen, die andern stud verlcUL — VolUUtadig

M ftämAt bei Behaab 3, 187. VgL Lehman» VlI eap. 88, p. €78.

Johan von Ochlendiug ein edilknebl, Agnes von Collen, sine elicbe hüsfrawe,

und Agnes ir dochter, die sie hatte von Ulriche Clftppel von Spire, und Heinrich,

Hdniiches sdgen sAn von Collen, der vorgenanlen Agnesen hrftder von Spire,

erklären in Betref ihrer SfreUtffJkeUen mit den Bürgern ro,i Spnjer und deren

t& Ilelferii, den Bürgern ro» }rohi: inid von Worms: Dir/, wir den bürgern und der

slad zu Spire alle briefe und iianüeslen, under welichen formen die slanl odir mit

welicbcu ingesigelu sie bcsigcU siul, die wir inuc badlcut und da bil wir sie an

gesprechen mfthten odir deheinerleige vorderonge odir rehi b& in haben, uf unsere

cjd^, die vir dar umb lipliohen geswom habent, gar und gentzlichen wieder geben

M und geentwirtet habent, s&oder alleine den gemeinen sönebrif, der zwüschen den

ynren von Spire und den nszern geniacbl ward, da mil wir uns a&ch nit behelflTen

sollonl. und der selben briffe odir ir dehcincn mc wiszont odir babenl uf die selben

unsere gesworn eide. l'nde were iz aCuii, das der selben briefe ymer debcinre nie

funden würde udir für kcuie nii udir ber nacb, das die kreflelus und uumecblig sin

» soUent, und wir aftch der nit gemessen sollent und uns aCkih da mit nit behdffen

soUenl in deheine wiese. Und dar ubir ouoh han wir uf den rat, die stad und die

b&rgera gemeinlicben vun Spire und dar nacb of die retc, die Steide und die bür-

gere gemeinlichen zu Meinlze und zft Wormiszen und alle ir bellTere und dienere

umbe alle dise fürgesclirelifn saclien, alzünge, vurderoiige, zweyungc und krig, die

« wir an sie gehabet hanl oder ^ mer me an sie gehaben möhtenl, verzigen lälerlicbea
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und gonlzlichon. Unde f;elobent auch uf unsere eyde, die wir dar umb vor den

bescheiden lüden dem schüllheizzen und den schefFen zu Bachcracbcn * hanl

gesworu, das wir die vorgenante 8&ne und vcrzig Steide und feste lialten soUent

ewddichen unde imverbritehelichen. Oftch ist bered in dirre vorgenanten sftne, das

ich die vorgenanle Agnes von Collen inwendig der slad und den banzftnen zft Spire •

allezit e\v< k]ir!icn verüben sal. Aussn' Johann ton Ochtpudimck und Ileoirich t<m

Köln hdiKji-n ihn' Sic;/rl an Graf WiUtelm ton Kalzcnchtborjen, Graf WiUielm von

Wied vnd die Hilh'r Rorirh ron Rennehrrg
, Philipp rmi Schöntch, Johann Boss

ton Waldtck und Johann ton Waldeck genannt ron Baltenberg. Diese sone ist

bescheben x& Bacheracben und dirre brief gegeben, da man zalte nach Gristus »
geborte drfitieben bftndert siben unde Tirtsig iare» des sonlages naob aant Boni-

focyen läge.

m? JnU 23. 502.

SesehlSsse des Spejferer RtOes gegm niekÜi&Un ün/kg, Sehv^eiywng «o»

Feinde» der SUuU vnd Würfelspiel. u

Am im StaMb. de» Speger. 8t. Jrek. Jei. nr. 6, fai. »5'*-96". — CMrudct hei JKone

r,56f.

(Uber die nablgender.) Wir der rat zu Spire bekennen uns ofTenlichen an

disem briefe, daz wir gemerkel hahont grozon hresten in unserre statil daran daz

eUiche nahlfs gcnl ane liebl, unde ourli elHche genl niil liebten verborgen undcr w
iren nienleln mit swerten, langen messorn, bantzieren, kesselhülen unde andern

waiTen, uude die lüte gewaltigent unde ubergriiT d&nt. Darumbe wanne daz wider

unserre stetde gesetsede unde gebot ist» die oudi vormales darAber gemabl sint,

unde wir oucb solieben übergrif billicb weren sflllent, als ferro wir kunnent unde

mogent, unde unserre Steide ere unde nutz fürwenden , nls wir daz gar türe geswom n
haut, so setzen unde gebieten wir: Wer nach der winglocken gel ane liebt unde

uiht oirenlichcn lieht drcil, er si unser burger oder nihl oder wer er ist, den sol

man vaben uude anegritfen unde ime ein phant ncmcu für zebcn Schillinge heller,

ak dicke man in vindel ane üdit. Wdber aber des phandes nibt engebe odter nibt

geben wAlte, den sol man nf den tükm f&ren, er si wer er si, unser burger oder »
nibt. Unde darz& welber die voigenanten waffen treit, der sol darambe vallen in

pene, als vormales in unserme ribtb&che darüber benant unde bcsclirü eu ist. Were
oucb, daz dehein gast oder frftmede man her kerne unde nibt wisle lunhe diz vor-

genonle pfbot, dem sol ez sin wirl, bi dem er zu herberge ist, sagen. Detdo der

wirl dez ijiijt, uude gieugc der gast nuhtes ane liebt uude viele unwissende in s>

die vorgenaute pene, so sol der wirl die selbe pene geben unde nibt der gast, ane

gererde.

1 1347 JuM 26 htUäUge» Ueixkrich B«jer der alte, amptnum, Qerhart von Krampborg rittara,

tdraltheuie, Araolt gtoant Kreis tod Drepaeb, Beilinan genant Ströbing und Heon« tob nenheim,
Bcheffen ni BadMiachan, «KeM» Vertrof. (Orif. im ^ij/er. 8t. JrA. Utit. nr. 6iß,fft.i oBr a^fdUtaffan «i
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(l'ber der slelde viendc.) Wer oucli ciiicn, der nnserre slelde zu Spiren widcr-

seit vient ist, oder einen, von dez wegen man nngesuugen möz sin, rthor nalit oder

über tag husel oder liallel hie zu Spire wissentlichen, der gil zelien phunl heller

zft pene an uoserrc Steide bu, als dicke er daz dQl. Uudc söUeut die inanlrihler ut'

• irea eil die pene Ton dem nemen, obe er des boret mri, hat man aber nihl ge^Qge,

er aol sich des entalahen mit sime eide, als ein reht ist.

(über die spiler.) Wir der rat zu Sinre banl gemerket, daz mit huseni wurffei

spile, doz hie gescliihl in unserre slutd, unser hcrre gol mit uheln uuzimelichen

swüren grozlich pesmoliel wirl. Darunibe hau wir ulicrkoincn unde gehii tcn, daz

10 nyeiuan iu uuäcrre slald oder inuewendig der hanztiue spileo sol luil würiel spil.

Wer dai hrichet, es si vr&we oder man, der git eiu phunl hdler su pene an nnserre

Steide bu, als dicke er das dftt, obe in des beseit ein ratman, das ers von ime

gesehen habe, oder sin aber bcret wirt mit swein oder drin personen, oder hat man
nihl gezüge, oder wirt sin niht beseil von cim mlmanne, so sol er sich dez ent-

15 slahen mit sime eide, als ein rehl isl. Wer aber die pene nihl zu gehenne hat, den

sol man vahen \nidc sol den mit riiten slahen von dcnie napphe biz zu der stald

uz, unde sol diz eiu iugelich ralmun schuldig sin zu rügende uf sinen eil den

mantrihlem, nnde sftllent die die pene nemen unde niht varn lassen noch wider

geben uf den eit. * Wer ouch in deheime gewihten Idrchove hie sfi Spire q>1Ilet

n deheins spÜes, den heller verlieren mag, der gil zehen Schillinge heller zA pene,

als dicke er daz dül, halbe an unserre Steide bu unde halbe dem der in rfiget.

Weiber aber die pene niht zft geltende hat, den sol man stellen in daz halsisen

von prime biz zu none, unde sol ein iegelich ralman uf sinen eit schuldig sin

den zu rügende den manalriblern, den er gesehen hal spilen iu eime gcwihlcn

» kirohove, unde sollent die mantrihler das uf iren eit von dem ribten unde die

pene nemen unde niht vam lassen. Dis wollen wir stete hallen als lange, biz ein

rat zu Spire daz abe tftt. Actum anno domini MCXX2XLVII, feria secunda ante

Jacobi aposloli.

1347 Sept. 6. 503.

M Jieschluss des Spei/erer Ra(es gfgeii nnchllkhca rukestön-nden Lärm.

Amt dem Statutb. des Sjieyer. St. ArA, Act. nr. 9, fok 26 v. — Gedruckt bei Mone, ZtocAr.

7, sr,

(über die phiffer.) Wir der rat sft Spire haut gemerket, daz grosze unrüge

unde ungamach uf stet in unserre stald von diaen nahtgengem, die nahtes gent

K mit phiffen, drumben, oigdn unde seilen spil. Oarumbe hau wir gebotden unde

überkomen, das swAscImuI winglokeu unde so man müDslermelden zu samcn laiet

zu dem dflme nyeman in unserre stnld zu Spire oder in der vorslat nihl pen oder

varen sol mit deheinre phillen, drunien, orgeln, quinlernen, rotden, videln oder ander

seilen spil, wie daz heisset. Wer daz brichel, er si wer er si, der hie zu Spire

4ü ' Eine spöUre ll tiol hM l.iiijr^rirf : niirln danft lol nienuui Ue I& Spin ktilMll wöifal T«He
haben bi der vorgeaauten pene ein j)haut heller.
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wonel, der git mit der da phiffet, drammet, orgelt oder seiteD spil dzibet

zehcn Schillinge heller, unde der da mite gel, wie vi! 'r i-t, ir iegelicher ein phont

lii'llcr, als dicke si*' dnz dünt, an unser stetde hu, imde sül den ein iegelich unser

burger siii schuldig zu rugxMide den niantrihlern, uude sollenl die die pene nenien

uf dea eit unde nihl vareu lazeu, obe der der die pene verbrochen hat dez beretd »

wirt, oder er «ntdahe sieh des mit sime eide. linde wer die pene n&t la gebende

bat, d«r sol die statd rumen als lange, bis er die pene vergiltet. Dis wollen wir

hallen als lange, bis das dn rat su Spiro das abe dfit mit gdttteler ^oökra nf dem
hove. Actum anno domini HCGCXLVII, feria quinta ante nativitatis viiginis.

1347 Dec. 19. m. m

JuB im Orig. im ^Myer. 8L JMk. ITrt. nr. 1009^ f9*-i ^ MfdUbvle StaiMegd tM
äbtfefaJhn.

Der Rat von Spriier heurkimdel an der iiolji'sleii riiitwoclifn vor sant Tlioinas dagc

dez heiligen zwöllLotdeti : Für uns unde für Claus Sij^eliarl, unscrre Steide schullheiszen,

qwunoit offenlichen Voitze Büntekin unde KAnigunt, gine didie husvrftwe,

die verkouflent Günther dem diicher unde vrft UetaeD siner elichen husvr&wen, unsem
hurg^crn, uiulc in-n orhvn \v liu'^, s( liüi lin iindi^ ^'rirten {?effcn Grote f>iH)erl)pr<iin hu«o nlior in

Heiiilze Hüj,'cls goszcin an unscrre sletde inuren gegen sanl Barlholomcus hrunnen über hie

lö Spire gelegen, mit allem dem daz darzA höret, umbc eht unde vierzig phunde hellere

gAler unde fd)er. Auf dem Anweten ruM ein idhUdter Zina von 1 Pfiutd H^Uetf von n
dem 8 Unzen dem Speyerer Bürger Hugo zflr Düben, die üinrigen 4 r';ir<>)i den cappel-

hcrrnn :h Speyer zu entrichten $ind. Zeugen wnd die BUrgermeitter und der Rat von

Speyer.

1347 Dec. 24 Weisscubars- 505.

^OHiff Karl IV heHäiifft aUe PrivU^ien der Stadt Speyer, ^

Orig. m jÜpqw. 8L Jrdk. Utk. nr. 69, Dpt^ mH mMegmim «arMMMi Siegel dM XSiidge.

Oedeudtt hei ITAibhMHiii, Acta Jmjk », 438.

Eanilas, dei grada Romanoram rez sempw angutos d Boemie rex, prudentibus

virU magistris dvium, aculteto, consulibua eeterisque dvibus nniveisis dvitatis

Spirends, suis et imperii fidelibns dileclis, gradam snam et omne bcnram. Ob m
favorem quem vobis geriinus universa et dngula privilegia, concessiones, libertates,

iura et laudahiles eonsnoludinea. que vcl qtins n nohis ac aliis divis prineipalibus

llomanoruin regibus seu iniperaloribus, prcdecessuribus noslris, haclcnus Imlmistis,

posscdislis vel eciani quibus usi fuislis, rata seu ratas, grata seu gruluä babeules

presenUs aeripli [»alrocinio ])crpetno valituro aoctoritate imperiali ratifioamus, appro- »
bamas et in dei nomine confirmamus, volentes ipsa vel ipsas sorliri perpetui roborts

firmitatem. In cuius rei testimonium präsentes conscribi et noslre maicslaiis svgillo

iussimus conmnniri. Datum zft Wissenburg, anno domini MCXXmKLVÜ, in vigilia

nativilalis eiasdem, r^onim vero noslrorum anno secuado.
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1347 Deo. 24 Weiflsraburg. 506.

König Kmrl IV iettatigt allß PrhU^fien der Siait Speyer wni ernetuU de»

Landvoft im ä^oiyau mm Sekirmierr» dtntlbmt.

t ~~ Otänukt bei Mmnun VIl cap. 41, f.' 998. VgL BÖkmer-Buber, Jfay. SiO.

BmXing, Gesch. 1, (iOi) Amn. 1598.

Karolus, <lfi gracia Ronianorum rox scmpcr aup^uslus et Bociiiie rcx, universis

sacri Romani imperii lidelibus imperpeluum. Tociens regic celsitudiuis scoplrum

exiollilur alcius et ipsius slalus solidius sublimalur, quociens fidelium devolorum

M Tota benigno respioiantur aflbotu et ad ipsomm iura et libertates aervandaa et coo-

moditates angendas gracioaa pioteotio prindpis invenilur. Cum enim onmis gloria

aiye potenda prindpatns in subditorum precipue consislat solidata fortunis, cxpediens

arbilramur el conijrmini, ul simus subiectis el in iusticia faciles el in gracia libe-

rales. Novorit igilur prcsens das et fuluri temporis successiva poslerilas, quod uos

16 integre fidei purilaleui, qua prudeutes viri cives Spirenses, iideles noslri dilecti,

erga dos el imperium hacienus daroffunl, gradodi» altradoitea» conaideFantea

quoque Lenigniua, quam grata nobis et impeiio impeoderunt obseiiiua et adhuo

impendera poterimt gradora, devolia eomm suppUcadonibiis motu benigoitatis sollte

gratnkbiindius annueotes et hoc nicbilomiatis digna consideradone pre oculis ooUo-

to canles, quod in civitate Spirensi in ecclesia vlrginis gloriose divonim imporaloruni,

imperalricum et regum Romanorum, illustrium prodccpssonim nostrüruni, corpora

requiescuul, oinnia privilegia et iura ouinesque liberlutes et gracias, quas a sancte

menuffia aiumn» pontifidbiia et a divia imperalorilMis et regUnia Romanis, iUustriboa

nostria antecessoribua, et ab episoopis iidem dvea habent et uaque ad heo tempore

» babnerunt, necnon ipsoram indida et consuctudinea approbamus, confirmamus et

presentis scripti patrocinio conmunimus. NuUi ergo omoino hominum liceat hanc

nostre approbacionis d confirinadonis paginam infringere vel ei in aliquo ausu

temerario conlraire. Quod qiii facere presumpserit , indignadonem et otreusara

maiestatis nostre cum peua ceutuui librarum auri, quarum medielas cedet ßsco seu

M eamoe nostre alia medidaa dvibua memoratis, ipao fiido ae noverit incurriase,

statuentes auctoritate regia ipda d^ibna et dvitati Spirenn super dicta pena oentum

librarum auri pro iudice imperpetaum unumqaemque advocatum noslrum provin-

dalem Spircgaugie ita, quicumque ipsorum civium privilegia, iura, libertates et

gracias, quas habent a sunimis ponlilicibus, iiapcrnloribus et regibus Roraanis et

16 episcopis, ut prescriptuiu est, ac quas a nobis liabeut speciuliter, coumuuiler vd
divisim, necnon ipsorum iudida el consueludines infringeret in toto vd in parte et

contra tenorem earundem ipaoa dvea infbataret» gravaret seu dampnifioaret, quod

ipn dvea ooram eodem iudice per trea honestaa personaa qoecumqoe üle forent

probarent, quod extunc idem iudex de oorpwe atque bonis iDiusqui hoc infringeret

« iudicare debet iniprotracte ]>er suum iuramenlum et ipsos cives vel ipsorum cerlos

nuucios minore in possessionem omnium bonorum eiusdera ac ipsos defensare in

eisdem, et ipsi cives se possuul auclunlate propria erga quoslibel tueri et defendere
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in hoc facto. El quicumqne tempore viUMciuins itnpcrii advocaciam liuiusinodi tcnuerit,

ille iurisdiclioncm liuiuistnüdi per suuui uiraiiRuiluin exercebit, doocc prefeclus aiius

fltatiiafur, inlligcntes cuiUlMi tali nostro ei imperit advoeato Kaue penam, videlioet

si qois ipsonim in iudieio huiasmodi esset negÜeos et remissus, et monilus a dicUs

civibns yel ipsorum nuncüs in presenda honestorum iudicare recusaret, quod eitiinc §

idem advocalus diclis dvibus tencalur obligatus in dicta pena centum librarum

auri, et quod pro eadcm pena ab codem advocato iudiciuiii pi-teie et recipere possint

ipsi civcs ([uandocnincfiie volnerint rl in locis qnibus voluerinl sine olli-nsa noslra

el äliorum uoätrorum äuccesäurum iuiperalorimi et rcgum Romaiiürum. lu quoiura

omnium et singnlorum omnium premissorum testimonium , robtu- et firmitatem »
presentem liUeram exinde conscribi et maieslatis nostre sigillo iussimos oonmuniri.

Datum in oppido nostro Wiasenburg, anno dotnini MGGCXLVII, in vigilia nalivitalis

eiusdem, r^onini vero nostroram anno aecundo.

1347 Dee. U WeiMenlnirg. 507.

£ßiUff Karl IV erteilt wtd iesÜUift der Stadt Speyer eme Äntakl Freikeite». »

Orig. m Spet/er. 8t. ÄrA. DHfc. nr. €7, pgt., «hY akhangtHäm taielttm Sitgd ie$ ESnitt.

— Gedruckt bei EyieHgnfn, Chron. fol. s.'.oy. Lthmom YII cof. 41, p. 998/,
Lüniff 14, tsri. Vgl. BShmer-Hubtr, lieg. 521.

Wir Karle, von goles gnaden römischer kunitr, zö ollen zilen nierer des riches

unde kunig zö Beheim, d&nt knnt allen den, die disen hrief iemer sehcnl oder ao

horent lesen, daz wir haut au gesehen truwc unde stetikcit, die wir genlzlicben

befunden hant an den wisen luten den bürgern von Spire, unde bant gemerket

kosten unde schaden, die sie gditen bant in grossen dinsten, die sie dem riebe

getmweliche getan hant, da von wir sie billichcn lieben unde eren hin wider sollenl

mit sunderliclieii ^nodfn nnde liepnisze. l'ndo danimlip so liant wir in dise friheit, M
pnadi' unde rocht {^i ben von ntiserme kriiiiclichein gewalle vor uns unde alle unser

nachkomen, keysern uude kunigeu von liume, die cweclicbe siele üoUenl blibca

unverbrocbenlidien, also bie nacb geschriben stat. Wir gelobent den selben bürgern,

daz w niemer keinen lantfogt setzent in ir gegen, der selbe lantfogt swere danne

vor den bürgern zft den beüigen, se baltenne unverbrochenlicheD den selben bürgern m
von Spire ire friheit, hantvesten, roclit unde gnade, die sie hanl von babesten,

keysern, kunigcn von Rome unde bischolTen unde von uns seihen, unde oueh ir

gericlite unde gewonheit, daz sie hiz lier bracht hant, unde daz er sie dar an

scliirme uude in richte uuibe die peue, die wir dar über gcäctzel hanl, also au

andern unsern briefen stat geschriben. Wir wollent oudi unde aetsent unde gebietent, m
das nieman offe der sdben bürgere lip oder gftt nazwendig irre stat dage vor keime

gericlite, alle die wilc sie rechtes gehorsam sintzft tunde in irre stat. Wirgdobenl
ouch, daz wir noch keiner unser nachkomen keinen, der von irs gerichlcs wegen

verwiset ist von irre stal, niemer wider in ir stat setzen! noch furent. Wir geben

iu ouch die mabt unde die gewall, daz sie enphaheu m^genl zü burger in ir stat «o

iuden weihe des begernt, ane alle irnmge, uude selzcnl dar uf eine peue, wer daz
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iemer geirrcle, daz der hundert phunt goldes schuldig sol sin z& gcbenoe, halb

unser kamer unde halb der stald. Wir frien in ouch ir bach, die durch ir slal

rinnet, uude selzenl dar ul" eine pene zweintzig marg Silbers lulers unde lötiges

irre sletde geweges, also wer die bach von irm« rechten vlusze unde runse kerle

• oder «isete, das der also dk^ er dax dftt die sweiotzig maxg aUbers schuldig ist

ae gdienne, halb unaer kamer unde halb der atat. Wir völleut euch unde erloubent

den selben bürgern, ist daz sie iensan an griffirt an ir lib oder an ir gi^t unde nit

recht in ir statd eisclicn unde nemen von in wolle, daz sie an den sich reellen

mogenl an ir übe unde au ir gut, %venne unde wie in das finget, unde sollent darunibe

10 keine frevel noch heinsuche noch keine ander pene verwirket lian nqch schuldig

sin. "Wir wdlent ouch unde gebietent, wer nit bnlicbe ande bebdiche sitael in

Staden stetedichen» das nieman den aol vor einen burger haben oder Teraniworten.

Wir aagent ouoh vor uns unde alle unser nachkomen die selben bürgere unde ir

statd nu unde eweclichen ledig unde fri alles dinstes unde helfe über daz gebirge

16 gegen Lamparten. Wir geben in ouch frien gewall unde ganlze mahl, iren erben

ir gftt zü laszcn oder für ir sele zu setzen oder weme sie woUent zü geben, wo

oder in weihen gerichlen daz gAl gelegen ist. W^ir frien ouch die selben burger

von Spiro mit disem briefe von unsenne IcAnididiem gewalte, daz aie lebenber tüa

mfigent unde urteil spreciien n»6gent mit den rittem allenihalben. Wir wAUent oudh,

ao daz die selben bürgere fri ledig ain aollent aller gruntrAre, wände sie unrecht ist

unde widerlc'ill ist von unsem vorvarnen. Wir wollent ouch, daz deheinre derselben

bürgere gedrungen \verde sines fogt gerichles zü söchen uszwendig der sletde

umbgenge. Wir wollent ouch nit, daz dehciure der selben burger deheiure leye

aohetzunge, die uaswendig der atald uf ain güt, es si ligeude oder vamde, gesetaet

u virt, gebot solle. Es ensd ouch nieman keinen sol von in nemen wider iren willen

in allem dem bislftme, ouch nit an den stetden, die zh des ricbes nütze sunder-

lingen horent. Wer einen hof oder ein hus iar unde dag ane wider rede beseszen

hat, der ist nieman, der daz da zwuschenl wAsle, dar über schuldig zö antworten.

Eine sache, die in der statd z& Spiro ielzent ist au gevangen, die sul kein hischof

M oder anders kein gewalt nit bedringen, daz man sie uszwendig der statd vollen zCt

aide bringe. Unde sA einen waren uxkonde aller der vorgeaobriben dinge so geben

wir in diaen brief beaigdt mit unserme kftnicUcbem ingesigel. Oer geben wart

sA Wiszenburg, do man zall von gotes gebarte druzehen hundert iar unde Stban

unde vierzig iar, an dem heiligen wihennabt abende, in dem andern iare onserr

» riebe.

1847 De«. U WdMenlnvs. 508.

iTAd/M IV terUUU dtr Stadt Speyer wUm iO Mttrl SUier mrlieker

£imkiki/t9 «0» der dortige» Judeiueikaft,

Orig. im Speyer. St. Arch ürk. »r. 64, pgt., mU aMHguOm MrfcMen Sitgü 4tt XM^,
«• Gedrttckt bei Winkelmann, Ada Imp. 3, 436.

Wir Karle, von gotes gnaden römischer künig, zö allen zilen merrer dez riches

unde kilnig zü Beheim, d&nt kuni allen den, die disen brief iemer seheul oder
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hörenl lesen, daz wir haut augcsebou soliclien dienst, als unser lieben getnnven

der rat undc die bürgere von Spire unscrn vorvarn iinde dein riclie dicke gelaa

banl unde uns ouch uoch lärbaz düu iu6geDt. Unde dar uiubc su bau wir in, irre

stat unde allen iren nachkomen i& den sweintzig marken ailbergeltes, die sie unde

ir stat sft dem kove genant kern Ekelina kof vor dem münater, der unaer unde >

dez ricbes berbeige ist, von unsern vorvarn, rAmisclieu keisern unde kOnigen, bis

her uf den iuden von Spire gcbabet bant unde filrbazer haben sollenl, zehen marg

silbcrgelles lulers unde luliges Spirer geweges gegeben babent unde geben an discm

gegenwerligen briefc uf den vorgenanten iuden von Spire IWr uns unde alle unser

nachkomea von unserme künigclichem gcwalte, also daz sie die vorgenanten bürgere i*

unde die alat von Spire unde ir naokkomen die egenanlen seken roarg geltes uf

den TOiigenanten iuden von Spire kaben unde nemen sollent alle iar uf sant Martins

dag in allem dem rehten, als sie Iii v irgcnanten zweinlzig marg vorraales biz her

ingenoraen, gehabet unde beseszen halii nt, als die briefe besagenl, die sie dar über

bant, die selben brielo wir in oncb be.-.leli^eiil mit disem gegenwertigen briefe. Undc »»

dez zii urkilnde so geben wir in disen bricf be-sigclt mil unserme kilniglichem ioge-

sigele. Der geben ist sft Wissenburg, do man aalte von goles geborte drütieban

kundert iar unde darnack in dem siken unde viersigiaten iare, an dem keOi^en

vikennakt abende, in dem andern iare unserre riebe.

mi Dee. U WeiMenburg. »

JTguiff Karl IV überläui der Stadt Speyer auf 6 Jaire alle dem Kaiser u»d

JHeieke smgehörigen Abgabe* md Siniflnße «o» der dortige» Judensehaft.

Orig. im Spej/er. St. Arch Urk. nr. 65, pgt , mit einem BruchstOek ie$ mtfAiHfim kMf
iidkM Siigtls. Gedrudct bei WiiikdmMUif Acta In^ 2, 438.

Wir Karle, von goles gnaden römischer krtnig, z'i allen ziten merrer dez ricbes «
unde künig zu Beheira, dünl kuiil allen den, die disen brief ieiner sehenl oder

hörent lesen, daz wir hanl angesehen solichen geiiemen dienest, den unser lieben

gelruweu der rat uude die bürgere von Spire uns unde dem riebe biz her gelru-

welidien bant getan unde noch Airbaz gelruwdieher getdn m6gent, dar umba vir

de mit afinderiicber liepniaze billicbe bin wider eren aUlent. Unde dar urobe so ban m
«ir den vorgenanlen bürgern unde der stat von Spire für uns unde unser nacb-

Vomen, keiscr unde künige von Romc, die iuden undc die iüdischeit gemeinlicben

z& Spire sunder unde samel, die nu da wonent oder hernach da wancnde werdent,

unser lieben kamer knehte, zü der vorgeuauteu bürgere unde der stat von Spire

nutze gegeben unde in geselzet uude gebcnl sie in ouch an disem gegenwerligen a
briefe von unserme künigliekem gewalte mit solicken fflrwortra, das die vorge-

nanten buigere unde die stat zft ^ire die vorgenanten iuden unde die iüdischeit

gemeinlicben zfi Spire, die ielzunt da wanent oder hernach da wanende werdent,

mil aller eigcnschefte dise ueheslen selis iar, die y.n neheste nabenander kuuient

unde an vahen sollenl an dem dagc als dirre briel' geben ist, sehirraen, haben 4«

unde nieszen sollenl iu aller der maszen unde in allem dem rehleu, als wir oder
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dn römische riebe ir genieazen mfihlen oder soUcnt, obc \dr sie seihe inne hctdcnl,

über solichft zinse, als sie ander hUen ano dein richo hiz her geben liabeiil, unde

den selben burgern unde der slat zu Spire unde ouch ander Irtle anc dem richo

vormales schuldig sinl zu gebenne, die wüllea wir, daz sie die alle iar dise sehs

t Iar ouch gelten imde gebea aoOeiit, als sie Us her hant getan, ane alle geverde,

Ouch geloben wir, daz \rir die selben vorgenanten laden unde iüdiscbeit sft Spiro

die Torgenanten sehs iar uz nieman anders versetaen, verkümbern noch in dehein

ander hast geben oder wenden sollent, damil die vorgenanten bürgere unde die

slat zft Spire an der vorgenanten unser gnaden, die wir in an der vorgenanten

w iüdiscbeit getan haut, geirrel, gehindert oder geleidigel muhten werden in deheine

wise, anc ulie geverde. Uude dez zü eime waren urküude so geben wir in disen

brief besigell mit unserme küniglichem ingesigel. Der geben wart sft Wissenbui^,

do man aalte von gotes gebOrte drOlsehen hundert iar unde siben unde vierzig iar,

an dem heiligen wihennaht abende, in dxm andern iare unserre riche.

u IM7 Deo. 24 Weineiibiirs. 510.

König Karl JV bestiUigt der Stadt Speyer das Recht Heller zu schlagen und

die Befreiung vom SeMoffsatte.

Orig. im Speyer. St. Aj^ch. Urk. nur. 66, pgt., mit attMugendm terkUtm Sitgü de$ Kömga.
Mntekt M Sanier, 4». jrsntvMc*. ßßU. ie$ tiit. Ter. 4ir IfOt X>t 75. Wim-

w Mnmmm, Jef» Aip. k, 487.

Wir Karle, von gotes gnaden rftmtscher k&nig. sft allen ailen merer des riohes

unde kAnig aft Beheim, dftnl kunt allen den, die diaen brief iemer aehent oder

horri^t 1> sf II, daz wir haut an ^ehen trüwe uti1*> sietekeit unde ouch solichoi

dieu:jl, als die erbern wisen lüle die bürgere unde die stal zö Spire unsern vurvarn

t5 unie dem riebe orz6ugel undo getan haut unde uns euch noch i'urbaszer dun

uiögenl. Lude dar umbe so hau wir in den seihen burgern von Spire geben unde

besteliget unde gebent unde beslciigcnt in ouch mit disem gcgeuwcrtigen briefe fAr

uns unde alle anaer nachkomen ewiclichen ire m&nsse, die sie hant von unsern

vorfarn, heller zA schlabende in irre stat, also daz sie die selbe mfinsse haben

ae sollent unde heller schlahen unde machen mogent ewiclichen, unde daz sie da von

uns oder unsern nachkomen weder sehlegeschatz noch nihtznil anders £2;eben sAllenl

noch schuldig sollent sin zu gebende in die heine wise. Uude der vorgeschriben

dinge zii eime ewigen Urkunde unde slelikeite so geben wir in disen brief besigell

mit anserme IcAuiglicbem ingesigele. ' Der wart geben all Wissenbuig, do man
m aalte von gotea geburte druiehen hundert iar unde dar nach in dem aiben unde

vierzigisten iare, an dem heiligen wihennaht abende, in dem andern iare unser

riebe.
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1348. 511.

Am dm Sfeger. 8t. Ardk Äet. «r. SO, Bd. L

Anno domini MCCCXLVIII siril (Iis die manlrihler:

I Der Stössel, Peler Bilgerin der iunge, Conrat Rosenböscb, Wember
Kurlze. i

II Jobaus Phr&mbdm, Ebelin Cleinsigel, Claus Golebolt, lieinlze Hube.

III Engellin tob BebiDgen, Claphellin, der Doldmer, Hennd Siruphsn.

IV Krone Bemhoch, Johans Knolti, Conrat Frisprecherp BerthoU Rflssder.

y Sigelbftn, Hün Retschein, Claus lieberer, Hennel Schreier.

VI Götze Helfant, Berman, Merkel zÄra Roseböin, Benlze Rüdiger. m
Anoo domiui MCCCXLVIII sinl dis die gesworn zu der gofz c: Coiiral Zoller,

Hug zur Düben, Ebelin vor dem mÜDSler der alle, llüu Knullz, Johans Wiuler,

Hennel Bilgerin, Sifril Scballuf, Heilman Andeler, Bertholl von Necker&we, Jobaos

Plustor, Johans Volgmar, Gontsd Dietrich.

1348. 518. Ii

A%fi»akme von Aerttm unter die Sekutttür^er der Stadt Speyer.

Am dem &iaiv.ib. des öpeyer. St. Arch. Act. nr. 6,fol. 18''. — Gedruckt bei Mone, Zettschr.

8, 80,

Anno domini MCCCXLVIII, feria tada post inbilate, han nit der rat xft Spire

meister Lembelin von Tan den inden, der hie wonet unde nihl enwAohert, umbe «
das er ein arlzal ist in unserre Steide schirm genotben, also das man an ime

fteveln sol glicher wise als an andorn iuden, die unser bürgere sint.

Anno doniini MCCCXLVIII, fcslo palmarum, han wir der rat z5 Spirc meisler

Jobans den wasserarlzat iu unserre slelde schirm genomeu, daz mau an ime Irevelu

sol, und sol er owAi ftevefai. m

1848 AMg. 38 Speyer. 513.

Bischof Gerhard von Speyer ecAlicktet den Zwist §wiieken der Stadt Speyer

imd dem Ritter Conrad von Sckmalenefei»,

Orig. im Speyer, St. Äreh. ürk. nr. 617, pgt.; äeu oMhängenäe Siegel des Bitdmfs ist verletzt.

Wir Gerliarl, von goles gnaden erweltcr beslcligeler biscbof zu Spire, bekennenl n
uns oiTenlicbeu au diüem brieie unde duul kuut allen den, die in iemer anseheut

oder horent lesen, das wir umbe soliche missehilk, krieg, swdnnge unde atsonge,

als gewesen ist his uf disen hütigen dag als dirre brief geben ist awusolient den

ersamen wisen lulen dem rate, der slal unde den burgern z& Spire unde HartmAt

Wendelsleine, burger zu Spirc, uf eiiisitde unde Conral von Smalnst^in, cime edel- m
kuehle, uf die andersite von dcz dolslagcs wegen als dos vorgenanlen Ilarlmülea

valler selige dot verleip, unde ouch von solicher volge uode koberunge wegen, als

der selbe HartmftI unde sin vatter sdige tw den nOneo, die nbw den lantfiriden an
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dem Rine warenl gesetxet, errolget tinde erkobert hetde, Qnde iimbe allen den

schaden, geschihl oder getal, der zwuschent den vorgenatilen parten iewedersile biz

uf disen billigen dag als dirre brief geben ist uf gestanden oder gescbehen ist, in

welicbe wise daz gescbeben ist, unde als die selben parten iewersilde uns daz

5 bevolben hanl unde uns z& eime scheidemanne dar sft etwü unda erkora hant,

alao das wir das maki aoUan han sft rihtenne unde sft acheidenne mit der minne

oder mit dam relitan, in namea der haifigeD drivaltikeite sie die TotganaBten parten

gesohdden uode gerihtet habent in diae wise, als hienach geschriben stet. Zftm

ersten spredien wir den vorgenanten parten eine slefe, vesle, luler sCine, die sie

jo iewedersilde lur sich unde alle ire fnint, heitere unde dienere umbe die vorgenunten

Sachen ewiclichen gegeuaudcr hallen suUenl unvcrbrochenlichen mit solichen stucken

unde besaerange, als bienaoh bescheiden ist, das ist also, das der Yorgenante CSonral

von Smalnatein dem Torgenanten Hartman Wendelatein seligen, Hartmfltea valter,

dön sol oder schaflcn getan in dirre nehesten iarezfriste eine Rome vart zA dem
16 babesle, wo der ist, unde geben dem vorgenanten Hartmftte hundert halpbundiger

kerzen oder fünfzig phundiger kerzen, weders er wil, unde inie oucli ufrihteu eine

ewige messe mit sehlzeheu phundeu heller in dem dosier z& sanl Markes zu Spire,

uude dar z& solich gill, als der vorgenanle Harlmüt bat uzeweudig der banzüne

sft Wingarten gelegen, aol er ime lassen ligen in allem dem reblen, ala anderre

« uslüte gflt da gelegen ist, nnde in daran nibt engen, irren noch bindern in debeine

wise, ane geverde. WftUe ouch der selbe HarlmAt das selbe gilt verkonffen, das

mag er wo) tfln unde ez zft koufle gehen wem er wil, uzgenornen daz er ez keime

cdehnauue zu kouffe gehen sol, uiiJe sol in dar an der vorgenanle Cunral von

Smalnsteiü uibl irren noch bindern in dehcinc wisc. Unde umbc die hoveslat, die

» der Torgenante Hartmftt sft Wingarten in dem dorSe bat, spreoben wir, wil der

Torgenante Hartmüt die selbe boveslat verkouflbn, so mag er sie in dirre nebeaten

iarea Male verkoufiTen unde z& koulTe geben wem er wfl, uzgenornen edellaten, als

vor geschriben stet. Unde sol ouch der vorgenante Cftnral von Smalnstein dise

neheste iarezfrisl die selbe liovestat ledig laszen oller beide, stüre unde sdielzunge

w unde alles dienestes mit solichen furworlen, werc daz der selbe Hartmiit die bove-

atatoin dirre nebeaten iarea fKate nibt verkouile oder verkouffen wolle, so sol er

nach dam adben diaem nehesten iare da von geben dem voigenanten CAnrat von

Smalnaletn, ala man von andon aolicben boveatetden sü Wingarten git, die in dem

werde sint, als die hoveslat ist, unde in dar über nibt steigen oder nötigen, ane

as alle geverde. Dar zft sprechen wir, daz der vorgenante Cftnrnt von Smalnstein den

vorgenanlen dem rate unde den bürgern zü Spire zu bcsseninge in disen nehesten

zeben laren, die an vuben sollenl an dem dage als dirre brief geben ist, wcnne ez

von des ratea w^en sft Spire an in gevordert wirt unde er dar sft gemant wirt

mit irem briefe oder botden, einen gantsen- manat aelbe sehende aioer fhmde unde

« dienere gewapenl dienen sol z& velde unde verbunden sin zü dienende, war sie das

vordernt, ane iren schaden mit sinre eigen koste unde seliaden, ouch uzgenornen

sinre rehten berren unde mage, daz er uf die niht sol beholfen sin, ane alle geverde.

Unde hie mitte sol ez zwuschenl den vorgenauten parten iewedersile unde allen iren
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frundeu, heifern iinde dienern uf olle sache, vorderunge undc anspräche, wie sich

die h'vA uf discn huligen dog vcrlouiren hanl, ein luler, gantzer, ewiger verzig sin

uude eine gaulze süne, als vorgeschhben stet, die sie bedersilde ewiclichen stete

unde veste halten solleat mide gelobt Iiant ift haltenne uuTerbrochenUcben, ane

alle geverde. Unde des s& eime wareu Urkunde aller der vorgeachriben dinge so •

han mr luuer ingesigel gdkenlcet an disen brirf. Der wart geben b& Spre, do

man zalte visa gotes gelmrte drazehen hundert iar unde cLi unde vierzig iar, an

dem nehesten semestage nach sant Barthok>meus dag dez heiligen iwoUholden.

1348 Sept. U. 514.

Äu$ dm Orif. im f^Nfir. St. ArdL Urk nr. X009, pgt.; das aMifMngte Staittkgd üt to

Der Rat von Speyer heurkUfidH an der nehesten mitwochcn nach sant Mathig dage

Hpz hcilij^cn zwölfjjotden : Für uns unde für Claus Si;;<'harl, unscnc stctde st luillhoiszen,

quanienl ollenlichen Gotiral Scliöning der ktemei unde Iriiieiigarl siue eliche busvröwc, uuser

bürgere, die verkouJfent Hennd, Bürkd Spengelers mm, «unenne burger, unde «inen erben i>

das hva einrile an dem buae, dai sie die Toi||<enanten gemecbide noch da hant, unde ander»

Site an Jc< kcl HnfTcls liiise in dor slifzorpaszpn ru Spire gelegen, umhe ahtzehen phunt

bereiter heller gütcr unde ({eher unde uinlx' ehlc unde zweinzig Schillinge hellere ierliciiea

unde ewiges Zinses. Zeugeti sind die Bürgermeinter und der Rat von Speyer.

1319. 515. »
Au$ dem S^tofer. 8t. ArA. Jet. nr. 50, Bd. I.

Anno domini MCCCXLVIIII sint diz die raantrihlere :

I Golschalk Helfant, Ebelin vor dem münster« Hennel Ugelnheimer, Contze

Seiler.

II Ilug zür Düben, Side, ConUc Warmal, Claus Brandenburg. «5

ni Hennel von Landove, Heinrich Spangel, Frilae Snider» Ciontze Wachenheimer.

IV Johans Winter, Jacob Kncdts, Hetntse Maler, Jacob Farre.

V Conrat Zöller, Hennel Bilgerin, Heintze Ilauwer, Gr&ninger.

VI Hrtnfrit von Landowe, Dolde Retzel, Ulrieh Kürsener, Jeckeln Xagengasl.

Anno domini MCCCXL\'IIII .sint diz die gesworn zfi der gotz ee : Kriderioh so

Fühsscl, Ulrich Clüphelliu, Johans Knolle, Peter Bilgerin, Götze Helfant, Engellin

von Bebingen, Albreht Heidenrich, Glaus Heberer, Merkel z&m Ros^rihne, Conrat

Frispecher, Heintae Ruhe, Berthdt Doldenor.

im Mtaz 4 Bacbarftdi. 516.

£ffniff Karl 17 fordert die Städte ülainz, Worms und Speyer nm SekmUt der «•

«e» «Am» früher gewährte» ZoüfreiheU »u Oppenheim auf»

Orig im Spnfrr. St. Änh Vrh. „r. 70. ;„,l.; dt» tHlf dtf MdtltUt m^t$ihkUt Shtd
ist verlftzl. — GcinulJ hn Mma!, »\ :J00.

Wir Kiirle, von gots j^naden römischer kunig, zö allen ziten merer des richs

unde kunig zu Beheim, eubietcu den wiäen bescheiden den burgermeistern unde den

Digltized by Google



1349 455

reten der stetde zft Menlze, zu Wonnesze unde zft Spire, unsern lieben gelruwen,

unser huld undc alles pul. Als wir vormals, do wir in dem lande hi dem Riue

warenf, unsern lieben gelruwon den burgmannen, dem nUe unde den burgern

gemeinlich zii üppiubeim geächnben unde gebolden babcn, daz sie nicht gestaden

stdten, das ieman diehemoi nl ane unser lAube farbasser da nemm solle, vand

vir des ouch nicht gesUtten volten, also wdlen wir ouch» das man das Airbassw

halte, unde bilden unde gebieten uch festeklicb bi unsern nnde des riehs hulden,

vere es, daz ieman da wider tön wolle, daz ir daz wernt von unsern wegen unde

sin niclit gestadent, wand wir das ouch nnsern furslen bi dem Rine unde unsern

»« lanlfugelen bevollien baben, daz sie ucli das helfen wem. Unde wer da wider Icde,

dar z& wollen wir selber sin beholfcn. Geben in unser slat z& Budessin ' under

unserm ingesiegel besiegelt ufden rugge, ander mittewoehe vor leminiscere in der

ästen, in dem dritten iare unserr ridie.

1349 M«rz 18. 517.

u Backhu de» Haies t» Betreff" der Jndenkäueer 9U Speyer.

Aus dem Siatutb. des Speyer. St. Arch. Act. nr. C. fol 2si, — Gi druckt M Mm», SSdtmSkt,

9, 276 (wo der Beschliisg fiiUihiich in das Jahr 1344 gesetzt i.it).

Wir der ral zö Spire baut überkomen geraeinlicben, daz wir unde alle unser

bürgere zü Spire gclruwelicben enaiider bebolfen sollcnt sin zu werbende an den

•0 künig umbe die iudenbQsere zü Spire, daz die der slal blibenl unde in keine ander

hant kert werdent, ande oach das kein unser buiiger niht dar umbe bitden oder

werben sol ime sft nutze. Weiher unser burger da wider detde unde umbe die

hüsere eins oder me würbe oder sch&fle, daz ime die gelien wfirdent von dem
könige, so sol die gäbe unmeiilig sin, unde sol er der selbe unser burger, wanne

» daz von dem rale zft Spire an in gevorderl wirl, davon lassen. Oelde er dez niht,

so sol er zehen iur rumen die slat zü pene, undc sol doch die gäbe, die ime

geschehen ist, unmehtig sin unde weder krad noch maht haben. Actum anno

domini MGGGXLVIIII, feria quarla ante letare.

1349 Hin 29 Sp^er. 518.

ao iTAi«^ ITttrl IV erklärt, daee die von den St&dtm Mail», Worms md Speyer

Um gekisttte EUfls eme fireiwüliffs sei, und dass er sie daßr seJUtdlos kalten

well«.

Orig. im S^fqftr. 8t, ilrdk. Urit. nr. 73, pgt., mit einem BruAHüde de$ emgekOiigtm Siegel».

— DupUeate im ÄRA tm München «nd tm Stadtor^ tu Warn». — MmM hei

H Lfhmann 17/ cap. 44, p. TOS. Seheub 9, »L Vgl. Antdä 817. SSkmer-
Uubfr, lieg. s98.

Wir Karle, von potcs frnadeii römischer kilnig , zu allen zilcn merer dez

riches unde kilnig zu liebcim, bekenucul uns oüenlicbeu au diseui briefe unde

' Stheinl Bacharach rw si'in ; denn nach Böhmer-Ihthcr. Beg. SSO a feierte an diesem Tage der

40 König in Bocltaraeh »eine Vermähiung mit der J^aUgräß» Anna, TodUer des BheinpftUsgrafen Eudorf.
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dünt kunl allen ileii, die in iemer selienl oder h6rent lesen, uinbe solichen dienst

unde helfe, als die ersamen wisen lüte die rele der Steide unde die bürgere gemeia-

liehen z& Menlie, ift Wormesie unde sft S^, nnaere lieben getrawen, z(k diire

Sit uns dftnt widiv unser unde des riohes viende unde widersadier, daz sie das

dftnt uns durch sunder liebe unde fruntschaft, die sie zft uns unde dem riebe haut, s

unde nihl durch relil, unde erkennoul uns ouch an discm britTe, daz sie uns nnde

unsern nachkomen soliches dienest«^s hernach unvcrhumlen siiit unde sin soUent,

wanne die selben sletde also gelriet sint, daz sie der dieuesle fri sint unde nibt

sohuldig sint, sie woltent es danne gerne dftn, als sie es ouch s& dirre sil m&t-

wülecliöhen, gerne unde nihl von refate getan haut. Ouch geloben wir den vorge- w
nanten slelden unde burgern in dem selben dieneste Inslendig unde beholfen sft

sine unde bi in z& blibende wir selbe oder aber mit unser helfe, herren unde Steide.

Unde dar wero ez, daz sie dieselben slelde unde biirgore sunder oder samel von

dcz selben dieuesles wegen nu oder hernach von ieaiauue, wer der were, delieiu

anspräche, krieg, schade oder atzunge uf stünde oder an ginge, in weihe wiz daz

geschehe, das wir unde daz riebe mit unserre helfe, herren unde Steide, in den

selben vorgenanten sletden unde bürgern nnverzogenlidien beholfen sin soUenl

unde wollenl, das in daz uf geribtet, widerkert unde ahon;! tnn werde gar unde

genlzlichen, ane alle widr-rrede eins ieglichen. T'nde dez /ü eime waron urkOnde

so geben wir in disen brief besigelt mit uiisermc küniclichcm inge.sigel. Der »•

geben ist zu Spirc, do man zalle vun gotes gebnrle drützehen hundert unde ndn

unde "nerzig iar, an dem sunnenlage so man singet iudwa in der yasten, in dem
dritden iare unserre riebe.

1349 Mlrs 29 Speyer. 519.

K9Mg Kmtl IV üer^füt d€r SftÜ Speyer alles Fi^eutum der dortigen Juden- ts

ffmeinde wnd iesHmmt, dtu» die hMnflig tick dort anstedelnden Juden der Sladt

M» ei^en eei% teile».

Orig. im Speyer. St. Areh. Urk. «r. 78, pgt^ mH mMii§mim «crMffn» mt/d At EBmgt.— Otiruckt bei LehmanH VII eap. 42, p. 700, lÄrig U, 487. BSrntrHubtr,
Heg. 903. Bemling, Gesch. 1, 610. „

Wir Karole, von golcs gnaden rönisclier küiiig, zu «llcn zilcn morer dez riches

unde kuuig zü Ucheini, bekennen uns oüeulichen au disem brieve unde dftn kftnl

allen den, die in iemer sdient oder hftrent lesen, das wir umbe solichen dienst, den

die erbem wisen Iflie der rat unde die bürgere gemeinlich s& Spire, unsere lieben

getrüwen, uns unde dem riche dicke unde man^vdteeUchen getan hant unde ouch »
furbaszer getün m<5genl, unde öuch umbe solichen groszen k&nllichen schaden, den
sie in dem selben diensle gelilleu babenl, dar umbe wir sie l)il!ichen hin wider

lieben unde eren soUent, ufic sohche gescbihl, als in irre slatd zü Spire geschehen

ist an den inden unde der iudescheyt zü Spire, die imleuander verbraul unde ver-

gangen sint beide an übe unde an gftte, dar an die selben statd unde burger m
grfleslich geschadiget sint ane ir sohfilt, als wir das wol verhört unde vemomen
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hant, uffe die sdben gescbiht unde gclal unde ouch uf allez daz gfil, das in den

selben bürgern von Spire in dem brande unde nach dem brande worden were oder

noch werden mohle, ez si ligende oder varnde, verzigen habenl unde verzilieiil Itiler-

licben, elleclichen unde eyavelleclichen an disem gegenwerligen brieve lür uns unde

* alle UBflere Bttchkomen, also das oder innan anders dar nmbe nyemer anspräche

noch vordenmge an sie gehaben sollen, mit gerihte oder ane gerihte, nu oder her nadi

ewecltchen. in debeyne «iz, ane alle geverde. Unde dar sft wanne wir wol wissent,

daz sie irs groszen schaden da mit doch nit ergetset inogeai werden, so hen wir

von unserme kfiniglicbem gewalle für uns unde alle unser nachkomen den selben

»0 burgern, der stald unde der gemeinde gomoinlichen zft Spire zü irre Steide nulz

geben uude gebeut mit disem brieve die iuden huscre, hufsletde, boden unde bu

unde alles das der selben iadesdieite sü Spire gemeinlichen oder sflnderUohen z&

gehörte, wie die gAt genant sint, in der statd oder in der vorslat sft Spire gelegen,

also daz sie die selben bürgere unde die slatd zA Spire dar an irre slelde nuls

*6 gemeinlichen furwenden sollent unde m(^genl, unde mil den selben guten allen dftn

unde laszen nach allem irme willen, ane alle irrunge unde wider rede unser unde

eyns ieglichen, ane alle geverde. Were ouch, daz den selben burgern unde der

Statd zft Spire nu oder her nach fägele iuden z& habende in irre stald, daz an in

sten sol, was inden danne her nach bi in wonende werdenl, die geben wir in

*> eiygenlichen sft irre stetde nftts ÜÜr nns nnde alle unsere nachkomen, also das die

selben iuden mit übe unde mit gAte ir der selben burger unde der stetde z& Spire

eygen sinl unde sin söllent, ane alle wider rede eyns ieglichen unde ane alle geverde.

ünde zft eyme waren Urkunde aller der vorgeschribenne dinge so geben wir den

selben burgern unde der stald zii Spire disen brief besigelt mil unserm küniglichen

M ingesigel. Oer geben ist sft Spire, do man salte von goles gebftrte drftsehen

hundert iar unde dar nach in dem nfln unde vierzigesten iare, an dem snnnenlage

80 man singet iudica in der vasten, in dem diitden iare unserre riebe.

König Karl IV bestätigt dem Speyerer Bischof Gerhard dat der Spejferer

M DomAircAe vo» Kßnig Otto III 989 Juli 30 erteilte Privilegium.

Carolus, dei gracia Romanorum res Semper auguslus et Boliemie rex, ad

perpetuam rei memoriam. Elsi regle dignilatis circumspecta benignilas universos

M snos fideles et devotos quos sacrum Komanum ambit Imperium pro farore proscquilur,

ad illorum tarnen honores, utilitates et commoda promovenda uberius et fervencins

aspirare tnietur, qni aemper puritate fidei et sincere devodonis immota oonstaocia

erga nos, antecessores nostros et sacrmn Romanum imperinm claruerunt. Sane ad

noslre msieslatis accedens presenciam venernbilis (icrhanhis, eleclus confirmatus

*o ecclesie Spirensis, princeps et devolus nosler dileetus, exhibuil nobis quoddam

Privilegium domiui Ollouis Rumanorum regis, predecessoris noslri, pelcus uos humi-

1349 AprU 2 Speyer. 520.

Orig. nicht aufm^fiiiim. — Am Jhm CopUA. IM (Hb. prMt. t IJQ 4$$ QLA. e» JQirbnAf,

fol. 113'.

8p. 86
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liter et devote, ut idem Privilegium approbare, ratificare ac eciam oonfirmsre aucto-

rilale regia et benipnilate solila dignarornnr, cuiiis quidem privilegii lenor sequitur

in heo Tcrba : {folgt die Urkitmh con UHU Juli 30.) Nos igilur interventu dicti

deeti, quem fidei merita gratum Dobis reddunl, antccessorum noslrorum divorum

Romanoram prineipum nos vestigiis conformantes, qui eodesiam Spircnsem dicta •

conoeaaione ditaTemnt, priyil^um predictmn, preceplom, oonceasionem et omnia in

eo conteiita i <^'r icione debita prebabita de benignitalc rogia omnem iuris et solemp»

nilatis obniisso in eis Jrft'oüiin si qiiis esset ex cerla scieucia supjilcntcs approbamus,

rnlitir;iinus, innovainus, coiiliniiamus et auclorilale regia preseiilis scripli ])atrücinio

commuuimus, hac ediclali sauccione slalucutes et volenles, ul deinct-ps nulla civilas, lo

communilas vel universitas» commuailer vel divisim, nulla persuna ecclesiaslica vel

aaenlaria, alta vel hnmilis, huic nostre approbacioni, ratificaoioni, innoracioni et

oonfirmacioni contraire presamat» non obstantibus premissia seu qoolibet premisaomm

priyilegiis, indulgencüs, libcrtatibus, exempdonibus aul litlens quilMiacumque eititati

Spirensi aul cius civibus et incolis rominuniter vol divisim sub quacnmqne forma tf

verbonim concessis a nobis et nnlecessoribus noslris, que otnnia contra premissa

vel aliquid premissorum civitali aul civibus ut est dictum nolumus in aliquo suüra-

gari. In quorum omninm testimonium et eyidenctam pleniorem presentes litteraa fieri

et nostre maiestalia rigilli munimine inssimus commoniri. Datum Spire, anno

domint milleslmo trecentesimo qoadrageamo nono, indictione aecunda, Uli non. n
aprilia» regnorum nostromm anno terdo.

1349 AprU 3 Sp^ep. »1.

Kif»ig Karl IV verMeM, iMturJ^oR dm Utilen, W9g$ «m» Sp9j/er einem Burg'

ha» fv erriekie» ek»e die ausdrteilieke €feneAmifu»g der Stadt,

Orig. im Speyer. .S7. Arch. Urk. nr. 74, pgt., mit anhäHgendem verleUiem Siegel de$ König». U
— Gedmekt bei Lehmann VII co». 43, p. 703. LtUug 14, 4S7. Dumont If», SSL
Vgl. BÖhmer-Buber, Reg. 921. Sendinff, GckA. 1, 613.

Wir Karle, von gotes gnaden romischer künig, zi\ allen ziten merer des riches

unde kfinig z& Beheim, bekenoenl uns olTenlicheii an disem briefe unde d&Dt kuut

allen d^, die in iemer Sebent oder bArent lesen, daa wir baut an gesdien grossen «
sobaden imde ttbergrif, als von den hibsern sftm Nuwen Hofe unde sft Affidterlocb

manigralticlich getan unde gescbeben ist. Unde darurabe so baben wir durch nuts

unde notdurfl der slraszcn unde des laudes gemeinlicben die selben hüsere zerbrochen,

also daz wir niht wellcnt, daz iemer ewiclichen deliein burglichor bu oder entheltniszc

da werden solle. Wanne wir nu wol vernuraen habent, daz der stal unde den ss

bürgern sft Spire, unsom unde des ricbes lieben getruwen, groz gewalt, ubergrif

nnde unreht gescbeben ist von burglicben buven, die U in yrider rebt gemabt aint,

darumbe so lian wir ane geseben getruwen dienest, den die selben burger uns unde

dem riebe dicke unde mit grosser koste getan haut unde noch f&rbaszer dün mdgent,

unde gebieten von unserme kfiniglichem irowalte für uns unde alle unser nachkomen, m
daz niemau indewendig drin milen umbe die stal zü Spire deheineu burglicben bu
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ane lonbuoge, wülen unde verhengnisze der stat unde der bürgere zö Spire buwen,

machen oder ufrihlen sol eworliclien in deheine wise. Waz biirglicher buwe ouch

ielzent in deu selben ziln dric niiien urnbc die slat pcinaht sinl, wo die fürbaszer

gebrochen unde abegelan werdenl, der sol mau aiic luubuuge, willen unde verheng"

i Qiaie dm v<ng«iMileii stat unde der bürgere aft Spiro niht rnäet maoben oder

nfirihten ewiöUohen, ane alle Widerrede eins iegUchen. Unde ver da wider detde,

er si wer er si, onde iemer deheinen bnrglichen bu underslünde in den Torgenanten

drin milcn umbe die slat z& Spiro zh machende oder uf zü rihlendc, den selben bu

sollenl unde mdgent die slal unde die bürgere z& Spire unde ire belfere, weihe in

10 darzü helfen wollent, abc brechen unde abe Ifln nach allem irnie willen, unde

soUent dar au gegeu uiemanne freveln oder gefrevelt haben iu deheine wise. Daz

erlottben wir in an diaen briefe von nnserme kflnigliobem gewaltaf&r uns finde alle

unser naobkomen» unde aol in ouob dar zft ein iegUoher lantvoget in S|»reg&we

der danne ist, wanne daz von den böigem zfi Spire an in gevordert wirt, beholfen

w sin gelrnwelicben unde veslecHchen, ane allen filrzopj unde ane alle geverde. linde

des zu eimc waren urkilnde so geben wir in diseu brief besigelt mit unscrnie kunig-

lichen insigel. Der geben ist zö Spire, do man zalt von goles gebürtc druzehen

hundert iare unde nüu unde vierzig iare, au dem neheslen fridage vor dem palme

dage, in dem dritten iare unaerre riebe.

0 1349 April 3. 512.

Ort/" Friedriek ton Lehungen, und einiget Jude» veraeAten a»f aß« weitaw

Än^trüdie «a die JSfadt Speyer wge» d«r CHUer» die dieee Juden t» der 8UuU
ieeeue» kaUen,

Orig. im Speyer. St. Ärch. ürk. nr. 6i9, pgki 40$ mkäHgtuie Skgd (tor Qrt^ «m

Wir grave Fridcrich von Liningcn bekennent uns ofTenlioben an disem briefe,

daz die crsamen wisen liile der rat unde die bürgere zft Spire uns unde Lason unde

Hannen, vrft Jütdcn kint, unde Natdans vröwc, unsere iuden, die bi uns wonent,

gewert haut allez Uez gütes, daz sie zü Spire haldeu oder haben m6gent, ez si ir

M eigen oder ir erbe gewesen, welberbande gut dai sint. Unde dar umbe so sagen

wir unde die adben iuden mit una tXxt uns unde der selben iuden erben die vorge-

nanten bürgere unde die etat aft Spiro des vorgenanten gftlea unde aller anspracbe,

die wir oder die iuden umbe daz selbe g&l oder umbe deheine ander sache, wielii b

die vvere, die wir an sie haben m51itent, ewiclicben quit, ledig nnde loz, unde daz

K wir oder die iuden norli nif-mun ;indcrs von der iuden wegen nienier anspräche dar

umbe au sie gehaben suiient, mit gerihte oder ane gerihlc, geistlichem oder welt-

licbem, in debeine wise, ane alle geverde. Unde des zft urkftnde ban wir unaere

ingesigel gdimket an disen bri^. Der wart geben, do man aalte von gotea

gebürte drOzeben hundert iar unde nOn unde viersig iar, an dem iHlage vor dem

M palmetage.
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m9 Aprfl U Speyer. 5».

JTdüity Kurl IV tersprieit, Mek Beeniiffwug mar gegwumri^en Heerfskri

die Stadt Speyer c» iirer Fehde mit Sent^ MtgnwAt tm, wtter^itte».

Orig. im Spejfer. St. Arch l'rk. NT. 77,pgl.; tUu MgMi^Bi^dn ESh^ M etf^äOm.

— tMbmekt bei Winkelmmn, Ada Jm^ ^ 456. •

Wir Karle, von goles gnaden römischer kunig, zu allen zilen merer des riches

unde kunig zü Beheira, vcrielienl ofTenliclien unde dünt kunt allen den, die disen

brief iemer schent oder li^>rent lesen, daz wir liaril aiipescheti solii lien dienst, trüwc

unde stclikeil, als die ersauien wisen iüle der ral undu die l)urger zu Spire, unser

lieben gelruwen, uns unde dem ridie didce nnde manigvelüclidieii |^tan und« m
erxAget hant unde oudi du sft dirre sil uns mfllwilleelicheu dftni nnde eriÖgeal

dar an, dax sie sAliehe räche, als sie an herzöge Rüprehten dftn sollen umbe soliohen

gewalt unde unreht, als er an sie geleit hat, ufgezogen hant unde uns mit irre

reise daz land abe uf unser nnde des riches vinde nneh gevolget honl mit irre helfe

z& lönde, daz wir billichen gegen in bedeuckea soUent. Uudc dar umbe so han u

wir den selben bürgern unde der slatd zü Spire gelobet unde gclobent in oucb an

disem gegenwertigen briefe bi dem eyde, den vir ah. dem riebe getan hant, das wir

aft stunt so unser unde ire reise unde hervartt die wir nnde sie in Niderlanl dftnt,

vollendet unde vollefüret wirt, also das wir unde sie wider uf in Spiregauwe kamen

sinl, daz wir danne mit allen unsern dienern unde hdfern nach aller unser mi\pe M
ungeverlichen in den seihen bürgern unde der stald zi"» Spire bislendig bi in zü

blibende unde in getruwelicheu unde vesteclicben bebolfen sin soUenl uf den vorge-

naolen herzöge RQprebten unde die sinen unde oucb uf alle ire vesten, schloz unde

laut an ze griffen, se brechende, zt twingende unde zft n6tdigende nach der selben

bürgere von Spire willen alae lange, bis das der selbe heraoge in den voigenanten

burgern von Spire widerdftl unde widerkcret nach irre vordcrunge unde anspräche,

als danne tms unde dem riebe unde oucb der selben slald nnde den hnrgern zft

Spire erliehen nnde niMzlichen ist, ane alle geverde. Umle des zu eime \vareu

urküudc so geben wir in disen bricf besigcU mit unscruic kunigiicben ingesigelc.

Der gehen wart aft Spire, do man aalt von gotes gebflrte drusehen hundert iare ••

unde nfln unde viertaig iara, an dem nebesten dinstage vor aante Walpnrge daga,

in dem dritden iare unsere riebe.

1349 April 30. 524.

Eberhard ton Lachen und ^ aniere Ritter und Seieige verpfiieAte» eiek der

Stadt Speyer zum Dienete.
"

Orig im Sjtfyer. St. ArA. ütt, wr, 970, pgt. ; das angehängie Siege] des binrhöflirhen

nchles tst iibgefoOen. — Im Auteuge gedruckt bei Lehmann VII cap. 45. p. 704.

Wir die geistlichen rilitcre dez bovcs zQ Spire veriehen oU'enliehen uud dftn

k&Dl allen den, die disen brief iemer ane Sebent oder hörent lesen, daz f&r uns

kament offenlichen in geribtes wise Eberhart von Lachen, Johana von Ondembadi,
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Heil übelhirne, Sigel Friskin, Strübel der iüngc, Lecheler, Henchin sin hrudcr von

Danneslat, Merf^?/« '] Knobelauch und K&nlin Birken sftn edelknehle, Ulrich Daniel,

Heinrich Bruszc, Heinrich z5 der Mülen , Ileinlze Frispechcr *, Merkel von

Ilaselach, lIüLuliu Uolvelder, Jobans ächaf, Claus Hosenbosch, Juhaus Swerl, Conlze

> Fritn. Albreht v<m Yf[ei6e *]8\»l und C6nU Demmerer, die gelobenl s& dienende

der stat Spiro bi dem eyde, den sie dar umbe lipUehen geswom henl mit aolichen

artikeln, als sie hienach geschriben sint : Z&m ersten, daz sie die stat und die

bürgere warnen solleul vor iriiie schaden, -7.0 sie den bevindent, und gehorsam sin

zö dienende gelruweliche, wenno diiz von den * bnrgermeislern oder dem rate zü

10 gpire Sünder oder samel an sie gevurderl uirt. Anderwarbe, daz sie irme boubet-

manne» den in d«r rat gil, gehorsam und gevolgig sin s&llent. Anderwerbe, das ir

debeinro in dem dienste, den sie der stat dftnt, aich nibt bebelfen sol sft debeinem

sime eygen kriege noch debeinen angrif dftn sol, da von der stat oder den bürgern

dehein schade uf slen mAlitc. Anderwarbe, wcre cz, daz ir deheinre sine habe und

16 sine liengeste verlrtre in der Steide diensle, daz er daiine dar um!)e nemmen sol, waz

der rat zü Spire sjirichel. Anderwurhe, were ez, daz ir deheinre in dem diensle, den

sie der stut di^nl, an übe oder au güle uül brande, gcfengnisse oder mit uame

gescbadigct wurde oder gewnt erslagen oder gdeidiget wdrde, in welbe wiss das

gesobebe, das er oder sin erben dar nmbe an den rat, die stat oder die barger

tt s&nder oder samet niemer anspräche, vordemnge noch atzungc gehaben sollent, mit

gerihle oder ane gerihle, in deheine wise, nne alle geverde. Anderwarbe, daz ir

deheinre sine hengeste oder plicrl nilil verandern sol ane lieisse und loubungc

der burgermcistere zü Spire. Anderwarbe, daz ir deheinre in dem vorgenanlea

dienste mit dem andern umbe sine bengesle oder habe nibt spilen sol in ddieina

wise. Der voigenanle Bberhart von Lachen bat auch nagenomen den edehi berren

hem Rftddf, her(sogen in Beyern und pbaltzgraven bi dem Rine, das er wider in

nil dftn welle, von er sin man were und lehen von im lietde. Und dez z& Urkunde

so han wir unsers gerihles ingesigel geheuket an diseu brief. Der wart geben,

do man zullc von goldoz gehiirtc drülzehen hünilcrl iare und nün und vierlzig iare,

M an dem neLsten doureslage vor saul Walpurg dage.

1349 2 Speyer. 525.

Fehdebrief der Stadt Speyer gegen Erzbisehof Heinrich von Mains wegen des

wn diesem dem König Karl zugefügten, Unrechtes.

Orig. im ÄRA zu München, pgt ; diu auf der Jiückseite aufgedrückte Stadtsiegel i«t abgt-

U Sprüngen. — Gedruckt bei Sehunk .3, 367. Vgl. Schaab U, 220 (der dat vmiMife
Ihtwn Oet. 31 gM). BehHur-Hwber, Sag. 43 (tmter dem ArtM» 1U8
Mai 3).

Ir erwirdiger herre, herre Heinrich von \ rrrenburg, erl/.el>iscliof \\ ;iz zu Menlze,

wissenl von uns dem rate unde den bürgern /.a Spire, daz wir umbe soUcheu gewali

^ ' T.ürkr ron (tun i riwli^tiihf». » Lücke von 1—0 Buchstaben. ^ Likle vom 3—4 Btuk'
ttabcH. Albrebt voa Weibe«t»t ertcheittt 1361 unter den Monatrichtem. * dem : Orig.
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uiiile unreht, als ir legenl an den aller durchluLligislin fürslen uosern genedigen

herreu den römischen künig Karlen, ime dem selben unserme lierren wider rtch

wellenl beholireu sin unde wellenl uns dar an mit disem brielc gegen üch wol

bewarl han. Dalum Spire, sabbato post festum bealorum Philippi el Jacobi

aposUdorum, anno domini MGGGXLVIIU, sub sigillo civilatia nostre a Ingo. »

im Mai $ Speyer. 526.

jam^ K«»l 17 hurkiMtMf dau er vier Speyerer Birgem ±000P/M Seiler

ecMde.

Oriff. im .^imjer. 8t. ^rdk. Utk. «r. 76. pgt , mii IBrndu/tSUSm da tmgdtängtm idmglidim
Siegels; das zweite Siegel ist nh^j. falh „ — Gedntdtt btt Lrtwami FU oap. 49, p. TOÜ. U
Lünig 14, 486. Vgl. Bvhmer-Hubcr, lieg. 'JiG.

"Wir Karle, von gotes gnaden rumischer krtnig, zQ allen seilen mercr dez riclies

unde kunig ya\ Ik'licim, veriehent ofTcnliclien unde dunl knnl allen <len, die disen

brief icmer sehent oder Iturenl lesen, da/, wir schuldig sint rehler uude redclicher

schulde dm eriiern lüten Iluge z& der Tuben, Hftn KnoUa. Oflntiier deme dftcher u
unde Gftnrat Seiler, bürgern sft Spire, unaem lieben getruwen, dusent phunde

hellere g&ter unde geber, die selbe schult geloben wir in zA gellen unde aft geben

unverz6genlichen biz z& sante Johans dag baptisten der zü nebesle kernet. Delden

wir dez niht, so sollen wir «(Te unsern eil, den wir zf\ dem riche getan lianl, unde

der erber riller Engelhart von dem Iliertzliorn, luisor lieber getruwer, den wir in so

daruDibe z\x merre Sicherheit zü gisel unde zu bürgen geben han, ulTe sineu eil uns

bede antworten <& Spire in die atat in den nehealen ablagen nach dem voigenanlen

zil sante Johans dag ungemant in rehte giselschaft ande nyemer dannen komen, bis

die vorgenante achfilt vergolten wirt gor unde genlzlichen, ane alle geverde. ünde
dez zi'i eitne waren urkilnde so han wir unser kuniglich ingesigol unde der vorge- ts

nante Engelbart von dem Ilicrlzhorn sin ingosi^el gehenket an disen brief. Unde

ich Engeiharl von dem Hiertzhorn veriebeu ollenlichen allere daz hie vurgeschriben

stet, unde dez z& eime waren urkttnde so han ich min ingesigel gehenkel an disen

brief. Der wart gdi>en xft Spire, da mau salte von gotes gebArte drOiehen hundert

iar unde nüne unde viertzig iar, an dem nebesten dinatage nach sante Walpnrge m
dag, in dem driten iare unserre riebe.

1349 lUi 5 Speyer. $27.

Koniff Karl IV erklärt, da^s Johann «o» Heringen und Gemssem keUne

Sprüche mehr an die QiUer der Spegtrer Juäeneehtiß, die er Unen/tüAer atymoiMmi,

tu erheben habe». k

Orif. im Sptfer. St. Arch Url: nr. 73, pgt , mit BmcMüdM A» tmgMitttm SiegtU. —
ßedmcH bei Winkflmunn. Acta Imp 3, 457.

Wir Karle, von gotes gnaden ruinischer kunig, zö allen ziten merer dez riches

unde künig zu Beheim, bekeuueul uns oileulichea an disem briefe, daz sOücbe
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gülte Wide f^t, als wir Joliana von Heringen, Rudolfe tod Hohenstein, Erbe

Genscfflze oder andern personen, wer die sinl oder wie sie genant sinl, geben

lioldnii oder bewiscl ufFe der iudisclieil unde den iudeuhdscrn zfi Spire, übe sin

buileut, wanne wir die selben personen anders versehen banl. Lude darumbe so

6 iroUen wir niht, das die Torgenanten personen oder ieman ander» von deheinreleie

gülte, bewiaftnge oder r^te wegen an die wisen lüte den rat, die atat unde die

bürgere z& Spire, den wir die selben iüdenhüsere unde ifldischeit mit Übe unde mit

göte eigenlichen unde ewiclichen geben habent, nicmer anspracbe nocb vorderftnge

gelun oder gcbaben sullenl, noch sie die selben burger von Spire daran nyemer

10 geleidigen, geirren oder genotigen söllen in deheinreleie wise. Unde wer da wider

delde, der sol in unsern unde dcz heiligen riches ungeuaden sin, unde s611en euch

wir mit a]l«i unaem helffem unde dienern den aelben bürgern nnde der atat sft

Spire wider die, die aie dar umbe leidigent oder irrent, getmwelichen unde veate-

clichen beholffim ain. Daz geloben wir in fAr uns unde alle u:is -r naobkomen an

u disem gegenwerligeu briefe ewiclichen slelde unde vcsle zu hallenne, ane alle

geverde. Uude dez zu eime waren urkünde so han wir unser königliches ingesigel

gehenkel an disen brief. Der wart geben zii Spire, da man zalte von gotcs

gebfirte drflzehen hundert iar unde nüne unde yiertzig iar, an dem nebesten dinslage

nach aante Waipnrge dage, in dem diiten iare unaerre riebe.

M 1349 Mai 6. 528.

Hitter JSngeUiard wm Mv/teJkiom vergieiiet imf die Um tm K(ht^ K«rl i»

der Stadt Spej/er ffeseJienkte» AidenAäuier mU Äiunakme vtm noeien.

Orig. uiclU au/zujiiiäfii. — Aus dem Copialb. de» Speyer. St. Anh. ürk. nr. 1008, p. 427.

Ich Engelhart von dem Ilirtzhornc riller vcrgibe offcnlicben an disera briefe,

15 daz ich uf soliche gnade, als mir min genediger herre der römische könig Karle

gelan hat an den luden husem zfi Spire, die er mir geben halde, verzigen habe

unde verzihe an disem briefe für mich unde alle mine erben luterlicben unde ewic-

liehen, gar unde gentdichen, also das ich oder mine eiben dar umbe an den rat,

die atat unde die bargwe sft Spire, der die aelben inden husere eigen aini nnde ain

aoUent, niemer anspräche noch vorderunge gehaben soUent, mit f,erihle oder ane

gerihle in deheine wise, ane alle geverde, unde sollent ouch alle Itriefe, die ich

dar rtber halde, krefleloz unde dol sin unde weder kraft nocli malil me haben

ewiclichen, ane alle geverde, uzgcuomen in disem vorgenauteu verzige der zweier

hi»era anenander gelegen, da meiater E&neman der altgewender und« meiater Heiden

der altgewender imte woneten, einaite an dem huae das Lewen von Heiddberg sft

gehörte unde andersite an dem huae do Johans von Ostringen inne wonete g^n
dem Rorhuae über in der flahsgassen hie z& Spire gelegen, die aelben zwei husere

sollent min sin, als daz ich crislcn lule dar in Selzen sol, ob ich sie lihen oder

verkou&en wil, unde keinen iudeu dar inne haben sol, ane alle geverde. Unde des
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zft Urkunde han ich min ingesigel geliencket an discn brief. Der wart geben,

do man zaltc von gotes gcburie «Inizohen huadert iare unde nün uode vierlzig iare,

an der milwochea nach sanl Walpurge dag.

1349 Juni 9 Mainz. 529.

Kiin'ig Karl IV gestattet den Stä/lten Mainz, Worms und Speyer, die Ein- t

oiahiiien aus besti,itmten seither erhobenen Zöllen bis zum ia Kraß treten, des Land-

friedens Keiterhin für sich zu rerwenden.

Orig. im Speyer. St. Arch. Utk. nr. Tl.p'jt-, ""' eitiem Bruclutüek da a$tjfehängten königlichen

Skgtk.— Sh/Ueat A» 4er Stadtbibl. eu Mainz. - Gedrudtt hei SOmA 9, «U. WUkO'
«MMM, Ada Äqi. 9, Ml. VgL Bähmer-Suber, Mig. 1003. lo

Wir Karl, von gols gnaden romischer kunig, zc allen zciten mcrer des reioha

und kunig ze Beheim. verielicn und tun kunl ofrenlich mit diesem brive allen den,

die in sehen, hören oder lesen. Als uns die drey stete Menlz, Wormz und Speyre

gunnet haben zeben Schilling uf iren zollen graven Gunther von Swarlzburg von

unseru wegen die weil der lantfrid nicht furgang bat zenemen, als die brive stan, u

die darobir gemaoht sein, darumb so gunnen wir den vorgenanten steten» das sie

die selben söäle, die sie itznnt haben, nemen suUen alle die «eil de dem vorgenanten

graven Gunther von Swarlzburg die zehen Schilling richten mAssra noch iren briven,

und wenn der vorgenantc lantfrid furgang gewinnet, so sullen die zolle ab sein.

Ouch gunnen wir den vorgenanlcn steten alles des gells, daz sie von den obgennnten w

zoUeu genoroen haben udIz her als dieser brief gehen ist, und wellen iz nicht mer

an in heysohen noch niemand -von nnsem vegen. Mit urkund diets bricft versigelt

mit uuserm kunglichen ingsigel. Der geben ist se Hentx. noch CMsts gehurt

drewtsenhundert uad newn und vierlzig iar, an dem nehsten dinstag vor unsirs

herren lydiams tag, im dritten iar unsir reiche'. »

1349 Sept. 17. 531.

DU beiden Pfalfgraß» Muprecht und Genossen vorUdUe» auf weitere Ansprüche

an die Sfndf S'j '^i/er wegen des ihnen bei der ZwtUfrung der Burgen Neuhofen wnd

ÄffolUrloch zugefügten Sehodene.

Orig, im Speger. 8t. Anh Vrl- nr. Clfi. pgt : dir Siegel der Brüder Heinrich und Klein- W
KtftnncA von Erhnkeim .mul wohl erholten, dir des lüteren PfaUgrv^fen und de» Albreckt

von Erlinkeim sind nhgrf(dlen — Gnlnukt hei Scfuiab 2, 309 (mit iem mtriehÜge»

Datum Mai 7). Vgl. MemUtig, Oeuh. 613 Anm. im.

Wir R&prehl dwr aller und wir Röpreht der iunger, pfallentzgraven uf dem

Rine uml herlzogen in Beygern, und wir All»reht, Heinrich der vitztftm und genanl h
Cleiaheiühch ritlere, gebrudere vou Erlinkeim, veriehen oUeDÜchen au disem brief

1 Genau den glettkea WorÜamA bietet eine Originalurkunde im Stadtarchiv eu Worms vom selben

Datum, die iedoth etatt iee Chmfen Günther von Schufartburg eAim Qrafe» EetiA mm Schmarsburg

immt ^gt., emt SVagm,. dee omgMtHgten kimiglichen SiegeU).
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und tftn ktmi allen den, die in immer an sehenl oder hörent lesen, daz wir fftr

uns, unsere erben und alle unsere frrtnl, helfer und diener uf allen schaden, der

uns und linsern frftnden, lielferu uuil difuern und luleii an dtT bürg ziim Nuwcn-

hove und dem Imse und ^eseszc zu Airoltcrlochc und an allen den gi'ilon die dar zü

' gehCrenl, ges&bt und ungesäht, wie die genanl siut, die uns der aller durhluhligiste

fürste und herre, her Karle der r&mische kflnige und kfinige sft Beheim, unsere

genediger herre, mit helfe der bürgere und der stal xft Spire, die dar zft sin belfere

sinl gewesen, t;« hrochen und nider geleit hat, geschehen ist oder In r goselielieu

were, welirli der si h;ide ist oder wie er uf gestanden ist, und oiu h uf allen andern

>o schaden, der uns nül brande, name oder gevcngnisze anderswo in dem selben kriege

geschehen ist hiz uf disen hütigen dag alz dirre brief geben ist, welich der schade

iai oder wie man in genomm mag, -venigen haben InterUeben und geniilidten,

und vendhen ouch elledichen und ewiclicben an disem g^enwürtigen htwt, also

das wir und alle unsere erben, frünt, helfere und diener oder unsere lüte, den ouoh

*> der schade geschehen ist, dar umb an den rat, an die bürgere and an die stet z&

Spire, ire belfere oder Ire diener oder ander ire uachkomen nimmer dekcin anspräche,

vordrungc uoeb alzunge gehaben sollenl noeh sie dar umb leidigen oder schallen

geleidigen mit uns selben oder iemau anders von uuseru wegen, mit worlen oder

mit welken, mit gerihte oder an gerihte, heimlichen oder offisnlichen» in deheine

M wiae, ane alle geverde. Es ist ouch swttsohent uns und den buigem und der stal

von Spire umbe die gevangen, die ieiwedersite gevangvn sint und ir habe verlorn

habent, und umb alle gescbibl, die da von geschehen und uf gestanden ist, also

geretd und geledingel, daz wir der vorgenant herlzoge Riiprcbt der aller alle die

gevangen der von Spire, die noch unsere gevangen sinl, und die stat von Spire

« alle die gevangen, die mt der unsem ouch gevangen hant, ieiwsdernte in des tw-
genanten unsers herren des küniges hant gegeben und geantwurtei haben ledicUdien»

und sollent ouch ietwedersila stete haben, was er da mit tftt, ane alle geverde.

Und sei ouch da mit umb dia d* tot verliben sint unde umb alle name ietwedersite

ein luter ewiger verzig und eine ewige luler sflne sin, ane alle geverde. Und umb
»0 sfilichc ansprach, alz wir an die bnrgere zu Spire und die stat haben von der iüden

wegen und dez g&lz, daz sie gelazzeu habenl, daz sol sten in güten dingen biz zü

sante Martins dage d«r sft nebsle komt. und von dem selben sant Martins dage ein

gantaes iar, also das wir danne in allem onsenn rehten und anspräche verliben

von der vorgenanten lüden wegen und irs gutz abs h&t ditz dages, ane alle gevexds.

» Und zu eirn waren rtrkAndc aller der vorgescbrihen dinge so han wir der vorgenant

herlzog Rüpreht der alte für uns und für den vorgcnantcn herlzogc Ilüprehten den

iungen, der zü dirre zit uiht in lande ist und den wir ouch über uns geuomeu han

und f&r in gesproohoi und gdobet han, das er alle dise vorgeschriben ding ouch

stete und feste haltm solle, unser ingesigel gehenkel an disen bri^. Und wir Albreht,

« Heinridk der vilstftm und genant aeinheinrich rittere gebr&dere von Erlinkeim

veriehen und erkennent uns für uns und alle unsere erben und uachkomen discs

vorgeschriben verziges, und gelobent den ouch stete zü hallen ewicHchen in alle

die wise, alz da vorgeschriben ist, und bau dar über zü ürkünde unsere ingesigele

8p. BS
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dez vorgenanten unsers hemsn hertzoge Röprelitz ingesigel an disen brief

golienkct. Der geben \v;trl, do man zalt von golz gcbürt drflzelienhundert iar

uiul dar nacb in dem nQne und viorzigislem iare, an dein nehsten dunrätage nach

dez heiligen cruces lag alz ez erhaben wart.

1349 Not. 9. SSI. >

Der Official des Propstes ton St. Pauli zu Worms bestätigt das l orhandensein

der von Kaiser Ludwig JVi330 Man 23 deti Hausgenossen zu Speyer ausffestellieH

ürhmi$.

OHf. tiitM m^M^SmlM. — Atu dm CoptaU». 124 (üb. privit. 1. it» QLA tu JCurbnite,

fd.l04f. M

Offidalis domini preposHi eodesie seneti Pauli Woraiadensis universis ei singulis,

potisflime tarnen hiis, qnomm interest aut interesse poterit quomodolibet in fiitoram,

tenore presencium ciqBnitis ß/ati noinm, qnod nos sub anno a nalivilate domini

raillcsimo Irccentesimo qnadragesimo nono, indirlionc tercia, mcnsc novembris, die

nona, qne i'uil dies lune ante dieni benti Murlini epi^copi proxirna, liUcras recolende i*

memorie domini Ludewici quarli, Romauorum imperaluris inviclissimi, vera ipsius

bulla aorea in filia de aerioo viridis et glauoi coloris pendenti more imperialia curie

bnllatas neoion aigno eins imperiali solilo et oonaweto ngnatas, non canoelktaa,

non abolitas, mm rasas nec in aliqna aui parle corraptas, aed omni prorsus vicio el

suspicione carenles vidimus, legimus el per nolarinm nostrum iuralum Iranscribi ao

feeimus lenoris el continencie in bec verba : {folgt die Urkunde Ludirigs IV von

1330 März 23). In quarum visionis, leclure el Iranscripcionis leslimonium sigillum

oflicialitatis nostre presentibus duximua appendendum. Actum et datum anno

domini et die Inne aapraacriptia.

1349 Not. 10. 532. u

Die Smugenouen »» Speyer vertMUen auf die BeeeUmg der SÜfte des BtUee

und die meisien ander» ihrer bieherige» Vorreekte wtd treten in die Reike der

übrigen tiereekn &bnfU Hn.

Orig. im Speyer. St. Arth. Urk. nr. SH,pgt., mit einem Brucftstiick (les angehängten Statlf-

titgtH»; da» Sitgü der Umufemmm M otf^oflai. — (Mmcitt bei I^^^mam VI M
cap. 10, p. 614.

In goles namen amen. Wir der münssemeister undc die busgenoszen gemein-

lichen hie z& Spire veriehent offenlichen unde dftnt kunt allen den, die dtsw brief

iemer aebent oder bArent lesen, das wir hant angeaeben, das fride unde einmfttikeii

in stelden vor allen dingen notdürftig iat allen luten, die mit eren Up unde g&t m
behalten woUenl, unde ouch daz zweiunge ein m&ter ist alles ubels, die got unde

den Iftten widerwertig ist unde krieg unde ungemacb birl den die ir nacbvolgenl.

Diz isl daz wir biz bcr einen ballxin rat zö Spiro gcsclzel bunt, darumbe dicke

zweiunge undc munnerunge gewesen ist, daz man waudc uude uu.s argwenig helde.
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wir scli&nent unsern nutz damitdc, unde also holden wir nrbeit ane dank. Danimbe

durch dtiz mi die selbe murmerunpe luule der argwan, der uf uns biz her gewesen

ist, filrbas^er gelige unde man sehen sul, daz wir uiht anders meynenl, danne der

Steide und« der gemeinde gemeinlidieD xft Spire ere, nats unde flniinen, w mnt

• wir mit gftter voUdnimeiire betrahtnisse, die wir dar über gdiabet hant, dnroh

finden unde durch des besten \rillen, für uns unde alle unser erben von den vorn^e-

nanlen unsern rehlen dez lialben rates zö besclzende gegangen unde haut dar ul'

verzigen lulerUchen unde elleclichen, also daz wir uns unde alle uuser erben

verbunden unde vcreynct bubenl, unde verbinden unde vereinen uns mit disem

10 gegenwerligen briefe mutwilleclichen unde uubetwängenlicIieD, unwiderkümeolioben,

einbeUedicben unde ewidicben s& dm erbern luten den vienehen gesüoflen gemiein-

lidien s& Spire, also das wir oudi eine sunft iiirbasser sint unde sin soUent, unde

unser zunft heissen sol der husgenoszen zunit, unde wir mit den vorgenanten

viertzehen zünflen ein dingsin sollent, wir mit in, sie mil uns, iewedersile einander

ts vesteclichen unde getruwelichen bi eyden unde bi eren beholtTen zi'i siude, als der

brief wiset mit der dnzeheu gezunile ingesigeln besigelt, dez selbes briefes wir

fHkiiMSier grakszea sdlent un^ in dem schirme des selben briefes nn soUent

geiUcber wise ols dn ander sunft ist, ane alle geverde. Unde ouch also, das wir

als manigen ratman als ein ander sunft gende hat ierlichen in den rat ouoh als

M manigen dar in von unserre zunfte wegen gende haben sollent unde nit me. Unde

dar zü sollen wir oucb zö der sletde uz zogen, zö wählen unde zö andern dicnslcu

verbunden sin gelicher wise als ein ander zuufl verbunden ist, ane alle geverde.

Her uf so haben wir alle unser friheit briefe unde hantvesten, die uns husgenoszen

sunderlicihen zft gehörten, geben unde geentwfirtet den vorgenanten vieneben

H gesünften in ire hant, unde habent oueh uffe die sdben unser firibeil Tendgen unde

verzihenl ouch dar uf an disem gegenwerligen briefe lulerlichen unde ewiclichen für

uns unde alle unser erben, also d;iz ^vir der nit me niessen sollent oder mSgenl

mc danno ein ander zunfl, uzgcnomen duz wir wehsseln sollent unde mogent an

der mQusse zü Spire unde der wehsei uns ziX gehören sol, unde ouch daz unser

so mÜDSse gerihie uns behalten sin sol einre den andern da sft bedagende, als bis her

gewonliohen gewesen ist, oudi mit solidier beschddenheit , das wir die selben

mttnsse unde den wehssel also hallm unde rehtvertigen sollmt, das es uns, der

statd nndc der gemeinde gemeinlichen sft^re unde ouch dem lande erlichen, nfltse

unde gül si , ane alle geverde. linde were ez oneb, daz nu oder hernach delieinre-

sa leye briefe funden wurdenl, wie die benant werent oder mit wielichen ingesigelu

sie besigell werent, die wider disen brief werenl, oder die uns me rcbtes bcseilcnt,

denne voigesohriben stenl unde danne ander zünfte s& Sfnre hetden, die selben

briefe sollent kreftdos uqde dot sin unde wed«r kraft nodi mdit me haben in defaeine

wise, ane alle geverde. Ez ist ouch bcretd, were das unser dehdnre in der andern

« vorgenanten zünfle eine kumen wolle, daz der unser zunft vor sol uf geben

elleclichen unde mil loubunge unserre zunft meislcr ein ander zunft gewinnen sol

unde anders niht, unde weihe zunft er gewinnen wil, die sol man ime niht lihen,

er wolle danne der selben zunfte antwerk wirdcen, Iriben unde ftben mit der hant.
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aue alle geverde. Unde dise vorgcschribea diug alle gelubeu wir für uus uude alle

unser erben ewididiai unde unverbroohenlidieD stete und« veste sft haltenne unde

nyemN da wider tfln noch schaffen getan, mit gerihte oder aue gerihte, geisdichem

oder weltlichem, in deheine wise, ane alle govorde. Unde sft eime waren Urkunde

nlli r der Tocgescbriben dinge so han wir die vorgenanlen der münssemeislcr unde s

die husj^enossen unser insifjel Rehenckel an disen Itrief, nnde dar zii liant ouch

wir unde dlo vorgenanlen zunflc meisler von den vorgenunleii vierzehen znnflen,

die uus uucb in friden unde schirme der selbe zunflc gcmeiulicben, als da vorge-

schriben stet, genumen unde enphangen haut, gebetden die rihtere, den rat unde

die bürgere gemeinlichen zft Spire« das sie irre stetde ingestgel ouoh haut gehenoket »
an disi ii lirief. Unde \vir die rilitere, der rut unde die bürgere gemeinlidien ift

Spiro bekennen uns oHenliehen nii disoiii hriefe, daz die vorgeselirihen rUitunge unde

slrtcke alle von den vorgenanlen dem münsuieisler unde den liusgenossen unde ouch

von den vorgenanlen ^unllineislern der vierzehen gezuufle zu Spire unde von der

sdben geiftnfte wegen gemeinliehen Tor uns olienlidien in gerihtes wisa Taiehen u
unde erlcant sin, unde sie ouch dar xft iewedersite gegen enander evedichen stete

unde veste sfi haltenne verbunden habent, als da vorgeschriben stet. Unde des sft

eime waren urkünde so han wir unserre Steide ingesigel zft der vorgeoanten husge-

nosscn ingesigel gchcnckel an disen hrief. Der wart geben, do man zall von

gotes gebilrle druzehen Imnderl iure unde nAn unde vierlzig iare, au dem uebesten m
dioslage vor sunl Marlins dage des heiligen bischuU'es.
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NACHTRAfi.

1195 März 13 Rom im Lateran. 533.

Papst C'fjeleslin III bestätigt die Kinterhibtinj der >SV. Marcuskirche zu Speyer

in das Germanusstift.

Orig. im ABA zu München, pgt , mit anhäitgetulcr Dulle.

i Celeslinus episc^pus, servus servorum dei, dileclis ßliis capitulo sancti Oermani Spirensis

saluletn et apostolicam benediclionein. Justis petentiuni desideriis di^Miuin est nos facilem

prebere consensum et vola, que a rationis tramilc non disscordanl, cITcclu prosequenle coin-

plere. propter, dilecti in domino filii, veslris iustis prccihus annucntcs ccclesiam sancli

Marci, sitain in litore Reiii, a bone ineniurie Bcrtoldo, quoiulam canonico cccicsic sancti

10 Germani Spirensis", cum asscnsu bone memorie V,*, quondani Spirensis episcopi, canonice

vobi» concessain, sicut eam cum omnibus appendiciis suis iuste et pacifice possidetis, vobis et

per vos ecciesie veslre auctoritatc aposlolica conlirmamus cl prescntis scripti pairwinio com-

ukuninius. NuUi ergo oinniiiu huminum liceat bane paginam nostre confirmationis inl'ringere

vel ei ausu temerario contraire. Siquis autem lioc altemptare presuiiipseril, indi<^na(iunem

15 omnipotentis dei et beatorum Peiri et Pauli apostolorum eius se noveril iucursuruni. Datum

Laterani, III id. marlii, pontilkatus nostri anno quarto.

1211. 534.

Conrad III, Bischof zu Speyer, entscheidet den Streit zwischen Speyerer Bürgern

und dem Germanusstifte hinsichtlich rerschicdener Weg- und Uferrechte.

20 Orig. im AHA eu München, pgt. ; die angehängten Siegel (den EinachHitleti nach 5} »ittd

abgefallen.

Conradus divina favenlc dementia Spirensis ecciesie opiscopus, imperialis aule cancellarius.

Da pacem, dominc, in diebus nostris. Quoniam pacem ccclesiarum a mullis malcfacloribus

iam in diebus noslris \idemus turbari et earum posscssioncs insolenter nimis di.ssipari ac

ji dilapidari, decrevimus in salutis nostre compendium in parte aliqua ei que turbata fuerat

• Die folgenden vier Urkundet», deren Abschriften der Güte des Herrn stud. iur. G. Berthcid in

München eu verdanken sind, konnten leider an der in chronotogischer Hinsicht ihnen gebührenden Stelle

nicht mehr eingereiht tcerden. Doch schienen sie interessant genug, um sie nicfU gänzlich mit Still-

schweigen zu übergehen.

» Ein Dcchant Bertoldaa com St. Germanusstifte 1159 bei Würdtwein, N. 8. 12, 93. 2 Ulrich II,

Bischof SU Speyer, 1178-1189.
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470 1211 — 1214

gtudci'C paci reformande, que inlor ercli'siam sancfi Gcrmani ol hur^'cnses nostros super

quadajn quesUone (uerat aliquantulum det'ormata. Verum quia conlractus, qui ab homiaibus

ceMmmtnr, tuaüo in aUhionem veniant, um aeriptnnnim munimine et •octorittto diutar-

nitatU gratU roborentur, ad notidam ommam fant praaaitium quam futuroram voIuiniM

pervenire, qualitcr coram nobis fuerit dccisa qucstio, quc vcrtchatur inter canonicos lancti •

German! et l)Tii-;renses nostrns. Ipsi canoniri prohnvonint coram nobis cl pro ei» fuil senten»

tiatum, qu(xi hpa illa, que vul^o appellutur rinna, de fundo esset ecclesie et allodium in

longitudine quo uaque «stenduntiur agri «osdem ecdesie sive eorles «dem ripe utrinqoe

diaceates» en altera parte «träte que ducit ad ecdesiam sancti German! contra occidentem

omnps curles site usque ad curlein Rerloldi mililis allodium es<<el ecclesie, iiec liieret alicui Ii

transituin per eos facere vel slratam, uisi de voluntalc ipsorum fratrum, quod eliam de viis,

quarum una ducebat ad pistriuum, alia versus rinnam, tertia in curia Marquardi Lainbesbucb

oonstruda est, quesUo eis de cetero non delieret moveri, sed dsdem bonis i|wi flratres ecdesie

tanquam celeris allodiis suis in pacc dcl)eant gaudere et pro eua voluntate et utilitate ecclesie

de eis \\\)ere ordinäre. Hw atiteiii ut ineonvulsa permaneant et perpeluo rata consistaiil, u
placuit nubis ad cuiiürmationem probaliouis eorum presens scriptum formari et sigiili nostri

impreamone roborari. Acta sunt bec dominiee incaniationis anno MCCXI} indietione quarta

dedma. Teste« sunt CSooradna malor prepodtus, Fridericas prqNwitus sancti Widonis, llar-

quardus rantor, Conradus portcnarius, Alljcro, canonici maioris ecclesie, Albertus decanus

sancti Widoiiis, Sifridiiy, Cono, Ortliebus, Henricus, canonici ^ancte Trinitatis, totalis conventus i»

ecclesie sancti Germaai. Burgenses qui testes sunt : Conradus scultelus, Sifridus Herlindis,

llarquardns Lambediudi, Gcdelridus monelarius, Henricus de Husen, EUminns flUus eius,

Herliebus, Conradus Telonearius, BertoMus de Brethdm et aKi quam plures.

1214. 535.

Das (iennnnussl'iß iil>-i-l<rssi. dem Speyercr Bürger tiolschalk 50 Morgen Acker- »

landes auf Lebenszeit zur Bebamng.

In nomine «ancte et individue trtnitali«, amen. Notum fieii vohunus aniTerds presentem

paginam intuentibus, quod noe eanoaid sincti Gennani in Spira ooninuni cmidlio inter nos

habito cniT-i^-sinui'; fiodcsi.alro rjuiiiquajiiiifa iiigcra ag^ri ultra rinnen colcnda qiianniiii vixerit, |o

nullo henniuii» suorum post obitum suum ei succcssuro, tali conditione, ut quartam partem

fruipim et insuper decimas integraliter in horreo nostro nobis annuatim presentet. Preterea

in eodem agro tria iugera singuli« annis stercorabit. Quod n aliquo anno flMers neghaerit,

in posterutn Qdeliter emendabit. St «alem emendare oontempsoril, libertatem habemus ab eo

bona niKstra auferendi et persone cuicumque placueril concedeiidi. Ut v^ilüv hoc rata perma-* n
neant, tarn ecclesie nostre quam civium sigillis placuit nobis banc paginam insignari. Acta

sunt hec anno dominiee ineainatioDis HGCSXnil, indietione n.
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im Mai 1. 58«.

OrtUeb, Canoniais ton German, gibt dem Mürber Gotschalk sein

Hofyut ZV, Winlernhtiu in £rbpackt.

* In aontiiie auwte et indivMoa trinHalia, amen. Ad notidam presenünm «t Aitaronim

perventat, quod ego Ortlibltt dericus, ecclosie sancli Germani canonicus, curtiiu int-am in

Winlcrinheirn apud Spiram rum omnihus iM'itinoiiliis, vifk-licet (luinque häbis el «limiilia, el

quicqutd iusuper de eadein curle Uüque modo uegli^etiter auiissuui deiuceps inquisituia adiü-

veniri et ioste recuperari poterit, GetescfaaloO) civi Spirendj et omnttHis heredibus sni*, tta

1* tarnen, ut succadentes singubriter eam teneant, bereditario iure perpetocque babendam

OOneessi Bub hnr rnrma, ut sio^nilis annis sexaginta sex modii .sili^inis civilis rnc'nsure prr< iso

in domo mea vel alia, quam inli-a muroa civitatis Spireusis desiguavero, michi vel aliis

qnibuB depulali fuerint inde presententur. Si vero a memorato 6. vel suis heredibus hec

annue penaionia amnma diminoi aliquatenua aea bona reAilari praaumator, Goteacbalcua de

u pratu suo, quod refedorinm animalium dicitur, X virorum messem, VII quoque iugcra agri

ol (liiiiidiuiii ultra dibbruijpin mifbi exlutic babfuda disiguavit. Iluius rei testes sunt Cöri-

raduü de Steinabe ptvpositus, Heiuricus dticauus cum universitate capiluli laaioriä eccleüie,

Heinricna de Sluzebngin prepositus, Bernhohua deeanna cwn nmTenitate capitnli eodeaie

aancti Germani, C&niat filioa Goleacaki lakoa, Wernheraa filioa Krtwid lakna, Elbuinaa

ao Albus, Elbuinus Niger, Berhtolt filius Cunradi Run, et alie quam plures tarn cccleeiaatioe

quam secularcs pcrsone, qvioiuni i'liam sip;illis hec confirmala sunt. Acta in capitulo

maioris, a^xno domtjnice [tncarnajUünis MCCX.XV1, lial. maii, felicitcr, amen.
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ANHANG.

Anhang I : Wie der Rat sein Amt anti*itt.

Am dm Copialb. des Speyer. St. Arch. Urk. tir. 1008, p.

Diz isl der rathorroD eyt, alse sie swernt ulTe deine bofe hie zfi Spire.

Alse unser Herren von dem rate zö Spire erwelt sint ufTe den zwolflendag, so genl sie

ufTe den nclicsten dag dar nach uffc den hof zü sanlc Laurencien die ersten ralherren die

uzgangen sint, und mit in die niWen, die sie erwelt hant, die in gen sollent. Und sol man
vor gehitel lian die hoveglocke driwarbe oder virwarbe oder alse dicke alse ez not ist, durch

daz daz volg ufie den hof bienander kome. Und wanne daz volg bienander isl, so sol einre

von dem rate, der zö der zit uszer dem rate gangen ist, sprechen also :

Ir Herren alle, wir danken uch allen fliszeclichen, daz ir diz iares alse undcrlcnig und

alse gehorsam sint gewesen unsern Herren den hurgermeistern und dem rate, die diz iarea

in dem rate sint gewesen, und baut ouch dar an rechte getan und hant uwere eyde und

uwere ere bewart, wände ir alle wol wiszende sint, daz alle unser bürgere und inwonunger

den hurgermeistern und dem rate geswom hant gehorsam zi sine anc Widerrede, und dez

ufTe den eyt gebunden sint. Nü ist unser iar uz, und haut ander ratheri*en geweit, also wir

soltent. Die han wir her vor uch braht und geenlwerlet, die sollent den rat hie oflenlichen

swem vor uch allen, daz ir sehenl und horcnt, wez sie der stald und uch verbunden sint.

Und dar umlic so horent und merkenl den cyl wol, wie swei* er isl, und wie hohe er sie

bindet, so mc^ent ir deste baz in getruwen, daz sie rechte tfln gegen der stald und uch

allen. Ouch sollent ir wiszen, daz ir iegelicher zwene eyde swem mflz. Der erste, daz isl der

eyt, der zö dem rate boret, der ander* ist, daz er Halle zwene brieve, die von aller Her

gemaclit sint über den rat, wie man zü dem rate gen solle, und ouch wie ein ratman

dehein ammet haben solle in der slatd, noch deil noch gemeine dar an haben solle. Die selben

briefe sint hie zö gegen, die sollent ir alle und ouch die ratherren, die hie zö gegen Stent,

die wir geweit Iiant, boren und ernstliche merken, wände sie die swern möszent, so bedarf

man sie nit me lesen.
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474 AMlANi; I.

Dar nacli su! der sielde schriber, dt-i- unsurri heireii den eyt sfabon sol, lesen die zwcne

Lriefe, die die ratherreu oucb swern sollcnt. Der erste saget, waz daz merreteil dez rates

dAt, du ad stete nod feste sin, der ander saget, daz die ratherren sdlent nii ammet hau in

der slatd :

Wh 1 dit' rüdere, der rat und die Inip/ere freineinlii hcn vmi Spire enbielcnt allen unsein 6

nachkotnen suuder und sainet ewiclichen, atneu. Der be^cUeidea vernünflekeit liat erkant,

daz nider aOen den dingen die man handelt nold&rflig ist ein mflter alles gAtes, daz ist die

«ihellekeit, alse sie den, die sie liep han, irriden, gemach und ere Urt, also git und machet

ir vindin, die da ist ein warxel alles ubels, daz ist die missebellunge, die gote und den

löten widerwerli^r ist, schaden, lasier und verdr<>>;zeidieil dt-n, die ir narli vol^'erd. Diz ist lo

daz wir nil wetii^' ubeltedekeit, die von misscbeilunge uns biz iier ut (restaudeii sint, vür-

hasser bewam wdlent, so verre -wir mogcnt, und begemt sft enhellekeit und einm&tekat

durdi genelK nnls und gät der riehen und der armen unsern emstliolien vliz und trahtunge

kereii, Da von wellen wir niil gemeinen mftte -/t"i liclie und woljj;evallunj.'e und setzent

vesteclich zehaltcnne : Welicb ratnian gerüfet wirt in den rat, kumet er nit dar, oder kumet u
er dar und gel dannan, waz von den andern in deme rate oder von deme mcRtatdl und

deme besserteil der andern in deme rate wirt gedetdinget und uberkomen, der sol daz stetde

und geneme haben und gevolgen, und sol nitznit der wider ringen oder tni^'in<dgig sin in

dehein wiz, wände man billicbe vnltren sol an allen dinpen in capiteln und anderre brflder

samenunge deme merrenleil ze allen ziteu, durch daz daz kriege und zurnungu ane muralem ju

werdent hin gelmt. Und wdber in deme rate nit volget und widerritfet was also, gehanddt

und uberkomen ist von den andern deme merreteil in deme rate, also da vor geschriben ist,

der sol mit deme werte der widerrufunge sin ofTenlirh mene<li^ und sin rat cwirlichen

verlorn ban, und sol dar narli niemer zö deme rate '^en alse ein radnaa, und so! docb sletde

beliben und sin und unvcrbrocbenlicb behalten werden allez daz von deme voiv'cnanteu teil «
dez ratez ist gesetcel und geordent, ane alle geverde. Dil ist geschehen, da zegegene warent

Golschalk von sanle Jacobez (^aszeii, Gotfrit vor deine nnnisler und HeinriLb sin lirAder,

Heinrich nn der Kcke, Cflnrat zii der DuIkmi, (lotsi lialk Seliefcln, Friderii Ii lliesolie, Klwin

Swarlze, Merkein Lambcsbueh, Berman und iSygeliiQn der rat. Und daz daz da vor gcschnbeu

iat cnft habe und veslekeit, so han ivir disen brief mit unser stette insigele hesigdt und »
becreMgat. Der wart gd)en, do man aalte von gotes gd>Arle zwelf hundert iar unde flknfie

und selitzij;: iar, in den osfern.

Diz ist der ander briel « : Wir die rihlere, der ral und die burger gemeinlichen von

Spire bant gemerket, daz do von etzliohe ratmanne biz her aniaiet gehabt hanl, daz grosz

ungemach und kriege der statd zfl Spire sint ufgestanden. Daz daz vorbu me nit geschehe, u
80 wollen wir mit gemeinem rate durch gemeinen frieden und allez gQl, also unsern ejden

wol ziinel, wände wir fKM sh'tde ere fjesworn hanl zehallene, daz ernstlichen l>ewarn, und

setzent under uns, daz dehein rutman, der ictzo in den rat genomen ist oder vorbaszer dar

in genomen wirt, nit si camerer, schultheisze, vogt, munszemeisler oder zoller, oder teil

oder gemeine, daz zA aime nfltae dreffe, offenlich oder hdnlieh habe an den ammelen oder is

ir deheinie, und daz er nil rat oder hdfe gebe ienianne zfl koniene wider diese satzunge

«1er die zehrtnliene in deheine wis, ane alle tjevcrde, und daz man keinen in den rat neme,

so er swert der stetde ere, er enswere oucb sunderlingen diese vorgenanten satzunge unver-

1 Der Text <lif.i>:r Crk. {sl fjrgden nach dem Orig. im Speyer. St. ^rc*. Üi*. «r. iili. igt ; dm
angehängte SUtdlnegä üt abge/aOen. Kot. 8. 79^6. * Fol. den laUinuelm Text dieter Urkunde 4&

Digitized by Google



475

brodwilUchen z& Iwhaltene nach sinon mohten, und (iaz er deheiil dim ammete an neb

neme, er halw «iaiino sin rat vor uf^'' lipn imkI si ellccIii lH-n dar von pangen. Pit>S(? salzunge

unverbrorlienlkhe zu behaltene und zü liesctiirmene nach allen unscrn mehten und crkent-

nisse verbinden vir ans alle $ttnder und aamel mit diaieni gegenworligen briafe bi geswotnen

* eyden, die wir dar umbe getan bant. Und ift einra atetelceit aller der vorgenanten dinge eo

han wir unserm sietde ingesigel gohonket an die.sen brief. Der wart geben und geachacb dis^

do man zalle von ^'otes geburic zweit" hundert iar und siben und ahtzi^r iar.

Und wanne diese briefe gelesen sint, so sol in der scliriber den eyt geben, umi nollent

ie lyben und syben nittenander swem, dax ex deste e verendet weide. Und aollent euch die

M ratberren die hcnde legen uflTe die heiligen und soUent swern alsoa

:

Daz iiti si sieto und ffste der stclrli- von S|iiro o\o und jroniarli gelruwelich zefordern,

und ouch zebelialtenue der stetde hanlvcstene, friheit, recht und gute gewonheil, und sunder-

lingen * die hantveslen, die die rete und die burger der stetde von Mentze, von Wormesze und

wir vor uns xA lamene gegeben und xfl aamene geldit bant, aebaltenne, und Mbaltenne getni>

15 weliche die sune und die briefe, die dar über gemacht sint, ili'' uns die Sl^de ^^eniachf und

bcsrliriben und nobcn lianl, urteil und n-clil eim iej^dicliem, heilf dem rielien und ouch dem

armen, zesprechene, und alle vur schaden also vil ich mag zewarude. Und diz allez nach uiinre

melite und erkentnisse und nacb mime sinne, ane alle geverde, gelobe ich lebiltenne und

bdialtenne, und dax ich alle die heimlikeit und verhelniase des rates verawige und wrfad)

10 und daz ich daz niemer vermelde, wo daz geschaden nia;r minen ratgesellen oder der slald,

und daz ich diese zwcne briefe in alle die wis, also sie bie vor uns gelesen sint, stete und

feste hallen wolle gelruwelichen und ane alle gcverde, also bitde ich mir got helfen und die

heiligen.

So diese cyde also gc^worn sini, so sol aber dnre von dem uBqiangen rate vor die

M andern reden und sprechen also zu dem \ol;,'ke

:

Ir herren, ir hant wol gebort und genierket, wie swere und wie herte eyde ucli unser

berren von dem rate bant geavnxn. Nft aint ir in oudi wider ufle den eyt schuldig xeswem,

dax aoUent ir ouch dfln, wände* ir wol wiaient, dax der sAne brief dax beaaget, den wir alle

annder und saroenihaft geawom bant zehaltenne. Dar umbe so hebent uf die hende alle, und

S0 Bwerent und sprecbent deme s<brilKM' nach.

äo stahel daime der schriber in den eyt alsus : Wir wollen der stetde von Spiro getruwe

und holt nn, und die slatd und die bürgere vor schaden warnra, also verra wir kunnen

oder mogent, und wollent den burgermeistem und * dem rate gefaonam dn ane Widerrede,

und wollent dnz }^erirhte unser si,-!ri,' helfen schirmen, also ex beschriben isl, getruweUclien«,

aa also bitden wir uns i^'ot bellen und alle heiligen.

So daz aläo geschiht, so solleut unser herren wider hinder sich gen in die cappelle zä

sante Lauranden, und sollent aldo die burgermeister und unser herren boren lesen einen

nftwen brief, und wanne man den gcliset, so sollent die burgermeister in swern zehaltenne,

also verre also er sie r&ret. Und stet der brief alsus : (folgt die Urkunde von i3S2 Dee. iS).

40 1 and annderlingoii — geben hant (Z. IG) ixt von späterer Hand mit anderer TintU dinvR^efMdWn.
* waiidf — /-('liull4Miiie (Z. Ü'J) if-t f>it i<i)<itnri- Ilnii'l in(i<fi'slri< liin. ^ den Ijurgcrmcistoru und ist

von »gatcrer Haud am Mande beigefügt. * A'ach dietem Worte eind /tut 3 Zeilen da unprünglichen

Tale» murmUert, tmd ü» LBei» M «o» tpUerer Bmi to mi^^ßBt : und was «ir in lät «aaer

burgorsduflt mit dem rafo der sfaf, Jen t»urp''rn oJer den Iren sampt oder in sünderheit zu tnnde

«5 gowynnen oder sie widdcr mit nnns, umb waz Sachen daz ist, daz alles sollen und wollen vir

osztragen fni rat« oder mlUiehem garichte sn 8|jre, oder «o der rate das Unwiaen «oide, und
niergent andertwo.
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Und waiiuti daz ouch abo gescbibl, so sollent die altuii burgermebtere und ir geselle,

der mit in hal die daawle ift d«n ii^:esigel und lil der etetde tnntvesten und friheiden,

gen mit den nftwen burgermeistern, und sollent in eime von dem rate mit in mit gAter

kurit!^( lieftc entworten und geben die siosiele und die ingeeigel bed^'gnnw und deine. Do
mit bat daz ein ende. •

Anhang II : Wie der Biachof seine Aemtw yerleilit.

Au. ( opuüb. des Sftgir. St. AnA. Utk «r. 1009, ji. IST'iM. — GeärwM M
Lehmam lY cap. 94, p. 838 Jf.

Hie nidi stet geschrilien, wie ein byachof too Spire phliget nn ammet wliliene.

An dem swoiflendage nach moi^enxmeae ao ludet man eine groe» glocl» zA dem m
iiifinsltM', die Ijezeithet die zil, ilaz man die ffiMirhlo aniniet, die in der slald sint, üben aol.

l'iid sLilleiit ou( Ii diinrie der r;if zu Spire der ilanne ist bienander kometi und snHent ^'en zfl

dem byscbofe von Spire an die stul, du er danne ist iu der statd. Und so der bysciiof sich

danne geaetiet bat an die t/M, do er die ammet vnüben vil, do bi ime eitsent eine pfdaten,

aine pbaffen wid eine riltere, so werdoit ver in gesetiet uf ein dAdi an die erde twene u
kuppheriie keszel, der ist einre inerre, der ander miiire, und sint die $ellx>n keszel die

rechten maszcn wines unti oleycs. Dar zft setzet man ouch vor sine ffisze ufle daz düch die

wage, die do bat der zoller, daz ist der, der den zol uf hebet zü Spire von dez byscbofes

wegen, und leget der atihullbeisie nflfe den gracsen kesiel eine[n] wiami slap, so der kesael

von ersten dar gesetzet wirt, und uffe die wage leit oudi der zoller an dem ersten, s» sie m
dar ^'eselz^>t wirt, einen wiszcn slap, und der nninszemeister und der camerer iejreliciier leit

dnen wiszen stap uffe daz döcb, die siebe bezeichenl, daz die ammet ledig sint. — Dar nach

so das also geraht ist, so finget der prdaten oder der rltter dnre von des bjsdiofee wegen

unser berren von dem rate, die danne zfi gegen sint, obe de do sin also der rat von Spii«

lind von der stehle wej^en also, daz sie ime snllfut und mofjent sin ri'ht spnx'hen. So sol M
ime einre under unsern herren von dem rate entwerten aoe andern berat, obe unser herren

wollent, dodi stet es baz, daz sie sich dez undemander beraten, und sol sprechen von ir

aller wegen : la herre^ wir sin hie von dez ratea und von der Steide wegen, und sdlent

und mögent uch Awer recht sprechen .
— So die entwerte von unsern herren also gesdiibt,

go fratjet anderwerbe der prelaten cnier der rittere einre von dez byschofes wejjen und m
sprichet alsus : Ir berren von dem rate, min herre düt uch fragen, wanne und zü welcher

dt sine ammet, die er in der statd xdihene hat, ledig worden dnt, and wanne, weme und

zft welcher zit er sie lihen solle und möge. So sollent sich unser herren zihen an ein ende

zfl berate und sollent li<>i;iti>n wider komen, und einre vor die amlein sprechen und entwerte

geben also: Herre, üwer ammele, die ir bant zelibene in der statd z& Spire, warent ledig »
gestern dl none, iiml sdlent und megent ir die bAte sA none lihen unaerm bugere dme wem tr

wollent, die neb also liebe geret bant. — Haxh der entwerte ao ftaget anderwerbe der prehlen

oder der riltere einre von dez byschores wegen also : Ir herren von dem rate, min herre dAl

uch fragen, ol)e sin ammet und 'sine maszen daz iar daz zii nehost enwcg ist pehallen sin in

rechter und gewonlicber bütde und in ilem rechten, also man sie biz her von alter phlag m
idiebAldene und lebdidtene. So sdlent unser berren aber dcb dfaen an dn ende lA beratene

und sollent vor sich eyschen im heimbargen und dez zollers kneht, in der bAde euch sint

gewesen daz iar die maaie und die wage, und sdlent die dar umbe firagen uSie ir eyde. Die
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enlwerlent in oiuh : Ja, ufTc ir cyde. Dar nach sollent unRer hfiren /chant wider pon vor

den hyschof und solleiit sprwhen also : Herre, wir sprechen ach, daz ilwer niaszen und

üwere anmiete iliz iar gehalten und behalten sint, also ez von alter her komen ist. Doch

Mllenl ir wiswo, du «n deme gitmen k«8Ml ist ein MeUerlln. — Dax aol man ioie ouch

6 ofigen. — Herre, daz sollent ir uch heiszcn beszem wanne ir wollont. Wir hant vor langer

zit ein andern heiszen niaclu'n, der ist {gemacht wo er ioch iat, und oucb einen Stab» den

soUenl ir üAn ychen und rechtfertigen wanne ir woUent.

Ntch deme ibe dts alsus geschehen ist, so fraget aber d«r prelaten oder der ritter einre

von det liyaebores wegen, welch «nunet «r vor und «elches er nach lihen sotle. So loUent

10 unser herren aber zrt ^ren an ein en<le und sollen! mit herato her wider komen und sprechen

also : Herre, wir sprivhen urh, daz ir von ersten lihen sollent daz schultheiszen ainniet mit

dem grofizen keszel und dem slabe, dar nach daz faul ammet mit dem kleinen keszel und

dem Stabe, dar nach dai munsiemeiBter ammet mit eime stabe sunderlingen, dar nach daz

zoller ammet mit der wage und mit dem stabe, dar nach daz camerer ammet mit dem stabe.

IS Nath (lerne so helK?( zehant (i< r liyscliof uf den slab, dm' ulTe deme groszen keszel lit, und

reicliet in dem dar, der schulteisze werden sol, und sprichet also : leb lihen dir daz schult-

hdaaen ammet, also ich von rechte sol. Ist danne der selbe achulthetsie des fordern lares

euch sdiullheisze gewesen, so bevilhet ime der hyschof ufle den eyt, den er ime dez fordern

iari>« p' lnn hat, daz er dem ammete rechte tfl und haKe da/, daz er dez foi-dern iarea sft

10 dem ammete gcsworn hat. Ist aber er ein nflwe schulteisze worden, so swert er alsus

:

(Da achulteissen eyt.) l)az ich mime herren von Spire gelruwe und holt si, und daz

Ich rechte riechte ane mite und ane milewan dem armen also dem rydien nadi der burger

urteil und alae mich der rat wisot ungcvcrlicben, also bitdo ich mir got helfen und die

heiligen — Und swert g^n dem hyroel ane ander heiligen, also d&nt euch die andern

» ammellüte.

(Dez Ibgies eyt.) Daz ich mime herren von Splre getruwe und holt si, und daz idi

rechte richte ane mite und ane mitewan dem armen alsc dem rychen, wanne ez an mich

Kefnrrlert wirt, alse recht ist uud von alter her komen ist, also bilde ich mir got helfen und

alle heiligen.

so (Dez munszemeiaten eyt.) Daz idi mime herren von Spii c getruwe und hdt si, und

daz ich rechte richte ane mite und ane mitewan dem armen alse dem rychen nach der

hüsgenosMn urteU, alse redit ist und von alter her komm ist, also Intde ich mir got helibn

und die heiligen.

(Dez zollcrs eyt.) Daz ich miute herren von Spire getruwe und holt si, und daz ich den

^ lol zA Spire uf hebe und nemo, alse von alter her komen ist, und nit me ungeveriiehen,

also bitie ich mir got helfen und die heiligen.

(Dez ramerers oyf.) So t\>^v cameicr sin amnief enplianj:t'n lial, daz ouch ein byschof

lilien sol, so sol er sweru utie uii^er vrouwen alter in dem munster und sol uiTe dem alter

haben ander sinre hant zwo tafeln, eine rote und eine wisse und sol swem also : Daz ich

49 mime herren von Spire und dem obersten camerer getruwe und hdt si, und daz ich rechte

richte ane mite und ane mitewan dem armen aNe dem rjrhcn nach der burger urteil und

alse mich der rat wis<!t, und daz ich die camertafela gelruweliche behüte und beware und

nieman dar an noch dar abe tefele noch heisae tetehi, ez enwerde danne mit dem urteil und

mit dem gerichte gewonnen, und ouch daz ich die selben tafieln nionanne beveihe zdie-

halten«, danne mime gesvrom kndite, dez bitde ich mir got helfen und die heiligen.
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Aus (hm Cnpiaih. i j'j (Signat. Gtrhordi) de$ OLA 9* Karlimhe, foi 84. — Geintekt M
Moitr, y.cittuhr. /, 'iO.

Ai'liculi infrascripd querunlui' in die opiphanio tinmini, domino cpist-opo Spirensi presi-

dente et officia seu miiüsteria sua cunferente : Ir berreii von dem ral ze Spire, wir fragen

iodi, ob ir aUe hie aint, das ir mflgent und soUcDt reht spredien, und wer hie nidit ensie, »

vas unsers rehten dar umb sie.

Wir fiagm auch, ob unseriu ampl und geribt alle ledig ain, und wanne si an vingen

w ledit; sin.

Wir fragen auch, ob die sit ai, das wir si m diaem mal Üben mugen.

Wir Tragen auch, ob die koren mizze, win mAne und alle ander maaie gerebt sin und le

also gehalten sin in «ler st.il, als si von reht und von nWcr sin sollenl.

Wir fragen auch, ob ir debeiuen gebreslen wizzent an den vorgescbriben dingen und

stuken.

Wir Aragen auch, ob man ddietn satamng, statAt, «andelung an den geriblen und

sAmflen muge geiiKicJien wider unsem willen und vcrluMignfizze. is

Wir fragen ;iii< h, nli mnn nnserin ^^mlit, i^'iM^tlirlis und werltUcbs, halle und behalten

habe, als man si von rehl und vun alter billichen hultcn sol.

Wir fragen audi, ob man unser ampll&l und dienstlAt unsere sUAs an ddieinen dingen

und vnbi'iten über reht drenge oder gedrenget liabe.

Wir trafen au< li. oli man un<tMiu ;j>'iilil iimi anipt mit ddioim-r sritzimi,' <:f s-w.N-ht oder »
gewandelt habe in dem rat oder in den zünificn, und an weihen stuken, heiudich oder

oMbnlidien.

Wbr fragen auch, ob ihts nu le mal under weg«i si belibaa se fragen, das unts her

gewonlidien ist gewesen.

W'ir fm^^en auch, wvn nnsiM-^ lehten si, und waz wir rehts haben an der mfinaz ze »
Spire und an den hub^'enuzzen, und ob man uns daz halle.

Wir fragen auch umb unser frevel, umb unser slahgelt, ob man uns das halte, als es

TOD alter herkomen ist, und ob ez ihl anders gemäht «xIim- v(Mvnderl si.

Wer auch ein messpr znkf, der -nlt fimif pfund jrclieri. l>;iz ist vcrtMKli'i ! also ; dagt

man es, so gibt man turnt pfun«l, die valleut halb einem bisctiot' und halb an die stat; clagt ss

man idber niht, so ist gemacht, das man dn pfkud heSer gibt, das nimet die stat an

die mur.

Wir fingen auch, ob man unserm amptman dem schulthcizzcn halte alle .sin reht, ab
8i von aller her koinen sint, und sunderlichen, wer ein hniunetrej^el oder ein melzler

werden wil, daz der bui^er von im weixlen sul und sin aniwerk von im enipfaben. — bie ss

surnfto halten auch geriht under in umb allerlei sache, das durch reht nihi solt sin.

Wir IVii;.'! II aii< h, w. r uns unser vribeit und reht breche und uns das niht Siet hieltet

was uns iler iliir iiiiili silniliiij.' si, und waz unsers rehten dar und) si.

Wir fragen aucii, ob wir unser geriht und ampt mugen bestellen nach nutz armer und

Wir nagen audi, ob man debein satsung, stetut, Wandlung an den gerihten und

sumilen iht gemacht sie.

ridwr.
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AnbMis m : Eide der BflrgenNluift, der SSldaer, der ZwSlfrichter.

Aus dem CopiaOt. de» Spej/er. St. ÄfdL Utk m. 1008, j«. IM. — Oeindtt het

IV eap, 10, p, 060.

Der eit, wie die stad eimc kflniu m\or e'unc kcysere sworl :

Daz wir unsermc gnctii^'en herron, lictren N'., dem rämischen kunig oder keiscr, der

bie zü gegen slst, gctruwc undo holt sint umic inie huldent als frie buPi^eiv mit beliellnisse

unierTe ftiheit, als biten wir uns goi helfen unde alle heiligen *.

Jmu dm OofM. de$ Bgtgtr. St. ArA. ITrt. «r. 1006, p. IM.

Diz ist der eyt, den der rat vun Spire bevor und darnadi die gemeinde der stald sweret

W rinem bysciiofe zü Spire, di'r von mlwern erweit wirt :

Unserre berren eiure, der do vor pblit^el zeredeue uOc dein bore, sol uf sten uiTu den

greden uffe der pbaltM, so die geneinen bürgere von aller der statd nüt der hofeglocken

nffe den frithof gerflfet aint, und der byadiof sfl der lit oueh uffe der pbaltae an den venstern

stci zii p'^jen, und sol sprechen al«o

:

16 Ir herren alle arme und riebe, uns hat unser herrejfol gnade detail und hat un5? gehen

einen berren, einen byscbof N., der alhie zu ^e^cn stet, von dem wir truwen guude, friden

und ere sebabene und xegewinne« wanne er ein nolfeater, fh>mer and warhafler herre ist,

also uns allen kunilicb und wiszeiide ist. Denie sollen wir bulden und sweren, wände er

hat gAlliche und frnnllii lio liesigell, hesletigel und i>eveslot und gelruwclii he gehipt zchaltene

au alle unser friheit und gnaden, die wir bant von bebesten, von keysern, von kunigen und

mm sinen Torftnnii vnd hant des sinen offen besigelten brief, den ich slbie in der bant ban,

den ir wd aehent. — Und ad den brief in der hant ban, dai in das volg aebe. Und hat

uns ouch bt friheirle und bi relite gelnpt laszeii verlihon. Also sweren wir inio oueh. Xfi

hcljont uf die hende und sprcchent nach mir : Daz wir unscrme herren byschufe N. gelruwe

t6 und bolt sin und ime bebolfen »in und inic sin recbl sprecben, wanne er daz an uns vordert

oder sine gewissen holden, alles also frie hnigere irme berren baiiehe solient, ane alle geverde,

dao Utden wir uns got beUini vnd alle heiligen.

Aus dem Copidlb. des 5;^i/er. .St. Arch. Urit. nr, 1008, p. 160-153.

Diz ist der soltiener eyt : \)\o >nlii-'iii>r snllenl sworn, der slald jjelruwelirlie zü ilii iien

w ir zil uz und die viende der steUle nnc zu grillen nach aller mecble, sie sin ez gelieiszen

oder nit, und dss sie sin forderliche geborsam den burgeirmdstern beden oder ir eime oder

irme botden sunderlingen an ritdene, so aie des gebdsien werdent. Und wdcher nit enritdet,

so er sin gchciszen wirt, also dicke er daz dflt also dicke sol er fünf Schillinge heller pehi>n,

er enkunno danne vor den hurgermeistern IjeoiigO" reiieliche sat he, die in onfs( huldigen

36 möge. Und daz ir iegelicber habe sine bengesle und sine plierl in der acbtunge und der

gikte, also in uljuesetiet ist, und das de die wil ir diost wert nit verkoufen nodi versetsen

solient ir phsTt noch im harnesch ane rat und wiszende der hurgermeistere, und daz sie

umbe alle anesprache, die sie gewinnent gegen der statd in dem zil daz de in der stetde

> Am Saude aUM «m tpOttrer HmA : Hoc imamcntan, qood Bonuunomoi ngilKW et impera*

ip tocilias ttoae ae pia memoria pradeeamnaa aoitri olim iuanuit, «afc vadatam per invictissinnm

domiBoa MadmlHannm Bomaaioram ngen Ja amdnm et Annan aalnaiatas : (folgt die Eidformd
«M HM Jmii 10),

r
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diuste sint, von wilichen sachcn ilaz geschehe, nemen sullent daz rechl vur dem rate, und

flollent sieh luien beignAgen mit irme spreelieii and urteil. Und -wnm sie die aoldener under-

nuider in diesem dinste zweiunge gewonnen, die sollent sie vorletfen irm meister, der der

soldcner meisler ist, und sullenl im ^reliorsaiii sin, wie er sie srheidel, mit minne oiK r inil

rechte. Und werdeut sie gefangen in dio^ m dinste, die statd sol sie nit losen, und alle die »

sie gcfahent, die sollent der ststd sin. Der gefangen habe MiUent sie wider rieh teOen omI

vnder die, die mit in sA der rit geritden rint, abe sie die buigenneistere wissnt und

heiszent. Und vcrlisenl »io ir hal)e an hen^'esten, pherden oder hamesche in der stald oder

uszwendi); zu der zif, so sie ielzuiil in ilinste sinf der stetde, die liMbe snl in die statii gelten,

also sie der rat achtet daz sie wert sin, und sol die soldcncr du nute begnügen. Lidcnt

oueh die soldener in dis dinstes al ddieinen seliaden von der atetde fienden mit roube, mit

brande (xler anders, wie daz gescbtht, daz sol die statd nit schuldig sin uf zA richtcnc. Und

ouch daz sie alle heinlikeit dez rates, die sie erfarnt, verswi;ren sollent in den ziln daz sie

diener sinl und oucli dar nach, und daz sie die stald vor schaden warnen sollent also dicke

also sie im schaden herfiirent eder borent verben in dem ril ims dinstes «nd oueh dar u
naeh. — Man leil euch gerne der bi, das die siddener in raerren forditen dienen, dai man
in ie zfl ^er froncvaslen in allcnsamden oder etlirhein under in urlnp jjebrn mag Und sinen

Ion, den er danne nach marlzal verdienet hat. IIik^Ii verspricbet man daz beinlieiie dem

houbetmanne der soldener, dem wartet man sins ziles uz.

Jm im Sjftger. 9L .irdk. Äet. nr. 7, foL 9*. m

Die swoMTe, die in der goldes e ierlichen geselKt verdent, sollent sweren, daa sie

gemein ribtere sint umbe solich rAge, als yn für komet über den riehen als über den armen

zu rillten, und dar an nyeman zu übersehende, und da*; sie und ir ieglirher dem da (ieru<ret

wirt die rüge nyl furbringen sullcnt dar über zu rihtcn, cz ensi danne, daz der ruger sin

tmwe an eydea atat gdie and uf sinen eyt sage, das er die rAge durch des gerehten willen »
tu, nyemanne lu lidbe noch su leyde.

Anhing nr : Stadtpoliieiliche VcrordminsflU.

Venrdnmifieit Her den VerlUir der Mt^w mit Fremden, Beedmmmgen über

veneMedene Arten ron OewerbtreHenden^ UwktmdMumg iMd andere ^adipoUteüieke

Verfügungen des Speperer Batee. m

AtiS dem S'/i^n/n: St. Aich Act. iir. .'<), Bd. I. Datiert sind die IVrorAUH^M ntdtt, itt
Chariiktt-r der !<<hriß tcciM auf die Mitte de» 14. Jahrhunderts

Wir die rihtere, der rat unde die pemein liurpere zfl Spire han dise liienach jxeschril)en

einunge, alse wir sie von uns^crn altvoixlern gemäht lundcnt, crnuwert unde gebessert durch

gemeine gAt der armen unde der rieben unde durch ere unde nuti der stetde von Spire : »
Ist das unser burger eime uszern lipliche hilfet eine reise zü rosze oder zü füsse, kunoet

ein ander unser burper ila von zü schaden, den ^nl er iin>' ;ili>' dfin in den alit da<:en, so

genre sinen scliudcn beliabet mit sime eidc der den sibadeu geuomen hat, daz sol er vor

1 Die Xietlerschrift dieger Verordiuinficii fiiUt li'Jleicht ins Jahr ^.>/.'*. da auf der ihmti rorher-

gAewien Seile die Monatsrichter, auf der ihnen folgendeH Seite aber die geswom s(k der gotz m von *»

1349 aufgezeichnet sind, während dit Stomtm 4er fttgenim Jähre, imiit$tiim «M 29M m, mf •*
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den })UrpiM"mois1orn belialj+Mi. H'tt cv (\ez scliailcn nit zü fffllenno, mnn <:nl in srliickcn vor

die stat, biz er den schaden vergütet. Undo wolle ienian über daz iielte dün, also mangen

dag «r also Iqdidke hdfe dfit, «Im manig phunl beller aol er geben» und« aol oucb abo

iDanigea mant die «tat rumen. Unde tüBO manige» dag er alao verübe in der stat, so et ime

5 verbotdeii wArde, oder so er uz fftrc unde vor sime zile, ouch er sine pene gegehe, wider in

kcnip, also maiiii? pliunt hellL-r sei er ourh ^chen unde alw manifrcn manl ouch rumen,

unde >ül nicinan an dem freveln, was er inie in der stat ddt, ane an dem dotschlage. Aber

er der also usw sol sin frevelt an iegKche, alse das gerihte stet.

Ist aber daz ieman unser bui^ere mit eime nsmanne ritet nit in bdfo isis, wände ans

10 als in j^evorte ufTo der sfraszo efzwo hin zn varihlo, (nler wnllo icinanncii geleiten elzswn hin,

unde wolle der uszman da iemanne ibt dün, bildet demc an den deten unser bürgere unde

mag des nit ober sin ane geverde, der sei dar an nit misselfln, wände er mit eren nit

gdassen mag, das sol er besfttM>» ^ ^ ^ ifssflge^ er sol sinen dt darambe dfln,

wanne er dez angesprochen wirt, ane gemde. Wo oncb die stat bin hilffet, dar mag
1» iedermati hin dienen der wil.

Swelhcr cime uszcrn, so es der vordert, versprichcl unverzogen rebt z& dünne vor den

bufgermeiBteni, nnde der nasman ime das selbe oucb widertftn wil vor den burgermeistem,

kumet da von ein ander burgor /n si liadon, den sol genre ledig machen unde unschadeber

bi der voiyenanfen penon, un<le sollent Äth nnde inopenl unser burjiermeislero daz pebieten

so unsem burgern, daz sie den uszman rihten in drin dagen bi einre marcke siil>ers zü pene,

obe die summe dez geltes, das unser burger rihten sol, über phnnt beHw ist. bt dwr
die smnme nnder eime pbunde heller, so sNlent unde mAgent sie ci gdüelen sA riblen in

drin dn<.'en hi einre penen fünf Schillinge heller. Diz wellen wir halten zA deme briefe, der

ouch öbei' dise selbe sache ^lemachct unde bc>i>rnlt ist.

m Wirt aber ein bui^er für einen andern burger bekumbert von eime uszern, dem niht reht

verseit ist oder der niht gevordert hat, deme buiger ist nun niht schuldig sinen sduden sbe sft

dflnne gerne vor den er bekumbert ist, aber der sol demo uszern vor den burgermeislern unver-

zogen K'ht (liln. Y)l\[ er dez nil, «t sol genen ledi;r nnde unwhadehei' rnai lien. als da vor geretd

ist. Daz mögent ouch die bui germei^ter besagen uf den cit oder daZ merrcteil dez ratcs.

M Weiber ein« elage bat gein eime gaste, unde der rat oder der merreteil des rate«

sprichet, das die dage unreht si, der sol sie abe laaaen, oder kumet da von dn ander sA

schaden, er sol in ime abe dfln.

Weiher ouch umhe schulde oder utnhe ander dinjj eime uszer nimet eine phanf, unde

der rat oder daz merreteil dez rates spiicbet, daz daz nit reht si, der sol zü bant daz phanl

aa wider geben, oder kAmet da von dn ander su schaden, er sol in ime abe dAn.

Ein ieglich uszman, deme der rat o<ler daz nierrefeil det lUles friden git her in sA

varnde zü dedinge nnihc etzli< he .sache, die die gemeine stat ane gel, der sol von allen

unsem burgern unde inwonungeru vriden han. Wer deu vriden brichet, den sol man in den

abt dagen schicken vor die stald iar unde dag, unde nimeC ein ander da von sdisden, er sol

M in ime abe dAn, er swei« danne vor den bocgermdslem bdden oder vor dme, das «r nit

Wiste, daz der den friden ge])en hetde. Wer onch vriden vorderl zü dedingfen mil iemanne

sunder, ist der andern unsem bürgern schuldig, ane der wille sol man ime keinen friden

geben her in z& varnde.

Uber die winlAte ist alsus geselset unde gemadiel : Vfer win rAffet oder miant umbe
Ion, der sol an deme winc nil deil noch gemeine haben. Wirt er dez bereld mit zwein

gezAgcn, der git zehen Schillinge Spirscber, oder er entschuldige sich danne dez mit dme
cide, obe man nit gezöge hat.

Sp.' 61
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Weiher <lie inasse dez wines iiit vol misset, der git fünf «•hillingo Spirsclier, als da vor

ist goreld, uiide sol gemme, dem er fibel gemessen hat, zwirncnt als vil wines geben aU er

da geholt bat zfi einre merren penen. Unde welber driwarbe also missetflt, der «d dar mdl
in «me hire niemer win gemeMen. Unde welidi winmener einen iMiden Abel handdt mit

bösen werten oder mit uu7ini< lirhen eiden, der gil fünf Schillinge Spirtcber, als dielte er daz ^

dAt, wirt i'Z er doz lieivld mit einre personcn zA dein s<'ll>en Lotden, mag man in aber nit

bereden, er sol »in rchl darunibe dün. i>iz gelubcn wir der rat gemeinlichen uf unsern eit

zA ^nurtenne «rnedicbe unde sft haHoine vUsseclichen. Unde wer da wider wolte dAn, dai

sSIlen wir uf unsern «it weren, unde wdher undcr uns daz bcsiht uikIo rclitvertiget, der aol

die pene, die y.n der stnnt vellet, h:ilhe neinen unde der stal ilaz andei' Iialbe etitwörten, lo

ane so etzlicber iu dem rate so er gemant wirt ichet, so sol inie die peiie gantz alleine

fallen, unde geloben aUe uf unaer eit, das wir die pene nemen unde nit Iwen laaien nodi

wider geben, ane alle gevenle. Unde aol unaer ieglieha* ratman des warten, wanne er des

an gevordcrt wirt von eime hofden oder von ieman anders, unde sol dar gen daz ichen unde

rehtvertigen ufTe sinen eil. Unde werez, duz etlicher winmesser die jNJne nit zfl geltenne i*

betde, so sol aber der dcz der win ist die pene gellen. Wer ouch mit bctde oder mit

dr5wen macliel, das ein andern einen win Ugea. let, bis er einen verkouJTe, der das det unde

der daz volget, der git ieglicher fünf Schillinge Spiracher, also dicke er daz d&t.

Weiher ein vierteil wines cinie git uszer eime vaszc, <ler sol den amlern win mengelichem

geben, wer siii gerl, oder er git lunf äehiUiuge Spirsclier. Man sol Ach nieman daune einem so

win in eime kehre geben bi einre penen sdien Schillinge Spiracher.

Weihe win in gemeinachefte kouflient unde in driaeken waiUent, da aol ieder man der

dar an gemein hat sin teil miteander heim filren, nnde söllenl in nit also gemeine drinrken

uaser einem vas^e. Wer da wider düt, der gil zehen Schillinge Spiracher. Nieinan sol ouch den

win anders rüflen, waane als er ic euch git, oder er gil fünf scbilliiige Spirscber. Es sol n
eodi d^eln unser burger oder inwonunger der sA uns hArel dehehi win ander* gdwn unde

verkoulTen in simc huse, wanne mit der atelde masze. WVr daz brichet, der git ala dicke

ein phnnt Spirscher phenninge den hnrgermeislcrn. Ez sol ouch kein winmesz keinen renner

haben noch für sineu win iyetzen zü messen bi einre penen fünf Schillinge Spiracher, als

dicke er das dAt. Setset er ouch dar über einen renner, an dem aol man ouch nit ftwreln, ss

unde lirevelt er an unsem bürgern. Die burgermeistere unde ouch ieglicher in dem rate

SOllent oueh iclien dnges oder tialiles, wanne es in fflget.

Welich burger oder iuwouuuger sitzet zü wine in der pballen bove oder da vor an dem

wcgc, der git dri adiüfinge hdlo' halb den buiigenndala» vada das ander halbe den iwein

heinhAigen oder den geswomen knditen, die des dann« wartent. is

Uber di^ beckere ist ez also gemachet : Eines ieglichen iarea, 80 die burgermeistere an

gent, so sollent in die beckere antwurtcn viere heckcrc undcr in, imdc sollcnt die selben

vier beckere den burgermeistern .sweren ulfe den heiligen also, werez daz leman an wisae

oder an deine niissdwcket, der git einen sdiilling ^pjracher den burgermeislem. Des sollent

die burgt riiii i (ere warten unde jtollent in die viere alle oder ir etlicher in daz rflgen, \vanii>' «o

sie sie darumlie vragent, unde sollent oiii Ii <l;ir zu gen, wanne sie sie dar zd lieisi lient.

Unde vindel man der brutd se.->f<e vor eime bcckcr, die aUu missebackcn sint, der ist die pene

schuldig, unde aolloit ouch die huigermeislere die ad» brotd unde allea das hrotd, das bi

in lit das missdMdnn ist, geben ie swei umbe drie hellere oder cina umbe einen hellere,

ie als sie daz hrotd danin' hAswiidig vindenl. Ist aber der brotd rainre danne sehs die «a

bflswirdig sint, die sol man ouch ie zwei iinil>e drie hellere geben oder eins umbe einen

hellere, ouch alse sie daz brotd dannc bilswirdig vindcnt. Ist ouch daz vieie geswome beckere
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alle (xler ir otzlicher die cz waripnt umli- rinhlvcrtifjont .inc liw ijur^ftTinpislore, <lfiz nw'iri'iit

sie wol dAn. Alse sie oucb daz däiit, als dicke sol in ouch die pctie vallen, düiil « z abor

die burgenneiatore so tdlent in ovch die pene gar. fik «ot oueh deketn beekor der vnaer

Imrger oder inwonunger ist an der statd, do die karre unde die gesle Stent, brotd vorkouiTen

* nocli >,'(MiHMne liaii an dem ItrcMl, daz die }fpfslo verkoufTent. Wer daz dnt, drr ^jit fünf Schillinge

Spirscher, wird er dcz bereld, als da vorgeschriben stat. An weihen betkern man bevindet,

daz sie eyounge under in gemachet hant, der sol ieglicher geben flinf ichiiUnge Spirscber.

Unbe die faeeker ist oueli me geaetaet, daz aie atetadieben backen aoIlent,,nnde ooeh

den gebak zfi hant zfl dem marckote dragen sollent, unde sollen! den ((el)ack nit deheime

•0 laszen, «luirli daz die aiulern beckere ir bcrio biot vor alles verkouficn. Unde welcher da

wider dctdc, der ^^it aU dicke er daz dül unde dcz beret wirt zwene Schillinge äpirscher,

oder aol eich entaehlahen mit aime eide. Die Iwckere aollent ouch gros unde rebt baden an

wiaaem nnde an ruckem brotde, wände die bui^ermeistere sollenl alle dage a|Nite unde fruwe,

wanne ez in fn|^e(, daz litold besehen, unde wanne sie iK'cken- nit haben enMiAg:ent, die dar

u über sunderlicben gesworn babent, weihe sie danne uader den andern beckern beiachent,

die aoBent dar lA gen unde nf den eit daz brot beaeben. Die btnfmmiater adllattt ooA in

den bnaem daz brat beadien alao, unde ^relbea aie vindent zA cldne oder anders miaaebacken

indewendigy dai aollent Bio hciüsen geben zwei umb drie heller oder eins umb einen heiter,

ie als sie daz brot danne bdswinlig vindent, unde sollent von dem beckere, d>>z da/ brot ist,

ao die pene nemen. Unde welich becker darumbc nit backen wolle unde aht dage ungeliacken

wen^ der ad in ebne iare kein brot me liacken in der atat oder ir voibArge. Oueh aollent

die beckere den burgenneiatem, so sie in irn husern brot besehen wellent, c^eti ih lr \%iaen

daz bn>t, daz sie zö markete her in die slat i,'el)a(ken lianf, unHe spriihet der he^ker, er

enhabe kein brot gebacken zü der zil zü verkoufl'eune, unde vindet mau dar über brot hinder

aa ime» der git die pene.

Die mAtdere aollent von messene zfl lone nemen ie vön zwein ahteiln kornes, gerieten,

weis^'n, erweissen, linsen oder wiuken einen heller unde nit nie, unde von drin ahteiln speltzen

oder habern einen heller. Ouch solieul die m&ter nit dar zA gen noch der bi sin, do man
getreide uffe dem markete uf karren oder uf wagen verkouffet, man rflSe in danne darzfl

w dar nach ao daz getreid« vaifcoalfet ivirt. Unde ab dicke ir iegKdiar daz dAt, ala dicke gil

er einen Schilling Spii-srher, halbe den burgermeisterii, daz ander halbe dem, der an dem

koufle von dem mutder gehindert ist. Welich mutder einen kneht hat der vor in misset,

der git ein Schilling Spirscher den burgerineistern, als dicke er daz dQt.

Welich muller umbe einen mulestein eine sarg« hat sA wit über die lange dee isena

SS daz dar zfl gemachet \<U i 'l. r situ- zarge nit gebunden bat mit ZAvein isern reilTen, unde

vindeni die burgermei.siere ilaz ixlei die heinbärgen, der git zeheQ Schilling Spirscher, als

dicke man daz bevindet, aU da vor ist gereld.

Die melzder aollent ie nuwent sufene mitenander gemeinachaft han. Wer daz brichet,

der git (ünf achillinge Spirscher. W'elicher ful fleisch, vinnet fleis^ch oder suwen fleisch ver-

40 koufTet an der stat, do er nit dun so), der git zwene Schillinge Spirscher den me1zelf?r

meistern, als dicke er daz ddt, unde welher den selben meistern, die dez uf im eil von

ilter «artent, dar unbe ubd retd, der git aber iwane aiiiillinge Spirscher, unde adlent den

die bnrgenneiatere dar uaobe phenden, sunmne daz an aie gevordert wirt. Unde were in des

ieman widerstendig, so .sollen wir in alle helfen uf den eit, wanne sie ez an uns vordernt,

46 unde sollent die metzeler mei.slere oueh dez warten uf iren eit ernesliehen. Sie siillenf oueh

an der zwolfbolden abenden unde an dem nonabende unde an andern vier abenden vleiäcb

veUe haben, unde urdcher des nit dAt, der git zwene adulling» Spiracher den burgurnieistem.
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Der vischere »ollent öch ie nuwen zwene mitomdei' geineiiwdMft hut. Wer dis bridiet,

der git ftof aduUinge S|rinclier. Wdeh viseber viadie kouff«! inneweiMlig d«r ringmuran,

durch daz er sie onrh hie in der gtat fftrbaszer vetkwdh, der git zwene sohillinge Spirscher.

Dez sollent waiieii die burgermeislere, ein iet,'lii h ralman unde die heinbiirgen unde die vier

meistere der vischere. Ir keinre sul oucli uiigesallzcnc viscbe weder spaUea noch schniden 5

lA wrkmiffeDne me nlmen, itAnt oder kfaw, vnde die meiBtere, die über die eynuag« aint

geartaet, aollent der warlen uf im eit vllsseclicben. Unde wer den dar uml)c ubel retd, der

git aljer fünf srhillingn Spirsdier, unde soUent dio hur^^prnn i-lt'iv ilm dar uinbe phenden,

•Ik da vorgeschriben stal. Welch salme ouch uf dem tnaikele geächiüldea wir), clfz so\ man

nitmit under einem vierteil beim dragen. Wer daz düt, der git nrane aeUUinge Spiracber. »
Die viacliera aollent an den vaalagen ir narl« aetsen lui an die flabagaaaen, unde aol nienun

keinen schrägen rder ki-am oder mist dar zwfischenl dar aetaen oder legen. Unde wer ulier

daz dar schragen txicr kram setzel, hebent sie dio vischere dannen, der sol nil misseUin.

Waz sie ouch mistes da vindent, den mogent sie dannen dün oder verkoufleu.

Bekein unalitmdtae aol von hnnden aalbe unde hering amattae wider machen nodi >•

aiedem innewendig der stat. Wer daz düt, der ^il fünf Schilling Spirscher.

Welch olfvmeisse odor winman cxler der ander ding ini-^zot nit zft iedicher vronvaslen

nimet sin zeichen, daz man brenuel au sine uiasze, der git einen Schilling Spirscher.

Wer ouch ein stog oder ein gnasaii (nun vor aime kelre leaaet Ugea etelecBdwn, d«r

git adia phenninge. «
Welch obaakottfera einen karrieh lat stan an dem mareket^ der git adia phenninge

Gediehen.

£z sol ouch kein incnkcler oiler menkelerin an dem dinatage Unde an dem fridage vor

dagezit unde an dem aamealage durch den dag nilsnit das man eaien aol in der alat oder in

einre halben milen umbe die stat kouHru wider zu verkonifeinne. Wer das hrichet, der git n
als dicke schs phenninge, sint ez iber hünre oder gcn.«o, so s^ol man von ledern stficke geben

sehs phenninge. Ir keinre sol ouch keinen antvogel groz oder kleine zü allen ziten koulTen

wider zA verkouffene. Wer daz briehet, der git ab dicke vm iedem antvogel adia phennige.

Die vriagerwer aollent ir vd innewendig der louwer uanvendig der mnren wiriien« unde

wer anders dflt, der {^t fnnf Schillinge Spirsrln-r, wirt er dcz horeld, als da vorpeschrihen stat. m
Wo man mit zwein personcn umbesprochenre lute, frowen txler man, Ijczügct uf einen,

daz er lehenet oder ein vierdetder oder ein rifDan ist, den sol man vahen, unde sol der vier

wodien ligen uf dem turne unde daniach die etat iemer rumen. Unde fSnde man den da

nach in der statd, man sol in blenden oder durch die backen brennen.

Wir .Selzen unde gebieten oti Ii. daz nieman hie z(\ Spire keinen bülchen, keinen rinvisch M
unde keinen husen in gemeiuschefte kouü'en sol, dannc zwene roilenander unde ciure sun-

derlichen, die mflgent de wd in gemeinadiefte oder i«gUdMr aunderliehen kouOim oder

varkottffim. Wer da wider dftt, der git ein phunt Spiradier den buigenneislern, wirt er dez

bereid mit zwdn oder mit drin peraonen. Hat man nit gasflgey er ad dch des entalalien mit

aime eide. ^
Nienuin ouch, der unser burger ist oder andere bi uns hie wonet, aol keime gaste die

vOTgenanten viache uf dem markete verkouffen oder hdllisn verkouflÜBn, ganls oder geachnilen,

anc loubunge der burgermeister beider oder ir etzliches. Wer da wider dOt, der git ein

phunt Spin^her den burgermeiRtern, wirt er dez beretd, als da VOIgeschriben Siat. Hat man

nit gezQge, er sol sich mit »ime eyde dez enslahen.

Wir aelsen unde gdnelen ouch, daz dehnn unser böiger oder inwonunger kein hdtz

veil haben oder us scheiawn oder hufliMi.von bdlse legen swAachent aant Nidaua brAeken
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unde dem drenckcburge tor, durch daz daz geste ir holtz da uz schicsz«.>n undc mit im

schiffen da baiton. Wer daz bricbet, der git zwene Schillinge phennige den burgermeislem

lA pene, tü» didn «r du dAt

Swelher einen sundern hii ti n hat zfl schaffen unde sie irilict in der marke, der git zA

5 penc zchon schillinjje Spirscher alle dage, als dicke er ez dut, uitde der hirte fünf Schillinge

Spirscber. Die vorgenanten penen solient die meistere unde die dez warleut bi dem eyde

nemen imde nieinuiiie luaen oder «idergeben, weder dardi finintsdMft» Udie^ hu «der

vorhte. Unde velher die pene nit gdien ivOlte» sifelbe danne die meistere oder «fie die du
wartcnt dar zft heiwhent von dem rale oder iiszewendijj, die solient in helfen, daz die [hmis

H> in geben werde von den, die sie schuldig sint. Darzü geloben wir der rat uffe den eit, daz

wir oder unser deheinre darutnbe nit biten solient ane illerslahte geverde.

AUe die husm tmdB habera vdl itabea tnllent Ue vomen an dem marlMfe neben der

mAnsxe unde hie dissite von der schftehiAter gassen biz an die vlahsgassen, die solient alle

sfi samene unde bienander sten uf dem uszem bloche gegen der münse, also daz ir schrägen

tl Sien unde grilen über die blöcher. Wer aber daz uiTe sime vensler oder siner türe veil wii

haben, der mag du wol dfln ane geverde»

Die schrägen, die uffe dem bloche stent, solient sin gemäht mit brittem, unde aoltent

haben an der lenge drithallie cie unde an der breile ander-halbe ele unde nit me, unde solient

ir dach nach der niasse darzQ haben, die solient sie niemcr ufgesetzen, wanne so ez regent

so oder schnyet. Wer anderswo stunde oder an schrägen oder an dache diz nit enhilte, der

git aefas %iraciie) ab dicke er du Ivicbet.

Die ouch habern veil habcnt, die solient isen haben in irn sfimmem oder im vienafal

oder in andern im maasen, da mite sie measent, bi sehs hellem sA pene, als dicke man
daz vmdet.

m Die onch hAnre, kese, «fger, nMl, smelaele unde ander ding du man iaaet veil habeot,

die solient sitzen innewendig des obern bloches ge^en den busera unde nebent in innewendig

unde ouch ufTe dem hiorhe, unde nit \vv Aber daz hlorli ^:<;:en den huf-ern, die ez veil

habent in irn korben, zeiuen unde waiuieu aue schrägen unde ane dach unde ane ander

deckeaal. Wer «fai briehet» als das er Alier du libdi gegen den hAaem oder under den

SS achophen atAnde, oder schrägen oder dach helte^ als da vorgeadixifaen atat, der git aeba

heller, als dicke er du dAt. Alter iegficher mag du teil iiahen ullb aime renaler unde tAr

ane alle geverde.

Au dem aiidetu luarkete zwischen dem grasehove unde der vlahsgassen solient sten

alfaimbe unde umbe uf den bloebeim die altgewander unde die deeebder unde die Itnen

S5 cleyder veil habent uf irn schrägen, die solient ouch sin gemäht von britdern, drithalber

elen lang unde anderhalher breit, unde soüetit wi der daeh noch ander dcckesal haben. Wer
dirre dinge deheins brichet, der git sehs phcnninge, als dicke er daz dät.

Die heringe unde bAcUnge veil habent, die aollent aten an den Taatachragen ienatte

iwAacbent den fleischschragen nnde der bach, unde nit an dem viaehemarkete. Da eol nieman

M sten biz an die vlahsgasaeUi wände die vischcre, ane geverde.

An dem fritagc solient die schflchsfiter ir schilhe veile haben von der schilhsriter gassen

Ins an die staffeln, die gegen der m&nsze gent, aber sus durch die woche solient die die

antfogel veile habent nnde die vromede lAte mit im hAnran nnde anders daa sie veile habent

du man eszen mai: ^tan zwuschent der scbächaAter gaaaen unde den vorgenanten staffeln.

u Die vr6me<ien, die mit karrichen kese unde eyger unde anders daz man iszel her fürent,

die solient hal>en gegen den busera neben der mQnsze von den staffeln bi der mAnse biz an

dok hrot mareket in der atrasaen uf den weg ane geverde.
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Nicman sol oueh stellen oder haben mit sime karricbe vor keine staffele hie vorne an

de» markete durch unde durch, oder er git adis heller sfl pene, ab da wurgeechrihen atat.

Nicinnn .«ol euch keinen unflat in heven oder in kftbeln Schöten an die Strasse. Werdai

blichet, den man mit zwein personen, vrftwon wlcr man, bereden mag, der git sehs Sfliradier,

aU dicke er daz düt, oder sol sich dez enlslaüen mit sime eide, oder er git die pene. »

Wer euch iemannen beschAldet mit nnflate uaaer dme hnae, der git ime der da

beechfltdet ^rirt zwene Schillinge Spiracber.

^Vor oiK-li niisf uszer den hu^ern nii Hio Strassen nmho dise merrkofo hcisscl dra^en oler

huffen machet, der sol den dez andern dages dannen beiszen füren, oder er git sehs heller,

ala dicke er daz brichet. w
Wir veiiNelen oueh allen unaem bürgern unde unaere huivere kinden, dai niemui in

dem crficegange zö dem tömc weder schibe noch spiie in dchcinc wiz. Wer daz brichet die

lejen undo unser liur^er sini, der ^it ierfüchcr sehs phenninge, als dicke er daz dfit.

Wer oueh in der brcdigcr oder der barlüssen kircbove unde undei dein paradiz züm

d&me ihtzit teile hat, der git sdie heller, ala dicke er das d4t. u
Wer huwet unde erde uzdreit oder Mmen otler sant, der dez nit bedarf wider in zfl

furemle, unde oz nit uzfüret zfi hant so er pelmwct liat, der <i\l einen Schilling heller zfl

pene den heinbürgen, als dicke als sie in ez heissent dannen füren unde er daz nit düt.

Wer oadi an die lirAeken an dem faasenphlUe achilfe merel oder holta ledet uf der brikken,

oder der rflben oder ander ding von der brflekenabeacbAtdet, oder der aa der aletde mura oder as

wergfaus elleliche ding Icnel, der [jit zwene schlllint,fe heller zfi })ene, als dicke er daz dfli.

Wer ein Sümmern hat, da der boltz nit in gel, da mit man huffen soi, wie wol ez

geicbet si, der git doch drie ächilluige zü pene, als dicke man daz bevindet.

Wer zwAsehent oatem unde phingeate» einen miat nit uifllret in vienehen dagen, der

git einen achilling zü pene. »
Wer an der- stetde mure o<ler in graben wler an dicben vindet graben querdeln oder

verher da vindet graben, die mag man pbenden für zwene Schilling heller zü pene.

Wer die decher oder die achragen der beckere oder der melielere, die aie bant an dem

marckete, bi dage oder bi nahte aeraerret oder lerbridiet, der git tuat adulfinge S^nraeber,

ala dicke er daz diM. M
Dise hindersie pene unde eynunge zü nemenne unde oueh dez zü warteune bevelhen

wir unsern beinburgen unde unaem geswornen knehten.

Diae ejnnnge wellen wir halten ane alle geverde, bii dai wir aie abe dAn of dem bove

mit gelAtder gkicken.

AaluBS V : Zallw«i8tai. u

AufteiehMuge» iei Spejfeiw Z&lnert Dietmar «6er die kerkffmmHcker Weite

tu Speyer w eniriekUHde» ZoUgMhrent nOtt mn^m Vwtekriften ihr ferieU-

KeUe Verfahre».

Ori§. im ÄRA zu Müncften, Botulus von Pergamtut aus 3 zusammefufetetsten Stücken, ohne

BkgeL Datiert Bind Mm Y»mdKiui§tM mOa, der Chamktar der Sekrift miit amf du 4»

XIV Jahrlmnderi, — Bme oite Ußbenttmmg da grötaarm AO» Htm BmUmmmifim

ftibmeH bei Mmie, Ztedtrft. 9, 4ina9.

Quoniam oa quod mentitur aolet anime a corpore aeparate perempnem perniciem gene-

rare, veritaa vero que mendacio novereatur eonauent anime in eekati palatio theaannua
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«lerne glorie preptrare, ego Dietmarus in Spirensi thekmeo exercitatus, subtilizatus, vcraciler

eruditus a primi8 ailülescontio nidiincntis innliteor veridice proponenHo, eliam cives Spirenses

meos sequaces sub attestacioiie inee aaiiue iiirunnauilu, quod istuni Ihelonea Spirensia babent

Canum et tenentar aceipi In hunc modum

:

$ k quadriga, a biga v«l al) equo onuslis civitatcm SpirenMoi intnintibiis nulluni ibelonenm

requiratur, pxreptis biis qui vatlurit ad iiuiuliiuis FratieiiMiaiuiii. que si apud iiostraiii Irans-

ieriul civitaleui, de quadriga Uli deiiarii, de biga 11 tantunimodo persolvanlur. !><' equo

onwto penitos nichU detur. RiiiMite« «iitem de FnuwM ri portam R«ni tmiierini, quadriga

sex, biga n denaiiM dare deliet.

10 Si quadriga magna, canzwagSD VUlgariter nominatn, Rt'nuni a[)iid nos volucril porlrans-

ire, quotq)io(i bal>uci-it ultra sex equos, de quolibot illorum denariuni I dabit. preces^rit

luque Husen, noa uisi .st-x ab eo denarii requiranlur, si autem hic transierit, uautis preter

verain thekmetim «ex denarioa dara ddiel. Si Inga iäc tranaierit Raitun vd usque Hftsen

precesserit, denarios (antuinraodo dnoa dabit.

16 Si quadriga vcl biga vcl cquus onuRfu« per Wormatiam veniant civifatoni, undecumque

locorum sint, hic precedentes nichil pcnitus dare debent, nisi sinl honusta allectibus sive

aale, ai vero hüa oneiibas aiirt onuata, quadriga Uli, biga II, eqnns tcto I denarioa dare

debet, quocumque vadom Toliieriiit pertransire.

Si civi"; S|iirt>n>;!s cum quadriga vel ctiin biga vel cuin o<\u<\ oiiuslis onor<^ qualieumque

0 Renum apud ms vuluerit pertraiisii-e, de quadriga 11, de biga I, de equo similitcr 1 denarios

dare debet, in cuius reditu nichil ab eo penitus requiratur. Sed ai precesaeril usque HAaen,

nidifl ab eo poütiia eat aolveDdumf niai aale vd aUeetHms eint onuata, de quibua medietas

Ibelonei requiratur.

Siquis civium Spirensitim proprias res Renum iransvetiat propriia navibua vel conductis,

K ab codeui uicbil penitus requiratur.

IKqtti» dvium ree esfaraneas pro predo praaumerat tranameare, teneretur Ibdoneario III

libras Spirensea vadiare.

Siiini>' ( iviuin sal monsnrat vcl monsnraro iuln*!, atlectia numerat vel numcrare iubet,

ab eütuariu et proprie ab illo loco qui rinna vulgariter uominatur usque ad vadum Reni,

M Ihekoaaiio m tibraa SpueDaea vadiabit.

Item qoienmque dvium tut extraoeomm aalem duxerit vaqne Biadmftcinire et boc

ibidem vel inftm depoauoil, de quolibct modio obolum I dabit. Si autcm extraneus res alias

duxerit qualcsrumquc, de aSBona dabit de quolibet modio obolum 1, de vino vcro de quolibet

fuudo vasis denariuui I dabit) de duobus scobis ferri obolum debet dure. Item cum cives

» Spirensee per (otam suam dyoeedm ab omni tbeVmeo dnt exempti, tarnen ipd dves pre-

dictum Iheloneum inter sc solvere statucrunt, quando hec nova opida Germersheim, Line-

genheiin, Hohenstaf, Cnfidclingen, Niwenburc in rivitatis Spircnsis dispcndiiini struebantur.

Item quicumque advena viva auimalia vel alia bona ex i^ta parte loci illiuü cui vulgo

didt hddÄthebinMge vendiderit, reaa eat fiidoiid dvilatla.

« Item quicumque advena res auas in navim alieuiua nostri eondvla inAra ripam Angdache

et ripam flucntem Juthonhoim dopnsuerit, theloneum Malutum de ipsis rebus nirbilominus

dare debet. Item quicumque nostri concives ernennt annonam erga ru^ii> os de Ilockenheim

vd de Enadnbdm vel quicquid ernennt ab dadem, et quod ad uave.'^ proprias vel conductas

vendüorea id debeant preaentare, nuHum inde tbdoneam advere tenebuntnr. Rostieua de

* Hodtenbeim de quadriga vel biga onustis oncre qualieumque Renum tranaeunte de quadriga

denarium et de biga obnlnm dare debet. Et in die Jovis in cena domini quelibet domus ville

dabit Uli uva et duiudium, et in lesto Tbome apoäloii puUum uiiuai. Item quicumque Swevus
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liabitans ox illa parte flmii illius qui Hicitur Kmc si pelles vendiderit qualescumqnf , Ho

decude denarium 1 dare debet, sed si ex isla {laiie fluvii habitaverit prenolati, de decude

oboliim I dalnt. Item si dvis S|Nreosis qnidriguii bigun cum ncniB wii onulim Remim

Toluerit pertransir«, nulhiin inde thakaMomdm ddiel. Item «iqid* npvA Steiarmra Rennm
voluerit perlransire, si sit cxtraneus si sif civis, de sale vel allortiis (antum dabit ac si Spire »

Iransiret. Item siquis civis apu<l Spiram eques voluerit perlransire, pro exitu et introilu

denarium I dabit, si pedes fueril, eundo e( redeundo obolum I dabit. Item dcbet de Uli ^ivis

aninalilius vel de Iffl pords qoos inpnlerit deniriom I dare, de oentum agni« im denarios

daie debet.

Ilem de veteri porta si civis Spirensis annonnrn suam de provincia iiitrodiical, sive cnierif «o

eam sive creverit iUa sibi, nullum ab eo Ibeioneuui requiratur. Sed si civis emerit annonatn

in provincia wgn «ctraneumf ita qnod extctnens ipsam annooam in dvitate eam dvOi man«

anra debeat presentare, thdooeum est ab eodem extraneo requirendom nidiilominus et sol-^

vendum Si ministorialis sancd^ Marie vinum cmorit in civitali^ ot itliid oxfra duxerit et

vendere voluerit in laberna, inedictatem thelonei dare debet. Quicumque civiiuu vacua vasa u

extraduxerit per quamcumque portam et ea remiaerit in prorindam ad locum, in quo ipaum

^iim in eiadem vasis noadtnr oonparaaw, ita quod ipsa vaaa in provineia apud venditorea

dni pnbabiti mensurentur, illa mensuratio cftKqpeitrte vnlt, quod a cive Spireon nulhun

theloneum exijralur. Si autim liic in civitate vacua vasa fuerint mensnrala, et si venditores

vini illius mensuraiioni lade iideui indubitatam voluerint adhibcrc, civis dcbet de quolibet *o

fände vada denarium I dare thdoneario pro venditore vini, nid forte dnum dt erga mints-

tedalem epiaeopi conparatum, qui nuHum predae Ihdoneom dare debet, wbieumque vaaa

.

ftierint mensurata.

Ilcm dyocesiani scquentes exempti sunt in civitate Spirensi de thcloneo quod dicitur

pbuntzol. Quicumquc dyoccsianus Uzlribtbensis ad nostram pervenerit civitatem, quicquid n
vendiderit vd quioquid emerit, XX denarioe et ebdnm dare deÄet, et a quoqnam tbdoneario

non ert ulterina conpellendus.

It(>m quicumquc de Vcrdensi vel Duishur^'cnsi dyoced apud OOS vendiderint vd emoint

quicquam, X.\ denarios et noa amplius dare debent.

Item Golonienaea dyoceatani quicquid vendiderint vd emerint, VIl denarios dare dabea^ so

de quibuB eiadem Coloniensilnis unus denarius reddi debet ita, st <mera aua ferant in aave

vd in navibus suorum dyocesianorum iinivcrsi et sinffiili siu.ilitor et teportenl. Si Golonioiais

djocesianus navini einerif, XI denarios dare debet, de quilius unus reddatur eidem.

Item de quocumquc predictonim fucrit episoopatuum vel subscriptorum, si apud nos

cjbam eonparaverit dne lymbia, unum denarium dare ddiel, d cum lymbia, denarios n dabit. m
Item de quoi-im fut>rit episcopatu, de vivis aiiimalibus generale theloneum dare debet,

quod est de e<juü duinito Uli denarios, de indomito vero duos, de hnve domilo ITH, de indo-

mito tarnen maiore vel minore eivc de vacca obolum, de duabus ovibus obolum, de V aguis

denarium unum, de irco ebolum, de duabu» capria obdum.

Item dyocesiani Treverorum, quicquid vendant vd emant, denarios quinque dabunt, m
eioeplis quo in aliis episfopatihtis sunt exrepfa, ita ut unus donarius reddatur eis.

Item dyocesiani Maguntini, quicquid emaut vel vendant, de libra Uli denarioe dare

debent preler deum*, de quo dabunt de oentario n libraa dd et II denarios.

Item Wormatienses,. etiam d dnt plures, d navem eioneraverint, denarioe V dabunt, d
oneraverint, iterum V dabunt. Quicquid autem vendant vel emant et quantumcumque sit iUud, o
dabunt IUI detinrios tantummodo prctor piscos, de qnibus de qualibet uncia denarium I

dabunt. Si oleum emerint, de ccntario II libras olei et II denarios dare debent. Si civis
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Wormatiensis apud noü trahitur in causam, qui debitum in ivdicio difBtetur» •etori ntilftdat

ad quindenam, queniadmodum aller noster concivis.

Item civitates et opida ex ilia parte Reni de episcopatu Worniatiensi sicul Wimpiiu et

«i coarimiles afaluhun thdoneum dare debent, viddioet de libra im denarioa, qood phunlnl

^ vulgariter appollatiir.

Ilem in epis<x»patu S|>iiorisi cx isla parle Hcni omnes inproilienlos civilatoin Sjiironsem

per quamcumque portatn venerint oleum adducentes si vendiderint, de ccnlario deiiarios II

dalmiit. Onieumque dnnm noilmrum receperit centtriam in pondere, quicquid att illod qood

radpit, obbinna I aolvat, ai autem eztraneuB ait qni redpit, de centario denarium I dabit.

Nullus rivium dchel dimidiuin rcnlarium vol plus quam diniidium ab aliquo extraneo reciperc,

nisi cum summa statora quo tVoiiewar^i' nppellatur, .si autem ab exlraiieo reoipit ipse ctvis et

sine licentia tbelonearii, exlraneus sexaginla solidos vadiabit, civis vero nichil.

Item d tbeloiMariiia dvem in cauaam traxaril, qnod ae de tbeloneo eontiunadter intro-

miaerity nid tbelonearius eum convincat cum tribo« iestibus quoa in testimonium accepisset,

10 qood reu«! coram eisdem lestiltns sit cnnfi>ssus qiiod tbcloneum asportarit, reus thelono.irio

non respondebit nisf convictus cum iuramento testium preiiiissorum. Qui si iuitimento suo

prabaverint, reum de contamada da andientibna fore conlbaaum) ipae raia tbekmeario aeia-

ginla aolidoa vadialrit, et büa teatibua abaqne iodioe Ihdoneariua dt eontentoa.

Item cives Ai^gentinensos quicquid vendideriat vd emerinty de dngulia libr» eorum dn*

^ gttloB quatuor denarios dare debent.

Episcopus Spircnsis debct habere hos ofQciatos, qui excmpti debent esse de precariis et

de taKts dvitatia, seultetnm I, advoeatvm 1, thdonearioa dae$> magistram monete I, oonm
quo monetarii qui dicuutur liHs^enoz ddwnl et non alihi conveniri, piscatorem I, qui piscator

sit et de piscatioiic vivat, atnil'd)! um I, qui de arte illa sit iiistruchis, episcopalta atlii CILS-

^ todem I, Cabrum I, qui faber äit et vival de arte fabrili, piccariatorem l.

ScnUetua vd auua nundua didus cypparioa nallum dvem de eodeaia vd de curia

aÜGiiiua eanonid vd de domo rd vd de labema vel de monela voeabit ad iudieium. Siqnia

convenitur apud srultetum, qui sola manu poteat ae expurgare, si ab actore reo iuramentum

remillitur, reus recedet a iudicio et tiicliil dabit fJrult<'to, .si vero exlraneus convenilur, scul-

30 tetus ab ipso polest requircrc iidciussorem, sed :<i rece;<serit a iudicio quod »cultctus nichil ab

ipao reqiiiderit, per vim non ed revocandos. Si fenüna in cauaam trada fberit caoaa

debiti vel causa conmissi, tantum sola manu ^'uam innocentiam expurgabit, ni.si in homicidio

vel adulterio vel periurio arcusala a iuralü, in quibus casibus iuilirio candenlis ferri se

expurgnbit. Femina, cuius maritus ratione debiti vel alia quacumque de causa a dvilate

u recesserit, poted ab acloie in iudicio conveniri pro debito mariti sui, aed non reapomddnt

pto dabüo mariti nid pod annnm conputatum a die quo «epit tralu in causam pn> diu

debito. Siquis peregro provecturus alicui debito .sit obli^atus, si infra quindeoim dies peie-

grinalionis arrii>ere voluerit iter, pro debito non lespuiidebit ante conplctam peregrinationem,

polest tamen vocari ad iudieium, ut contiteatur corani iudice debitum et ut ab actore per

« leales in indido aeoeptos oonvincatur ab heredibus peregre provecti ddntum, d forte pro-

vedua aniieumbat in pt^re^^rinatione. Siquis in testimonium a acvlteto vel suo nundo

accipitur, si se gralia, odio vel timore sublnixeril, co^'alur a iudice dicere verilaleni in causa

in qua testis nominctur, et si se teslem esse difliteatur, iudici et reo lidem faciat per iura-

mentum, aee aliquia nid iambtt in teatiuMnittm admitbAiir. Si dieneulo a am patrono

40 lealea in indido poatalentur et aodpiantar, dusdem erit eflicade, ac d dienentua in propria

persona lestes in iudicio postulaverit et a iudice ad tcstiroonlum sibi ferendum acceperit.

Si alicui abaenti aliquid legatum foerit, a legatore v«l ab aiio qui legacioui interest liceat
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abaenü te$les legacionis accipere, el ciusdeni ml «;liicacie, ac si abseits legacionis sibi (acte testes

m teaüinoiuvin accqierit. Si wulletin tmn nundut vocBTerit eitnneam «d iudieittm

ante bonm mtam, atnneus dabit fideinnoKm wniendi ad iodidum, «t si abaque fideinaMM«

VMWrit ad iudicium ante horam sexlam vel cum eo iudici (Iriunn^tratus, neo fldeiussor n<x:

extranous aliquid deliquid, si vem posl horam soxtam vncatur .nl iudii ium, fidoinssoivm dabil 5

veniendi ante soiis occasum, et si venerit, net extraiieus nee lideiussor aliquid debquerunt.

Jos camerarü eat iodkare de iniorioai« edifidis oonmanilnu et pimtis et de atrala cooniiiiii

iaapedita per flinum, per Ugna, per lapides vel per terram seu per alia iaBjadimente qualia-

cumque sint iiia. De conmuni impedimento mm fenctiir iinliinrr, nisi i'eus per tres a< lore8

ad niinu» trabatur in causam. De iiupedimealo privatu suHicit, si reus per unicam pcrsonam 10

ctii fit impedimentum trahatur in causam. Siquis pro hereditate qne ad eum heredilarie

fuerit devoluta inscribi voltterit tabuUs camerarü, de iure caaoenrio quartule optimi vini

dabil, si autcni heredilalem tonparaverit et tabulis camerarii pro cpiisu insirilii volii- rit, de

iure dabit pcUem ireinain camerario metliocrem, vel luco pellia illius tres solidos Spirenscs,

quos camerarius accipere non rccuset. Si aliquo defuncto ad heredea auna herediUs devol- u
Tatar et nnua herednm illorum antequam inter ipaoe dividatur heredilaa moriatar, heredea

illius mortui postorioris eodom rruantnr iure quo defunctus si \-iveret frueretur. Nullua

iudex dt>h(>t nliquciii voi an> ad iudicium vel ( itni-e, sive Sit archipreabyler sive camerarioa

vel sculletus, lusi de lytio queriuionia luoveatur.

Gooauks tenentur digere daoa preoonea, aculteti est inveatire eoa et aine ape meroedia. »
PrecoMH ddkMlt anum equum hal>ere et parati del)ent esse in ista dyocesi servire civibus et

It 'i.itiones eorum cum propriis lahorihus et expensis illorum qui eos miserunt adimplere. Si

autein civium aliquis captivitatis vinculis tenebitur maucipatus el precones pro alisolucio»e

mittantur duadem, expcnsas corann tendiitiir da triliuere nniverdlaa dvitatia.

De lignia, lapidibus, carboniboa, capodo, porro et deribua, feno, stranüne, granaine, »
r.tpis, dvi^ t t ( onsimilil)us nirhil dari debot sod liheti" ilnint, nec in portis ncqni' de phuntzol,

e.\< epli- iiiularibus. De siii^ulis molarihus sinjjulos ilenarins. Molares si ducuiilur trans Reuum,

naulu iiavem eque et bcne locabit. Nani si niolari aliquot poriculum occasione navis evenerit,

naul» advet Gumia ferena noolares traoa Renvm daUt nn denarioa, Inga tero dnoa denarioa.

Anhang TI: Au dMi Bflrgerbwdi 1844-1849. m

Aus dm Spefferer Sürgerhiek ton 1344-1366.

Am dem Speyer. Ä. Areh. Act. nr. 113. — VgH. Mone, Ztschr. 8, 29 f.

Anno domini MCGCXL1III> dominica invocavit in der vasten. Darnach wurdent diso

bugere hie xft Spire, die bienacb geecbriben atent, unde aol man fAilMBer me die die hie

burger irardent her an dia bAch achriben : n
ZAm ersten Krkclii von Germersheim wart liurprer, feria sexta ante reniiiii<cerc, anno

domini MCCXIXLLUl, under Wernber Sidcnswautz uude Heinrich Germersbeimer den burger-

mdatem.
Item Heil« Voltien sun sftr Phrummen hflb ain buigrdit «f ander den voi^enanten

borgermcisfem, anno domini HCCCXLIIII, sabbato ante oculi. m
Hein Heintzc Zimerman von Waldidm iat buifer tvorden, fem aecnnda poat dewiinicam

iudica, anuu doniiiii MCCCXLilll.

Item Addhdt fieckeiin de Mftftbitnhfim ist boi^erin uwrden, anno domini ll(3GCXLini,

aahbato inllra odavam paace.
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Item Swiker <ier (<chuUheisie von Herde Ml billiger wordm, umo donüoi MCOCXLUII,

sabbato post Georii niartiris.

Item Peter Ortel von Dctdenheim wart burger, anno XLUU, diea octavam Johannis

baptiito.

Item Heintsevon Flanbninne wart burger, ann>> «li niini MCCCXLIIII, umbe den beriieit.

Item Otdc Spin'rs Holitnrman von Haseiach bAb sin buTgrebt uf unde swür, anno domini

MCCüXLlIli, fcria quinta posl Andree apostoU.

Item Sauwelin Gympels avn d«r inde hob uf sm burgreht, umo domioi MGOCXUm»
feria teraia poat Nicolai episcopi.

Feria quarta post Jacobi, anno XLV, wart Sclioiilin dio iudin von RrucliPel bmirpr.

Itetn Niclaus Markel von Danstat undc Johans dor dobterman von Ebrestat wurdenl

bui]ger, anno donUni MCGCXLV, feria tercia ante letare.

Item Clav« JAuebe von Aaaenbeim wart burger, fori« aeeunda ante epipbaniam domini,

anno domini MCCCXLV.
Item Conrat Houbet von Meckeobeim vrart böiger, aabbato ante iubilate, anno domini

MCGCXLV.

Item Vbltie Eambedier de Hanetoch vrart biirger, in die Nicolai episcopi, a. d.

IfGGCXLV.

Item Contee Becicer von Waüdieim vnui buiger, feria eeita pect Margarete, «. d.

MCGCXLV.

Item Hertel von Assenbeim wart burger, feria aeeunda ante misericordiam domini, a. d.

MGCCXLV.

Item Johan Jtecbe von Rin^oinhelm unde Heintae Nef von Muterstat [mmbtiQ burger,

in die corporis Christi, a. rl MCIXIXF.V.

A. d. MCGCXLV, tcria quarta ante Joliannis baptiste, wart Strubc Lulzemannes sun von

Miltentet bttiger.

A. d. MGCCXLVI, fieria qoarte post epipbaniam domini, Ckunpreht der iuda Hannen nin

von Wile wart hiirpor.

A. d. MGCCXLVI, feria quarta post epipbaniam domini, Symunl Kremer von Dürenkeim

wart barger.

A. d. MCCXXLTI, ferift aeeunda post letere, Jobans Koch von DArenkeim wart borger.

A. d. MCSGCXLVI, feria aeeunda post rerainiacace. Feter Peters sun von Heebdorf wart

bui^er.

A. d. MGCXXLVI, feria quinte ante Urbani, Ileintzc Dresche von Rinkenberg wart burger.

A. d. MOGCXLVI, sabbato ante omnium sanctorum, Agnes fliia quondam Volgmari de

WissenlMir)^ unde Heilman Kofer von Danstat wurdent bürgere.

A. d. MCCCXI.VI, snliltato po^t N'i< ol;ii episcopi, Claus ZAdel VOn Wormesze wnrt huif^w.

A. d. MGCCXLVI, vigilia uativitatia Christi, Ysag Kobim der iude von Winipbeu wart

buiger.

A. d. MOGCXLVI, vigilia nativitatis Gbristi, Jud« meisler Menlins sun der iude vrart

burffor.

A. (1. MCC.GXLVII, sal)l»ato post purificaoionem l>eafe vir^rinis, Ueonel MüUer von Wacben»

beim unde Heile Contzelman von Ginenhcim wurdent l^urger.

Unde Jacob von Yfi\» der inde bflb sin burgreht nf, feria seeonda ante porificacioiiem,

a. d. MCCCXLMI.
A. d. MtXCXLVII, salthalo ante convprsionem Pauli, Hanc von Elrestnf wart buiger.

A. d, MGGCXLVU, sabbato ante patmarum, Herbort von Hocbdurl' wart burger.
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A. d. MCCdXLVlI, feria quarta posl corporis Christi, Sendcrlin Joselins sud von Brüos-

sebach der inde hoHe tiii burgreht uf.

A. d. MGGCXLVII, vigUia pentheoMt«, Kalherin reliel« Gönnt HeppensUl de BAbel

^fart burper.

A. d. MCGCXLYUj feria sexta ante Martini, Melza Kalweo dobter von Swebicbenbeim »

wart burgerin.

A. d. HGCCXLVn, feria qurla poet liartioi, Jt^mns lohan HdnUüigen «eligen aun wart

Iwiger, uivic Hinwart von Ringcinhcim wart ouch burfi )•, vi^Uia omnium sanctorum.

A. (I. MCCCXLVII, feria secunda ante Katberiae, Jacob Uovemaii flUua Heilmanni Hove-

man de Danstat wart burger. lo

k. d. MGGCXLVn Bemhart der HAue von Genreepadi hub uf am burgreht.

A. d. MGCCXLVin, feria quarta poet mediane, Lewen wOwe von Halle die iodin htb

uf ir burgreht.

A. d. XLVIII Jolians Klohingen der verwer wart burger.

A. d. MGüGXLVIII, feria sexta infra octavam penthecostes, Conrat SchüTel von Haselach u
wart bnrger.

A. d. MCCCXLVIII, fcslo insc.\ Jacob Brusse von Landowe hflb sin burgreht uf.

A. d. MCCCXIA'III, in die Mario Mugdalenc, Brune Ysackes wilewe von Didensheim die

iudia wart burgerin, unde ir sun Moisse hört zQ ir.

A. d. HGCXXLVni, feria eecnnda poet Barthotom« apostoli, her Andieha von DAden- a»

wOr^ dn canoniiie des stiftes zA dem dAme zA Spire, wart buiger.

A. d. HGGGXLVIIII, feria eecnnda ante Johannis baptiate, Heile BAgal hAb of ein

burgroh t.

A. d. MCGÜXLMIII, feria secunda ante penthecostes, Metze WisHcbin unde Wernher ir

huaherre hAbent uf ir burgreht etc. etc. h

Anhang VlI : Strafirerfttgimgen.

Aussagt aus th» abtbuch der 6'iadt Speyer.

Jm Speyer. St. Ärch. Act. nr. C'J4, Papiercwl. in ftAio, von MndkMmm Bändm in der

emeiten EUftt dt» XIY JdMmnderU getdaiisb«». Der CM, enthält wnciegend Straf-

erkfmtniaae den JMee tmd der Monattriehter, mUBertkm einige die Judengemeinde so

betriß"' ud- (f > 'm'ii ; -r' iinJ fi/i aiii'fiihrlichf.'i ProfokoR Über den von einigen

Sfeifcrer Bürgern gemadilen Versuch einer eigenmächtigen Bettinmg des Balea. — AU
aUbedi M der Cod. in dem SMmtpaeau« diem JVoMtelb bmidmtt. — Mit

ehtm * «mctoim üUiiim »ind dm/^ettriehm.

Dia eint soliche lute, die der etat umb ir mieaetat verwiaet aint, dße eint gesdiriben» do »
man salte von gota geborten duaent iar drohAndert und aeese und dring iar, an aante

Martins tage

:

Von ersten Heinbolt Regenhoge, Mennenwcg, Hcrniaii, Heinrich Vrowentrüt, Lümperlin

von Strazpurg, Mecgetin Vrowentrutea geacile, Hannes GAmpreditediusen, die dalen die

hetnsuche in Williolms hu5 an der winbrücken in diaem aelbin iare. «
Item ' Pofer S( h.iUiad von Heidoll)org w)l nimon r.wrrio mande und gdMtt Uli lib. hall.,

dominica post a^sumpcionis beate virginis, anno domini MCCGXLII.

1 Bim JMiM iH vm «km $tatmr Bmd «Aye/q^
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*Ileiii Hu^f Düiibt'rs mn penant Wihosnamo .«ol die stat und den hurgh.m und die

banzflne rumen von nu vasseuacht über eiu iar. Das geschach aano domini MCCCXXXVI,
an Mute Midam tSmi».

'Item Hinfl Stnilos sAn sol die «tat r&nwn ein iar von sante Andres dage der no

§ enw«g ist ainb die nd^ die er an den rat getan bat. Anno domini MCCXXXXVIi dominiea

poet Andree.

ltem> Weidung und Wigieln solleul rumen XL wochen und ir i^licber geben XX lib.

hall. Anno domini IfCiCCXLII, in die Bamafae apo^.
Nib«lang ist verteilt der atat ew^lidM nmbe einen dMslag, den er getan hat an einem

19 bender der burger was.

Item Frilze (,^onant Ralsani von Landowe ist der stat verteilt cwekliobeimb einen dätslag,

den er det, do man zaitc von gota geburlen dusent iar druh&ndert iar und aeaie nnd drizig

iar, für den wihenachten.

Item Henlimia Schoneseheider iat der atat vertdlt omb eben ddlslag, den er det an

» Kbtsiln dem winkneebte.

Item Heintze Bender in der bechererganen ist der «tat verteilt nmb einen dotalag, den

er dol an Hanso von Strazburg dem nn'\li"r.

Item H'Mntzi' Sclircicr der woh. r sol die slat cwoklicli rumen undc uf den eil.

Item Uenneln Wolfram ist verleilt umb einen dOtslag an eim dreseler.

w Item Hmodtt WoUrams sfln ist verteilt umb den dotsiach an dem dresader.

'Item Bertott der becker von Ostringen aol die stet ramen ane genade bis an den

wizonsuntag umb das daz er Siden hat gealagen, und dar nach nf dea rales gnade. Ois

geschach an santc Katherinen ahcnde.

'Item Oite de Sarwoixible sul die stat rumen achtzig wochen, die ginge an dem dins-

t» tage vor aante Bartholomeus dage, anno domini MGCCXXXVn.

Item Ulrich Qmmerman genant B(idiilnouwe, Swebilns imedit, und Hdntae genant

Bacbitnouwe sint der atat verteilt ewikliche umb einen dotdag, den sie taten zflme Roten-

kopphe, do man zaltc von gots geburtc dusent iar druhundert iar und siben und drizig iar.

'Item Heintire Brunin^'^cs sfin s<i| die stat rumen virtzig wochen und zvnmtiig phunt

w gebin. L)iz geschach an dem suntage in der crucewochen.

'Item Heilen dochterman uf dem altenbortdr aol rumen sehen vradien nnd ftmf ^»nt
gdnn. Actum in die pentheoostes, anno domini HGCCXXXVIII.

Item Merkein Rafcn umb .soliche missetal, das er der slelde scharwechter iagete by

nacht mit pcwaphenter hant, ist uf gesefzet, ol> er \vi<ler den ral oder daz i^i riehtc furbasser

a» utzicbt raissetä, daz man in blenden sol, und wanne er ein meszer oder swert dreit, als

dicke er daa tftt, als dicke sd er fünf pbAnt hdler gelnn.

Item Contse genant GrAtsntbuch sol die stat rumen eweklich umb den delalaeb, das er

Henneln genant Steinfinger erstug, anno XL.

Item Hennel OMer sol rumen ewiclicben nmbe den dotslagT} den er det an Hennel

M Attcnsbache.

item Conize Bucking ein schifknechl ist der stad ewekliche verteilt umb das das er Kyl

den muller ersHIg.

i JHmr 1SMni§ M «oh «dtos tfättnr Smd tmg^fUgi, Ihr Vom Wsidnng M Au^gttMdum.
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Ileni Johans Vogge mit dem barlhc uml Jekiln Brendilns sAn von Straiburg sullen

rumen igclicber vir noehen und zwei pbunt^ebin, und wart uzgebotten virtzehen tage nach

pbingeslai.

* Item Brendiln und Herttln Cimmermannes sQne soUent ruroen jgdicber Mhen WOChen

und fünf pliunl K'^bin, der waii uzgelwtten dri wochen narh pliing^esten. i

'Itent Claus Sigeliarl sol rumen vir wochen und II lib. gebin, an dem din$tage dri

Wochen nach phingesten.

'Item mabter Bertolde der «telde cimmermaa» hlufnnra und am todil« mllent vir

phflnt heller gebin.

Item Wcrnhcr Bcdcr ist der etat •verteilt ewekliche «mbe den dolslag, den er dct, das lo

er Tlissdiart ilt n Ix dder erslupr, do worent ricbter Wemhflr ädenswanlz, fierman, IleiUnan

Lebart und Albreclit Heidcnrich.

Item anno domini liCSGCiXXXVm, an dem dmirestage nach Symonia et Jode, Hana

Gerung, item Johana und Walther von Gemünd« gebruder haut «nen dotalig getan.

*Item (li< tus Rotsz der visscher sol stnt ntmen ewekliche umb einen doldag, dax u
er Conrad Kysel erslug, anno domini MCCCXXXVIII.

Item Conrad Kysel sol die stat rumen ewokUche, das er genant Rotaz den viaacher eralug»

anno domini MCCCXXXVni.

Item Herfciln der metseler der lüde ad die alat ewekliche rAmen, dax hat der rat ubo^
komcn umbc sine Imslii-it. Diae warent maatrichter : Sigel Gotadialk, Dolde RelxUn, Hana >•

Verliri und Conize Hiserliii.

Wernher Hügesang der weher sol die stat rumen cwcklich umb einen dotslag, den er

deC, daa er erdug HdiitiNi genant Fridebeiv dun wuber, dea Mraa do mau laU» duaent imr

druhundert iar und nfln und drizig iar.

Item Claus Bertram, Coiitze sin s&n, Heintzc Spangol der cursener sollent ewddiche *
nmien umb « inoii dol.sla^', den sie daten, daz sie dalent an Oilies von Aclie, do wafent

mantritliter l'ritze zur Tuben, Conrad Bilgerin, Peter von Landowe und Claus lUnecke.

Item dictus Gunner der ustozer und WAnderer der wober suUeul rumen cweklidie die

alat, dar umbe daa aie Tiaachiln den winknecht erslAgen, anno domini MOGCXXXIX.

Item Clana genant Mulnhusers sAn des schuchsuters sol die atat rumen ewekliche, dar omb aa

daa er eine vrowe dotslug bi Rinkenberg, achtagc nach phingesten, anno domini MCCCXXXIX.

Philip«; <ler korrichcr sol die Btat rnmcn e\v<'k1irhe umb den dolslag, den er det an

genant Mag dem brunnenlrcgil, anno domini MCCCXL.

Item Sifrit der bender von KAlle aol ewidiche rumen twihe den dotalag, den er det an

Jobana von Fribui^g dem bender, anno domini MCXX9UJI, feria quinta ante Uibani pape. *
Iii IM ilor rat bat uberitomen, das Bertolt gonant Warmal, Heintze Knoppilmans dochtei^

man, kern me/scr oder swert tragen sol als lauge, bis ime der rat daz erleube, hi cinre

pcnen V lib. iiatl., und sol oucU von dem vorgcuanten Knoppbelmanne recht uemen iur

geridile «nvenogenlicbe, ala er ime euch hat getan. Dia geadiacb anno doanini UOCSCXU.

Item Johana HataenbObda aun der wtnlmeht aol rumen XX wodmi und gd>en X lib. ^
hall., anno domini MCCCXLII, in die Jacobi apostoli.

Ilem der rat bat ul>orkomcn, das man Süzkint den iudcn vahen sol, wanne er zft S|>ire

kummet, und sol in legen uf den turn als lange, bis er hundert hb. heller git und nit

minre, umb die missetat, das er gesagel balde uf Jobana Teifin und Dielien lAme Hirtie,

er hetde in drizig phunt bdier gdobd, und daa nit war waa, und do der rat ime dar umb «a
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bezserunge wolte uf setzen, do' entntn er lu d«r sUt. Actum anno domini MCGCXLI, «n

dem wihcnacht nbende.

Item Mciger Moisae kneht von Gailach der iude sol rumen vier Wochen und geben zwei

pbunl hdler, «nbe du er Joseph Koel den iuden Mg und nufle mit benlem mAte, anno

» domini lICCCXLII, sabbalo ante fefltum Irinitalis.

Horn Jnhutis Ebelin beders sun vor dem linbuiyetor ist verwisel der sfat, er und Koller

der beilcrkneht, ir ieglichcr für X lib. bell, umbe mcsser roulTen. Actum circa paluiarum,

anno domini MCCX:XUI.

*Item lohan Sdireier der iunge aol vier Wochen ramen und swet phont hdler geben,

10 der fflr uz in die Marcellini, anno domini MCCCXLII, da lemale waren! lihler Wemher
Sidenswantz, Bcrman, Dietze züni Hirize und Johans Otde.

'CInuR Henm^kin (ir-r wubcr sol rumen vir Wochen und U Ub. geben, der für flz virt-

zehen tage lur usteni, unnu XLI.

CSenant Oleizappe eol nimen Vm wochen nnd Uli Hh. geben, der ftur As an dem IHtag»

1» in der oaterwochen.

Item Ifaggrdle der beder ist n^gevam Air ein phunt umb ein meeaer reAfen. -

Albrerht Hans Phrunilwnies knedil der ist der slat vorteilt eweklicbe umbe einen

dobilap;, den er del, daz er eine varnde vrowe erslug, anno domini MCCCXLI, feria sezta

ante Johannis bapliste.

M Item Zarte der gartener iat der etat ew^che verwiaet umb dnm dotslag, den er det,

das er einen sm|t erahig, anno XU, fori« quinta ante aacennonem.

Item Heintze Wirich Curseners sfin ist der sttt verwiael, umb da« er einen bnider

erslug, anno domini XLI, ante feslum ponlecostes.

Item genant Lonys der müller ist die slat eweklieh verbolden umbe einen dötslag, den

B er det an Heile genant Smyzse dem winlinechte, anno domini MCCCXLI, für den wihenacbten.

Item genant Edwlere der beder iat der «tat verwiaet eweUidie umb einen d&talag, den

er det an Heinridi genant Riniias dem kumpherre, anno XLI.

Itcni Lise der winlmeht von Wormesze ist verwisel der stal ewicliche umbe einen

doti^la^r. den er detd an Chtus Hatzenbühel, anno domini MCCCXLII, craatino Germani

w confesäoris.

Item RArieh von Frankenfort sol rumen ewiclidien umbe den dotalay, den er detd an

Uesche dem d&cher, under den rihtem Wemher Sklenswants, Berman, Dietxa sAm Hirlie

und Johans Otde.

Item Volmar Viacher sol rumen ewiclicben umbe einen dotalag, den er det an eime

m achüchsuter.

Item Peter Gelpbrat und Geisaer der achiflmdit aoUent umbe ire miaaetat die sie getan

bant ewiclicben die stat rumen, anno domini IfGCGXLQI, ÜBria seeunda ante natnitalem

virpinis, «laz hant sie lK>de zft den heiligen gesworn.

Item Andi-es Sigel Beckers sun sol rumen cwiclichcn unil>e den dotslag, den er det an

40 Heintze Würfel dem winknehle. Actum anno domini MCCCXLV, feria sexta poet Margarete

Virginia.

Item Heintze Knabe sol rumen cwiclichcn umbe den dotslag, den er detd an einre

hübeschen vrfiwen. Actum anno domini MCCCXLV, sabbato post Mai-garete viipnis.

Wir der rat zfi Spirc hant überkomen einm&teclichen umbe Voitze Buntekin, den wir

« begnadet hant wider in unser stat sA konwuM, das der selbe Vollie niemer ratman werden
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aol noch lüemer keinen rat besitzen aol hie zA Spiit;, unde ouch daz er niemaunes fArspreche

fAriMoer me am lol «n ddwime gerihte hie lA S^w moA niemines wort dfln in ddwiiien

mdaeOf unde euch daz er fftrbuer me (nddber dn «d unde iMtnen krieg» Kterre^ swdunge

oder uflauf machen sol in unser stat under unsem hurgem, ab das Ouch der selbe Voitze zfl

den heilipen einen geslabeten eit g<'Sworn hat slete unde vesle zfl hallennt- unvorbrochen- »

liehen mit solichcn färworten, wcre ez, daz er icmer wider dirre vorgescliriben dinge deheins

detde mit werten oder mit wericen, unde des bereld vQrde mit swein oder mit drin erlieni

lüten, vrAwen oder mannen, daz er danne die stet lA Spire darnach ewiclichen rumen sol

unde nii^innr mo hurper nocli «'ilclhaft wertlen zö Spirp, ane alle Widerrede eins ieglichen.

Actum anno duinini MCC(>XI.!III, f'ciia sccuiula posl doniitiicani invocavit. lo

Anno domini MCCCXLUU, Urbani pape, gab Meier vun Rütelingen der iude ein burg-

rebt vSf dar umbe ad er in diaen ndieiten lehen iaicn niemer barger sA ^re «erden.

Actum ut aupra.

"Anno domini MCCCXLV, fcria qnarla ante cpiphaniam domini. Wir der rat z4 Spire

sint nbf'ikotni'n ubor Walhcimcrs sun dos liotkers iiI der i)ach, der beretd wart vor uns, u
daz er wider gut unde sine hebe niüter übel geret batde, mit namen daz er sprach, solte

got aine mAter gefrien, unde ander achemelieh wtif unde dar umhe gevangen wart unde

geleit uf den turnen umln al>c dem turnen, wanne er her zfl Spire kuinet, daz man in mU
rßten fi'ir die «tat slalien sol, vindc niemer in die stal kumeu sol, er lniti^e il. niif \<>r einen

brief von dem habest« oder vuu dem, der sinen gcwalt hat, daz ime die selben worl ahc w
genomen rint, unde das er die gebessert bebe. So daz gesebiht uade er den brief bringet,

so sol er ber wider in kumen, unde niht e. Actum ut supra. Damucli kt Aber»

kumen, wanne er den vorgenanten brief bringet, daz er die vorgenanten wort gebihtet habe

linde buhsse emphangen habe, daz er damit aol her wider in die stal kumen unde sei dez

elahens ledig sin. ai

Anno domini IIC3CICXL quinto, feria secunda poet donüirieam imweaTit. Vtir dw rat von

Spire dnt Aberkomen, daz Heintze ton KAlle, der Bilgerin aun zAm Barte, unde RAdolf Geis,

dez knehl von Wangen, küstors zflm tßme zft Spire, soUent die stat zfl Spire ewiclichen

nimen umbc den dotsla^ir, den sie ^'etan hant an Si>:el Gotsctuüke, unserme burger, der zfl

der zit da sie in erslügent ein rulberre waz zu Spire. SO

Anno domini MCiGCXLVI, saUbato ante Martini epi:>copi. Dmtman mdslnr Sigel Beckers

svn sol rumen ewicUchen umbe den dolslag, den er det an GlArieh Vaase dem winkndile.

Anno dmnini IfCCCXLVII, Teria secunda post iudica. Umbe soliche gcfal, als Ger der

winkneht jjevangen wart unde uf der» fnrn {leleit wart, hat der sellic Ger nrtVhe vorswom,

daz er daz niemer gerechen sol an die burgermeister, den rat unde unser bui^ere oder au a&

unaer dienere oder an ieman anders sunder oder samet. Unde dez liant (Ar in gesprochen

sA roerre sicberiieit Gewrie der iunge, Wemher Weger, Johans Spengel unde Bertholt Glessr,

also were daz der vorj;enatitc Ger die vorgescbriben din^i; iemer gebreche, so sollent sie unscrre

stat geben drü hundert phunt hellere zö penc, unde sol man daz gelt von in nemen. Für

daz selbe gelt bat in ouch der vorgenante Ger alle sine gilt zfl underphande versetzet unde «o

verbunden. Actum ut supra. Etc. etc.
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Asäaaig VTO. : Berielit «tnes MUozeKi Aber die Tertodemiigeii des Rate«.

Beric/it äiiea Spi'i/erei' Jfausf/eu'isxen ühei' die Slreitigkeiten ztri.^rhm den

Zünßeii und Maus^enusseii wegen Besetmuy des Rates, und besonders über die

Vorgänge des Jahres 1349.

6 AuB dem Spejfer. St. Arch. Act. nr. IS, Rgfttreodex in-6", ton einer Hand de» XVIII Jahr-

hmdtrts. — Sa«, RegimenUMif. i, JM Anm. mUI die Abfutmif diem$ Seridite» in

das XV Jahrh.. ror liSO. Dit I Vr/(r<,«fr war ober offenbar $flbst noch Zcugr der Vor-

gänge de» Jahren 13i9 (a. S 4U7.1i) ; awA seheitU (kr 13G9 Verbannte lliulolf von

Offenburg, drr lHii7 zum Iftzten Male Bürgermeister tcar, noch im Amte getccnen su sein

M (», S. 601,42). Da ferner Martin von GenntrtheiM mo-136i dm Sdudthtiuenamt

TtOmitt gedmdtt bei Som 1, »$. 39 ff.

Kundt Mj gethan allen ansera nachkomen, ivie die alten gar vor langen* and alten

zeitlen den rath ZU Speyer besessen hant, unnd wie die dannen von geschmchct, gelcidigt

15 und zuletzt daiincii vnii p<'tiun;,'('n tiiitiri p'zwun'jpn sint uihI i^tMioiiion, unml auch wie die

baufgenoi^en ihr frcilicit genoincu sindt uitd dauiien von gcirungcn sindt, also wir es von

VBMm dtera gehört hant und es uns aucti einstlieiis wol gedencket unnd es gesehen hant,

and das diea unnd vid and in maniche «eiae geschehen ist, also hienach geachrieben statt«

Zum ersten male, in den alten zoilteu, daf zwdlff von den alten einen ewigen rath

«0 bcsasseti und den hcsassen mit };n>ßiM> obren, würde, friden unndl pcinacli des raths, des

landtü uutidt der »tatt und auch meinig iahr s[aääeiU], darnach stundl ' die gemeinde uf unndl

sprachen zu dem rath, sie weiten auch xwAlff von ihnen an ihn aetien in den rath, das sie

auch wüslen unnd sehen, wie sie mit der statt gut umbgcngen und wo es hin kerne. Die

alten uiul il'^i- nlli Iflmcnt -^icli fast und si-hr dawidder um! hetten es trern tr-^w.'lnvt, das

t& sie bey ihrem rath und rechten und auch die gemeinde bey ihren ehren und l>cs4-hcidenheit

verblieben werendt, des was in die gemeinde zu starck, unnd wurdent gelrungen, daa sie

mustent die zwdlff von der geradnde mustent laVen bey ihn sitsen. Unndt do die zwdUT etwa

viel iaiii bey ilm sassent, do erkaniheii sie unnd sahent, das die alten und der ralh mit der

statt (.'litt }rctrc\vlirh unibgingen nnn.l rlir sl lU unndt liur;,'er mit allen Irewen meinten, da

80 sprachen sie aber zu dem allen ratli, ^le erkennen unndt schent wol, daf sie erberlich,

weif annd biderb w«<«it unnd die statt und der stelte gutt mit gralen trewen meinten

unnd ehren, und vcrdurbont sie dabey, und siiradient sie wollen sie den rath wider laPen

besitzen, also sie möglich von recht uixl von alier her he^vePen werendt. Der all ralh weret

sich des aber fast unndt sehor und spraclieul zu ihn also, sie wollen sie nit von ihnen

S5 ImmiIi wan «• ihn aber in ihren ein kerne, so woltent sie aie aber ai^pvonen daa aie nit

recht thetten und woltten aie dan aber tringen unnd bey ihn sitien. Abo worden afe dber

gctrun}?cn von der ^remein, das sie sie müslenl laßen, unnd do verbliebcnt aber die zwölfTc

von dem alten rath sitzen manicli iahr, biß zu den gezeitten, das der SchatT zu der l:]cke

unnd der von Kolle ufgingent und mil andern crberent von den alten besassen.

«0 Und zu denselben geleiten do begindt sich die gemeint aber gegen dem rath ufleinea

und rettendt dem rath und auch besonder den ratbmannen ubcll, unndt wan ihn under-

weilen der rath },'el)ott, das wollen ^^ie nit iialten und warenf dem rath ung'ehorsam. Und

dan so iagenten sie einem ralhman seinen Jiuecht, dan erschlugenl sie einem seinen kuecht,

1 langer: CM. 'seiadt: CbdL
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unndl (teil rath dick unnd viel Irungent, zwiiigcnt, leidigent unnd Schmechten wider ihr

ejdt unnd ihr ehr, anndt den haulgenofen dick unnd viel ihr freiheit gebrochen hent, unnd

sie auch in maniche weil geadnnecht und geleidigt haut, und das die grole ungnadt,

schniadieil, gewalt, ungelinrs.im, Iryflung also dick, also viel, al^o fast nnnd in also manirhe

wcißi^ fTcsrliarli, das es der ralh lül mehr oder lentrei- leiden wolt o<ler niöflit. Da ;-|)i-achen

die von dein rath, es ist ein gruS wunder, das die der gemeint nit erkennen woUent, das sie

uns also einem rath mit stareken eyden TSilKinden sint und uns gehorsam selten sein, unnd

an uns no {^roßlich I)rcchont [und auch an uns so groDlichen bredienf] und leidi^t-nt und

schniehent unndt audi nIt tivilt urkcnt, das wir sie wol trunfrent darzu mit nnsern herrn,

riltern und knechten, freunden und inagen, die wir an uns han, das sie uns gehorsam lo

mftstent sdn. Da gedaefat der nth unnd wart' n rath, wie sie die gemeinde und sonderfidi

die ihr baupt waren weiten undorweifen, das sie dem rath gdionam werent. Seindt ihn

nun die gemein zu mochtig und zu starck was unndt das nit ztiprlngen mochten mit ihn

selbe, do spracliont sie und würhent an ihr lieirn. rittcr iHid km-diton und an ihr gutlen

freundt und uiage, dan sie hcy ihn werent ul eni zeit und woHcndt inen das hellFen straffen i&

und underweifen, das sie ihnen gehorsam weren.als einem nthe, dem sie geschworen

hotten, bitn<-h und mflghch solten sein. Und do die zeit kam als das beechefaen seit, unnd

ihr guten freundt, die sie geliellen und Ix'sprochenn hallen, herl>ov kamen, dos wanlt «lie

gemein gewamet, das der uffsatz gehindert wardt und nil mücht fürgang lian. Des wardt

die gemeint enrarael über die altoi und sprachent, sie woMrat die etat verrahten han, und m
htelent unndt schultent sie verreter unnd ihn manche grofe sdunodiet erbottent und ihn

daran unrc« Iii liiettenl, wan sie SU eiiier, zu weiP, zu frome, SU biderb darzu warent und

auch zuvil ehrn und zu gnug darzu hatlenl, und aucli orkanlon» und wiPcnl wol, daP sie

ehrloP, trewloP und meinaidig an der sl;ilt weren worden, unndl den aller verschmehest

und unwerdt worden wwren den, doi sie die statt inReben hettent. Darumb ist es wol »
mercklich und glauldich unndt auch wahr, das es kein \< trclhcns war, und das es ihn

daruinh ge-<i liacli, das sie die gemeinde dar/u Wullen luingen, das sie dem rath j;ehnrf«am

wcixMidt, aii^ sie müghch und bilUch Uiuu sollen unndt auch schuldig werendl, also auch

darvor geschridsen steht. Unndt danach mOstent der rath unmlt die flwundt, die unib den

ubatz wustent, von der statt entweichen, stit ihn miMungen was, dan die gemeindt bei ihn ss

Ii ]!]! unnd gutt genohnion. Do Iwgunte die gemeindt aber die hauPgenoPen und die alten

unnd die erbern, die weder rath noch thatt darzu geben betten noch darutub wiPent,

schmehen, leydigen und scheltenl, sie werendt verreter, unnd also warendt alle erbar leul

in grofcm sehrecken, forchlen und sorgen, unnd Air ihr Iber weder zu weeg noch zu sieg

gedorsient gehen, unnd ihr leib und ihr gutt mustent besorgt sein. Und also stunt uf grol as

krieg und zweiung zwischen den alten und iler gemeinde und zwischen den innem und

autern. Das wordent die slält von Strafiburg, von Meinz, von Worms, von f'ranckfort unnd

von Oppenhelm inaen und gewar, unndt sandten ihr «beni hotten von ihren rsthen her

in die statt gen Speier, zu verhören unnd su versunen unndt zu schlichten die sweihung

tirnl iiiipliellutig zwischen den parlen. Unndt also kamont vicrzohcn hcrr von den stellen und «•

underwindcnt sich der sach und vcrhurtent an-^prach unnd wideiiedl und antwort, die viel

und grol unndt manigfaltig was, von iedwetler (»arthey. Da hrachtcnt sie es daran, das alle

bttfger, beide die hau^enoien und alten und alle gesunlll unnd alle gemeinde unnd aUe

wonigcn ufT ein seil und die unsern und alle ihr hellTer uf die ander seil, verlicPenl unnd

gabent es in der vier/ehender lian<ll, und sclnvüienl auch alle sonder unnd snmeid von «
beyden parlen lcU)lich zu den heiligen Air sich und alle ihr nachkomcn hinder sie ein rechten

anlal also, was die vienehen sesenten mOehtent unndt ausprechent nodi anspradi unndt
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anlwortt iedor paitey, das daP immer owi^li( ii slolt uninl vostc und iiinoi ) rorlicnlich gehalten

solt wei'deu, und wer imermebr Uarwider tbele, daif der trcwluf unndt erloi? unnd meineidig

aolt sein. Alto machtent die mnebeo ein recht redlich ewige sune zwischen den partbey

und Mshliditent und riditaot alle nreyung and miaadielingung, die nmehen ihn wu, «nd
* beschriobent das und machtent des briefTe darüber, die noch dis lags heissent die sunebriefT.

Unnd uiidov nndorn artikelii, die sio besibi ii-lioiil iiiitl niiPsprarhonf, do 'spraclicnl sie alle

die zwevbuug und Uiii^bellung wcrend gesehen von des ratlis wegen, und dai ianb so wolt4>nt

ne den nth alao faeaelieB, das sie hoffent und getrawentent su dem lieb«i gott, das «s

nimmermdir noht geschee. Do besalztenl sie den rath also und noment und auferkorent

vierzehen von den {yezönflten unnd vierzehcn von den orliarn leuflen, und dif ruht um!

jiwentzig soltent den rath besitien das iar auch hit zu dem zwolfHen la^^, und wan der

iwölOle tag kerne, so aoUenl dan die nendien erbem ander vierzehen auler den alten und

«rbem aulerwden, unndt die vtenehen von den gesunflUm auch vieradien wn den geranfllen

auVwelen, und die .dit und zweintzig sollent alwr den rath besitzen das iabr, unnd also

15 soll der rath owi<;lii h und unverlirwbeidicb erwell, besetzet und gehalten wei-den. Auch

sprecbent und l)cschriei>ent in demselben briefl', das man den haulgcnoUcn alle ir freyheit,

die sie hettendt von k&nigen unnd von kaysern, halten und beschirmen sollent, und sonderlich

als die brieff beseytcnt, die sie darQber hettendt unnd ihn der* rath g^ben unnd besiegdt

mit der statt injie-iicjfell lielte. I'niult also s<lili(btent sie unndt rarhfent unnd siinenfi-n

*> alle spene, zweygunge, missehelung von articulu zu articuln, von puncten zu puncicn, unnd

machtent ein ewige sune unnd freundtachalll zwischen den parthey und nimermehr darwidcr

sutlmnde, wer aber darwider tehte und der artiekel einen oder mehr breche, daf der

tiewlof, erlof und meineidig solte sein. I'nd also wardt die sune au^pesprochen, beschrieben,

von den vierzehen anlaPmannen besie'/elt mit ihren ei,jeiien injresijfelen unndt mit der statt

*^ Speier ingesiegell, und also wanlt von beiden parlhcy gcAciiworn lieblichen zu den heiligen,

die aone nnnd den sone brief ewiglich für sich und alle ihr nachkommen siett unndt yeal

unnd unverbroehenlichen hallm unndt auch subehalten, alao auch darvor geschrieben sieht.

I'iuidt dn die i-aclitunp also ^'csrliarh und der i-a(li und die jremein also besetzet waiilt,

do l)e)iundt es gar kurlzlicben darnach die voniebnieu unnd die gewalligen von der gemeinde

ao aber verdrifen unnd millalleo, das sie in dem ralhe von den alten übersetzt warendt, unndt

gingent susamen und worden zu ralh und sehwurendt und globentent susamen heimliefa und

vnliolai, das sie die sune nnnd raebtunge nimmer zwentzl^' i;ilir stet unndt vest hallen

wollen, unnd «las war auch gar lieboleii under ihn, unml das sIuikII mIso laii;^ iiiP zu

lüiopflelmans gezeitten. Der war ein golt$cluni<it unnd war von der gemeinde und ging uff

» unndt Wardt gewaltig, unnd der treib also grafen gewalt unndt nbermuth in dem ralh an

der statt und sonderlich an den hanfgenolen unnd auch an gar viel erbaren leutten, die alle

in proPem srhrerken unndt forehten saJendt Ix^y seinen gezciten. Unnd undor niulerme

gewalt, den er treib unnd l)cging, do sprach er eines mala, die hauPgcnoDen die halient und

licsilzendt einen hall>en rath, und wan sie einen oder sween under uns habent, so habent

M sie die söge und den mehrerlheill, also sein wir alwegen uberselit von ihn, unnd vrardt do

zu rath und sprach zu den hauPirenossen, die viei7.eben, die ihr SU dem ralh stdient geben,

der sollent ihr nit meh ih-uv« heti -Im zwüllT, und sollent zwen von der gemeint auPkiePen,

die von ewren wegen bey den zwoitlcu sollent sitzen. Das war den hauPgenoPen leydt und

schwer, das an Ihne also die ewige geschwom sone und sone Inief gebrochen wardt. Und
M dss muslent sie leiden und halten, dan sein un4 der gemeindt gewalt war zu grof un4

I 4en: Cod,
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WIKndt sie zu kram k uml uiinicclitiff, darwlodor sich zu sd'lliMi. Und also wardt der rath aber

bewtzi und verauderl, unnd titundt das aber also lang LiP die zeilt nehend Legonde, das sie

geschwoKB und gdoltt hatdent, das sie die sone nimmer swanliig iahr hallen weiten. Und

do ei kam in das neanzehenste iahr, und zu derselben zeit da hat die statt gMcUagen) und

jjjinjfonl auch die weiPi-n helh'r, das ein iinic nifinizo und auch oin ^rnd' wi'nmj^e war, unnd *

diu inüntz wart andcrstwo und ao gröblich luind so sehr gefels« hl, das su giuDer iamei- uund

clage Wardt in dem lande unnd in der statt vtm der werungcn wegen, das niemandt den

andern geweren kundt oder mAchte, wen die leulh, die es nit erkanten, die verkorent das

guU ait dorn bösen. Do gin^.cont die gwaltigen von der gemeinde zusamen und worden zu

rathe, wie sie wollen die hauP/oiiü<seii nnd sonderlieh die an tiem wei h.sscl sassent woltent '*

zeihen, das sie das hö9 gell lietten iierlirucht und hellen da» lundl beschissen. Unnd also

gewinnent die haofgenolen groPen haf unnd unglimpf unnd sie großen glimpf unnd recht von

der gemeinde und von dem lande, das sie den großen falseh und unrecht .siniflcn unnd

rerliirerti^^eii woltent. Also wahr ilir nfsniz, wie sie ml! falsch nnnd mit unrechliKkeit die

gcaieindl an sich zugcndt, das sie deslu gedur^llicher und deslu iVejlicher und auch mit glimpf

mocbtenl die aOne geprechen und die baulgenol^ von ihre fineyheit and vm dem rath

getringen. Unnd do sie das also zu rath wardent, do gingen! sie » den haulgenolen unndt

s^cbent zu ine : Lieben Treundt , die gemeinde ist gar sehr ei-zürnct über etieh und

sprechent utui zeiln iit cudi, iin- liahenl da.s liöse vrelt lierlirriehl und das lanill beschissen

mit der bösen woiungcn, und ^indt gruPiglich in iluea haf gefallen, und sorgcnt, dieweill **

das sie mutwillig seindt unnd selbweltig, das ihr von ihn groMich geschmehet und gelddigel

werdent und wir des nit behaupten mögen, und das wer uns getreulichen leidt und verkement

das gern, oh wir moLhlenf. l'nd daruinb <las wir ilie genieiiidl slillenl, lialH?nl wir gedacht

und ratbent euch und sonderlich den, die an dem wechiksl silzendt und die do unschuldig

nndt daran, das ir uf die thum woUent gehn und ewer tuMduiMt erbietlen, und wdcher «
auch das nit «idethe, das wer ein zeichen das er schuldig were, und woltent trir ihn auch

darvor haba>| und wan das also beschicht, so woUent wir mit der gemeint reden, das aueli

die sollen, das wir hoflent und gelrawcnt, das sie ewer unsthuldl wol .sollent ufnemen und

euch herwider ablui^en unnd euch für unschuldig habent, es were dun, das man etliche funde,

der bufwürdig were, das wir doch nitt getrawent, wan wir euch alle für unschuldig und **

für biderbe leut habenl, den niuste man vielleicht strafTcn. Unnd do sie also freundtlirhen

und ganlz tn-^^enllii hen den hauPgenoPen rielt< iidt, do wontent sie, sii- meinl'-n sie mit gn Pi'n

trewen, unndl erkantent uund wi^ent sie nil, das sie sie mit also großen luischen unlrewen unnd

mit blschem btaem herlte» mdntent. Do (Ugenden sie ihn und sprachent : Vfir wollen es gon
thun, unndt gingent uf die thume, unnd do sie ste also uf die Ihume brachtent mit ihren »
süssen Worten und mit ihren falsdien heilzen, da hatten sie die maup in (b^r fallen, do

zigenl sie sie schlechliglich, sie hellen lia.s böß gell her|>rachl, und brachtent das in die

gemein, darumb da( sie ihren haP auch gewunnent, und sprachen zu ihn, sie müstent alle

Sterben oder sie mtislent aber ihm rath unnd alle ihre flrnheil uigeben. Und also wardt aber

grole rede und murmelung von aller gemeint, unnd sprachen, sie weren vorgewest Temstter^ <*

und nun so wercn sie tclsi bei . Also wart große notb unndl ralb über die hauPgcnoPen, und

wareut in nöten und m üngsten. Des wiii tent die stiitt gewahr und santten ihr erbern hotten

her, und do die bericomment, do betten sie danwischen gern geredt, das die hauVgenolen

bej ihren ehrän und liey ihr bescheidenheit werendt verblieljen, und tbaten ihren ernst Heilig

darzn, nnnd zu dem leisten mal do bestallen sie alx'r ein stundt in dem kreiizegang zu dem ^
tbuut und woltcn aber besehen, ob sie ein gutllicheit zwischen in kondent linden. Do biel

man die haiilgenalen gdm uf die capell sant Lorentxen, und do sie alle samenl die alten

Digilized by Google
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erbera und die iungen daliin komment, do wordent sie liesetzct von ihren wiHdfrparlcn an

allen thoren und porten, das ihr keiner aiiP i«ler davon iriotht kunien. Und do dio hotten

von den Stetten aber soltent zwischen in dcidingen, do sptachent sie von der gemeint also zu

UiD : Do ist kein dodinge oder nth mdir dann, wan flchleebtigUdi dkt uf den thornen

* liegent und alle luiulgtenofen müstent alle ateital, oder sie nulstent uns den rath und all ihr

freihf'it ufjirelwn. Do antwoiloiit die liaiiP^enoPi^n und sprarhent : \V[i»"] wollen sie hitteii und

begeren, das welcher undcr uns es verschuldet habe, das sie dem sein recht tbundt und una

die andern latent verbleiben, also ivir mflglicb verbleüwii loUenl, wan vir aHe nil ent^^elten

sollent, ob einer oder swen under uns unrecht hett gethan^ das wir doch nit getrawent, oder

10 aber wir w illent es an das recht stcllt'n und wollenl nii-< das wol und we laPen thun, oder

aber si«; lapi-nl uns f;lei(h alle von der stall tarou. Iiis wait ihn aber l'ur^elejjt. Do kament

die butten aber berwider m den liaufgenoss<.>n und spi-achenl : Wir sagen euch unnd künden

änderst nicht finden oder geteidingen *, dan do enist »it änderst daran und wülent ee also

gehabt bau, ihr müfeilt alle Sterben oder millent u^gdien den rath und ewer freihcit. Do
•* erschrocken die haTiP^ifnoPcn par sehr und \vu>1»'rit nit, wn« ^ie ati^rriflVn oder thun sollen,

und gedachtenl, wie sie gctrun^^en und gezwungen gröblich wordent, beide das ihr kindc und

ihr Areunde uf den thumen gefangen werent, und sie in der Capellen auch gefangen warendt

und getrungen werent mit grofem froat» dan es ^rar vor den wdnachten und war gar ItaH,

unnd die alten crlicr leuth fi 'i r nl . i die mat sehr, und wolt man ihn kein klul pelK>n noch

so in die eapiltelstuhen laPeii. l und du sie so uroPlich jjelrungen warent, und ihn weder ^iliinpt"

noch recht noch bescheidenheit widerfahren niöcbl, und ihrs leibs unndl guts Iwsoi-geut

warent unnd in grolen nMten und engsten warent, do musten sie thun atf gebngen leulh

und mustent den rath unnd ihr freib[e*(] und alle ihre bricf, die sie hettent von kfinigen

und von keiPcrn mit pdden bullen besie^relt nf^'ehcn un<l daruf vei-zeihen, oder sie innslent

IS alle dai'uinb gestorben sein, Unnd do die groPc gcwalt also an ihn beächach, do Wardt ein

brief darüber gemacht und geschrieben, das die haul'genofen gingent williglicli und gern

von dem rath und ihr flwihot, und do wardt der rath verändert und JMseiaet, also er noch

heut dil tagt sitwt, änderst als die sone der aOnebrief IwgrifliBn, beschrieben und gescfawom

Wardt.

30 Do das aUo gescbacb, do gingent sie zu den geistlichen richtern unndt baiendt sie, das

sie den brieff besiegeltent. Do woltent sie es nit thun, dan sie erkantent und wustent wol,

das die hauVgenofen getrungen und gezwuni^en wordent darzu, und auch das dem bisdiofle

und dem stiflt von Sfieier sein recht und leben, von dem \vir <-s hanf zu leben und er es

furbal hatt von dem reich, geschwecbt ward, daruuib woltea sie es uit versigeln. Do besie-

31 gelten sie den brief mit der stett insiqjell unndt sprachen su den haufgenoVen, sie aolten

ilm auch veraieigdn. Do sprachent tie : Wir haben kebi ingeaiegel und gewonnent nie keins.

Do trungcn sie aber die hauPgcnoPcn, das sie ein ingesicn;ell mustent thun machen und

graben', und mustent den brief damit besij^eln. Doch so wardt den liaiiP^fenoPen behalten

unnd beredt iji demselben briefl'e, das sie solten haben den wechPel und das gericht an der

M mfintM, als sie es von alter her gehapt hetten, [mn] auch derselb brieff besagt Unndt wardt

das ine gehalten bil etwa viel iahr, biP zu der zeit daP HuMi-l von OlTenburg gewaltig ward,

der amli ^rroßen ppwalt hat unndt trieb in der stall und den hauPp'enoPcn auch gar sipent

was, unnd soll man wifen, das alle die do gewaltig werden! von der gemeint hie m Speier

die haufgenofen haagent und auch die gemeinde, wiewol sie ihren gunst hattent, mit ihren

« 1 gf-trcidiiigcn : Cod. i Vi ber die Siajfl der HautgmOMn 9. EanUft JMtgang i/Bf HmUg.
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fnlsclir n lintrewen uml worirn fl.ir7ii lirin^jcn, das sie auch ihren »inprun-il und haP ficwinnent.

Und ;;eschicht das darunil), das sie alle tage grolte sorge liabent, das die haußgt^nofen wider

gewaltig werdent, dan sie erkennen wol und wilent, du ns ri* von dem gewalt und von

ihr fk«iheit verstolen haut und das mit gswatt be^tiendt, «lao darvor geachrielien atent» und

sie von dem ;'f \(--ioßen worden bey Ruffels gezeiten. Do wardl schuItheiP Martin von &

Gcrmorslieiin, iIcs (^liiu Si;ri'lhuiis de« iitoriii;iii, (\cy war aurli den liaiiP;,'cnoPeti ungünstig:,

der braclil zu mit RulVeln, das die hauPgenoPen daizu getrungcn wordenl, das man in geboU

und noch heut dif tags gebeut under der mOnlaen und auch anderstwo, das sie mtMent

antwortten au das schultheiPt n ^'L'iicht und in der wtxhscll auch nit gehalten würdt also

redlichen als man soll, und also winit ihnen anrh nit ^'t imll«'!) der letst brie^ der über sie 16

geben wardt und sie besigleu inustent, also dai'vur geschrieb«!! stall.

Es ist ZU urilen, also darvor gesehrieben ateht, das die hauenden und die alten, die

sn d«r seit getrungen ynrem morden}, das ^e ihr firdheit und den ralh mnsient u^iebw

und auch brief für sich und alle ihr nachkomen muslsut gdieUf dss sie das williglicben

und gern thaten, das sie das iiil willi^'liclK'n uml i,'ern Ihaten und auch nit niorhtig warendt i»

zulliuu, und das das wol zu Widerreden und zu antwurtteu ist m manichc wciP, alp es bieuach

gesduidwn steht.

Zu dem erstenmale, das die haufgenoPen unnd die alten von dem rath unnd von ihr

freihrit mitl ^jroPiMn jrewalt jjHrun^on s«in<ll und polaiip'Pn und j,'fthurnl soindt. das dir

frcilu'it und rath musten ufgcbcn unnd ihn uil mit rcchtent gericbl angewonnen wanlt, also m
vorgeschrieben siett.

Zu dem andenunale, das die alten die haulgenolen nit mechtig «erent im nachkomen

ilir freiheit unndl ihr recht ufzugel>en oder zu enlweren, wan die fi-eiheit Lricf, die sie

haltenilt von kaysern und von königen, die stunden! und sagelomlt nit allein <lie hauP^'onoPen,

die zu den gezeilten warendt, sie sagelent auch allen ihren iiachkumen. Üarumb mocbtenl n
die alten ihm nachkomen ihr flreiheit und ihr recht nicht vergiflten noch Teigeben, wan aie

also wol geftvit sdnt und auch also vil rechts dazu habenl also die alten.

Zu dem drittenmale, das lianP^'enoPen anipt is( « in eili eins ioglichen liauP;rpnoPen, dorn

es angeerix"! ist von si-inem vati^r und von seinen altl'ordern, und auch |itrt»] es die liauP-

genossen gegeben [initi] gegünnet habent und zu dem erb entpfangen habcnt, wie mochten »
nun die alten mamchem hsufgenofen, die dozumall nit in der statt do warent oder bei der

ul^abe enwarcn, oder manichcm iungen, die dozumal lebetenl unnd sein aucii ein erb warent

und nit (;owalt oder rtfht zu ihn oder uImt sie hatten odor ancli ihr cib nit ontworent, ihr

recht, ihr Ireiheit, ihr vetlerlicii erbe ufgebent entweren und utjgcbon unnd enterben.

Zum vierten male, man sol wifen» das alle die fk«iheit, die die haulgenolen habent von m
ke^flern und von königen, das ein bischoff von Speier von einem reich dannen von gelehent

ist und ein schiriner soll sein aller ihr frciheif, unnd wer die freiheit hn-ilie, der wer dem

bischoff verfallen sein groPc pcon i und auch einem müntzmeister, den die hauPgenuPen

erweient und ime antworlent den stap unnd das münlzmcister ampt licht selber von der

hant, und darumb so wfirdt der rath alle iar gefragt von eins bischolft wegen uf den «•

swölflien tag, so man die ampt lenht,. tSa man den h luF^i tiuP, ti ilu- freiheit gehalteti liaho,

also man ihn sie von aller hero hallen solle, wan ein bisi holT ^'eluht unndl ^'cschworn hat

dem stiin, alle seine recht, freiheil und lehen zubehalten und zubescbirmen, und also sint

die haulgenolen ftiriutf hdehent von einem bischoff und von einem atifll su Speier. Nun iat

es also, das wer sein Idien do soll oder wil uf^dien, er sol die lehen ul|jehen in seines «

I Am Jiande ton anderer Hand: fönfizigk pfnnt ^oldt.
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lierren handt, von dem er die lehfn pntpfang«n hatt. Nun mustent die allen ihr fl^ilieit und

lohon ufjfpheii in Act handt, dii^ sie Irunj^en darzu, und wardt nit uf^'obon in dos i t^ii li»>s

huudl uder in des bischofTs liant, von den sie gelehenet warent, uniid darunib was die utgab«

unndt der venrig unmechlig.

6 Zu dem rüniTlen male sol man wi()en, wer da bcichcnt ist von einem herren, das der

sein lelien soll also Irajrpn und lialton und besitzen, das die leben seinem henn ii bf ^.'oerfri^rt,

geminret oiicr geschwechet weixlen. Und dariunb da die alten ihr freiheit und ihr leben

aittteiit ttffgeben, do vrardt dem raieh und dem Uttttmb und dem «UffI ihr freOml unndt

ihr lehen <geergert nnnd geminret, unnd dammb war aber der venrig und die u^be von den

10 allen unmechlig.

Zu dem sci'bsteii mal, ob die bauSgendPt n wilii^fliili unnd gern hotlm lii n ralb und ihr

freiheit ufgelK'n, so hettent sie doch die rnacbt nit gehabt, der geniemde zuerleiben oder

lubelllen and dam siewren, das sie thetent, unndt ihr eydt und wider die eune und wider

den sone brief, den aie geschworen batlin ewi^jliib steht und vest zuballen, so werendt die

15 gemeindt auch nit merbtig mit dem rechten, ^i>' dem reif b, eim ii! hi^i liofT uikI dem

i^iffte] zu Speier und den hauilgeno9[enJ irc fn iheit und ihr recht niinrelent und nemenl

und den rath verenderten und anders beaateenteot, dan sie geschworen hatten den vienehen

Too den Stetten, den haufgenofen ihr freiheit susehirmoi und Inhalten dm ralh subeaetsen

und zubesilzen »md die sone und den sono brief ewiglich s1e4^t unnd vesl zuhalten unnd

ao nimmei'mebr darwider tliuiide, also der sone brielT besagt und davor gescbricljen steht, ihr

freiheit und den rath, das das ihr nachkomeu nit schuldig sindl den vemg und die ufgjibe

mfaalten von manieher handt saehen wegen, also eins tbeils darvor geschrieben steht und

sonderlich darumb, Wan die K''»>einde die uachlcomen nit baltent wier halten wollent und

auch brecbent die sone und auch die rachtungen und au( h ilen simel)rie(T<', das ihr eitern

t» und vorfarn vor geschworn handt für sich unnd alle ihr nacliliomen, do zu dem mal da die

sune gemachet wart unndt auch damadi aeunlidiett iar anmaander «He iar, so man den

nih besatst of den awMflIen tag, alle'nnIR und alle gemeinde schwurent su den baligen

ttf dem hofTe die sone unnd den soncbrieff, den ihr vorfahrn gloht und geschworn betten,

ewiglic h steht und vfst zuhalten, und das auch mit der stette und nui b mit andern Stetten

so und mit der viertzelien aniai^inaunen ingesiegeli besiegelt wardt. Seil jmn die gemeindt und

naeUmnen nit hallenl, noeh minre seindt die haufgeneien und ihr naebkomen schuldig

luhalten d[te] zunlRe unnd die ufgabe und den versieg, die ihr ältem gethan b[(rNf], die weder

globt oder geschworn war, w.iii die alten von der genieinrle ihr naebkomen niebr verbunden

hanl mit eydeu und mit brieÜ'en, das sie haltent solleut, das sie vormals giobet und geschworen

u hahenl, den die alten haulgenolen ihr naciiJtomen veilMinden habent das dar tu de ihr vor-

fiurn vsrinuidsn haut, also darvor geschrieben stett. Das die haulgenefen mit graPem gewalt

und ohne gericht und unverschullcr ding gestofcn seindt von dem rathe und freiheit, das ist

wol mercklich daran, wone als ein rath ist <las oberste geriebt. Nun was der halbe rathe

von den haufgenol^en von der gemeinde besetzet und gefangen zu sanl Lorentien, so hat der

40 ander halb rath k«ne macht und was unmeehtig und roocht auch kein riehler geadn, wan

der nit dn voller raht was noch der mebrerteil was, darumb geschach es ihn von den mit

gewalt lind ohne gericlit, die richfer nit enworent. Ob sie danne spreilient, sie lielten es

verschuldet mit boSheit und weren uberwunden mit geriebt, das sie ihr freiheit und rath

vertoien betten, so spredient de Widder die, die des richter gewest wennt, wann wer es

M mit geridtt slso gcsdidien, das man doch nit orfindet mit der watheit, so weren sie unge>

recht falsche richter gewesen, wan nach göttlichen und geschriebenen re<lil i-l es al^o,

wo mit einer aündel, mit demselben aoU er auch büfen. Nun ngendt sie die u( den tornen
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gefangen wahren, die warendt relsch[ei-J und Uctlen die muntz gefelsdiel. Wer es nun al»o

gewelen, sie selten ihn den Wechsel verholten han und genoineu hau, do lietfent sie in den

wechld und nament den ralh, an dem sie sie neust nit ngent oder sehnidigeten. Audi woran

sie ungerecht richten gewcwn daran, wan weren die (refangien also gewest also man sie zeich,

sn hftfi^n sie iiil allein ^ellian widder die statt, sie hellen ein franlz landl beschissen, (i.iiiinih S

Suiten sie einer gemeinde unnd einem gantzen landt zu bcfcrung von ihn also von Celschera

geliebt han, also das sich ein ieglicbo' dann gestofen bette, wan ein felscber bort in einen

kefel, und auch mAe einem gerachten richter bort auch su, da« «r gleidi geridit hall und

nit das ein recht ferlij;e imd das ander nit. Nfirn] wan ndt ihr etwa vil in der ^'enieinde, die

man bcicumet und schuldiget, das sie das buK gelt hetten in das landt bracht, die warendt »o

nit darumb zu reden gesteh, wan warumb sie betten keinen rath zuverlieVen. Auch soll niuu

wilen, das kein gericht oder gerichts weife über sie mehe gdialten wardt, dan das sie sie

gefangen und besatzt waren iene uf doi tnmen und diese uf der caiicllen zu sant Lorentien,

das kein rirhfer noch gericht da was, es geschehe auch afller der lfaj^e]zeit und zu niilter-

nacht, do was kein cleger da, was auch kein gezeug geleit, der sie besetzt und auch geschworen a

het zu den heiligen, das den falsch von i[n t(;M]ste, do war auch kein urle[it über] sie gegeben

oder gespradiMi (folif«n nodt i '/t srans terfOxte ZeUen).
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» 5. 391;» imttrpmigir*'. Bon», ITinater in Brgaam; itmmA MOn/t »lA üt XM itr Mit
90.

a. 287. ürk. 358 auch gedruckt bet Winkelntunn, Acta mp. 2, 304.

8. 999^ Uet: SaitM$ A iuä nd at. JBMftatote ift dmn «m1.

8. 311,36 liei -, UehUBbMg tft. Udttenstein

ik 8. 312. ürk 396 mtA gedneM iü Winkebnann, Acta imp. 2^19 ff.
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Sp. 64
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Bilgcrin Fistlior. ronra<l TlochinRcr Bi rkcr, TIriboit Srhmitt.
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anam, et resignnvcTunt officia simpliciter. et absqne omni fraudo, ut diccbant tunc, et habilitabant
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Hermanu V 13.33 : 44.38.

Hermann IX. Sohn Friedrich» U W;?0 ; :iOt,t>.

1338: 3(11.30.

Rudolf Iii 1326: 302.25. 1326 : 283,46.

Rudolf IV, Bruder Frfedrleba U. J8I«: 88641
1326 : 302,26.

Kudolf V ivon Pforzheiiui 1323 : 281,38. JIIO:
820.80. 1333 : 367,9. 1334 : 878,18.

Bndoir Hesso 1333 8084». 1888: 887,9.

Bayern Beyeni Bc-;. Liei :j DL V'. en Bawaria
Herzöge von — Khem-Plalzgrafen
Herzogin von — 1320 : 2fi3.2.

Ladwig von — s. Deutschl. Kais. Ludwig iV

a aacn L6s«ner

BaldaricoB dapifer 1236 . 47,34.
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BiMam BaMiria -4U«m -dutmam Balis s. MMkaii-
beim. NtidnwtoL TH«r Enbiidi. Utneht BiMih.

Balzhofen BalBhoven (J>ad. B A. BüN)
Conrad Ton — , Ritter 1330

:

321,8. 1333 : 367,33.

Simon von — , Edelkn. 1330 : 321,8.

Bamberg üaubtnbirg BabenbergenaiB 378,28.

Bischöfe ;

Berthold 7a,lö.

Otto IUI ; 18,15.

Baog, Claas — ,
B&rger zu WoioMsnbarg, ächwie-

Sersohn des Speyerer Bürgers Eb&liu vor dam
[ftnittt 1339 : 400^7. 1340 : 418^211; SMlM

OattiB Eb» 1339: 401^. iUO: 418,n£
Bamckar (8k. BmT, «üigtf. Doif bei

H. TOD — , Bitter, indax nofinc in Spaiwgaa
1285: 115,9.

Bappenheiui & PapptiilNiii.

Bare 8 Hobbarr.

Bart de Bali» ad &»baiB Bartia, Bftigar i«
Speyer

Ootschalk Bürgerm. 1386. 118,23.

Hella —
,
Begine 130S: 190,37; ilire Schwester

Eliaabalb f 'AM: 19081: ihxa Nichte Elisa-

beth, BÜfilM iM8: 19M9ft 191«: 237,88,

Haiariob^-t 1999 : 14^0. t iSOS : 190,8t,

a aaeb Boun.
Hiiiuricb —, Eakel dea Toriges, Sohn das Bn*
dalmaama 1995: 148,89.

Ttda — 1909: 198,10.

Walter — , Broder des Volmar Knolts 1998

:

S«,S8. 1232 : 44.6 1235 : 47,1«. Itatth. 1937:
49,11.17.-^5 84. 1243'. 68^; aaiaa Gattin Eda-
linde 1232 . 44,6.

Baiel BasiUa Basiliensis 62.17. -IMM. H4.0.17.86,

380.27 386,10. My7.13. 419,42 420,4.6.

Bischof 12.">4 ; 6-i,16.

Heinrich 126i: 109,21. 112,17
Petrus 1299% \9ißA,

Basel. Johaanea ton — , pietor, Bikrger in Sp.
1337 : 888,98.

Wilbeln tob —, Blirgar an Bp. 1309: 197,&
a aaeb FaaiUaa.

BaszBuwe a. Paaaan.

Battenberg b. Waldeck

Batzendorf -indorf 'ehwu. Kr. MagcMou, «ü. w.
Hagenau Rudolf von — , BÜtar 19M: 80,16.

Baobaaberg s. Bamberg.

BaTn, dietaa—
,
Bärget za Sp. 1919: 887^7.

Bavo 8. Venningen.

Bawaria 8. Bayern.

Bebingen e. Böbingen.

Beekalabaim a (Wald>)B6ekelbainL

Bader, Cmtaa — von Waldiaiai, BStaar as 8p.
2949 : 491,18.

Fkha •>> Bftrgar an Sp. (BaUh. 1308-1310) :

199,1«. 196^ 199,6. 200,2 41. 1319: 267,29.

85^9.

1

1334 : 888,16 ; aeine Gattin Metbildis
1919 : 257,80. 1334 : 288,16: sein Sohn Sieg-

fried 8. Ea&üerthal fratres.

Ueintze — au «k'in Stpinwege. Bäigei zu .Sp

Monatsr. 1347 11-.M.'7

B&diger —
,
B&rger zn bp. (Aaf** 1313;

807,84. M8,10. 808,17.

8igel —
,

Bflrgar an 8p. 1949 : 480188. 19M:
«NLSt; Miaa Sfibaa Aadraaa 1M9: 486,80
aad DratnMUiB 2849 : 488^81.

8. auch PUster. Piator.

Beckt'rin, Ai!i Itb ul — von
zu Sp. Idli :

4',<0,43.

BechtolHheini Bertolfht-im ihrsg. Kr. OmfOlMm),
Dir-tz von — . Ritter, Ratsherr zu Oppadboim
1317 : 242,19

Beder, Werner Bärger zd Sp. 1338 : ^4^10.

BeheiiB a. B81inien.

Beier Beyer aator, Bitifar aa Sp^ 1999: 998y8B.

25>4,40.

Heinrich — dir alt», Amtmann an Baebaiacb
1347 : 444,:W.

Beyern Beygern Beyren a. Bayern

Beinatain Beieaatein (tom. 0^ WtMhtgm) t6,L

Bdlenbeinera ann, Entw. n 8p. 1999 {?) : X,4S.

Bender, Heintze — in der BechatatgaMa, BBi^ar
zu Sp. 1336: 493,16.

Benedictas s. Rom. curia Päpste.

BCti Bencdicti ordo s. Kliugcnmönster. St. Lam-
brecht. Limburg, üdenheiui.

Beaaiagen Bieningaa (am Utekar, wttrt. O.A. Lud'
in^a&f^ 881^.

Beatbeim BintbeiBa («mMU. QinfaA.\ Otto troa—
1183: 23,7.

Bentzo der Weber Uextor . Bin j^er zu Sp. {AaM.
1313.1313 : 208,12. 209,18. 8 auch BeCtbokL

Bercheim s. Bergheim.

Berg Berge {pfäU. BA.. Oemmkiimy
CSoaraa Toa—, 8peyar. lUa. 190r: 87,a6b 1890:

88,48. 88,40.
Weselo Toa — U83 '. 88,10. 1199: 96,18.

Berge, Engebnaan auf dem — der innge, Bürger
zu Sp. icf30: 323,87. : 336,32. 337,7. 341,17.

Berghansen -hosen BeKbanB(«ft. «. I^ftm) 67,18l

141,21. 380,11.

Bergheim Berebaim (dMaa. Kr. BamoUtmiiti)
861,88.

Berhnaeln, meiater —
, Börger zu Sp. 1318 : 253,39.

Beringer -gcrus Deren- Berngeras Berngarioa
—

,
magistcr lixarum Spir. 1317: 241,20,

— 8. auch Lichtenau. Speyer Bisch. Speyer Don»
itift dec. a. cant. Sabibach. Zaisenhausen.

Berman -annns

—.Borger an Sp. UbU aMsi') 1907: 27,26.

XWM, 1990: 71 BßUk. 1981: 79,1& Battk.

1990 : 80,11. 474,89. BaUk. VtTt : 81 ,84. SaUk.
1979: m^Ü. Barterm 1999: 118^
B6rgar aa 8p. (SMalk. 1999. Mtma$r. 1889.

184», 1844. 1346. 1848, ZwSh, 1849. 2947):
488,96. 484,29. 48IMI6. 44^ 468,10. 484,11.
«16,11.82. än6,8a
— 8UnaFreudonis.B6rgar aaSp. 1999: 66^18.86.
— 8. anch Vogt

Berncr, Leo — , Jade aa 8p. 1994 : 986J9.
8. aach Jada.

Bemesbaeb a. Benubaeb.
Hrrn.Mr, Tnh.nnn -, Börger aa Hp. 1997: 889^7.48.

Beiiilutid -US herharduB
Burger za 8p. 1990:88,44. 1998:84,41. 199«:
36,lft.

— a aaeb Cooxadaa Sliaa Bamhardi,
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510 Bernhauaen — Bischofszell

Btnbansen -hnsen iwurt. O A. Stuttgart)

Conrad vou 122 i : 38, IH.

Johann von — 1317 : 24<>,34

Bernhcidis s. Lentze Haseman.

Bernhohoft -hogu -hous •hoch
Bflrg«r n Sp- (»<« vieU f) 1979 : 96,1». 1307 :

~ ftmtwDieliM« i97S:91.86.JiaM. 2«7«: 99,33.
— iUaster Ueiae iS6*i 79,94.
— mag. orlegioiom 1294: 137,9.— Grone (AM*. 1331, MonaUr. 1333 1344. 1346.

lS48i : 363,4. 428,24. 4a8,8& 452,a fi06,l8.

— i. aach Krone. Qgvjvt St Gwiau OM. und
dec. Stretzin.

Bcruoldiis h H' ili^i'nsiriii Ludwig von

Bemsbach Berncibat h laii.igtg. Dorf bei Aniiiceiler)

46,8.

Bm^UUm —,
WuuiendiOpfer so Sp. 1333 ;

Bertha Berhta Berthe
—

,
BOrgerin zu Sp. 1241: 61,39.

— B. aach Oantram Sigelmun. llMdacloeh. Thor.
Vogt Johauu.

Berthold -holt -holdus Bt-n htholt Berhtolt -toldus

Bertolt -toldns -doldus Bentzo Benzo Beatze
—

,
Bargir zu Sp. (wie videf) 122S: 84,i41. 19M:
46,11. 1235 : 46,17 (etcei).

— dw Bicher von Oestringen 1336 : 486|SI.
— camerarü, clericos 1276 : 96,10.
— fiUQB Coandi RvS, Satth. 1224 : 86^16. £S»fi:

471,20.

—, Graf 1317 : 248,97.
— der Uutmacher (hnter h&ter hotder pile-piUe-

ator), Bflrger so Sp. iSaUh. UOt-tSlS, Bür-
atm. 1312,: 177,14. Itl0.ia mjSA. 189,88.

188,19. 188,18. 192,17. 199^9. 199,7. 900,3.

901.1. 904,98. 907,90. 908^6. 800,18. 28i7:
941,8.

— milea 1211 : 470,10.
— pistor 1324 : 288,18.
— Rnfcut 1226: 3ß,.S7. 88^19. 1236: 48,38. 123T:

49,30. 1241 : 5^,17. s. auch Kcrrioe.
— sac'crdoH, pai^tor in Iggelheim 87^.
— fiater Sifridi 1235: 4<,l6.

st.ndtzimmcrnuuiBia8|i.,aeiBeFhuiQ. Tochter
1338 :

4;t4.8.

— B. auch Alfeld. Bambeit: l?n tti n Keil. i. Dol-

dener. Kbeistcin KU»i«iiius iiiile.s. F.iicker.

Fachs Geiler. Glen r. (ioiuniersLeiiner Gutien.

Bohenhart. l^'pi-llieim. l.n[iraiit- Metz Juliaim

?0n. Neckar:iu Neuliaiisen eanon Nuwenkelre.
Bavensbarg. Uoile. Ufls&eler ItiidiRer Rftfe.

Bahe. Scharfenberg. Seharf»nlx !
' "urad

TOn 5?chanp Schulle. Speyer Domstift eant.

u prep Speyer St (lermuu can., dec. und
preb Speyer St Nicolaaa. Speyer St. Trinit.

prcp St rasstang Bioch. Taube. WarmaL Wftn-
boi^. Zolt.

BagrtholAia . Speyer Dornst, dec.

Bertolfheini ». Bechtolsheim.

Bertradis s Tleiliuonstcin Lndwig von.

Bertram, Claus -
, Bürger zu Sp . u. sein Sohn

Contze 133'J : »94,20.

Bervrartstein -varsteiu •worstcin B&rbehteiü (fiuine

aü. w. Dahn, pfälz. B A. Firuuuena).

AhmId Ton —, Bittor 1333: 36»fii. dßißl.

Rudolf von — 8. Speyer Domstift preb. Speyer
St. Guido canou

Berwortze, dictus— , Bürger zu Sp, f 1329: 310,4

Bescheiden, Conrad —
, Bürger zu Sp. [Moiuittr.

1343. iÄb. Zwöifr. 1344. 1346): 4M,3& 488,80-

484,90« 48^40.
Betler 8. Wodienheim
Betterlingen s. Peterlingen.

Biborach iwürt. O.A.St.) 2Gl,'i5.

Bickenbach Bickinbach Kr. Bmtrimm), 01-

lidi TOB Bittor 2998: tObJM.
BiokOBlMMll Biggen- Bingenbaeh
Conrad — ,

Bürger zu Sp. [Satak. 1314—1394,
BOrfferm. 1318) : 216,94. 236,2. 238.7. 240,88.

241.15. 246,2. 258,88.43. 268,37. 266,2. 271.20.

273,33. 277,4. 282,42. 283,12.30. 2ft4.20. f 1324

:

2m,H. t 1330: .S1«,S6. 319,4; seine Wittwe
2.<'k^. Iii-: Gattin des Wormser BüTgOlo

li;nu':ii.ui zum Rade 1330 : 318,39.

S heffclii — , Drndfr des vorigen s. Schefeln

Bieger Byeger, t.onrad — der Kramer institor),

Bürger zu Sp. IJOi) : l.W,!!. f 13Ja: 27.<,;18.

t 1330 : 293,14; seine Gattin Margaretha :

lf>tMl 1318: .978,88. JM99: 911VB9J9. XA98:
293,13 ff.

BteniBgeii s. BomiBgon.
Bieroftge -eige. Hcnnekin —

,
Bftrger la 6p. Sat^.

1337 : .VXi.42 f 1344 : 432,H7; sdne Oatfin Hüsel,
Tochter des Johann Herxheimer 1344 : 4;^?,36.

Bierouge zer Schuren. Conrad — und seine Gattin
Gysela, Bürger zu Sp 1303: 174»11.

Biggenbach s. Bickenbach.

Bilde Bylde, Werner znm—
, Bürger zu Sp. iBatth.

1307—1312, Bürgerin. 1309): 189,19. 192,17.
195,4. 199.6. 2UI),3.42. 204.98. 807,96. 2990:
-mM . Mine GatUn Adelheid 1320: 964,36.

Bilgenn Pilgerin Pilgram, Conrad— der Fischer,
Itilrger zu Sp 132e, : 294,14. {Batsh. 1331
1333. 1335. 1337. 1339). 3<>1,1. 3ti7,21. 400,16.
4',t4,27. Ö0(i,l« 36.43.

Hennel — . Suhn de.s älteru Peter {Monatar. 1344.
1347. 13l'X Zw<.iir. 1345. 2348) : 498,94. 4S4|99.
442;My 452,13. 4ö4,28.

Peter - der Iii AiMCTM. 2889: 806,17. 2944:
42H,24.

l'eter — der iüog. (ßiOHtilsr. 1344 1346 1348.
X,n>!t:-. 13t<.)\ : 4:?8,ia38. 438,28. 462,4. 464,31.

d.r l'.il.-'-Jii Min zürn Borte 2845 : 496^97.
S. aucli : I inu».

BUUgheiiii liiilliu- Bunninkeim Bollia* Butlenkoift

««. iMndaui 180,16. 901,17.

Heinrich Kopf von —
,

Bftrger ra 8p. 1304:
180.16. (Anert. 1304. 1305): 177,16. 180,10.

161,86; oeine Gattin Dambarns 1304 : 180,16.

s. ancb Speyer Domstift preb. Rudolf

Binsen Bingc Byngen {hes$. Kr.St.) 38,23. 62.18.
274,1*; f. 2ii(»,4 f. 342,17.

Bingenbach s. Bickenbach,

Bintheim s. Bentheiin.

Bintrime, Werner — , Ritter 1319: 269,24.

Birb8m, Heinrieb—. Bflrger zu Sp. 1330: 880,88.

Birke s. KAnlin.

Bn thelo, Bürger za Sp. 1163 ; 20,39.

Bischofszell BiwboiM ZoUo («dhw. JDl CTwgwi)
261,28.
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Bitchireiler Bischofeswilre <eUäa». Kr. Hagenau)
487,31.

Blicker Blig- Blicgerua s. Entringen. Steinacb.

Blindheim Blintheim (on der Donau, bayer. B.A.
DiUingen) 8. LAsener.

Blnmen Blftmen, Johann zu der—, BarUcherer
(barbitonsor), Bürger zn Sp. 1323 : 281,29.

1334 : H7().20.

Bübingen Bebingen (pfäU. B.A. iMtidau)
Engelin von—, Börger zn Sp. 1325 : 294,H4.

1326 : 298,2ß 1333 : 366,32. 3<>7,20. iBürfferm.
1338. 1340, Monatsr. 1344. 1346. 1348, Zwölfr.
1343. 1345. 1341. 1349) : miti. 4(K).6. 415,1.

425,5. 428,21 434,29. 438^ 442^ i52X
454,H2. sein Knecht 8. Ludwig.

Engelmann von—, B&rger zu Sp. Schutth. 1292

:

1 29,25. Münem. 1304: 179,10. 1308: 192.6.

1309 : 196,K. 1312 : 208,16. Katgh 1313 : 212.13.

213,25. 1318: 2:>3,Tl

Werner von— . Börger zu Sp. {Eatsh. 1315.

1316, Bürgerm. 1317) : 236,3. 238,K. 240,:^.3.

241.12. t 1338: 39*».6

;

seine Gattin L&kart
und seine Kinder Claus und Lukeln 1338:
399.6ff.

(Wald-)Bfickelheim Beckelnheim ic. Kretu-
nach) 274,17. 290,5.

Bockenheim, Johann von— s. Speyer Donut. preb.

Johann.

Bocbinger, Conrad—, Bäcker zu Sp. Ratuh. 1331:
606,16.

Bohbarte s. Boppard.

Böhl Bnhel BAhel Bftheln (n. w. Speyer) 68.36.

67.25.

8. aacb Ueppenstil RAsche C.

Böhmen Boemia Beheim
König von— s. Deutschland König Karl IV.

Jobann.

Bolan s. Polen.
^

Bolanden Bol- BoUandia Bonladia (JßHin« im pffih.
;

B.A. KirchheimMande»)
Friedrich von— s. Speyer Bisch. Friodr.

Philipp von— 1306: 29.7.

Werner von—, Bruder des Philipp, 1208 : 29.7.

Werner von— sen. s. Deutschi, dapif.

Werner von— inn. s. Dentschl. pinc.

Bone, Voitze-, Bürger zu Sp. 1321 . 272.39. 1322:
276,42.

Bonefacins dnx c. 6C4: 2,14.

Bonn Bünne (preuas. Kr. St.) 245.40.

Boppard Bohbarte fprew**. R.B. Köhlens) 62.19.

97,33. 243,26,
|

Boppelman, Rudolf—, Ritter 1328 : 306.11. 309.10.

2i 1333: 363,17.

Böbs, Jobann— von Waldeck, Ritter 1347 : 444,8.

Bosseler der Metzger (caruifcz), Bürger zu Sp.

1321 : 272.35.

Boxberg Bockesberg (bad. A.St. w. Mergentheim\
Conrad von— 1182: 23,8.

Brabant Brabancia, Herzog von— 1231: 42.86.

Branchvreiler Brfinichen- Brnnechenwilre {Hof und
Hospital sü. ö. Winzingen, pfdlz. B.A. Neu-
stadt., Mühle zu— MJäL Spital zu— 380.28.

Arnold, Priester, Schaffner aes Spitals ni—
J334: 880.89.

Brandenburg, Claus—, Bürger la Sp., ZvOtfr.
1349: 454,25.

Brattan, Johann—, s. Speyer Dornst, preb. Johann.

Brechter, Marquard—
, Bürger zn Sp. t 1287:

, im
Breisach Brisach (am Rhein, w. Freiburg L B.)

62.17. 261,24.

Breisgau Brisgauwe s. Neuenburg.

Bremc Brcmo, Bürger zn Sp. {wie viele f) 1253:
59^17. 1312: 2ii7,18.

—rBrnder der Metza Frftnt 1320: 265.14.

Hartmann— [der gleiche wie Hartmnt?) 1325
289..H.

Hartmut- 1325 : 288.35. 889.15.
Heinrich— f 1261: 73,5.

Hermann—, der Schankwirt f 1337 : 392,34.

Brcm^arten Bi-emengart (achw. Kt. Aargau) 2^20.
Bremme, Conrad — s. Speyer St. Trinit. can.

Brendelin s. Burkhard.

Brendiln Cimmermannes sftn. Einw. tn Sp. 1338

:

494,4.
— 8, auch Jeckel.

Brenta {in Tuscien) 6.14.

Bretten Brot- Breten- Bretdeheim (bad. A.St.)
170,30.

Bentzo von—, Bürger zn Sp. Ratsh. 1332:
50t», 19.

Berthold von—. Bürger zu Sp. (wie riete?) IJSll:

47Q.23. 1241: ül.'J.i 1279: 100,3.3.

Sterre von—, Bürger zn Sp. 1330 : 380.14.

Brisach s. Breisach.

Brisgauwe s. Breisgau.

Brixen (Tirol), Brixineusis episcopus Landolfus
1399: 160.15.

Brfidelin von Mnssbach Agnes, Jutta und Kuni-
gunde, Schwestern 1321: 272,31; Katherina,
cognata earum 1321: 272.32.

Brfltdeln, Otto-, Bürger zn Sp. t 1325 : 289.48.

Bruck Brücke (schw. Kt. Aargau) 261,21.

Bruchsal- sei- Brucsel Uro- Bruh- Brüh- Brftch-
Bruchssella Bruxella [bad. A.St.) 112,'i.'3. 267.6.
Kirche in— i rA-36.

Albert von— , SoEüdes altern Otto 1249: 57.29.

Gerhard von— 1223: 34.39.

Heinricns advocatus de— f 1284 : 1 1 2,28 : sein
Sohn Heinricns sacerdos und dessen Nichte
Qutha, Qattin de« Speverer Bürgers Johannes
Fuchs 1284: H2.27ff "

Otto von- der IM. 1523 : 34,89. 1241: 62.16.

t 1249 : 67,37.39.

Otto von— der iüng. 1578; 98.7. 1293 : 132.84.
8. auch Schonlin. Vischelin.

Brun der Küi-schner, Bürger zn Sp. 1343 : 425,22.

Brune Ysackes Wittwe von Deidesheim, Jüdin cn
Sp , u. ihr Sohn Moisse 1348: 492. 18f.

Bruneck Brunecke, Ootfriod von— 1299: 160,19.

Brftnichenwilre s. Branchwciler.

Brüning -nig -ningus Brüning. Bürger zn Speyer
— der Fischer 12S9: 123.14.
— der Wagner 1334 : 376.21.
— Walter 67,41. 1294 : 142,13. 1297 : 150.39.

1298: )59j8. f 1317: 246,13; seine OatUo
Heilika~ö7t7T ; seine Gattin Elisabeth 1317

:

246,13; seine Tochter Salmena. Nonne zu
Kt. Lambrecht 1297: 150,40.

d by



1

519 Brüning -

Braniuti Walter der Kürschuer 1327 : 299,5.

299,H8; seine Gattin Else, Tochter
des Gotzn Münzcmoister : 299,5. 1329:
299 39.

HontM Brnningas t&n 1337: 493,89.

Bnalio, KuIm sa 8p. t (F): Z»tt.

Bdbliii. Contilh— der W«W, BAiger n 8p. ;

tm : 891,18.

Brannentregw, ToHm— , Baigw in Sp. 19*9:
42&,11

Bnuo B. Speyer Bisch. Trier BnluMll.

Brftnaiebach i. PiiBsbacb.

Brasse Brasse Brlw
Albrecht-, Edclkaeeht mi: 338,21.26.

Clans-, Bürger za Sp BaUih. 1331: 606.12.

rsrui: ;W8,28. 1337: 392,31,

Ueinnch —
,
Börger n Sp. 1349: 461,8.

Jacob — TOB Landfto, BAtgtr m 8p. 1U8: r

492,17. •

Braze s. Dillinger.

B«b«nwilse ». Borrwtil«.

Bnekiag, Contse— . Sehiffkiieeht sa 8p. It98: '

493,41.

Bnchiluoavre, Heintze— , Eiuw. za Sp. 1337: 493,87. ,

— s. auch /.itnmcrmann Dlrioh.
'

Bade«8in s. Bacharach.

Bfldingen Bndingen (Oraftck. in der WeUenm), \

Hartmann von— 11S3: 23,9.

B&gel, HeUe-, Bflrgur sa Sp. 1349: 498,88.

Bokd BAlMl BAhda BUL
BulUn- Bnllenkoin 8. Billigheim.

Bnltse, Conrad—, lixa Spir. 1317: 241.80

Wttner— , lixa 8pir. 1317 : 241, 29.

Bftman, Heinrich—. Bürger zu Sp. 132<): 2G4.33.

Bnnhoch, Conrad—, procur. curie Sp. 1318: 267,4.
,

BOBM gnannt Zoller. Jad« sa 8p. U40: 406,88. :

— B. anch Samael.

B&nne s. Bona.

BnaniBlMiiD Billiglwiiii.

Buitckfai •ktn ^ksM Bttsto* B&Bthekin
Htilnaan-, BArg« so Sp. 1803: 174,4. iBat^

[

aOi-lSi», Süffem. mS): 188,89. 188,19. I

189,19. 198.11. 195,10. 199,7. 800,8. 801,1.
|

204,23. 207^6. !

Voitze-, Barver zu Sp. ISü: 496.44*. 1847; '

UG.lö; <«cine Ciattio KAaigont 1S47: 448,15.
'

Bfkikel B. Spengeler.
{

BnUMni nia Bonkort •diirt •kudus -eardos
'

•ohMriM Borghsit— tenlos ittuA Mg. X878.- 86^18.— ifliiltatas 1889: 188,84.— hwa Breodelins aon ISO»: 170,89.
— s. sneb KUngeiunfllltUir Aebte. Draahardas,

Prieioiheim. Front. Hohenberg Hohenbans.
Haniger LichtenihaL lioaiuld. MttDtter

Kseh. Spät. Werner.

Boidcsrthin s. Jacob. i

BAre s. Lichtenthai. '

Bargdorf {schu. Kt. Bern) 26l,8i).

Borgsr §, MmliotB.
|

Bomnibr Babottwilre (m. w. Lamim) 96)18.

Kaierlxui

Buscbelin -inng, Ratsh zu Sp. l:i61 : 72,14.

Conrad-, Bürger zu Sp. 1S12 : H0,4.3.

SiefÄied— , Bruder des Conrad 1313: 90,48.

2880 . 34,1

BfttMMUit •. Spayer Loe*l. Almeaden.

O. K.

C. s. Rbucbe Speyer UiehML Beaarte. 9ptm
Doawtift preb.

Ksdeltio, Hargaretb«—
,
BOrgarbi sa 8^ JS08.'

185,15ff. s. aach Zarthe.

Käfcmburg Kcfernberc (»ehttartb.'timden^. A.
Arnstadt). Or.if vnn— 1331: 42,28.

KaysersbiTg Kciscrüberg (ehä*f. Kr. Rappolta-

tceder} 261,23.

Koldeo lUlUndia (Ruine bei Fkukeim A. NM-
Ungenf), Heinrieb Ton— a. Deataoblsnd m$nc.

Kilhardu CsUuffdoi^ Sigalo—, Btefler sa 8p.
2879: 86,19. 2889: 1(M,16.19. t - ISOJ&
18. t 1317: 241,»: idae Gsttin Metza 2879:
98,86. 99,20: »ein Sota SIglllo i. Speyer Dost-
Btift prc>>

CeJonimuH s Judas.

Calw Kalwen würtemb. OAJ».), Ootftded VOO—

,

Graf Uli: IM 7.

Metza Kalwen Tochter von Schwageobate

.

Bürgerin sa Sp. 1347 : 4»2,ö.

Ksmenot» s. Keamii
UauBCNr Zettecer Gsmerer •mtoa, BAiger as

Wonu
H—, mfles 2866 : 84^.
Heinrieb-, Ritter t 1334: 877,88.

Johann-, Ritter and Rat^h 1317 : 242,17. 2816:
253.24. 1330 : 3.30.21 331.18. 1334 : 877,88.
.'?7S..-5,

Kandel Kanel KaneU- Cancle Cannele 'pfäU. B.A.
Germerelyeim).

Alhert von—, Speyri Min 1164: 21,11.

Heinrich von— . Biirkor zu Sp.Äa<«Ä 1333: 506J8.
Johann von— s. Speyer Dornst, snbcust

B. aaeb Speyer Biach. marsc
KaaoeBgieaser, Clsas— , Bürger sa Sp., Mmtitr.
1888: 888,88.

Kappo s Speyer St. Germ. preb. BSBIO.

Cappellauus s Speyer Douist. pieb.

Knppus Cnppns. Uennol-. Barger SA 8p.
1345. 1.147, 442,H.'>.

Caput Hoivct Houvet, Sifridas— , Speyer. Minister.

2828 : 80.40 mS: 31,11. 1317: 81,88. 2816;
81^ 2880; 88,1.

Karl Kork Ksmie Karslas Giiohn s. OmMi-
laiiti KaiBer o. K6a. Fraakeanlek Kflaigs.

(Qros.>i- Karlljach Karlebach (fi^Uf. BJL
kfnthal) 38(.).24.

Steffen von- 1310 . 202.27 8044.8.
Steffen von-, £delkn. 1310: WijKI. tOiJk.

Karrichere. CMtnMl<->, BSTger sa Sp. BMk
lä4S: 57,5.

Katerina Katherin -ine -ina s. BrödeÜB. CeisolL
CliagelatoaM. D&rkheim Siegmana Toa. FriiaL
Oattarn. Qontram Sigelmaon. Heilnaaa Johua.
Hiippenstil. Lanp llerkUa. Netianr. Pftnue
btsoi Albrecht Bbhibsns Olrfath. Sünna. Side
Heatsda. WerowisteriB. Wanas.
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Gathuroo — KlUpfei &13

CKthnreo, Jacobt» de— «. Bom. tmr. Papit Jo-
bun XXn.

Kstzenplnhogpii -plleiiljujjon -olciibogc, Oi'af von—
Eborhanl rj:.l:VH.H r.'s/; Iis. 411, \ \>),H. 1293 :

1 1.

Einhard s Spevfr Ris' li, Kiiiii;inl II.

Wilhelm 1347. 44J,7.

Kaafmann -mannns KuafTniann raufiuanini» der

Wagiier (caii)eutariusi. liürgpr zu Sp J:i0ii

:

IUI ,:i 1326: Ütf4,lS. 1328: 2tö^. 1331: 334,31

;

Bcinp Söhne JohuiiieB and Nkolrat 190S.-

Heimieli— Bnmerth»! frktre«.

Kefernberc s. Kftfernhnrg

Keiler, Bentze— , Weber zu Sp. H:{(i: im, V.l.

KeUersberg s. Kaysersberg.

Ceinoekem Ceiienckein a. Zeiakam.

Caiauir Cainolf CeisolAn m.- b,\.

—, BArgw za Sp. 1319: 258,25.
— 8. ancli Speyer Domstift scol. Speyer St.

Qpniian pn p u s< hnl.

Ceizolf -fns über Hubcnpfuhl. Hürgcr zu Sp . Ht-ine

Gattin 'iLrliiidis u seint» Töchter llpilt-ivigis u.

KatcriiiH f /vr6: U4,2tif.; sein üohu Ceizolfoa
s. Speyer Domaehftlw; aetn Schvacer Ootzo

Celeadinu a. CSleatJn.

(Vllpiinis s. Zell

Kenioror s. Küiiirnrrrr.

Kemnat Kamonatn ihnyer. B.A. Oünibttrg\ Volc-
maraa de— lilT3: »3,11.

KaUMtw, Clana— , Waber m Sp. 1S39: 891,12.

K«|^Un der aeboidarlnweht, Biav. sn Sp. 1383

1

t'tTilii s Hriaririi^ lir.l'i Johanne.'^ ciTilo

Keriten {rhehtl. Kr. licrgbcim, R.B. KiMu), Conrad
Ton— u. sein Bruder 1317: 846,11.

Kerricber a. QommezaheinL
Karrine, Conrad—, Braler de« Bertboldaa Bufus.
Bürger zn Sp. 4!)..11.

Ketcelarins, Hilrjtpr zu Sp. f ia79: 1UI,3.

Keggeler, Jeckrlin— . BQrger »1 Sp. 13H: 4S9,I.
Mo>Mt»r. 1347: 442,:U.

Kestenbtirg Castrum {das sog. Hamhacher St:lilo.<^s.

ieut Mwebwrg, pfäit. B.A. Netutadt} 266,39.

Ketener der Kommawar (meiurarfttor), BArser wa
Sp. 1337: 393,22.

Ketsch Roth» ihad B A, SOnnUittgm) KJSO. 40,»^.
43,12. :)2.H. T.i,2\.

("hajjim «, Jechiel. Isaac.

Childerich Kil- Uildericas s. Fronkenreicb Köd.

Chlodolfoa epiaeopnii e. 994:

Cbriatioa $. S(hnif< iKi k Heinrieb von. Zartbe.

Chropfaberg s Krobsborj;.

Chrotharius episcnpns c. GiU : 2. IM.

Cbor Curienaia (tekw. Kt, Onuibüitden). Biacbof
voa- 4^8«.

Kiborf Kjban -bure (mAiv. Kt. Zürich, aü. ö. Wiu-
terthwr), Oraf an— a. Oeatreicb Leopold von.

A. von-. Oraf 1231: 4^89.

Ciguus s. äckwan.

KyL MUier an Sp. 1338: 493>41.

8p.

Kildcrirns Cbiidericli.

Tyniinns s Nicolans, Speyer üolusiift prVb. UetI»
mannns 11. Hpinricli.

Cimmerraan s. Zimmormatin.

Cippelingen a. Sipplingen.

('y]ipnr.i H, niirtjpr zn Worms IJ<:s : ^\ 2i>

Kirc litorii. Volt/i> vun dem— . Hin j;pr und HatjiU

zn (>[.p. uhcim I l -ui :!:ia.24. ;»;!1.22.

Kirrwpüpr Kir- Kyiwilic m o. J.nnfUiu\

Ansplm von l'^l^ Hl.iT.

Anton von— B. Speyer Biatdi. dapif.

Diethi r von— 1239: 50,27.

DietricU von— sen., Ritter 1333 . 3fi3.28. 304,84.

Dietrldl »on— iuu , Ritter 1333: 3(IH,28. :«j4,3B.

Egeno von—, Speyer. Hiniat. 1217: 31,83.

mo: 32,44. aV8; aain Bmder £»7: Sl,83.

1220: 32,44
a. aneh Schavp.

Kyt^pl. f.inrad-. F.inw zu Sp. I33S : 494,16f.

KiüKhm \l>ad. H A Bnich^nt . Rudolf von— 1241:

Kisteln; Kftne von War h.-nliiMin l-tlO : 2(4,2.

Clatercienscrordon t~i- Cystcrc ieusis ordo Orden
TOD Cytels a. Euaaertbäl. Ueilabnick. Bennnan-
rode. Harrenalb. lÜMilbnMUi. Manbnrg. Otterberg.

Kitzingen (btijfir. ASk), Maana von—, Jnda an
Sp. 1340: 408,34.

Claffesclicnkil riafgrhenbil. Jro ob— , Bflrger ktt

Sp, i:it.'3: 2K4.3(). 133U : MUKil.

Claniator. Coniad . clericns 1264 : 79,88.

äigulo— 8. iSpejer Donisl. preb.

Claoa Clawea a. Nicolana.

Kleiber, dirtns-. Bfirgpr zn Sp. J.H03 : 172,8.

Kleyber. Empri. h-, Kinw, zu Sp. 1329 (?): X, ,35.

Cloin s. .Sigplhun.

Cleinbeinrich a. Erligbeint.

(ieinheintze, Heinrieb—, Bürger an Sp. 1320:
264,42.

Kleinsigel Cleinsigel Clein 8ig«l, Ebelin—.Bürger
zu Sp. mr, : .3SK.IÖ. {Ratsh. 1332.133r,Mrfam.
IUI, MomtKr. m9. 1343. 1349. ISM, Aafl^.
1.144. 1347 421.18. 484,89. 486,89.
4:W<.2S. 442,34. 4ü2,<i. 506,20.42.

Kleman. Jobaun mm—, Bürger tn Mains 1302:
170,4.

Cleniena a. Bon. cnr. PIpale.

CtingdatoaM, Volts« sfime—,
Bürger an Sp., nnd

aeine Gattin Katberin 1325: 889,441

Klingotimünstpr clingi'nniüiicter Clinganae monn«
stcrinni m " Ht-r(i:iihrr)ii

AfUt.- KiiMk». l.C.t.r.i. - Bu-}.lir.id yv'-r, 27,24.

Clingkilo, Ulricna— , Bürger zu Üp. 126S: 84,a.

Klobelonch Ctobeloncb a. Knoblancb.

Klopffcl s. KlOpfel

Klotziln. Weinknp< hl zn Sp m6: 41)3,15.

Kliipfcl Klu- Klri|.h. l Klu- Klü- Klftpphel Klnpfel

-ppf.l -ppff.i -pfflo Clu- riilpliol ein- Clü-

{'l'ipidipl t llii>tM i.i>fpl Chiiit. l -ppIVl -ppfolo

•pol -pclo \'\'v\ < lUppel KlojiftVl Clfipftdlin

C'lApliellin -din. Iliirger zu Speyer
Heinrich— iSihultli /;'n.> n'sil. lintsh. Ix'S'.i-

1304. Bünjtnn. /,'.'»;' li'.ts : iKi.l^. lix,22.

123,27.37.42. 12Ü.3.3». 128,2». 129,18.2».

131,41. 184,18. 187,84.97. 14n,84. 144^18.87«.

«5
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514 Klupfelo — Kochelin

150.15. Itfl,! irrj.H. 1ÖH.24. 1H2J>.41. 164.6. ,

167.1. iSSpl. TTOl. 17'J,8. 18i'i,4- f 13J0 :
,

19H,45; seine Tochter Auna ». fjjinbsbuoh I

Conrad.
Heintjso— Moiuitsr. 1J44. 428 ^t>.

Merkelii— , Bruder de» L'lrich Kl. iuii. /.MO:
S23,38. • 336,33. 337.fi. m4.- 376,39.

Mmatar. 1343: 424.40

Ulrich— 67..H<». 124N: ItlM. 12SJ: »8.3ö. /^.'iJ*.

67,29. Ratah. : TSJ. .• W.20. /i>7.y;

92. 1 7

;

Küine Gattin Irmengardis Ii7,3<>.

Ulrich— sen.. Sohn des Heinridi (SthuHh.
1304-1H07. liatsh. i:ilt-im>, liiirgtrm. i:n<t

1326): X.U). nti.m 17'J.22. 181,16. 182,8.

185,41. 188,W. 19i).1.'>. 215,24. ~gMT. 2mJ.
HöM. 241, lö. 34H;2. 2.)4.;i. 2r)6,2:>. 258,31).

266.2. 271 .'iO. 272.12. Ti^i. 277,4. 282.42.

^SST^ .V». 2h4.2<i. 2Sit,7. 2yH,2S. 299,12. lUO: 1

mÄÖ. A2>m~1331: -mM. :W.9. 13341
376.21 , des Kl. kinl (erben) 1312: 200.35.

Ulrich- der innge [Halah. 1321-1327, llürgcrm.

1327 ) 271,21. 273.35. 277,5. 283.2.13.31.

284.20. 289,H. 293,31. 29nj0.44. Moiuttxr.

1329 (-"l
:"
~?n"4. /.«'^ 323.3ti. 1331 : :V.36.31.

337,6. ;.«rr^9,17. t : 443.22; seine

üäHih Agnes, Tochter des Heinrich von Köln
Ben. 1334 : 379,17 (später Oattin des Johann

,

von Ochtendung s. Ochtendung seine Toch- 1

ter Agnes 1347: 443.22.
|

Ulrich-, Sohn des Dlrich Kl. sen 323,40.

1331: :m.:<4. 337.8. 1334: 376.22. \Mutuitgr.

1344. 134(>. 134*^, Zirolfr. 134.y 1347. /.;<;»!

.

428.21. 434.29. 438,32. 442,:U. 452,7. 454,31.
[

Klupfelo. sororins Gntschalci Klobelaucli iun.

1309 : 194,39.

Clftpfel der Cmse 1329: 309.41. 1331: 341.17.

Klupfelowe s. Speyer Lncal. Ahnenden.

Kimbe, Heiulze — , Einw. zu Sp. 1345: 495,42.
— der Bäcker, BürKcr zu Sp. 1319: 2.07.3^) !

Knantenheiin Knuten- t'n&tenheiui {nusgeg. Dorf
:

bei Philipi^gburg, sü. Spetfer): 32.22. 208.39.

238,2:^. 1

Knebel, Werner—. Landvogt im Speyergau 1332: \

360.2.
j

Knieliugcn Cahdeliugen (n. w. Karlsruhe ) 487..37.

Knittelsheim Knfitels- Knuttolsheim (»ü.w. Oer-

utersfteinn 2iVt.9.

B. auch St&tziugiu.

Knoblauch Knobelouch -lauch -loch -loncher i

-locher Kloblanch Klobclonch -Iflch -lanch i

-loch -loucher «luchor Clobelouch -lauch '

•loucher -lancher, Patricierrainilie zu .S|>c'yer
|

Conrad—. Kitter, Schalth. 1312: 206.41. 207..36. i

1310: 238.2. 240,21. 1322: 276.:t6. 132Ö:
;

289.15; seine U.ittin Jutte 13ir,: 240 21.

1322: 276.36
;
«eine Kinder Ctiiirat. Friderich.

Got!>chalk und Ofkle 1322: 276.37. s. auch
,

Speyer Domstift preb.

Conrad—, Sohn Conrads 1322: 276,37. 132G: \

294,36.
i

ÜotRchalk— iHatiih. I2fi;)-1300. hünferm. 12U3.

1299^: 12,t,28. 12i;.5..38. 128.28." 12!>.2<).32.
I

131.38. l.'lt,9. 1.>7.23.:W 143.24. 144.11 27fr
|

lÄÖ.U. foT;3"!:)2.7. i:)9,25. 162.7.40. t 1301:mM f 13oi: 1VU.24. t I309: 194.2öff.;

seine Gattin Jutta und seine Tochter KIsa

und Jutta I3ul : Ui3,40f. ; sein Sohn Oot-

Schalk 1309: 194.18. 1311 (Setmlth.): 204.18.

t J32Ü: 293.42

:

dessen Oattin Hedewig 1326:.
29.342.

üotschalk— , Sohn Conrads 1322 : 276,37. 1325:
289.15

Hinein ~ 1313: 21 1.28 ff 1324: 2H4.10. 1328
(SchuUh.): 28.3,:i5. Uromiitr. 1329 (iT): X.17.

1335: 386.4fK

Johann — {SchuUh. 1325—1327. 1329. 1330]:

289,4. 293.22. 299,3 311,2fJ. 331 15. Ratsh.
1332 : 50t>.18. 1334 iBürqerm.) : 376.8.26

:

sein

Knecht I31S: 2äJLi
Mcrkcln — , Edelkn. 1349 : 461,2.

Knollcr der Weber, Bürger zu Sp. 1336: 391,12.

Knoltz -tze -tzo Knolzo -ftlzo -onlzo Cnolz, Bürger
zu Speyer

Conrad — 1272: 91,19.

llCkn - {Bürgerm. 1335. 1339, Rafsh. 1331 1333,

1337. 1343. 1347, Xwolfr. 1344. 1346. 1348):

362.39.42. .363.2. .387,8.14. 402,4. 403,4 410.38.

413,1.15. 4^o;2~4 >8,28 . iMM~442;3ö: 4.'>2.I2.

4<'.3,1.''>~rior..i2.t:i.40

Jacob — t liatsh. 1331. 1333. 1335. 1337. 1339.

1343. 1345. 1347. 1349): .362.32. 400,19. 413.1.

425,1. 4.34.25. 442,29. 454,27. 5()g:T3:ig.41

.

JeJTötn" — 1330 : 3S3.4T7 J3?J :~iSg:36. .<t37.9.

:iti.i8.

Johann — (Ratsh. 1332, Monattr. 1343. 134C.

I34S. Ziiülfr. 1349): 424,41. 438^. 452,8.

4.^4..n. ^h;.20.

Pttcr - MoHatur. 1329 {Y): X 14.

Voliiiarus — , Bnider des Walter Bart, Ratsh.

12:t7: 49.11.17.26.34; sein Sohn Volmarus
1237 : mh.

Volmarus"-TR«teA. 1286-1289) : 118.26. 123.37.

c. 12X0 i l29S-!>): 158,4.

KuAltziii, Gerlindis —
,

Bürgerin zu Sp. 1325:
289.17.

die — s. Schcil>enhard.

Zarte — . Mutier des Heidelberger Bürgen
Hermann Fuchs 1326 : 2^M^

Kuoltzo 8. auch Zöllner.

Knöpfolm.mn Knftpfel- KnAphel- Knopfel- Knopffel-

Knopphel- Kuoppel- Knoppil- Knuppelman. Hein-
rich— ,

Bürger zu Sp.. Goldschmied {Schuith.

1333-1335, Bürgerm. 1343, Ratsk. 1337. 1339,

Zirölfr. 1344. 134G) : 372.14. .373,23. 375.:^. 376.19.

387.7. 4<X).14. 412,22 425,TTr2?r
"

428. >9. 4:^.39.

jggX 506.42. Ii41: 49-t,36.aa.-4a9,34. s. auch
Warmal Bert hold.

Knorre. Johann — . Bürger zn Sp. 1333: 412.24.

Cuüdclingen ». Knielingen.

Kiihlliz. Hudolf Bürger zu Sp. 1328 : 306,4.

Knuppelman s. Knöpfelraann.

KiiüteU- Knutlelsheim s. Kuittelaheim.

Knuten- CnAtenheim s. Knautenheim.

Kobelere, Bader z« Sp. 1341: 495.26.

Koelx-liii s. Huhn.

Kobcr, Peter — von Dirmstein 1310 : 204.3.

Kobilin der Kräuter, Bürger zu Sp. 1339 : 414.43.

Koblenz Kftbelentze (am Rhein) 24.">.^)7ff.

Koch. Heinrich — , Bürger zu Sp. 1319: 258.8.

Juhiinn — von Dürkheim. Bürger zu Sp. 1346 :

491.31.

KoL'heliu, Heuseliu —
,
Bürger zu Sp. 1345: 381 .42.



Koel —

Koel. Joseph—, Jndexu Sp. 4JV),4, s. auch JopI

Kofcr. H<-ilinan — von Dmutiidt, BArger SU 8p.
1340 : 191,3«.

Kohim, Tsag — der Jiulo von WimpfSm, Bürger
sn Sp. 1346 : 491,38.

Cöleslin Cplestintis s. Rom. cnr. PSpst«.

KoII. r .k-i- stifl. r. Eiiiw zu Sp. 133'J>?i: X,87.

K6ner, Baderknecht sa äp. 1342: 495,6.

C»tattr («Mm Sr^) «,17. SSIJB.
Kftln CMb CUm KAIm Kola K0I1M Cofaw Kolle

WSa» EiOltm CoOm Ctdoow 4mm 66,19.

8M9<tt- M8,8.1«t 84449.
IKSmm 488,8081
Erxhincheife 168,38. 243,36, 24i>,38.

Conrad (vorn Hodutadm) 13^4 : 62,15.

Friodrirh I {ton Kämthen) 1111 : 18, LS

Heinrich I (von Molcnurk, I J.ll: 42,22.

Hfiniicli n <i-o» /ni/'/j ; 218,30.
PlulijUi 1 irr;» lleinsbergi 118X1: 23,1.

K51n, Gotschalk von —
,
Bttrgar m Sp., Mmatar.

i:ur,: 434,25.

Heinrich von — , Bnrprr zn .S(i. c. VJ^O ' .^i

:

lf>8,5. IJRatüh. 1386 -iaH'J, Bttrqfrm. 13b9)

:

118,14.2«. 12H,3r>. f 12!H): 12r»>.», f 13'JI

:

128,12. t 211,30; seine Gattin Ella
1310: VM,-\4. l il.H: 211,:iOfr.

Heinrich von — der &lt (itote*. 1303-1327,
BUmrm. 1303. 1308. 1333): 174.31. 177,11.

17840. 180,6. 181^1. 188,86. 186,16. 188,15.

188^11. m,1. i99,4M' 800,40. 804,81. 807,88.

808,9. IOB,i& 818,18. 885,38. 838,8.88. 840,31. 1

841,U. 9«9,1. 863,18. 854,17. 866,84. 858,35.

888,1. 871,18. 273,.S1. 277,2. 282,41. 283,11.29.

284,19.28. 287,2. 289,6. 293,30. 294,16. 299,12.

Monatmr. 1389 if) X,17. 1330 : 323,.%. 324,31.

1331: 336,31. 337,5. 340,17. 341,15. 1332
347,25. 1334 : 378,29. f 1347 : 443,23. 497,.^fl ;

seine Gattin Agnes 1334 : 379.1fi; sein Sohn
Heinrich /.«^ : 379,17. 1147- m.22 4-14.0.

Hpiuo TiK-htcr Agnes s. KiüpM III in Ii tler

innge nmt Oihtonduiif;.

Heinrich von — der iuiifip i Ilnintzi ln . Hrnilcr

des vorigen iBatsh. I tll-- }3Ji'>. liurrfmn

1321): 215,24. 2.3«,2. 2:!S.(i, 24<l.:i2. 241,1«.

248.3. 25ti,2G. 258,38. 2(V>.2. 271.17. 27.H.32.

277;541. 283,1.12 30 2S.J,20. 289,8. 23«,36.
I.Vlli : :!2.{.41. l.ril 33«.H.5. 887,8.

Hcint/o von — /,</ ö ; J9ti,37

Sict;fn4-d vni) - ,1,1 1i, im1. i J^I.' : r.n.M.

Spiegel von — , Hruder der beid«ui Ueinricb 132ti

:

m,\S. 1330 : 888,87. 1381: 888,40. 887,5.

KAlner, Alhert — . Bürger zn Sp, 1330: 880,14.

Koelner. Friedrich - -. pnblifnü nofarins Spir. :

i.v's ;u)r),2l,4i

Cohier, J.^<ob , Jude zn .'^p. / >'/''. 4W.33. I

Colnmba s. Tanbc.
i

K5nigabach Conegesbach (p/äU. B.A. AieiwkuO) 1

86,14. 888,94.

KnnigsteinKnn;!eBteiD)pfeMW.il,B.1Fiii(a5(Nira)88,84.

Cono 8. Cnno.
|

Tonrad -r.it -r.idns Cnii- (ün- ( ':n- < liiiiiit < tili rät I

Cnn- Chn- Cuou- f'l'.tiii- t lnKjnradus Contzc -cl I

•il -ein -iln -elin ('fuitz Ciintzf f'ftntzo Käntze
|

Contso Cftntzeln Cftntzfln C'nntze- C&melinna
—,

Bürger zu Sp. '3 verschied.) 1163: 80,88. —
1365 : 80,26. f lätiß: 116,3.

Conrad MS

Tonrad, fihns Bf inliar.li 7?;'0: 3.4,44 /i».'.*; .14,41.

BaUh. 1334 : 3t;,l.')

filiiis Ootsralci J213 : 31,12. 1217 : 31,24. 1330;
:iV44 I3J3: 84,48. Jfail«*. 1334: 88,14. SaaS:
471,19.

— , Stellvertreter des Landvogts ün Speyergan
12f>6: 149. 2.

— archipresbiter 1359 : 68,4.
— - i lcriru.s f.. ilcinririiN rcnii)

— iliix, Wernhmii coniitis filius 'J4G\ 3,36, 6,2.
- ,i> r (troüEe. Sohiiltlwias SU Nftmberg 1848:

421.3«. 422, 1«.

— Mfin:u liu> Hin -.'fr zu .'^p. l-iJf^ : 3«,38.

. riotariiis <iv. Spir. 12if4: 139,23. 140,1. 1296:
1>,>4,K 133 1: 278,18; Latfndii^ Bcolsria eins
1331: 272,13.

~ Rnfna, Bflrger xn 8p. 1224 : 86,18. 2888: 471,aa
— sacerdos a. Bint.
— der Schoried auf der Bseh imd seine Qattin

Eis« 1341: 421.13.

— »caltetns /t>^ß: 3fi,37. ."18.18.
; 4.5,10. 123G\

17.3:?.

simulaiius 137'J: 101,4.
— Kubenninit'rai'iu.<i 1313: 80^.— villirns 1311 .10,3.

s. iiucli Altdoif .\iinweiler. t'Rei< )Kii-i It.ilz-

Jioft-ii, I^crkrT, Rfvp. Bemhanfien bfrtram. Be-
M hf iili ii. Bi<-kciil>a< Ii. Bici;cr BiiTnugc zer
.schuri'ti. Biljii'riii Bnrhinger. Boxberg. Brcinme.
Brftnlin. Biukinn. Bnltse. Bnnhoch. Buschelin.
Karricherc. Kerpen. Ki-rrine. Kysel. Clani.'ttor.

Knoblauch. Knoltz. KkIii I'.rzbiM'h. Kinnir.h.

Crowel. Dackenheim. Dahn. Dannst.-uU. Danü-
rcder. Denawrer. Dsotsehland K.iiser n. KOn.,

Kanzlei canr. und pincernjin Dirniar. Piitricb.

Dyeze. biirkbfim. Dftrrc. Eb,2r.'stein. Ebertzo.

Eichhorn. Eisenbart. Entringen. Erbach. Faol-

haber. FlügeUto. FAgUn. Forst. Frispechcr.

Fritie. Geidiom. Oibelisg. Ctoldsohmidt Oöll»

bsin. Orevs. Qrsiftn. OMnstadt Tolaur von.
GrfttoenlNieh.H»b«rieeni.Haiienpfnhl.HMieiistsin.

Heilbronn. Hoiligenstein. Heppenstil. Htsariin.

Hohenliwt. Honenstein. Hombaeh. Honbet
Ingenbeim. Ladenbarg. Lambsboeh. LaadialnMh
MerUia. Lanipi. Landaa. Liwerlin. LeftradL
Levenster. Liehtenstein. Linwetder. Haual.
Manibronn Aebte. Mechtersheimer. Meisa. Ibt>
brich Propst. Mnhlhofen Münzemeister. Hea-
hau.sen Propst. Neukaslel. Nao. Otackor. Oewis-
beim. Phisfer. (Queichheim, Uappe. Bau- n. Wild-
(.'r.TtV-ii Hitscboln. Rhcin-Pfalz^rrafcn. Kiese,

liymaii. Hiiit, Himer. KoKelcr. Hohenbusch. Ross-

waji. Kote. SeliarfenbfTf.'. Schelre. Schüfel.

Schirnirr, Srhrnab'nstcin. Srliöfelin. Schöning.
Schul, r ."^uili r Siiislu iiu At lttf u fraf n/s. Slaffcr.

Sp, ycr Hificli. .'^pi y« r lii.s< liöli. Hciunte « anirr

ilapif. u. sculf. S]>i»y< r Itonistift rau. cuht. di-c.

port. prcb. prep. n. sclii'l Siifvor St. ftorman
ran. preb. und prep. S[,( y, r St <>ui,lo pr« ]>.

Speyer St. Trinit. < an, u. prep Sli iiun Ii. Sterre.

Stoeekere. Strassbnrir His< li. Snl/f' bi, Snmer-
kreiner. Taub,-. Toul. Vi i^'-i t, Vib, In liii. Yise-

ler. Wachenhi inif'r. W.iliü.nrf: W.irTii.ii \V, ;'< iier.

Weil. Weinsber;.' WciuM^nliurg. Weissfiibnrp

Afbte. Wcwat. Witsliicli. \Vij;ellf. Winden Win-
ternheim. Winterstetten. Winsenbach. Worms
St. Andreas. Worfder. Zannai. Zölloer. Zftk-

manteL Znme.
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KoMtans CottentM ConaltBciciiti» (M. iLA. mm
Badaue^ 261,19.

Bischof ülrich von — litt : 18,15.

caiinn. s Stnckai'h Tlprmann von.

Contzc -il -ein -ilii -elin s. Conrad.

Contzeliuan. Heile — TOB GSluliein, Bfliger zu
Sp. I.W : 4'.»I,4:i

Kopf Koph dictas 1396: 148^25; sein Sokn s.

Speyer St. Trüiit. preb. Nicolaus.

Heinrich— •. Billigheim.

KonMÜmOnfttw seti CoraeUi irhemL Kr. Aadu»),
AU TOB — 48^.

Cornn s. Horn.

Corona s. Krön».

Konenere b. Kürschner.

Coetcnts» a. Konstmo.
KotienbaMre a. KonenbirasMi.
guMwiMi I. Kromer.

Cnft B. Rebstock.

Crafto der Tuchinai her fpannifpx), ßitrgrr /.u Sp.,

Min Sohn Heinrich and dessen Gattin Adelheid
m»t iaB>,2et

Knria KyMn(ArMgffiM4, H«rr sn — 8.0eatnlch
Leopold von.

Kiain]'linip. Gerhard von —
, Ritter, Sdraltheiss

von Bac harach 1347 : 444,31).

Kranich -nvch Cranich Kranch Cranch
Conrad —f Börger tu Sp. MotMtsr. 1339 (?\:

X,17, laaO: 323,:^8. 1331: 336.41. 337,10.
Frank — TOB Lunbsheim, Ritter 1310: 2U4.5.

1317: Utfil.
Johannes —, Bfiiger zn 8p. e. 1280 [1298?}:

158,5. {fiattk. 1386—1304, Särmrm. 1289.
ms. 1901): 118,». mfi&MM. 1S6,2.38

128,28. 129,18.32. 131,40. 134,11. 187,23.37

143,88. 144,10. 150,14 1513. 159,7. 159,25.

188,9.40. 164,5. 166,87. 198,24. 174.31. 17»,7.

180,4.

Kreiz, Arnold — von I)icbaL-h, iSchöffi' /.ii Bacha-
rach 1347: 444,3;».

Kremer, Dietrich — . Bürcor zu Speyer. Motuttur.

1343 : 425,1.

Siegmond — tob Dürkheim, Bürser an Sp.
1340: 481,89.

Cremere, Werner — . lixa Spir. 1317 : 841,86.

Cremona (ital. Prvo. Cranona) 310,8.

Kieuziiarh Crux«. Crotzenach (rheml. Kr.Sl.)
i4,3y. :w4,ui.

Krieg, Nicolans —
,
Bürger za Sp 1314: 215,13.

Kriag Criche {Baeh bei Mthudmm, bad. B.A.
Sehmtfingm) 88,14.

riiütianiis Cri^laB a. Deatschlaod Knnslei archi-
canc. Vogt.

Krobsb«rg -bürg ( hropf.s- Crophez- Kropfesberg
Crophesberc (Burg bei St. Martin, pfält. BJL
Landau) 104,& 1«B8,31.

Heinrich tob — , Ritter, und seine Gattin Jntt»
1239 : Ö0,85r.

li»n|naid tob —. Rittar m»: 91.18.

Hekeln tob Ritter 1333: 868,». 864,37.

Krone, mr — ad Coronam dt Corona, Pntrieier'

funiUe zn Speyer
Benhohns — ( /i'^'v ,j:.'i)sf i.is.ti. fFuttsh

1286—1301, Burgam. 12'J4. 13U0i: 116,24,

188,8SJt&41. 180^.87. 128,27. 129,17.30. 181,39.

134.10. 137,21.36. 139,41. 143,22. 144,10. 150,18.

151,8. 152,6. 159,24. 162.8.39. 164,5. f 1310:

198,13; sein Sohn Bernholins 1310: 198,13;
sein Enkel Nicolans s. Speyer St. Trinit
tannn.

Bernhohnb — 131.2(i. n'!»! : 14«,2?. 1309:
11)(>,8. /.J/;.': -2(17. ih. r i:ii:s LMI lÜff, seine

Söhiii' Bernhohas und Juhaunes 1313: 212,5;
hi'iiic Tochtar BUnlrath a. Jaoolma flioa
Ehelini.

a. auch Bemhohus.

Kronenberg Cronenberg (uauau. Ä. K<mig>tein),

Hartnmt Ton —^ Borggriifm Starkmlnirg 1332:
:«3,I7.

Crowel, Conrad —, Speyer. Hiniat 1220: 88,44.

33.42.

Kmnibach -pach Krmibach (bad. BJL Madtaek),
Heinrich von — s. Sp. DoBMt pteb. HmBrieh.

Cruse 8. Clfipfel der Crose.

Cmze- Crutzenach s. Kreuznach.

Cfth, Hainricna da- 1183 : 28,9.

Cnn- Cftn- CAn- CAn- Cnon- a. Con-.

('inii'pr.^harh s. KAB^gsbach.

Kdiieinan der altgewender, Bürger so Sp. i349.-

46:i,34.

Kungestein s Könißstein.

("une- Küiiipunt Knni- Kune- KftnegundiR Kun-
giuida .s. Brödelin. Biintckin Guntram Sigel-

niann. Ilellewirii.s. I.ichtenütein Albert Ton.

Reppelinus.

Kftulin Birken sbn, Edelkn 1349: 461,2.

Knnlin ». Schweigerer.

<'itno Chno Tone KAne g. Ki»tcln. Massbaeh.
Manzenberg. Naldissen. Schmalecker. Speyer
Domstift Bchol. Speyer St Trinit eaa. «. CBat
Strassbnrg Biach. Thor.

Cnri« aalia a. Salzhof.

Curieusis s Chur.

Kürnbach ßad. B A. Birttnii 2^S,\9.

Kürschner Cur- Kur- Kürsdier Kur- Kftrsenner

Korscnove Pcilifox, Bürger zu Speyer
Fritz— (Hatsh. 130J— i:il3i : 177,13. 180,9.

181.33. 182,37. 186,18. 18»,17 192,16 195,7.

1W.5 , 200,1. 204,22. 207,24 . 208,10 209,16.

t i:i3i>: 311.23.

Kritx— 13tS: 2.W,16. 1322: 276.40. [Katuh.

1327. 1329 ?): X.15. 299.13.44. 1330: 321,30.

1333 : 3<i7,2.'i. Monaisr. 1347: 442,2«. sein

Sohn Fritzeman l.i:.'2 : 27(;,:i9 lii.W: 321.;k).

1331: 33 1,32 Buriferm 1332: dU6,17: und
dessen Guttin Mai-gwwt^ der AloienBin Toch-
ter /,;};';.', 27fi,39.

Niclans— 1330: 311,24f. 1343: 425^13.

OIrich- Monatar. 1349: 454,29.

Wirich— u. aein SohB Hrintia 1342: 496,88.

Kiirtxe. Werner—, Bürger sa Sp. (M<mat$r. 1548,
Zwäfr. 1345. 1347) : 434,30. 442,34. 452,6.

Kurtzni, dicia— , Bürgerin zn Sp. 1330 : 880,1;
ihre Tochter Metza s. Funfein.

Rnnenhansen Kotzeahnaen (elMit. Er.Shvubwf),
Johannes Kotzenhusere s. Speyer St Maoridna.

Cwirnbacb s. Quirnbach.
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D. &. Speyer St. German t-eller.

nackeiiheiin -hcym (i)fdU. B.A. Nfimtadt), Conrad
von— : 6Ö.18.

Dagobert US s. Frankenreich Kön.

Daggbarg TageBbarg (Ruine sä. le. Ziüiern), Albe r»

von—, tiraf llOü: 24.25.

Dahn Dan Daniie Tau Than Thane Tanne (ffäli.
B.A. Pirmttsem)

Conrad von—, Propst 1217: Hl.22 12i6 : 'Mi.'ifi.

38.17. Iä30: 39.1ti. s. aiuTTsJieyer BischofC^d IV.

Friedrich von— ll'M: 26.14. 1213: 30..yj . 1236:
38.18. 1234 . 45.40. }2:n! : 48.H.37. —
60,17 ; ivcin Sohn Mursellns 123K : 48.9.

Heinrich von— i/9ö. 26.12.

Johann von- . Ritler 1305: 183.9. 1313: 213.g7.

Dalheim -hein (Tioss. Kr. Oiipenheim). Gerhard
von—, Ritter 1333: 367,24.33.

DambnrgiH s. Billigheim.

Dan Danue 8. Dahn.

Dane 8. Dann.

Daniel Danyel. Ulrich— ,
Burger zn Sp. (Ratsh.

1331. 1333. 1335. 1337. 133'J): 362.30 34. H86.40

400,14. 5(m,l4.3.'i.42. 1349 : 4M:2
— 8. auch Schönau Abt.

Dannenrode s. Tannenrode.

Dannstadt Dan- Danne- Dande- Tanncfttat (n. tr.

Speyer) 307,1 ff.

Conrad von— iüfi'j: 120,33ff.

Diemar von—, Ritter 1318: 2bh:dfi. 1321:
270.30.41.

Gotio von—, Ritter /^/^. 255,38. 1321. 270.29.41.

Henchin von—, Bruder des Lecheler, Edelkn.
1349 : 461,1.

Johann von—, Speyer. Min. 1220 : 33,41.

Johann von—, Bruder des Rudolf, Ritter 1310:

203,43.

Lecheler von— , Brjider des Henchin, Edelkn.
1349 : 461,1.

Rudolf von— , Bruder des Johann, Ritter 1310:
203.42

8. auch Kofer. Uofmann. Markel.

Dansreder, Conrad—, Bürger zu Sp. f 1329:
309,34

.

sein Sohn Johannes 1329 : 309.33.

Daun Dane Dona (auf dein Hundsrück)
Johann, Wildgraf von- 1333 : 366,1«.

Rau- u. Wildgrafen.
Wirich von— 1299: 160,19.

David filins Massnlam, Jude za Sp. 1090:
— s. auch Sinsheim Abraham von.

Deidesheim Dideus- Ditcns- Titensheim
B.A. Neustadl) 52.9 84,4. 144.20.

(\bize von—, Sohn des Jacob von—,
1310: 2()3,i\.

Brune,8. auch
Summer.

Demmerer, Cfintz— . Bürger

Demut -ftt -nd -ndis -ftdis s

Scharfenberg Conrad von.

Liescher. Meinhart. Slaffer.

Denkendorf -indorf (würt. O.A. Kmtlhu/en) 27,1 1,

Dengen 8. Thcngen,

Derdingen Terdingen (Ober- u. Unter-, wtirt. O.A.
MaulbroHn) 126.21.

s. auch

12.31.

(pfiUe.

Ritter

zu Sp. 1349: 461,5.

Lanterburg. Mager.
StAtzingiu. Weihen

Dcschcler Thescheler, Niclans-
,

Bfirger zn Sp.

1317 : 241,3. 1320 : 264.37,

Dcitenheim Detdenheim {eheni. Dorf am Rhein
Itei Liedolsheim, nö. Karlsruhe) s. OerteL

Deutschland Tnslant Thcntonicum rrgnum Ger-
mania 12.1 1.

Kaiser u. Könige Romanomm imperatoreR et

reges

Adolf (von Numm) 1292. 130,18 1293: 132.6.

12UÜ: 149,9, 1297: 1 SO.IgTloZ. 13.34. \SSM
1298 ms

HU.12,34.
mir.

Albrecht 1 1299: 114.4.6, 159,29, 1301
160,14.33. 1302: 167.8. 16t<,31. 1306

Alfons von Castilien 125S: 65.55.

Karl IV, König von Böhmen 1347: 446.26. 447.2.

448,15. 449.37. 45(i,_'l. 40 1,16. 1349:
458.28.45.'>,20.3(),40 löfi.i:), 1.^7

461.33r46->,7,.3;OCT,2f:

Conrad U 1027: !UjL 10,12.15. t 14.26.:i5.

jc.'i (;,2fi.

15,4.18,31 ; seine Gattin Gi-nela 1027

t 15,4.

Conriünil HIO: 20,2,10,13,16.

Conrad IV 1249: o7.41, "58T. 1250: VUI.43.
1254 : 60,29.

Friedrich I im: 20,36, im: 21,15. 1183:
19.34. 21.19.29. -Jirm« t 27712^28.7.19.

45, 1 3.257~6<Vg~92.2t).H2. 132.6. 159,29.

Friedrich II, König von Sicilien und Jerusalem
1220 : 33.31, 1226: .38.22. 1231: 41,20. 1233:
44,19. 1242 : 62.20. 1245: bLS. 5dXT 153.1.

TWSÜ. 318.2.

Friedrich von Oestreich (der Schöne) 1314

:

226.11. 1317 : 251,10. 1320 : 261.16. 264.19.

Heinrich U 1<X)3: 8.1 1. 9,7,10. t 1027 : 9.21.

t 1101: 15.31.

Heinrich \irT~l061 : 10.31.34, t 1090 : 13.35.

t 1101 : 14.26. 15.4. 18.32
~

seine Oemähün
Agnes 1061: 10,29.

Heinrich IV J06TT1Ö,18. 11.17.20. 1090 : 12,21,

14.6,9. llol : 14.nrT?,18.21f, 20,12, f HH :

18,12, 21.34, 28,4 ;
8«iue TochteTXdhelheith

TlIÖlTVi^.
Heinrich V Uli : 17.26, 18,.39. 19.28. t 21.33.

22,17. 27,31. 2»^;^ri^M~SjA. 1Ö9.2H.

HemnJ^ TT^Önig von Sicilien c, 1193 : 23,20.

1196: 24,2, 25,6. f 1198: 25.24, 26,4. f l^^*» -

37,11.

HelimJli (VU , Sohn Friedr. II 1226 : 38,22.

1231 : 41.26. 1233 : 44.19. 1234 : 45.l3.~ii3:

t 12ö4TW^Hm
Heinrich Vin3Öir~193.26, 197.22 1310 : 202.20.

1313: 210.8. f 319.18. 32)130. 37!U3, 392^3,

41 1,:i8.

Ludwig IV \der Bayer), Herzog von
1314 : 226.11. 1315: 125.25. 227,2.

229.23. 1 6. 231 .-l:«« -mM.
239,15.

Bayern
228,16.

"Min
^^^^M. 1317: 208,41. 24;^.^. 245.28.

246,18.37. 247,11. 2:)().>t), 251 2.3H. 1320:
264,21, 280.18. j3i>j, 286,6.22. 287,12:10,

310.9, 311.35. 1330

:

1325: 292.29. 1329:
312,23. 317.11 3:-1.39,

606,27, i33J: 332,28.

1333 : 363,15. 366,37

1335: 387.16. 7536:
392,19

318.28.

1334:
389,2.24,

319.10. 466 7.

1332: I^SYM.
378.29 381,13,

3tK),2. 1337:
403,12.1338 : 394.35. 397.36. 1339: -.

404.9 405,42. 1340 : 408.40. 409^4, 411.9.28.

mj^. 1341: 420,32, 1342 : 421,38, 1343:
425,28, 1344 : 430.2, /346': 440.2. 441,2.28.

442,5. 8. auch Rhem-Pfalzgraf Ludwig.
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Ifaximiliaii I mt-i: 47<),4I.

Otto I Uli; Ö.2 f).r,. r..9.i:v t tiOl: 18^
Otto II c. 'J74 : 6,17. 7,4. t noi : 16,80.
Otto III »fi9. 7,7. 457,80. f 1003: 8fi&.

t /W/: 15.30.

OKo IV UV>,s: 27,81. 2^9.18. 1309 : 29,29.

rhilipp. Ilrrzn;; von Sdiwftlwn lijW: 85,13.

f. W)T :. 26,2''

Richard : ()6,H'.t.

Hiirfolfl 75r.J: 92,2('. iUlf). /;•^/: U)H.2ß. IW.O
11231. i^.svi; 113,23. 114,10. 115.9 llfi,28.

118,32 119,6. t 130,28. 132,16. 134.35. 141,4.3.

Wilhelm 1254 : 61,6. 68,27 W.22.
camerarins

Fklkenstein, Philipp von— sen. 1267 : a3,.S0.

Kanslei
MdÜcaneeUarii aichicapdluii »nch Uainz

Addbatt, Bnb. von Mtins 1140 : 80,14.

AsOm» id87: 10,18.

ChrittiMi, EkOk vmi lUas H82 : 23,18.

Haiti», Enb. von Ihbu 809: 6,10.

Badbutm c 974 : 7,6.

R&tbMTcIni 1090: 14,7.

CKMfricd I, Erzb. von Mainz 1061: 11,18.

Willigis, Erzh. von Mains 989 : 8,6. 1003: 9,8.

r.-incellarii,

Ainolil //Jr>: 2il,I4.
j

r<)iinvd, Hischof von M«ts Und SpofW a. Speyer
j

Bisch. Conrad III. 1

Eberhard vom St^in 1S90: 180,16.
'

Enprlhnrt lIHKi- 9,8.

Friodrith 1001: 11, IH,

fiotfrird //s,3: 23,13.
liiinnih von Leii^igaii s. Speyer Bbehof

Heinrich II.

Hermann, KiRch. von \Viuv.hurf( 18S4x 878^11.

Hildihaldns, Bischof 'js[i
; «.6.

'

Hnmbertiis lO'Mi: 14,7. 1101: 17,19.

Licht«-nli<Mg, Hermann von— J317 : 246,34.
13:>4 286,5.15. 287,5. 13g9: 81 1,88. 1989:
36(5,31. 367,16.38.

LintheriuK 969: 6, IC
Otto s. Speyer Sf. Onido fmf.
S., Bisch. Tou Regonsbaig 1991: 48,88.

Ulrich 1097: 10,13.

Willigis e. 9»; 7,6.

notarii

Ebernandus protonot et viceeanc 1999

:

Rodolf protonot 1189: 83,8.

Stocka», Bennsnn wo— 1919: 810,8.

Walter protonot. 1909: 89,14.

s. aoch Monliardna.
dapiftii

Bolanden, Werner von- sen. 181/: 48JH. 19X9

:

68.18.

OmuiljBiu 1908 : 29,8.

Waldbnrg, C. von- 1231: 42,32.

Waldbnrg. E(fc<TA<irrf) von— 1233: 44.30

Waldbnrg, Rpinrich von— llOfi: 2R,1I.

iiia rscnlii.

Ans<?lm 23.10.

Kalden, H. inrirh von— 1906: 89^
Heinrich i/M'; 2:^,9.

Pnpppnheim, VOn— 1991: 48,81.
pincernae

Bolanden, Wenier tob— hm. 1989: 68,18. 1979:
93.10.

Conrad 1J{^2 ; 23,9.

Hpiiirirh /;?)ß: 24,26.

Wersau, Werner von— 1254: 60,16.

Winter-Stetten, Conrad TOB— 1991: 48,88. 1993:
44,89.

Dentschorden Thcnioniia domus ho8pitale Ten-
tonironini in .Ihcrugalem .H3,6. 40.84. 161,1.

fratrr-H

Hohenlohe. A. von— 1231 : 41,6.

Hohenlohe, H. von— 1291: itfi.

Tannenrode, Beithold Ton^ 1991: 41,6. 1889:
50,881

HoehnMister maior macister Wtmmm «m
Ailia) 1891: 41,4.

magister Dietrich 1231 : 41,4.

Didenshoim s. Deidesheim

Diderirus ». Dietrich.

Diebach Dyepacli (rfteM. Kr. St. Ocar} 68,18.

B. aaeh Kreil.

Diedesfeld DodenefeU (a«. JVflMtatt) 9^9.

Diele a. Sarwftrter.

Dielmann -annns Dilman a. UUile. Limbnrg.
Rineckc. Speyer Domatift pceb.

Diemar Di- Dymams
Conlzehi— , Bürger zu Worms 1317 : 245,15

s. anch Dannstadt. Leimenheim. MoastMich.

Diepertns Dippertna a. Speyer Doostift can.
Wrissciiliiup

Diepoh Dippolilns
— scnltetiis, Bürgrr /.u Sp. 1888: 84^.
— 8. aach Gössenberg.

Dieeaenfiofen DiesenkoTm {thurg. ASt.) 861,19.

Dietmar I i* Ptth- Diet- Dioik- Dyt- THkniama
s. nn( h nirtrirh.

.
Bürger zu Sp. 1918: HijM. 1990: 8%9.
1226 : 38,19.

— frater BemhoU IJSTJ: 91,86. BaM. 1879:
99,;i3.

— der Zölhier 486,36
— s. anch Bornhohns. Johannes.

Dietrich Tijt- Dyetp Diete- Dictheridi Dieth- DHo-
Ditlie- Dietho- Didericns Theodatieaa DlalMr

Dieüier -ras Dlthems Dietse IMtm DIaIno

IKtzo Thizo 8. anch Dietmar.

— , Bflrgpr len Sp. 1163 : 20,32.

der Gärtner f 1325 a. aeino Gattin Adel-
heid 1:12',: 2m,m.

— der Krämer i:>2t'i : 294.8.

-- der Zimmermann 1334: H7s>,40. f 1337:

392,31 ; sein SohnDiatae 199*: 87640i 1887:
392.31.

—
, ( nntzc iJCMMtsr. 1847, Zw9^. /8#A}:

442,29 452,14.
— s. anch RerhfolKhrim. Kirrwtilcr. Kromer.

Dentsrhordcn innj.'i.'iter Dmshardn.s (iemmin-
gen. Hirsche. Hnn-stnilte. llsfcld. Impflingen.

Lachen RfiiMo von, Iieiningen. Nordheim
Norman. Opilio. Rhodt. Rohrbach, Rnszer.

Schellebdliz. Schlett&tadt. Speyer bischöfl.

Beamte pinc. n. thelon. Speyer bischöfl.

•Hinist. Speyer Domstift cell, o preb. Speyer

St, German ran. u. schol. Speyer St. Guido

Ep.
Steinweiler. Solsfeld. Soser. Trier Kn-

:h. Cbatadt Teaniiigen. Warthofm. WOge-
maa. Zöllner.
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Dies — Eberlutrd

Dte DMm Dwt (MHMW. ÄJS^
ArnoM von— 1958: 6S,19.

Heinrich von Ornf riS3 2:^,8

Dyeie, Cftutzcln—
,
Bürger zn Sp. üchulth. 1315:

235,27.

DiaenhoTen . Diessenbofca.

DUlingm DilinK» ihayer, BSt.), Bartaniui, Graf
von- 1111: 18,17.

DUlinger. Bruze-, Weber zn Sp. 1336: 3i»l,l3.

Dilnmn s. Dielmanii.

Dinuuraa Dymaraa s Uieinar.

IKppcirlas a. Diepairti».

Dippolclns s. Dir-polf.

Dirmeustat (Dirmstfin y,. Sinutzi l mui-. Kittir

2^ : 360^14.

Dirmstein Dyrm- Dir- Dyrinenstein ,pf(ih B.A.
Frattketithal)

Jacob Ton— , Ritter Km: 36M7- 864^34.

Lerche von—, Ritter 1333: 864^
«. auch Koller. Münch.

Dirne 8. lWaU->I)üru.

Dirolfus, BUrgn n Sp. UM: 294,la
Ditt . OiM.
Vit- Drt- t. Diet-.

Ditc-nshfim n. Dc-ick-sheim.

Diferue Dirne s. i\V:ill-:Dttm.

DAdo 8. Dndo.

Dolde Doldelu b Griebe. Uuaibreclit. RetscLetn.

DAIdefai, Bürger zu Sp. MoM«t$r. 1329 (?): X,15.

Doldeiier, licrrlmlit , KürstliiK-r zu S[i Rat»lt.

1331: 506,13. {MontUttr. 1H46. 134». Ztadfr. 1343.

mr. aSM) : 425,7. 438,3S. 44S,35. 4d2.7. 464^.

DmaiaicMier piedkatomoi fimtram ordo s. St.

Lambreclit Speyer Domiaie.

Pmiun Dftnowe 307,17.

Dopf, Jaliaim—
.
Bürger zu Sp. 1333: 412JU.

Dore, au 4iem— s. Thor.

DArohtl>ecker DArehtbecker
Ludwig-, BIbrger n Sp. iAI8: »4,1. UaS:

283,3«.

Donber, Hne Donber* «ttn genaat Wftamame,
Einw. zu Sp. J336: 493,1.

Dragobodns s, Speyer Bisch.

Dresche. Heiutzc— von Biidnnberg, Bttiger ra
Sp. 1346: 491,34.

Dnadiel«r, Johaim— ,
Borger ra Sp. 1848: 486,91.

DnaharduB Drasnrdns miles f UtSi: 00,3; seine

Söhne Barkardns, Didericos a. Embarcho läM

:

«K).2f.

a. auch Speyer.

Drfttder Dmtdfi li ikr der B&cker, Büifii i /u

Sp. {Balsh. 1333. 1335. 1337. 1339):

400,19. 506,37.43.

DniUindia a. Walheimer Lacgart

Drolman a. Beeker Sigel.

Drntwinns s. Quirnbach.

Druze, couversa Spir. 1294: 136,38.

Dnlien, 2U der— s. Taabe.

Dodeahofe« Tateahovea (v. 5jMfrr) 3U,23. 141,23i.

Dodeaafelt IHadaallM.

OttidamrilN 1. Mtwailer.

Dndo DAdo DBdo.— eomea IUI: 18,18.

—,
Speyer. Min. 1163: 20,30, 1164: Sl,10.— B. auch Speyer Domstift celler.

DafBng«>r. Ht im ii li , W. lier zu Sp. 1330- 391,13.

Duiabnrg -geusis {nö. IhUtetdorJ}, Diöceae 488,88.34.

Düna aator, BOigar in 1^ 18S0: 880^14

Di^i^Mt, Patar— aartor, Bbgar an Sp. 1390:

Dnue H. Thun.

Düna 8. Daun.

Dünowe s. Dunau.

Darkheha Daran- Dtmnkafai Daren- DAran- Dttm-
Domkeim hvtmhdm Daiinekann llninac»-
hairn (gffir. BJL NeiiäaA) 4,88. 86^1.

AUmIib von— (a veneh.), Ritter 1338: 888,31.
884,87.

Conrad VOa— , Speyer. Min. 1:.'30 : .'i3,4l.

Ek^kebrecht von— , Ritter tVK> : l(;9,li). 17(1,3.

Siogmann von—. Ritter mul seine Oattin Ka-
therina 1371 : 87,3ß.

8. ancb Koch Jobann. Kreiuer äieginuud.

Dürkheimer Weg 89,4.

Durgeu s. Tbargao.
Durinkan a. TAdtheim.
Darlaidi (tad. Ä.».) 861,87. 888,44. atridit aa-

883^.
BQmr i. Norman Hermann. Rftde. Wipfler.
BbeAard von—, Schwieeersolui des Sp. Bürgers

Elbewinus lJii4: 79,13.

Heinrifh von— 1333 : 283,17.

1 Wall- Dum Diürne Dirne (bad. ASk)
Kohi rf von - HS3: 23,9.

Rüdiger vou— s. Speyer Doinst. < ;iii.

U6rre, Conrad—, clericu« 1303: 174,2.

Dttmirirt, Hrilman—, Weber zn Sp. 1396: 891,11.
Dnttweiler D&tteu- Düdenwilrc (m). ö. NetutatU)
Anielm von— s. Speyer Dornst, can.
Tobe Ton—, Bttrsar an Sp. 1318: XOJB».

B.

E. a. Bav- «. WO^^tta. Bgufn 8k. Oerman dee.
Ebbcrhardus k. Bbtrlurd.
Ebbu K. F.])iic.

Ebeliu inus Ebela Bbelain Evelinaa a. aneh

— Bürger zu Sp. {wie rieJc /} 1335: 48,17. lÄM;
87,«. (8u;ultetus) 1371: 89,8.

-- clericus s. Helfant Khelinii.s.

— frater Vobtonis 1333: :V1.41.

— auf der Bach 1315: 2.^").HI.

— der Bader vor dem Klieiiithor u. sein Sohn
Johann 1343: 495,f).

— der Met2ger 1318: 2.">4.1

— , Hentze— 1331: 336,41.
— a. auch Kleinsigel. Helfant. Jacob 8Uaa

Ebelini. vor dem Münster. Hüszc. Spo|er
Donatift dec. Voltao frater Ebelini.

Bberbaeh -bacmiiis t^mtd. Citterciewierahtei bei
Hattentieim im }{hringnu\, abha.s 13'.>3 : 132,28.

Ebtriisird -luirf EbiT- F.lilier- Evcr- p;i)irhardus
s aurh Eilianiii.'.

~ der Messerschmied \faber cultellorumi, Büreern Sp. a»: 810A
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.Vi«) Eberlin —
Eberbard, archipreabiter 1183: 23,5. ;— der SaekMaw, Bftrger so Sp. 1S98:

289,4.

8. anrh AUdorf. Andelrr. K.-itTiiMielnbogeii.

Dent-srlil.-iiid Kan/Jei canc Dui hicli Eborstein.
Fanlkiit't'. ilriosbafh. LailKu r.a<Ipnbnrg. '

Hattenbcrg. Merenberg. OfTenbach. Rftde.

S^yer bischöfl. Beamte pinc. Speyer Dom-
abft dM. mtb. n. tcbol. Spqrer SL Oannsn
prabu Walalmtg. Würteabei^. ZmifalldMn.

Bbarlin dar MlimdATknMht, Blirgw an Sp. 1333:

Ebc-rnandus s. Deutschland Kanzlei uotarii.

F.bersbeig iirürt, O.A. Tftlmuig). Heinrich von
podt'lluK rurio Spir. JH40: l<».22. l.Ur, . 4:Hi;;iU

Eberstein Ebirstein iViri <lfr Murg, w. ü. Baden-
Baden\, Orafeu vou I

B«rtbold 1^ : aß7,a2. s. auch Speyer Dornt
'

prep.
CowrM e. Speyer Bkebof CSomrad ¥ o. Donut

ein.

Ebeited mi: aQ»1. 1231 .- 42,S1. mt: »8,14.m» (Bruder Ottoe) : 58,8. 1254 : 69.38.

Bb^ttd ISM: 148^.
Otto mi: 4SM. 1349 (Eberhardi Bmder):

&83. 1254: 60,lft. 1330: 68.18. 3368: 73,t&
1271: 87.9.

Otto, Sohn des Grafen Simon Toa Zweibrüeken
nnd Ebprstein 1310: 208.3«.

Ebertze, ( "ontziln— , Bürger zu Worms, S< liwit-fjer-

Hohn lies S]> Hurgers Wpnicr zur Ecke ).i^19 : i

414.42
Jacob—. lüiriiir zu Worms/.)// ; 2^,lb. IJilO : I

26:«.19.

Eberwinos a. Etbewians.

Bblinnt s. Bibewinna.

Ecke zur Erkin der Beke Aadereke -«cka
de tin»' de ;in{^iilo.

Ootsclialk S( liaf—
,
Bürger zu Sp. iEatih. 1304-

1337, Jlunjenn. 1313. 1330. 13-27 : 177.SI.
j

179,11. 18ü;8.H9. 181,:10. 182,:i4. ISi;.!.'. ISiMÖ.
I

192,1.3. 19.-).(;. 200,89.204,21. 2n7,22.
|

208.8. 209.14 _'12.1l. 21ä,23. 23<i,l. 2:i.s.5

244\3I 241,14. 242,18. 248.1. 2r):{,12.14.

2.V),2i;ff.:«t 2.')ti.24. 2r)H,:KJ. 2Ü2,16. 2(;r),41.

27ii,;tO 271.19. 2T.^:a\\. 277.4.41. 282,7. 1.'">.36.42.

28»,11.29. 284,19. 2K9,7. 2*»;U0. SW.UUH.
132S: Him,lHff, .Vomi/.ir. i:t3'.> : X.Kl
1330: 317.H9. .323..'15. •124.30. r,or).2x. It.U:

337,4. 1331: :U7.24. a.-jl,4fr. 350,3(1.

1334: 37<i,38. t '^i^^': 387,9. 497,38; sein

Sohn Sk-hefeln i:i3t) : 323,40. 1331: 33ri..35.

f&lß. 341.17.

Heinrich-. Bürger nt 8p. 1249: 07.24. (JRolaA.

/.2.0(' nw. 85,81. 71.8. 78,18.

80,10. 474,28.

Heinrieb-, Uafslitrr zu Worms 1317: 242,17.
j

Werner— , Bürger zu .Sp.. Bmder dea Qotacbalk
{BaUh. 1310-1337, Bürgerm. 1310. 1317. 1322):

201,18.40. 204,21. 207,21. 208,8. 209,14. 212.14.

818,26. 216.28. 236,38. 286,5. 240,31. 841.12.

848.18. 847,41. 8&^16J». 8M,84. 858,.%. 266,8.

871.19. Si^t. 877,8. 8U.6.16.41. 888,11.

884^19. 889,7. 89B,8a 899,18. 800,19. MomUtr.
1329 (?h X,17. 1330: 880,85. .')88,35. 384,80.

1331: »3M0. 387.4. 841.16. 1333: 847,84.

13M: 87638. 1989: 401,87.88. 414,41. 1340:
414,19.8&; teine Oatthi BlUi 1339: 414,41.

Elisabet

s. auch Ebertze Contziln ; sein .Sohn Heintae-
nian 1330 : 323,38. 1331: ,33Ü,33. 337,7.

341,16; sein Sobn Werner 1337: 010^9.
Eckebreeht -brebt -bertne t AHdort Darkheim.
Hohenhans

Eekehard -us Ecgehardns— Bürger zu Sp. 127i'> 9."). l

— e. auch .Speyer St. German can.

EckericoB b. Hasslocb.

BehemnugeB a. Ehingen.

Bdelmde Bdetlindte s. Bart Walter. Oeier Bndotf.

Edrlkint. Heinrich . Bürger zu Sp. 134r, : .Wl^l.
RjTeiio s. Kirrweiler Lachen. Mnsf^bach.

F,j;iilms s Weissenburg Aebte.

Egishoiu) Egeibeim (eh. Kr. Colmar) 861,88.

Ehingen Eehemingcu iirürt. OA. St.) 861.^6.

Ehenheini s. Oberehuheim.

Ehrenberg Eronsberg (Burg bri Heiu.iheim, bad.
B.A. Mosbach'

(ierhard von— s. Speyer Bisch. Gerhard.
Heinrich Ton—, piocnnttor enrie Sfit. 1333:

278,17.

Eichelbach (rhigeg. Ort hei SeOeKfA, haä. BJi.
BoJitatt) 126,21.

Eychelberger. Bürger zu Sp. 1331: 33.3,22.

Eichhorn Eichorue. Conrtd San—, Bttiger in
Sp /;>.'»;. i.'ii,:io.

Einhard -us «. Pforzheim. Speyer Bisch.

Eisenbart Yraibul, Connwl—, B&rger ta Sp.
13»8r 888,88.

Eisenmonger Isen- YNinmenger, Bftrgtr m Sp.
Claus- 13315: 293.39.

Heinrich—, Keine (iattin Adelbeit und ieiae

Mutter Hcdewig G7.40f.

Ela .s, Elisabet.

Elbewinna Elboinus -oiuus El- Ell>- Eberwiuna
Elbinns Albainns Elwin s. auch Ebclin

— , Bürger zu Sp. {wie riete-') Schullh. 1217:
31,24. Schulth. ;:.'.«}; 39,17. 1386: ll«.27.

— Albus 1318: 31,3(i. 1320 : 33,2.43. 1223:
34,40. 1330 : 36,37. 37.10.19. 471,19. 1234:

4A,10. 1235 : 46.11}. Batsh 1348: 57.3.

— miles t 1264 : 79,11; seine Gattin A., sein

Sohn Heioriieh nnd ieiae Töchter Adelaeidia
o. OtdlUa Mi: 79,tUS; sein Soba Ber-
thold a. Nechwuen can.

— Niger Sworlie Mndk.F) 1330: 88,8. 1233
<&ater Heimiei): 84.4a 1334: 86^10. 1336:
8637. 87,10.19. 471,80. 133i: 45,10. 1335:
46,16. 47,15. 1336: 48,11. — J^oteft. 1356:
65.32. Batik. 1265: 80,11. 474.29. Sdktdth.

1265: 81^9. 1270: 8<5,40. 1372 : 91,18.

Ratsh. 1273 : 91.34. 1376 : 95,10.87: »ein

Sohn Elbcwinus 1373: 91,18. 1376: 96,11,
— s. auch Dnrl.K'h Eberhard vou, Hausen.

Meise. Schwarz.

Klepliaute, de .h Helfant.

Elisabet -beth Klizabet -beth Elyzabeth Elsa BUe
Ella Ela Elle a. Almennin Annwoiler Valg von.

Am. BMhelmaa. Bang. Bart Hella, Branine
Walter. KnobUneh Qotsehalk. Köln Beiaiieb
von. Conrad der Sohnied. trone Berakotot
xnr. Ecke Werner sni. PonL Front. Holia
Sigel (Sigelboo). Jfaeobm Site« Bbeliai. Lambt-
baeh Herklin. Lmtie. Mataeholfl Hwtse Jacob.
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Ella — Eusserthal QU

Moron. Mühle Dielmann, vor dem HAnster
Ebt-lin. Retscheln Siegfried len. Robin. RoUchilt
Huimai Rftuo Siegfried. Sehdrfc Sehelria.
Schwan. Symelerin Speyer 8t. Gwmu oan.
Conrados. Stretzin. Zolt Zama.

Ella Elle s Elisabet.

Ellerstadt Elrc^^tat ;pfäU. BJL iVMM<wft) 88,82.
EUcrsUiJter Wpk xH;M.
Hane von—. Bürgt-r zu Sp. i:t4T : 4!M.4»'i

Johans der dolitunuan von—, Bürger zn üu.
1345: 491,11.

BIm Elae a. Elisabet.

BbM -»u -au -mu» AltMU 886,10.

Sttdto in- 97.89. LaadftM« hn- 846^86.

Ehiww Wein 991,87. a46,fM. 886,14.

Onfvom— 1231: 42,29. Landgraf vom— 132s

:

806,82. Landgraf in dem oben»— s. Oostreich

Leopold von.
Landvogt im— s. Ocluenstein Otto von.

F^uiberrho s, Drnsliardag,

Emerich &. Kleyber.

Rmich Emiche BaHdw Baüolio BnMeho Emweho
Bmico Emeco
— Mber, Bürger zn Sp. tSaO: 81»..%.
— s. auch Ldniofui. Uwenstein. Bau- nnd
WOdcrafen. Sdnranbarg. Speyer Kaoh.

Emnehilda regina 8. Frankenrerah.

Emphelingen s. Impflinf;en.

Encker. Ulrich der- tiii<l .si-ine Brüder BmtM
niKl lleiufz«- /.}/,/ 2.iö,14f.

KiuUngin {bad. Ji.A Kmeingen, h. ö. Bnitadl)
Johann von— ili i- Bartscherer (raaorX Bfirnr

KU Sp , SL'iuu Uattin Margareta lUd iSre

Tochter Anna 132U: S10,8L

Engel- Bngilbertnfl >. Dentachland Kanslei aatr .

FngcIfritHl s Gomiiicishoiin.

Engelhard -hart -harUus m. Hii.s< hhorn Neipperg.
Weinsberg.

Baoeliaiw a. Speyer biichöfl. Beamte caner.
t^f&fn Doanttft caa.

EacelmaBD «mao •mannos Engilmannm Engdin
4niia Bngenin B. Berge. Böbingen. Oommersheim.
Heppenheim.

Engelinennin, die—,
Bürgerin zu Hu. i:iäii

:

Engil- s. Engel-

Euphelingen a. Inpflingea.

Eueln- En.silnbeim 8. Insnltheini.

Entringen {te&ti. O.A. Herraiberg, ti.w. Tübingen)
Beringer von — 8. Speyer Bisch. Beringer.
Blicker von — a. Speyer Domst, cau.
Conrad von — lL'r,:> : ."»8,40.

Otto von — l:>:i:> : r>H,4l).

Enz Euzc :/. Kihniß. Xeckar 4X8,1.

Enzberg Entzcberg (wört. O.Ä. Maulbron») s.

Gemmingcn Albrecht von.

Eppe Eppen Eppe Ebbo^ Bttnern So, JS80 : 88^9.
1X34 : 3&11.

Flits — (SnM. 079. 2986): 99J3. 118,85.
Rtits — (BaM. 13M—13Xr, BOrgemh 1310.
im. 3314. 1293): 199,4.86. 200,87. 201,41.
9(M^1& 807,88.89. 808,9. 209,ia 218,14. 81&,20.
a8%L 888,6. 240,20.27.81. 241,14. 248,2.256,26.
888,87. 266,8. 271,20, 273,^. 276,88. 277,4.
282.40 288,10.8a 884,19. 887,8. 889,7. 898^1.

Sp.

95. 896^18: /888: 807,19. aOO,19C JfoiMfM'.
13a»{9) : X,18.

Heneta —, Sohn des Torigen 1384 : 887,8. Mo-
nattr. 1S29 {?): X,18. 1330: 823J)7. 1331:
836,.'«. ».17,7.

Bppingeu -gun {haJ. A.Sl ) M.4I.

Eppstein Rppen- Eppin.stein (ti o. Wiubadm)
(lolfrieJ von - /mS ; 29,7.

OülfrieJ von ~ , Hilter and Landvogt ilitt:

305.0.;». i:m : :m.2:K

Erbach Eqiacb {heiis. Kr.Sl.)

Conrad Schenk von— 1334 : 882,4. 133» : 4tXi,U.

Oerlaeb Schenk von — a. Speyer SL Trinit. prep.

Erlip s Erplii'

Krlii'ln-infriii. Mi'< lithiUl — von Neustadt, Bc-giue

t J.:"u: l'Jü.i'.ifT. s. nul'li MOnaemeister.

Erbipuleosis 8. Würzbarg.

Erkeln 8. Qemierabeini.

ErkenbertuR, Bürger zo Sp. 1348: blJS.

Erensberg ». Ehrenberg.

ETfoUesbeini s. ErpolaheiiiL

Erganwe s. Aargau.

Eihardna a. Speyer St Trinit dee.

ErleDbnunmi Brlebrume, Qnelle bei Unganfeld
(pfäU. B.A. eemgrOeim) 255.17.

Erlewein -»in -winuH
— der Krämer {institor}, Bürger zu Sp. 1330

:

;H9,8». .120, 15.88. 1334: 876,81. 1339: 414,48.
— 8. anrh Side.

Erligheim Erlinkeim Brlikeyu Brlechein (irfiif.

O.A. Beu^KttiH
Albert von — 1S36 : 48,16. /!',>/; t«^^i,l.

Albrerht «Ott — nnd aeine Brüder Cleinheinridi
u. Heinrieb der Titatftin, Bitter 1318 : 464^Wr.
35f.

Emest. BflrfTcr sm Sp. 1343 : 426,18.

Ernestnü lapirida. Bür^'er zn 8p , u. seine Gattin

Mehtildis l.tU: 2U^,26. 1313: 226,2ti.

K. »ach Stretzin.

Erpacb s. Erbach.

Erphe Erpho Erbe 8. Oänsefoss. Weingarten.

Erpolzheim Erfoltesbeim (gfiUe. BJL Heuatadt)

1,36.

Eschwege Eschinewach {Kr St. IW JMVM». BB.
Caesd) 14.41. al)batia in — l.'V.I.

E8sUngen Esze- Ezze- Ezeliii^'i ii Ez- Ea- Eaae-
linga (tcürl. OA. St.) 44.40. 2«1.27. 968,18.

317,10.;59.42. ü<)(i,4.

Marqaard von — f 1289 : 128,17.23.

Bndolf von — 1369: 487.1.

Ettendorf Etcndorf Kr. Slratthurg)

Heinrich von — 1305: 183.2.

Mattbi.-iH viin 8. Speyer Itonistift eaa.

HennulK-irt von — i:U>5 : 18:1,2.

Eftlingni Efiening.H [had A.8t.), Heier Ton —

,

Jude zu Sp. 1340 : 408.30.

Evatertbal Daaen-Utacn- ünen- Haart- Utseratal
Dtnna Uterina Dtkerina Tatlia (ffäU. B.A.
Bergratrrm). Ciatereienaerkloater 81,8. 8CL7.

40,12. 70.;l4. S(;.2r>. «)1,12 96,16. 118,14. 190,29.

14.J,>H. Ifi7;r7. 172,4. 176,25. 181,4.

ItCi.lH.W.n. IH7.4. 188,16. 199,11. 200,18.

204,30.!19. 20n,7. 15.2:1. 2011,29. 226,29. 2:^7,40.

886^18. 867,80. 870,8. 288^19. 884,9.87. 888,10.
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Eutzingen -

2h3L 281>,2.13.B3.4r).49. 2i)3,'.l.27 41 . •»t4.37.:>9.

42, 2'.tu,.<i;4i. HiH,Mr).i8.~:^.i'j,:t4. :iio,:{. '<2u,i.

11.2fi. 398,14
Aebtc 67 Ii». 132.29.

Arnoiawrr : a«.2&.

Heiniich Ji!35 : 46.15.19.3tf. — 1320 : 2»t.4.

MurÜu 1311: 29.41.

Stephan: lätiO: 86.16.

frotros: Heinrich 130'J : l'J3.18.

Kaufmann, Heinrich — 13(i5 : 113,18.

Bölhe, Conrad — 1334 : 284,8.

Kol©, Heinrich -1307: \WXlt. 1309: 193,18.

1317: 246.14.

Siegfried 1319: 25732. 8. anch Becker Fritz.

Eutzingen Ussingcu Utziugcn [eingeijung. Dorf Itei

Landau) 50,31

Fritzo von ^^^TTwa Spir. 1317 : 241.30.

Heinrich von — t3S6: 118,16.

Cvelinus s. Ebelin.

Everhardus s. Eb«rharda8.

Eselingeu Ezzelingeu 8. Ewlingeu.

F.

Faber s. Huinricus faber. Johannes faber. Schmied

Falkcnstein Valkcu- Fulkesteiu (Ruine sü.k. vom
Ikmnertbtrg)

Philipp von — 13^5 : 63.12. s. auch Dentuch-

lann camer.
Werner von - 1373 : 93.11.

Falko s. Walheimer.

Färber Ferbcr Yerwcr
Hermann — , Tuchmacher zu Sp. RaUh. 1333:
büG 21.

Peier — ,
Bürger zu Sp. MonatHr. 1310 : 438.:t4.

Farre. Jacob - -, Bürger zu Sp. (Monatar. 1344.

mU) : 428,23. 454,27.

Fanlkäsc Fulfcest-, Eberhard — von Oundheini,
Ritter 1319: 259,23.

Fanlhaber Fulhaber, Conrad — , Ritter 1333:

367.33.

Fegersheim Vegergheini (cU. Kr. Ersttin), Rudolf
von — , Ritter, Ratsherr zu bStrassbnrg 1330

:

.330.22. 331.18. 1333 : 3<>4,4.

Fcrber 8. Färl)«r.

Ferretum ». Pfirt.

Finis 8. Ecke.

Finatingen Vinstiugon {an tler Smr, da. Kr. Saar-

bürg), der von — 133H : 3<)6,32.

Fiüchlingen Vis(hi>lingeu (Gross- u. Klein-, pf<iU.

H.A. Landau) a. Grossfischlingen.

Hugo von — , Bürger zu Sp. 13l!i : 263.33.

1337 : 300.19.

Flache der Weinknecht (caupo), Bürger zu Sp.

1310 : 200.28. 1335 : 289,35.

Flade H^ Bürger zu Sp. MontUsr. 1333 : 363,4.

Flauburne -bnmnc s. Flomborn.

Fteckensteiu {Ruine bei Sdümau, pfäU. U.A. Pir-

VMsau)
Heinrich von — 1314 . 214 2.

Hügelin von — 1314 : 2Trtg.20.

Johann von — a. Speyer Uomstift can
Peter von — 8. Speyer Donistift prep.

- Freckenfeld

Flehiugeu (bad. BA. Bretten), die von — , Bür-
gerin zu Sp. 133»: .•307,27ff.

Johann — der Färber, Bürger zu Sp. 1348:
492.14.

Flehsser, Bürger zu Sp. 1343 : 425.13.

Flent«che, Heiut^e ~
, Bürger zd Sp. {Momittr.

1344. 1347) : 428,24. 442,25.

Flomborn Flanbume -brunne (hea». Kr. Aleetf)

HciutZti von —
,
Bürger zo Sp. 1344: 491,6.

Stevene von — , EdeTkn. 1310: 202.a8.
~
2Ig;9.

Floren» Florentius n. Holland.

' Flörsheim Flersbeim [Ober- u. Nieder-, heaa. Kr.
Womia), Henne von — , Schöffe zu Bacharach
1347 : 444,39.

Flügelau Fingelowe {Orafschaß in Schwaben u.

<wgeg. Burg im umrt. O.A. Krailaheim), Conrad
von — , Oraf 1371 : 87,28

Foggia Fogia (unterit. Frov.HaupUt.) &2.36.

Fögiln Foegiln, Contze und Ueintxe — , Weber zu
Sp. 1336 : 391,12.

Foliendorf 8. Pfullendorf.

Fonebei-c, der von — 1333 : 44,40.

Forst Vorst Verst {pfäU. B.A. Neuatadt)
Conrad von —

. Bürger zu Sp. 1385: 113.21.
Else von —

,
Bürgerin zu Sp. 1339 : 401,28.

I

Fraido s. Speyer Bischöfe.

!
Franbalch -balk. Ritter 1333 : 363.83. 364.38.

Frank -ko -cko Frenkein n. Kranich. Hohenstein.
Lambsheim.

Frankenreich Francia Franci -cieuae 487.6.8.

Könige
Childerich \l e. 664: 2^f 1101 : 16.29.
Karl (der Grosse), KSmg der Longobarden,

Patricias Romanomm 783 : 2,33. f 1101

:

15m
DägoTiert f 1101 : 15.29. f 1334 : :^6,21.

Emuehilda regina c. 004 : 2,16.

Ludwig f 1101: 15.29.

Pipin f 783 : 3^7.

Siegbert II c. 053 : 1,8.

Fraukcnstciu Fraukesteiu Vraukeusteiu -sUn (pfäU.

f

U.A. Kaiserslautern)

Friedrich von — 1358 : 67 20.

Helleugems von — 1104 : 21,9.

Johann von — 1336: 47,337
^

Johann von —, clericus 1309: 197,9.

domiui de — 1391 : 129,1.3. auch Oönnheim
huphof.

j

Frankfurt Franken- Franckeu- Frankin- Franchen-
furt Franck- Franken- Frankin- Franchenfort
Frankenvoi-t -vord -fhrt Franchenford -fnrd

Franckenffkhrt {am Main) .3X,23. 62,17. 243.13.
2IA).\9. 251.1. 287,2i). :V2^MPä^W. :i^('.32.

331,17. 377;b; a^u.i.L^i. j\n;.iö. 403.341. 4ii,a7.
420^'HtX26. 442 4. ^?g8;57

Rat.<iherm 377,1. s. auch Frosch Si^fried. Holz-
bansen.

Rörich von — , Einw. zu Sp. 1343 : 496.81.

Franz Frantzc s. Rotschein.

Frascati Tuscnlanus {aü.ö. Rom), Johannes, Bischof
von — 1307: 187,87.

Franenfcld Trowenvell («cAic. .^1. Thurgtiu) 261.19.

Freckeiifold Frickenvelt Frikenfelt (pfäU. B.A.
Gerntersheim) 186,27, 196,34.



Froiburpr Gantelinus 523

Hciunc'h von higiUifcr prepoHiU Spir. 1340:

Freibar); Fribiirg -bftrs •borsam (mi
bad. A.St.) 17.87,

419,43. 4aOjL(i.
Wl. 89?,14.

Heinrieh WM — 1347 : 436^-
JohAim TOB — dn beudor, Einw. m 6a. 134Ü:

Johann von —
, proaomtor enrie Spir. 194»:

488,37.

Frciburp Um Vrchlhtwl, schw. Kt St.) 261,30.

Freimersheim -hein FrinitTslipim (pfätt.
Landau) 387,1.

Hointzeln von—, armigor 1310: 269,2.
8. aach Or5be.

Pnit«g Fritudec Schlüter (oerdo), Btrger la
S|>» SSi7 * sil8|l&.

Frenkein s. Frank.

Frcndo, Bnrgpr zu .'<p lsr>H. <if>.\H. s. such Sicg-
fi if'il flli is Fn nilmiis.

Friburj; -bttrg -bargum 8. Frcibnrg.
Frickenvott FHhwiMt t, Fnckenfeld.
Fridebcrg, Hcintze— , Wcbrr zn Sp. /,?.7.9.04,23.
Priedborg Fridcberg 'ä<".m Ar,SM ;-W,21 r.2 18

243,14

Friedrich Fridc- Frydcrich Friede- Pride- Fridhe-
rit'tiH Fritzo Fritjso Fkino FtilO— dnx Uli: 18,17.— dcr^Söldnar oad aain Sohn Johuu tSS?:

— 8. »ach Radon Markgr. Becker. Knoblaaeh
Conrad. Köln Erzbisch. Koolner. Kärschner.
Dahn. Deatachland Kaiser a, Kön. D«u(<ch-
land Kanzlei canc. Eppp. Eutzineen. Fran-
kcnsJein. Facha Hermann. l'fichseT. Gartach.
(lommorshoimer. Groffo. Grünstadt. Heil-
bronn. Ibpsche. Yemis. Ijeininccn. Oestreich.
Pawnn. Ratsam. Bote. Schneider. Schwaben.
.Sii«ycr Biadh. Speyer Donutift oeUer. Speyer
St. German pr«b. Speyer SL Qiiido prcp.
Speyer St Thomas. Strasaborg. Strassbnre
liOfiatw. Tube. Vischer. ZoHera.

Fritnohno Fkiwnheim (pfäls. B.A. S/tei/fr)

Bukhafd von— ond sein Sohn isr,f .
t^i,2.

Oiielhert nnd Mmiqaard ron—, Brüder 1354
<?0,17.

Fhmenheim u, FreiaieiaheiaL

Pridd», Sigel—. Kdellui. 1349: 461,1.

Frispecher -bocher Friesbecher
Conrad—, Bürger zu Sp. Batuh. 1327 : 2!K),14
1334 : 381,1. iSrhultl,. IS.V',. 1337): 388,14.24
392,29. S'ja.t. {Monatxr. 1346. 134N, ZwäUr.
1347. l.rt'.h: 4:}8,3r). 4»2,.H4. 4.-)2,8. 464JS.

HeinUe—
, BOrger m Sp. 1349 : 481.3.

Fritaf t. IMtag.
Fritze -tzo -no -zo s. Frii'drich.

Contze—
, Börger zu Sp. 1349: 461,6.

FHtaniBMB •munio a. Kflrsehmdr. Bode.

Friunt a. Fnanf

Frosch Froysch. Arnold zam—, Ratsherr za
Mainz l.l.W: 330,83. 881,20.

Siegfried—, BOiger und Batiherr aa Franhfturt
1330: 330^ 881^. 1988: 881,86. 1884:
877,3a

Frunt Frftnt FrAn« Frftnt Friant Frönht
Burkhard—, Bürger zn Sp. (Schttltk. UMO.
mtl\: 12&,3fi.43, 126,35. 128,8.25.89. 129,16.
{Ratah. 1312-131'J, Bärgerm. 1313): 199.15.
808,10. 209,16. 215,23.. 886,87. ^7. Mojü.
841.1.'i. 248 2. 256.86. 966^. t tSo:lSfi;
oMiia Oattln Mate mOi 865,8. a. aneli
Bnoia. Walhanior JdhaaMa; sein Sohn a.

Lanterbnrg plebainia: aame Tochter Agnes,
Blaa, Qoda (a. maoh Spangal), Irmela (s. auch
Speyer BaoariaiiaD) vm KaUMcim 1380:
2«.5,10.

FucIls Fuhs Fhchs Ffths Vuhb Vochs
Rcrtlioia

,
Bürger zn Sp. (Schtdth. l.'tOH,

lUtt.Hh. I.V)>J-1314\ : 1!)1,7. 195,7. litl».4. m) 1 4U
204,21. 207,23. 2<>8,7. 209, K! 212,12. 2irj,2l

Bcrthold—
,
Bürger zn Sp., Hitfn Jiat^li.

Ii:;?, Bürtfertii. 1323): 2aj.l0.28.33. 2H4,18
2>^7..•^. 2.s;i,ö. 293,29. 299.11. Monahr. 1329 (?):
X12. 1330: 323,34. 324,30. 1331: 336,81.
887,4.341,15 22. 1332 : 347,24. 348,89. 866,«.:
sein Sfipf<ir>hn Peter 1331: 886,41.

Hent'ln—
, .Sohn dea TOfigaB 1880: WM. 1381:

33(\,Sti. 337,10.

Hermann—, BOrger zu Heidalben 1886.* 893.23;
sein Sehwieseraohn Fkitio 1X88: tUjU. a.
anoh KnAltam Zatla.

Johann-, Btegar m Sp. 188« : UUBK; aaina
Oatth Oatt» a. Braelnal Kinrieh von.

Johaau—^ BSnar n Sp. (BaM. 1304^-1333,
BOnem.m 1389): 166,40. 167,87. 177,18!
180.7. 181JI2. 182,36. 166,18. 188.16. 191,10.
198,14 196,7. 199,4.88. 800,40. »4,fX>. 207,22.
208.8. 209,15. 212,12. 215,22. 23.'S,.38. 238,4.
240,.W. 241,13. 247,42. 256,23. ^,36. 2eß,42.
271,18. 273,32. 277,3. 282.40.

Lucas—, Bftrger zu Sp. (Schulth. ISO'J. 1310) :

194,:?.'). 199,1,23. 200,24.

Fftchsol Füh.sscl -c^ln, Friedrich—. Bürger zu Sp.
Jiatsh. 1332: fiOß.lH. {Monntur. 1344. 1340.
Zwölfr. 1343. 1345. 1347. 1J49): 486,6. 4a8ul8.
4'M,29. 438,27. 44S,a& 45431.

FnUcese 8. Faolklae.

Fnlda, Heinrich Ton—
, atriasque inris profcssor,

advoratns Spir. 1323 : 877,88.

FnlhalH^r b. Faulhaber.

Fnnfcln Fftnfelin, Heinrich—, Bficker zu Sp 1.120:

864,42. 1330: 319,39; aeine Gattin Metza,
Toehter dar Knrtcin 1330: 880,1.

Forcr. Johann—, Börger zu Sp. 1338 : 283,36.

Fürstcnberg Fnrstcnbcrg («J. d. DonauatJnngm),
Heinrich von—, Graf 1273: 93,7.

Fnrtze, Hennekiu—, Weber zu Sp. 1336 : 391,14.

G.

G. s. l'aulrr.

Gaffin a. Qroflf.

Gageler Qoi* QAikaler, Maroniurd—
, Bürger zu

Sp 1390: 186^. mi: IKJiM.
St. Gallen S. Öalli 261.28.

Abt 1231: 42,2."j. lllricus 1273: 93,4.

Gangelere, Merklin— , Bürger zu Sp. 1276 . 95,4.

GSnseta» OfUtttl, Elba— 1319: 418^
Oanteliana a. Albano.
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»24 Gartach —

Gni'tuch -dach ,GroM-, iturt. U.A. IleUbronii)
,

Friedrich von—, Bürger zu Sj». lüI.H.

t /^W . l;H7,l(i; seine Uattin JutU, Tochter de»
Heinnch Anze mS: 181^. 139*: 187,ta
t : 24l),->a.

Mos«-s von-, Jude zn 8pb 1S40: 406^; niii
Knecht s. Meigcr.

Girtner 6«rtener, Johann—, Bürger zn Sp., n.

seine Gattin Getzele 1319 : 258,1».

O&rtringen Gert ringen Umrt. (JA. Itnrrcnherg).

Hoiiiiich vi.ii— . Eddkn /TW, -.VUKM. H-.M,»,

OaKerii, Johann zu dem—, Tuchmacher zu Ö£>.,

und seine Gattin Kathcrinn 1330i 8S0,t0f

QebeUng a. Oibeliug.

Oebuw, Dbkh— von Tenningeo, Bürger sn

Gegenbacfa s. Gengenbach.

Geier Gir Gyrc
Hfinrali zum—, Bürger zn 8p- H-M: 281 ,2H.

Radolf— ,
Bürger zu Sp. f 1272: IK),11, »eine

€NlttW Edellindis 1272 . 90,11.

Oaigmlieiin s. Qdnobem.
0«Uer Gyler, B«rihold— , Bfirger sa 1^. f

196,18.

Oeilnhnsen s. Gelnhausen.

Geis, Rndoir- ,
Knt rht des Domklbters von

Wangen lit40: 4%,27.

Geisenheim OyssoliMm (prnwt. JUB. ITtestaibii)

243,26.

Geishorn Geizhom
Conrad—, Sohn des Heinrieb 033: 283,84.

2&4,36. {Monatar. 1343. 1345. 1347): 484,40.

4.'M.22. 442,26.

Heinrich—, BnrRer «n .Sp. t l^iO: 200,11: seine

Oiittm Ohta 1310. 2tXt,ll.U. i3^: 888^;
sein Hohn Nik olaus 1323: 2HS,24.

Jacob—, Stiefsohn dct BMBhMd iva Lsntern
1305: 182,13.

Geisser, Schiffknecht ra 8p. 1343: 436ß6,

Geldern Oeln, GisChi von
Gerbard Itil: 18.18.

Heinrich 11S3: 23,7.

Gelnhausnn (leilnhuseu (Kr. St. der Prov. Hessen-

J\W<iin .!>;,;>;! (•.2,18. 248,14.

Gelphrat. Teter- , Einw. zu Sp 1343. 4i».'),.Hti.

Oeminos pons s. Zweibrücken.

Gmnniiuett Gemingen (/>(«/. BjL Emingetii
Albreeht von— guuautit von Bosberg, Edelkn.
lasS: 801,88. 309,89.

Dietrieh von— 1331: 888,81.84.

Ocrnftudc .s Gmünd.
Oengr'nba< h (icgcnburh i/»(i</. A.St. iftt. ö. Offfn-

biiif)! 2t'il.2;').

Abt von- 1231: 42,20.

Genrespsch s. GersbMb.

Gensefthz r Gänsefuss.

Georg -in.s (it c.riu.s Ocorie
— caupo. Dni gcr zu Sp. 132S : 28.J,.'17.

— der iunge, Eiuw. zu Sp. 1347 : 496,37.
— 8. nncb LAiener. B»o- und WtMgntfni.

Veldenz.

Ger, Weinknecbt m ISSf: 496,39ff.

Gerbotdin s. Ueyno.

Gysenheim

,
Gerhard -hart -hardus

,

< i rdo, Bürger zn Sp. 1321: t78,1.
— , lixa Spir. 1317 : 241,2«.
— 8. auch Alzey. Bruihüul. Krampburg. I>al-

heim. Geldern Looz Mainz Erzbisch- Münch-
Orschweiler. Speyer Bi&cb. DbstMU. WoniS
St Hsrtin. Wonenberg.

Qerin s. Wacheahwia..

GerUeh -msob
— der sekeiderknecht. Ein«, so Sp. 1333 : 863,35.
— S. avdi Erbach. Speyer Domstifl cnnon. a.

cant, Walhcimer Lucgart Worms Bisch.

Qerlindis h. ( > i/.nlf KnAltsio.

Germania s. Deuthcbland.

Qermersheim (jt/äla. AM) 188,18. 180,13. 808,96.

438,1. 487,36.

Erkehl von—, B&rger zn Sp. 1344: 490,36.

Heiiizidi von— genaant Sohivefatein. Bitter

t XM8: 66^19; seine Gattin MÄOiMja nnd
aeine TöcUar AdelbeidjB und Ifohtliildb

1S48: 86^19184. s. «neh Ravensburg Berl^

hold Qguff voB.
Martin von—, Schntth. sn Sp. (1.360-1364):

497,10. 5'»?,«

Germersheimer, Uemrich—
, Bürger zuSp. [BünfenH.

1344, Zteölfr. 134». 1M0): ^7. 40^84. «1^
434,30. 4!Ki,37.

Gomgroz, Bürger zu Sp. 1318: 968^
Gemodna s. Sinshoim fratraa.

Gershacb Genrespach (ß.A. AiMMM) a. Htae.
(iiTtcm'r s 'iaiüipr.

Gertringen s. Gartringen

Gerung -ns
— comes 1111: 18,19.

— raiuerarius Spir. 1212: 80,8; sein 8ohn
Johannes 121ä: 80,26.

— , Hans-, Einw. aa Bp. 1338: 484^14
— s. aaeh Mager.

Gerwardns s. Bietankna QerwardL
Gerwinns der Kfirachner, BSiger au 8«. 1330:

320,28.

G.-tzela Getzele M. Glrtoer. Mads. Miicbenliaim
Rinecke.

sante Gewere a. St. Goar.

Gibeling Oybeling -tinab Gebeluig, Cmuad—

,

Bürger zu Sp. (Ratih. ISOO-MIS, Mramik
1311): 195.8. 198j8w 900,8.41. 904,19. 807,88.
208,12. 209,18.

Gyli r 8. Geiler.

Qilics s. Aachen.

Giln- GjUinheim a. GftllheaD.

Ojrmbel s. Saawelin.

Gimmeldingen Gnmeltingin ip/ul;. B.A. NeuttuU)
hfl.l.i.

Gingen s. Gönnheim.

Gyn- Gineuheim 8. Gönnheim.

Oypel Oippel Gjppel Gjple s, Holahaaaea.

Gir Gyre s. Geier.

Gi.se1a -rh- GjHÜa Gjaab -sela

—
,
Bürgerin va Sp. 1326: 291,10.

— 8. auch Bicrongo zer Schttrea. Deatseblaad
Kaiser Conrad II. Gozzoltia.

Giselbert -ns Gyselbert s. Frieaeaksim. Winter.

Gyaenheim s. Geisenheim.
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Gleser — Griebe 925

OlcMr, Berthold—, £inw. >a Sp. 1347 : 48H^7.

OUrich B. Tmm.
QmflBd GeaADd* (AAwdMMft-, wOii. OJL A.)

JohMB o. Wftltw Too-v Einw. ni 8p. S838:
494,t4.

St. Goar santo (icwcic [rheM. Kr. BL) WtJU.
OodcfridoB b. Gotfried.

Oodram»tein Gfttdramitea OnlcnuiiMtpui (afäb.

BJL Lmim) 863^
W«lT«r« von—, Rittor iStB: 288,89.
a. auch Wittogowcr.

Ooi- 06ikelpr s. Oagplrr

(ioldnen Sihnf Guklin -Si huf .Si hafTSdllbGllIdw
tichaffp zum - h<I Ann aui iiini* Ovpm de Aurea
Ovo, Nii-olaus— . zu Sp l'itiit. U;:.'.2;V

/)V^s: i'ji,.^! i'J2,t>. (/i'(i/*7». i:n:i. Uli, hur-
ijrrm I:u:t\: 2(W,12. 212,11. 21.^22. VHS. 'Ihi.Vi.

23:),2Gff 39. 1331. 270,9. 1333: 283,7, f J^^i:
288,33.

Qoldschmidt Goltsmit fluide
Conrad—, Bürg«n 8p. (üöiMlir. lAM. jr34IQ:

4a8,l& 488^.
BnlnuHi— , Bärgvr m Woima tSSi : 891,85.

Göler Golere s. Knvrnstitirg BnthoM von.

OöUiteim Giln- Gyllinhoim («A, ö KirMteimiMh
iHHim), Conrad von— 8. Sp«yer Dornst, preb.

Oomnunheim Gnmersheim- heym -hcin Onnunz-
k«im -hein Gammers- Guumersheim G&nnwrs-
h«iB (pfdl». Lumda») 68A

diotu Bäigtr n 8p., nnd seine Toohter
Ibmnrvto «mmm X£S9: 120,fi9.

EagtUUed tob — £M9: ftS^.

RngelmMiii mn^, BOrger zn Sp. (AftidiA.

U9MS0a, BatA. 1904-1338, Bürgerin. 1309.

1319. 1331. 1328): 150,10.36. 151,27. 159,16.

161,42. 162,20. 163,38. 166,18. 167,35. 174,16.

177,11. 180,7. 181,31. 182.35. 186,16. 189,15.

198,18. 195,4. 199,3. 2«)0,3». 2t>4,2(). 207,28.

208,9. 209,15. 212,12. 215,22. 235,38. 838,6.

244),30. 241,13. 247,42. 2.t6,23. 268,34. 262,16.

263,18.31. 266,1. 271,17.33. 273,31. 277,3,

282,41. 283,10.28. 284,18. 289,6. 293,29. 299,11.
305,2H. Monat >ir. 13S9 X,i& •.MWk Spisw
St Trinit. tan.

Werner von— s. Speyer St Guicio i an.

Gommprsheiiner, (li<ttis— (Ognominr Kerricher,

Bürpcr ün Sp. t 2.^H,3.

Bortliold- , Mi tzgci- zu Sp. 1335 : 289,39.
Frit7,o— , Kiithi liiu i zu Sp 1304: 176|92.

Johann— . Speyer Dornst, preb.

QODlÜMim Gyn- Gincn- Goigenhtiin QHmo {t0b.
BJL Netutadt) l2Sfii'

Merboto voii<- und Hin Sohn Bwgfmd tS91

:

Otae ton-, m 8p. «8«: 891,11-

k^l^^euift doniiiAntm de Fnnknutein in—

B iinoh Tontzelman.

Göunhtimcr Weg 88,33. s. anth KliciMfriuiulirim.

GoBsoltin s. Gozzolfin.

Gotebolt, Claus—. BOrger m Sp. (Monaiar. 1344.

1346. 1348): 488,90. l98,S0< «9,8.

Gotekadis •. Seharfeneck Heiwieli tod.

Ootfriad -bid Got> Qott- CkidefSridu vgl. Gotzo.
— winnim, UMtummin wn Bp. IMS: 81,87.

Qotiried. Bürger zu Sp. l^Hti . 116,27.
—' monetarins nnd seine zwei Brüder, Bürger

SB Sp. 1311: 470,22. 1M13: 80,42f. nach
Mtaiomeister.

—, mOMliaä : 23,11.
— s. socik BnuMck. Calw. DrataeUaad KbbbIm

CBiie. EppatoiB. Haaalocb. LmImbImi». tot
dem Manater. vor dem HOttater Bbelin.
Keifen. PaasaB. Rohrhana. 8pejar Biaeb.
Speyer Domatifl preb. SponbeUB.

GoLsrhalk -m-IkiI^ -scIimK tis Ga(- Gota> GodeiOal-
tns Gott'lhal<•ku^ v^jl. Gotzo.

—,
BQrg. r zu Sp. wie vieU?) 1214. 470,25.

1231 /.''(,: 171,2. innior 1312: 5:S,H.

Ratsh. I;'tiO n: 71.^1.1. (frater Wornheri)
12t;0: 71,4. I senior Jiat.ih 1301: 72,13.

Hatgh. 1303 : 7:!,

7

de vico bcti Ja< obi Jiat.'^h. l?<!r, : «O.Sl. 474,27.
— S<'hepheliiii liitrijrrw. I3(il 72,11,

— , SiRel— iRaish 1331. 1333. 1335. 1337. 1339.

1313. 134.^]: im,A:6H. 40<),18. 425,8. 434,87.

494,20. ö()6,12J1.5.41, f ISl.'i : 49(;,2y.

— s, auch Bart. Knoblauch. Köln. Conradns
filios Qotaoalci Ecke. UeUaat Schefeln.

Spt/fttDoBUtift «an. b. preb. Sigalo. Zöllner.

GotaoGMso Gotse OUseGo«o Goio tgl. G«tfried.
Gotachalk.

—
,
Bürger zu Sp. {wie viele?i 1349: 57,83.

lUirgcrw. 1300: 71,1. halsh. 13tH: 72,19.
— cicricng s. Münzemeister,
— , lixa Spir. 1317: 241,27,

-, Messerschmied zu Sp 1123: 288,87.

—, Vater des mag, Heiniricus UaroillS, Scbolas-

(icu.>s bei St Germuli, llBd teiB« QaUiB
Heilka f 1331: XU.Mf.

— ». u\uh (cizolf. Diiun&tadt Deidesheim
Heiiirirus fiater Ootzoniii. Lambübiuh, Laii-

terburg. Lurieiiherg, Münzemei.sler Rol-

schilt, .SL'buttcmantil. Schwarzenberg. Vogt.

Worms.
Gozzoltin GoBsoltin. QyieU— , B&rgerin n Sp.

1337 : 393,187ibe Matter Hed«wigis ftSST:
383,89.

—, diflte eoBTerae— in 8p. 1S98: UBßt.
Graben (bad. B A KarlmAe) 808,98.

Graestein s. Grosstein.

Gregor -iu« s. Rom, enria l'npste.

Greifen Griefen Grifen Griffen, zum— Grifo

Conrad—, Bürger zn Sp, 1307: l.")<t,37. iH<il.slt.

1304-1308): 177,12,39. m\H. 181,32. 182,36.

186,17. 189,16. 192,14.

Coarad-, BOrger sa Sp. mS: 894,34. (Orifo

1391: 878,89).

Grenre, der—, Bürger zu Si> i:i05: 18.3,18fr.

Johannes—, Bürger zn Sp 1321: 269,37; seine

Gattin Adelheidis, Tochter des BeppelinBB ia
foro lignoram 1321: 269,37.

Grete a. Bilbetbergin. Dln Johann on. Wirker.
Zorne.

Greve, dictns—
,
Bürger zu Sp. f 1309: 196,5.

Conrad . Bürger an Sp., n. aaiB Sohn CoBiad
1321 : 2W,!»f.

Grevenhart (eingegang. Jlnrf hri .Sitrgef) 888,89.

H, Ton-, lixa Spir. 1317: 241,27.

Griebe, Doldeln—, Bürger zu Sp. 1335: 289,32;
aeia Neffe Doldo mS : 889,88.
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8^6 Griefen — Haneman

Griefen h. Urcifen.

Oriesbach, EbrabMAis—
, pedelliu enrie Spir.

1349'. mßi.
Qrifeii Oriffian Qrifo a. Oreifea.

OrindMttpt -statt R Oninstadt.

Qroffe Oroffo Grofo Gnffin
—

, Rurpi r zu f i2C>0 : 7n;i! .'iä

Fruiiiu:!!— von Walldorf, Ritter 1331 .
H;!S,2<I.24.

:i:tii,:» 4l. 340.h. 1333 . 307,25
Volraarus (Volzo)—

, Bürger za Sp. 1268: 84,».

1271: 88,1. 187»: SB^S. ca. 060 {ISOBf):
158,7.

8. auch Volzo.

arosskaribach a. Kwlhuch.
GroHflaoUiiigMi OvteriidMlingen (pfäU. RA.

Landau) 199,11. 388^.
a. aach Fischlingon.

firossii in (ira sttMu, C'luiis von —
, Ritter, Ratsherr

zu Strassbnrg ;.-.V,V/: m>,22. HM ,1^. 1333: 3M,4.

Grftbe, NicoliiiiK— vcm Firininrshriin
, nrniif^pr

13in: 2r>!t,2(j ; »ein Bniilcr Wcntzo. armigcr
1319 : 259,26.

Gräbeln, dictus—.Bürger zu Sp. 1317: 24ß,1t;

Grttningen Grftningen (würt. OjL Siedlinffm] 2(1
1
,27.

Hartrnnt von—, Bnrgcr zn Sp. 13ir>: 2:üj,H4.

Grftningor, ßOrger zu bp., Monatsr. 1349 : 454,28.

Grfinstadt Qriadcitet -atstt (gfäb. IVoHim-

Fricclrich Ton— 1356: ()^t,l8,

Ulrich von- 1256 : 65,18.

Vohnar von—, Ritter t 1334 : 4."»,3 , seine Gattin
Hedwig a. Min Sohn Conrad 1^34 : 4ö^8£

OrAtiaibaali. ContM—, Emw. n 8p. 2M0: 4t^7.
Gnben, Benzo—

, Bürger zn Sp. 1385: 118,91.

Ondembach 8. Gnttenbach.

Gnldin Schaf s Ooldnen Schaf.

Onmeltingin a. Gimmeldingen.

Gamera- Gmaem- Gammen- Gutmea- Günmors-
B. Gommcrs-.

Qamprecht -preht
— Michels Sohn, Jnde zu Sp. 1340 : 408.32.
— Mannen 8un von Weil, Jtulr zti Sp. 1346 :

4iM,27.

Gftmprochtcshuson, Hannes— , Kiiiw zn Sp. /.Wß

:

492,39.

Gundheim Guntheim {heu. Kr. Worm) a. Faalkätc.
;

Guaar der vatoier, Ennr. n 8p. 2399: 494,88

OttBÜMT QAather Gnnthor -erns— der Tnclunacher, Bürger zu Sp., Mmatsr.
134G: 234 r : 44«, 1(5. /.?•<!): 462,15

;

seine 0.nttin Metze 1347: 44^16.
— p, anch SrhwarzliuiK. Speyer Bisdi.

Gnntrani -atnu.s -anu'.s (iiinthram
— in der Herdgasse. Bürger zn Sp. ca. VIHO

(13'.>S?<: 158,7. /m"»: 11."1,2" 13:*!: 12rt.H.

— pres-hitcr J.V)7 : IHH.Xk

— ,
Sigolmann -. Burger zn Sp. iiiatah. 1299-

1315, JUtrgcrm. 1303. 131i,): ir.2.1(».42. l(Vt,8.

I(M;,42. 167,2. l(!8,25. 174,:i<>. 177.30. 17!t,9.

ISii.i;, 181,30. 182,34. 18n,15. 187.3.10. 189,15.

l'.)2,13. 195,6. I91».3.38. 200,39. 2(M,20.

207,21..S7. 2tW.7. 209,14. 211,18ff. 212,14.

215,23. 2:15,37. f «^6: 238,16. f 131H:

255,16. 256,14; seine Söhne Öigeln»an 1313:

211,86. BttUk. 1316: 888,7.1& m^. 1318 :

255.15, 2.^0,14.27. 1331: 273,3 u. Ulrich
1313 : 211,25. 1316 : 238,15. 1318: 255,15.

256,16.27; seine Töchter Hertha s. Vogt
Johann, Irmel 1313: 211,26 s auch Niclaoa
an der Schlagbrücke. Katherina 1313:
211,26 8. auch Lamp, Knnigande 1313:

212,Z 1316: 238,15; »ein Stiefiohn Johaaa
WBi 811,16 s. amh Wdaaaabntg Johaaa
fOB.

GnaaUinaa 8. DentaelilaBd dapil

Gtoaaberg Gnssenberg {RwkM bei Bemarm^m,
vOrt. O A Ileidcnhrim)

Diepolt .Irl filis.'se von - 13i2: 42l,:i6. 422,16.

Guta Gftl.i (iiitha Gutta Gnda Gftte (vgl. auch
.Inita: s. Andclir Eberhard. Bnichsal Heinrich
von Kiioblanc h Conrad. Front. Facha Johann.
Geishorn Heinrich. Hnhn Siml. Meiae BMb.
SpangeL Weiaaenborg Coaiäd vao.

Gfttdiatoaton OntanuBeateiB . GodramaleiB.

Gnihihel b. Moses

Guttoubach GadombacA (bad. B.A. Moebach)

,

JohaoB «OB—, Bdalka ISi»: 46(^0.

H.

H. s Hannai kcr. DentKchordon HorhmeiRtrr. Flade.
Grevenhart n;i[:i nau. Hohenecken. Hohenlohe.
Neifcn Ravriisl urn SjchnitUaach. Speyer St
Guido [ii-tp uixi roetar paar. VogaL Wociaa
Bisch VVürtemberg.

H. phisicns s. Speyer St.. Gnido ean.

Haardt Hart (fgUb. AoiafadK) 86,16.

Haberer, Heinrieh—. Weber za 8p. Bat^^^. 1333 :

506,23.

Haberkern, Ctintzeln— ,
Schwiegersohn der Sp.

Bürgerin Else zü dem Arn 1,3.?.?: 282,34
Ucrinauu ' der &choidcrknccht 1333: 362,43.

Hababnrg -besbarr. (Huine n.ö. Aomii, Gnf
an— a. Oestreich Leopold von.

Aijbert) von-, Graf 1991: 48,29.

Haelianbwg -barg (sBiaaii. Xr. Wüibadt»), Ab-
aelm tob—, praucmai Qpir. i940: ttfi.

Hagenau -owe •owa (dk. Er. 8L) 97,87.

261,24.

Ii V n— . Ringer zn Sp. 1.330: 319,88.

baju: von—, Jude zn Sp. 1340: 4OSß0.
Johannes von-. Bürger zu Sp. iSM: 810^1.

Sigcl von—, clericus 1J173: 92,15.

die von- 2989: 4iM,aaL der arbM «m- J940:
414,21.

Hagcnhach -hoch ipfäle. SJL flaiBMI ito
'l , ».

Kwrknihe) 20,20. 151^.

HaiUhgan Hal*ingaB(«i«H; OuLBoMoitMi^aei^S.
Haimbaehe^ JobauB— dar Diaehalar, BAigar an

Sp. 253«: 8fW,8B.

IIiijiM'iiin s Tli iinc'gnn.

Hainrich s. Heinrich.

Halvingen a. Hailfingen.

Halle a. Lewen vrAire.

Hallensis, Jacobns— 1349: 486,86.

Hambecher. Voitze— TOB Kuuloeh, BAlgar SB Sp.
1345: 491,17.

Hane s. Ellerstadt

Hanaman a. Hantt. Bada.

Digilized by Google



Hanhofen

Hanno vrü Jutiluii kiut, Judiu zu Sp. i:i4y: 4üb,28.

Huu Hannes s. JohamiM.

BaidttmgnB Hartgoqgitt i. Wonu Zdllnw.

HuilwrgQm pnblienm uM Lippa conBoit SßS.
Harmodus -luaniluB l. HvlaUlt.

Hart 8. Haardt
Hartdangin, die— ,

BQrgerin zu Sp., nnd ihr«

NicbteB IrBModrato u. MeUe 1S19 : 2&8,81.a6.

HvIgiiBgiis I. Budtnigiii.

Barthansen -hoMO (A«. ^Nyier) 141,81. Atfl-
hatinr Weg 199^110:

Hartman •annns a. Bratna. Bttdingan. IHUingaB.
Wendelstein.

Uarimut -mQt -uiAt -mftd -oildiis -mUas Har-
modiu -mandns

—
,
BürgLT zu Sp. I:i53 ü'J,5. <Katish. lUöti-lMIr

66^2. 71,3. 72,i;i lätiä : 80,25. t i-'«C

:

115,30; 8ein Sohn Harmodus 128G : 116,21).

— B. anch Breme. Kronaub«rg. Qrfiningan. Bot-
schilt. Speyer DoB^äll |f«il>. Vom». Wen-
dalatoin. ZöUner.

Hanlmre -hm (ia.A Ooflnr), Onf tob— ItSl:
42,28

Uaselach -Iah« s. Hasslocb.

HasenpfaU, Conrad nber— 13Gi: 437,:!.

Haapal, DIrieiia—« vicadom. in £«bo 1326 : ^ü&ßlo.

Hasdoe]iHaaalacli-UM(i^.AA3r«wtaift)36,83.
Amnilo von-, BitterlM«: 68.7.

Edurimi von-, Bittar 1M0: 67,8.

Gotftried fOB— , Bttrger m Sp. 69,80.

(fialäk. Vm. mti '. 71,8. 78,18.

Johannes von—, filins Wol&ami IZtl : 88,6.

Merkel von—, BOrger n Sp. 1M9: 461,4.

Otde Spircrs TochteioanB TOn—, BSlfW sa
Sp. 13U 491,6.

8. auch Hanibt'cht'r Schiffd.

Hasslocher Strasse 2u7,17.

Hatto 8. Deatschl. Kanzlei archicanc.

Hatsenbähl -bnbel bfthel («A.tP. Oermerslteim)

Claas—. Borger sa Sp. 1343 : 4<J5,2U.

Hafairiofc von-, Iis» BDir. i317 i Ulßi.
JolMum—. Sohl da« Cnma, Woiiknaeilit an 8p.

J343: 494,*0.

Hauenstein Howcnätoin. Conrad—, Bürger zn Sp.

t 1369, seiiip Outiiii Muthildia and aain Sohn
Ueiuricuü sculans J:^0'J : üßfi,

HtHMbergen Halbere (n. w. äKrass^Hfy), B. TOB —
8. Sp«yor Dornst, can.

(über-)HansBB Hoian -sin ^td. BjL BmM)
238,82.

(Rhein-)Hauseii {Uul. H.A. Hruchsal) 3H,3. 188,8.

20H,4(). 2;W,32. 367,21. 487,1 2f.21.

Heinrich von—, Bürger zn Sp. läOfi : 27,20.

1209 : 29,27. 1211: 30,4. 470,22. 1312: 30,40.

1313: 81,18. 1317 : 31,23. 1318 31,36. 1320:

S»^.i2. 1324:Sb,H. 1335 : 46,16; teine Söhne
Elbewmos 1311: 470.88. 1312: dO^. 1»Z0:
88^ nnd Heiuiidi 1880 : 83,48.

a. «aeb Ziegler.

Hanw«r, Hatntna—, BQrgarn Sp. UbmiUr, 1849:

454,28.

Heberer. f'lauH— der Wabar, B6rger an Sp 1-1H>

391,9. Momttsr. 1348: 46^9. Ztelifr. 1349:

464,88.

— HeUo fi87

Hehitx— der Waber, Bürger zn Sp. 1SS9: 891,9.
Johann— dar Waber, Bürger zn Sp. 1391: 881,9.

H«-bererin. douian diota—, BOiigacinn 8a. 1319:
258,5

Hücker, Abraham—, Jude za Sp. 1340: 488^80.
Salomon—, sein Sohn 1340: 406,31 •

Hookinn 1. JosaUn.

Hedwig Hedowig ^wigis ^«ig» a. GainMf. KnoMaoeh
Ootaehatk. HaenmMigar. OoaiottiB. Orttaatadt
Villmar vuu. Lantem. LnwhatiB. HartM. Bnp-
portsberj<. Srhubitz.

liefcruinä s. Hclforicns.

Uehenheim s. Oberehnheim.

Heidelberg -bürg HeydalWg 186^19. 861,88. 881,88.
263,37.40. 264.6.

Bürger s. Fncha Hannann.
Clans Ton-, Bürger zn Sp. SaUh. 1336: iMM.
Löh von-, Jnd« zu Sp. 1340: 406,89. 13»: 488^86.
8. anch Schalhart.

Heiden der altgeweuder, Bürger zu Sp. 1349

:

463.:«.

Wilhelm der- von Was.seliibeim 131.1 214,17.19.

IKiili iiiYii Ii -rii:h. Albrerbt , Hiirf'ir zu Sp.
tMotuitsr. 1344. 134ti, ZvsMr. 1343. 1346.
1347. 1349) : 425,6. 488^90. 48Ma 4S&8a 44MS.
4M,38. 494,18.

Heldanriena t. Spoyw St. German can.

HeyenboTen s. Hnnhofen

Heil Heyl Huilc iv^l Ucilo Ucylo) ». Bügel. CouLzel-
tntn HappeüB. PhnoniOB. Sida.
Sniyzäe, übeliurne.

Ueila s. BaxL BoUn.
Heilbronn -pronne Heliopmnne Ueilpumeusis

(iwirt. O.A St.) 109,3. 195,14,

Conrad von— der Krämer, BSrgar sa Sp. iJ4i:

481,14.

MtM TOB— 1848: 488,861

Heileo doohtarman oT dem dtentiortAr, Bfirger
zu Sp. mS: 4y3,31.

Ueiligeiistein Heil- Heylffeusteiu \sü. w. Spct/cr)

7.'i,35.

Conrad von—, Bürger au Sp. 1270: 80,40.

1272: yi,13.

Jobann von— der Schuhmacher, Borger zu Sp.
1298: 169,23.

Lodwis von— 1 1270: 86,24, seine Gattin Mar*
gania UffO: 86.84; seine Sühne BernoMna
und Heiuricns clericns 1270: 86,30.36; aeino
Schweiler Bertradis 1270 : 86,29«.

Petrus pkbjviins in— I.Xi?- 393,21,

Ueilika lieilka s. linuiin^' WriKer. Uotzo.

Heiltuau -aimus Heylman -.lunns

— der Qoldschmied vaurifaber), Bürger zn Sp

,

und seine Gattin Anna 1293: 131, Ißf.

— der Schmied, Bürger zn Sp., lialsh. 1313 :

209,17. 13IS : 257,1. — Äaf«/». 1332 : 506,28.
— Johann—, Bürger sa Sp.. utd aeinaSchwa-

ster Kathcrino, Toditar oaa Hailmann Haria
1314: 216,2.

— a. 'aach Andeler. Bnntekin. Kofer. D&rrewirt
Hoftnami. Hottnmnl Labati Maris. MAhla.
PfaiT. ScIubbIs. Sdinittlaneh. Sdiwap. Speyer
Dornst, preb, Stnibinf;, V.nlo W;uh<>nbeira.

Ueilo apnd uovaia portam, Bürger zu Sp. 1301 :

168^ 1304: 178,17. t 1817: 189,87: aaina
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SS» Heilsbruck

Gattm Jodds 130i : 17»,17. : 180^7. . auch
H«iL

HaiblwiMk -brocken Pom Mlatis (hei Harthautm
tU, «. Speyer, dmm in die NOhe vm Edeidkoben.

BJL Lttüitm, «eritof), CtotardeiiMr Ftmimi*
kloBter 43.27. 185,19.

Heilwiens h. I.uinljslipini.

Beiinbnch Heiubach {Jo/iannitfrfwxpitdl hei Ober-
histadl n. tc Germeriheim) 2(H;,27. 2.=).'>,.1 262,17.

22. comniendator et fratrea 2ti6,28.32.

Honb&rge, Johann— f I34G und Mia Selm Johann»
Bttrger nx Sp. 1341 : 492,7.

Heyno, filins sororis dntnitip Gerbotdin ISfTt : 89,7.

Heiiii icli -vic us -richiis Hiiiiirii h Il.-ym icus Henrich
-lii'us Hointzc -ein -cliiitis Hfiitzc -olti -elinns

i

Heiizclii -eliiius Hviiiie Hennel ilpiicin Henlin
\

-inns Henelin Hene- Hennelinas Honiiokin
i

Henchin Honir I

— Htirfrer zu Sp. {ß ven^ed.Y< tUil : 4.'».11.
f

/ , ;(;; 98,18. i

— Ovrwardi, Bfirpir zu Sp. W65 : 81,41.43.

83,2.
— frater Elbewini Nigri, BOrger an Sp. UI93 :

84,40.
— frater Ootzonis, Bflrger an Sp. (Holrt. 1260.

mti : 71,3. 72,12.

— liliu HwUndis, Bürger xn Sp. IXtt : STi,."».

— filiaa Sifridi, Barger zn Sp. IXtO: 83,43.
— fÜM Tbalooaarii, ßnr^pr zu Sp. Ii»; S4y4S.— frater Wemheri, Bürger zn .Sp. lasoi 84,1.

1223. 34,43. 1224 : H.'),ll. 1341: 68,2.
— cerdo (der Schnster\ Bürger zu Sp. f W/i

;

204,38; seine Gattin Methildis und «eine

Söhne Conrad und Heinrieb. Kleriker 1311

:

204,:Wf.

— clericus s. Hoiliffcnstciii lauiwi^' von.
— coines: ///;; IS.IH

— faber uU i- .S« liiniedi, Bürger zu Sp. 1319:
258,«.

— Graf lJo:i. 17ü,2«.
— Börger zu Sp., Maiatar daa St, flaorgapitala

mV: 2iÖ,7.

SiH-yer. Minist. 1104 : 21.11
— Unfns. ßüigi r zu .Sp. 122Ü : ;J«,38. .«,19.
— «aci i ilos (j7,H4, b. auch Bnichsal Heinricusde.
— Hcnlaris s. Neckarau Symeler Ton.
— Titrator s. Speyer Dornst, mag. op.

— 8. auch Anx<>. Attengbacbe. Bart. Basel

BiacbSfe. Bork er. Beyer. Bender. Bieroftge.

Bilgerin. BirbAra. Brome. Bruchsal. Brüning.
BruBBü. Bui'liilnouwe BAman. Kftlden. Käm-
merer Kandel. Kappus Kaufmann. Clein-

baintze Kl üpfel. Knabe. Knobhiuch. Knöpfel-
mann. Kodi Kopf Köln. Köln Krzbisch.

Craffo. Krubsberg. Knimbacb. C5h. Kürsch-
ner Wirich. Dahn. Dannstadt Deutschland
Kaiser u KSn. Deutschland niarsc. u. pinc.

Diea. Dresche. Dnllin^r. Dnrlach. Ebelin.

Bb»rsbers^cl(a.Bd«Ikloi Ehronberg. Eisen-

menger. Blbaviaaa milaa. Badcar. %ipe.
Bilighena. KttaMloif: EnaaarOial Aabta imd
ftmtrat. EntaiiiMn. Fleckenstein. Flantaeba.

Flomborn. Plotabeim. Ffi^iln. Preiborg.
Freimersheim. Frideberg. Frispecher. Fachs.
Fnlda. Fonfeln. FOratenberg. Fnrtze. Qlrt-

ringen. Oeier. Geiahom. Geldern. Germer*-
beim. Oermersheimer. Haberer. HatzenbOhl.
Hananatain. Hanaen. Banwer. Habtrtr.

Heuohin

Hemmenrode Aebte. Herleihemar. Hiraob-
berg. Horrenbergere. H&geL IggaUwiniar.
^^wdan. Iiabart- Lauhaini. Lflttadt, Ifainr
Ifanai EidiiHth. Malar. MarMhaBt. Mdalar^
aoL Hata. Mala Jobaan von. MObla. VOnar.
Hflnatar. Naaao. NaH Neraaheim. Nen-
kastel. Nidecke. Niefem. Nnssdorf. Oeden.
Odcnheim. Oleier. Osterricber. Pner. Reitzer.

Beate. Bhetn-Pfalzgrafen. Rheinfisch. Ring.
Rohrhans. Rote. Ruhe. Ruppertsberg, Sack.
Salzhof. Schaidt. Schalluf. Scharfenberg.
Scharfeneck. Schefdu. Schclriu. Schenke.
Schieis. Schmaleck S< luiii;iu S< liuiicsclu'i-

der Schreier. Schwabe. .Schwan. Schwarz.
Schwcmmcr. Selbach. Side. iSiusheini Acbto
und frafres. Sipplingen. Spangel. Speyer
St. Afra. Speyer Bisch. Speyer bischöfl.

Beamte advoc. Speyer hl. Krenz pleb.

Speyer Donistift celler. cust. chor. dec.

mag. scol. port. preb. u. piep. .Speyer

St. Georg rect. Speyer St (iernian can. <lec

prep. u. schol. Sjveycr hl. Grab prior. Speyer
St. Trinit. can. und subcusf. Spengi-ler.

Sproaze. Steinfinger. Steinweiler Stelle-

beller. Sterre. Steosslingon. Strassbnrg
Bisch. Streichelman. Strubhau. Sulzfeld.

Vilherre Vogt. Vrowentrüt. Waldbarg.
Walheimer. Wartenberg. Weissonburg.
Weihen. Werner. Wilderman. Wittcgower.
Wolf. Wolfram. Worma. W&rfeL Z^kam.
Ziegler. Zimmemann. Zinamio. Zvai-
Itri'icken.

Heiut/enian k. F.cke Werner zur

Helesvelt s. lUfeld.

Helfant de Elephantc, Patricierfara. zn Sp.

Ebelinns— 12ii8: 84,9. {Hat»li. 1^73. 1279): »Ijü.
<M:63. t 1389: 122,15; seine Gattin Hai^
retba 1289: 122,159.; atin Sobn EbaUmu
daricna 1089: 122,10.

BbeUana— minor 1189: 810^1.

OotMlialifr-(ir«Mln'. 1847. 2M^: 448^ 464,23.

Ootcft— (Mimabir. 1348. 1348, IStaS^. 1345.
!:tl'i' 4:U 2't 4 W.:iß. 452.10. 454.3!.

Helfenbteiu iabgtg. Uurg idter der toürt. OJLSL
GtUdingen), Lodwig von—, Graf U98: 86^10.

Uelferirns Uefemina s. Spiegelberg.

Helfrieh -friena -pricu, Bittar 22M: 81,9.
— a. aneh Sp^ar Dornst, port

Uelicpmnne . Heilbrotttt.

Hellekopf -köpfe, Peter—, BatahafT an Wonna
mo: H:Hü,2ö. .S31,22.

Hellengems s. Frankenstein.

Heliearicui o. laina Gattin Cnnagontt 1212 : 30,22.

Helmoldns s. Pleasen.

Helprii'us t;. Helfricns

Ilemmenvoiie -den Heiinii>n- Henutirude -indeii

(ietzt. llof lirt dnn Diirfi- (rrc-islilljfrn, iliriiipr

Kr. Wittlich), Cistercienserklo.Hter <li r Kiürese

Trier 2W.1H.31. 31,17.28. :W,11. 4">.4. 47.K.

58,12. Gl.23. 255,20.37. 270.28. 299,8. 5U&,.m
Aebto : Heinrich 1318 : 255.20.

Jobannes 1294 : 141,3ff.

frater Sifridna 1»51: 68,88.

Bamahain Harmenslieim {atugtp. OH bei FHtem
heim n.w. LuimigslMfm, MM Bemiluf) 108^18.

Haaehin Banaln Hanlin Henalin -bina a. Hainiich.
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Henkest — Hohenhart 529

Webw m 8p. 485,12.

Bmgeit, dietns— , Burger zu Sp. 1304 : HIß.
Heil— der Bäcker, Bürger zu Sp. .1910: iQOLSB.

nSfi
: 289,84.37. 1337 : 393,21.

Henikin der TappielmiMluir, BBifw m9f,133e:
391 110.

Henkinas, Bürger zn Sp., Vanmlter der M. CMat*
pfraode mi : 180,S4.

Bmatt HmuuI .«limg Heinrich.

HMuwgM HajnwDia, Johann Onf vom— 2«99:
100,17.

Henuekin. Claus

—

a. anch Henikin.

Hmrich •ricog Hmix» .«Ib -«limii HmimIii -«lins
«. Beiaiidh.

Hrawl •. Jolunm««.

Hcnsciin s. Kochclin.

Heppenheim -hein (h^xs. Kr.St.)
Andreas von—, Ritter 1319: 259,24.
Engelmann Ton—, Ritter 1319 : 2fiO,M.

Heppenstil, Conrad— tob BAU f iM7and Mine
Uattin Katherin, Bflrgerin za 8p. 1847: 4atß.

Herbipolensis s. Würstbnrg.

Hcilmrt -bnrdns
— in Srhmied, Bürger z\t Sp Jiatah. 1331 :

— 8. auch Hochdorf. Landau. Neckarau. Sliche.

Hude -eaaia HSidt.

Hergesheim s. Herxheim
Herimannus s. Hermann.
Heringen (tumau. JL JUMmwIl JohutB TOH—
i:m : 462,83,

Herleshenwr, Hmniioli—. Bfirnr n 80^ tSH

:

884«11.

Harliaba«, Bflrger m Sp. 1211 : 470,^.
Herlindis s. Heinrirns filius HerlinJis SiCffHad

filins Herlindis. Sigel ülitis Herlindia.

Hmnann -man -mannns Herimannns
—, Ein«, zn Sp. 1336 : 492,38.

—, Knecht zn Sp. t 1329 {h : X,36.— s. Mch AanbiuÄBad«D Marlunliui. BvMU.
nriwr. Faebs.nrib«dE«n. HolMnAU. Lieh-
t«nberg. Mfinster ffinMb. BleUmrg. Rnp-
pertsberg. Speyer DoBHt. pori 8tockach.
Wtlrzbarg Bisch.

Hermensheim a. Hemaheim.
Herolt, HananR—, VMtämtn OppcnliaiB 1118:

263,26.

Hamndb All» (wflrt. 0^ JAMMiyX Ciater-
«iwMrklMtor d«r DütoiM Bpefw IM^ll- 198,17.
AM Ton— mO'. 1«,41.

Hertel s. AKs.'iiliriin.

Uerteln, Bürger zu Landau 1318: 2ö2;iö.

BwaaiAu i. Spafor 8L Gamnu dae.

BartUn Ciimnmia&ttM cBo, Binw. n 8p. 2399:
494,4.

^
Hertwicns {2 vfrschied. 9}^ BAnw n 8a. 2263:

20,32. 36,14.

— B. anch Speyer Donwtifl prabi. SpejwSt Oaido
oau. XL dec Werner.

Hcfrxbdn Hergeaheim {nü.ü. Txmdau) 31,4.

Herxheimer, Johann—-, Hürger zn Sp , nnd sein
Sohn Peter 1344 : 433,3; seine Tochter HOsel
a BiaioAga.

Herzogenbnchsce Hertzogenbnh.s {srhir. Kl. Bern)
261,29.

Heseln, Baunter dar biachAfl. Itaaalai n Soem
13B0:

Hesae s. Baden Markgraf Rudolf Hanl».
Hildericns s. fhilderieb.

HildibaMiK k. Deataahlnd Ktntlai eano.

Uilawelt a. llsfeld.

Hiltebraadag, Bttrger sn Sp. 1300 : 162,22.
Hiltegardis s. Walheimer Lncgart.

Hyppeln s. Worms Sigelh&n von.

Hirsau -augeuHis Yrsogiensis {wärt. O.A. Calw)
Abt 1258: 67,18. Kegimbodo 1234: 45,39.

Hinebberg Htrtzeaberg {wdehes?). Heinrich Ton—.
Ritter •^m:.V)

Hirsche Hirtze, Dietze znm— , Hürger zu Sp
{Ratsch 1.331. l.rVi. 1335. 1337. 1339. 134S 1344
y.wafr- 1343. 1345): 363,2. 381,41. 400,17. 426.7.'

428.20 43M0. 4M,uSi 606,I4J7A Otl:
v.n.u

Hirsohliorn Hirtz- Hiortzhom (am JViMilar, tot.
Ar. Heppenheim), Eogdbsrd «ob— 2M9:
462,20fr. 463,21.

hirenti comites s. Ran- n. Wildgrafen.

Hiserlin Hyserlin, Conrad— . Metzger zn Sp Raltli
1331: öüti.I.'). y.Wr : sein .Sohn Contzaln
1337: 393,0. Monatsr. IJJit : 400,18. 494,21.

Horkeuheim [had. B A. aWunflftwaiL A, Apneri.
matici de— ^,42.-1,').

Boebdorf -doq'h y». w. Speyer) 88,37.89,8. Meleai»
in— 3.'j1,13. »i. auch Petrus sacaidM. -ar Marie
K8,4^). -er Weg 88,41ff.

Herbort tob—. BUrger zn Sp. 1347 : 491,47.
Peter Pelcn 8obiB ton—, Bürger zu Sp. 1348

•

491.32.

Hoehst.iden Hohstaden (ahgeff. Burg Mi ir Bmn<
Graf von 1:.\H1 : 42,2R, '

'

Hochstadt Hohenstiit lOftrr- m. Nieder-, nM. Lern-
dau) 50,26.

H&ehatein a. Hohenatein.

Hochstetten Hobesatat (bai. S.A. Knihnthe, sü 0
Germemhrim) 387,2. 4R7,M7.

Hofmann HoTemaii, Jacob—, Sohn des Ueilmann
Hofinaun fo« Daautadt, Bttrsar n Sp. 2M7:
492.9.

HohbaiT Bare {Bitiiir sü ic. ZabmÜ, ST^IOO VOB—
8. Speyer Domstift, ean.

Hohenberg Hohcmherg (abgeg. Surf im wM.
OjL. SpaidüMtn)

Albert »on— , Graf 1293: T82,.<»2.

Burkhard von—, Graf 1299: 1K0,!7

Hohenecken -ecke Honeg (Ruine au.w. Kainers-
lautern)

H. von- l'.isi: 104,.34.

Johann von - 1333: .H4.'i,41.

Siegfried von— 1258: 67,20.

Bobmfels -velse {StüHt hei AMhwk, SJL. Xm^
uffutoirfffw)

HenBttm von— 1333: 343,38.

Vanrar von— 1833: 348,38.
a. «Beb Wimaabarg.

Hohengrieut -grundt s. Speyer Loc. Tirg,

Hohenhart Hohiabart {abgu. Surg §. TTteatocft

67
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530 Hohenhaus

Berthold von— a. Speyer Dornst caii.

Conrad Ton— s. Spantr Domrt. «aa.

Uoheuhaus -hnae
Burkhard von—, Ritter 1333 : 364,28.32.

EckebtMlit von-, Edelkn. f J331: H3i),2l.

Bohenlolie «loch {abgegang. Burg gü.to. Uffenheim

im Jn«MiM), L und H. von— D«atMbordeii

Hohenstat s. HochHt.-Mlt. Hoclisfet.toii.

Hohonstciii Höchstt'in \ab<jf<j. Burg ii w. Husulach.

rls Krns 3Ioisfwim)

Fronkeln von- , Edelkn. 1345: 437,36; sein

Knecht CAntzeln f 1345 : 438,1.

Bodolf TOD— 1349 : 463,1.

Hohrvt niuTit B. Gtaint

HöIderbonMr, d«r—, Bäner n Woma 2SI7:
245,15.

Holland -dia. Flora» Graf von— 1182 : 21\.(>.

Hollenhurg Holdenberg (HnOniimrger Hof Im
Wachenheim, ietst Osthof)

Araold voo—, Edelkn. 1310 : 202,28. 804,7.

HteO» vni- mo: Kiß.
Holtnumt, Hailmaan—, Bttnar tnd Batsh.

Worms 1309: 170^. JS18: S68,»A. S66>27ir.

Siegfried— von Worms f iM9: 4S1,S2; sein*

Gattin Metsa 1342: 421,22.

Holtmnnt -mnndi, Werntzeraaiinns— . DürgSV SB
Sp. yliatsh. 1302. 1303) : 168,26. U\M.

Holtzappel, Johann—, Bürger zu Sp. 132S : 283,37.

Holsgeringa, Stookslin von— iJOd : 170^.
HalihaiHan HoHahnaan »hnain (fteti. Kr. Drieiberg)

Qnml von—, Ratsh. sb Fnudrfbrt 1330 : 330,34.

Sn,21. 1333: 331^ 1334 : 877,39.

Honat s. Speyer Dotnatiit eaa. Barthold o. Coarad.

Honir s. Heinrich.

Bonofhia s. Born, enria PIpsta.

Hfirdt Herde Herdensis [gü.te. Germenhrim), An*
guBtinerkloster der Diöcese Speyer 80,22.

205,24. 243,16. 253,10. 287,1.
— 8. auch Swiker.

Horn, zum— dp foruii

Htisemnnnns— . Bürger zu Sp. 1329: 3(>9,41.

Lcnizt'—, Bürger zu Sp. {Batik. 1335. 1337.

1339): 400,17. M6,Sd.41.

(Men-)Hom1nah BotiBbaeli Boitwh (a^. S.A.
MMdtmJbBanedictiawkloa^, ibtWarner
£907: 27,2S.

Conrad von— s. Speyer Dornst, preb.

Homeck -ecke -eke ihei Gumirlsheim, würt. O.A.

Neckaraulm), Werner von— 1248'. bbjil. 66,3».

8. aach Speyer DumeUft prep.

Brnnabargan, Hainridi—, litt Spir. 2«17 : Ul,82.

Bonbct, Connd— von IlaekaDhaim, Bfirgar tn

Sp. 1345 : 491,16.

Hoavet Hoivet s. Capnt,

Hoveman s. Uofmann.

HmraastdB a. RanaiiateiB.

Hnbliof s. Gönuheim.

Hubechuhcl, Johann— ,
Bürger zu Sp. 1329 : .'?09,:J7.

H&ffel, Jeckel—
,
Bürger zn Sp. 134S : 454,17.

HAga], HainUa-, Bürger an Sp. 1347 : 446,18.

HAgalin a. FUckanatein.

Htgsaaag, Wamar—, Waber n Sp. 1339 : 494,28.

— HuibOTo

Hugo HAg Ilug
— famalns in cnria dominorom Dtrinevallia

/.W.): 2RR,36.

— magiM. i lixarum Spir, /?;r : 241,26.
— 8. riiicli Doubfr. Fischlitigcii. Maikammer.

()ffi'iil);i(li. ."^tliweppiilH iiii ."Speyer Domstift
cant. Speyer St. Guido ran. Speyer St.

Trinit. ilec. Spiagalbarg. Tanba. WaUwimar
Lacgart

Hnhn Hon Bta Pallaa (vgl. flAnliay, Blirgw sa
Speyer

Kofbplin— u. sein Sohn .Sygellin 1.126 : 293,27.

Siegfried— 1207: 27,26. 12U3 : 80,41. 1S13: 31,12.

Sigel (Siegfried)—, Ratsherr (wnr vUef) 1296:
tiiV89. mO: 7li. JMMar». 1M2: 72,11.

1465: 8ü;ll. 47M9. lS6Bt 8fi,t0. 1278:
91,84. IST»: »JK. e. 1380 {UU6f): iS»A
ISae: 118,24.

Sigal(BigabBnm)- iJOl: 166.13. 130i: 179,11;
seine Gnttin Onta f 1301: 166,24

Sigcl— (Sigelhiin), Verwalter des St Georg-
spitals iliatsh 1310—1325, Bürgerm. 1314.

ms. 132'»: 201,42. 204,21. 207.22. 208.H.

212,15. 215,20. 2m,\. 238.5. 240,31. 241.14.

248.1. 253,15. 2:n;.22. 258,36. 265,18. 2(i«,l.

271.19. 273.32. 277.8, 282,41. 28;J.7.U.29.

284,19. 2K!t..-).17. f l'^2ti: 294.38; seine

Gattin F.lla. Tochtpr il<>.s Hartmnt BoUchilt
U2ti: 21U.38. lui: 428.35; aaua Tochter
Margarete f l">2i)\ 2f>."),.{:{.

Sigel— (Sigelhiiii) \Untsh. Itil. 13:U. 133r>.

1:137. 1.13!). 1.34.S]: 3«2,H9.4H. 363,2. 4UÜ,17.
4ö2.ii 50«. 1235.41.

Sigelbuuin, die— 1335 : 387,13.

B. »voh Kaolts. Bataehatai.

Hnmbertns s. Denfsrhlmiil K.inzlei ranr.

Hambrecht, DoMe—
,
Bürger zn Sp. 1339 : 399,19.

Hnnal a. Idehtaniwrg.

Ilnii ]\M 8. Unhn.

Uftne, Beinhart dar— von Gersbocb, BOrger tn
9p. mr : 488;ll.

ITfinfrit Htinfridna a. Landan.

Hnniger, Burkhard— n. aaias Gattin 67,42.

HAnlin HOnlin s. Relsciieta. Rolvetder.

Hunstrube Hunts- Hunsth- Hnuscluhuljf
Dietzo—

,
Hiii};i'r zu S|>. {2 rrinilufd/f) RaUA.

12.')G: 6."i.;V3. f. 12S() ims.-'i: I.-).S.7.

Rudolf-, Bürger zu Sp. 1220: 34,1. 1223:
34,43, 1224 ; 35,11.

die— 1333: 387,13.

UnozmannuB s. Speyer Bisch. Rüdiger.

hopliof a, Qüandujm.

Hnppolin, Heil-, Rinw. zn Sp. 1.129 7i: X.33

Husa ilio Kr,"inioi-iii linstitrix-, Bürgerin zu Sp,
l:'7'i- 1111,4.

— 8. auch Lautem. Ffrombaom Albert.

Hftssl Hnseln a. BiaroAga. Sehafsln.

Haseman -anana a. Horn. Lantaa.

Hosen a. Hansen.

Hoter Hfltar Haider s. Berthold der Hutmaeher.

Hftttweikr Hntwilra (idkw. JB. Thtuvm) 981,29.

Hoabere a. Hnaabargan.
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Jacob — Johann 531

J. Y.

Jacob -hxih. Burger zu &b. 1378 : 98,lä.
-- der Bunkarthill SolUI, Bflvgwsa 8p. 1834:

284,10.
I— filius Ebelitii, Bi'irger zu Sp.. u. seine (ialtin !

Elizabeth. Tochter des Bcnihohu» ad Co- I

ronam : 211,2lff.

— ben R. Laur, Mitglied des Jadeurnts zu Sp.

1333 : 371,3«.
— s. anch Aarifaber. Cftthiueo. ClaffMcbuüul.

,

Knoltz. Colner. Daidmhmin. Dkmataa.
BbMtM. Qeuboni. HaUmia. BoftBaim.
Jod. I««.tiirinin. IiiaMher. lUiam. IbciM.
IMs. ObcnbuMink Riwibfliiii fflitlfrr

Speyer 8t Qhiid« cnat. Weil. Zfttel.

Jäger Jeger, Johann—, Bürger zu Sp. 1326 : 294,16.

Ibesche -sehe Ybischo Ybe»co Ybese Ybesche,
Bürger zu Sp.

Friednch— n. sein Sohn Friedrich 1241: 52,1.

1344: &8,29f. s. anch Werner.
Friedrich— (deraelbe») (Ratih. 1248. 1361. 12ti3.

1365. 1368, Bürgarm. 1373): 67,6. 72,\4.

78,7. 80.11, flAAflL 91.33. 474,28. t i303:
172,6.

s. anch Speyer St. German caiL

Ichebach s. Speyer Local. Bach.

Ida Itda Ytda f>. B»r(. Stretzitt.

Jechiel ben R. Ch^ijü» luerleia (oder larael),

MitgUed des Jadeumt« sa 8p. 15»: 37l|34.

Jeekel -«Ib -«üb -eÜBiia Jekiln
— an der Wainbc&cke, Bürger zu Sp. JCgnoltr.

IStS: 4lSbß.

—, Jode la Sp. 1318: 264,2.
—

' Brendilns Sohn tob StiBsalnirg, Bfliger an
Sp. 1338: mA.

— 8. aach Kessoler. Knoltz. HAfllsl. JosL Jstta.

Nagengasi Schlettstadt.

Jeger ». Jäger.

Jehad« 8. Jada.

ToBia, Friedrich—, Bfirger sn Sp. f 1S73 MM
qouidMB üt «oM qnmuUHBm Inen): 91,8&,30;
ein Solia Friedrich 1373: 91,90.

Jeqnthiel s. Meir.

Jenutalcni JluTti.'iiili'ni .ItToKnliniitanns rcx s.

Deiit.^i lilarnl Kaisi i Fi ii'flridi II.

— 8. auch Uoitt^i'hordeu. Johanniter.

Iggelheim Ugelnheim 'hein (n.to. UpetfO) füjSb.

67,30. 1I1.&; eodem in- 67,31.

t. aadi Bairau>ld neerdoa.

tagallwiawr, Hmnd—, BBner m Sp. Momit$r.
™3I9: 464,29.

Jishaq 8. Isaac.

lUfeld Hilswelt Uelesvelt. (wärt. O.A. Bctigheim),
Diotruh von-, Speyer. IGnisL 1163: 20fll.
IVii : 21,12.

Impflingen Emphe- EnplieliBgen Ua. Landm)2Afn.
Conrad von— s. Speyer St. uoido cau.

Dietrich tob- 1302: 170,29.

Dto von— s. Speyer Donutt preb.

Ingelheim Inpilenheim (Nieder-, hets. Kr. BinfieH)

lugcnheim ^n.ö. Bergiabem), Conrad von—, Speyer, i

IfiBist 1389: 48ßS. \

Inaheim Ensincheim («im». XiONdni)^ Bfidiger VOB

—

«. Spejer Donnt cnni
tnsnltheim Enselnheim -hein Enailnheim (Inatät-

heimer Hof, lad. B.A. Sehwetnngen) 35,3.

i-ustici de— 487,43.

Retscheln von—, Bürger zu Sp 1300: 162,23.

a. anch Schwabe Heinrich.

Jockgrim Jmhenheim («u-w. (rermenheim)
Albert von—, oUm oMBienutiia, Speysr. IGbIsL

/•.',>.7: 34.21t.

Joel Jdhi'lu

— ben K. Jacob, MitgUed des Judenrata m Sp.
1333 : 371,35.

— bern Jelülat «fta, Jode sa Sp. 1340: 406^29.
s. auch Koel.

Johannes Johann Johan Johans Joanne« Haat
HannCK Honsel -elin, Bür>;er zu Speyer

— cerdo 67,35. n'«Ö : 117.:i1t. 1!05 : 181.3.

t 1311: 2t)4,33; seine Gatiiu MeUiiJdis 67,3ö.
j:U):, : 185,4.

— filiun Üitmari 1:^2(1 : H8.19.

— faber 'Hat.sh. 1301— 1:112. Burgerm. 130S):
177,13. läU,9. 181,29. 182,33. 186^16. 289,18.

192,16. 196^9. 199A 200,2,42. 2(Mk2l. 207,26.
208,11.— der Glaser 13.37: 31)3,7.

— lapicida f 1^0'J - 196,18.
— nisor 132r>: 288,3fi.

— Sohn der Kntherin Wermeisterin, Domschülar
1337 : 2l>'J,ä.

— dar WaMwrantt, Meister 1348 : 4fi2,84.

Joluuuiaa, bmolna adroa Spir. XJtM: 28^86.

Johann^ König von BMumb nad Folaa 1317:
243,10. 240.34.

— der Kh('iii}.'r;tf :!n-I,2.

— h. ;iiu h .Vüdi'li r. Biifecl. Bcruger. Hemhausen.
Blnnien. nockenheini. Boss. Brattan.Brnsso.
KäniniercT Kandel. Kaufmann. Kleman.
Knobliun h Kunitz. Knurre Koch. Kranich.
Krone KurzenhauKcn. Dahn Dannsiadt.
üansreder. Daun. Dopf. Dresi heler. F.Helin

der Bader. Ellerstadt. Endmgcn. Klccken-
siciii. Floliingou. l'ruiikfiisti'in Fra-scati.

Freiburg. Friedrich der Söldner. Fuchs.
Furer. Gärtner. Gattern. Gerung. Gmünd.
Gommeraheimer. ürenre. G&mprechtesho-
sen. Guttenbach. Hagenau. U&imbuche.
HaKblorh HatzenbÜbel. Heberer. HeiligeB*

stein. Heilniann. Heinbftrge. Henunenroda
Aebte. Hcniigeu. Herxheimer. Uoheueclcen.
Holtzappel. Hub^chuhel. Jäger. J&nche.
Landau. Langenbrückcn. Lichtenaner. Lich-

tenberg. Licntenstein. Linwetder. Löwen-
aiein. Lübeck. Maria Getaela. Mectenbeim.
llartdcam. Mets. Molle. HtkUhata. Miaatar
Ebelia tor dem. Massbach. MmtlMaildtir.
Nanatadt Oebtendung. OeatriagaB. Olda.
Patraa. PlhuBbBBBi. Phiater. Pilnabaa.
Pokana. Pnaülna. Bemlingen. Rohrhana.
BoiBaaa cnria Pärste. Roscnbosch. Salm.
Schade. Schaf. Scharfeneck Heinrich von
Schoffener. Schreier. Schwert. Side. Sins-

heim Aebte. Slnde, Spangel. Speyer Bi-

hchöfV u bihi hOH. Beamte adv. fam. Speyer
hl. Kreuz pleb. Speyer Francisc. guard.
Speyer St. German preb. prepos. u. rector

pner. Speyer lü. Grab prior u. &atr. Speyer
BOtarii. Sponheim. Sterr«. StftaaeL Straas-
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Johanningen ~ Lamhsbuch

barg. Strassbnrg Bi»ch. Siretzin. Summer.
Tongern. Trippier, Ulm. Veringer. Vcrlin.

Vogge. Vogt. Volginnr. Wachenheim. Wa-
chenheimer. VTaldeck. Walheimer. Wcisscn-
bnrg. WilMMtoia. Winter. Wotmi. Zeitkuu.

Johanningen t. JSliliBgen.

Johanniter firilrcs <iidini5 ho.s]iitalis s .tohannis

Jeroüoliinitaiii. coamiemlator et fratres 207,3.

s. aach II« iiu)>.i< h Mets Jaeob TOB. SchvuiMi-
berg. W'eiiifoldea.

Joheln s. Joel.

Jöblingeu JohMUtiagen Joiuagtn {Itad. BJL Dur-
lach), cnrUi 14,36.

Ansein von— Xlft>: 83,11.

JomUb JAeeliii

<— HeekioM tocblanBui, Jode n.Sn. 3S40.
408,83.

— Uichek todttemiMi, Jude m Ifo. :

408,31.
— e. anch Senderliu.

Joeaph ben R. Meir, HitsUed des Jadenrats zu
Sp. 1333 : 372,2.
— 1. «nch KoeL

Jtacfcsk Gbns— von Aasenlieim, BAnrnr tu 8p.
mS: 4»1,1&

Johann— von BhdngSnnheim, Bärger zn Sp.
491,23.

Iriii),». ge&chworner Bote der Sfadt Sp. 13Uti

:

s<r,i.r.(.

Irmel Irmela s. Front. Guntram 8igehnann.
mntleir Ebelin vor dem. Neckarau Symeler
von. MieUas an der Scblagbrücke. Sigel der
Sclimied. Wintetln. '

Irmgut bmengnrt -garth -aardis Yrmengard
•gardis t. Lambibach Menlin. Heokenheim
Volnnr von. Schöning. Tanhe CoBiad sar, dar
ftlt Zartknoelttin.

Irmtraut lrui«iirliute s. Hartdongin.

Yrsogiensis abbas 8. Hirsao.

iimti comitea *. Bau- o. WildgntfiuL

bnae Iiae Teag Yeacfc Jishaq— ben B. Ch^fiim Aacher, Hitglied des Jademala
SB^ msi vnjn.— vrowe Jntten tfta, Jode zu Sp. 1340 : 406,38.

— s. auch Brune. KohÜB. Hagenau.

Ysenbart «. Eisenbart.

Isenbarg Ysenbarg irlianl Kr. NeumitÜ, Xolter
von—. Bitter 13ä8 : 305,a.9.

Iien- TsinmeBger a. BisewmeBger.

lanel Itserlein 8. JeehioL

Ilda Ttda s. Ida.

Jnda Jehuda
— benB. Meir Berner, MH;:Iied deb Judenrataza

Sp. 1333: H7I,3.B.

— Meister Menlins Sohn, Jude zu Sp. 1346:
491,40.

— ben B. Schmoel, Mitglied des JodeunUa su
8p. 1333 : 372,4.

Judas filius Calonimi. .lüde ZB 1^ 1090: 12ßl.

Jnthouhcim s>. Udcuhcitu.

Jatta Jutte Jutda JntdcJütdc Judtha Judda Jnda
Janta Junthn Juntin is anch Gutm.

— Jekilns Witlw<>, Jüdin zu Sp. J3I0: 4(t8,H4.

— s. aach BrAdelin. Knoblaach Gotscbalk. i

KrobAerg Benui^ von. Oartaeh Friedash

von. Hanne. Hello apad novam portam.
Isaac. Lambbbuch Merklin. Odenheim Hein-

rich von. Schelle. Spejer 8t Clara Aebt
Toltw modiator. Wipwr.

Iwana gftt s. Weekwihoini.

I*.

L. s. BL LambroAt Aebt«.

Lachen Lache (pfäh. BA. Neuttadfi
A. von— 8. .Spejer Domstifl schol.

Adelvolcas von —, Speyer. Minist 1236 : 48,10.37.

Albert von— », Speyer Dornst, can. u. port,

Eberhard von- 133:> . .%(J,13.

Eberhard von—, Edclkn., Solui de» vorigen

1332 : 360,13. m'J : 4G0,:M. .»61, >,'>.

Epcno von— und seine Söhne Atisclraus und
Diethricn.s ; 'J2,7.1Ü,

Ladcuburg Laudcu- Lauten- Louetenburg (om
Neckar, bad. B A. Mannhdm) XXßCi. iU^l.
Judensfhaft zu— 387,18.

Conrad von— 1310: 2(4,1.

Eberhard von— s. Sp4>yer Dornst preb.

8t Lambrecht -precht -prehte scti Lamberti •perti

(ptäls. A.A. NautadtL BenedktinerUootor
fSjiß 150,40f, FraBanUoater 880914».

Aebto ISW: 48i^.
L. XMO: 89,1B.

Sigehardus, lIGi : 20,27.

Lanibsbuch Lambcb- Lanibis- Lanbes- Lammes-
Lamms- Laiiu h- tamsbncb Iiammeehftrb. Ffe»

Iricierfamilie zu Speyer
Conrad— .Schulth. 1296): U3,34. (Ratdt. 1301-

1303): 167,2. Iü8,2ö. 174,33. 1309: 196,10.

1310: 198,44. 201,7. 1312: 20ö,3öff. t 1311:

VM,d. t 133 i : 376,24; seine Gattin Anna,
Tochter des Heinrich Klüpbl J310: 18^4*.
1314: IWt.'J. 133 t: 37fi.23.

Cnnt^— , Sohn des Conrad (?) ISJO: 80,88.
1331: :^3«,33. 337,7. 341.19.

Götz— [liattih. l:."J7—1320, Bürgtrm 1302. 1305):

151,5. 152,8. 159,26. Iti2,10.42 1(54.7. lti«,41.

167,1. lt>8,23. 174,H2. 17y,<t. 1W.5 181,28.

182.32. 186,15. 18!»,14. 192.13 195,6. 199,3.38.

200,39. 204,20.29. 207,21. 208,7. 209,14. 213,14.

815,21. 235.37. 238,4. 240,30. 241,13. 247,48.

256,23.28. 868^. 265,42, sein Sohn s. LMUk
arquard-. IMT: 27,27. 1309: 89,27. ISUi

80,4. 470,18.82. iStS: 80,48. (sein Sohn Mar-
qnacdim : 80,48.) lSf8: 81J6. IMSO : 88A4S.
mS: 84^

ÜMrqBard— Vcft JMS: 81,88. {fiattk 1973-
me. Bürgern, 1880. 2296): 91.84. 11^.
123,27.37.41. 126,1.86. 128,27. 129,18J0.
131,89. 184,10. 137^.37, 143,23. 144,10.
l.'>0.12.

MerkUn— (HaUh. U60—126Ö): 71,2. 72,12.

80,11. 474t28. (Jfartaik. me, mm mOmt f):

144,26ff.

MerkUn—, Sohn des Gotzo 1311: 204,29 32.

Merklin—, Sohn de.s Conrad 1314 : 19<.»,10.16.

Merklin— f 1335 : 387,7 , Contzelin und Lannel,

seine Söhnp f lU'.i: ;W7,37; Else, .-veine

Tochter, uf.:! 'li-iri: T.uhti v .\mii:i und Irm-
gard, Nonueu zu St Clara 134U: 387,37f.:

Fraa Jatta» aaiao Toehtar : 887,7. 231»:
387 36

Clrfeli-i 8ohB dos Conrad latll: 198,10.16.
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Lambsblichin

Umbsbfichin, die— t 1325 : 289,43.

Lambsheim Lanbes- Lamdes- Landesheira igfäle.

B.A. FrankeMthal)
AdelTolcas von—, Speyer. Minist. J341: 52.16.

Francko von— ;i>56": 66,19

Heilwicus von—, Speyer. Minist. 1241: 52.16.

8. anch Kranich Frank. Rftfe.

Lamp, Conrad— ,
magister, advoc coiie Spir. i

1322 : 278 17. s. anch Speyer hl. Grab fratr.

Uerklin—,
Bürger za Sp., Sohn des Qötz

Lambsbuch, und seine Gattin Katherina,
Tochter des Sigelmann Guntram 1316 : 238,14.

1318 : 256.27f.

Lamparien s. Lombardei.

Lamprecht -prehte -pertus s. St. Lambrecht.

Lanbesbnch s. Lambsbnch.

Lanbes- Landesheim s. Lambsheim.

Landau -daw -dawe -dave -danwo -dow -dowe
•dowia Lantdauwe 31^ 130,29. 131.5. 183,33

li)7 11. 250,21. 251X
~
^-'7.H 281,24. :|4.").Hf.

|

386,10 f. s. anch Steigen. Hospital in—
3^^.

I

BnriM^ 130.3Hr. 251,11. 253,20. 25tf,40. 291.37.39.

3:i"i,l/. 8. auch Hertelii. l'etms Johannes.
Schmalz.

Rat 262.!).

Conrad von— ,
Bürger sn Sp. 1326 : 294,9 |

Heinrich von—, Bürger ru Sp. 1323 : 281.22.
;

Monatsr. 1329 {y): X,n. 1330 : 311,22. 321,30; :

seine Kinder (Erben) 1339 : 401,29. 13i7f.
[

414,22.

Heinrich von—, s. Speyer Dornst, preb.

Hennel von—, Bürger zn Sp. RaUh. 1332:

606,18. (MoHotar. 1345. 1347. 134l> : 434.23.

442,27. 454.26.

Herbort von—, Bürger zn Sp. t 1305: 181,10. '

i 1308: 191,11

;

sein Sohn Conrad 1305:

181.9. t 1308: 191.11 und dessen Gattin Mai-
gu«[a 1308: li)l,10ff.

Hfüifrit von— ,
Bürger zu Sp. {Monattr. 1347.

1349): 442,31. 454,29

Honfridus von—, lixa Spir. 1317 : 241,27

Johannes von—, Schmied zu Sp- l 'iOT: 18S,H9.

reter von-, Bürger zu Sp. K7.38. 12<J'J : 1H1,37 : j

seine Gattin Lnckardis <i7^H8. 1299 :

'

Peter von— , Sohn des vorigen 67^9. {liaUh.

1331. 1333. 1333. 1337. 13:i9. 1344. 1346, I

Zwölfr. 1343): 363.1. 386.42. 400,1«. 4'2a.n.

428.23. 438.S4. "3g4;2t~~»Öfi.l.H.34 40

;

^SlÜe
Gattin Metza, Tochter des Ret&cheln 67,39.

Walter von— s. Speyer St. Trinit. can.

Werner von—, Meister, Schreiber der Stadt
Speyer 1321 : 272.12. 1.328 : 306.3. 1332

:

347.10.

348>8. »54,18. 859 26.

8. auch Brasse Jacob. Ratsam.

Landenberg, der von— 1314 : 214.11.

Landesheim s. Lambsheim.

Landotf -fns s. Worms Bischöfe.

Langcnbrürken -brücken -brncgen {bad. B.A.

Johann von—, Bürger zu Sp. (RaUih. 1304—
1307) : 177,13. 180.8. 181^3. 182.37. 186,17.

189.17.

Langenbmcker, dictot—
, Bürger zu Sp. 1310: 258,2.

Lannel s. Lambsbnch Merklin.

- Lengenfeld 533

I.A0U Landunensis {frans. Dip. Aitne^, episc 1231:

42,24.

Lapicidn s. Ernestus. Johannes.

Lapis 8. Stein.

Lason, Jude zu Sp. 1349 : 458.27.

Landen- Lautenbnig s. Ladenbarg.

Laudunensis s. !.iaou.

Laumersheim LAmershcim (tc. FranketUhal) 38(),24.

Laupen [A. St. im Kt. Bern) 261.30

Lautorburg Luter- Lüther- Lntterburg Luterbnrc
(f/««*«. Kr. WettucHburg) s. auch Lutlerbach.

Demftt von—, Wittwe zn Sp. 1335 : 386,42.

Götz von-, Bürger zn Sp. 1.131: ggjytg. 341.18.

Jacob von—, Bürger zu Sp. (Eatsh. 1304—1308):
MIM. 179,10. 180,7. 181,32. 182,35. 183.28ff.

186,16. 189,16. 192X4.
Jncoh von—, Bürger zu Sp. {Ratith. 1314—1323,

Bürgcrm. 1316. 1317. 1320): 215,24. 236.2.

238,8. 240.29. 241.15. 247.41. 253,15. 256,25.

258,87. 265,42. TTOT. 278,:^. 277,5. 288,1.12.

284.3.

plebauus in— dictns Krünt 1320 : 265,9. s, auch
Frunt Burkhard.

(Kaiser8-}Lautern Lntrea
Reiniuurd von— nnd seine Gattin Uedewigis

1305: 182.2; ihr Sohn Nycolau« und ihre

Tochter Hosa conversa 1305 : 182,13. s. auch
Geishom Jacob. Ratzman Rudolf.

LAwerlin Lanwerlin.Conrad—, Bürger zu Sp.l332:
847.11. 1336 : 388,26. 1346 : 436,28.

Lazar s. Jacob ben R. Lazar.

Lebart, Heilraann— , Leinweber zu Sp. (Ratsh. 1332.

1338) : 494.12. 506,21.

Hennel— ,
Bürger zu Sp. Monatsr. 1347 : 442,27.

Leberau -ra -rahc {oberMb Htnuaburg) 274,16.

290.4.

Lecheler s. Dannstadt,

lichene s. Lene.

Lcidelebe -leben, Rüdiger— , Bürger zu Sp. 1319:
258,23. i:i34 : 375,39.

Leimersheim -erseim [sit. Gertnersheim) 21.10.

Diraar von—, Ritter 1164 : 21.9.

Leiningen Lininge -gen -gin Lyningen (Ruine »ä.w.

Grütuitadt, pfäli. B.A. FratJcenthal), Grafen
von— 47.32.

Emii h von^iciVr we/c") 1311 : 30.1. 125.5: 63.11.

1258 : 67,20. 1260 : 58,13. 1262 : 73,16. 1265:
81,38. 'g?;5T43. 126ÜT^Xj. 12Wrh*,2i«.

WW. 1271: 87.12. ia73T^.
Emich von— s. Speyer Bischöfe.

Friedrich von— [wie viele?) 1308: 29.6. 1256
iVater f IL Sohn) : 65,23. 1273 : 93^7. 1293 :

132,82. 1306 : 186.24. 1317: 242.8. 133J: 365.6.

1319 : 458,21.

Heinrich von— s. Speyer Bisch. Heinrich IL

Theoderich von— s. Zollner Dietrich.

Leitrech -reche, Meister Conrad— der ältere,

Bürger zu Sp. 1317 : 250.14. 1335 : 289.37.

Conrad—, Bürger zu Sp. 1336 : 388,25. 1337

:

392.32.

Lembelin s. Thann.

Lempurc s, Limburg.

Lene Lehene s. Münster Ebeiin vor dem.

Lengenfeld -velt s. Lingenfeld.



f

Lenphrid ~ L,\xg

Lenphrid LciilJrid s. Lentze.

Iitntze, Lsntzeman Lentzinaiui— , Bürger zu Sp.
1325: 288,31; seine Schwester Ella 1325:
S88,31.

HuMOMUt— aad aeine Gattin Bernheidis 1335

:

Johannes— s. Brnfer 8t Trinit preb.
Lnitfrid- 1318: «66,15. 1S3Ö: SSMS-
. »nch Horn.

Lentsin, dicta— , Bürgerin za Sp. 1S97: 161,32.

St. Leon fbad. B.A. WicdiKh) 20,21,

I,i(mhardus, Schreiber des Kaiser Ludwig 13t:i:

LmpoU La* LApolt Liapoldu s. Owtraioh. Worms
Biseb.

Lerche k. Dimutoin.

Lewe s. Löb.

Lewen vi Aw« tob fUOt, BArgadB so 8p. 184S

:

LMranstein Lewintteiii «. LSweitttein.

Lowenstrr. Cnnfz— , Hücker zu Sp. H(vS,:iti.

Lwbtonau Lit'hti'uauwc I.ithcttowe {Oail. B.A. Kork).

Bennger von— l:!ä3: 34.39.

Lichtenaaer, Johannes—, geschworner Bote des

Sp. Schulth. 1330 : 388,24.27. 1337 : 393,20.2».

Uohtanborg Lwhten- Liabtnnbarg (&MoM w. Off-

wtOtTt tb. JTr. Z&bem)
iSbndA fioBMl von— tm-. S47,tOft ISlif:

tujn. me: aoM». aut mfl.
Hcrauan tob— a. Dratadd. KuisIm cmc
Jobannes Ton— £999: 1G0,19.
Sifrihndo von— s. Speyer Ri.sch. Sij;i'">'l" H.

Licht. iisti'iu Lichten- Lithen- LihteuHteiii Uiume
ho. I,.imbrecht, pfäU. BJL ÜTcMlaälQ, floatnun
lit4.!.")fT. llö.l.^ff,

Albctf von— f-Jsu. 102,32. llä.llff.
,

seine Gattm Kiinigundis rJS.i: 115,llff,

Conrad von— i wie viele -fi IJM : 38^41.1941:
52,15. OO.ir,. IQsO l()2,32f.

Johann von— ii',s/ : U14,13ff.

laaS : llö,13.2U. 12U : 141,ti. f 1333: 368,32.

Jobuin TOB—, Edelkn. 1333 : 868;rö.

Liditoothal Lacida valUo BAn (JOMar te» Baden)
66,29. 182,9.

BMWiidwa Bnraitdu 1905: 182,9.19.

Boron» 8. Pframboam Albort,

Liebpiih. TK. Gotfriod TOB— IMS: 66,18.84.

Liebten- s. Lichten-,

Liesche der Toohnaehor, B&rner m So. 1342 .

496,88.

Uwehor, Jacob— Ton DoidoBlinni, Bitter 1310
201.2

Lietwilrc s. Lörzweiler.

Lihten«tein s. Lichtenstein.

Limlmrg •poreh Lemporc {tkem. Herzog i» ier

Mir- Aov. LmiA), HofEog Ton— 1231

:

48,96.

Walram von—, Herzog 1M08: 89,6.

Liflllnirg Lymborg Limpor^ Limporg- Lintbur-
genai* {Benediktmermttt bei Dürmeim)

Aebte 48,33. 67,18. 69,31. 70,20. 278,86.

Dtrieh 1334 : 45,39.

Wolfram 1307: 27,23.

Liml^^ DilaioBB tob—, Bftrfor lu 8p. 1818:

Syfel TOB—, Bftrgor n Sp. 13S8: 907,18t.

Linkenheim Lmcgenheim {m. KarUruhe) 4lSl^
Lindau -dowe {mm maftniw) 861,18.

Lingenfeld Lengenfeld -toH; («.«. OmMraM«)
199,48. 265,17. 308,88.

Wftller von— mO: 86,13

Liningen Lyningen s. Lciniugen.

Unwetder -wetor, Conrad—, Bttrsw sn Sp. 1S80:
311,26.

Johann— (Matith. 1335. 1337): 80&S7.4B.
Otto— StUA. 1331: 606,14.

Lyon Lagdoncntb, ConoO m— 146,S.

Lippe Lippa (J'Thw) 3,24. s. anch harihergiim.

Lise der Weinknecht von Worms 1342 : 495,28.

Litheuowc s. Ltchtenan.

1 it hl tistein s. Lichtenatein.

LmpuIdllS 8. Leopold.

Lintherius s. Deatschlaud If«— caac.

I.oh Lowe a. Heidelberg.

Lu( liweiler Loewilri (iflA After» im JBIr.), cuttia
14>88.

Lode- Lodowig 8. Lndwig.

Lombanlei Laniparten 202,20. 220,17, U\>Ab.

Lombardiscbe« (Lampenwhes) Gebirge 2U3,2U.

LBaucalwini i. Lonmorahoini.

Lftn 8. Looz.

Longobardi, rex -orum s. Frankcureich König Kurl.

I^nya der MAUer, Bürger zn Sp. 13il : 496,24.

Looa LAn (aw. Lüttieh), Gerhard Toa—, Graf
12619: 88,6.

LSnweilw Liet- Lftt« Lotwüto (Ihett. Kr. Oppen
heim) 8. Ring.

L6tiiMirr (i.'iML.' - de Bafraiia, rector «oel. in
Blindhi-iiu JJH): 18,3. 19,8L

Lothringen Luthoringia. HetlOgTOB— 18U : 48,86.

Louetenburg s. Ladenbarg.

Lonwer, Ulrich—, Bürger >a Sp. (SaUk. 1335.
1337 / noi: 400,17. kH;,3R 43.

Löwcnsti'in Lewinstein [BuiM bei A'tedmMOieM,
pfiiiz. H A. Kirchheitiil>(Aanäm)t BBMrdlO TOB—
12til : 104.12. 105,30.

L&wenstein LewenattlB, JoluuUlM—, Biekor SB 8p.
1337: 3Ö3,21.

Feter zn—, Bttner SB WoiBis iM4: 877,88.

378,6.

Lübeck Lnbiceusis, Jobannea Biach. tob 18S5:
»a.lO. 125S: 67,17.

Lucas s. Fuch«.

Lucgart Ij&ck- Lbkart Lu- Lnc- Lüc- Loggaidis
Luckardia Lokeln a. Bfibingen Weniw tob.
Landan Peter Ton. PframbMm AlbarL Wat*
hpinipr.

Lucida vallis s. Litlitcntbal.

Lndwig -Wiens Ladowig -wich -wions Lüde- Lodawig
•Wiek -Wiens Lndawig Lode- Lodowig

— der Kneoht des Eagelin TOB BSbbgen 1XS5:
294,34.

— 8. auch Deutschland Kaiser u. Kön. Dftroht*

liecker. Frankenreieb Kön. Heiligenatein.

Helfenatetn. NenkaateL Niederlocb. Dettin-

gen, Kade. Rhein-Pfalzgrafen. Schüpf.

Lug Laoch {aü.w. AtmvxiUr, pfais. B.A. Berg-

mbem), enxtis 14^88.
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Lugdunensis

LagdnnenuB s. Lyon.

Lfimperlin s. Strnssbnrg.

Laoch s. Lug.

Ltipolt LÜpolt 8. Leopold.

Lnprant, Berthold— der Rolireibor 1346: 43fi.32.

Lurlenberg, Götz—, Bürger zu Sp. 1345 : 381.41.

(Alt-)Lnsstieini Lns- Lnsz- Lnzheim Lnshein (l>ri

Speyer, had. B.A. Schtcettingeit) 4,14. 20.20.
|

38.1.H. f)2.8 101.2 125.23. 1.-<3A ^?TM.
|

Heinrich der SchalUieiaa von—. Bürger zn Sp..
'

IL seine Gattin Hedwig 1313: 2()8.a0f.

die Schnlthcissin von—, 1340: 414,1. l

Lustadt -stat (Ober- u. Nieder-, tue Oermeraheim)
'

32,24.

f lau» von— 1352 : 436,41.
I

Heinrich von—, Ritter 1317: 242.22. 1333: 363.17.

1335 : 386.40.

Luzze fluvins 73,20.

Luter- LÜther- Lntterbnrg s, T^anterbarg.

Lutfridus s. Conradus not civ. Spir.

Lathoringia s. Lothringen.

Lntrea s. (Kai8cr8-)Lantern.

Latter I^ntther s. Isenburg.

Lntterbach {eh. Kr. Mülhawieu : oder Ixtuterburg ?).

cartiN 14,:i9.

Lntwilro Lbtwilre s. Lörzweiler.

Lntzc, Meister—, Bürger zu Sp. {Mouatsr. 1343.

1345) : 4251. 434,25.

Lntzemann Luzemannns sntor. Bürger zn Sp. 1379'

101.5. I

8. auch Strnbe.

Lnzem Lutzcrno 261,20.

Lnzheim s. ^Alt-^Lusshcini.

M.

Macer, Wolvelinns—
,
Bürger zn Sp. 127C : 95,4.

8. anch Mager.

Mag der bi-unnentregil, Bürger zu Sp. 1.340: 494,33.

Magdeburg Madebiirgensis, Erzbisch. von— 1331

:

42.22.

Magenheim (iciirt. O.A. Brnckenheim)

der von— 1318: 25<S,32.

Conrad von— s. Sinsheim fratres.

Siboto von— 8. Speyer Dornst, can.

ülrich von— «. Speyer Dornst, can.

Mager, Gemngns— ,
Bürger zn Sp., u. seine Gattin

Demudis 67,43. s. anrh Macer.

Maggrelle der beder, Bürger zn Sp. 1341 : 4S5.1fi.

Magantia -cia s. Mainz.

Mahlberg Malcbcrc (Lad. B.A. Ettenheim, sü.w.

Lahr), Merbodo von— 1223 : 34.38.

Mahtolfus 8. Matscholf.

Maikammer Meinkeimere (m*. JMndm)
Hugo, Pleban in— 1315: 2fi7..H4.

WolvelinuB de—, lixa Spir. 1317 : 241,27.

Mailand Modiolanum 312,17.

Mainz Mcntz Menze Mentzn Mentzin Meinz Meintz

Meinze Meiutjse Meyntz« Maguutia -cia -tinas

Mognntia -cia -tina civitas 23.18. .38,23. 62.16.

91,6. 97,33. 114,1. 134.177 lo3.57rT6^;5Dff:

— Marg^arete 535

244.17. 274.8. 275.13.28. 276.9. 280,17, 289.21.

292.29. 297.30. 298,14. 29«,16.

m22,m5. .322JLiL :i2H.U). 33n;n. .33LTü;W
341,.30.

"g^r,. .u:i,it. :t44..tH. :^6e,u. 375.19.
377,2<K 381,12 ;t82.2. ;iH4,;i8, 38(7. 1-4, .•'.89.24

imrü: 3!>().s<>. iOH3iaarro<).innriT). 4 1 6,30.
419.43. 42I).8.L0. 4:i0.i:i 432.38. 443.25ff. 4Ö4..35.

45ri.3(). 464^47oj3, 49H.37.

Bürger 2ih,\\. 2(>4,25. 403^}3j s. anch Kleman.
Frosch. Rade Ludwig zum. Kebstock. Scher-
pein. Vogt. Volgmar.

Domdechant 1277: 97j7. 1279: 99,42.
Erzbischöfe 325.9 2<r357,ll. 417.32.94.

418.5

:

vgl. Deutschi. Kanzlei archiranc.
Gerhard I( WMgrnf) 1354 : 62,15. 1255 : 63 9.22,
Gerhard II (von Epperutein) 1302 : IffTTJT
Heinrich ü rtwn hny) 1286 : 117.lCli8.8g.

119.8.

Heinrich III (tw» Virneburg) 1339: 408.10.13.26.
404..33. 1.344 : 430 10 1349 : 461,32.

Matthias (von Bucheck) 1322 : 274,2. 275.4.
276,6.23.29. 1323 : 280.17. 1.327: .300,26.

i:i2S : 3(>4.4
—

Peter {vötTÄichspalt) 1313: 212,29..%. 1315:
230,2. 1.317 : 24:^,9 245,H3.

'

WtjT
'

Siegfried II (von Kppemtein) 1208: 29.5.10.
1220 : 32 36,

Siegfried~IirTm>n Eppengtein) 1231: 42.21.
Werner {von Eppengtein) 1273 : 93.3.

Gericht (Mog. sedis indices) 90,27.
Juden 119.6.9. 154,33.

Kirche 38,24. -

Ratsherrn 377,1.

Mainz, Heinrich von—, Bürger zn Sp. 1321 : 273,1.
Jacob von—, clericns, publicus et curie Spir.

notarius 1331: 272.16.

Mainzer Bistum 488.42. s. auch Otterberg. Zell.— Gan .386.18.

— Provincialconcil 288.1.

Maleberc s. Mahlberg.

Maler, Heintze—
,
Bürger zn Sp. Monntsr. 1349:

454 27.

Manderscheid Mandelscheit (rheitd. Kr. WitÜieh,
B.B. Trier), Wilhelm von— 1317 : 24.'),12

Manhartin, dicta—
,
Bürgerin zu Sp. f 1294 : 142,21.

Manne s. Kitzingen. Gumprecht.

Manrat, Cuntzeln— , Einw. zn Sp. f 1329 (?) : X.41.

Mansfeld Mannisfelt (Graf»chaft im pr. R.B. Mer-
geburg). Burkhard von—, Graf 1208 : 29,6.

Marbach Marpach hcürt. O.A.St.) 261,28.

Markel. Niclaus— von Dannstadt. Bürger zu Sp.

1345 : 491.11.

March (Landschaft im Kt. Schiri/z), Herr zn der

—

8. Oestreich Leopold von.

Marcius s. Gotzo. Speyer St. German schol. Hein-
ricas.

Markokheim -koltzhcim(f/«./Lf. Seldettstadt)9ßl.2b.

Marcqnardus -vardus s. Marqnard.

Margarete -ethe -eta -etha
— convcrsa s. Gommersheim.
— s. anch Almcnniu. Bieger. Kadollin. Kürschner

Fritz. Endingen. Heilieenstein Ludwig von.
Helfant Ebelinns. Uulin Sigel (Sigelbnn).

Landau Herbort von. Pfrumbanm Albert.



536 Maris

Maris, fictzela—
,
Bürgerin zu Sp.. and ihr Sohn

Joliannes 1325 : 2H8,Hl«f.

Ueilmaun—
,
Bürger mSp. f 1314: 215,9; seine

Tochter Katherine a. BCgilmana JokaouL

lht|Mdi a. Marbach.

Marqnard -du Marcqnardu •wardhia
— Bürger zu Sp. J317 : 31,24.

8. auch Asinas. Brechter. Krobsberg. EnUngtn.
Friesenheira. Gagoler l.umtisbiifh. Oppenheim
Sclinltheigg. Speyer Domstift canon. n, eant.

Speyer St Trinit caa. Walbaeh. WOHM Sk
Paoli Propst.

Marschalk, Heinrich—, lixa Spir 1^17 : 24I,'il.

Martia -v» a. Enaaerthal Aebte. Qermenheim.

Maaanlam a. Ihmi.
Hatscholf -zolf Mahtolfns, Bürger za 9p., nnd

seine Gattin Ria 12'Xf : 126.10.

— der Schankwirt, Bürger zn Sp. ]323 : 283.15.

1328: 2H:^,42. 7XW: SM,?Üi, seine Oattin

Werndrüt i.V;'.>': 28.'!,!«.

Mattenberg, Eberhard von— s. Speyer bischöfl.

Beamte pinc.

MaMhiaa Matfayw Mathiea Mathia Mathia a. Ettoa-
dorf. Hhim EfsbiaehBfe.

Manlbronn Mnlenbrnn -bmnnc -brftnne -bmnnen
-bronnen Muleinbnrne Mnlnbrnnnen Mnllen-
bamonais (icürt. O A.St.i, CistcrcionBcrkloster

Kloster 20,20. 36.22. 38,11, t!l,;i». 12fi.."«). 196,4.mM
Aebte 1212 : 30,37. 1236 : 48,33. 1258 : 67,19.

1279 : 99.41. 1284: Ittjk
Conrnd 1211: 2^».41.

Su -fiifd 1234 : 4ö,.l!)

domini de (die herreu von)— 334,32. 414,18.

M^yimllUit HiM a. DentaehL Kais. a. KAn.

Mecgelin. Einw. zn Sp. 1336 : 492,39.

Mechtersheim Mehters- Mehterzheim (»ü. Speyer).

Hecliti-r'iheimer. Conrad-', BSfgar ni S^. 19X8:
203,38. 1326 : 293,41.

HaefcOiild Haht- Methildis Mehtildia a. Becker
Fiits. Eihabaneriii. Enaataa Ispioida. Oannars-
h^. Hanenatein. Heinriem eerdo. Johannea
Ctfdo, Schelre. Snlzfeld.

Meckenheim Meckinheim Mekenhein \j>f(ih B.A.
NeuMaHl] VM.\2. 24l),2ö,

Arnold von sen , Ritter ISrj r?r..1.H0. .V,4.3C

Arnold von— inn.. Ritter /.in ;i)>;i29,

Baltz von—, Ritter 133:i : :^6.l.29. HC4,.^^.

Ootiela von—, eoBTersa i:i():i: \12M.
Johann von— s. Speyer St. German preb

Iwans gÜ n— 240,i!6.

Volmar von-, Ritter mS: 181,8. f 1316:
240,23; seine Gattin Irmgard IM»: 181,9.

m9 : 840.23.

s. aneh Beekarin. Hovhat

M«'( kptih<'imer Brücke 89,4 — Weg 8B|,8&48.

Mediolauum s. Mailand.

Meht- s. Mecht-.

Maiar der laage, Jode ni 8p. lUO : 406,31.
— s. auch Ettlingen. Meir. Sinahetm. Brat-

lingen.

.Meiger Moi.KRo Knecht von Gartach, der Jude
1342: 4M,-),:t,

Meimsheim Meiusheim [tmrl. O.A. Brackenheim)

a. SchSfalio.

— Metz

Meinbart, Conrad— von Deidesheim 1310 : 208,43.

Meinkeinme a. MaikMwmar.
Meinsheim s. MeimBheim.

Meinz Meintz Meinze Meintze Meyntze s. Mainz.

M«ir ben R. Joqnthiol, MtgUad dea Jadeutta m
Sp. 1333: 372,7.

— 8. anch Joseph. Jada. Meier.

Meise Meiao, Bürger zu Sp. 1264 : 79.24.

Conrad— 1273. 91,2ä.3U.

Elwinns— f J313 nndaeinaOattio QathaiJJJT:
209,31.

8. auch Bemhohas.
Meyser, Wolf der— 1331: .^<^8,21.24.

Meist. T'.i l ' Eiiiw h/k I{'itiil':r(r. pfüh. B.A. Berg'
taherti, ietzi MiMii iurl: ijonannt}. Heinrich Ton—
1198: 26,13.

Mellingen («cAir. Kt. Aargau) 261,21.

Melwer, Rüdiger—, Bürger «n Sp. 18S8: 988,98.

Mnmmingon rhiufr. H.St.) ZC<\.2:>.

Men:i s. Scharfoncck Heinrich von.

Mengoz -otiiR -othns, Bürger zu Sp. 1241: 61,98.— s. auch Scheibenharo. Weinbtficken.

Menlin a. Inda.

MemNOWCg; Einw. zn Sp, 1336 : 492.38.

Menningen Menigen (had. B.A. Meimkirch) 2r»1.18.

Mentz Menze Mentze Mentzin s. Mainz.

Mensingen Mentsiogen (ted. B.A. breiten), Bave
TOD—, Bitter X880: 9iB8,17.98.

Heran -nia (Heriogttm m TM^, Hanog TOD—
1231: 42.26,

Mcrbodo -boto -borto s Oönnhcim M,'\hlberg.

MerbAtin. Wonidnidis— , Bäckerin zu Sp., and
ihre Kitiil. r Swikeioa, AdeUieidia vad Halaa
1320 ; 2r,4,-21tf.

Merkcln -kel -ckehi -kdin ^nlimu -kÜB 41iii

•filin •cltnna

— injto^tali novo »pwl aet Oeoigioia lUf .*

— der kelKger. MIe m 8p. 1889 ; ^19.
— a. nach Kifipfel. Kaohlaoch. Krababerg.

Gangeiere. Uassloch. Lambsbach. Laoap.
Neckarau. Rafen. Rosenbaum. Spayer 8c.

Oennan cuat. Wilderman.

Merenberg, Eberhard von— s. Si>eyer Domat. dee.

Mergentheim (würt. O.AJit.) 425,27.

Meras (Fhu» in l^udm)
Mertze Merso, Bfirgar an 8P>»^ ••»• Oattin

Hedewiga f 70,81.

Jacob-. Bürger zu Sp. f 139i o. naina Gnttin
Else 1324: 2H4,llf.

Mrrf/kcrn -kenieMertzekorn, Johann— . Künichuor
zn Sp. 277,13. IVW: 320,27. 1146: ;«1,41.

Methildis s. Mechthild

Mettenheim {heM. Kr. Worms) 89,38. 31,89.

Metz Metze Motis Meti Mety Methensis, Bisehof
von— .s. 8pp>or liiscli. Conrad HI.

Heinrich von— genannt von Scharfeueck 1293:
131.12. J.Wl: 24<1.26.

Jacob von—, Johanniter 1318 : 266,37.

Ji.lKiim von . Kiftor 1268 : 84.3(3. 1272 : 89.35.

IKt.lO; .sein Vater Bertoldn«. seine Gattinnen
Adolheidis u. Gftda und seui'' .'^ühne Heiuri-

cns, Johannes und Rembodo 1272: 90,3f.

a. aneb Sptifw Dmnalill aanon.
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Metzb — MUnzemeister

Uetxa Mosza Hetze. Bürgerin sä Sp. 1324 : 2Sft.24.

— 8. auch Kalhardus. Calw. Knrtxin. Frunt.

Fanfein. Uünther der Tachmacher. Hai-t-

dangin. Holtmant Siegfried. Landau Peter

von. MerbOtin. Neckarau Symeler tou.
]

Niederloch. Salzhof. Walheimer Lucgaii.

Wisechin.

Michel s. Qutnprecht. Joselin.

Mincemberh Minzenberg 8. MQnzenberg.

Hindelenheim (unhekannt; oder rtica Mingottheim,

bad. H A Bruchsal, oder Mundenhetm, B.A.
Speyer V) 14.38.

Minfcld Mnndefelt -velt («w.ö. Bergt<d>em) I8ß^ gfiM

Mftge, Albrecht—, Weber zu Sp. 1336: ««1.13.

Uoguntia -cia -tinns s. Mainz.

Uoyses Moisse s. Moses.

Molle, Johann—, Bürger zu Sp. 1333 : 302,35.

Mölsheim Mollesheim (eis. Kr.St. an der Breusch,

tc. Sirassburg) 261,23.
\

Mömpelgard Mumpel- Mftmpel- Mftmpel- Mönpel-
i

gart iMonlbeliard), Anselm von— ,
Bürger zu i

Sp. 1309 : li>4,lK 1310 : 199,:^! 13ü3 : 216,21.-iX.
\

1325 : 289.4G. im': 293.14. Ratsh. 1332: 'VKi.lK.
j

Honachus Mftnachus s. Conradus Hünachus.
j

Monacnm a. München.
j

MonaBterinm -ionsis s. Münster.

Monctarins 8. Münzemeistcr.

Monsheim Muntzenhein {hess. Kr. Worms), Werner
von—, miles armiger Edelkn. 1310: 202.27.

204.3. 1319 : 259,2.23.

Montfort (Hof und Burg bei Duchroth, pfälz. B A.

Kirchheimbolanden) a. Schieis.

Moren, Elisabet-
,
Bürgerin zu Sp. 1307: 189,3.

Morolf, Bürger zu Sp. 1341 : 421.16.

Mortftne s. Murten.

Mosbach Mossbach Mosebacensis ciritas (bad.

A. St.) 195,14.

Conrad, Propst zu— 1211 : 2938.

Moses Messe Moisse Moeses
— filius Guthihel, Jude zu Sp. 1090: 12.81.

— 8. auch Brune. Qartach.

MothersUt s. Mutterstadt.

Muceln, Bürger zu Sp. 1324 : 2«8.27.

Mudiz, Heinrich—, Edelkn. 1310 : 202,27. 204.6:

Mudiz, sein Bruder 1310 : 204,7.

Mühle Mülen Mftln Muln Mule, zu der—, Bürger
zu Sp.

Dielmann— u. seine Gattin Ella 67,40.

Hoilmann- 1.300: 162.16.

Heinrich- 1349: 461,3.

HenncI- iSatsh. 1329 {?). 1331): X.16. 506.15.

die Frau— 1318 : 253,39.

Mnlenbmn -bmnne -brunnen Mulembunio Mulleu-
bumensis s. Maulbronn.

Mülhausen Malhusen (eis. Kr.St.) 130,20. 261,22.

Mühlhofen Müln- Mftlenhofen HulnhoTen (pfälz.

B.A. Bergzabern) 30,21.32.

Conrad von-, Ritter 131S: 252.28.

Johann von—, Ritter 1318 : 252,28.

Otto von— 8. Speyer Dornst, canon.
Siegmund von—, Ritter 1318 : 252,28. 1320:

262,14.

Müller, Hennel— von Wachenheim, Bürger zu Sp.

1347 : 491,42.

Sp

Mulnhuser der Schahmaclier n. sein Sohn Clans,

Bürger zu Sp. 1339: 494,3<J.

Mumpel- Mümpel- Mbmpel- s. Mömpel-.

Münachns s. Monachus.

Münch Münich Munich. Gerhard— von Dirmstein.
Ritter 1333 : .363,31. .364..36.

München München Mü- Munichen Monacnm 202,28.

34().U;. :W6,34. 4.30.1.

Mnndefelt -velt 8. Minfeld.

Munderkingen -hingen fiotirt. O.A.Ehingen) 261.27.

Münpelgart s. Mömpelgard.

Münster Munster -ere Mouasteriensis
— im Aargan (n.w. Solotltum) 2liL2Q.— 8. Kliugcnmünster.
— (vxstfäl. Kr.St. u Bistum)
Bischöfe : Burkhard IUI : 18,16.

Hermann 1182 : 23.1.

Münster, vor dem— ante monastcrium, Patririer-

faniilie zu Sp.

Ebelin- 1249 : 57.23. 1255 : 64.31. 65.2. Batsh
1256: 65.30.

Ebelin— sen. 67.37. {Ratsh. 1289-1301. Bürgerw.
1294. J300) rt23,27.42. 12C.,3 37. 128,28. 129.

18.31. 131,40. l.'U.ll. \H;>iM. \?i^ÄtüX^.
144,ll.~ln(n3.18. 101,3. l.'>2.7. \m:2h. KÜ.H.
aa. 164,6. \mm

,
seine Gattin ji?..^7.

Ebelin— lun., Sohn des vorigen 67,38. (Rntah.
1301-1303): 164 8. 167,2. 1^,2.0.1103. 1309:
197,22. rtlOTlB.^STT 1333 : 412,23fr; seine
Gattin 67-38.

Ebelin—, Sohn des vorigen 1330 : 319,10 (Ratsh.
1331. J.'}.33. 1335. 13.37) : 362.:>0.:U~oO?n2..'t4.40.

1338

:

394.35, Monatsr. 1339 : 400,14.21 . 41!^
134(): 411,2f< 413.21ff. (Monntsr. 1313. 1345.

1347. 1349, y.tciilfr. 1346. 134M): 424,38. 4:^.20.

438.38. 442,25. 452.12. 454,2.3; seine Brüder
Ebeliu der predier 1.333 : 412.23ff. 1339

:

400.30fr. 1340 : 413,30 und Hointze Ebelin

t J333: 41 2.27ff ; seine Schwester Irmel, Begine
13.39: 413.10fr. 1340: 413.24fr; seine Kinder:
Ebelin 1340 : 413,25fr. Elle 13.39 : 40(),28fr.

J340: 413.2ilff. Else s. Bang Clans. Irmel
13.39: mi^nn. Lene 1339 : 40O,28ff 1340:
413,25ff Katheriu s. Pfrumbaum Albrecht.
Sygelman 1.3.39 : 4(K).28fr. 1.340: 413.26ff. Hans
1339: 401.45f. 1340: 41.'},2(iff.

Ootfried— Ratsh. 1265 : 80.9. 474 27.

Heinrich—, Bruder des vor.. Ratsh. 1265 : 80.9.

474,27.

Heinrich— 1330: 819JÜ. 1338: 1340:
411.28.

—
Werner— m&: 46,16.

Else Ebelinin— 1324 : 28.'),6 15.

Muntzenhein s. Monsheim.

Hunxhoni, dictas— 1319 : 259.26; sein Sohn dictus

Barger, miles 1319: 259.25.

Münzemeister Müntzc- Münszcmeister Monetarius
(s. auch Gotfried monetarius)

Ootzo—
,
Bürger zu Sp. 1327 : 299.36. 1329:

299,39 ; sein Sohn Conradus Scolaris 1.327:

299.35 ; seine Tochter Else s. Brüning Walter
der Küi-schner.

Gotzo— von Neustadt f " 19.3 21

;

Ootzo
clericuB, filins eins, nepos Metliildis ^rbehe-
merin 1309: 193,21-

r.8
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Mfinsenberg Kinnnbsrg Mincemberh (kcn. Kr.
Friedherg, gü.ö. Oieuen), Cano Ton— 1182:
23,10. Il0r> : 24,2()

llarsellus s. Dahn Frieilricli von.

Marten Hort&ne (schtc. Kt. Freiburg) 261,29.

MoMlMeh Hn»- Hftsbach Musbahe (pfäU. B.A.

Ntudait)
Cano von—, BStgtr so 8p. IXtß: 96^86.

Vbmt von— 12X7: 31,18.

Egeno von—, Bruder im tW. f iXfft 81.17.

Jobann von— s. Speyer Donut eaaon.

s auch BrÄdelin.

MuHerBtadt. Mutter- Mutdei- Mfttder- Mater- Mfttcr-

Muder- Motbonitat (n.w. Speyer) 270,20. 80«,

5.12. .s. auch Ncf. Stmbe.
Bürger 29,18. 47,9.

Kirclie in— 49,13.26 37.42. rector eccl. ß. Speyer

8cti Germ. can. Heiarich TOn MmdtMtol.
Albert von- m9 : 29,26.

Mnttantldter W«g 80T,t&

MatterstSdter, Johann—, BOigMr und Batsh. zn

Worms 1330 : 330Ä3. .381,«). JJ«: 377,23.

doinina—, Bürgerin za Sp. 1303: 172,6.

N.

Ki^i^Mri^jMkeln—,
Barger m Sp., Jf«Nii«r.

MaUeln, Einw. lu Sp. mi . 3ß2..SV

HiUKucn, Cnno—.Vasall des Gotfiif d vim i.ubi'ii-

barg i~'5(; : 65,19.

0, Heinrich-, Bürger zu Sp. m^: 101,5.

„j» NaaMwa -Owe Naaanwa, Onfan von—
»MO^ 880,8.

Joham IM»: 888^
Otto 1M8: 6ML

iNatdan« vrÄwe, JMin ta Sp. 468,28.

Neckarati -erawc -erowi- -«'iftwe -crauwe Nerkorowo

tixul. B.A. Schwftziiujetii 1<H,27. 5)9.12. lÜH.lÖ.

19 12<»,11.

Dcrthold von-. Bürpfi z« Sp. i.W?
: 421,21.

Ztcölfr. J34N:

Heinrich von—, lixa Spir. 241.28,

Uerbort von—, Bürger zu Sp , Maiklu» Brodw
12H7 120,9. 130S: 191,:54.

Herboil von—, Bürger zu Sp. Kttish. 1132

:

606,19. 1335 : 386,41. {Biirgerm. 1330. VHi) -.

888.19. 415,2.

Marldin von—, Börger za Sp., Herberts Bruder

Vtent : 190,8.86.

Spneler von— f 108.6. f 12S7 : 120,12;

arina Qatim Hadwig von Ruppertsberg 12.'>3 :

108,8. 1 1387: 180,18; ihre Kiadar Itmela,

Mezza, Herkelinas, Hamrioaa aooliffit 083:
108,7fr

Neddingcr s Nutinger.

Nef, Heintz»- TOD MoHantadl, Bfliger is Sp.

l.U.'i: 491,23.

Neifen Nife Nifarius i ii c i?e«fb'iqHN)

A. Nifarius 1231 : 42,:W.

Gotfried von- 1273 : 93,10.

H. Nifarius 1231: 42,30. 1333: 44,89.

NeipperR Nyperg (wartOJLBndMlmm), Engel-

hard von—, Kitter U45 : 487/1

Nemeta a. Speyer.

Neresheim Nemtsheim (wM. 0.^iS.X
Propst zn— 1211: 29,39.

Netinger Nrdd- Nottinger. Conrad—. Bi'nK''r ^.u

Sp. <Ratsh. 1301-1307}: 177,11. 180,6. 181,31.

iHü,:i". isM.ii; 189.41. f i.-i/.3: 80^i;
üatün Kathenrie /.?/.?: 208,31.

Nettinger, der—, Bürger zu Sp. 1339 : 402,21.

NeabwgNnwenberg-bnrgN&wemban Niwenbnrc
(bei Eäiriben, OMemenwr I^rameiiUotter,

WammWae.) 185,18. AebtiMia 1881: 988,81.

(«tu iir Mödir la. JEe^etMu, Citlntiinm'tMei'),

Abt 2.393: 138,89.

(nm Bhein, B.A. Oermer^em, «fi.«d>. JCifbrNkc)
4,S7,.37

Neuenbürg Niivveiihurg in Brisgauwe '.heul. B.A.

Mülihfim, 261,24.

Neukastel Ni- Ny- Nücastel Nitkastel Nycrustele

(Burgruine bei Leinstceikr, pfiäi. B.A. Lfnuhiu)

Balduin von— 1209: 29,25. 1237: 49.25. 1249:

49,87.

Conrad von— JMST: 48,8ä. 1349: 48,87.

Heinrich van— a. I^ejw Domtill pnb. vad
8t Oennaa «anon. n. ptek.

Ludwig von— 1198: 86,18. 1309: 99,1896.
\Va]f-r von- 11W- 2(\ \3.

Neuhausen Nuwen- Nuliusen (he»t. Kr. TKorm.ii

Propst Conrad U'- ! li'>.21)!

Berthold can.. Sohn »U s Eibewiiins miles t2ti4:

79,18. .

NenhflüHi M&wen- Nawenhofa Nanaa bof Nova
oiria («1«, Speyer) 47,9. 96637. 870,10. 817»40.

458,31. 464 2S, 505,30.

Neustadt NiUven- Nnwenstat Nova civitas (<m der
Hardt) 360,6. 363,6. ,364,2«. Gerieht m—
115,7. Landrichter zu— ». Trippier.

Johann von — . Bürger 7.u Sp. i.VJ» : 268,40.

s. auch Erbeheiueriu. Münzemeister.

Nibelang -as Nybelnng
— BBnar zu Sp. 1271: 89,6. t 1396: 143,4a
— Niebiia-. Barger tn 8p. S9i5: 881,tt.

— Einvr. m 8p. 1896: 488^.
— 8. anch Waeheaheim.

Nicastel Nycastel s. Ncnkastel.

Nicolana Nyco- Nycholans Ni- Nyclaus Nyclawea

Clans Ciawcs— pnabitar, Bruder der Dambnrgia Kopf von
BOUdMim 1304: 180,28.

_ Gfl^^elaricus 1276: 96,11,

— an dar Sdilagbrücke, Bürger zn Sp., u. i

Gattin Irmel, Tochter dea 8lga}~

Guntram 1318: 896,161.

— sellator, Bürger an Sp. 1888: 888,86^
— s. auch Bang. Bertram. BSbingcn

von Brusüc Kannengieszer.
"

Kennoler. Krieg. Kürschner,

Eiseniiiengei Geishorn Heinrich. Ooldnen

Schaf. Gotebolt. Grosstein. Orfkbe, Hatsen-

bühel. Heberer. Heidelberg Hennekin.

JAnche. Läutern. Lustadt Markel. Muln-

hnser. Nibelnng. OtUrbadi l'.imcke Rom.

curia Päpste. Rosenbu.s< ii. Sicghani. Speyer

Dornst, preb, Speyer St. (iennan can. Speyer

SL Trinit. can. u. preb. Wassermann. Weit-

aenlmTg. Zinemin. 7M»\.

IBd«eka.BMn>jeh—.IMi|«iiiSp. 1313: 806,14;

ijdn üolm Btiniidi lSt»i 906^16.
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Nidowe — (

Nidowe Nydowe, castram 60.5.t».

Nicdcrlaad Niderlant, das— 460.18.

Niederloch? NiderlAge, Ludwig von— t 1305:
1^5-20: seine Töchter Agnes, Bertha and Metaa,
Beginen 1305 : 186,2«.

Niefem Nievern -veren -verne (an der Enz]
Heinrich von—, Speyer. Minist. 1207: 27.25.

lälä: 30M. 1213: 1236 : 48,36.

Nife Nifarios e. Neifen.

Niger s. Elbewinns.

Nimetensis s. Speyer.

Nyperg s. Neipp«rg.

Nitkastel 8. Neukaslel.

Niugertingnn s. Nürtiugen.

Niwenborc s. Neuburg.

Nodinc, Vasall des Sp. Bisch, i 946: 4.33.

Nftitel, der—. Bürger zn Sp. (MonaUr. 1343.
134b): 424,40. 4:i4,22.

1

Nordheim Northeim (am Main, aJL Wür^Umra),
\

Dietrich von — 1302: 170,28.

Nördlingen Nordlinga 312,22. '

Norman Normaimus, Bürger zu Sp. iliaUh 1304-

1308) : 177.12. 180.8. 181.82. 182.86. 186.17.

189.16, mio.
—

Dietzo—
,
Bürger za Sp. Ratah 1332: öOfi,22.

Hennann—, Bürger von Darlach 1328 : 283,41.
j

Nova civitas s. Neastadt

Nova caria s. Neuhofen.

NQcastel s. Neakastel.

Nnhnseu s. Neahaaaen.

Nuo, Albert — h. Speyer Domst, can.

Conrad— s. Speyer Domst. can. i

Nürnberg Nnm- Nnrenberc -berg Nftremberch
239.14. 240.1.346.39. 387.15. Burggraf von—
1231: ifW'

Conrad der Grosse. Schnlthciss zu— 1342

:

421.36. 422,16.

Nurenberger. dictus— . Bürger zu Sp. 1326: 2»4,12.

Nürtingen Niugertingnn [würt. O.A.St.) 14.37.

Nusabom Nftzbornc, Thileman— , Ratsh. zu Oppen-
heim 1334 : 37K,2H.

Nussdorf Nnzdorf Nustorph Nusdorb (mM. Landau)
14.38.

Uemrich von—, Speyer. Minist. 1164: 21,13.

Heinrich von—, miles 1260 : 70.H0.

Nuwen- Nüwcm- s. Neu-.

Nnwcnburg 8. Neaenburg.

Nawenkelre, Berthold zum—, Bürger zn Sp.

1321 : mt -M

Nnwo nobilis 1244 : 54,5.

N&zbonie s. Nnssborn. Nuzdorf s. Nnssdorf.

o.

Oberacker ibad. H.A. lirrtten) 126.21.

Ob«rchnheim Ehen- llchenheim fei«. Kr. Krstein,

»O-ir. Stra»»burg) 24.28. 261,23.

Jacob von—, Jude zü~Sp. 1340: mML
Oberwcscl 8 Wesel.

Obrigheim Obcrukeim (bad. B.A. Mosbach, oder

pfiOx. B.A. Frankenthal?), Ulrich von- m2:
436.40.

^rsohweiler 53i)

OchseuberK Ohssenberg (bei Ochtenberg, tcürt.

U A. Brackenheim) 301.31.

Ochsenstein Ohsen- Ohsson- Ossensteiu Ohssensten
(Ruine w. Maurmüntter, eh. Kr. Zabem)

Otto von— 1293: 132,U.
Otto von—, Landvogt im Elsass and Speyer-
gau 1318: 2äJLL 253.20. 1.31'J: 267,8. 1320:
2H2.36.3H

Orhtendnng-donck-ding (in der Eifel, w.KMeni),
Johann von—, Edelkn. 1347: 44.%21. 444,6;
seine Gattin Agnes von Köln 1347 : 443.21.

444.5. 8. auch Klüpfel Ulrich der iunge.

Oddo s. Otto.

Oeden Ode, Heinrich-, Bürger zn Sp. (BaUh.
1304-13061: 177.13. 180.9. 18133. 182,37.

186.18.

Odenbach (am (Hon, pfäU. BJL Kutd), Wilhelm
von-, Edelkn. 1333 : 368.29.

Odenhcim Oten- Othen- Otden- Otens- Oedensheim
Othenem- Otinheiroensi« (bad. B.A. BruchtaJ)
163.8. Benedict inerkloster 68J^ 209.30. 22630-

AeBtTIS.W; 67,1'J. 1313: 209.4.

Siegfried 1207 : 27,24.

Theginhardus X355llö.3ti.
Prior Albert 12ä2: 68.41.

Heinrich von—, Bürger zu Sp. t 1317 : 241.37:

seine Gattin Jutda 1317 : 241,86.

Odeniheim (he»». Kr. Alzey) 164.36.

Offenbach -bah (an der Queich, ». Landau)
Albert von—, Speyer. Minist. 1207 : 27,2.ö.

1220 : 32,44. 1223 : 34.39.

Eberhard von— s. Speyer Domst. can.

Hugo von—. Sohn Alberts 1223: 34.40.

Offonburg (bad. A St ) 261,25

Bndolf von— . Bürger zu Sp., Bürgerm. 1367
497.9. 501.41. 502,5.7.

Ohsen- Ohssen- s. Ochsen-.

Ohtenlant s. Uechtland.

Oleier Olciger, Heinrich—, Bürger zn Sp. 1331:

!m,22. 1341 : 421,15. — 1338 : 493,39.

Oleizappe, Einw. zu Sp. 1341: 495,14.

Ölten iichw. Kt. Aargau) 261,21.

Opilio, DietheruB— und seine Gattin Adelheidis,

Bürger zu Sp. 1325 : 289,13.

Oppenheim -hein Oppinheim (heg». Kr. St.) 44,32.

62. IH. 189.24. 227,1. 228,15. 229,22. 230,1.

24.^,13. 2^W.22. 24n.17. 2m.i. 274.3.

275,28. 2lfi,n).\ö. 2KaU>~^ILigr~2'-^l,3.32.

29-i.aO. 297.:U. 2^)8.14. 2iW,17. .H()(t,->2. 314.1.5.

3örof.-355Tü.'lTi?3;2ö. WTT. :U 1

342.1 .'i. :i43,!>. H44JO. .Siöja 36B.14. 377.29.

.381.12. WrjO 404.30. 420.1.107150; 14. 431.

26.39. 454.36. 4!)8,.W.

Bürger s. Bechtolsheim. Kirchtom. Herolt Nuss-
born. Ring. Rahe Heinrich. Werner dez schult-

heissen san.

Juden 119,9.

Rat 252.8. 377.2.

Schultheis« Harqnardns I~*54: 60.15.

8, auch Alzey Heinrich von.

Oppenheimer Gau 291.40. 346.43. 386.18.

Orenwalt^ geschwomer Bote des Sp. Schulth.
1330 : 319.37. 320,9.21.

Orsch* eiler Oswilre (eU. Kr. ScMettstadt). Ger-
hard von— 1331: 838.20.24.



540 Oertel — Pfrumbaum

Oertel 6rt«l, Pet«r— von Dettenheim, BArger n
Sp. 1344 : 401,3.

Ortlieb -libus -liebug -livas -lebus
— frater Rutlivi, BQmr n 8p. 1119: 81^7.

]äJ<): 33,44.

— s. auch Speyer Domstifl iiwion. Speyer St.

üerman cu. Speyw 8t Tnnit. can.

OrtoMh« t. Sp«y«r Domiiiie. prior.

OBKCiistoiii s. Ochsoniitein.

Osternchei-, Heuirich— , Kürschner zu öp. f 1329i?):

X,39.

Oestreich Ostericb •erriche Osterrich -irricbe, der
Herzog von— 1S87: 186^.

Friedrich, HenOf von— s. Dentschl. Kaiser

and Kön.
Leopold. HeiMg von— etc. Bmder Fnedrklu
iSo: mafiSi 864,1S.

OMtringcn Oster- Ostringen (b(ul. H.A. liruclt.iiä)

Act von , Bürger zu Sp. 1318: 2öti,32. 8. auch
Herthold der Bäcker.

Albort von— 8. Speyer Oonut pr»b.

Johann tob— 1S49 : 4e8,8&
Oswilre 8. Onchweiler.

Otacker der alie 1348 : 436^5.
Conrad- der iungo XM6: 406^

Otkarins s. Ottkar.

Otde, Johann— der Leinweber (linwetJer), Bürger
7.(1 Sp. rMontUtr. 1333. 1343. 1344. 1346,

Zuoljr. iJ43t: aeifiM. m,l. 42»ßa. 488^.
496,11.33.— vuA Otto.

Otdilia K. Ottilie.

Oteii- Othen- Otden- Otinhcim u. Odenheiin.

Oetigheim Oteakein {ttad. B.A. SattüU) 186,11.

Ottkar Otkariu a. I^yer BiMsh.

Ottarlwolt (ffgU. RA. Kaiunttmttrn)
Otm von- laW: 4S6J7.
Bndolf von— lAW: 186.88.

Otlerberg -bur^ -bnrgensis (pftih. H.A. Kaiten-
läutern), Cistercien&erkloster 402.11.

Abt mtJ: 132,21t. Pit. r I IS'J: 402,15.

Ottenheim Othenüieim (»ü.tc. Germeraheim) 8ti,l5.

19B^L 8U>9.

Ottershoinior. der—. Bfn-Rer Sp. 1333: 282,36.

Ottilie Otdilia s.Elbewinus miU s, Schwan Heinrich.

Oettingon Oot- Olingen (Grafschaft im ehonal. Kr.

SdUBObm), arafvon- mi : 42jil. ta73

:

93.6.

Udwig Ton-, Onf 1W9: 138,88. im: 180,18.

Otto 0U\o dl'.' Otde Oddo
— der Tuchsclierer ftousor pannomm), Bürger

zu 8p. i:i:u>: 320.13.

— s. auch Bamberg. Bentlieim. Urfittlehi. Bruch-

sal. Dciitbtliland Kaiser und Kön. Deutsch-

land Kan/.lii tarn:. Ebersleiii Entringen.

HoKsloch Lniwetder Mühlhofen. Ochsen-

stein, l'forzheim. Saarburg (?). Speyer

Bischöfe. Speyer I)t)iiistilt preb. und pn p

Speyer St. Guido prep. Siuinenkalb. Zwei-

brAekm.

Ovldins H2.!>

Oewi&heini Oweub- Anwcubhiiii lOliir- und Unter-,

hatl. B.A. Brinli^i'l)

Conrad von—, Bürger zu Sp. 1330: 311,24.

Trifel too—, Bttter 2380: »B,l&81.

P.

Palatinns comes Reni s. Rhein-Pfalzgrafen.

Pappenheim Bappenheim s Deatschl. marsc.

Paaaaa BuMawe^ Ootbied^ Biichof von— I8ö4:

1(»,8L 1»,17.

Panier, G.— der ritztnm 131S : 813,16.

Pauls, Bürger zn Sp., Mmotir. 1346 : 488,81.

Pawnn, Kricdiich— von Andernach, publicns

notarios, clencus coningatus Spir. 132S :
1^)6,').

PeUlfex a. K&rschner.

Pephelinns s. Speyer St. German can. Conndoa.

Peregrinns Pilgrum, Bürger zu Sp. 1336: X,19.

1349 ; 5B,2. 1350 : Vni,4."). s. auch Bilgerin.

Peterlingen Betterlingen {tchw. Kt. Wandt) 261.89.

Petras Peter, Jotemm—»Bfiiger mLiiidMJS80:
2(52,14.

— officiatns Symonia eomitit OoniiiipoBtiB in

Zabernia XJ09: 197.8.

— sacerdos, vicarian eoelesie in Hodidoif 23S8:

861.13.16.

— a. nach Basel Bischöfe. Kili^'orin Knolts.

KolMr. Dnmplest F&rber. Fle< kenstein.

Fnohi Bartbold. Oelpbrat. HeiUgenbtein.

Hdlakonfl HenheiniT. HocbdorL Landau.

IiiNreniUiD. Ibbis Enbiaeb. Oaitd. Otter-

bwg Abt BatiBMUin Rani ina cori». Cwd.
diae. Speyer Domatifl pi «

i).
.Si>eyer 8t Oindo

preb. Speyer St. Trinit preb. Sdialhait.

Schilling. Schwabe.SteinackWonna. ZaiMlf.

Petfich, Chriatnaa—, Bftrfenn. n Sjpu W9t JtO,

19.361.

Pfidhnaa pbrfbn- pbn^ieaowe t. ^«1« locd.
Almenden.

Pfeil Pfil Phil Pil Pyl, HeÜBunn—, BIbfer nd
Ratsh. zu WoriM 2880: 888,88. 881,88. tSüi
377,23. 378,5.

Pfirt Ferreinm (dt. Xr. ÄUlM), Onf «QU—
lJi31: 42,30.

Pfonbeim Pfortsbmm •hebi Phortzheim -hein

Foitsbeim (M. Ä.8i. an der Enz) 261,87.

Itahafd von—. BArger la Sp. 1325

:

Ott» wm—, onnocarina 1338: 306,16.

BeiBMte TOB—, Bürger n Sp. BßUk. 2898;

806,19.

s. ancb Baden Markgmf BodoU Y. Boote.

Pforzheimer, Albrecht—, Weber sa 8p. 2880:
32t).2H 1336: 391,10.

Pfrombaum -bonm -böm Phrumbaum -boum -bom

-böm Phrtim- Phranb5m Prumboum Prun-

banm ad Pnimnum, Bürger zu Speyer

Albert- 67,40, 1291: 127,208. 1305: lS2,10ff;

seine Gattin 67,40; aeine Töchter Hasa, Lac-

nrdia v. Harwreta, Sebweatem im Kloster

Liditeathal mi: 188,17.

Albert-, Sobn dee vorigNi 2805: 188,108. 1312:

207,40.

Albrecht—, Sohn des Jobann aw. 2888; 400,88.

412.42. /540: 413,238; seine Gattin XattMCiB,

Tochter des Ebelin TOT dem MCitter 2888:
4()n.3(iff. 1340 : 413,938.

Johauii- sen. 1305 : lH2,10fr. 1313 ; 207,40. 1315:

Montitsr. 1339 X,14. {Ratsh. 1331:

1333 133.', l.r:7': .M\2.m.:U. ."lOt^, 11.33 3«.

1339 : 400,35. 401,37. 412.43. (Monatsr. 1343.

ms. Zwtffir. mi): 4iaj». 488,88 48M0.
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PfuUendorf — Reinhard 541

Johann- iun. {Battlt. 1333. J33'J. 1344. 134ti.

1346, Zwölfr. 1343): 4Ü0,14. 425,6. 428,20.

438^80. 46^ 50^0; Mia Kovcht AUwMsbt
IMf: 48B,f7:

Pfiillcnaorf Fnllenrlorf (bad. ASt.) 261,18.

Phephclinus b. Speyer St Qernuoi OMU Conradas.

Phil 8. Pfeil.

PiiUqm -Ups -11080 -lippiu— aar kerricher, Barger za 8p. 1340: 48tßi.
— »artor, Barger za Sp. 1311: 306,1.— 8. aach Bolanden. Köln ^biaoh. D«otachl.

Kahn und K6n. Falkematein. SehfiMck.
8eliw»lMii. Wonenberg.

Phisler, Conrad— de scto Ocrmano 1330 : 320.10.

Johann—. Bürger zn Sp. (Munattr. 1345. 1347,
Xicölfr. j:US): rM.2l. 4U,14.

8. auch liecker. Pistor.

Phortzheim -hein 8. Pforzheim.

PhrambiMm -boom -bAm Fbrikm- PbroabAm
PArambauL

Fbmmmen« Heil« Yottm mm i&r—, Wugßt nt
8p. 1344: 4flO,39.

Pil Pyl s. Pfeil

Pileator i. Berthold der Uatmacher.

FOgetin w. KSgmn.
Filgram -gmni n Rilgerin. PerrgiinnB.

Pillongesbach l unU-kannt ; oder elicu Siiirkclbach.

to. ÄttnwciliT cnrtis 14,39.

FUonban, Johann—, Bürger ta Sp. 1336: 387,8.

Plpia Fippiau b. Vmakmnsk Kta.
Pisrator s. Schnlle.

Pistor s. Becker. Phister.

Plesse Plegscn iHuint bei Ommgm), Hdmold
von— um: 2»,7.

Polen Pvhii, KBoig von— i. Mumi«
Polonn«, Johannes— s Speyer Donut. pNpii Odie.

Pon« salutis «. Heilsbmck.

Poppo s. WcrtttiiB.

Portenan -auwe (Pordfnoiw in Vmilim},Hm m—
s. Oestreich Leopold von.

PoifadHin Fltonbaiiii.

Pnadpins h. Speyer BiHcliofe.

Priubaoh (?) Brftnasebach (bad. B.Ä. Lahr) s.

Btwlarliii.

PtfiB Praauoiit (fftfM.XrM) KhMtar, Abt IMl:
41,».

Pner, Heinricns— 9. SptitW St Trinit pnk
Pallas 8. Unhn.

Pwillas, Jobuiaei— von Basel, Sdursibsr der

Stwtt Sgvj» 13»: 17,S&. 1845: 436^81.

Queichheim Queicheim io. Lundm), Conndtnm—

,

Speyer. Blin. 1320 :1X^,1.

Quirnbach Quiren- Cwirnbach (jtfali. B.A. Kuttl)
Drutwinns von- I^JäO: 32,19.

Ulrich von- llti3: 20,30.

R.

I

R. 8. Speyer Domstift dorm.

Rade, Hnneman zum—, Hürner zu Worms ISJJS ;

306,12.309,13.26. 1330 : 318,2« m3: ;«1,35.

8. anch Bickenbach Conrad.
Ludwig soia-, Ratab. sa Haina 1318: 803,83.

Rafen, Herkeln— , Einw. sa Sp. 1SS8: ^8S.
Ramuiif; -US s. Altilurf.

Raiideck \ Schlotts Ui Mannweiier, pfäU. B.A.
KireMieimbolanden), derRandecker 1328 : 308,19.

Bapoto Bappotto preabitw 1376: 95,8. s. aacb
Speyer U. Kraoi plab.

Rappe, Conrad— s. Speyer 8t Ovido caa.

Rasor r. Johannes rasor.

Ratherosheim s. Rödersheim.

Batisponensis s. Regenabiirg.

BaiaaiB, FritM— von Laadan 189$: 488,11.

RaUman -mannus Razman
Peter—, Bürger zu Sp. 1318: 253,38.

ReUelinas— , Sohn Rudolfs 1310: 800,19.

Rüdiger-, Börger zu Sp. Ratah. 1333 : 506,18.

Rudolf—, magister, Bürger zn Sp., Verwalter

deJ! St. Oeorg.spitals «7,34. l:!8ö: 113,21.

1293: 131,2f>. IMl: 142,11). 1296: 14:^,35.

129S: 159.18. J30J : 163,2. (tiliaster Reinhardi

Je Lutreat 1305: 182,18. 1907: 188,81. ISlOi
l'.IH.it. l'jy,3ö. 2rK.),20.

Paidolf-, Sohn Rudolfs 1310: 199,35.

Sigolo -. mag., phisitus Spir , Bruder Rudolfs

t noi: leS.JHT.

Kau- uud Wildgrafeu comites hirsuU inmti ail-

vcstrps "42 t^D.

Conrad senior läö5: (SA,tO.

E. (etwa C?) ianior 1M6: 68,11.

Eaueb 1S73: SSß.
Owwg 1399 : 168,ia 1819: 860,4. ». andi TatdMU
Qwrg tan.

Ronb nhTMter J399: 198,98.

Rave 8. Menzingou.

Ravensburg {würt. ÜJL.St.) 261,88.

Ravensburg -pate 4Mte (fibUow im bad. B.A.
Eppiuffen)

Berthold Göler von— 1240: 56,33.37; mii«
Gattin Adelheidis, Tochtar d«a Heinrich von
Oarannheim 1248 : 56,84.

H. von— 1333 : 44,40.

Ratman s. Ratzman.

Rebstock, zum— von dorn Rebeatockc
Craft-. Ratsh. zu Mainz ItlO: 3311,23. 331,21.

Rf<hholz -holtz (Wald bei Speyer) s. .Speyer Lw
Regenboge, Rcinbolt—, Einw. m Sp. 1336 : 482,38.

Rogensburg RatispOttMItis 888^.
S. BiKchnf vnn— s. Doutsolu. Kaiidai eaae.

Regiml>odo s. Hirsau Abt.

Reginbald -us -boldas s. Spejor Biacll.

Rehtail s. Ratacheln.

Rein Reyn s. Rhein.

Reinbolt s. Regenboge. Sta.
Rcinocke b. Pforzheim.

Reinhard -hart -hardos H8a«. Laoten. Spoyor
Domstift preb.

Patar—
,
Btagum. wa Bp, UTSi VIII,19.86ja
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542 Reitschein — Riohwin

Reitschein b. Retscheln.

Reitzcr Rejizer, Henneln— {SchuUh. zu Speyer
1338-1345): 381.37. 3m>.4.23. 25. 402 37.

408^7. 412.42. 413,21. 414.43. 41.xl. 421,12.
486.11.20. 428,33. 4^^3fi.

—
Remagen Kiniimgeu (tun Bhein) 246.38. 246.1.

Rembodo s. Hetz Johann von.

Remchingen, Albert von— s. Speyer St. Trinit.

prep.

Remlingen Rcmelingen (bayer. B.A. Marktheiden-
fdd), Johann von— I3ä5 : 28'J,3.37.

Renueberg (tcestf. Kr. Minden), Rorich von—,
Ritter 1347: 444.K.

Rennehart s. Ettendorf.

Rennewart Rinwart, Bärger zn Sp. (MonaUr. 1343.
1345): 425 2. 434,26

— B. auch Rheingönnheim.

Renas s. Rhein.

Reppelinus in foro lignorum. Bürger za Sp. \13ai:
270.1

:

seine Gattin Kunignndis 1321 : 270.1.
8. auch Grenro Johannes.

Retersheimer der Krämer, BCLrger za Sp. 1339:
414,43. B. auch R&dersheim.

Retschein -schelin -schelun Retzschel -schein
-schclin Retsceln -elin Rezelin Retzlin Rotzel
-ein -iln -elin Rcscheln Rethein Reitsclieln

Rehtzil Rescheli Retsche- Retshe- Retze- Re-
schelinas, Patricierfsmilie za Speyer

Älbrecht— , Bruder des Siegfried iun. 1330:
323.37. 1331: a3«,32. 337.6. 341.17. 1335:

Conrad- seu. 1241: 62.17. (Rateh. 1248-1261):

67,4. 65,31. 72,12.

Conrad— mn.. Sohn des Siegfried sen. (i7,:Wi.3tf

et uxor sua. (ÄoAsA. 1289-1311, Bürgerin. 1292.

1298. 1307): 122.1fiff. 123,28.38 42. 12(i.4.39.

128.29. 129.19.30. 131.41. 134,12. 137,24 39.

143.25. 144.12. 15(gorT51TT~Tn2,>^. I.^'t,->4.

lH2,lUr^W]T Hw.l. 1()H.24 174,:12. 179.H.

i8( )..'•>. i8i,goB2.Tü:B:T. 183.21. i8<;.i4. iwTir
rarr3-"TW2. 195.5. ig8xw,3:3g:37: 200.38.

mw.— ' ^
Conrad- 1317: 180,39. 1318: 263.14. {RaUh.

1319. 1320): 2oB;g5~265,42. s. auch Speyer
sct Guido can.

Dolde— {RcUah. 1333. 1335. 1337. 1339. 1343.
1345. 1347. 1349, Zicölfr. 1344. 134G): mi,3.
aS. 400.18. 425,3. 428,28. 434,27. mW.
442.31. 454,29ngoo:ios:55.4r

—
Franz— 1331: 33iU2.
Hftn (Httnlin)— iMonatsr. 1344. 134ti. 1348):

428,23 438.34. 452.9.

Siegfried— sen., Kämmerer Kl.'M. 1264 : 79.24.

1273 : 91.36. 1275 : 93.20. 12767^4^(1 [Ratsh.

1279-1283)7 99,:i4. 118,24. 122,l(>fr. 123.:X>.40.

c. 1280 (/;>««?n~158,4 ;
seine Tochter Ella

1289: 122.18ff.

Siegfried- iun., Bruder des Älbrecht 1314 :

224,3. {SchuUh. 1320, Ratsh. 1321-1330, Bür-
gerin. 1326. 1330) : X,10. 265,24. 271,22. 273.35.

,

277,6. 283.10.l3.3(T 2B4.jlO. 2611.8. 293.20.
|

mfa. m,3i. n30:~m^,. im: mw.
i

^^mM'1332: 1334: mW.
1335: 387 io. f 1340 : 414,20.

— 8. anrh Insheim. Ratzman.
Rente, Heinrich- von Pforzheim. Bürger zu Sp.

1331: 339,31.

I Reutlingen Rate* Rftte- Bittelingen {wärt. Ü.A.St.)

1 261.26.

Heier von-, Jude zu Sp. 1340 : 408,32. 1344:

496.11.

Reutlinger Rute- Ruthelinger, Albert-, Bürger
zn Sp. 1303 : 174.3. f 1307 : 189.4.

Rezelin s. Retschebi.

Rhein Rein Reyn Rin Ryn Rhenus Renus .36,22.

37,28.33. 1Q1,21>. 110,9. 12<),li;. 124.10. 1.33.9.

140,12T4. lö8,:3:sTlT3.2l). 20«i,l9. 2»tvt!r

213.16ff. 262,5. 264,8.10.31). 274.16. 275,7ff

290,4f. 306.17. 407.4U. 4.53,

f

45^2. 46927
Rheingraf (ringravius) Sy. 1280 : 103.4. a. auch
Johann der Rheingraf.

Geleit auf dem— VIII,48. 67.30.

Stidte am- 97.29. 422,3.

Deberfahrt ü^er den— 487.45. 4»B.3f. — zu
Hausen 487,12f

;

— zu Speyer 487.10.13.20.

vadnm Reni 487.29.

vicedoniinus am— s. Haspel.

Rlicin-Pfalzgrafen comites palatiui Eeui 360,2.

Conrad 1182 : 23.6.

Heinrich 1211: 30,1.

Ludwig, Herzog von Bayern 1273 : 93.4. 1278:
97.28.

LuTIwig" 1313 : 212,23. 313.32. s. auch Deulschl.

König Ludwig IV.

Rudolf, Bruder des vorigen 1313: 212.19.

Rndolf, Sohn des vorigen 332,28. 839,8.

1332 : 342,2.13. 344,37. 1333 : 363,13. mj :

381,.35.
~
3Sr57: 1339: 4a3,13. 404,34. 1341:

420,32. 1344 : m.n. 1349 : 4Ü\^
Rnprecht, Bruder des vorigen 1.331: Xi2.2(^.

339,8. 1332: .'U2.2.13. 344,:^8. 1333: 36.3,1.3.

1334: 381.35. ~5g3?r 1335 : 387.16. 1339:
403,1 3.^Öp4. 1344: 430.11. 1346: 441,2.26.

1^49: m,a: m,27 j sein Sohn Ruprecht 1349

:

464.27"^
Rheinau Rinauwe (am Rhein, nJL SMettttadt)

261,2.'}.

Rheinberg Rinberg {rheinl. Kr. Mürs), dominns
de—, praeses provinciae im Spcyergan 1290:

149,8.

Rheinfelden Rinveldeu {achte. Kt. Aargau) 261.21.

Rheinfisch Rinfisz, Heinrich— der kumpherro zu

Sp. 1341 : 495,27.

Rheingönnheim Ringeinheim {am Rheitt, sü. Lud-
wigahafen)

Rinwart von—, Bürger zu Sp. 1347 : 492,8.

8. auch JAnche Johann.

Rheingrafenstein Ringrevestein des Ringraven
Steyn {bei Münster a. St.) 299.17. «04.3.

Rheinhausen 8. Hausen.

Rheinsheim Reynshcim {bad. B.A. Bruchsal, n.o.

Germersheim) 149.27 -W). 2:^,22.

Rhodt Roden {sii.w. ICdenkoben^pfäU. B.A, London.»,

Dietrich von- 1271: 87.29.

Ribberg s. Rietburg.

Richard Ricardns s. Dentschl. Kaiser und Kün.
Richelinns s. Bacbelmns.

Richeri, H.—

,

Bürger zn Worms 1268 : 84.26.

Richgowo s. Worms Bischöfe.

Richwin -nus Rihwinus—
,
Bürger zu Sp. 1320

:

265,29.

— 8. auch Schwegenheim. Speyer Domst. can.

u. celler. WirKcr.
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Rieberg — Rosheim 543

Rieb«rg -perc s. Ki«tbnr((.

Riedlingen Rndelingen Rfidelchingen(aii der Donau,
würt. O.A.St.) 261.2fi.

Volmnr von—, phaffe 1336 : 388,18.

Riese Ryese Rise Ryse, Conrad—, caupo Wein-
knecht, Börger za Sp. 1307. 187.18ff. z»^)

200.28. 1325: 28»,»4.

Riesen Rysen, Voitze zum—, Bürger tu Sp.(/tn(«A.

mi. 133H): .362,31 i^. .t06,:-)«.

Rietbnrg Ribberg Ripperg Rieberc -perg (Ruine
oberhalb Weyher, pjiili. U.A. iMndau), Hcrinaun
von— 1220 : 32,^1. 1226: »7,18. 1234 : 45.40.

1236: 48.8.

Ryman, Conrad—, lixa Spir. 1317 : 241.28.

Rin Ryn a. Rhein.

Rin- B. Rhein-.

Rinkenborg Rincken- Rinegen- Ringgenberg {Hof
cwiiche» Speyer uwl Schifferstadt) 118.18.

207.15. 494.31.

Werner— 1361: 487,2.

8. anch Dresche.

Rinecke -necker Rynecke
Dilman—

,
Bürger in Sp. f 1316 : 240.19; Adel-

heit, seine Oattin 1316 : 240 19ff; Oeteele,

seine Tochter f376: 240,1» ; Niclaos, sein Sohn
1316 : 240,19.

Niclans— iBürgerm. 1334. 1337, Satth. 1332.

1333) : .H76.9.26. 392.86. 398.11.400.16. 494.27.

Ö0ß^2a3ü~

—

Ring Rieng, Heinrich— »on Lörzweiler, Ritter,

Ratsh. jra Oppenheim 1330 : 330.22. 331.19.
13.14: 376.2t).

Rinmagen s. Remagen.
Rint, Conrad— sacerdos 1315 : 267.39.

Rinwart s. Rennewart.

Ripperg s. Rietbnrg.

Rise Rysc l Riese.

RisschaH, Bader zu Sp. 1338 : 494.11.

Rittelingen s. Reutlingen.

Robin, dicta—
,

Bürgerin zu Sp.. Tochter des
Heinrich Bart sen. f 1295: 142,37

;

Elsa et

Hcila converse. Töchter ders. 12U5: 142,30.

Rodbertns Rubertus Robert n. Deutschi. Kanzlei
archicanc. (Wall-)Düm.

Rode, Berthold— von Scheibeuhard 1334 : 380,41.

Pritiemannns— . Bürger zu Sp. 1318 : 2b3,lH.

Heinrich— s. Eusserthal fratres.

8. auch Rote.

Roden a. Rhodt.

Rodenrelis s. RothenfeU.

Rödersheim Ratheresheim {tü.ö. Dikrkheim) 4.29.

47,32. 8. auch Rotersheimer.
Rodolfus 8. Rudolf.

Röfelin Röfeln, Albrecht-, Edelkn. 1330 : 320.34.

32L9,
Hohrbach Horbach (sü. La$tdau, pfälz. B.Ä. Berg-

zabern), Dietze von—, Ritter 1318: 202,28.

Rohrhans, de zum Rorhus-hfts -huse -hnez Roirhus,

Patriciorfamilie zu Speyer
Ootfried— Batsh. 1248: 57,4

Heinrich—, Bruder WemefsTRatsA. 1249: 57,23,

Johannes— (Be^h. 1279-1289): 99.34. 1 18,24

128,36. c. 1280 {1298?) : 158,4.

Ulrich- {RaUh. 1297-1309, Bürgerm. 1299):
152,9. 159.26. 162.8.42. 164.7. 16<;,42. 167,1.

168.2.->. 174.H2. 177.10. 17tl.9. 18U.6. iSlM
182.34 lH6,l,j. lH!).lä. rJ2.13. li).').6. 1310:
1W.40. t }:}12: 2<)7.:^0. 211,17. 25.3,8; seine
GaHin Katherina 1310: 199.42. 1313 : 207.37.

1313: 211.17ff. ISlfi: 25.3,7. f i318: 25<}.a0.

8. auch Worms Johannes von.

Werner -, Bruder Heinrichs {Bai$h. 1248. 1249)

:

57,4.23.

RAit s. Rote.

Rom Roma -anns 99.36. 115.33.

Lateran 469,1,

St. PetcrlOOTSO.
St. Sabina 117,11.

patricius s. Frankenreich König Karl.

Romana curia sedoa apostolica 8t ül zü Rome
lll,16ff. 171,6ff. •U6,32 . 40.3 38.

Cardinaldiacon scti Georgii ad voIum aureum
Petrus 1255 : 64^

Päpste 111,21. mMSSL 335.6. .360.21.25. 364.5.
419,19.

Alexander IV 1260 : G9.7..30. 70,6.19.

Benedict XII 1.340: 17.11.

Clemens V f 1320 : 'SiTTJ.

Cöleslin HI 1195 : 4ßfX
Gregor IX 1239: blfi.

Honorins IV 1286Tnb,^.
Johann XXI 1277: 97,7.

Jobann XXII (Jacobus de Cathurco) 1321:
269,2. 271,31. 1.322 : 277,.30. 1328 : 306,26.
1329: 310,10.32. 311,7. 13.32 : 348,18.

Nicolan« 111 1370: WXl.
iwenitentiarii .346,32. 348,.38. 354.25.36. 859,9.

360,22.37. 364,13. a. auch Albano BischofvM:

Romanum imperinm s. Deutschland.
imperatores et reges Romanorum s. Deutsch-

land Kaiser und Könige.

Romanus s. Speyer St. German can. Swickerus.

Runkel s. Runkel.

Roner, dictus— senior. Bürger su Sp. 1309:
196.9. 1313 : 209,5.

Roner Röner, Connul— . Bürger zu Sp. {Bat$h.

1315-1323, Bürgerm. 1316) : 2.36,2. 23H,3. 240,29.

241,15. 248,3. 2.'y6.25. 2.58,37r2(j5X" 271,20.
27a:34 277,4. 282.42. 28.3,33. —im: 300.19.

1335: 387.8. 1310: 414X
RorhuB -hfts -hnez s. Rohrhaus.

Horbach s. Rohrbach.

Rorich RArich s. Frankfurt. Renneberg.

Roscier Rftseler. Conrad— , Schuster zu Sp. 1301:

l(i6.22. {Batsh. 1309-1313) : 195,0. 199,6. 200,2.42.

204,22. 207,24. 208,11. 1326 : 294.8. —
(Katah. 1331. 1333): 34;2,29.4;t. 363,2. 506.14.

1343 : 426,14. {Monatsr. 1345. 1347): 434,26.

442,30.

Rosenbaum RosebAm, Merkel zum—, Bürger zu Sp.

{MonaUnr. 1343. 1345. 1348, ZwSlfr. 1346. 1349) :

425.2. 434,26. 4:18.40. 452.10. 464.32.

Rosenbusch -bosch -bAsch, Bürger zu Sp.

(^Ii^gg /.J49 • 461 4.

Conrad- '.Monatsr. 1346. 134») : 438.2^). 452.4.

Johann— der Schuster 1330 : 311,23.20.

Rosengarten Rosegartou, Wyppel zum—, Ritler

1319: 259,25.

Rosheim [el$. Kr. MoUheim, sü.w. Strassbnrg] 261,24.



5« Rösseler — Salmbach

RAsseler Ranfteler, Berthold—, Bürger zn Sp.
(Monatsr. 134G. 1348): 4:->8,Hr). 4b2,K

KoBBwag Rossewac -wach {Burg im teürt. O.A.
Vaihingen)

Conrad von— 1349: Ö7.40.

Rudolf von—, Bruder oeF vor. 1249 : 57.40.

Werner von— 119H: 26,10.

Rote RAte RAlhe Roet Röit RAteln UAie (s. auch Rode)
Conrad—, Bürger zn Sp. f ^322 : 276,42.

Conrad—, s. Russerthal fratr^s.

Frita-, Bürger zu Sp. 1330 : 323,39. 1331:
336 84. 337.8. 341.1.S.

Heinrich—TBärger zn Sp. 1330 : 320.84. 321.9.

8. auch EuBserthal fratres.

Rot«nburg a. Rotteubnrg.

Rotenkopphe, zftme-, Einw. zu Sp. 1337: 493.27.

Rothenfels Rodcnvelis («ö.ö. Rastatt) 14.37.

Rotschilt, zn dem Rotenschilt -schilte' -Schilde

Rothenschilt Roten Schilte Roden Schielte ad
Rnfnm Clipoum Clippcum de Rufo Clipeo
Clippeo

Ootzo—
,
Bürger zn Sp. t 1304: nCt.'.ib

Hartmnt-, Bürger zu Sp. 1310 : 2U4,(>. 1312 :

20e,M. {SchuU%. 1313 u. 1314. : 2()8,a> 211,23.

215.8. {Batsh. 1313. 1317—1327, Bürgern.
1324): 212,14. 241.14. 248,1. 203,16. 254,3.

256,24. 258.36. 263 /l 8.31 755571 27i.l8 (ESrT
mannus). 273,r).a2. 277,3. 282,41. 2H.-<, 11.21).

284.17. 288,3o. 2A).sr^3.:^(Oiq,:;8. »>0.12.

1328 : 806,26. K^. 1332: :')0H.l7. 1335:

386,40. Bürgerm. 1330 : 388,19. 1 1344 : 428,35;

Ella, seine Gattin 1312: 207.6 . Ella, seine

Tochter s. Huhn Sigel (Sigelhnn).

Rotsz, Fischer zu Sp. 1338 : 494,lo.l7.

Rottcnburg Rotenburg (am Neckar, würl. O.A.St.),

Albert von-, Graf 1273 : 93J,
Rottweil Rotwile {wärt. O.A.St.) 261.26.

Rotvotder, Hünlin-
,
Bürger zu Sp. 1349: 461,4.

Roub Silvester s. Ran- u. Wildgrafen.

Rubertus s. Rodbertus.

Rnchhcim Rftchcim {nö. Mutterstadt, B.A. Speyer)

87,17.

Rtlde, Eberhard—, Schnlth. zu Durlach 1328:
283,41.

Rudelingen Rüdelchingon s. Riedlingen.

Rudelmannns, Bürger zu Sp. f f^^.l- 142.36.
— 8. auch Bart Heinrich.

Rndengems, Bürger zn Sp. 1223 : 84,41. — Ratsh.

1261: 72,14.

Rüdiger Rndeger -iger Rüdigor Rüde- R&de-
Rftdegerus, capellauus 1207: 27,22.

Bentze—, Bürger zu Sp. Monatsr. 1348 : 452.10.
— 8. auch Becker. (Wall-)Dürn. Insheim. Lei-

delehe. Melver. Ratzman. Speyer Bisch.

Speyer bisch. Beamte scult. Speyer Domstift
caiHill. celler. n. preb. Stafforth.

Rüdlingen Rnthelingen (scAtr. Kt. Scluiffhausen)

261.18.

Rudolf -fns Rftdoir -fus Rodolfns Ruffel

—
,
Bürger zu Sp. 1236 : 47.34.

— ftppathecarius, mag.. Bürger zn Sp. 1296:
159,21.

— pistor, Bürger zn Sp Batsh. 1311: 204^22.
— 8. ancb Baden Markgrafen. Batzendorf. Bor-

wartstein. Boppelmann. Kitslau. Kn&Iliz.

DannstAdt. Deutschland Kaiser nnd Kön.
Deutschland Kanzlei not. Esslingen. Fegers-
heim. Geier. Geis. Hohenstein. Uunstrube.
Offenbnrg. Otterbach, Ratzman. Ilhein-Pfalz-

frafen. Rosswag. Speyer Domstift preb.
peyer St. German cust. Zeiskam.

Rudungus s. Speyer Domstift preb. u. prepos. oPEc.

Rufach (sü. Colmar, eis. Kr. Gebweiler) 261.22.

Rftfe, Berthold— von Lambsheim. Ritt«r 1.110:

204,6.

Ruffel 8. Rudolf.

Rufus sutor, Bürger zu Sp. 1279: 101,6. s. auch
Berthold. Conrad. Heinrich.

Rnfus Clipeus s. Rotschilt

Ruhe, Berthold-, Bürger zu Sp. Monattr. 1347:
442.30.

Heinrich— der Gärtner, Bürger zu Sp. 13S6:
293.25.

Heinrich— der iunge, Ratsh. zu Oppenheim
1318: 253.26.

Heintze— . Bürger zn Sp. MonaUr. 1348 : 452,6.

Zwölfr. 1.149: 454.33.

Rulinns s. Speyer Dornst, preb.

Rulman s. Qoldschmidt.

Runkel Ronkel {nassau. A.St). S. von— 135S : 63 13.

Rnoppertns Rupert s. Speyer Bisch.

Ruppertsberg Rfiprehts- Rftprehtes- Rftprehz-
R&l^rethsburg Rnprehtesbnrc (»lo.ö. Neustadt)

Hedwig von— s. Neckarau Symeler von.
Heinrich von—, Speyer. Min. 1164: 21,11.

Hermann von— s. Speyer Domst. preb.
Werner von-, Ritter 1302: 169,19. 170.B.

Ruprecht Rftprecht Ru- Rft- Rftpreht s. Rhein-
Pfalzgrafcn.

Rfta, dictus—, liza Spir. 1317: 241.31.

Rüsche, C. dictus— von Böhl 1371: 89,7.

Rfisseler s. RAsseler.

Rüsze, Ebelin—. Bürger zu Sp. 1318 : 258.M.
Siegfried— apud pontem vini u. seine Gattin

Elizabeth, Bürger zu Sp. 1323: 2&L2iO.
Rnszcr, Dietze— der Kürschner, Bürger zn Sp.

13.37 : 393.8.

Rute— Ruthe- Rüte— s. Reut—.
Rüthardus s. Dentschl. Kanzlei archic.

Rnthelingen s. Rüdlingen.

Rutlivns -bus, Bruder des Ortlivns, Bürger zu Sp.
1218: 31,36. 1220: 33.34.

s.

S. s. Deutschland Kanzlei canc. Runkel.

Saarbrücken Sarebrucge
Bruno Graf von— s. Speyer Bischof Brnno.
Simon Graf von— 1182 : 23,7.

Saarburg? Sarworchte, Otto von—, Einw. zu Sp.
1.337: 493,24.

Sack Sag, Heneln—, Bürger zu Sp. 1333 : 412,25.

Hückingen Seckingen (had. A.St.) 261.21.

Sachsen Saxonia, Albert Herzog von— 1273 : 93.5.

Salm Schalun («li. Siaveht in Belgien), Johann
von— . Graf 1299: 160,17.

Salmbach Salunbach {dt. Kr. Weissenburg\ cnrtis

14..39.
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Salmena s. Brüning Walter.

Salomon Salman s. Hecker. Würzburg can.

Salzhof, im — Zalbaam zem ZalbOme in vico de
vico de cnria salis, Bärger zn Sp.

Heinrich— {Eatsh. 1304-1310): 177.12. 180.7.

181 ..^2. \H2M 18«;.17. li)2,14. 195,7
llffl/). 2(K),1.4i>. t 13W: lMj: 201X2.

Metza— , couversa 1307: \^Mß.
Sigel— 1268: 84^
Voltzo— [RaUiri279-1298, Bürgerm. 1291.

1297): 9*>,34. 113,20 118,2'). 123.27 .H7.41.

i26.:?.:nrT?B.26:i?n.i(iinr^.-n,io. i34.ii.

1H7.2.S.37. 14;^.2:<. 14-t.ll. l.')O.U. lf)1.2. i:i2,B.

159,25.

Samuel Bnnnen Sohn, Jnde zn Sp. 1340 : 408.3.'^.

Sander der Teppichmachcr, B&rger zn Sp. 1336

:

391.10.

Sandhansen Santhnsen (*ä. Heidelberg 1 98,10.

Sarebracge s. Saarbrücken.

Sarworchte s. Saarbnrg(?).

Sanrikrter, Diele—. Bürger zn Sp. 1344 : 433.4.

Sanlgan Snlgen {teürt. O.A. St.) atil.18.

Sanwelin Oympcls Sohn der Jnde, Bürger zn Sp.

1344: 491,8.

Saxonia s, Sachsen

Scarphenbnrg s. Scharfenberg.

Sccfelin s. Scheffeln.

Schade, Johann— n. sein Bruder Wilhelm, Edelkn.
1310 : 202.2ti. 204,1.

Schaf Schilf Sch&f Schaff s. Ecke. Goldnen Schaf.

Schaf, Johann—, Bürger zu Sp. 1349 : 461.4.

Schaffhanseu Schafhuson iw/iic. Kt. St.) 261.19.

Schaidt Scheide Spirechischeide {aü ö. Bergsaltem)
14,38. Heinrich von—. Bürger zu Sp., Kfirgchner
fpeTTITex) 1301: 166.13.

Schalhart, Peter— von Heidelberg, Bürger zu Sp.
1342: 492j41.

Schallnf. Heinrich—, Bürger zu Sp. 1327 : 300,15.
(dictus) 1330 : 320.5.

Siegfried—, Bürger zn Sp. wVo»i<j<«r. 1343. 1345,

Ztoölfr. 1344. 1346. 1348^: 425,3. 428.30.

^M;21. 438,39. 452. LS.

Schalnn s. Salm.

Schantzes sun des metzelers, Einw. zu Sp. 1329 (f)

:

X.42.

Scharfenberg Scharphem- Scliarffinberg Scarphen-
bnrg {Ruine bei Annweiler, pfiüt. JR.A. Berg-
eabem)

Berthold von— 1212: 30,39.

Conrad von— 1234: 4GA. 1235 : 46.7; seine

Mutter Demut n. sein Bnidor Berthold inn.

1235 : 46^1f; nein Brader Berthold sen.

«. Speyer Domstift cant.

Heinrich von— 1211 : .30^2. 1212 : 30.38. 1234

:

46,1

;

sein Sohn HeinncF 1234 : WX
Scbarfeneck -egee Scharphen- Scharffonccke

Scharfcnn- Scnarffennecke (Ruine bei Dem-
bach, pfäls. B.A. Bergiabent) 254.32.

Conrad von— s. Speyer Bischof Conrad DL
Heinrich von— L2 verschiedene/) 1236 : 48,8.36.

— 1242 : 53J. — 1372: iK)4; des letzteren

Gattin Gotelendis n. Kinder Adelheid. Agnes,
Johannes, Christina n. Mena 1272 : 90,4 f. s.

auch Metz Heinrich von.

Schatz, dictus—, Bürger zu Sp. t 1329 : 809,86.

Sp.

Schaup. Berthold— von Kirrweiler. Ritter 1333:
363,29. 364,35.

Schefelu -elinus Scheffeln -elin -elinus Sihephe-
liuus Scheifel -ein Scefelin, Bürger zn Sp.

Gotschalk— {Ratsh. 1265. 1268. 1273. 1279):
80,10. 85.19. 91,34. 99..32. 474,28. r. 1280
11298): 158.0.

Gotschalk— . Bruder des Conrad Bickenbach
iSchttlth. 1316—1319. Ratsh. 1320—1327,
Bürgerm. 1324. 1325) : 237.37. 240.18.40.

256.13. 2.')8,18. 266,3. 271,21. 27XM. 277.i>.

283.1. 1.3.m^,f7r2B9.'). 293,.3l. 299,13
Heintze— der rnBcnmecner und seine Gattin

Hnseln 13.VJ : 402,39.

s. auch Bickenbach. Gotschalk. Sterrc.

Scheffener, Johann—, Bürger zu Sp. 7350 : 320,27.

Scheibenhard ' Srbiben- Shibenhart ($ü.o. Berg-
tabern^, der Knoltzin selgen hfibeu zn—
38<)J2.

Mengoz von—, Speyer. Min. 1220: 32.44.

8. auch Rode Borthold.

Scheide s. Schaidt.

Schellebelliz Shellebelliz, Dietrich—, Speyer. Min.
1220 : 32.43.

Schelre, Conrad—, Bürger zn Sp. 1285: 113,13;

seine Töchter Adclheidis, Methildis. Jnrttha iL

Elizabet 1285: 113,16.

Schelrin. Elizabeth—, Bürgerin za Sp., n. ihr Sohn
Heinrich 1327 : 3(K),17.

Schenk Schenke Schenge s. Erbach.

Schenke, Heinrich-, lixa Spir. 1317: 241,29.

Scherpcln, Ratsh. zu Mainz 1318 : 253.23.

Schetzelinns, Bürger zu Sp. 1289: 120.34.

Schetzeln, Otto— s. Speyer Dornst, preb.

Sdiiels. Heinrich- von Montfort 1.310: 204.9.

Schiffcl. Bernhard—.Bürgerm. zn Sp. i5r.9: Vin.37.

Conrad— von Hassloch, Bürger za Sp. 1348:

492,15.

Schifferstadl Schivor- Sifferstat (»i.ic. Sjieyer) 14.88.

170.39.

Albert von— . Speyer. Min. 1161 : 21.13.

Walter von—, Speyer. Min. 1164 21,12.

Sf-Iiilliug. Peter— der Schuhmacher, Bürger zn

Sp. Monatsr. 1344 : 428,19.

Schirmer, Conrad— der Hutmacher :hnttcr1, Bürger
zn Sp. t 1317 : 240,36; seine Gattin Adelheit

1317 : 240.36.

Schiverlin, Bürger zu Sp. 1330 : 320.23

;

seine

Tochter Ella s. Zolt.

Schiverttat s. Schifforstadt.

Schiverstein s. Goiiuorahoim Heinrich von.

Schlettstadt Schloz- Sletzstat Sltetzstatd (eis. Kr.
St.) 62,17. 261,23.

Dietrich von— s. Speyer Dominic. prior.

Jeckeln von—. Jnde zn Sp. 1313: 1324:

285,28.

Schmaleck Smalunecche (würt. O.A. Ravensburg).

Heinrich von— 1198: 26,11.

Schmalecker Smalneker, Cuuo— . Bürger zu Sp.

1326: 294.19.

Schmalenstein Smalnstein (bei Xeuenbürg, bad.

B.A. Bruchaal). Conrad von—. Edelkn. 1348:
452.28.

«»
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Schmalz Smalz, Heilmann—
,
Bärger za Landau

1318: 252.30.

Schmied Smit a. Faber. Heilmann.

Schmael s. Juda.

Schneider Snider, Fritz—, Börger zn Sp. Monattr.
1349 : 454,2(i.

Schnittlaach Snitdelaach -lOch Snitteloncb Snie-

delaach
H.—

.

Ritter 1371 : 89.6.

Hcnmann-, llitter 1333 : 363.16. 1535 : 886.39-

8. aach Speyer sct Guido can.

Schöfelin Sch5pbeln, Conrad— von Meimsheim,
Ritter 1330: 320.33. 321.8.

Schönau Sconogia [bad. B.A. Heidelberg), Abt
Daniel 1211: rJ.41.

Schönau Schftnenowe, Heint^e— , Weber zu Sp.

1330: 391.11.

Schöneck, Philipp von—, Ritter 1347: 4-U,8.

Schonenbarg s. Speyer Donutift can. Richwin.

Speyer Dornst preb. Conrad.

Schonescheider, Uenlinua— , Einnr. zu Sp. 1336

:

493.14.

Schöning, Conrad— der Krftmer, BOrger zn Sp.,

u. seine Gattin Irmengart 1348 : 454,14.

Schöpheln s. Schöfelin.

Schorndorf {wärt. O.A. St.) 261,28.

Schonlin die Jüdin von Bruchsal, Börgcrin za

Sp. 1345: 491,10.

Schreier. Heintxe—, Weber zu Sp. 1336: 493.18.

Henncl—
,
Bürger za Sp. Monattr. 1348 : 452.9.

Johann— der inugc, Emw. za Sp. 1343: 495,9.

Schnbitz, Ulrich—, Bürger zu Sp., iL seine Gattin

Hedewig 1315: 235,31.

Schüler Schftler, der—, Bürger zu Sp. < 7?4i(«A. 1333.

1339. 1344, Ztoölfr. 1345t: 400.15. 428.23.

434.32. 606.36.

Cuntze—
,
Bürger zu Sp. 1333 : 363,38 (der

Schalem man >.

Schalerer, der—, Bürger zu Sp. 1315 : 235.36.

Schalle SchüUe Schnllo Schüllo
Berthold— der Fischer >piscator\ Bürger za

Sp. {Satsh. 1304—1313, Bürgerin. 1310]:

177,14 180.9. 181.34. 182.38. IHß.lB, 189.18.

192,16. 19Mr liy0.2.3r 200,38. 201.41. 204.-^3.

2o5.25. 207.25. 20S,11. 209.17.

Schüpf [Unter-, bad. BJi. Boxberg,, Ludwig von—
1253 : 49,42.

Schuttemantil, Ootzo—
,
Bürger zu Sp. 127G: 95,4.

Schwab« Swabe, Heinrich— von Enselnhein,

Bürger zu Sp. 1325: ^»3,4.3

Peter-, Geistlicher zu Sp. 375.39.

Schwaben Suevia, Herzöge von
Friedrich 1182: 23.6.

Philipp 8. Deutsch!. Kaiser n. Kön.
Schwaben, die— Swevi 4^7,47.

Schwan Swan Swenin ad Cignam
Heinrich zum—, Bürger zu Sp. 67,35. c. 1280

(1298 f\: 158,5. 1286 . \\l,m. t l^Ms 380.13;

seine OattIn(Tttilie 67 S.S. f UMl äl^Ä^.

Katherine znm— , Tochter der vorigen ;

289,18. 1334 : 3sti,9. 1345 : .38l,:t6 ; ihre Schwcs-

ter Elsa 132frm,\». 1326 : 289,48. f 1334 :

880,14.23; ihre Brüder Johann und Heinrich,

Fredigertnöncbo s. Speyer Dominic. fratr,

Schwap, Heilmann—, Bürger zu Sp. 1323:

Schwarz Swartze, Elwin— , P&ündner zu Sp. 1325:
288.31.

Heintze— , Bürger zu Sp. 1344 : 428,36.

s. auch Elbewinus Niger.

Schwarzburg Swartzbarg (schware.-rudolst. A. Kö-
Htgsee}, Grafen von

Emich 1349: 4(>4..38.

Günther 1349: 4«k.l4.18.38.

Schwarzenberg Swarzenberg (n.w. Watdkirdt im
Breitgau). Gotzo von—, Johanniter 1318:
266.37.

Schwarzmüllcr Swartzemnller, Bürger zu Sp.

1319 : 258.3.

Schwegenheim Schweben- Swebchen- Swebecben-
Suevichen- Swebichenhcim -heym -hein Schwe-
bichen- Swebichinheim (n.w. Gennenheim)
98.27. 118,14.

Hugo von—, Bürger zn Sp. (Batsh. 1304—1313,
Sargerm. 1313} : 177,14. 180,8. 181.33. 182.37.

186.18. 189,17. 192.15. ig5^l99,o. äOO.l.il.

204,22. 207,24. 208.10.

Richwin von—, Speyer. Min. 1164: 21.14.

Voitze von—, Bürger zu Sp. 1328 : 306.3. 1330:
321.31

8. auch Calw.

Schweigerer Sweigerer, Kunlin— . Weber za Sp.
1336 : 391.11.

Schwemmer Swemmer, Heinrich—, Bürger za Sp.
1303: 172,7.

Schwert Swerte, Johann zum-, Börger zu Sp.
{Monattr. 1346, Ztcölfr. 1347) : 438,36. 442.34.

1349: 461.4.

Scöfarius sartor, Bürger zu Sp. 1293: 131,32.

Sconogia s. Srhönaa.

Seckingen s. Säckingen.

Seele Sele, Arnold ohne— ,
Bürger zu Sp. 1333:

363,39.

Seidenschwanz Seydenschwautz Sydenschwantz
-schwänz -swantz -swancx -swanz Sidenswantx
-swanz -suanzo Sidin- Sydinswantz -swanz,
Patricierfamilie za Speyer

Albert— 1259 : 68^ Batsh. 1262: 73^ Vogt
1273 : 92,1«. 1276: 95.17.

Werner—~~1JS3 : \08X~{Batth. 1289-1310,
Bürgerm. 1295 13Uri3lO) : 123,28 43 1l>M .39.

128,29. 12i>, 19.32. 132,1. 1.U.12. 1.^7.3.V.'^9

U:V22. 144,10. 15njin51,5. lIi2A l.V.>,2tT

162.4.10.15.42. 104,5. 16r.;3gTl. ir>.'^,2r.. 174.32.

I(j0'o. l8l,:m l^^.~lMl4ri89.14. T52:{W.

195,5. mj.
Werner-~?33J: 336,41. Batith. 1340: 18.6.

{Monatsr. 1338. 1342/. 4iM.U . 495,11^2.Ztc^
1343 : 425.6. Bürgerm. 1344 : 428.33. 433,5.

490.37.

Seiler, Conrad—, Bürger zu Sp. Monatsr. 1349

:

454,24 462.16.

Selbach (Setibach bei Niederwürzbach, p/ält. B.A.
Zweibrücken?\, Heinrich von— , Ritter 1333:
.367,24.

Selz Selse [Bach im eh. Kr. Weistenburg) 395.35.88.

Scmpach (tehw. Kt. Luzem) 261,20.

Sena [in Tuscien} 6,15.

Sendcrlin JAselins Sohn von Prinzbach (?), Jade
zu Sp. 1347 : 492,1.

Sennheim Sennenheim {eU. Kr. Thamn) 261.22.

Shellebelliz s. Schellcbelliz.
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Shibenbart s. Scheibenhard.

Sibotn Syboto Sybot b. fligibodo.

SkiliMH Sieili», EüiÖM T<tt-<- i. DamtieU. Kaitar
Friedrieb II vod Heimidi Tl.

ISekingen, Siegfried von—, lixa Spir. 1117:241,81.

Bide Sydc Si<l<>ii, Borger zo Speyer
dictuE- rso7: 187,3o. UM: 483,98. »JÜNwInr.

1349: 4:i4,2."i.

Erlewin- 1317: 241,3.

Heil \liatsh 1333. 1335. 1337) : 363,3
5<)fi,:i7,4:5

Hentzeln- iJ?a<«A. 73«): 2ti8,10, 209,17.

131G: 240,22. iJi/-: 1H »,:<8. : 276,38.

jtfcma^. i3.?9 (?) : X,12
i
seine Gattin Kathei in

m6 : 840,22.

Jobann— iRatsh. 1310~l3rj) : 200,40. 21)4.22.

207,23. — Monatsr. 1333: 3tl3,l.

Siegfried- {Sattk, ISOi—ma.Bürgerm.lSOi):
177,10 180,.H. 181,84 18^8- l^M?« >W,17.
192,16. 195,7.

Sidelraann Sydelmannas, Bärger za 8p. i^Od:
183JH(f. — /?a/,?Ä J3J0: IflVA

Siden- Sydeu- s. Seiden-.

Siedelroan, Metzger zu Sp. Äa<«Ä. .'j()«,21.

SiM^ert Sigebert -tat Sigtbertu Ftmkenrwch
Sita. wi^.

Sagfrifld Sil»- Sici- 8i- 8r RÜTridns Sivridns

Sifrit 4d 4di Sjfrit -iU, Bin^av zu Sp.

X?;90: 33,44. 18M: ^11.— der B&cker a. seine Gattin Irmengart 1390 :

2C,ö,lH.

— camerarins s. Rcts:lielu Siegfried.

— frater Deihtotdi li'35: 47,1(5.— filius Fieuduiiis l'Jö6: 65,13 25.

— filius Herlindis 1M)7: 21 12Ui BOA-
470,21. 12m: 31,:)«. 1:^:^0: SW.

— filius Simonis, mag. burgensium 1339 : 50,34.

— s. auch Rpcker Fritz. Bcrthold. Buschelin.

Köln. Deutschland Kanzlei archlcanc.
Eussorthul fralrps. ^"ro.Mrh Göunheim Mer-
boto vnn Heinrii US fi!ins Sifridi. Hemmen-
rode frater. HohcnLckou Holtmniit Huhn
Miui'.z. Er/.bmch M;inlbronu Aebte. Oden-
hoim Aebtc. Rct&cbcln. Rftsze. Schalluf.

Sicidngen. Side. Sppyer Bischöfe. Speyer
Domstift celler. a, dec. Speyer St. Oerman
dcc. Speyer St Trinit. can. Taoba. TailMO.
Winter. Worms Dompropst.

Sieghard Sigehardas -hart Sygebart -hard
(Saas—, Bärger za Sp. 1330 : 321,31. Bürgerin.

1332 : 606,11. 1333 : 331,.3«. MonaUr. 1333:
36H,1. Ratsh 1335: ;m:.W. 1330: 3^29.
Bürgerm 1338: 391», Iß. H)OJ. (4'.)4,tji. 1339:

4().V2- 1341: 120,24. 1343 : 42.5,21. Mwuilsr
1345: 4M:2i ZtcÖlfr 1346 : 438^«. iSdiuUh.
1347. 134b : 44«3J4. 454.13.

— s. ancb St. Lambrecht Aebte.

Dürkheim.lamannns a.

Stagamad Simiud -maat •mftnt (vgl. auch Simoo)— a. Krener. mblhoCn. Sladar.

Sil- Syf- s- Sirjrf-.

Sifferstat s. Kcbifforstadt.

Sige- Sigi- s Sieg-.

fligal Sjgel Sigelo -gele «gilo Si< Srgnlo »galo

•golft Siglo Syglo Sigabaan •amna ^galiiuu
Iflrgar lo ^efar

Sigel srnltctus f 1368 : 84,8; sein Sohn 126H
84 8

~ filiuV Herlindis 1236 : 48,39.

— der Schmied fwberi vor dem Weidenthor
u. seine GatÜt» Irmel 1324 : 288,24. 1327:
29V>,40.

S. anoh Borker. Kalhardas. Clamator. Friskio,
(iüts( iiulk. Guntram. Hagenau Hülm Lim*
borg. Münster Ebelin vor dem. Ratzman.

Speyer Dornst, preb. Speyer St.

caat Speyer SIL Qnido dec Taube.
Togt Staabia.

SigeUran -bAn Sygailiva >bla a. Haha Sigal.
Worms.

Clein-, nfirgnr zu Sp. c. 1360 : 502,6.

Sigelman -aunus Sygelmau -annns vgl. Sigel.

Siggemannas s. Siegmann.

Sigibodo Si- Syboto Sibodo Sybot Siga> Sygebota
-boto Sigebotte s. MagaahalB. Spcfar BtaabM».
Speyer St. Guido prep.

Silberbergin, Grete-, Bürgerin sn Sp. 2347:
440,17.

silvebtres comites ». Hau- u. Wildgrafen.

Sym- 8. Siegm-.

Simch» baa B. Sciunoal, Mitglied das Jadaniata
so 8p. 1888: 87t,6i.

Symdar -larioa a. Naekaran. Spqw XtoaiaL pnb.
Nieolaoa.

Symeleria, Elaa—, awaatar, BttrgariaaaS^
204,2.

Simeon ben R Äqiba Jamin (?), 10t|>liad daa
JudenraU zn Sp. 1333: 372,1.

Simon Symo -on vgl auch Sicgmund.
— a. Balzhofen. Hohbanr. BJiaingnt Saai^

brIUsken. Siegfried tUai Simonia. Slidar.

ZweibrCu-kcn

Sinsheim Suiuies- Süunes- Sunnensheim Sunnes-
hcm -hcimcnsis Snnnesemensia lad. A.8t^
10K.32 195,14. - Kloster tiö.l. 2tj7,40.

Aebte 1212: 30,38. — 1258'. 67,19.
Conrad 1211 ; 29,40.

Heinrich 1252 : 58,34.

Johannes 1163: 20,27.

Wulter 1234: 45,.38. 1235: 47,3.

fratres : Conrad von Magenheini 1252: 59,1.

Gernot von Steinsfurf 1294: 1 :)'.», 17.

Heinrich, Propst von St. Aegidien 1252 : 59,1.

Siaahaim, AbnÜNua von—.Inda n. apaSdiwieger»
aoha David 2818: 986,87.

Haianeh von—, Pfrfindaar la Wimpfen f XJ82:

88M7
Jacob Yon— , Jude zn Sp. tSiOt 408,91.

Miirr von-, Jude zu Sp. 1340: tnK,!2

Sippliugen Cippelineen {bad. B.Ä Ueberiingen),

Heinrieh von—, Comthnr stt Ulm and Wortn
1342: 421,35.

Sirkiso s. Zicrickzee.

Binidna a. Siegfried.

SlafliHr, Jacob— von Daidaabain, Bittw i>IO:
802,85.34. 203,43; aeia Soha Coand. Bddka.
1310: 202,26. 203,42.

Sledcr Sletdar, Siagnmnd—, Bittar 1888 : 868^88.
3ü4,:is

Sletzütat Sltetzstatd s. Schlettstadt

Bliebe, Harbort-, Bittar 1317 : 848,23.
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Slider, Simon-, Bittor im: 197,9.

Slnde, Johanu—
, Blkrg«r la 8p. ISTl : 99ji.

Sm- 8. Schm-.

Smyzse, Heile-, Weinkti. sa 8p. mt: 496^.
Samts«! s. Dirawnttat.

Sn- B. Sehn-.

Sobernheim r/i<fiid. J&. ffWUNOd^) 87^7- tSOfi.

Sorae s. Sanee.

SpMiilMim SpudMim k, SpoiilMim.

Spuml. dietaa—, Btifar sa 8p., u. Min« Gattin
GmoA, Toelmr dm Bniium Front 75^:
2G5,tO.

Heinrich—, Bürger zu Sp. 1336 : 388,25. rjtfo-

»ia(»r. ja^r. 134;t): 442,27. 454.2ß.

Heintze— , Kürschner zti Sp. m;> ;
494.9S

Johnun—
,
Bürger zu 8p. iJJ/": 4'J<v}7.

Spül Spetüe, Burkhard—, Kjtter m3: ^7,24.

Speyer Speier Speyern Speyje Spoire Speyr Spyer
Spyre Spiro Spier Spu iSpyr 8pir Spü»
Spirca Spircnsis SpjrNiiai« Nonet» -itauä»

-tina Nimetensis
Spira vel Ncmota civitas 5,28. <),a2. 7,27. 8,80.

10,41. Nemeienais a«B Spireiuü cmtas
Sfi. Nemetina et Spin ohitM 6)20. Spir» vills

qne urbi Spin adiacens est (•. aoeh Xltapeyar)

4,29. Spira villa 6,29. 7,28. 8,31. 9,34. 11.1.

vel Nemeta nrba 4^40. Spirenaia villa

am ftwU 11,2^). Spirenae eknatniB 64w4.

71,6. 86,91. 87,1.

Behörden und Angestellte, st&dtisi-he

BOrgenneister 326,lff. 361,2.

Monatsrichter 178.29. 215,29. 328,34. 362,29.

400.13. 424,:J7. 428,17. 429,2t>. 434,19.

430.11,17. 4:i8,2fi. 442.24. 445,4.18.24. 44H,4.

452.3. 454,22.

Hat 2Ö,6. 36.15 j(>,3j. 03,12. i>ä,30. 66,2.

72,:18. 119,15. 121,3. 177,21. 214,26. 325,29.

329,13. 35ö,6ff. .361,3. 375.2. 473,1. 492,32, ;

497,1. ,^»6,8.32.:«.

Scharwächter 4W,33. I

Stadtknethto u hi>iiihftrj.'t.n 214,32ff. 225.35.
'

2711,31. 2H0,H. 3711,14. 371,5. 424,2ff, 1

127,1(1 4.33.1'.t. iH;A-> 4Hti39, pMoonea !

pubhei 4yu,2<i. s. luu'h hing.
!

Stailtschreiher iiot.Tiii 225,;i5.' 427, in. 174,1. .

475,8.3fif. 8. au<*h Koelncr Friedrich. (Jon-
]

rados iiDtni-ius Lundau Werner von. Maina
|

Jacob von Pawiiii. Pnsillns. Vigchelin.
|

Weil Lt'tirad von. prothonot. s. HachenbnrK.
i

/wölfrichtot geachwome zft der sota 4 426,1.

428,27, 484,88. 438,97. 449,89. 469,11. 464,90.
4«<t,31.

Bürger n. Einwohner cives inwouuneer, bnriensea

20,32. burgenses 36,34. bnrgienses 50,.3ö.

laici 90,36. phalbnrgere 212,40.

«. audi Aaahan. Abaoloii. Adam. Albart. Al-
meniiio. Aadskr. AüBwdlar. Aat«. Atn.
Aaaenbeim. Atteaabaehe. Bacbalmaa, Bart.

BaaoL Baven. Beek««. Baekwin. Beder. Beier.

BallMdMiaMr. Bandar. Banlao Berge. Ber-
bawla. Beringer. BttUan. Bcrnger. Bern-
hard. Bernhohns. Beracb. Bertha. Bertbold,
ßcrlram. Berwartie. Bescheiden. Bickenbach.
Bieger. Bieioupe. Bilde Bilgerin. Billighcim.

Birbftin. Hirthcld Hhuuen. Böbingen Bo-
1 hinter. H<iijc Ijo^tilir Brandenburg.
Brechter. Breme. Breudilu. Bretten. Brftt^

dein. Bmn. Broning. Br&nlin. Bnuinentreger.
Brnsse.Bucking. Buchilnouwe. BCIgel. Boitze.

Bftman. Buntekin. Burkhard. Bnschelin.
Kadoltin Knlhurdns. Kandel. Kanneugieszer.
Kappns. Karrichere. Kaufmann. Keiler. Ceis-

zolf- Keiiiirlcr Ke]>[ukiii Kernne. Kesccla-
rius. KeHseIrr. Kiii'iitT K)l. Kjsel. Claffe-

schenkil Kleihn Cleiiiheintze. Kleinsigel.

flingel^tll^z^• ("liiigkilo Kliitzilu. Klüpfel.

Kiiabf Knoblnu< h. Knollei Knoltz.Rnöpfel-
mann. Knorrc. Knblhz. Kobelere. Kobilin.

Koch. Kocholin. Kofer. Kftller Köln. Kölner,
f'onrad. Contzelman. Crafto. Kranich,
Kremer. f'reniere Krieg. Krone. Käncniau.
K<irsrhner. Knrtze. Knrtzin. Daniel. Dans-
reder. l>eramcrer. Descheler. Diemar. Die-

poH. Dietmar. Dietrich, üyeze Dilliuger.

Dirolfns. Dftldeln. Doldener. Dopf. Döroht-
becker. Doubcr. Dresche. Drescheier. Drftt-

der. Dmze. Dnffinger. Dume. Datnpteat
Oftmwirt. Duttwcilcr. Ebelin. Eberhard.
Bberlin. Ecke. Eckehard. Edelkint. Btdial-

berger. Eichhorn. Eisenbart Eisenmenger.
Blbewinus. Ellerstadt. Emich. Endingen.
Engelmeanin. Eppe. Erkenbertaa. Erlewcia.
Emest. Enwitna. eatamoen. ttahtt. Ftxn.
FiicbUagan. Fladia. fladan FMdafea.
Flebsier. Fleatada.FlaiaiMtn.PtgÜB.FonL
Frankfurt. Freifaoxf. Fraitac. Vrando. Frida-

berg. Frispeeber. Fritia. Fnmt Facha.
Ffthssel, Fnnfeln. Forer. Fortae. Oagdav.
Qangolere. Oartach. O&rtner. Gatten. <>a-

bene. Geier. Geiler. Geishom Oeisser.

Gclphrat. Georg. Ger. Gerhard. Gerlach
(.lerinersheini. Oermersheimer. Gemgroi,
Oerune, Gerwinns. Gibeling, Gisela. Oleser.

Gmünd. Ooldnen Schaf. Goldschmidt.
Gommersheim. Gommersheimer. Göunheim.
Goteljult. Gotfried Gotschalk. Gotzo. üoz-
zoltin. Greifen. Orenre. Grcve. Grevenhart.

Griebe. Groffe Gruheln. Grüningen. Orft-

luogor. Grfttzenbuch Guben. Gftmprechtes-

hnsen. Giinnrr Günther. Guntram. Haberer
Haberkern. Hagenau. Ilaimbnche Hani-

becher. Harldungin. Hartmnt. Hassloch
ILitzenbühl Hanenstein Hausen. Hauwor
Heborer. Hebrrerin Heiden. Ileiiieiirriih

Heil. Ileilbronn. Heiligeubtein. Heilmau.

Heilo. Heinbftr^e. Heinrich Helfant. Heugest.

Houikin. Henktnns. Hennekin. lleppenstil.

Herbort, Herleshemer. Herliebns. Hermann.
Hertiln. Uertwicns Uerxheimer Hiltebran-

dos. Hirsche. Hixerhu. Hoihdoi-f. iiofmaaa.

Hottmaat. Holtzappel. Horn. Horrenb«rge*a.
Hoabei Habechuhel, UAffel. UAael. Htea-
sang. Bngo. Hnhn Uumbrecht, Uftne. Ha-
niger. Hnnstmbe. Happelin. Husa. Jacob.

Jlfar. Ibeaelia. JaekaL lemia, Iggelbeimar.

IniiiltibaiiB. Jobaaaaa. JAwsbe. Irug. Lamba-
back. Lamp. Laadaa. LasgeabrAekeo.
Laagaabraeker. Laatarbaif. UUrarlin.

Lebart. Leideleb«. LaUtaeh. Laplaa.Laaiaia.
Lewenster. Liebtanaaer. Liesebe. Liatbarg.

Liawetder. Liae, Lonya. Lonwer, Löwenstein.
Lorlenberg. Lnssbeim. Lntse. Lntsemann.
Macer. Mag. Mager. Maggrelle Maikammer.
Maler. Manhartin, Manraf. Markel. Maria.
M.iri|U.'ird. Mrif'th.i'ik. Mutprluilf. Mecgelin.

Mecbtersheiraer. Meue, Melwer. Mengoa.
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Monnenweg. Merbötin. Merkein. Mortze.

Mertzkern. Meiza. MAgc. Mollo Mömpelgard.
Hören Morolf. Muceln. Mühle. MAIIer.

Malnhuser. vor dem Münster. Müuzemeister.
Mnssbach Matterstädter. Nagengast. Nal-

deln Nauzo. Neckarau. Nef. Netinger.

Neustadt. Nibelung. Nidecko. NÄltel. .Nor-
I

man. Nurenberger. Nuwenkelre. Oden.
Odenhciin Offcubnrg. Olcier. Oleizappe.

Opilio. Orcnwalt. Oertel. Ortlieb. Osterricher.

Oestringeu. Otde. Ottersheimer. Otto, i

Oevrisheim. Paula. Pcrcgriuns. Pforzheim.
|

Pforzheimer. Pfrnmbaum. Philipp Phiater.
!

Phrummen. Pilonban. Pusillns. Rafen.
|

Ratzman. Kegenboge. Roitzcr. Renucwart. 1

Reppelinus. Retersheimer. Retschein. Reute.
{

Rentlinger. Rbeinfiüch. Rheiugöuuheim.
|

Richwin Riese Riesen. Ryraan. Hineckc.

Risschart. Robin. Rode. Rohrhaas. Roner. !

Roseler. R6sseler Rosenbaum. Rosonbosch. ;

Bote. Roteukopphe. Rotschilt. Rotsz. Rot-

vetder. Rudclmannus. Rndengerus Rüdiger.

Rudolf. Rufus. Ruhe. Rfts. Rüsze. Ruszer.

Ratlivus. Saarbnrg. Sack. Salzhof Sander.

Sarwttrter. Scttaf. Schaidt. Schalhart.

Schalluf. Schaute. Schatz. Schefeln. Schcf-
|

fener. Schclrc. Schelrin. Schenke. Schetze-

linns. Schiffe). Schirmer. Scbiverliu.

Schmalecker. Schneider. Schönau. Schone-
scheider. Schfiiüng. Schreier. Schnbitz.

Schüler. Schalerer. SchuUe. Schuttcmantil. I

Schwabe. Schwan. Schwap. Schwarz,
j

Schwarzmüller. Schwegenheim. Schwei^ierer.

Schwemmer. Schwert, Sröfarin». Seele.
'

Seidenschwanz. Seiler. Sickingen. Side. I

Sidelmann. Siegfried. Sieghard. Sigel.

Sigelhun. Silberbergin. Symeleriu. Slude.

Smyzse. Spaugvl. Spengeler. Spiesz. Sprosze.

Stanffer. Steinach. Steinfinger. Sterre.

Stoeckere. StAssel. Strassbnrg. Streichel-

man. Strelzin. Strube. Strubhan. Swi-

ker. Taube. Thor. Ulm. Ulrich. Vasse.

Veissete. Yenningen. Veringer. Verlin. Yi-

schelin. Vischer. Vibelcr. Visschiln. Vogge.

Vogt. Volkeras Voigmar. Voltzo. Vrowen-
trflit. Wachenheimcr. Waibstadt. Walheimer.
Warmal. Wassermann. Wegelin. Wcgener.
Weger. Weidung. Weil Weinbrücken. Weis.

Weisseuburg. Welbach Weihen. Wendel-
stein. Wermeisterin Werner. Wcstheimer.
Wewat. Wider. Wigelle. Wigeln. Wildcrmau
Wilgeman.Wilhelm.Wintor. Winterin. Wirker.

Winternheim. Winzenbach. Wisethin. Wolf.

Wolfram. Wormennin. Worms. Wünderer.
j

Würfel Wnrfeler. Zarte. Zarthe Zart-
]

knocitzin. Zeiskam. Zeizolf. Zeuner. Zieglor.

Zimmermann. Zingman. Zolcke. Zöllner.

Zolt. Zfidel. ZAkmantel. Zuruc.
Frauen 225,4«. 4-'7,38.

Joden iudei iudescheit camere servi i

11.23 12.21. <U. >H.H1,20. 1 18,^4. IH>.9.1Ö<),19. i

TH;mgg:2!L r.'7.H:tl?lO,:^. 20±^\ gg.'.iUl.

2-^0.2 2311,17. 231.2. IMJB. 24t>.3. 251,33.

2»4.2.V ~3TM:2ir Tl'.t.lO. 340,18. 37(i.lH.

Tmw. 'MH/M. wriF.
AmM. 400,39. 404.4. 40.^,2. 40K20 41 1.9.39.

413.41 iir.M 427.11. j33j\28. 441.3 27.

419:38. 45<t,22. 46.3,22.

4go^. 4!ssmr
—

archisynagogus iudeoram 1 2.3.

Judenrat .370,14. 371,20 3"75;ü.33. 373.15.20

374.1 1.4jlt

s. auch Abraham. Aqiba. Bemer. Brune.

Banne. Kitzingen. Kocl. Kohim. Colner.

üavid. Ettlingen. Qartach Gnmprecht. Ha-
genau. Hanne. Hecker. Heidelberg. Jacob
ben R. Lasar. Jechiel. Jeckel. Joel. Joselin.

Joseph. Isuac. Juda. Judas Jutta. Lason.

Lewen vrftwe. Meier. Meiger. Meir. Moses.

NatdauB vrOwo Obcrehnheim. Reutlingen.

S4tmuel. Sauwelin Srhlettsladt. Schonlin.

Sendcrlin Simcha. Simeon. Sinsheim. Sftz-

kiut. Thann. Weil
Zünfte n. Handwerker, Aufzählung dera. 296,33.

177.20. 225.32. 326.41-331,7. 427,5ff. 4mM.
478,3«.

altgewonder 297..3. 485,34. s. auch linweter.

Bäcker panifi;;;» 19.7. 22.24. 28.30. 296.41.

4116.8. 482,:3t). -meister 22.'»,4 l7457;2l~
^

bedcr 225,37.42 427 13ff

brt4nnetre;.'el 478,34.

kolhenger, gerteuer und ackcrlnte 2tf7,1.

cremer 297.2.

kurseuer 296,41.

deathclor 4H.S,34.

Fischer 2'.m,41. 484,1.

Hasenpfühler 39)pSr
Hausgenossen Münzer mouetarii 12l,9ff. '.mo-

netarii et illi qai dicontur husgcnosso).

177,20. 22.^31. 288,1 (domestici qui hans-

genossen dicnntur). 2*.<7,42. 312.24 (moue-
tarii qui vulgariter die liusgenoszeu appel-

lantur). 312.40. 313,4 329,24. 331.6. 427,4ff.

466.7.26. 477.32."47K2g. 489,210^7,1 6ff.

linweter, altgcwender mutter und sagdreger

297, 3.

Metzger macellarii 19^ 22,24. 2^30. 296.41.

478,34. 483.38.

Müller 22537.41. 40<i,8. 427,12ff 483,34.

rctdcrknechte 407.5.

rinkauflnte 2i)t>,4 1

.

rüssen 225.37 41. 427 13ff.

scheidcrkncchtc 4(.>7,4.

Schmiede 296,3H."297:2.

schuchsuter und lanwer 297.8. 485,41. -meister

225,41. 427,24.

Tuchmacher ducher gewender und anider

225,44. 296,40. 390.26. 427.31. -meister

22Ö.42. 427.28.

Weber iü^.io. 297,2. 3W\26. 427.31. -meiater

22iL43, 427.g9rTcnechte 22ä.3afl. 427.13ff.

der winlüte meister 225,42. 427.25.

woUcslehcr 225.37.42.44. xn \ 427J3fl'.

zimerlute, ateiumetxen n. schiflute 297. lT^23.23.

Localitäten
Almenden 1 72, 1 1

.

Bfttensaiit 17V,1Ü.

Klüpfelau 172,32.

Pfaffenan 110. Uff. 172.10 Wald in der-
w.n.ff

apoteca una, qua dicitar stadel, sita in foro

panis 62,5

arbores a. Bäume.
Bach ripa rinna 470,7.12. 485.39 487,29. auf

der- 235,31. 282.3i). 284,1 288Jji 310^
320,3. 470.:3O. s. anch Conrad der Schmied.
Ebelin auf der Bach Walheimer der Bäcker,

ripa vulgo dicta Ichebach 273,28. 29.3.17.
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BsckhSaser pistrinae 470,12.

Bcrtoldi pistoris 28H 18.

der Juden HTil,.'). •|l)ij.H4

der WemdrndiB MerbAUu 264,40.

des Otter»heimer 282.86.

de« Bftckers Siegfried 265,27.29.

Badstuben estnaria UjU7 i^lT^.
vor dem alten Burgthor 211^.27. 226.28.

mm Esel 21>!>,42. 3ü2.40.

auf dem Graben 42'J,1.

bei der Jacob^gosse 273,4.

der Juden 37i>.ö. 4< "J^Ba

bei der Mehlgasse 272.85.

zum Pfauen ;ih7,12.

an dem Tränkburgthor 294,18.

banzAne 172.14. 224, [ff.

Bäume arborcs, II iugcra sub arboribu« 207,15-
beldon III ingera nnder den— 207.19.

Btnsvelt, XXXI iugera super- 207,14.

blöcher, die— 485.15.17.^4. der obere 4fl.'>,26ff.

der uszere 485.14.

Bräcken pontes
pona lapidens ante veterem poi-tam 209.36. i

22t>,3ö I

Dietbrncke dyepr&gge dibbntegin 27,10. 207, I

471,16. j

bruckeln an demme Elrestcter wege 88.37. !

die brftcke an dem hasenphble 4ftt>.19. i

locus cui vnlgo dicit heidehthebrncge 487.89.
St Marcnsbrncke 123,14.

St. Nicolausbrücke 4>U,47.

Salzbrücke 184.39
Schlagbrücke s. Nicolaus an der Schlagbr.
Weinbrücke pons vini 185.21. 281,27 294,19.

4i<2,40. 8. auch Jeckel. B&sze Stegfried.

Brunnen pntci fontes

Allerheiligenbninnen 136..S8. 196,19.

Bartholomaeusbrunnen 44üriff

fons Brcmouis .ö^*, 1

7

— in der Fischergasse 205,1.8.

Jacobsbrunnen 257,35.37!
|

qnetbrnnnen H9,4.

Schwalbenbrunnen 127,11.
— in der Nyolhartsgasäe

•f93,2(}.
Kelterhans zum Schwanen 3M\15.
Kirchhöfe cymitcria 445, 1D.25. 470.1.3. novum cym.

1KH^34, lk>,l(l s. auch die einzelnen Kirchen
u. Klöster, —der Juden 12J, 37'J,.V 409,34

crami öl.32. gegen den cremen uFer 238]^.
cramus Diehterici sitns inter institrices 294.8.

kurzensteine, bi demme— 88.39.

dyche, an dem— bi dem Ryne 402,40.

dunel s. tunel.

eyswerde, bi demme— 88,38.

ersehe, in dem— 258,25r
ertbrfiste, locus dictus an der— 185,81.

estnaria s. Badstaben.
]

fleischschragen, die— 485.89. <

fontes a Brunnen.
j

fora s. Märkte
j

fArbürge s. Vorstädte. '

gademon, die— vor dem Münster 425,28.

Gärten orti, II iugera in den garten 207.17.
j

des Fritz Becker 258.9. "

des Ootschalk Schaf zur Ecke 282,36.

des Dolde Uumbrecht 3W.:<4fr

der Werndrudis MerbölmtMJO.
,

Roners Garton 209.5.

des Contziln Wnrfeler 399.34 |

Gern, III iugera dicta die— 207,16.

Graben 429.1 —der Vor8tadt"W^ auf dem—
88.34.

granarinm capituli Spir. 112.34.

afen portus navalis 11.37. 35.B4.

Hasenpfahl lutum leporis 480,19. über— 84,8.

94.29. 162,22. 2H2,37. 320.24 437.3. ». äücE
Ceizolf Speyer Dominic firat Conrad,

hanggraben, auf dem— 88,35f

Hänser und Höfe gesesze cunae domus cartM
areae

des Pfaffen Alman 388.16.

des Fischer» Bachelmus 205,8.

der Heila Bart li>'.i,28.35.

der Ytda Bart liW.lO.

dicti Baven 2.")7,S7

des Johann Bernger 299,7.42.

Bcrnhohi 188.39.

Berthe 51,32
Bertoldirniirtis 470,10.

dicfi Berwurtze 31l>.4.

der Margareta Bieger 273,28 40. 293,16.

des Peter Bilgcrin 42S~^
des Engelmann von Böbingen 196.B.

des Volzo Bone 272.39.

dicti Bosseler carnificts 272,35

des Kürschners Braun 425.22.

des Schankwirts Hermann Breme 392.33.

des Heinricus Bremo 72,5.

des Fischers Brunine 123 14.

des Heilmann Bontekin 174.4.

der Margareta Kadolt 185,20.

des Kanfmann 283,39. 294.13.

des Ceizolfus über Hasenpfnbl 94.29.

3nondam Kcscelarü 101,3.

es Kesseler 429.1.

dicti Kleiber 172.8.

des Heinrich Cleinheintze 264,41.

des Bäckers Knabe 257,35.

des Gotschalk Knoblauch «en 194,38

des Heinrich Koch 2.58,8.

des Heinrich von Köln 125,.39. 128.12.

des Spieeel von Köln 2941 6.

des NicoTans Krieg 215.13.

des Bemhohus zur Krone 1 96,8.

des Niclaus Kflisehncr 31 1^24f~425,l8.

des Johann Kurzenhauser 277.17.

dos Conrad von DannstadtT20;53.
des Johann Dansreder :W9,.34.

des Dirolf 294.18.

des Dörehtbecker 283,38.

converse dicte Dmzen 136 .38.

Pctri Dnmplest sartoris 320,3.

des Heinrich von Dnrlach 283.17.38.

des Ebelin auf der Bach 235^^1.

Scheuer des Werner zur Ecke 320,25

des Conrad zum Eichhorn 151,31.

dicti Eychclbcrger 333,22.

der Engelmennin 293,40.

Emestea hus 425,13.

des Klosters Eusserthal 96.24. 113,15. 177.2.

18M. 187.6, 2U),»Ü. 28ü:3T~ .310j,

dicti Fritag ccrdonia 246.15-

des Weiuknecht» Flache 289.35.

Flehsscrs hus 425,13.

des Johann Fuchs 191,10.

des Berthold Geiler 196.18.

des St. Goorgspitals 188,34. 189.10.

Qerbardi cer^onis 273.1.
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cnrtis Oernngi 30,25.
|

dicte Oiselen 2\yiM~
\

des Engelmann Ton Oommersheiin g71,33. I

der Margarete von Oommeraheim riO.iiü.

Q6tzen dez mesaersinideB 282.37.
|

Goiioltin conTersamm \bd,'£l.
j

dicti Oreve IW.f).

curia Orifoni» 272,39. '

dicti Grubein 2-U).Ui.
]

des Hartmat von Orüningen 235.33 36. ;

des Sigelman Gontram 273.3. |

HartinCtdi curia öH.hiff. •

dicte Hcbercrin 258,5.

Heilmauni fabri 2ö7,l. !

Heilonis apad novam portam 163,42.
,

Heinrici fabri 258,6.

des Klosters Hemmenrode 68.19.21. 299.8.

dicti Hengest 177.3. I

des B&ckers IfeylRengest 289..H4

domus Hiltcbrandi 162,22.37.
J

des Sjrmo von Hohbarr 131.32. >

curia hogpitalariomm 272.40. t

des Johann Habschuhel 309.37.

Jeckcl Hüffels hns i'>i,\77
~^

|

der Hnnschdruben gesesse 387.13.

des Johann J&ger 2*^4,15.

dicti Ybeso 172,6. t

des Rctscbeln von Insulthcim 162,23.

Johannis cerdonis 204 ,3H. •

Johannis cerdonis de Heiligenstein 159,22.

Johannis fabri de Landowe 188,39.

Johan Friderichcs dos sftldeners sunez ge-

sesze 299,6

Johans dez glesers 3fl3j7.
|

Johannis lapicide 19(^,18.

Judenhänser 196,11 4.'i'). 15 463.22. '

des Conrad Lambsbncb 196,10.

dos Marqnard Larobabuch 470,12.
;

des Conrad von Landau 294.9.

des Heinrich von Landau 257,1

des Ungenhrücker 258.1. 283^^6. 284.87.
|

curia lapicidarum 185,31.
,

dicte I^ntzin 151,31.
|

des Abts von Limburg 272.36. »

des Conrad Linwetdcr 31 1.26.
j

lixamm Spirensinm 241,32
der Schultheissin von Lnssheim 414.1.

des von Magenhoim 254i.32.

des Mahtolf in der Hcrdgasso 126.21.

des Heinrich von Mainz 272,42.

dicte Manharlin 142,21.

des Mechtersheimer 29^,41.

Mengothi domns 51,32.

der Werndrudis Morbftün 264,40 ,

des Anselm von M6mpelgarcrg73;26.41. 289.46.

29:^.14.16.

Horolfes hns 421,16. i

Hucelns hof ^WJT"
des Otto von Mühlhofen 159,20. |

des Ebelin vor dem Münster 401.2ff. 413,öff.

iibtt 450,5.

dicti Nurenbergcrs 294,12.

des Abts von Odcnheim 209,4.

des Heinrich Oleier /m,'j2~42l,15.
des von Oestringen 25(;.32.

des Klosters Otterberg~4Ü?,12.

des tonsor pannorom Otto 320,13.

des Conrad von Oewisheim 311,24.

plebani scti Petri Spir. 257,5~

Scheuer des Einhard von Pforzheim 289.36.
Philippi sartoris 205.1.

der phaphen hof 110,32._

Beinhardi, preb. Spir. 25?,2.

des Conrad Retschein iWJb.
des Siegfried BeUcheln 122,20.

curia Retzschelini ante capellam scte Mar-
garete 277,29.

des Albert Reutlinger 1 74,3. 189,4.

des Weinknechts Kiese 289,347
^

dicü Roner 196,9.

des Conrad Roner 414,1.

des Conrad Roseler 166^22. 294.8. 426.14.
des Schuhmachers Joh. Rosenbusch 311.23.26.
des Conrad Rote 27(»,42.

des Gotzo Rotgchiir i75;35.

mag. Rodolfi appathecarii 159,21.

Rndolfi, preb. Spir. 201,20.
des Hermann von Ruppertsberg 277.19.
des Siegfried Rftsze 2« 1.26.

des Heinrich von Schaidt 166,21.
des Heinrich Schalluf 300.157
dicti Schatz 3(>t>,H<;.

des Conrad Schelre 113.15.

des Cnno Schmaiccker 294.19.

des Ricbwin von Schonenburg 150.2.

Schnlerers hus 235.35.

des Hointzc Schwartz 428,87.
ScAfarii sartoris 131,32.

des Werner Seidenschwanz (zem alten Ret-

schein) 162,4.23.37.

der Sigelhunen gesesse 387.13.

der Grete Silberbergin 446.17.

der Ktanfferin 425,2.1

der Strctzen hus 186.3.

der Demut Slfttzingin von Knittelsheim 196.17.

dicte de Venningen 2^8,26.

des Dlrich Gebeuo von Venningen 136.38.

des Johann Verlin 402,21.

hem Volzen hof 111,4.

Volzonis modiatoris 177,2.

der Lncgart Walheimer :-tHO 16 376,17
des Küsters von Wangen
des von Weiler 110,28.

des Conrad von Weissenburg 161.31.

der Weltzen hus 215.11.

Wemberi camificis 257,39.

de« Westheimer 2i^3;T^

des Cnnzeln Wigellc i9t,17.

des Johann von Zeiskam UM ,9.

des Heinrich Ziegler bei der St. Marcnsbrflck«
123.1.3.

zum Agersbeimer 181.18.

ze dem ambrost 1 93,23.

zu dem baite 238,1.

zft dem bylde 2<vp%
zft dem bogen 19l).30. 388.15.

curia Brnszinue 334,29.

zum Kadolte 2>i9,2H.' 376,17.

zum kesBcIringe 181 19.

zftm krebeszo 376,1

zu dem knige ^y>,35.
zu dem kunige~?l6,14.
des divels hus 320 26.

zftrae dorhAse 392,34.

zft dem drüteln""^2j38.
zem dumen 137,11.

zu dem engen bnse 172,8. 2C6.16.

der frithof 365,38.
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zame grifeu 150,38.

ztt dem halben hase 27fi.42.

zft der hellen 413,Hfi.

Eckhans zum Jndenhnt 91.16. 185.21.376.16.28.

zem lebaiien K^ii.'il 2()9,30

zn deme lewenbcrgere 281 .?7.

zft Lnrleberg 182,lö.

zft deme meysen '/89,46.

zftm Nettinger 4^)2.21.

zft deme nnwen kelre 273,28. 289,46. 293.17.

294,7.

zer nnwcn lAiben 128,16.

zem alten Retschein 143,40. 162,4.

zftm rintzfftszc HH),2(r

das Korhus 4H3.H7.

zft dem rosebOm 273.9.

zft dem roten lenwcn 200,15.

zft dem schelre 2T.\S.

zu der schonen ecke 392.34.

zn der nmalenecke 2S1

zer sftn 200,29
zftm swancn .380.10 19 22.

zft der videln 269,:il. 320.1:1

VTonhof fratribns minoribns rontigna 72.3ff.

zu deme zigelhus 320.2.

Hof, anf dem hove SSY^. 329.8. 486.33.

Hospit&ler
j

St. Georghospital, neues «7.24. 71,9 72,18. I

n7,;^o. i3n.2'.)ff. 1 42, 1sr~ü^.m~ l
'

151,22. 159.17. 161..TrT7I^,2.^n>iTX4. 1B7,H1.
!

172.26. 18t>,23. 188.24. IMSTÜSEESI i

216.42. 254.2. 265,19. 282,8. 28i),16. -M) 40.

390,2. proeuratores sive maßi!<tri 72.!j.jff.

s. auch Heinrich. Huhn SigeT (Sigelbnui.

Johannes cerdo. Hatzmon Rudolf. Retschelu '

Conrad. Schwan Heinrich Tanbe Conrad.
Winternheim Conrad von. Zöllner Knolzo.
B. auch Mcrkeln.

infirmi, duo ingera apud infirmos 207,19.
leprosi domus extra muroa Spur. 199.S5.3i.

St. Nicolausspital 51.2.

Spital bei St. StepTianus, altes 33.7. 133.29fr

151,1. 180.23.

institae, duao— inter instlta« sitae 101,3.

langensteine, bi demme— 88.42.

lonwer. innewendig der— 484.29.

lutnm Icporis s. Uasenpfuhl.
maccllas macella, area sita apnd macellam

62,4. inter macellos lOl ,4.

— superior 182,16.

Märkte fora 185712.33
Brodmarkt forum panis pannm 62,5. 273^41.

293,15. 485 47.

KommarkT Frnchtmarkt forum frumcnti
91,25. 381,.3.

Krautmarlä j28,lK.

FiBchmarkt forum piscinm 128,13. 485.39.

Holzmarkt forum lignorum 174.3. 189.4.

270. 1 ..'). H. auch Reppelinns.
Obstmarkt obezmarkct 376 2. .380.15.

Rossmarkt 388,32.

Mauer der Stadt 4,g9. IStSL 150.2. 268,18.28.

299.8. 446J8."M,29. 486.^p
^

murus mtcrior 106,10. —der Vorstadt 261.10.

Mertze, bi dorn— 128.16.

mons scti Germani extra mnros Spir. 288.18. —
scti Widonis 273 10

Mühlen molendina .")2,21. 56,2.

Dammähle 89.80.

Galcmühle .34.28. untere— »5.10.38.

He1tzenm6hTö 3gQ.40.

Mittelmühle 34.31. 127.4.

Rechmühlc loHT"
Walkmühle Wl?.

Münze monetänrar.H. 2.35.32. 249.8.35. 287.30.

294,18. 30.-),24. ~!m;20. 433.18. 485.l3f.42 46.

489,27. 501 ,40. .502,8. staffeln an der— 4A5,42ff.

Napf, vom Käpfe ^lXH- 445.16.

orti B. Gfirton.

Paradies 94,27. 334,36. 486,14.

Pfalz biscEM^he palacinm 87.14. 110,.3L 479.12.

PhifTenacker, XU ingera dict* der— 207,15.

piscaria opiscopi Spir. 124.28.

Piscina ante veterera portam 294.141.

pistrinae s. Backhäuser.
plateae s. Strassen.

pomerinm qnod dicitnr helle 79.14.

pontes s. Brücken.
portns 8. Hafen.
pratum Gotschalci, quod refectorinm aoimalium

dicitnr 471.15. pratum leonis 51.32.

preurbia s. Vorstädte,

pntei s. Brunnen,
rathof. der stetdc— 414,3.

Rechholz 2!»,19 52.8frio5.2. 270.20.

rinna ripa s. BacET
rubus, III iugera ante mbnm 207.18.

sande, in demme— 89,5.

schelmengiez, der—
"

227^3.

stadel 8. apoteca.

Strassen und Gassen rici vicali plateae str&tae

an der gazzen 88,33,

Allerheiligcngassc omniom sanctorom scte

Trinitatis 32,22. 136.38.

Bartholomacnsgasse 129.27 i:t3,32 172,5.

215.14. 235.:U. 269J0, ^/- -l"' 320,12.

Becherergasse s. Bender Heintze.

vicus ccrdounm s. Lanergasse.
Fischergasse vicus piscatorum 205.1 8. 402.40.

Flachsgasse 463,37. 484 11. 485.13.33.40:

Grasgasse Grashof 215,12. 485.38.

Grasweg, an dem— ~88,35.

Herdgasse 101,7. 126.21. 129,8. 158,7. 194.39.

1%,9. 20g5~^Migir^027ri~4T?jTr • «acb
Guntram. Zöllner Conrad.

Heintze Hügels geszeln 44t>.18.

Hundgasse 159,2:>. 2<i5.28. 333,10.

Jacobsgaase 137,ll7
~
2T5;3. 393,26. s. auch

Qotschalk.
Johannisgassc 181.19. 191.10. 273.9. 3343»

387.13.

Lauergasse vicus cerdonntn 169.28. 846- 16.

273.1 293,40. 309,35.

Lebküchergass« 272,39.

Mehlgasse 168,4. 272,.35. 294,12.

platea fratmm mmomm 101,2.

Mühlweg 207,17.

Neuer Weg 258.23.

viculu^ dictuB Oleiers gesselin 333.22.

strata publica 1 96,6.

Roscngassc 196,19.

Salzgasse vicus salis 148,40. str&tii venaa
portam salis 196,7.

Schelrcsgassc 277/197 .300.16.

SchlitzergasBe 421.16. 454,17.

Schmie<lega8sc 125.40. 128.13.

Schustergasse vicus sutoram lfili.2L. 294.9.

311,27. 426.14. 485,13.41.44.

d by Google
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sonmorjjnssp 2ffl >..'<">.

Strinwi j: 2(i4.42. :tJ<\24. 8. auch Hocker Hciutze.

|ilatoa «lUc •.licitur Hciiiriri Sucinnicr 172.7.

TiiiiikpiiKso Iriiukopasse l.SS,17.

Wcbcrfiasse ISi.li. 2."><>.H1.

WolliartHt;aa«"ö~äni>.20.

gasze di»" »in got Iii «Icr sichle inuren abc
diT licrrcii hof von Hcmenroden 21>!<.H,

Biibnrbia s. Vorslfidl«».

Sviiapou»'. dor Juden ScIiuIp JMH.m;. a7.T y.

874,aij. 37i».5. 40ft.H4.

Tli(trc

Altp.s Burjjtlior alt»ibui'golor -bortor altdo-

bürgotor allcnbnrtfir vetns porla \b'.>.2'2.

2()r..24. giHf>7 2UM. 21f.,1l. 22t).2H..H(;.

258 1. 284 1.37. 2i»4.14.l7~43?riO. » auch
Heilen düclitornian.

Hob.JIior porta a4i foi-um lignornm 270,(>.

Neues BnrpUior nnwe bortor -tör iiova porta

](>S.:«tff. 17i>,23. 2h:ii7.:w. 2H».27. .T.KUI.

8. auch Hoilo. berfricd vor dem— Hi»H.3l.

Rbeinburgilior rinburgctor -bftr;;otor piirta

Keni tH;.2.'>. 2:tH.17. 2.'>X.(;.ii. 2ti4.41.

4H7.S. si. auch Ebclin der Bader.

Salzthor porta «alis 1!H>.7.

Trüiikbiirpthor drenkebftrgetor drcnrkcbnrge
tor 2^M.17. 4S.. 1.

Weideuthor sant Wydcn bnrKentor 2iH>,7.40.42.

8. auch Sigel der Schmied,
porta qua itur ad pontem {Ni<-<>luusthiirm?)

fi3,ltf.

ianna m muro interiore KMi.lO. 12I,B7.

Tliürnic turres muuitac Hl,:t3. 1 10,27.

tftllen, an den— 42H.:1S.

luiiel dunel der llartdnngiu 2r>8,26. —des Hü-

di^cr Leidelebe 2.')H,2:t.

valliä un<i clivns, wo Bischof Küdigcr die Juden
ansiedelt 1

1

vastschrapen, die— 48u..S8.

viri viculi s. Strassen.

Tirgultum «inod dicitur Ifohengrient öiKfi. 180,:t'.>.

Tivaria. dno— ante veterem portam 205,28. —
de.s Klo-sters Hördt 20.').24.

Vorstädte ffirbftrge preurbia uuburbia iiüJiL

2H4,2.H.27. 2fil.l0. 2KI.14. iiU.ll. 457,13.

werglius, tler stetde— 4?<t).21.

wigehus. das— 2<).">,2S.

Ziegelofen dos Siegfried Itetscheln 224.3.

zune. hinder ('ei.'iz<tlfes— 2.")8.2j. zOne sante

Markes, sante German, eante Kgidien u. des

beilegen grabe.s 224,2.

Kapellen Kirchen Klöster Stifter etc.

ecdcsie conventuales 41.17.

Orden, die— :t4H.2H. Sliflo 390,18

St.. Afra, Heinrich von— 7 '.Vi': 31.17.

St. Aegidius Kgidiiis Egidion St. Gilgen

224.2. 284,14. plebanus \-lH:2H prepuK

Heinrich s. Sinsheim fratrts.

Allerheiligen s. St. Trinitatis.

Augustiner -incnscs -iniani fratres W.17.
140,20. 14H,31 272,37. 34«,21. 380,:i4 TnüT
terium der— 20i">.lli.

Bnrfüsser s. Krancisknner.

St. Bartholomneus 33.i.21

.

plebanus I4H,28.

r»p|K'lhenen, die— :U>H.37. 41^.21.

Carmcliter Carnielitae fratres ordini» s. Marie

do niouto Canneli nnserrc vro«en brftdere

wiszen brftdere 140,21. 14K,31 .H4S 21. :WO.:Vt

prior 187,41.

St. riara extra mnros Spirenscs 190 33. 22f>..t2.

2.'>7,40. 37(i,13. .'^i;t<;. Acbtissin Jütde 1334:

mtn.
—

hl. Kreuz acta crnx. plebani '.W,19. 144,m 174.2.

201,13.

Heinrich 1275: 93,25. J276: 94,9.28.34.

Johannes l:.;'i4 : 1^2^ 1272 : UTM-
Uappotto mm: 148.13.

Dominicaner predicalores fratres 99.1fi. 120,3fi.

1-I0.19. 148.31. liaLÜL 171,17. 18!.4. mlK
'2!älAk 'HILM. aiLIil 27i.-.?s. 334 .21 .47.

34S.20. 3S(> der brediger kircliof 48i;.TT

priore.1 ll.i.3!t. 141,4. 1S7.41.

Dietrich von Schlettstadt 1345: 381.38.

Ortolf «Ö5: 184.3«.

fratres

Alradns: lä'Ji: U\,b.
Conrad vom Hasenpfuhl 1345: '^81,39.

Heinrich zum Schwan 1331: :t8li.22. .Wl.fi.

Johann zum Schwan 1334 : 380.22. 381,5.

mr,: 381,39
Domstift maior ecclesia malus templum Spirensis

Neinctensis ecxlesia 1 .2 1 . 2.Hi 22. 3,.''). 1 7. <),27.

ÜiL L2r. 8.24. '.».27. in.:l^ 14,20H^li\28:
18.36720.2711307.19. H2.3.l7rTri1I. 43,12.

44.1«>. 47,.'i. 48,18fT. r)(;.7ff.3<;. 7M.3H. 74.14.

94.32 m?l) 1 1 (\:iiHT.

~
T2frH~l 24 .HtT. 201,20.

2«iti,19. 278,4. ir>7
"
!?Ki777. 3i;i).18.~:THÖ?<. 398,3.

4oi;3if. iwm: w^.'mm. Mi.u\. ~FKvr-
tulum 31..3. ;i:^,18. 3-1,4.7. 3r>,2. .%,10. W,7.
aß.m. 40,11. 42.9. 45;U1T2. 47.31. 48.3. 50.2.

^TW. »Oä: .V2,8. 53,2,12.2(i. .'i.'),2.'). ;)C.3. .'»7^

!n»?:37. l(Hi.lff .'t2. 100:24. 107,15. 112.17. 122,2f.

124.2. 125,riff.24. M5.10 fF7^ iÜi.Üi. 'W^.
'l\^f,V)7Wnnr2H'\m. 4l\,li. decanu« efcäpT
tulum .')7.18. fiii.O. 7.").:UI. 77.10. 88.22, 89.8.

93.27fT 04.19. i)."i,2^>. iH',.;"). '.IT.KIT, KHi.^fr )

122,4. 123,IOtl'. 124.1MT l.Uji; 1K1.12. 2G9 26.

270.9. decanus et canonici 8jL22- prcpos. dec.

et capit. tH).18. 107.12ff. 169,15.34. capituli

Spir. ofSciati laici (i3.24ff.

canonici 34.21. 37,9 1.3

Albcro 1311: 470.19.

Albert von Lachen 1373 : 92,14 1294: 140.9.

t 1307: 1SK19
Albert Nno 1207: 27,22.

Anselm von Duttweiler 1348 : 49g,20.
Arnold 1211 : 29.39.

—
B. von Haasbergen 1224 : 35,9.

Berthold von Hohenhnrt 1220: 02.40. 3.3,33.

Berlhold von Honat 121S: 31 .33.

Bligerus von Entringen r. 12V2: 73,6.

Conrad IJtis : 84.7.

Conrad von Eberstein 1223: MM.
Conrad von Hoheuhart 1220 : 33.')3.

Conrad von Honat 121S: 31..3^
Conrad Nuo 1207: 27.22.

Diepertos [tck riric J"» 122G : 38.17. — tS.'i2:

58.41. — 1276 : 95,2. f 12S>.) ; 121.;i8

DippertuB von Weissenburg 1223: M,T}.
Eberhard von Offenbach 12sl: 10(i,3. t 1289:

121..39.

Engelinus 8. Speyer bischöfl. Beamte cam.
tlerlacns. Anselmi advocati filins 1218: 31,34.
1220 : 32.41. 33..3Ö.

Oorlach Schenk von Erbach s. Speyer St.

Trinit. prep.

Gotschalk 12G8: 84,8.

Sp. 70
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Hoinrich von Woisscnbnrg 1230 : 33 34.

Hermann von Lichtenberg s. Dcutachl Kanzlei
canc.

Hugo von Spieg«lb«rg 1273 : 92.15.

Johann von Fleckenstein 1314: 214.2.

Johann von Metx 1307

:

187,7.10. J31H: 256..W.

Johann von Mnaebach 1394 : 140,10. 129r>:

148.11.

Marrw.irdns Asinua 1207: 27.23.

Matthias von Ettendorf 1302: 171.13. 1305:
18.S 2

OrtllEmi t i23r> : 46.25.

Otto von Mühlhofen 1294 : 14f),9. 1298: 159.20.

Otto Snnnenkalb c. 1262
:""
757»-

Richwin von Sclionenburg W94 : 140.9. 1396:

144.42. 148.10. 149.38.

Rfidiger von Walldürn 1294 : 140.10. 1296:
148.11.

Siboto von Maeenheim 1307 : 27.22.

Spnon von Hobbarr f Jä93: 131,27.

Ulrich c. 1262 : 73^
Ulrich von Magenheim 1307 : 27.22. 1218 :

ai.33. 1320 : 32,39. 33,34.

Ulrich von Stanf 1253TS^U.
Ulrich von Stocksberg 753(7: 32.40. 88.34.

12Z3 : 34.36.

cantores 31,3.

Beringer 1218: 31 .32. 1320 : 3.3 32.

Berthold c. 1263 : 73,5. 1264 T TTSb. 78,f>.

Bcrthold von ScharKnberg iÄ?.5: 4fi.n.

Qerlach von Albig 1223: MM. t 1236 : 4«,14.

Hugo 1276: 95.16.

Marqnard ISIJ : 470.19. 1212: 30,37.

Rüdiger von Insheim 1268 ; Kt,<i.l4.

cellerarii 51,34 ff, 56.10.

Albero MS: 31.80550: 32.89. 83.34. - W35:
4<;.i5.

Dietheras 1248: 56,39. — J5ß4 : 77,26. 78,6.

1269: 86.17. Jg7öTBe,39. 87.2. 1276 : 905!
Dftdo iJ63ni),29.
Friedrich i^(>7T?r21. 130.^: 29,24. J27i : 2938.
Heinrich m?: l[p5. 12.34 il^ij. 36,9.

Richwin von Schonenbnrg J296 : "148.10. .
auch can.

Rüdiger 1212: 30.37 1213: 31.10.

Sioefricd 1226 :
~3^.

cnttodes 48,.S4.

Conrad 1212: 30.36. 1213: 81J. 7220: 32^0.
1233: 34.36.

der vonWüigen WW: 106.6. 1289: 121.83.—

1345: 4ttf>.28. 8. anch"üeli.

rnstoB chori Heinrich 1248: 57,1.

decanna 48,34. (famolas dec. b. Burkhard.)

AdelvoT?ns~c. 1262 : 73^ 1264 : 77.10.25.

78.6. 1265 : 82,41.

AlBerfJÄO?: gTaTT
Alexander Ji>6i4: 112,27, 1289: l22AAi.
(Arnold M07: 167,40.1

Beringer l.i>i'0:"322Rf Ji?5.?: 34,35. W54: 35.8,

8. auch Speyer Bischof Beringer.

Bertholfus 1163 : 20,27.

Conrad 1211: 29,37775/^?: 30.35. 2213: 31.8.

Ebelinu« 1224r^^.
Eberhard von Merenberg 1301: 167,40. 1307:

187.32.

HemrIcFl22fi: 36..36. 38.16. 471.17.

Siegfried 1234: lo3Ö..T7r75.?,'; : 4<i.28. /54S:

f)5,29.

ülrlcinrair: 31.21.

Werner 1253: 58,34. 1253: 59.9.

Werner 129^) : 12.').:s. Ki. 1296 : 149.43.

dormitarins R. 1244: 53,30. 54.3.

magister operis Heinricus vitrator 1340: 18,4.

19.21.

magister scolarum Heinrich 1226 : 38.18.

portarii porten- portnarü 66,10. 59,14. porta

98 29
AlEcrfvon Lachen 1296: 148.10.

Conrad 1207: 27.23. 1209: 29,39. 1211 : 470.19.

1212: 2amnSl3: 31.10. «20 : 32.40.

33.33.

Heinrich 1163 : 20,.30.

Helfrich 1223: MW.
Herimann 1239rW^

prebcudarü
Albert von Oestringen 1310: 201.Uff.

Anselm 1220: 32,41. 33.39.

Arnold 1330 : MM.
Beringer von Zaisenhausen 1248 : 57.1.

C. 13U: 53.30. 54.3.

dictus Cappellanns 1396: 148.12.

mag. Cyminns 1270: 8i!).39. 87.a
mag. Conrad 1368 : 84.7.

Conrad 1259 : 68.4.— 1310: 19«.l2.

Conrad Knoblancli 1373: 92,16. 1294 : 140.10.

Conrad von Göllheim 1320 : 265,2. 1333 :

281,25.

Conrad von Hombach 1276: 96.8.

Conrad von Schononburg 1.341 : 120,24.

Conrad Stella 1368: 84J. 1394: 140,10. 123C:

148.12.

mag. Dielmannas 1296: 144.24fr.

Dithericns 1220 : 32,41. 33,39.

Dithems 1220: 3g;42~a3,40.

Eberhard 1284 :TlT77.
Eberhard von Ladenbarg 1276 : 96,9.

Ootfried (2 vernchied.) 1220: .32 4r^3.39f.

Hartmut 127«: 96^
Heilmannns 1276 : 95.3.

Heilmannas Cymini 127«: 96,9.

Heilmannns de Vado li>85:~ll5.12.

Heinrich Cyminus 1244 : 54,5.

mag. Heinrich Cyminna 1273: 92,16. 1276:

95.17. 96.8.

Hoinrich von Krnmbach 1296:
_
146,8. 148,12.

Heinrich von Landan 1318: 267Tr
^

mag. Heinrich von Nenkastel 1269: 86,18.

1270 : 86.39. 87,2.

Hermann von Ruppertsberg 1322. 22120.

Hertvricus 1220: 32,42.

Johann von Bockenheim
,

Kaplan von St.

Nicolans i:m: 36.'>,32

Johann Brattan 1307: 188,15.

Jobann Gommersheimer 1304: 176,31 ff. 1310:

20Uf>ff.

Nicolans Symeler 1.722: 277,12.

Otto, provisor Capelle scti Nicolai 1248: 55.34,

mag, Otto 13.'H : 62,9.

Otto Schetzeln 1.928 : 256,38.

Reinhanl 131.S: 257.2.

Rüdiger 1268: 84,7.

Rudolf 1220:
Rudolf, Dechant in Billigheim l.VO: 201 .&
Rudolf von Berwartstein 1248 : 67.2.

Rudnngns 1276 : 95.3.

mag. Rolinua 128.«n?l,30. 122,9. 1293: 1.31,26.

Signlo Clamator 1289: 123,22; sein Bruder
Gotschalk 1289: 123,22.

d by Google
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Signio 8cnlt«ti 1276: tf5,3.

äigulo, Sohn des Sigulo Kalhai-dus 12211:

J8.25ff. Iä83: 108,11.

Swiker 127ti: »5.3- 1K>.9. 13H4: 111.7.

Dlrich 1220. :\2A].~MM.
Dto von Impflingen ii'ftl: 140.11.

VolraduB :H2,41.

Werner von Abenheim 1310: 201.15ff.

prepoBiü 48.34. 73.1. 87.27. 121.39. 127.»tfff.

m,\s7ms,ir
^ —

Berthold von Eberstein 1249 : 49.36. 1354:
62.11.

ConraJTon Steinach 1211: 470.18. 1212: 30.35.

1213: 31J, 1217 : 31.21. 1220 : 32.3». ggjHg:

1224: 36.9. IgiS: ^7^57471.17.
45.9.36.

Heinrich 1182:
Otto W07 : 27.2071^1/ : 29,37.

Peter von Flectenstcin 1276 : 95, 13. i590:
126.8.15. 1293: 132.27. iÄ96: ll4;55. 129S:

Werner von Horneck 1258 : 67.28. c.

73.3. 12Ü4: 77.10. J270: 86,28. LHÄ: 93.9.

officiales prepositi 198.7. 2.\=),Tr
"

ga6,38. SfilE
2göj, 283^5. 3(ggg:305m :H(,h;,8 :«>i>.H2 40.

319,:yi. 320.9.21. 335,23. 346,24. 366,7.9.

mag. Johannes Polonns 1310: 201.10.

Rudiingos 1291: 127.40.

sigillifer prepositi s. Freckenfeld,

scholastici

A. von Lachen 1273: 92.8.

Adelvolcns 1254: 62.1 1

.

decaoos et schol.

c. 1262 : 73.6.

Andreas 2^3, 1207: il;il.l211: 29,88.

1212 : 30.36. J.213 : 31^
mag. Conraa~/i>ß«: SMT

"

Cano 1224 : 35^ aß^T
Eberhard 1220: S^M 33.83.

scolaros

Ceisolf 1276 : 94.22.

Conrad s. Münzemeister.
Heinrich s. Haucnstoin.

s. auch Johannes,
snbcustos
Johann von Kandel 1252: 69,2.

Altäre

scte cmcis 99.9.

beste Marie-gg?. 477,.S8.

beati StephanT BLBO.
Krouzgang beim Dome 486,12. .')<<i\45.

mnntdate und frithof beim Dome 'JH6,3.

St Egidius 8. St, Aegidius.

Franciscaner minores fratres Barfüsser 51.31. 71,36.

99.17. 140.18. 14K.26.30. 19().2g:35~ ^jT
3Srrö. 848.21. 380.33. 387,:^. 39.3,6.10. Kudä-

cnstos 18'?,41.

guardianus 141.5. 188,1. Johannes 1337 : 393 5

St, üporgius üeorius Georien 72.27. 163,20.

178.10. 188,:^ 183,9. 196,17 .T^yT:!. :t7.'),14.

capellanns 72,27ff. plebanos 14W.27. rector

Hoinricus 1259: 68,4.

St. Oormanns (extra muros Spir.) 35,14. 40,34.

43.32. 44.15. 80,11.33.41. 86.2, 149.27.2lpn:

224.2. 279.4.107 288715: 'STill.^T^Fii) :} Ii).

47Öir2n. capitnlnm 46J9ff. 62.\2.~M^.
73,3.'). 74,15. 112,18. 471,18. docanu» et cap.

7535: "TtITD.
"
8737. 103.12ff. 13:3,6. dccanns

et canon. 187,39. prepos. dec. et cap. 90.18.

107,12ff. 169.15.;i4. » auch Phister Conrad,
cauoiuci

Benzo ad Columbam 1294: 140.12.

Bcrnhohas 1224 : 86.10. — 1254: 62J, 1269:

86.18.

Bcrthold f 1195 : 469.9.

Conradus Pephelinns 1254 : 61.29. 1269:

86.19

;

seine Schwester ElizäbetE 1254:

Dietrich 1220 : 88.36. 1224 : 36.10. «CH.
1230: 39.16.

Eckehard 1220 : 83.35. 1330: 89.16.

Heidenricns 1220 : 33,35.

Heinrich 1237: i^M ^ 1281: 103.32.

Heinrich von Neukastel 1249 : 49.38

Heinrich von Steasslingen 1289: 123.21.

H. Velwc 1237: 49.30.

Ybesche 1294: 140.12. 1296: 148,16.

Nicolaus Bemhohi, mag. 1309: 192.35. f 1338:

aa9,iof.

Ortlieb 1320: .33,36. 1224 : 35.10. 1226: A71.2.

Stephanus 1269t~Sb,\9.
Steveno 1294: 140127
Swickerns 1220: 3336. i>>^'4: 36.11. 1254: 62^
— dictus Komanns 1269 : 86,18.

Wolfgcr, her 1330 : 311.28.

cantor Sygulo, mag. t 1^31: 334 45.

ccUcrarins 48 35 D. f 1272: QOM
custodes -Mjj2. 4Hj35.

Merkchnus 129671^^
Rudolf, her J334 : 375.38.

decani 48.35. 82,41.

A. ]2l^4TT[MlMi
Bemhohus 1226 : 471.18. s. auch caaou.

Berthold 1159 : 469^.
E 1231: 40,:38.

Heinrich 25337 46.28.

Herthnidus 1254 : 62,7.

Siegfried 1220: '^^1224 : 35,9. 36,11.

Steveno 1296: 148,15. s. auch canon.

Wilhelm 1281 : 103.12.

prebendarii

Andreas 1296: 148.16.

Benzo dictus Kappe 1296: 148.16.

Conrad 1296: 148,16.

Eberhard 1296: 148,17.

Friedrich 1296: iit^.ll.

Heim-ich von Neu kastei 1296: 148.17.

Johannes 1296: 148,16.

Johannes von Meckenheim 1324 : 288,15.

prepositi 48,35. y3«.29.

Cei«olf 1239: 6t),32.

Conrad 1163: WS.
Heinrich von Stcuülingen 1218 : 31 33. 1220:

32.39. 33,32. 1224 : 36,10. 1226: ^1^1. 38,16.

47l7»ft. 1231: 40.387
^

Heinrich (twi ZweibruckeH) 1290: 125.4.16.

Johannes 1182: 23,3.

officialis prepositi s Tongern Johann von.

rector pnerorum Johannes 1296: 148,18.

scholastici

Ceisolf 1224 : 36.10.

Ditherus 1254 7"55?.

Heinricns Marcias, mag. 1308: 191,2. 1331:

833.9.

St. Oilgen sant Gybgen s. St Aogidins.

hl. Grab sc. sepulchrnm dominicnm sepnichrum

extra moros Spir. 8ö;<3. 127,2. 224.3. 236.29.
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priores 187.40.

Heinrich /.7i.5: 235,28.

Johannes IX'Oti: 14^.36.31>.

fratrca

Conrad Lamp 1330: 311,29.

Johannes J2<M>: 148,:}7.

St. Gnido scti Widonis sanlo Widcn 44. lö. 73.34.

74,15. 137.13. 273,10. 27t>,t.li). rapitiilnra

MJW. 43.32. 58.13. H2,lH. dccanns et <up,

Togg: 77,11. 87;27~133.l>. doranus et canon.
WfM. prepösTlec. et cap. 90.18. 107.13ff,

169.15.35.

canonici

Conrad von Impflingen 13:i0 : 33,37. i

Conrad Rappe I Jüi: : 148 35, |

Conrad Retschein ]::i(i4 : 1u,22. : 122.1 7ff.

mag. IL phisicns l 144).15. 1S'J6: 148,34.

Heilmann Schnittlauch WJi : 140.15.

Hertwicus 1:!20 : 33.37.

Hugo 12(i4: 77,27~W.
Hugo von Spiegelberg 12i>4 il*,!.").

Jacobus Annfaber 1394: UO.ff.
Rudolf von Berwartstein 1264 : 79,15.

Werner 1220 : 33.37. J224: 3(>,12.

Werner von Gommersheim 1204: 140,14.

Wolfperus 1230 : 33,3«. 1224: 3<i,12.

ccllcrariu» 48,35.

custos 48,3o.

J.icobn8 1296 : 148,34.

Swicgeras 1220:
decani 48,35. H2,41.

Albe rt 1209T^f^. 1311: 470.19 1330: 33.3fi.

Hertwicus 1251: 58.23

Sigelraann 129ii: ~nHM.
prcbcndarii

Berthold von Würzbuig 1296: 148.:i'>.

Petrus 1302: 11)7.30.

Woifgems 12'J(i: 148.35.

prepositi 48,35.

Conrad 1324 : 3B.12. ii'SC: 37.17 4234
45.9.37. lapj.

nietherus 1163:
Friedrich Wi/: 470,18. 1212: 30,3<>. W«:

31.9. n>17: 31.22.

IL 12S0: m.ir
Otto 1362: 73.5. 4364 : 77,25. 78.«. regalis

aule canceTTarius 1373 : VUMM. f <

:

112,31.

Sigibodo 13'M: 125,4 IG. 1393: 132,27. s. auch
Bischof Sigibodo II.

rector puerorum mag. H. 1296: 148,37.

St. Jacobus ß2ji 2(i9.29. 334.35.

plcbanns 148,28.

Werner 1396: 148.23. «. Speyer St. Trinit.

can. Werner.
Wolfgcr von— 1373: 91,27.

St. Laurentius Lanrencien Lorentzen 473,5. 475,37.
5tl0.47. 5(>3.3it. 5IU.IH.

St. Marcus Markos Marke extra mnros Spir. 224.2.

289.14. 2'.M.3«i. 453.17. 4(;9.2. plobanus 148,28.

St. Margareta -rctlie -rcto 122,11 277,29.

St. Maria Magdalena s. Henerinnen.

St, Martinus. plnbanus 148,29.

St. Mauricius -cien ai^ä. 113 Ki 277.18. 2^14.10.

3!):t.7. plebanus 148,27 kin hof 388.17 altare

sc. Katherine. Johann Knrzcnhanser preb. 1322:
277,17.

Minoriteu minores fratres s. Franciscaner.

St. Nicolaus Nichnse 53.13. 55.2«, 3<)5.33. 3K1 4

capi-llani (s. auch Spoyer Dornst, preb. Otto).

Johann von Bockenheim s. Siwyor DomsUft
preb.

Werner 1242 : 53,18. f 124S: bö^i.
Beiizo von— 1272 : 91.Ui.

Omnium sanctorum s. St. Trinitatis.

Peniteutes s. Keuerinncn.
St. IVtruH 294.11. plebanus 148.28. 257.3.

Predicatorcs s. Dominicaner.
Reu(-rinnen ruwerin |t«nitentcs sc. Marie Magda-

lenc sorores sacrimoniales ultra Intum leporis

Fniuenklosfer über Hasenpfnhl 44,7. 4tt,14.23.

i .^5.39.43. 8-1,2. 90,17. 171.17. 209.31. 22fi,31.

1 258.24. 307.1 ff. 380.;15. 421 .21.

soror Irmela, Tochter di's Burkhard Front
1320: 205,10.

St. Stcplianus"33U?!r^2. 41.6. 95J. plcbanns 148,27.

Stuhlbriider stolbrudor"sffni)rMer 3;H>.18. 413.36.

Tempelschwostern dominae de teniplo 9H,18.

St. Trinitatis Allerheiligen oruniuni sauctornm
32.23. 73.34. 74.15. 278,4.10. capitnlnm 3«, 14.

43V>5! 112,18. liXi.l.'). decanus et cap. loM.
TfjT. 87,27. IMiL deranus et canon, 187,40.

prepos.-JecT et cap. 90.18. 107.13ff. 1«9,15.3.5,

canonici .

Conrad 1220 : 33,38.

Conrad Bremmc 1204 : 140.1t>.

Cuno 1211 : 47ti.20.

Engelmann von Gommersheim 1394 : 14(1.17.

1-llÜ: 148.23,
Heinrich 1211: 470.20. 422tt: 33.38. — 13IS:

57.2.

Heinrich Yilhorre 1294 : 140.17. 1296: 148.24.

Henlin Zinemin 1290: 14K.22,

Marquanl 1220 : 33,38. 1324 : 3>;,13.

mag. Nicolaus, nepos Bernhohi ad Coronam
1296: 148.22.

Nicolaus /.iuemin «IM: 140,1«. 1296: 148,22.

Örtlich 1211: 470.20 12 IS: 31,34.

Siegfried /;'// : 470,20. 12 >0: ^^^1224 : 36.13.

Walter von Landau 1321: ITTJT.
Werner, plcbanns ijuondam scti Jacobi 1296:

148,23.

cellerarins 48,36.

custos 48.3<rTirno 1220: 33.38.

decani 48,.{6. 82.41.

Erhafitus~/>W: 148,21.

Hugo 1233: 47J,
Ulrich 1264 : 77,26. 78.7.

prcbcndarii

Hiinricns Puer 1296: 148.24.

Johannes Lenfze }32ä: 288.:}0.

Nicolaus filins dicti Kouh 1296:
l'etrus und seine Enkelin Werndrudis 12(U:

13(i.37.

prepositi 48,36. 55,31.

Albert vonTTemclimgen 12'M: 125.4.16. 1301:
167.42

Berthold 12^)9: 2SL2i. — 1239 : 50.33. 1244:
&3.2;>.

ComwT I1S3: 23A — 1224 : 35^ 36,13. 1226

:

37,17 \13nirun,42.] s. auch BtsclT. Con-
Fsn-n'.

Gerlach Schenk von Erbach. Domherr 1324:
286.7.15. 287.6.

subcnstos HeiiincF 1296 148.24.

St. Wido Widon s. 8t. Guido,

i
Wilhciraiter 348,21,
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B i s l n in D i d c e s c 1

aiMO. 4:i:^8.42. 4H.i.>. th.i?. 90.21. KlO.fi.~~
nn>.l'J. 2(;7 -J-2. 48'J,<i.

I

s. auch EuiMiortlial. Ili-iiiibuch. Ilorreiiulb.
j

Hoilidorf. Hördt. St. Lambrecht. Liailmrg.
j

Maulbronn. Neuhofen.
Bischiifo ppiscopi (>,'2H.:i<>. 7,22. 8.24. 9.28. 10.:>.').

12.1Ö. i.').m 24.
~
T?r5ö: "

2ii;58. 24:157 20.33.

!^i>M H.<,32. Hö,l<i. 1<X),4. 12.'»,!). 22.).7. 2hb.2ä.

274.1!), 2^HI.H. inTr^t»rm:4ir1n''J.2r). 32-^.9.2G.

MhJÜL ~^>M.^'X m^,\. 3'.):),ifi. 397.11.

403.2(i.32. 41 7,32.34.^jgA 4:13,37. 4:U,9.

470.i). 478,3. 479.10. .T0T;i2~o(t2,3ti.44. hWÜ^i.
KorinKtT < mn F.ntringrn \ : 36,20, J^'^ij

:

3^i.3.^. 37.2.32. 38,2. 1230 : 391?!^ 44>.15.

]3:il: 42,f»:ll J2:!2 : 43.2.2K. f /i'Oi' : 73.22,

1 12S0 : 102.3 8, ». auch Dornst, caut. u. die.

Hiuuo { GrafroHStutrbriukrii) ////: 18.14.27.40.

Conrail III (von Scharfetieck) , Bischof zü
Metz, impcrialis aulc cont-cllnrius c. I:i07:

2<),27, JMT : 27.10. IMS: 21». 10. J20>J:

mTT. 1311: 4<i9.18. 1313: 3t>.12.

W/.7: 31^ 1317: aOCTX'i'O: 32J, 33^
Jl'^'J: .34,7.

Coiira<l IvTtw» Dahn) 1333: 44,20. 1331:
45,2.3ti. /VJÖ: 4i;,läl9.38. iSSCT^^ilü: «

auch St. Trinit. projt.

Conrad V (ew« EOerstein) 1337: 49.24. /i»:<.S;

ä(».2. ii'Ji : 52.6. s. niicli Dornst, canon.
DrägölioduH c. (101 : 2.3.

Eiiihartl II (coh KiitienelnbogeH) UHU: 10.18

Kmicli {t<m Lfiningm) 1311 : 17Ö.3Ö. }31i

:

12{),2(>. 231,2. 131Ü: 2.38,21. 240,3. I31S:
2:j:\h. 1330 : 2(>ti.7. /.;.:'./: 2H-r^AW. 1334 :

ggr^a. ;:;.;'5 ; '2üg7r4. t Lüh. : 397.37.

Fraido T'>3: 2.2^
Friedrich (p«h lUAatvlen) 1373: 93.3. ;.g7;j

:

93.19. ii'SO: 101.14,29. 103.3. ii'S/ : 10<>,19.

/i'.s^: 109.17. 111,5. 112,17. 13>ii: ll5,13:iit

13S6: llfi 1. 124,5. 12.'>,2H. 1303:
1:H0.41. : 137.21>. TWU. 1390 : 144.17.

13'JS: l.ö8.9_ IcfOi: lH7.:^i>. t 1303: 17:i,3.

Gerhard (wm Ehrenl/rrg) 13:t7 :
17ö..3r). 392,12.

133ti: 397.:j(>. 398,21. «39: 404,4.33.:W.

1340: 176.40 i.3J4: 430.11. i3Ji>: 402.27.
134'.): 457,29.

Gotfricd II /J64: 21,2.1<>.

(iilnthcr lY/rrt/ twi llentusbcrg) f J/fe'J : 20.21.

Heinrich II (con Leint nijrn': iinpnrialis anlc
«•aiici'llttriua I34H: 5(;,2. 13'>3: 49 32 t3:,3

49,41. ii'öJ : Gt>,21. 13r,S : tit;,2. 07,18. c. t3t.3:

TOT /L'<;i> 73.10. 74.2. 75«5 nÜTTö. Ji'Ü«:mi i^'Otfr'TO.-f^i: 87.S~T 13HU :

ll»i,10ff.

Johannes (Gr«/ im Kruichgau; 1101: 14,13.

15,33.

OtTTcaffWÜ: |Mk
Otto (Cf'ro/ ro« Uewwherg) ll'JÜ: 24,2.30.

t 1330: 37.11.

PrincipiuB c. <i5;J: |^
llcfiinbald 1 ü fO : 3.27. 5,3 1

KüdiRcr Hiiozinannns JO.-^^: 11.23. lO'JO: 12.22.

Rupert y.sy: TJ. ItMK!: 8.21.

Siegfried II (twi HV/ürJJTrtiT 2ri.2.

Sigibodo II u-o« Lichtenlterg] 1303: 1(;9,10.29. ,

i30.j: 173.24, 175.2. 1305: m.t-V 184.24 r.Utti:

125,22. l.wr: 187,2.5. «Üöi: 190.20. 1309:

192.22. : 201.«i. 1313 : 212,30 35. t 1333 :

279,3.9. 8. unch St. Guido prcp.
i

Ulrich I {von Ditrrmtm) 11C,3: 20,19.

lllricli II idraf wm Knhltrrg) 1IS3\ 22J,
t ll'M: 4«>9.10..'tO.

Walriirn (Oraf tw» Veldetu) 1339: 176.35.

1331 : 335,28. J3c»i>: 347.20. 851,42. 852.20.

Walter 1037: IUI.
Uischöliichc Beamte officialt« officiati 20fi.l.

Aufzählung der«. 489,21.

C. ofticiiiÜH 1370: 8<!,34.

advocati Vögte If^T" 119.25. 233.5. 410,7.

474,39. 477,12.2«i. 489,22. advöc^cuncTi:
Lamp Conrad; adv. ecclesie Spir. 7.24.

8.27. 9.31. U>,38; adv. familie sclo'dergciir

tricis Marie 5,28.

AnselrauB 1307l~^7:2i. 1213 : 30,38. 1213:

31,11. 13IS: 31,34. 1330: 32?ll3. 33.41.

s. auch Speyer Dornst, can. Gerlacns.

Hoinricns. mag, 1370: 9<>,10.

8. auch Fulda. Wegesode.
famulns advocati Johannes 1335 : 288,35.

anrifaber 489,24.

camerarii Kümmerer 12,5. 119.25. 172.40. 23.3,5.

2:^<i.l5, 2:^7,:K>. .TTRTT: 392,32, 395.23. 4löX

CU8 201 9
Albertus 1313: :«),38. 1313: 31.11.

Ansclnius nr,4: 21 .10.

Conradus 13U: 29.:W.

Engclinus, DonilicrF 1337 : 300.13. 1339 :

309,41

s. auch Oornngns Ketschein Siegfried,

cnstos episcopalis atrii 4t{9,24.

dapiferi

Antun von Kirrweiler 1371: 87.28.

Conrad 11(13: 20,31 IKil: 21,12,

fabcr 489,25.

magistri monete Münzmeister 119,25. 233,fi.

23t;. 16. 314HT 440,22ff. 4<U;.H2. 46H;o:T5:

474,.{9. 47t>,21. 477.13^:10. 489,22. fi«>2;38r

märscäTcus: von Kandel 1371 : 87.2^),

pp«lellns curie s, Eberüberg. Griesbach,

piccarintor 489.25.

pinccruac
Dietrich 1103: 20,31.

Eberhard 1311 ~mJ. 1330: .33
,

40.

Eberhard von Mattenlwrg 1341: 52, IB.

piscator 489.23.

prefectns urbin 16,4<). 17,2.

procurator curie s. Bnnhoch. Ehrenberg. Frei-

burg Johann von.

acnlteti Schultheisse .39.30 tl.tl (in.29. II '.1.2.5.

233,5. 23H,15. 294,-'>i. [UfOntf jUTjjl
477.1 Hr?r~478.3;V 489,22.2ti. 4911.19,

Conradus 1307: 27.25. 1309: 29.26. 1311:

470,21. 1313: :40,4O. 1313: 31,12. s. auch
Conradus scnlt.

Ilüdiger 1313: 3H.40.

Wcrnherns //oJT^Jl. 1104: 21,11.

8. auch Burkhard. Dicpolt. Ebcdinns scultetns.

Elliewinus.

nuneius inratus scnltcti, cypparins 489,26.

8. auch Lichfpuauer. Orcnwalt. Sprosze Stoc-

ckere. ZAkmantel.
Ihelonearii Zöllner .37.28, 40,25.29. 4:il4«r.

119.25. 474.39. 476.18ff. 477,14.34. 489.22.

Dithcrus 1U,4: 21,14.

des Zöllners Knecht 476,42.

tribnnns episcopi 16 2i>.40 17,2 — urbi«

12.3.
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Clerus «1,2-1- H2,2H. 8i>.22. ttT.SifT. lOO.lff.

»rchipresbitcr 4'.)0,1W. s. auch (,'oura<l. Kbpi hiiici.

canonici '24,1.1 2'i,\. 37,32, 5(t.l8. 130,18ff. —
(laust rales H7,27.

decaui et capiüita ecclesianun Spir. lOlJiGff.

116,1.

fratrcs Spir ^ö.'^. Iß,26.

pielaii cwlpsiavnm Spir. H7,29. 108,4ft
prelatin und pLafbeit 101),17ff.

fVetbiter ». GantramuB. Nicolans. Rapoto.
I. anch Almwi, Bertboldus camerarii. Clamalor
Coand. Uten. Ebelin der. Fraakenstein Jo-

liaaii von. CMm eUr. BMonam Steel tob.
Hcinriob ne. Hains Jaeob «ml Hinolaaa
Cymini Famm. BMÜRfM. Blai BMecarm
eapeUaavs. Sehwabe Peter. Sdiwan EliriB.

Tolinar. Walheimer Johann. Wamer der.
Gericht bischöfliches iadicea Spirenses iudices

cnrie Spirensis 70,39. (index eccIcsiasticoB

63,25ff.) 79,10. 86,12. 07,40. 89,18. 90,35. 91.11.

92,6. 9-1.26. 9r),28fr.41. 96,21. 103,12. 10.'S,27.

106,8. 108,6. 113,11.27. 114,8. 120,32. 122,3f.

123,7.;i0. i;i(),39. 131,8. nU].3fi. 172,3. 173,37.

180,20. 181,3. l8ö;2H. 187,3.1;-), 188.14. 190,26.

193,17. 198,7.40. 200,10. 201,22. 202.19.204.29.
38. 20.5.6.14.21. 209,25. 226,2«. 233,5. 241 ;24.

24>^1L>. 2,^3.7.21. 2,'>7.29. 260.4. 267,8.17.
2fiS),24 36. 270,14. 271,25. 272,26. 273.37.

277,11. 278,3. 281,2<J 2.H-1,.'),'». 288,8.1.-., 23.30.

289.12 48, 2;);!,8 33, 311,34. 337,3:^f. 346.24.

3W.42. ;<7ii, i. ;i.%,-l!t. 388.23. 393.18

399,4. 402,27f. 4U8,li» UlMC. 415,4. 426,15.

432,35. 435,.32. 437,8. 4<H',:i*;. 501,30.

notariuK indicii Johannes J:J7:!: 91,17. s. auch
Worms Johannes von.

ministeriales 4,21. 34,25. 102,4. epiacont— 86^83.
- meliores 37,29. - wla Umm 488^14.81.

Anselm 1163: 20JO.
Dietrich 1163: 20fll. 1164: 21,10.

a. andi lltcknft Baden Albert vnn. Berg
Oomad fWL Kandel Johann von. Kirr-

weüar Ejfu» van. Croiral Canmd. Dann-
atadt Joluaui von. Dodo. IHlrkbein Conrad
von. Heinrich. Ilsfeld Dietrich tou. Ingen*
heim Conrad Ton. Jockgrim Albert von.

Lachan Adelvolcns von. Lnrnbshciin Aclel-

Tolcns n. Heilwirtis von, Niefern Heinrich
von. Nnssdorf Hi imii Ii \nii OfTcnbuch •

Albert von QucK liliciiii (. i.iiirad von. Rup-
pertsborK Heinrn Ii von. Schcibcnhanl Men-
goz von Si bi lli hciliz. SchifTF-rütadt. Schwe-
Kenhpini RkIiwui von. Sulzfchl Conivd mn.
Venningen Bavo von. Wolfger.

«aaalli a. Nodinc. Widegowo.

8p«fer, DniMcdm tou— 1196: Ufiß. 1196: 8^13.
B. aneh Droahardna.

l^qrerbach 52,30. 162,35. 165,34 229,4. 390,3.

449,2. 8. anch Speyer Local. Bach,

ßpryor^nu l.:i. .'i.l.'l. 115,10. 149,a 810,8. 891^-
;i4.-),42. 386,16. 4IHI.19.

Landvoptei im— .i:i2,2'.l. 395,15. 420,32.

J.andvöfjte advocali provinciales im- 227,3.

228,32. 447,3. 4.')9,1.3. s. auch Knebol Werner.
Ocbsenstein Otto von. Veldens Georg von.

index proT. a. Baaaadnr. piaeaea ptoT. i.

Rheinberg.

Spengeler, Bftrkel— , Bürger »u 9p., u. sein Sohn <

Uennd i348: 4M,1Ö. i

Spetde 8. Spät.

Spiagol Spigel b. Köln.

Si^iafle^r^ Bpigelbetg -batk («ifty. Auf M
Hefemioa (HeUericns) von— 1872: Wißt.
Boso von— s. Speyer DOHUlilt OOIMNi. a. 8L
Ovido canon.

Spier Spir u. ähnl. s. Speyer.

Spiesz der Metzger, Bürger m Sp. 188S: 80MO-
SpirenhiiBlwBde a. Schaidt,

Spirer t. Hanloeh.
Sponheim Spam- Spanheim (riWU. Kmummk),

Grafen von— 42,27.

fiotfrieil 1311: 30,2.

Johann 1337 : 299,16. 133S : ,304.4.

Wienant von -, Ritter 1317: 242.22.

Sproszc Sprozse, nmitias scolteti Spir. 13'J5:

142,3.-),

Heinrich—, Weinkn. an 6p. 1336: 388^86.

Stadelhofni StalhoTon (»od. BA. jyUfeMlM/)
261,27.

StafForth Staphort {bad. B.A, KarUruIte), Rüdiger
von K'll : 30.3.

Stampf Stcmphe, die-, Edelkn. 1330: 320,31.

Starkrnburg -brrg -werg [Ruine n.ö. Heppettheim

m der B«rgaraue)f BorKgraf ton-, der Viztan
Tom BhoiB 1188: 876^18. a. «nok Kconenberg.

Stanblautar(r> atovptatera (Back M Ludum)
38,15.

Stauf Stoiphe (»ii Göllheim, pfCüz. B.A. Kirch-

heimbtAanden), Ulrich von— k. Speyer Dornst,

canon.

Staoffer Stoofferin, die—, Bärgcrin zu Sp. 1343:

486,83.

Steimnark 8t|r, Banof n— a. Oeitreioh Leo»
pold Ton.

Steigen Steiga [Klmter w. WanMum, eU. Kr.
MciHheitn), monachi de— de Landow« 859,40.

Stein vom Stein Je Lapide
Andreas vom— i:iäH: 304,2.

EbimIkiiiI vom 8 Dentschl. Kudoi caOC.

ülrich vom— JJ/.5: 235,13.

Wolfram vom— L113 : 30,39.

Steinach Steina Steyna {Neckar-^ km. BJL Uqf-
penJMai)

BlMker Ton— 1268: 8&86.
Cmnad Ton— (Sohn dea FMtr) 1818: 86^86.

a. aneh Speyer Domat prep»
Peter Ton— 1868 : 86,86.

ülrich von- 1268 : 85,26.

Steinach, Contzc-, Weber zu Sp. 133(>: 391,12.

Steinfinger, Heaneln— , Eiuw. zu Sp. 13W:4SAJSi.

Stoinrevare («ai AAcm» hä Speyer) 488,4

Steinsfart Stataflirt (ML BJL flftMftrfw) a. 8iBa>

heim fratres.

Steinweiler Stein- Stheinwilre («il. Laitdau)
Albert von— 1164 : 21,12.

Dietrich von— 1164: 21,13.

Heinrich von—, lixa Spir. l.'ilT 241.88w

Walter, advocatus in— 1220 : 32,43.

Stella s. Sterre.

Stellcbellar, Heinrich— UUl : 80,3.

Stephaaoa Blaflui StoreiH» Storena— coBM Ulf: l^IA.
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Stephanus — Tannenrode 55D

SteDhMMU I. «oeh lUrlbMh. EonwÜiiü AM».
Flomboni. HoUmlnrg. Speyer S4. Oemum eaa.
n. dec.

Sterre St«lla dt- Stella, Hürger zu Sp.
Conrad- J:>53: 59,2. 073: 81,17. g. aieh

Speyer Dornst. pr*b.

Cüiir;«! - n.v)
:

^2'^:^9. 1331: ntfit, Snß.
Moiuttxr. 1343 : 424,41.

H«int;2<— 1880: SSM». >MJI4. 887,8.
S41.18.

Johann— (Sihulth. 1321—1324) : 270,16. 273,24.

27ß,35. 282,33. 283,«.23. 2&4,7. Eatith. 1331

:

506,13.

Schefeln- 1330: 383wS6. 1331: 336,31. 337,6.
341,1H.

s. aiu^ Brattan.

SMlMd (ftoi. BrndttO) 88,7.

Stenaalingen SlnKcliclingmi Sluzplingiii (Alt-, irürt.

O.A. Ehingm), Ueinncb \ou— s. Speyer St
German can. n. pttf.

Styr 8. Steiermark.

Stockach Stocka (bad. A.St.\, Hermann you—
,

Canonicw in Konstanz s. Dwtschl. Kuialei not
StoelceliB Hohgeringe.

Stoeckere, Conrad—, gesollMinniMr Bot« da« Bf.
Schulth. 1332: 277,11.

Stockaberg Stoggcaberg Stokes- StokeralMra, Ul-

rich Ton— a. Speyer Dornst can.

fltoiplw 1. Stauf.

Storro 1SS3 : 34,39.

StAasel StAgzeln Stoeszelin Rtoziln .Stossel. Bürger

— der TiK-hiiiacher [KatsU. J.ai. 1333. 1346.

1348) : 362,.32. 438.28. 452.4. 806^16.
— der Backtr&ger 1335: 28^36.
UauK Stozilna Sohn 1888: 4M^4.

Stooffarin a. Stanffnr.

touplotMM StanUantw.

flirassbnrg Sfraszburg -bftrgStrazbnrg-purg -borg
Strasburg -purg -pur Argeutina -neusis 22,35.

28,40. 38.38. 62,17. 64.20. 205,31, 274,:i 275,26.

276,11. 280,17. 289.21. 290,41. 291,31. 292,29.

297,31. 298,9. 304,6. 322,15. 32:S,19. 3:«),31.

331.17. 341,30. 342,15f. .34.3,.'). 344.39. .345.15.

28.36. 366,14. 377.29. .381,12. 383,40. 384,38.

886,7.24.37. .386,3.9. :i89.24. 395,.34. 396.83,37.

887.18. 403,20.31. 404,30. 415,10. 416^80. 41»,
7.42. 420.3. 4;?0.13. 432,38. 498,37.

Bürger nii<l Hatsherrn 377,1. 419,14. 489,19.

8. auch Fegersheim. Gros.stcin. Ütsz.

Bischöfe 298,8. 345,15. 347,21. :U>t,&. 885,85y

397.11. 403,32. 417,32.,34. 418,5.

Berthold 1332: .348,30. .351,40. 354,17.

Conrad 1196 : 24,24. — 1299: 160,16.

Cuno 1111 : 18,16.

Hanuich II 1231: 42,24.

Hrinrioh m 1355 : 63,9. 1388: 87,17.

JohauMS mO : 862,861:

D—lininanar otio pradiaalMaB
DMrieh von Wartwta 1888: 848,88.

Htantor: eano^ InoU 1298: MMM. Deeaa
S8»J. Vk«pt VMWk 288»: UO,!«.
«Lnmäm: FNval Madrid ff88: U^UM,

Stnssbnrg. daalM aaliqu da->, BexfniB an Sp.

1319 : 8&8tl.

FrUi« mi- 1888: 486^10.

Hans von—, Müller zu Sp. 1336: 4^17.
LAmperlin von—, Einw. zn Sp. 1830: 48tB,8S.

s, auch Jeckel Brendilna Sohn.

Straiehalman Strachilnan Straohalnannos, Hain-
rich—

,
Barger ni So. tSffO: 88,401 lSa8: 91,17.

1284: 111,5.

I Stretzin, Elsa—, nflrgrriii zn Sp. 1306: 185,88:
ihre Kinder Bernhohuü, Ernestus, Johannes nnd
Itda 1306: 186,1.

Strohe Latzemaanaa Sohn von Mnttarsladt, Bor-
ger snSp. 1818: «1,86.

Strfibel der iftnge, Edelkn. 1349: 461,1.

1 Strnblian -bar Struplian, Hennel— {Stnibheneln).

Krämer zn Sp. ÄatsA. 1332 : 5( iti,22. mV,

:

388,29. 1339 : 4a3,2. (Monnttr. i:i4l I.Wi J:I4,S\

:

428.21 -1,W,,32. 452,7.

Strubiug, Heilmann—, Schöffe zu Bacharach 1^7

:

444,39.

Stnschelingen Stnzelingin a. Steosslingen.

Stattgart Stftt- Stnegattan 861,28. 380,1.

Stfitzingin, Damit— tob bittalahdai 1809:
196,16.

Suevia s. Schwaben.

Soavicbanhcini s. Schweganhaim.

Snikania >. Swiker.

Sillrhen Sulioho (int/tfm A'«»!/-« piW/ Kin hi im inirt.

0 A. liotftthurg erluiUrtv Ortsht-uttiuung) 15,2.

Snigen r. 8;mlgau.

Snlsbach Sokbacb ((e* JMtrg), Baringar, Qiaf
wm- 2111: 18,18:

SakfaU -«alt (ML BJL. Eppiitgtii) 88,1«.

OoBad von—. Biliar, Speyer. Kniater. 2818:

31,11.«80 : 88,8; seine Gattin Methildis 1230:
32,8; seine Brfider Diether n. Heinrich 1230:
32,28,

SunuTkri iiiiT, Cuutzoln— 1319: 2ö9,2.

Summer, Albrecht— von Deidesheim, Ritter 1310

:

202,25 33. 203,38.40; sein Bruder Johann 1310:
203,41.

Snnnenkalb, Otto— s. Speyer Dornst caa.

Sunnesheim 8. Sinsheim.

Sursee Sorse (schw. Kt. Liuem) 261,20

Snser, Ditxo— von Wiesloch 1315: 867,41.

Sftsz, Reinbolt—
, BStgor in Sliaaitaus

20ö,34ff.

Süzkint, Jode sn Sp. 1341: 494,48.

Sw- s. Schw-,

Swebilns Knecht 1337: 493,26.

Snvvi a. Sohwaban.

Swiker Swiger Swik- Swidc* Swkf» Svigg* Bvigg-
Snik- Svitgeraa

— dar Schnltheisa von Htrdt BArger n Sto.

13U : 491,1.— a. anch Merbfttin. Speyer Domst. preb. Speyer
8t Oamuui can. .Speyer St. Guido cnst
Ubatadt

T.

Tagaabnrg s. Dagsbnrg.

Tan Tanne s. Palm. Thann,

Tauucnimli' r!i:i:incn- Daunen- Pannrode (an der

Ilm, m.tc. Weimar), ikrthoid von— s. Deutsch-

Oldau fralraa.

r
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Tannestat — Ulrich

Tauncstnt s. Dannst.idt.

Taube, zar— zu der Tuben Düben ad Colnrnbani
do Coluuiba, Patririei-faniilie zn Spoyor

Dcnxo— WrC: 95,4. s. «ach Speyer St. German
ranon.

Kornhohua— (7;n<s/i. 1389—1397, Ilürgfrm. 1393):
123,28.38.43. 12(i.4 39. 12R25t. 12it.lt» Hl. l.U S'J.

VMM. LTTsim l4:iJ^
^

T^^tL\j^^fr. 1:^1.14.

151,4.

Conrad— d. ält. (lint»h. ISIi^—lSGr}, Bürgerm.
13G0): «7.37. 134s : nTJi. 13r,G : ftö.Sl. 1360 :

ZLL 13G3: 7^7. ISGi: 7!),23. 136i : 80,10.
474.28 ; seine (laHin (Irmgara) 67.37.

('onrati— der iüng. 1371: 88,1. 1379: 98..a2.

(Hatsh. 13ftn—l.tl8, Bürgerm. 13SU. 1390.
1303. 1313): 123.2G.38.4». ]2i),2.37. 128.28
12i).7.1'.>.31. 131.4*}. 1.33,24. 1.34,11. 137':2!08.

LLUÜ 143.24..3r). iQlMHff. 150 15. lf>1.4.

152.8. 15B.17.26. lG2,i>.41. 164.0. Ui4i,:K41.
WS;^. TTQO 74,31. 17!),8. 180.4 181,3'.r

182,33. 180,H. 18it,14. n)2,12. HEaT l'.'^'.'i 37
200,38. 2<>4.1i). 2<>7,20. 2Ü8,ri. 2<)!>,13. 213.14
2T5t2r ^Hfprr -mr rot». 241.13. mM.
256.23.

ConJziln— , Sohn des Fritz 1.137: 392.33.
Frilz- {Ratsh. 1331. 1.3.13. 133r,. 1337. 1339)

:

363.1. 400.16. 4»4,27. 506,12.34.40. 1337:
;t92.30.

—
Hugo- Monatsr. 1399 (?); X.ll. l.rW: .321,30.

(Bürgerm): 331,36. 367.5.25. .^7^.28.

374,4. 412,.Hr>. I.ri4 : 376.14.20. jliutsh. 1331.
133rt. 1.337. 1339. 1343. 13in. 1347. 1349,
Zwölfr. 13U. 134G. I.VS): 400.15. 424.40.
428.2H. 4:U.22. 4.38.38. 442.26. 44C.2I. 4bti±
4.")4,2r. 4<;2.1.x f)(Ki,l l .-{4.40.

Siegfried -, Sohn des äUern (Conrad t3Gt : 70.24.

Sygnio— (Bürgerin. 13C.S. Itatuh. 1373): Kt.lH.
«1.34.

Telonearias 8. ZüUnor.

Tordingen 8. Derdingen.

Teutonira domus s. Deutsehorden.

Texter 8. Hent.zo der Weber. Wernherns textor.

Than Thnnc s. Dahn.

Thann Tan Than in dem Hage (et*. Kr.St.) 261.22.

Lerabclin von— , Meister, iüdisrher Arzt zu Sp.
1348 : 452,20.

Tlieginhardus 8. Odenhcim Aebte.

Thclone- Theolonarius s. Ilcinricus filiufi Thelon.
/üllner.

Thengen Dengen (fnut. B.A. Kngen) 261,19.

Tlieodericli -icus s. Dietrich. Trier Erzbisch.

Theothonira doinns s. Dcutschorden.

Thcschelor s. Dcscheler.

Theutonicnm regnnm 8. Deutschland.

Thile- Thyleman s. Nnssborn.

Thizo s. Dietrich.

Thor an dem dore
Cnno am—. Bürger zu Sp . u. seine Tochter

Bertha 1331: 269,29.

Thnn Dune (schw. Kt. Berti) 261.29.

Thurgau Durgen 8. Wyl.

Thuringeheini .s. Dürkheim.

Tytan, C—
,
magister 1373 : 91,10.

Titensheim s. Deidesheim.

Tithmarus s. Dietmar.

Tongern Tnngriis \belg. JVor. Limburg), Johann
von—, mag., nffirialis prepositi poti Oermani
Spir. 13UG: 148,19.

Toul Tullensis, Conrad Bischof von- 1391: WM.
Traiectuni -ensis s. Utrecht.

Treveris -erensis s. Trier.

Tril.ur -ria 9.11. 10.16.

Trier Triere Tryre Treveris Trevcr- Triverensis
5.'>,19.

Diöcese 488.40. s. auch Hemracnrode.
F.rzbischüfe 1.103: l(i8.32.

Balduin (von Luxemburg). Pfleger der Stifle

Mainz u. Speyer 1317 : 24.!, Ul. 2 t.'v33. 1333:

341,40. .342.9. :Vt:t.23. AUM. 34Ü.:{8. 1,1.14 :

381,.33. •TS4?2.3l7TÜ3,10.23,
Bruno 1111: 18,14.

'thifwlrrich iTröit Wied) 1331: 42.22

Trigellin, Uitter 1313: 2 1.3. '.6.

Trippier -ppelor, Johann—, Ritter. Landrichter zq

Neu.stadt 1333 : 36.3.6. 364,27.29.41.

Tryr« s. Trier.

Triverensis s. Trier.

Trü-shard s. Dnisardus.

Truter s. Drfitder.

Tuben, zu der — s. Taube.

Tübingen Tuwingen, Pfalzgraf von— 1331 : 42.27.

Tullensis s. Toul.

Tungriis s. Tongern.

Türkheim Dnrinkein [r/». AV Cnlinon 261,23.

Tuscien Tuscania 6,14.

Tusculanus s Fr.i.scati.

Tnslant 8. Deutschland.

Ttitenhoven s. Dndeijiofen.

Tuwingen s. Tübingen.

Tzollucr ». Zöllner.

U.

Übelhirne. Heil—. E<lelkn. 1.149: 461,1.

Ueberlingeu Uberlingen (bad. A.Sl.) 2(i1.18

Ubstadt Ubestat (bad. B.A. BnieliMl)
Dietrich von-, Hilter 1.103: 173,6.
Gerhard von—. Ritter nT^: 98,14. 1.103: 17.3.6.

Switger von—, Ritter 1.103: 173.6.

üerhtland Ohtenlant (ehcmal. Gau in der Schtreis,

cwimlirtt Neuenburgeifiee uiul Aar) 8. Freiburg.

Udal- Udalricus s. Ulrich.

Udenheim Uten- ütenheim -hein Juthenheim (irtzl

Philippsburif, lad B.A. Bruchsal) 149.3 2.')ff

208.17. 238.22. .3<i7.19. Burg zu— 23s.:tr..

Albert von— 1311: :V),2.

s. auch Vogt Heinrich.
ripa flucns— (Salbtxch) 487,41.

Ugelnhcim -hein ». Iggelheim.

Ullin s. Ulrich.

Ulm Ulme 261.27. 411,8.
Johann von— . Bürger zu Sp.. nnd seine Gattin

Grete. Tochter des Conrad Zunie AJJQ: 311,30.
8. auch Sipplingen.

Dlrich Ul- Ül- Udal- Udalricns Utze Uliin
— mensnrator, Bürger zu Sp. 1307: 188 18.
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Ulrich — Vulzo

Clrich s. auch Bench. Bickonbarb. Clingkilo. Koii- i

stanz Bisch. Kürschner. Daniel. Deotschland
Kanzlei canc. Eucker. St. Gallon Abt. Gcbenc.

,

Göunheim. Grünstadt. Guntram Sigelraann.

Haspel. Lambsbach. Limburg Äebto. Lonwer.
Magenheim. Obrigheim. Quirnbach. Kohrhaus.
Schubitz. Speyer Bisch. Speyer Domstifl can. dec.

n. preb. Speyer St. Trinit. dec. Stauf. Stein. I

Sleinach. Stocksberg. Vinder. Wegesode. Wein- '

felden. Weissenburg. Würtemberg. Zimmermann. ^

Usscrstal Utzers- Uzers- Uzsers- Uzzerütal s.
|

Eussertlial.
j

Ussingen Utzingen s. Eutjeingen.
{

Dtenheim -hein a. Udenheim. I

Uto 8. Impflingen.

Utrecht Uzdriht Uztrihthonsis Traiectensis i>6.19,

Balduin, Bischof ton— : 23,2
Diöceso 488.25.34.

Utrina Uterina Utherina vallis s. Eusserthal.
|

Utzc 8. Ulrich.

Usdriht üstrUithenais s. Utrecht.

V.

Vado, Heilmannus de— s. Speyer T>om8t. preb.

Valg 8. Annweiler. 1

Valkenat«in s. Falkenstein. ,

Vasae, Olftrich-, Weinku. zu Sp. 134G: 496.32. I

Vegersheim s. Fegersheim.

Veinen, Siegfried von-, Ritter 13.H : :SH9.80.

Veissete, Conrad— der Stellmacher (carpentariuR).

Bürger za Sp. 1310 : 200,19.
|

Veldenz -dentze •deucia -tentia, Grafen von— i

Georg, Landvogt im Speyergan 1308 : 190.12.
|

1309: 197.8.17. 1313 : 210,7. 1315 : 231M.
1328: .'K)<i.l2. 8. auch Vraiz.

|

Walram 8. Speyer Bisch. Walram.

Velwe 8. Speyer St. German can. Velwe.

Venningen Vcnnengin Veningeu (pfälz. B.A Iaiii-

Hau, ö. J-Älenkobcn)

Bavo von—, Speyer. Min. 1218 : 31,35.

Dicther von—, Edelkn. 1331 : ^SS^!^.
dicta de-, Begine zu Sp. 1324 : 288.26.

s. auch Gebene.

Verden -ensis, Bistum 488,28.34.

Veringen Vöhringeu (sigmar. O.A. OatHtrdingen,

tUL Sigmaringen) 2(il.2<i. Wolnradus de—, romes
im :

'

2t^,lü.

Voringer, Johann—, Bürger an Sp. 1324 : 288,24.

Verlin, Johann— . Bfirgor zu Sp. (Bürgerm. 1330,

Ratith. 1332. 1339. 1343. 134!>, Zwölfr. 1344.

134C): 311,31. 400,18. 402.21. 424.4 1. 428,30.

434,'J3. 438.99. 494.21. 606.19. 1341: tMjC
Verona B4,.38.

Verrenburg 8. Virneburg.

Verst 8. Forst.

Verwer s. Färber,

vicns Balis s. Salzhof.

Villierre b. Speyer St. Trinit can. Heinr. Vilh.

Vindcr, ülr. — der «ollesleher, Rinw. zn Sp
1329 (?) : X,.37.

Vinstingen s. Finstingen.

Virneburg Verrenburg s. Mainz Erzb Heinrich III.

S,,.

Virrela, mauripium Conradi ducia !H(i 4.7

ViBcholin, Conrad— von Bruchsal, Notar der Stadt

Sp mO: 17.25. 1346: 4.3H.3I.

Vischelingen s. Fischlingen.

Vischer. Friedrich— . RiHer 130.1: 1 73.7.

Volmar-, Einw. zn Sp 1342: 495.34.

Vi&elor, Conrad-, Bürger zu Sp J.75C: 294.1.1

Vi.H.Hchilu, Weinku. zu Sp. i.rvi- 494.29.

Viterbo -bium (ii.v. Born) 97.25.

Vochs 8. Fuchs.

Vogel, IL dictns-, Ritter (?J 1271: .H9,7.

Vogge, Johann— mit dem Barte, Bürger zn Sp.

1S3H: 494,1.

Vogt Vogel AdvocattiN

Albert—, Bürger zu Sp. Batsh. 1273 : 91,3».

Berraann—
,
Bürger zu Sp. 1308 : \S^M7(Eät'^i

m2-13l6): 207.22. 208.i). 209.15. 212.13
215.22. 23ivW.~^^ 240.30

Christian zum RätsTi zn Mainz 1330 : .330.23.

3:n.2().

Gotzo-
,
Bürger zn Sp. 1230 : 39 17. — Bat»h.

1256: 66.31.

Heinrich—. Bürger zu Sp. Batsh 1256: <»5,3I.

Bürgerm 1273: !>1 33. Raluh 1279: ^^M.
Heinrich— von Udenheim ?.^.rt 367,2U.

Johann— von Weis.senbnrg und seine Gattin

Bertha. Tochter des Sp. Bürgers Sigelmann
Guntram 1313: 211.25. 131S: 256.17.

Sigel— . Bürger zrt Sp. 1249: bT^
Vöhringen s. Veringen.

Volkerus, lixa Spir. 1317 : 241.2B.

Volgmar -us Volkmar
Johann- , Bürger zu Sp. (Monnlsr. 1347. Xtri'Jfr.

1348) : 442,26. 4.V2.14.

— Richter. Itatsh zu Mainz 1330: :i.30.23. 3.U 1 9^

— s. auch Weissenburg.

Volmar -ns (vgl. auch Volt2o)
— clericus 1276 : 96 II

— H. auch Knoltz. Oroffe. Grünstadt. Mecken-
heim. Riedlingen. Vischer.

Volradus s. Speyer Dornst, preb.

Voltz, Hans-, Bürgenn. zn Sp. 1578 : Vlll,19..<15 3H

Voltjto Voitze Volzo Volze Vulzo
— Bürger zn Sp (me rirlr ?) 1226 : 36,38. 1135:

46.17. 1236 : 48..38. 1256 : 65,32. 12^5: 80.25.

(her) 1284 : 12H6T \W:A. fsei» Sohn
1286: 116.25)7

^
— frater Ebelini 1223 : 34,41.
— filins Grofonis 1260 :~W^.
— frater Hnrtmudi BnUh. 1261 : 72.13,
— mensnrator 1307 : 187,21,
— modiator n. seine Gattin Jatda 1304: 176.40.

— sutor <Batith I.VH—1.30T. Bürgrrm. I.IOT):

177.13 18t>,9. 181 .34. 182.38. 1H<;.I8. 189 13.

— 8. auch Bone. Bruunenf reger Huntekin.
Clingelstosze Duttweiler, (tröffe Hamberlier
Phmmmon. Riesen. Salzhof. Schwegenheim.

Vorst 8. Forst.

Vraiz, Dienstmann des Grafen Oporg von Veldenz
1328 : 307,38.

Vrowentröt, Heinrich-, Einw. zu Sp. 1.136 : 492,:Wr

Vrowenvelt s. Frauenfrld

Vnhs 8. FnchB.

Vnlzo 8. Volzo.
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502 W. — Weissenburg

W.
W. s. Wildberg.

Warhenheim -hein (pfiilz. B Ä. Neustadt)
Arnold vou— , Sohn des Qerin 1310 : 204.H.

Betler von-. Ritter 1333 : 3<i3.3;i. 'MiMT
Gcrin von—, Vater des Arnold 1310. 2(M,K.

Heilmann von— ]27ii: 9K.16

Johann von—, Ritter 1243 : 53.7.

Johann von—, Solin des Nibelung 1310 : 204.4.

Nibelung von— 1310 : 204,4.

8. auch Kistcln. HQUcr.

Wachenheimer, Contie— . Bürger zn Sp. Monattr.
1349 : 454,26.

Johann—, Bürger zu Sp. (Monatsr. 1343. 1345)

:

424.41. 484, -^J.

Waibstadt Weil>e8tat (bad. B.A. iSimheim), Albrecht
von—, Bürger zu Sp. 1349: 4C1.5. Monatsr.

1351: 4«1.41.

Waldangellocb s. Angelloch.

Waldbnrg Wal- Waltpurc (in Wärt., »u.d. Earetu-
bürg)

C. Ton— s. Deutschland dapif.

E. von— s. Deutschland dapif.

Heinrich von— 8. Deutschi, dapif.

Waldeck -ekke -eke (an der Nagold, würt. O.A.
Calw) lüSA 112.1».

A. von-, Graf 1255: 6.H,1().

Johann von—, genannt von Battenberg 1347:
444,9.

s. auch BfisB.

Waldshut Waldcshute (bad. A.St.) 2fil.ai.

Walheimer -heiner, Falko—, Bürger zn Sp. 1322:
277,13.

Heinrich—, Bürger so Sp., Bruder der Lncgart
1322 : 277,13 15. f 1326 : 2^3.12

Johannes— , Sohn des Heinrich. Clcriker 1322

:

277.15.

Johannes—, Schnostermann der Metsa Fmut
1330 : 265.14.

Lucgart— , Jungfrau, ehern Begine 1318 : 2öC>,29.

1320: 2<{5.12. 1333: 27H.2.3.4(>. 277.14. /tö.?

:

2KS.8. 1336: 2t»3,8. 294.4 11.41. 1.137: 300. IGf.

l.rn : 37r> I I ; ihre Schwester Dmtlindia f 1330:
21t.l.i:n~nrre Eltem Hugo und Agnes t J33C:
2'J.'Ml ilire Qrosseltem Oeilacus und Metza

t 1320: 2^<3 11

;

ihre Grosseltem Heinricns
und Hiltegardis f 1336 : 293,12.

— der B&cker auf der Bach, Bürger zu Sp , n.

sein Sohn 1345: 49fi,15.

Walldorf Waltdorf (bad. B.A. Wiesloch) 44,8.

s. auch GroflTe Friedrich.

Waipnrc Waltpurc s. Waldbnrg.

Walram -ua Waleram -amus -aramns Walrafen
— comes 1331: 42.26.
— 8. auch Limburg. Speyer Bisch. Zweihrücken.

Walsheim -heym Walhesheiro (pfCds. B.A. Landau)
65,1 ;| 26. 141,22. 255.29.

— 8. auch Becker t'oiitze. Zimmermann Heintze.

Walter -us Walther -us -ius
— comes 1111: IM 19
— 8. auch Bart. Brüning. Deutschland Kanzlei

notarii. Gmünd. Landau. Lingenfeld. Nen-
kastel. Si'hifFerstadt Sinsheim Aebte. Speyer
Bisrhöfe Steinneiler. WVinsborg

Wangen {würt. O.A.St.) 261.18.
- (an der Aar, Kt. Bern) 261.29.
— 8. anch Speyer Dornst, cust.

Warmal. Berthold—. Schwiegersohn des Heinrich

Knüpfelmann 1341 : 494.36.

Contzc—
,
Bürger zn Sp. Monatsr. 1349 : 464.26.

Wartenberg ipfälz. B.A. Kaiserslautem)
Heinrich von- 1309 : 2SL21L
Werner von-, Ritter 1333 : 363,30. .364.36.

Wassclnhcim (eis. Kr. Molsheim) s. Heiden.

Wassermann, Clans— . Bürger zn Sp. 1343

:

425,12.

Wcdrewia s. Wetterau.

Wogelin der VTeber, Bürger zu Sp. 1336 : 391,14.

Wegener, Conrad—, Bürger zu Sp. 1319: 258.3.

Weger, Werner—, Einw. zu Sp. 1347: 496,37.

Wegesode, Ulrich von— ,
mag., advoc^tus Spir.

1321 : 271,2.5.

WeibesUt s. Waibstadt.

Weidung, Einw. zn Sp 1342 : 493.7.

Weil Wile {welches?)

\
Conrad von—, notar. Spir. 1322 : 277,34.

Jacob von—, Jude zn Sp. 1347 : 491,44.

8. anch Onmprecht.

Weinbrücken Winbrftken, Mengoz von—, Bürger
zn Sp , u. sein Sohn Mengoz 1212 : 30.44.

Weinfelden Wynveldcn (thurg. A.St ), Ulrich von—,
Johanniter 1318: 2<>6,35.

Weingarten Wingarten -garthcn (u.to. Germersheim)

453.19ff.

Erphe von—, Ritter : 183,9.22. 1313 : 213.27.

1317 : 242.21.

Weinsborg Winsberg -pcrg -pcrch Winesberc -burrh

(triirt. O.A.i>t.)

Conrad von— der allere, provincialis citra

Kenum 1293: 132.34. 1303: 173,25. 1313:

212.36. 1320 : 260.10.

Conrad von— der iüngero 1293: 132,34.

Engelhard von— U9S: 26.12.

Engelhard von— 1271: 87,10. 1273 : 93,11.

Walter von— 1320 : MX
Weis Weys, Bürger zn Sp. 1328: 306.27.

Weissenburg Wissen- Wiszeu- Wizzen- Wizem-
Wizenburg Wizen- Wizinburc Wizniburch
(eis Kr.St:\ 261,24. :{;^2,2'J. 446,24. 447,1. 44H.14

44!i.:»i t:)O,20. 4&rT5:
Aebtc l*;<\lii.

AdelUnus 1273 : 93,4.

Conrad 1231 : 42227
Egidins 1305: 183.12. 1H4,2.'>

Wolfram 1308: 29A 1211 : 29.40.

: Bürger s. Bang. Vogt Johann.
Agnes von—, Bürgerin zu Sp. 1323: 282,35.

f

Conrad vou—, tonsor (rasor) pannorum.
Bürger zu Sp. 1392: 129.26. 129.!: i:i3.19.

1297: 151.22. 1303: 167.30. seine Gattin

GnU 1392: 129,26. 130:): liV^.2Tff. f 1397:

I51.32ff 1 1302: 168,20 ; seine Nichte Agnes
1303: 168,16; sein Neffe Conrad 1297:
l.')i;tjfr: Outa, Nichte der Guta 1297:
\i>\Mff. 1302: 168.16.

Dippertns von— 8. Speyer Dornst, can.

Heinrich von— 133G: 48,9, s. anch Sj>eyer

Domst. can.

Johann und Nicolaus von—, Stiefsöhne des

Sp. Bürgers Sigelmann Guntram 1316:

j
238,16.
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Weltoach — Winternheim

Ulrich von—, Bmder des Heinrich, Schaltheiss

1336 1 4»ß.
VolkiBut vom— t iSM IL Min« Tochter Aaam

Wolinch, Harquard—
,
Bürger z» e^p. 1381 : IdSjS.

Welch, her-, Sp Söldner 1317 : 247^.27.

Weihen, Demat und ihr Q«tto bbtlBll, BblW.
«I Sp. mr : dti,)i4ff.

Wdrawm b. Wenm.
Wendelstein, Hartmann— , Bftrger lo Sp. t 1348:

4ö2;i7ff. Hartmut, sein Sohn 1348; 4öS,9«r.

Wentzo Wenzc b Wcraor.

WeppheUur s. Wetzlar.

Wtid i> wofOk
Wermeut«iin, Knthetitt—

,
BAigerin sn 8p. iStf:

999,6. a, auch Johann.

WenidrndiB— drüt s. MatschoUl HttrUtin. Speyer
Öt. Triiiit. prel). l'etrus.

Werner -frus Wernher -prus WemdMinia Wendiai»
rius Wentzo Wenze

— Bürpcr zu Sp. (wie vkU?) 13361 Hißb.
IJU: »1,5. 1370: 96,12.

- filins Burkardi 1371: 89,6.

— friiK-r GotachAlci 1260: 71,4.— frater Hcinrid 2290: 34,1. 2M9: 84,42. 1224:
30,11.

— filins Hertwiei Ba»A. t22ii 36,14. IftM:
471,19.

— gener F. Ibetchonis 1241: 52,1.— CMoUts 2M9: 867,39.
— ohrioos 187«: 86,10.— oomH «M: 8^ Ü.
— ligitor 1237: 883,81.— nMuainter (nttter) 1226: mfiM. 1290:

880,16.
— sartor 310,1.
— textor (Satah. 1304-1313. Bürgerm. 1306):

166,40. 167,88. 177,14. 180,10. 181,^ 182,B8.

186,13. 189.18. 192,16. 195,9 199,«. 2«>0,S.42.

204,23. 207.25
— dfz schultheisbeii huu, Hatsli. zu Oppenheim

l:in : 242,l!l.

— 8. auch Abenheim. Beder Bildp Bintrirae. Bö-
bingen. Bolanden. Bulv..- Kiiflnd Cicuicre

Knrtze. P'cke. F.ilknihti in. tionunersdcim.
Grftbo. Heinricus frator Wcriiheri. Hohen-
fels. Hornbach Hoiucrk Hiij;i sang. Laiulnn.

Mainz Erzbisch Mou.sht'iin, vor dein Münster.
Rinkenberg Rohrhruis Hos!>\v:i;! Rupperts-
berg. Seidenschwanz. Speyer liisdiuli

amto senk. Speyer I)onii>tift dcc. n. prep.

Speyer St. Gaido can. .Speyer St. Jacobus
pich. Speyer St. N'icolaos capell. Speyer
St. Trinit can. Warteuberg. W^gW. Womil.
Winter. Wiaechin. 2eaner.

Wemtsemanno» s. UoltoniBt

Wernzo rctro moBeUm, Bftrgsr m Wom» 1222'.

8-»,26.

Wei-sau Wciresowe (Wenmm Bioj bei Seüil^m,
lad. B.A. Schvxtzintfen)

die Ton— 131S : 254,23.

Werner von— a. Dentochl. pinc
Wntenflw . Wattacan.

Wartkaia (boL ÄJBL), Poppo voa— 1182: fBfi.

(Obar-)W<ael (rh«M. Kr. 8t. Goar) 68,1&
Weatlieira (n.w. OermerAeim) 68,%.
Wcstla-inuT, der—, Bürger zu Sp. 133Ö: 293,41.

Westhofen -Hoven (ein. Kr Mölsheim). Dietrich

von— s. Strassbarg Dominicaner.

Wattacaa Wettraibe Wartoraiba Wadiavia, Jodan
dar- 119,10. »Ute te- «7,88. 844,17.81.

Watdar Wepphelar Watflariaaaia (m ihr Lakm)
68,18. 114,11. 248,14.

Wewat -wath -wate -watdc, Conrad—, Bürger zu

Sp. 1330: 47,34. 48,.m 1341: 52,2. 1343: »3,7.

Wezelo Wicelinus s. Berg.

Wibalaporg (tmbett., im Aargamf) 861,30.

Wibeanama a. Donbar.

Widegowo, Vasall des Sp l?is<h f f4«: 4.8;l

Wider, Knecht des Sp. Bürgers Heinrich von Köln
1331 : 941,18.

Wied, Wilbalm Graf von— 1347 : 443^19. 444,7.

Wiamutt a. Sponhaim.

Wiesloch Wizen- Wissen- Wiuaaloeh, Wmnaar
Diöcoso (had. A.St.) 16ft,lSja.

Conrad von— and aate SabaCmuad 2888: 81,88.

8. aach Snser.

Wigelle, Cftnzelinns-, Bürger n Qp. 1886 : 88^17.

Wigaln, Einw. su Sp. 1342: 488,7.

Wyl Wik in Tlnigan (».MAStJ Ml,i9.

Wildberg Wil- Wittperc (cmf dm Smmikif),
W. Graf von— 1331: 42,30.

Wildermanii, Heinz und MeilMln—, Bridar, BiBW.
zu Sp. 133U (?) : X,40.

Wile B. Weil. Wyl.

Wilanatoin Wilatein (8Mou bei JrtRpatad^ BjL
EaSuntttitlm^ lohaan Ton— 1217: 80,80.

fraganum -ganman. Diatia-, Schnater ra Sp.
Eeäeh. 1333 : 806,88. Ztei^. 1248: 486,7. Mo-
tuitsr. 1345 : 434,23.

Wilhelm -US Willoheim
—

. Einw, zu Sp. 1331): 4!)2.4t)

s. auch Aachen Basel. Katzenrlnbocon.
Deutschland Kaiser u. Kün. Heiden. Mander-
scheid. Odeiib,i(li Schade, Si'ejir .St. Ger-
man der. Wied

Willigisus 8 Dentschl. Kanzlei archic. und canc
Wimpfen Wimpffen Wimphen Wimpina Winpinanaia

(amHeaufthm. JCr. Heppenheim)^ Woimaar
DiScaaa VlII,4!a. 186,14. 489^8.

- 8 auch Kohim. Siaaliaiiii Hauuieh von.

Wim- Wyn- 8. Wein-.

Winden (nu. Landau) 238,22. 267,28.

Conrad, Plebaa in- mn : 867,86.

Windatrtadaa a. WiataraMlML
Wialar -lliar, OiaalNtt» UMti ««d WaiMv-,

BrOdar, BHtar 2188: 801^
Johann-, Bfirger an Sp. 1323: m^tt. 1229:

310,1. {BatA. 1336. 1337. 1339. 1343. 1846.

1347. 1849. ZmfUt. 1844. 13^ : 400,19. 426,1.

488,89. 484,86. 4«3,89. 468,18. 464,27. 606,36.41.

Wintacin, Innal—, BOigacin m Sp. 1218: 2Kßt.

WintandNiim -aiinlMiD (mmftg. Ort bä Sieger)
86,8. 470,8.

Caontd von— (Winthemheimcr), Bürger zo Sp.,

Taimkar dea St QeorgspiUls 67,33. 1359

:

Kfi. 1888: 117,88.
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Winterstetten — Wtirzburg

Wintorstc»tcn -stete -steteu Windersteden (umrt.

O.A. Uil>rruch, sii Vihrrach), Conrad von— s.

DeatHchland piiic.

Winterthur Witterture («chw. Kt Ztirich) 261.20.

Winzcubncli Winiz<)nbach (eis. Kr. WeUsenburg),
Conrad von— , lisa Spir. 1317 : 241,30.

Winzingen -gin (iifiUs. B.A. Neustadt) 86.15.

Wipflcr Wipph- Wippfeier, Albert— Ton Darlach

t 13äfi: 2K>,27

;

seine Oattin Juntha 1323.
283.16. ISJs: 2HH.37.

j

Wyppel s. Konengarteu.
'

Wirker der Weber, BUrger zu Sp. 13ä0: 265.20;

seine Gattin Grete. Kichwins Tochter 1320: 1

2ßö.2«.

Wirich Wiricns s. Kärschner. Daun.

Wirtcmberg ». Wilrlemberg.

Wirizburg b. Würzburg.

Wiscchin, Metze— and ihr Gatte Werner, Bürger
zu Sp. i:i49 : 49-2.24

Wissen- Wiszenbnrg s. Weissenbnrg.

Wiszenl.'ichen FehUr »tutl Bickenbach 256.42.

Wiszcnlorh 8. Wieslorh.

Witfegower, Heinrich— von Godramstein, Kitter

13JS : 252.19.

Wittertnre s. Winterthur.

Wizen- Wizem- Wizzcn- Wizin- s. Weiesen-.

Wixen- Wizzenloih s Wiesloch.

Wolf, Heinrich-. Bürger zn Sp. 131S : 253.4U.

— s. auch Meyscr.

Wolfger -HB, Speyer. Minist. 116-1 : 21,14.

— 8. luu h Speyer St. German can. Speyer St.

Guido can. n. preb. Speyer St. Jacobus.

Wolfram -ainus -ammus
— HMineln u. sein Sohn. Einw. zn Sp. 1336:

4!)8,10f.

— 8. anch Haüsloch Johannes von. Limburg
Acbtp. .Stein. Weissenbnrg Aebte.

Wolfrat Woluradus s. Veringcn.

Wolvclinus R. Macer. Maikammer.

Wolvere f. Oodramütoin.

Wormennin, dicta—
,
Bnrgerin zu Sp. li'Ji : K^7.14.

Worms Wonnz Wormzz Wormze -zin Wormsxe
Wörmes -mcz -moz.» -messe -messe -mezae

-mezze -miz -misze -niiizin -meisze Wrmesze
Wnrme&ze Wormatia -ein -tiensis -ciensis (hest.

Kr..St.) 4.7. 2ti,I7. ^S,Zi. 42.33. bJ\2ü. (i2.16.

tij,4.35. TO,l7rTO.l8. lfi4,:U. lBg;igT~18!',24.

Tji&aS wm. 22(1:27 23<i.t5.

21i?:l;^. 212.9. 243,2. -j44j?r2!?. TTTTlff 274,

lA üiI2Br"27Ma 280,17. 28'.'.2i. 'm.-r^.
2^>2.2'.t. 297.31. 2'.)8,U. 299.16. m),2rI7~MIÄ.
31H.27 .322. l.V 323.20 3:^0.31. 331,17. 'UlJ^O.

:u± 1 '31 rrnTTutt;, 1 i: -itt., n>. hh i .
it^?;

EiLLiMl '.^^l.V.'. 3S'.I.7.24. 3iT.^,31. 3iHl,3ii -l"3.1-->.

4(>1..3n. 41.').lü. H<; .:i<i 42<nAlIL -l'3'.30.TWT

idl3g. l3^öff. 4Ö4.35. 455,:)0.1^. 47.\13.

4>i7,ln 4i 18.37.

Bischöfe itiMr.. S97.ll. 417,32.34. 418.5.

Oerlach 1332: 342.12. i444.37.

iL 1231 : 42,2A.

Landolfnslclectus) 12:14 : 46,36.

Liupoldns c. 1207 : 26,27.

Kichgown <J46: 4,27.

Bürger und Rat 2ß,24.30. 60.21. 64,8. 84,33.

262.8. 264,25 :3:i9,33. 340,<r3g5.2ril777rTF:

jyB9,l. 8. auch Kämmerer. Cyppnra. Üiemar.
Ebertze. Ecke Heinrich znr. Goldschmidt.
Hellekopf. Holderbomer. Holtmnnt. Matter-

Btüdter. Pfeil. Rade Hancman zum. Uicheri.

Wemzo retro monetam. Zfttel.

Gericht (iudiccs Wormac.) 120,6.23.

.luden 119.9. 154.34. 387.18. 4-il.3:27.

Kirche 497, 384,36.

St. Andree, Propst Conrad 1209 : 29.23.

Domkirche 48.19ff. Dechant 99,42. 403,.36.

Propstei 41.32. Prop»t SiegfriecTJTSJ : 20.29.

8t. Martin. Propst Gerhard 1293 : 132,30.

St. Pauli, Propst Marqnard 1182 : 23.4. OfB-
cial des Propstes 466,6.

Zöllner HardtunguB c. 1207: 27.8.

Woi-ms. Katherina von— ,
Bürgerin zu Sp. 67.41.

Gotzo von—, Bürger zu Sp. Ratth. 1332 : 506.23.
Heinrich von—, Bürger zu Sp. 1269 : 86.20.

Johannes von— ,
Bürger zu Sp.. Bruder des

ülrich Rohrhaus 1312 : 2(J7,38. 1313 : 211,17ff.

Johannes von—, lixa Spir. 1317: 241 30.

Johannes von—, Notar am bischöfl. Gericht zu
Speyer 1356 : 4.36.42.

Peter von—, Glaser zn Sp. f 1329 {?): X,34.
Peter von—, Weber zu Sp. 1336 : 391.if
Sigelhftu von—, Bürger zu Sp. (SaUh. 1326.

1327) : 293,31. 299,13. 1331 : :i36,42 1333 :

412.30. 1339: 400.31 ff. 1340: 4lMi 414m
J^Tonälsr. mJTXwölfr. 1343. 1.147): 42.%5.

428,26. 442.32

;

seine Matter Hyppeln die
Sygelhftnin t 1333 : 412.29.

— 8. auch Lisc.

Wormser Bistum *SM 120,9. 488.44. 489.8. s.

auch Neuburg. Wiesloch. Wimpfen.

Wormser Gau 3J3. 291,40. 346,43. 386,17.

Worringen Wnring (rhein. Kr. KUn) 245,5.

Wörth Werd (an der lU, sä Erttein, eis Kr.
Erstein), Siegbert von—, Graf 1196: 24,25.

— Werde s. auch Sipplingen.

Wrmcsze s. Worms.

Wfindercr, Weber za Sp. 1339 : 494,28.

Wnnenberg, Gerhard von—, Brader des Hermann
von Hohenfels 1333: 343,42 ; sein Bruder Philipp
1333 : 343,42.

Würfel, HcinUe-, Weinkn. zu Sp. 1345 : 495,40.

Wnrfeler, Contziln-, Bürger xaSp.1339 : 399.:»4.

Wftring 8. Worringen.

Wnrmesze s. Worm«.

Würlembere Wirtem- Wirten- Wirthen- Wirtinberg
(Kuineoei Bothenbergö. Stuttgart), Grafen von

Eberhard 1293: 132.33. 1303: 173.25. 1315:

235.12. 1323 : 2^jSJi.21.

IL 1233 : 44 39.

ülrich, SoliiHes Eberhard 1323 : 282,26.

Würzburg Wirtz- Wnrzeburg Wirsebargensis Hcr-
bipol- Erbipulensis 38,21.

Bischof n(ennanit) 1231 : 42,23. s.anch DeutschL
Kanzlei canc.

canon. mag. Salomen 1232: 43,35.

Berthold von— s. Speyer St. Guido preb.

d by Google



Zabern — Zweibrücken

Z.

Zabern -nia (ds. Kr.St.) 197,10. s. auch Petra«
j

officiatuB.

ZaiBcnhaascn Zeisenhosen (bad. B.A. Bretten),

Beriiiger von— s. Speyer Dornst preb.

Zalbanm 'bAm s. Salzhof.

Zartknoeltzin, Irmgard—, Bürgerin zn Sp. 1335:

Zarte der Gärtner, Bürger za Sp. 1341 : Wb:20.
s. anch Knfiltzin.

Zarthe, Christina— , Schwester der Sp. Bürgerin

Margaretha Kadoltin f 1305: 185,22.

Zeiskam Zeyssencheim Zeiscenheim Zeiszcheakeim
Zezeimcheim Ceizenckeitn Ceisinckom (w.

\

Gertnersheim) 1

Arnold von- 1236: 48.10.

Heinrich von-, Ritter J232 : 43.17. «40: 57Ä
|

Johann von-, Börger za Sp. f 1305: 181,9. i

1 130S: 191.a; sein Sohn Johann 1305: JSlff.

Rndolf von—, Ritter 1333 : 363,17.

Zeisenhnsen s. Zaisenhansen.

Zeizolf Zeiz- Zeizzolfas
i— Bürger zn Sp. : 20.32. s. anch Cciszolf. I

— der Gärtner (ortalanns), Bürger zu Sp. f 1302:

168.2; sein Sohn Petras s. Speyer St. Gaido pi-eb.
j

Zell Cellensis (pffds. B.A. KirMteinAotanden),
\

Stift der Diöceso Mainz, Cantor von— 1321: ,

269.4.

Zeaner, Conrad—, Bürger zn Sp. f 1^1^ md
sein Sohn Werner 1318 : 256,16.

Zenthern (bad. B.A. Brxichiol) 52,1.

Ziegler -geler, Heinrich— von Hansen, Bürger
zn Sp., and seine Gattin Adelheid 1269 : 123,2f ;

ihr Sohn Heinrich 1289: r28,0fr.

Zierickzee Sirkise (nietUrl. Prov. Seeland) 61,19.

Zimmermami -man Zimer- Cimmerman
Heintze— von Walsheim, Bürger za Sp. 1344:

490,41.

Ulrich— genannt Bftchilnonwe, Bürger za Sp.
1337 : 493 26.

— 8. aach Brendiln, Hertiln.

Zinemin a. Speyer St. Trinit. can. Henlin
Nicolans.

Zingman, Arnold—,
Bürger za Sp. 1325 : 289,17.

Zitenbis, Sigel— 1345: 436.24. i

Zofingen Zovingen (schw. Kt. Aargau) 261,21.

Zolcko, Fischer za Sp Ratth 1332: ä06,'23.

Zoller B. Banne.

Zollern Zolra Zolro (m. Hechingen), Grafen von
Friedrich 1111: I8,I7.

|

Friedrich 1231: 1236: 47.31.

Zöllner Zollner ZAIner Zolner ZAIlor Zolirr
{

Tzollner Telonearins Thelonarins -earins

-iarins Theolonarins -lonearias -lenarias, Bür-
ger za Sp. (s. auch Bonne)

Knolzo— (RatHh. 1289—1302, Bürgen». 1291.

1297): 123,4:^. 126,4.39. 188,27. 129.17.32.

13i.22.:W.4i i:q7r?:
—

137.7.24.39. liä.lB.

I4:V25.:?.'>, 144.i:i27ff. 150,15. 151.a. 152.6.

150;i7.2r,. Ui2.i>.tl. 1G4,7. ijl7,l.TTg:54.

Conrad - (wU vieU?) 1211: 47n;23. 1212: .30.41.

1224 : 35.10. Ratsh. 1248: öLb. Ratth. 1256:
65.30.

ColmüT- (Rat»h. 13.13. 1335. 1339. 1345. 1349,
Bürgert». 1331. 1337. 1341. 1343, Zwäifr.
1344. 1346. 1348): 362.32. 3i>2,35. .393.11.

400,16. 413.1. 421,17. 42.'),I0 2.Ö. 428.28.

434,26. 438 37. 45211. 464.28. öofe.ll Iii.:}'.).

Conrad— in der Herdgasae 1334 : 38(),44

;

sein

Sohn Conrad, Domschüler 1334 : 380,44.
1345 : 381.38.

Dietmar— (tote viele?) 1207 (fliins Hartmftdi)

:

27,27. 1209 (filias Harmundi): 29,27. 1211:

Wf^l212 (f. Hartmftdi) : 30,42. 1217 : 31,24.

1224 : 35,2. 1234 : 4.Ö.U. 1235: 46.17. 1236:
48.10.3^71^39 (raagister bargensTumyT i)<>,34.

1241: 52,1.17. i?ateA 125b (DicLzo); 65,32.

1268: 84.18.

Gotschalcus— . frater Conradi J?a<«A. 1256; 65.30.

Harlinödu» Harmundus}— 1207: 27,26. 1209:
2t),27 1212 : 30,41.

diclaThelonariäi3SO: 101,87.

Zollner, Dietrich— von Leiningen, Ritter 1318

:

255,38. 1321: 270,29.

Zolt, Berthold—, Bäcker za Sp , and seine Gattin
Ella, Tochter des Sp. Bürgers Schiverlin 1330:
320,22f.

Zovingen s. Zofingen.

Zükinantel. Conrad—
,
geschw. Bote des Sp Schulth.

1323: 281.21.

Zftdel, Clans— von Worms, Bürger zn Sp. 1346:
491,37. 8. auch Zfttcl.

Zag Zuge ($chw. Kt. St.) 261.20.

Zürich Zarich (»chio. Kt. St.) 261.20.

Zarne, Conrad— ,
Bürger zn Sp , und Frau Else,

seine Tochter 1.130: 311.21.28; Frau Grete,

seine Tochter s. Ulm Johann von.

Zfttel, Jacob—, Ratsh. za Worms 1318 : 253.24.

s. auch Züdel.

Zvreibrttcken Zweinbrücgen -brücken Gemini-
pontis de Gcminoponte, Grafen von

Eberhard 1.309: 196.31. 1328 : 306,32.

Heinrich 1223: :j4,38. 1254 : 6ßM.
Heinrich, WalramB~Brader 1296: 149.3.28.32.

1299 : 160,18. s. auch Speyer St, German prep.

Otto 1296: 148.18. 1312 : 208,16.

Simon, Sohn Eberhards 1309: 196,25. s. auch
Petras officiatas.

Simon, Graf von Eberstoin und Zweibrücken
i2r/: 87,11fr. 1273 : 93^ t 1310 : 208.39. s.

auch Eberstein Otto von.

Walram 1293: 132.32. 1299: 160.18.
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